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Abrahams geſchlecht iſt a zaigt XXI — 
Abꝛrahã hat feinen ſone yfac geopffert XXI 
Abdon vnd Sennen hoh Maar man. Sa 
CH 
Abbas ſiculus einmechtidt doctor CCXLII 
Agker thuͤngen mit miſt h Saturnus erdacht. 


XXXV 

Achacius ein ritter Criſtt CXII 
Schau die gegent vnd wa dariũ ſey 

CCLXXIIL 
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| CCXRI 
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VII 


geſtoffen —— 
Adam vnd Eua wielan ſie gelebt vnnd wieuil 
kinder ſie gehabt babe - | IX 
. Adel weh vnd warımb hie anſang hat XX 
Adꝛrianus der.xv roͤmiſehr kaiſer CXII 
Adanctus ein tn. re man 
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CCXXX 
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AAdrianus kahl An esnifeeim genueſer CCEXV 
Adoiff ein graff von Naſſaw Roͤm mE koͤn ig 
B GCCOXIX 
Affrica die iunſel wañ fi fi ſie jren namẽ * XIIII 
u vnd hylaria mertrerin . CXXV 
Grippina ein weib Germanici XCVII 






Agrippa der groſt ein ſone ariſteboli 
yn 
Igapitus uungling vm martrer (CXVIII 
Agatha ein heillige iunckfraw CXX 


Agnes heillige iunckfraw ein Roͤmerin 


CXKXILHT. 
Agathon abbt eillige ma XX 
un babftein Römer CXLONI 


Agi lulphus Eönig Kon Ibardcuum CL 
Agatho babſt Hr Sichlu C — 
 Agapitus der.amder * ein Roͤmer | 

CLXXVI 
4 Sans ein mechti ger doctor 


CCXXI 


ltere der werlt * menſchen wieuil der 
Vi 


fein vnd gerechent wert | 
| ge der werlt wenfich das anderanfahe XI 
ter Der werlt weñ ſich das drꝛitt anfahe NIX, 


vonicn ne Onera u veqnisilfonem Fon 


Aron beuder mo | 


N | Abel der a — 


Alter der werlt das ſechſten anfang⸗ 
Alerander der erſt babſt ein roͤmer 


Alb ania die gegent vndi ir — 
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Alter der werit das vierdt anfang XLVI 
Alter der werlt fuͤnftes anfang LXIIII 
Alexander der groſs kaiſer regirt zcẽ. LRXXV 


Alerandria groſſe ſtatt in Egypto 


Alexandra ein weib alerandꝛi — iůdiſchẽ Folie, ; 
LXNXIYHT 
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Alexander roͤmiſcher kaiſer CXVII 


Dexander ritter auß der ſchar Thebeorum 
CXXIII 


Allerius heilliger beichtiger ein Boͤmer | 
CXXXV 

Alaricus ein konig gothoꝛum CXXXV 
Alexander ein beruͤmbter artzt CXXXVI 
Alb oinus koͤnig Longobardornm was der Wel⸗ 
ſchẽ land gezwang thůn habe COXLYIL 
Albinus biſchoff zu andegado 
Alcuinus lermaiſter Caroli des großẽ CLXVI 
Aldegiſius ein ſone Deſiderij iſt zu den geʒeitten ee 
nyder gelegen CLXVII 


CLXXIITI 

Albrecht graff ʒu Bamb erg iſt enthawbt von ey 
nem kaiſer CLXXIIII 
Alpharabius ein treffenlicher phloʒophꝰ CNC 
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Alexander der drit babſt von Senis 





Almericus der ſechſt koͤnmzu J—— nn 


Alpaidis ein heillige fraw von Cudota CCV 


Alexan der der vierd babſt auß Campania 
CCXI 


Albrecht von Tarpano helliger mañ CCXU 
Alexander der fuͤnft babſt auß ——— 


XXXV 
Albꝛecht hertzog ʒu oͤſterreich roͤmiſcher koͤnig 
CCXLIII 


Alphonſus ferdinandi koͤnig viel ſich von einem 


pferd todt CCXLVII 

Alter der werlt das ſechſt CCOLIIII 
Alexander der ſechſt bab ſt auf en — 
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Alter der werlt das letſt CCLXI vnd 

EXTZ 

Albertus der groſs võ Lawbing pung —— 

ordens 

Alexander von ales doctor < — XVI 


— de villa dei der heilligen geſchrift ein 
CCXIIII 


Albẽetus Bꝛixianus prediger oꝛdens 
* CCXX —— 
Amazonia lannd das die wieher habẽ Baba 
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das herkomen y © Na IXVI 
mbꝛofius einEriechifcher öyacon CXV;iX 
nbꝛoſius biſchoff zu Mayland CXXXIIIL 
malaſintha koͤnigin gothorum ein wittib 

— CXLIII 
mandus biſchoff ʒu Traicckt XLVII 
hmelins vnd amicus zwaytindee CLXIIII 


mbroſins von Floꝛentz general CXLV 
Ntipater ein ſchaffer des iudiſchen lands vñ 
FA aifefein weib LXXXIX 


Inna die müter Marie wien fiemane und Finder 
gehabt hab | a CV 
Inwalde 08 ambtlewt iudee wer die geweſen fein 
XCV 

ndreas der appoftel vnd fein leben 


| CVI 
nacletus cın babft von gepurt sin, Kriech 
CVIII 
nthonius pius der. xvi.roͤmiſch kaſer X 
— — ein ſyrie CXIIII 
ntherus bab ſt ein Friechifcher CXVIII 
naſtaſia ein edle roͤmerin CXXIVV 
nthonius der abbt hat zn den zeitten geſchynen 
CXXXI 


naftafıns babſt ein tooͤmer geweſt COXXILEL 
naſtaſius der ander babſt ein roͤmer CXL 
naſtaſius kaiſer des roͤmiſchen reichs CXLI 
naſtaſius mit dem zunamen anthemius kaiſer 


| u CLXI 
naſtaſius der eömifchen kirchen liberey mayſter 
* CLXXII 
naſtaſius der dꝛit babſt ein roͤmer CLIXV 
nßhelmus biſchoff zu Luca CXCVII 
nßhelmus ein hohgelerter mat CXCVIL 
naftafins der vierd babſt em roͤmer CC 


nhelmus der beluacenfifch biſchoff CCIIII 
nthonius von Padua parfuůßer ordens COX 
nthonius de butrio ein iuriſt CCXLII 
nthonius cernuſanus artʒzt COXLV 
Inthonins guaynerius namhaftiger artzt 
CCXLVI 


Inthonius ertzbiſchoff zu Florentz CCLI 
nthonius roſellus ein iuriſt CCLVI 


nthicriſt wie der den glawben verfolgen wirdt 
| < 


A 5 ein koͤnig Sichinioꝛum XXVI 
Appollo hat die harpffen erfunden 
| XXVIII 
jppollinatis ein biſchoff su Rauenna CV 
ollinaris ein ander bifchoff XIVI 
ſppelles iſt ein ketzer geweſt CXIIII 
ſppollinius ein roͤmiſcher ratgeb CXV 


ppolonia iunckfraw vnd ir heilligs leben CAX 
Yppollinaris cin heilliger bifchof (XXXILIII 
Quůegia die ſtatt wer die gepawot habe LI 

A Fan eis ide ein anßleger des geſetz Moy⸗ 
fi CXILL 
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‚m Ki iſt der fünft einig aſſiriorum geweft 
| XXV 


Artus auch ein koͤnig aſſiriorum XXVI 
Armaniter iſt der acht koͤnig geweſt aſſiriorum 
XXVIII 


Archa Moyſi wie die geſtalt vnd wʒ dan geweſt 
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Arıftides ein naturlicher maifter CXII 
Arnobius ein hohgelrter man CXXVIII 


Arrius ein ketʒer von annen komen die arriani 


CXIX 


Arſenius ein heilliger anfidel CXXXII 
Archidius kaiſer des goſſen thodoſij ſone 
| CXXX 


Arthurns koͤnig ʒu bꝛithonia CXLIII 
Aratoꝛ roͤmiſcher kirchn cardinaa CXLITE 
Artharis flamusönigkongobardoum _ CL 
Arioldus Eönig danoꝛ iſt zu mayntz getawoft wor 

| XXI 


den | L 
Arnolphus der fibendtanckreichifch kaiſer 
CLX 


| XIII 
Arnulphus anheilligeman CXCH 
Arnoldus de pille noucein naturlicher maiſter 
ana COXXIIII 
>: die innſel die gelegen fey vnnd von 
Wwañ ſie den namn habe XLI 
Aſſeneth was Jofeph: web XXVI 
Aſteſanus adechtiger nan parfüßer oꝛdens 
CCXXVII 
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Thenis diefkatt md werfiegepawthab — 
AL ERV 


| | XXyIi XLIII 
Athias was geofs fan in de geſtrn XXVII 
Athanaſius biſchoff zu lexandria 


Achaulphus ein koͤnigder gothie CONXRV 


Athia koͤnig hunoꝛum gesant ein gaiſel gots 
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218 wie er geſtoꝛben ſey 
J —— 
Attica die gegent vnd ir ann 
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ugſpurg die flattwadiegepawthabXCH 
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oꝛato , CRI 
Aurelianus ömifcher Faifer des CXRXI 
Auguſt nus anbifchoffsuhyppone CXNIX VI 
Aurea faft ein heillige iunckfraw CLIDI 


N & 
Auicenna ein hohberůmbte⸗ aruır 
Auerrois auch ein arızt 
Auenzʒoar einachtper artzt 
Auguſtinus ponanlons auguſtiner oe 





Ayſtulphus ein koͤnig BE 
Aymo ein gelifcherigeneral J 
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Auguſtins leichn am iſt hie gefuͤert gein apiam | 
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ne. Babilon der thurn von weme vnd war 
umbirgepawtwarde XVII XVII 
Yabiloniaeinhambrjtatrinkalöea RAIL. 
Balaa ein beruͤmbter prophet XXX 
Babiloniffhie zerſt oͤrt worden LXV 
Bayern wann die anfang geha XVCH 


bt habẽ 
Barnabas einer auß den ʒwayundſibentzig ia — 


Bartholomeus ein appoftel vnd fein leben cv A i J 
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Bafılidas ein ketzer vnd Mr nneeichmat  CXI 
Baſſianus anthonius roͤmiſcher kaiſer BA | 
Bardara ein heilige li . CXXoI 
Baſilius der groſs ein heil Minhet 






Babenberg ſtatt des andern» » ve 
den namen habe XIIII 
Balduinus der ander koͤnig zu Sperufien. 


Balduinus der dꝛit koͤnig zu Iheruſalem | 
X 
Balduinns der ſybend koͤnig zu Jhernfalem 
¶Cy 


Bartholomeus bꝛirianus groſſer lerer 
Baldus von Parufsmechtigerdöcet — 
CXXXVI 
Bartholomans: von Saliceto gelerter man 
CCOXXXVI 


Bartholomeus von vrbino ſant Auguſtin ordens 


CXXXVII 
Barbara kaiſer ———— web CCXLII 
Baſel ſtatt in Schweitzerlandt CCXLIII 
Bartholomens de montaßtand CCXLV 
Bartholomeus piſanus prediger ordens 
CCXXVIII 
Bartholus faſt ein beruͤmbter doctot nn 
Belt wie die erfchaffen fey 
Belt die iſt vierlay 
— die got in ſechs tagen am anfang getvsicht 
II III 


VV 
art hat Neomena bedach x 
Bein wie den Noe zum erſten erpaut bt XI 
| XXVIII 
Beit in drey tayl getaylt Aſiam Afflcm vnnd 
Europam XII 


Belus iſt ein He nig Aſſtriorum geweſt XVII 


Belocus der. ix. koͤnig Aſſiriorum XXVIII 
Berillus ein biſchoff ʒu Boſtreme CXVIII 
Benedictus heilliger abbt was CXLIIII 


Belizarius der man geſtreng in waffen CXLV 


Bene dictus der erſt babſt ein roͤner CXLVI 
Benedietus der ander babſt ein time CLVI 
Beda brieſter auf engelland CLVIII 


Benedicten leichnam iſt hinweck genomen 


Benedicten leichnam auch feiner ſchweſter warbe 
hie anderwo entragen CLXIIII 
Bernhardus des groſſen kaiſer Karls enicklein 
CLXVIII 
Benedictus der dꝛit babſt ein roͤnr  CLXX 
Berno abbt ein heilliger ianmn —— 
Benedictus der vierd babß ein roͤner 
— 
Berengarius erſt waſch koͤnig CLXX 
Behamer land weñ das zu dem glawben Fomife FR 
vnd wer.des lands hertzogen ſi und — 


VII 
Benedictus der fünft babſt ein Me EM 
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Benedictuo ber acht babft ein Tuſculaner 
CL 
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Bonifcins der newnd babſt Neapolituẽ 
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NXXV 
Benedietus der newnd babſt auch ein Tuſculaner 

CLXXXv 
Berengarius Doctor vnd ſyñreicher man CNC 


Benedictus der zehend babſt auß Campania 


CXCI 

Bernhardus abbt Clarauolle CXCVIII 

Berg in burgundia ift zerriſſen vnnd hat vil men’ 
fchen erſchlagen 

Benedictus ber dreyschend babſt CCXXXII 


Begharten die fich mir gaifelnfchlügen 


CCXXXV 

Berit ſtatt in der Denediger hand komen iſt 
CCXXXVII 
Bernhardinus von Senis ſant £ Biete ordens 
XLVIII 
Beſſarion ein kriechiſcher ABA se CCLII 


Bernhardus cõpoſtellanus in beden rechten mech 
tiger doctoꝛ CCXIII 
Benedictus der. xi. babſt pꝛediger oꝛdens 


cc 
Benedictus der. xij babſt von Chölofa, 


COXXVIIL 


Biſchoff wer ſie in dem alten teſtament fein gewe 


fen XXV XXIX XXXVIIT 
Bipertus ein fürftäu Lothungen heilig 


a CELXXVI 
ER ius ein heilliger bifchoff CXXVI 
Blandus flauius von vorgaul < ur 
a zuſpinnen vnd beraytten hat Minerua be’ 


dacht XVIII 
Bononia die ſtatt wer die gepawt hab 1x11 
Bonifacius der erſt babſt ein roͤner CXNXXILE 
Bohecius ein criftenlicherman CXLI 


Bohecia die gegent vnd ix gelegenheit 


CCLXXIII 


Bomfacius ð ander babſt ein rͤmner XLIIII 
Bomifacius der dat babſt auch ein roͤmer 


CXL 
Bonfaciis dei vierdt babſt ein imarfiliee 
CXLVIIX 
Bonifacius der fünft auß campania půrtig CL 
CLXI 


Bonmnifacius ein ertʒbiſcho 


Bomfacius der fechft babſt auß Tuſcia 
CLXXII 


| —— der ſibend des vaterland verſchwigen 


XXX 
CXXXII 

Bozfi ius marggraue vnd erſter hertzog su Ferrari⸗ 
CCLI 


Bonauentura auß Tuſcia piletig — 
XII 


Bonifacius der acht ein Campanier az 
Bonauentura von Padua pꝛediger nöns 
CCXXVI 


| Bꝛandanñus der ein heillger abbt — — 


Brutania wo das gelegen ſey nr | 
Buigitta cin heillige ũckfraw in ſchottẽ — ar 
Same ein biſchoff zu Coͤlen CCXX 
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ꝛuño iſt der erſt carthewſer geweſt CXCIM 
nieſter Johann wird ein ytlicher oͤb erſter in india 
genant 

Agditta oder Birgitta ein heillige wittibe 
J  CECRXXIH 

ꝛꝛix die ſtatt ifE in der Denediger hannd komen 
CXLV 


eethardus ein heilliger biſchof zu Wärzburg 
J— 


IIII 


ulgaria hat zu den gezeitten dẽ glawbe an ſich ge 


nomen i —— * 
urdinus wardt fuͤr einen babſt auffgewoꝛffen 
— —* "SE LCRCHER 
ũderzaichin fein deßmals geſchehẽ CEHNXEINX 

Ayn wʒ erſter ſone ade 

vnd Eue | IX 
Caynan ein ſone Enos IR 
arthago die ſtatt wañ fiedennamenhab NL 
ayus caligula der vierd Roͤmiſch kaiſer CIII 
alirtus babſt ein roͤmer CXIIII 


ayus babſt ein Dalmacier CXXII 
us roͤmiſcher kaiſer hat mit zwayen feinen fi une 
getegirt | bi CXXIII 
aflianus diacon erifoffomi - XXXV 
a von Rauennahohgeleitteman 
* | '- CXLHI 


aſſinum das coſter wenn das gepawt iſt 
EX 


anon babſt auß Tracia pürtig COLVII 
arolus maͤrcellus Pipini des eltern ſone koͤnig zu 
frauckrech RUE 
srolomannus der elter ſone caroli Marcelli 
Ä CLXIIII 


arolus der groſs warumb er alſo genannt vnnd 


wo er gepoꝛn ſey CLXVII 
arolus der groſs wie vil er lãd hab zu dem reich 


ſtalt ſey geweſt 


arolus der. anderkalgenant Koͤmiſcher kayſer 
| | CLXXII 


arolus Her dꝛitt roͤmiſcher kaiſer groſſus genannt 
CLXXII 


aroliſche geſchlecht hat hie mit & igen dem 


| udw 
kaiſer ende genomen —— 


ampanus ein treffenlicher lerer CLXXXIX 
aliſtus der ander babſt ein bur ũdier CXCVI 


"srolus der vierd roͤmiſcher kaſer COHRRI 


aſpar ſchlick dreyer fuͤrſten cantzler CCXL 
"grolus aretinus ein poet CCXLIIII 
aietanus von vincentz thumherr CCXLIIII 
alixtus der dutt babſt ein hiſpanier CORLVE 
"arolus hertzog zu purgunde 
"srolus auch hertzog zu burgunde CCLV 


"arolus koͤnig in cicilia CCXV 


"grolus der. ander auch Eönig ciclie CCRVII 1 
Farolus der ander koͤnig zu Neapolis het fechs föne 


ond fünfftöchter die alle su groſſer herrſchaft ko 
|  COXX 


men 
Farolus der vierderömifcher.Faifer . CORZIX 


El die hat den agkerpaw bey den Siculiern 
a > 


sum erften erdacht 


CXCVIL 


Celeſtinus der vierdt babſt von Mayland 


bracht vnnd wo er geſeſſen ſey vnnd wie er ge⸗ 
| CLXVIII 


CCLUILH 


Cerdo eingeöfferegee  —- .  .  OXOI. 

Keciliseinbelligemndftaw xv 
Ceſarius martrer vnd.ander vilmer ‚CXXH. : 
u eleftinusbabftaußcampana  CXXXVI ° 






Kefarenemkömgpafaum CLV 
Cefarius bifchoffvndheilligeeman _ CEXI 
Celeſtinus der ander babſt . XCcCVIII 


Eeleſtinus der dritt babſt auch ein roͤner CCV 


als x CCVIH 

Celtis ein poet zu Nuͤrmberg kroͤnt CCLVI 

Celeſtinus ð fünft babſt ein gaiſtlicher cloſtermas 
| Be CORV 


—ãA CCXVIII 
Cipꝛianus ein mechtiger lerer der kirchen CXXI 
Ciriacus diacon ondmertree CXXIIII 
iacus ein heilliger bichhoff cCXXXII 
Tleider der biieſter des alten teſtaments voie die ge⸗ 
ſteit ſen ——— 


Claudius derfünftrömifchkaifeewas CIII 
Eletus babſt von gepurteineömer — CV 
Clemens babſt v5 gepurt auch ein roͤmer CVLIL 
Claudius roͤmiſcher kaſſer .. OIXI 
Elaudius ein poet von hiſſania CXXXIII 
Tiodoneus der erſt criſt enlich koͤnig zu franckreich 

a CXLIII 


Cloſter cluniscenfe von were es gepavot fey BER 
CLXXIII 


Clemens der ander babſt vormals bifchoff bam 
RER 


XVIIE 


bag — 
Elemens der dritt babſt ein roͤne CCV 
Elara gar ein heillige iunckfraw CCX 


Clemens der: vierd babſt von narbons COX III 
Clara heillige iunckfraw prediger ndens CORX 
Clemens babſt der fünftein vaſconie CORXI 
Clemens der fechft babſt ein cloſterman 

| era ui. CCXXVIN 


Elemensderfibendbabft, _  CCXXXU 
Eonũthus die ſtatt und wer fie gepawt bb — 
— XNXXIII 


Codꝛus iſt geweſt der letſt koͤnig zu Athen 
—— 


Coͤlen wie vnd wer ſie gepawt hat RC 
Comodus Lucius Anthonius. xvij. —5 | 
| | "a ORV 


Conciliũ zu rome von.Ie.bifchonen CXVILL 


ESormelius babſt waseinsme  CXVII. 
Eoncordia ein ernererin yppolitt _ CXXI 
Coſmas vi Damianus ertʒt XXIIII 
Eosnciliminder ſtatt Siuefa  CXXVI 


Conftancius ein roͤmiſcher kaiſer CXXVII 

Eonſtantinus der groſs roͤmiſch kaiſe ¶ XXIX 
Conftancinsauch roͤmiſcher bafer ONXXIX 
Conftantinopel die kaiſerlich ſtatt wer = gepavot 


habe —— | XIX 
Conſtantinus roͤmiſcher kaiſer CXXIX 
Eonſtans auch roͤmiſcher kaiſer CXXIX 


Toneilium zu Nicen võ. ccc. v nnd. xviij. biſchoffen 
geſam̃elt 8 
Eonalium zu conſtantinopel võ. cl. vetern geſamelt 
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odoſio XXXVI 


Conciliũ dz vierde zu calcedonia warde von ſechſt 
halbhun dert xxx. biſchoffen CXXXVIII 


CLoncilum zu Aurelia geweſt CXLII 
Concilium zu conſtantmopei CXLV 


Columbanus abbt vnd heilligerman CXLVI 


Concilium zu rom zu fant Petex COXLIX 
CLonſtantinus der dutt kaiſer erwelt CLATII 
Conftans kaiſer ein fone conſtantim CLLLLL 
Concilium zu com verfaniee CLIIII 


Conftantınys der vierde omiſcher kaiſer CLVII 
Comet iſt zuů den gezeitten erfehinen diey monat. 
Concilium zu Aquilegia geweſen en 
Conſtantinus babſt von gepurt ein Syrus C 


Esmeten ʒwen find zu de gezeitten gefehe CLRIN 
Concilium ʒu rom ob man die pilde folt anpesten 


| _ OEXIIE 
Conſtantinus der fünft roͤmiſch Eaıfer CLXAINIE 


Con ſtaãtinus der ſechſt roͤmiſch kaſſer CLXLITE 
Conſtantinus der ander babſi roͤmer CLXV 


Moncilium das ſibend zu Nicena LXVI 
Comet auch zu den zeiten erſchinen CLXVII 


Concilium zu conftantinopeldas fͤff CLXNXL 


Conradus der erſt kaiſer des vater erfchlagen ift 


| CLXXLIII 
‚Comet zu den gezeittenfafkwundergeog 
Ber... - CLXXIX 
Canrad biſchoue ʒu coſtentʒ CLCXx 


Conradt der ander roͤnuſch Eaifer CLXXXVIE 
Comet iſt erſchinen zu der zeit Earfer hemrichs: 


\ CLXXXVI 
Conciliun zu vercel geſam̃elt CXC 
Conradt der dritt roͤmiſch Eaifer CCI 


Concilium zu come deßmals geweſt 


Conradt ein roͤmiſcher kaiſer CCXII 
Cosclium zu Piſan verſam̃elt CCXXXVI 
Conclium ʒu coſtnitz geweſen CO&L 
Coſtnitʒ ein fkatereüticherlnst  _.CCXL 


Concilium zu Bafeldefmals geweft GCNLYIE 
Concilium zu floreng geſamelt 
Coſmas medicys zu floꝛentʒ mechtig CCXLV 
Conſtantinopel wie die beſtritten ſey CCXLIX 
Comet faſt groſs deßmals erfehinen CCLILIL 
Conſtantin opel in der ſtatt iſt fſt groſz vngewit 


ter geweſt RE . CCLVII 
Comer erfchinen darnach iſt der babſt geſtorben 


CCXIII 


Concilium ʒu Lyon von dem babſt Hꝛegorio ge’ 
8 famelt” . 


Cr 


Tess : ä — CCXVI 
Conradinus iſt mit gewalt der teütfchen gen Pen 


gezogen 


3a 
omet iſt auch zu den geʒeitten geſehen CCKX 


Concilium zu Dienna vperſãel x 
Comet aber geſehen iſt deßmals CCXXII 
Criſpinus vnd arfpintanns matter CNXIII 


iſtofferus geoffer man vnnd matter 


Eriffina heillige iunckfraw 






CXXVI 


 Cufkofferus babfköes vareeland onen iſt 





| LXX 
Criſoloras einedelman in der Eriechifchen geſchꝛift 
2 cc 


| Damiata die ſtatt ond ir beſtreyttung 


Dominicus calderinus von Dan 
Doꝛffer in Schwaben feinzu fetten gemacht 


CXXIm Dyang iff die erſt göttin geweſt 


e Bat 
Dyon ein natůrlicher maiſter 


LRXI Dpadumenssömifeher Bönig - 


* J 


* 


r 


Curfuͤrſten des teichs gaifklich vnd werntlich wer 

hen 0...  UCEXXXI: 
vñ wz eins yeliche ambt [ey CLXXXILLI 
nd | XV 


XXXVI 


gelert 
CCLIIII 


Criſtiernus koͤnig zu Teñmarck 


CErſten haben die vnglawbigen in hyſpama derny 


der gelegt | CCX Vi 
Croacia die gegent vnnd ir aygenfchaft 
CCLXXIIII 


Crackaw die ſtatt in Poln gelege CCLXITIL 


Cynus ein treffenlicher lerer CCXXVII 
Amaſcus ein hawbtſtat 
des lands aſſirie XXIII 

Dauid ein koͤnig iſrahel vnd fein fone 
| | XLVI 
Damaſus bab ſt ein hyſpanier CXXXI 
Dagobertus koͤnig zu franckreich CLV 


Dalmacia die gegent vnnd was darinn fey 


CCEXXIIII 

Damafıs der ander bab ſt von beyrñ püctig 
CLCXXXVIII 
CCX 
CCXXIII 
CXIX 


Dantes ein poet zu den gezeitten 
Decius ein roͤmiſcher Eaifer 
Deuſdedit b ab ſt ein roͤmer 


‚CE 
Deſiderius legter koͤnig longobardoruz CLXVT 


Decretales finde zu den gezeitẽ in ordenũg gebꝛacht 


| CORE 
Diaſcoꝛides ein kriechiſcher artzt CVII 
Didius iulianus roͤmiſcher kaiſer CXV 
Dioniſius ein bifchoffezu corinthen CNXV 
Didimys von alexandria mathematicus ; 
Bi | CXRXYV 
Domibeilla die heillige iunckfraw iſt mit andern mer 
verpꝛant CVII 
Domicianus der. xij. roͤmiſch kaiſer IX 


Doꝛothea heillige iunckfraw auß ceſaria puͤrtig 

| | CXXV 
Donatus ein ketʒer der hat vil wider die criſten ge/ 
ſcehriben ——— 
Donatus ein maiſter in grammatica CXXXI 
Donus babſt ein roͤmer CLVI 
Donus der ander babſt ein Römer CEXXX 
Dominicus hifpanier ond ein heilligerlerer 

| N CE 
CCLII 


ni Bm LESEN DAE. 
Diücherey weñ die in teůtſchen landen erfunden ſey 


Dunſtanus ein canthuarienſiſcher biſchoff 


2 CCEXXXTII 
Dürcken wurden deßmals mechtig ernidergelegt 
CCL vnd LI vnd LILII 


ß ttin — XXv 
36 ariopagita ein beruͤmbter natürlicher 
muſter 


—— 





yonifinsbifchoffznalerandta U 

yoniſius babſt der taylet die pfar cxx 
yoclecianus Maximianus roͤmiſch kayſer 

XXIII 

ynus inbedenrechtenhohberämbter man 

| afaſt hohb — CCXX 

ynus ein faſt hohberuͤmbter art 

| | CCXXIML 

Admundus konig zu en 

gelland heillige man CLXX 

Eadmundus ertzbiſchoffe zu cãthuaria 


X 
duardus koͤnig zu engelland heilliger man 


CLXXXI 
gialeus ein koͤnig Sichimomm _ XXVI 
geſippus heilliger hohgelerter man CXI 
gidius abbt vnd gar heillige men CLXI 


gidius von roma auguſtiner oꝛdẽs C(CCXVIII 
yſtet ſtatt wie die geziert vnd erpawt ſey 


SR SERIE 
eutheriꝰ babſt auß kriechẽlãd puͤrtig CX II EX 
leutherins ritter und marteer CXXV 


keutherius ein ſtathalter des roͤmiſchen Eaifers 


ligius ein heilliger bifchoffe CLIX 
faffer landſchaft und gegett CCELXXXI 
liʒabeth clofterftawinfachien  CCITIIE 
lizabeth eins hungriſchen Eönigs tochter CCXI 
mericus ein heilliger koͤnig zu hungern 
| _. CEZIXNVIH 
108 ein ſone Seth der růfft zum erffen den name 
gottes an Ä IX 
noch ein fone cayn hat gepawt die flatt Enochiã 
1gelland oder baittannia wo das gelegen fey 
| | XXLVI 
gelland iſt zu den gezeitten des glawbẽs durch 
heillig menner vnderweiſt  CXLIX 
Die gegent 3  CCEXXXIII 
ageldrudis König zu engellano CLIIIX 
nde werdenhabenallegefchöpff  CCIX 
| | vnd LXI 


neas pius babſt CCLXVIII 
piphanius biſchoffe faſt klůger man CXLI 
birus die gegent vnd was darinn iſt 
| CCLXXIIII 
raſmus ein heilliger biſchof CXXIITI 
:öpidem iſt geweſt vier monat lang bey conſtan 
tinopel ‚XLI 
:achus iſt ein eömifcher Farfer gewefi  CEI 
furt flatt in Thüringen gelegen wañ fie den na⸗ 
men habe ae, CLV 
rdpiedem vnd vil ander wunderzaiche finde deß 
malsgefchehen  CCVIIX vnd IX 
ſchaffen wie die werlt vnd allerhier fein I II 
u DM V 
opus ein beruͤmbter poet was’ ILXX 
ſſei wer die ſein 6 | XCVI 
thgarius Eönig zu engelland CLXXXII 
ua wiediegemacht und foamirtfey - VI 
aropa innſel wo die gelegen fey und von wanne 


In ,ıar 


Eugenia roͤmiſche iunckfraw 

Euſebius Potencianus Vincencius vnd Poꝛeger⸗ 
nmnaus faſt edel roͤmer  CXVI 
Euticianus babſt auß Tuſcia gepon CXXII 
Eufemia edel vnd heillige iunckfraw CXXV 
Euſebius bifchoffesucefata  CXXVOI 
- Eunomins ketʒer an leib vnd fele außetzig 


F ſie den namen habe XDI 
Europa Enee ſiluij 
Euaxrx ein koͤnig ın Arabia 


 CCEXIX 
VILL 


Euariſtus babſt von geputfeinkrich CVIII. 


Euſtachius ein ritter des Faifers Treaism  :CX 
a 9. 1 


— ..: xxu 
Eufroſina was gelert von irem vater here. 


—— EL ORXXVI 
Cuthices kaiſer was ein ktze CXL 
. Zugenius babſt was ein roͤne —CLIU 


Eucherius biſchoffe zu Lyongewefi- CLXV 


Eugenius der ander babſt ein roͤner CLXVILL 
Eugenius der dꝛitt babſt von Pfis CC 
Eugenius der vierd babſt ein Ven edige 


Euſebius babſt ein kriech 


CCXLII 
Exarchatus ambt hat hie ende gehabt CLXV 


Cyfland vnd feingelegenhet CCLXXVIIL 


Ezʒelinus ein grawſamer tyrañ CCXIII 


Ebianus babſt ein Ro/ 


mer —— C¶XVIII 
FFauſtus biſchoff bey den galliern 
Ba 
Eenir ein edler vnd einiger voge 611 
Felicitas ein heillige roͤmerin XIIII 
Felix babſt ein roͤmer CXX 
Felir und Adauctus mertrer criſti CXXV 
Felix vñ Foꝛtunatus mertrer XXV 
Felir babft derandereinesmeer ¶XXXI 
Felir babſt der dꝛitt auch einesmer CXL 
Felir der vierd babfleinftomermasn CXLIL 
Seirdefnftfbb 0|o.-CCKLIU 
Fewr iſt von himel gefallen deßmals CLI 


Ferraria die ſtatt wer fie gepawot vnnd von weme 


ſie den namen hab CLIX 
Fewrꝛer trome iſt an dem himel geſehen 
en | | CLXXXIX 
Ferdinandus ber ander des koͤnigs alphonſi ſone 
— 
Ferdinandus koͤnig zu Heapolis CCLV 
Fides vnd Caprafins martrer CXXV 


Finſternus der ſonnen vnd mons iſt zu den gezeittẽ 

geweſt | CLVII 
Finſternus dee ganzen ſonnen deßmals CCIX 
Finſternus der ſunnen. darnach Frieg | 


Fiſche warde gefangen'gefkalt wig ein leb | 
RE A CCX VIE 

Floꝛentz ſtatt wer fieerpawthahb LXXXVI 
Florianus zömifcher Faifer - CXRXIIE 


Flandern die geaflchaft wie die auffkomen iſt 
Rus) CEXNXIL 


Florentiner fein zu den zeitten wider pberfich Eome 
| ©  CCXILIL 


CXXVI 





Fortunatus bifhoffs zu ‚Tub ertin CXLVII 
Foꝛtunatus ein hohgelerter man CXLVIII 
Foꝛrſeus eins koͤnigs [one von hybernia ¶LIIII 
F — babſt vormals ein Poꝛtuenſiſcher bi⸗ 

ſchoff CLXXII 
F — das geſchlecht wie ſie geadelt vnnd ge 

freyt ſein CCXXVI 


Frawen ere ʒeerpietten iſt Veturia ein roͤmerein vr⸗ 


ſach gewe 
Frießlande iſt arioldo von dẽ kaiſer — 


XXI 

Frießlannd vnd fein gelegenheit CCLXXX 

Iriderich der erſt roͤmiſch kaiſer CCIII 

Franciſcus ein walhe goͤtliche men CCVIII 

Friderich der ander roͤmiſcher kaiſer CCIX 

Vnd iſt ſeins kaiſerthumbs entſeʒtʒ CCXIL 

Franciſcus der carrarier her CXXXIIII 
Franciſcus martini carmeliter ordens 

CCXXXUIN 

Franciſcus fabarells von Padua CCXLII 


Stancifens barbarus von venedig CCRLIFIL 
<tiderich der dritt roͤmiſch kaiſer herrog von oͤſter 
reich CXLVII 


Franci cus ſſorcia hertzog sus — 
— CCXLVIII 


| & ranckreich iſt zu difer zeit faſt verhert CCXLV 
Franckenland vnd ſein ggent CCLXXXI 
Franckreich vnd feingegent CCLXXXIII 


Franciſcus philelphus ein gekroͤnter poet 
| CEXLIX 


Fracricelli die ketzer wurden zu den gezeitten ver⸗ 

dambt CCXXI 
Friderich hertzog ʒu oͤ zſterreich ——— kaiſer 
CCX 


XV 
Franciſcus maronis parfuͤßer oꝛdẽs CCXXVII 
Franciſcus petrarcha CCXXVII 


Franciſcus albergotus doctoꝛ CCXXX 
Friderich der dutt roͤmiſcher kaiſer CCLXVIII 
Fulgencius biſch off affricus vS gepurt ;:CXLI 


Fulbertus hat vil lobgeſangs gemacht von vᷣnßer 
lieben frawen CLCXXXVIII 


Fulco der vierdt koͤnig zu ihernſalen CXCIX 
Alba der ſibẽd romiſch 
kaiſer CVI 

Galienus ein bernd an CXIII- 


Hallus hoſtuianus Bis fe  CXXI 
Balienus römifcher Faifer SUXNT . 
Dalerius eömifcher Faifee CXXVII 
Gall abbt ein iunger columbani CLII 


Sangolphus ein heilliger man CLXTIIIE 


Galeacius maria hergogsumaylande 
Seſanges art hat Tubal erfunden 


| Bm... 
‚Befchlecht der eh lxxij. ſein von oe Töne — 


komen XIIII XV vnd Xvi 
Benus ſtatt wer die gepawt het LVIIIA- 
LXIII 


Hefengknus der hebꝛeiſchen 
Geruaſius vnd Prothaſius martre CXNXIITI 
Genſericus em koͤnig wandaloꝛum CXXXVII 
Gelaſius babſt auß affrica Bun FORT 
Germanus hailliger biſchoff  CXLI 
Gemadius heilliger biſchoff 


TE — FAR, J 


XLVIII 


CCLXXXVI 
Gerdꝛrudis heillige iunckfraw CLIIII 
Geſchlecht Ba nr vnd fant kungunde 
XVI vnd LXXXVII 
— Kader — 5 en Königin zu hun⸗ 
gern CLXXXVII 
Gebhardus biſchof zu panonia CXXXVMI 
Gelaſius der ans babſt auß caietana CX CVI 
Genueſer haben freiheit võ dẽ kaiſer erlangt muͤntʒ 
zumachen CC 
Berardus'groet heilliger man CCXXXVvI 
Beorgius koͤnig zu beham CCLI 
a des iüngfkentags wiedas geoꝛrdent wer’ 


CCLX 
5 ehicht diſer zeit in welſchen landen geſchehen 
CCXXII vnd XXI 


Beminls biſchoff ʒu paryſs 


Germaniſch nation wes die geſyt ſey 


Hentilis mechtiger artzt CCXXIIII 
Serardus heilliger man auguſtiner ordens 
CCXXX 


Gießfaß Moyſi wie das geſtalt ſey XXXIII 
Gibertus wolt mit gewalt babſt ſein vñ iſt iehling 


geſtoꝛben CXCIII 
Giginaciſch vnd Clumatiſch cloſter von weme ſie 
gepawt ſeyn CLXXIII 


Glawbẽ —*— die heilligẽ appoſtel gemacht CII 


Glawben haben an ſich genomen zu den geʒeytẽ hi 
beri vnd armeni CXIXI. 
Gonʒagoꝛum herrfchaftanfang CCXXVII 
Gnadenreich iar iſt zu den gezeyten geweſt 

CCXLVIII 
Gnadereich iar auch deßmalß geweſt a Hi 


Goꝛdianus roͤmiſcher kaiſer XIX 
Goꝛgonius Römifcher ritter vnnd mertrer 


CXXIIII 

Goꝛdianus vnd Epimachus mertrer CXXXIL 

Gothi was die Bf vnd wen fie den glawbe 
angenomen haben CXXXIK 

Gothi habe ſich dem Eaıfer deßmals vnderworffen 

CXXXIIII 


Gothi ſein zu den gezeyten groß ermder gelegen. 


GREY | 
Goar ein faſt helliger man 


Gotfridus der erſt criſtenlich koͤnig zu herr Een 
| CX 


CVI 


AN Gregoꝛius der Naziancẽſich biſchof CXXXIII 
Gracianus roͤmiſcher kaiſer ein ſone valẽtiniam des 


eltern. CXXXIIII 
Gꝛegoꝛius biſchoff zu Tyron CXLVII 
Gꝛegoꝛius der groſs babſt CXLVIIE 


Grimoaldus ein Eönig Longobardoꝛum CLV 


a der anderbabfleinfömer CLX 
regoꝛius ð dꝛitt babſt auß Syria puͤrtig CLX 
Grꝛegorꝛius ð vierde babſt nm Römer CLXVIII 


Giꝛegoꝛius der fuͤnft babſt einfache CEXNXI 


CLXXXVIII 


Sregoꝛius der ſechſt babſt 
a a 


Gregoꝛius der fibend babft 
Gracianus einclofterman 


 Bregomus der acht babſt auf der —— 


gegẽt puͤrtig COIIII 
Gregoꝛius der newndt babſt covm 


Zroſſoinidz — die — 


CXII 


Zꝛegoꝛius der. ki. babſt ve XNXT 


Zregosins der. xij. babſt venediger CCKXXVE 


hꝛegorius trapeʒuntius doctoꝛ CCXLVI 
ʒꝛegoꝛius tiphernas ein reder CCXLVI 
Zꝛegoꝛus der zehend babſt ein walhe CCXV 


Zꝛafen. xv. auß Schwaben machten —— wi 
der kaiſer Rudolph XVII 
ʒꝛaff Su ntherus ek ſich wider den 


CCXX XIX 
Swalbertus heilliger, menfch ſtifter des ordẽs mõ 
tis en e h en CXC 
waſparinus pergomenfis XLI 
eiſt vnd Bebeilini wañ fie vrſpꝛung haben 
CCI vnd XII 


warinus von Bern doctoꝛ CCXLVI 
wido einhohberümbter gefangkmaifter | 
CCEXXXRIX 
wido bonatus fFernfeher CCXIIEH 
wilhelmus placentinys arzt CCXVI 


wilhelmus durandi pꝛediger ordeus OCCXVI 


Antwerck allerlay art 


fein von den fünen Lamechs — 


zgel hat zu conſtantinopel vil — sehe 
XXIII 
zgelſtain faſt groſs fein deßmals zu ala ee gefalle 


310 iſt zu Maintz bifchoff geweſt ———— 


itto ertzbiſchoff zu Mayntʒ CLXXXII 
artman biſchoff zu brixen CCIIII 
r was der ſone iude XXVI 


lias iſt auff einem feworen wagen — L 


lizeus hat mit feinem mantel den Jordan getaylt 


LIII 
zrodes aſcolonita. ſein eltern. geſchwiſtret vnd ge 
freiintten 
codes antipas ein verwefer gallilee 
inrich der vierd kaiſer ward von feinem ſone ge⸗ 


kriegt © 
lius pertinax. xviij. roͤmiſcher kaiſe (XV 
leng ein můter conſtantini CXXX 
geſyppus a mon :' CXEI 
rculianus bifchoff vnd martrer CXLVI 


rmigildis cin koͤnigin viſegothorum CXLIX 

llis die gegent vnd ir aigenſchaft 
CCLXXTUI 

en mit ſyben fluͤgeln fein ie eich 


nich der erſt hertzog zu en * erwelt 


XXIII 

etzogen zu Beham wer die — ſein 
CLXXVII 
meich der ander rõmiſcher kaiſer C LXXXVI 
eribertus ertzbiſchoff heilliger man 
CLXXXVIN 
CLXIXXIX 


rmannus ein ſyñreich man 
CXCII 


inrich der vierdt roͤmiſcher kaiſer 


xzug iſt geweſen das man Iheruſalem eg | 


heinrich yota heilliger man CCX 
heerzug ft gefcheben in das Elßas CCXLV 


hũarion abbt ein heilliger man 


holland die gegent vnndi ir gelegenheyt 


| C 
xcvi bo nig ſamlung hat Ziptheros bedscht 


hugo cardinal prediger ordens 


möcht 


cxcum | BEE & 
Denih der fünft Smifeher kaiſer CXCvu 
Helimandus bifchoff heilliger man GXCIX 
Heinrich der fechft roͤmiſcher kaiſer CCVI 
helinanöus einclofferman CCVI 
heinrich der — roͤmiſcher kaiſe COXIK 


herrũñ Gonzagorꝛum enant anfang, CCXXVII 


heuͤſchꝛecken fein deßmals in die land — 


hyberi vnd Armeni haben deßmals den glawben 


an ſich genomen CXXXI 
CXXXIIL 
Hylariss babſt von gepurt Sardöus CXXX VIE 
Hildebertus ein heilligeebifchoff 


bildegardis ein heillige iunckfraw 
CLVI 
CCEXXV 


hyſpania das lannd vnnd ſein gegent 


CCLXXXIIT 
CEXNXX 


honorius der vierdt babft ein roͤmer CCXVII 
huni was das für volck ſey vnd was grawſamkeit 


fie eübt haben LXXII 
hugo koͤnig welſcher lande CLXXVI 
hugo koͤnig zu franckreich XXXII 
hugo ein duniacenſiſcherabb c. xxx 
hugo ein heilliger biſchoff CXCIII 
hugo cluniacenſiſcher abbt XCIX 
puge von ſant victor heilliger man CC 

ugo von folieto ein wolberetter man CC 
hugo yon Senis auch ein arzt CCXLIK 


CCXIH 


CXCV 
CCI 
bidruntim ſtati wardt von den Tuůůrcken gewonnẽ 
© 
| hiſtria die gegeint auch it gelegenheyt 


XXVI 


hercules hertzog zu ferraria CCLIII 
Heuſchꝛecken haben deßmals die land verwueſt 
CCLV 
hetwig ein heilliger man geweſt CXVI 
heinrich der acht roͤmiſcher Bing.  COXXH 
heracleon nach feınem biuder kaſet CLCII 
herrũ von der layttern anfang CCXXIH | 
herrñũ von carrarier anfang . CCXXIIH 


XXX 
himel vnd die element wie die order ſeyn 
VI 
| Dimelfart der iunckfrawen Marie cH 
Higinus babſt ein £riechifcher man CXI 
hirenens ein biſchoff zu LLkonnn . CXVI 
hylarius ein bifchoff — OXXXI 


* 


XXXIIII 
bomerus ein berůmbter poet 
honorius kaiſer ein bꝛuder Archadij 
CXXXIIII 
hoꝛmiſta babſt auß Campania | CXLII 
honoꝛius der erſt babſt auf Campania CL 
honoꝛius der ander babſt XCVMXII 
honoꝛius der dꝛitt babſt ein Roͤne CCVHIL. 
hoſtienſis ein cardinal CCXIIII 








Jacobus e foꝛliuio ein treffenlicher artzt 


Jacobus von arena doctor 


Innocentius der acht ——— 
— der fuͤnft ein 


| Joſeph iſt deßmals von ſeinen bꝛ 


IAbel ein ſone Lamech 
der hat alle pauchful erdacht X 
Jareth was Enochs ſenn X 
LENRVIM 


Aacob ein vater Joft eph 
Jacobus der groſſer ein appoſtel CIIII 
Jacobus der kleiner ein appoſtel CIIII 


Jacobus sh Auguflins den CCXNXXVIL 
 CCXLo 


Jacobus vs $ Viterbio Auguſtiner dcs); 
-COXXU 


| Iacobinus cararienſis hat ſeinen vater — 
CCX 


Iheruſalem die hawbiſtatt in Palefina wer ae e au | 


erſten erpawt hab 
ericho ſtatt wo die gelegen ſey 


= 
Iheruſalem iſt deßmals woiden —— 


Iheſus iſt zu den gezeitten gepoꝛn X 
Jenff die ſtatt von weme ſie erpawt — — — 


Feronimus ein heilliger lerer —— XV 


Jeruſalez zu ledigen haben ſi ſich die * —— 


vnderſtanden En uns XCV 

vnd N 
Teufen legte gefengeins er CCV. 

| IX 

— ein ketzet CeXLi 

In India nennt man den oberſten Johann 

CXCVII 

| Tmnocenine der ander bab ſt ein Roͤmer 
XCviix 


Jonocentiys der daitt babſt auß Lampania 
| CCVI 


Innocentius der vierd babſt Genneſer .CCXI 
Inf 3 der vil vnd mancherlay ſ ein auch ie aller 
x 


legenheit 


vnd 
Tanocemtins der erſt bab re von ngepit ein albanıs 
| CX 


XXI 


Innocentius San ſibend babſt CCZXXVI 


yegundifcher 


¶Imocentius der ſechſt babſt gelerter man 
| XXVIH 
| Tonichus der vierdt fone Noe iſt ein ſteruſeher ge/ 


welt vnnd hat zukünftige ding gefage XLIIII 


Job der —— vnnd reich man 
Toachım vnnd Anna feitbawkfravo‘ XCIIII 


ne der tawoffer iftenthbawbt XCIIII 
Johannes iſt hie ins gefotten CIIII 
Johannes apoſtel und Ha CIX 
Johannes ein bifehoffzu intisccha ——CX 
Joſephus ein inde fone Mathathie CR 

Jo uiniaus ein roͤmiſcher kaiſer CXXXII 


— vnd Paulus gebuicberund de heillig 
Johannes criſoſtomus biſchoff 


XXII 
—— 
a damaſcenus ———— 


XXVDI 


” "Pa 


‚CORX h 


Johannes der. r. babſt ein ae 


| Johannes dei zweintzigiſt babſt ein — 


CCLIII 


dern verkaufft 
XXVI 
BXXIX 


Joꝛdanus ein groſſer lerer 


Johannes der erſt babſt auß Tuſcia CXLII 
Johannes der ander babſt ein roͤmner IIII 
Johãnes ð dritt babſt auch ein roͤner ¶XLV 
ohannes der almůßner biſchoff ¶ LVII 
ohannes der vierd eo auß Dalmacıs CL 
Johannes ein biſchoff |  CXIL 


obſt ein heilliger nſidel We  CLILHL 
ohannes ber fünft babſt ein Syrier CLVI 
ohannes der ſechſt babſt ein kriech CLVII 


Johannes der Fe babſt auch ein Eich 
CLVI 


„Johannes der. vij. was ein weiplich perfon . 


CLXIX 
Johannes der acht ein roͤmer CLXXI 
Johannes ſcotus hohgelerter man  CLXXLU | 


‚Johannes der newnd babſt ein. Römer — 
CLXXIII 

CLXXV 

Johannes der aylfft babſt auch enrömer 
XXVI 


L 
Johannes der swölfft babſt auch ein Roͤmer 
VIII 


9— LXX 
Aohannes der dreyzehend babſt auch an Roͤmer 


CLXXVIII 

Johannes der vierzehend babſt ein Roͤmer 
CLXXX 
Johannes der fänfschend babſt auch ein: — | 

CLXX 
* ohannes der. xvi. babſt ein Römer CLXXXI 
ohannes der ſybenzehend hat den ſtůl bekũmert 
CI. xSXxXI 

Johannes der. xviij des vaterland unbefant iſt 
XXXI 
Johannes der newnzehend babſt ein Alma ° 
CLXXXV 


LXXXV 

: Johannes ſerapion berůmbter — CXCII 
JZohannes wappenmaiſter des geoff en aa Farls 
XEVIIL 

| Johaunes meſue namhaftiger artzt CCcIII 


Johannes ein carnotenſiſcher biſchoff CCIII 

Joachym abbt auß Esiabia_ CIE 

Johannes — gut merer ſant Auguſtins — 
V 


Joha nnes ein. nes nig zu franckreich CCXXXI 
Zohannes bocatius Florentiner ein —— * 
XXX 
Jobſt marggeaffi in Merhern For cher — 
Johan nes von Rupeciſſ a parfühe — 


Johannes galeacius det erſt Aaylenbife bufehoff 


| Yohannes rußbꝛoch heilliger mam ——— 
Johannes von rauenna cin —— — 


XXXVI 
C age 
o nnes der. iij. ba von —— Be 
Joha xxiij. babſt nn 
gu 


Johannes in erſon cantzler zu N 2 KLı 


Shan ein — 


Tohannes'rockenzan auch ein ketzer CCXLI 
Johannes de ymola fürnemifcher doctor 


CCXLII 
Johannes tortellins aretinus CCXLV 
Johannes capiſtranus ſant franciſcen ordens 


CCXLIX 
Johannes von koͤnigſperg fläinfehe CCLV 
Johannes der. xxi. babſt ein hiſſpanus CCXVI 
Johannes ſcotus parfůßer ordenn CXXI 
Johannes kaiſer heinrichs ſone zu beham ein Eönig 
Bee 5 CCXXIII 
Johannes der.rty. bb —— CCEXXIMI 
Johannes andree mechtiger dot’ CCXKXVII 
Johannes de monte villa docto CCXXVII 
Johãnes caldeꝛini berumbteꝛ doctoꝛ CCXX VIE 
Ippolitus ein achtperer biſthoff CXVIII 
Iſidoꝛus biſchoff ein heilliger men CLI 
Jupiter hat dem attiſchen volck geſetz gegeben 


| | XXIIII 
Er vnd ſein geſchlecht XXVII 
udith hat Olofernem enthawbt LXIX 


Judas machabeus vnd fein fone LXXXT 
Zuden haben defimals ir fraheit den römern vnð 


- wonffen | LXXXVIE 
Julius der erſt roͤmiſcher kaiſer genät ff &XCII 

udas thadeus ein appoſtel CVII 
uuenalis ein namhaftiger poet BER 
Fuſtinus ein naturlicher maiſter CXIII 
Fulius vnd Euſebius martrer  CXVI 
ln frontinus naturlicher maiſter CXVII 


Julius affticanus geweſt deßmais CXVIII 
Zuliana ein heillige iunckfrawo CXXVI 
‚ulins ein criffenlicher man mertee CXXVII 
Julius babſt ein roͤmer der gepurt CXXVIII 
ulianus der kaiſer ein bruder gali CXXXIL 
Julianus kaiſer was ein ſchwartzkuͤnſtiger vnd wi 
der die criſten CEXXXII 
Juliana vnd Demetria iunckfrawen EXNXXII 
‚uden fein vil durch den tefel in geſtalt Moyſi be 


trogen CXXXVII 
uſtinus der elter roͤmiſcher kaſe LII 
Juſtimanus roͤmiſcher Faifer CXLV 


uſtinus der iunger roͤmiſcher kaiſze CXLVIT 
Jude hat ein crucifit geſtochẽ dauon iſt plůt gefloß 
ſen CXLIX vnd LXVIII 
uſtinianus auch roͤmiſcher kaiſer CLVIII 
Juden haben deßmals cin kint gecreuͤtzigt CCI 
ſuden haben zn paryſs ein Eint gemarttert 
CCVII 
‚ubel iar iſt deßmals gewefen CCXXXV 
uden zepzennen ſchaft Mbzecht roͤmiſcher kaiſer 
CCXLIIII 
ulianus cefarinus cardinal CCXLVIII 
uden was die für kinder getoͤdt haben | 


— CCLIIII 
ſuden wie die mit den heilligen ſacrament gehan’ 
delt haben  - CCELVII 


ungſt gericht wie dns geordent werdt CCLXI 
Juden fein zu Nurmberg Wuatzburg vnnd ander 

enden verpzennt | CCXX 
ubeliar zum erſten deßmals auffgeſetzt CCXX 
Iubeliat von babſt clemens auffgeſatʒt 


Juden deßmals su Deckendoꝛff v 


CCXXVIN 
erpꝛant 
CCXXX 


Alb haben die kinder if 
rahel angepge  XXXI 

Baiſer haben alle den namen gehabt võ 

dem roͤmer Aulio | XCIII 
Batherina heillige gelerte iunckfraw CXXVIIX 
Raiſerthumb wie das an die Teutſchen nation ge/ 
wachhen ſey CLXXVII 
Baiſer roͤmiſch reichs wie und von weme er fol er/ 
welt werde CLXXXIIT LXXXIITI 

| NEMO LXXXV 
Kaiſer iſt ein herr der gangen werk 
| XXIII 
ge 


| u a SCHE 

Kayſerthumb hat degmals Feinen kaiſer gehabt 
— J | CCXIL 

Katherina von Senis eins tüchferbers tochter 
— — 
Baiſerthumb iſt deßmals in zwittracht geſtanden. 
vnd kein er confirmirt. Auf die zeit iſt dz reich 
dem babſt zinſpar worn CCXIIII 


Baiſer Friderichs geſtalt nam ſich einer an ð ward 


verpꝛennt CCXX 
Far? 


Kaiſer heinrichs und kunegundis gefchlech 


| | :, CEXXXIX 
Kaferthumb ift hie von come gein Conftantinopel 
a MM XIX 


gewant ER  CX 
Kaiſerthumb der Zateinifchen hat hie ein ende ge’ 


nomen CCXIIII 


Kerndtland vnd was dariũ ſ  CCLXXY 


Betzerey der Waldenſer iſt deßmals angefangen 
CCIII 


Retzerey zu behamanfang CXXXIIM vn 


XXXVIII vnd weiiman an diefeger gezo 


genfeg 0 ne  VENKNIN 
Ketzerey iſt d urch Dulcinum vnnd Margaretham 
ſein hawßfraw erſtanden CCXXI 
Klilanus mit feiner geſelſchaft CLXT 
Bint mit Elo& wie ein pere warde deßmals gepo:n 
i al ... CCXVIE 
Königreich Seitharumanfand  __XVIEK 
Königreich Amazonum der weiber anfang ond ge 
legenheit J— XVIII 
Boͤnigreich der egiptier anfang XVIII 


Ende ’ | 
Königreich Sicionioꝛum anfang XVII 
Roͤnigreichs der hyfpanier anfang NXITIE 


Koͤnigreich zu SehamanfndG XXIII 
Königs gefchlecht in iſrahel hat vrſpꝛung von ur 
da XXV Der erſt koͤnig was Saul XLI 

König Sichimoꝛuʒ wer die ſeyn geweſt XXVI 

König egypti haben deßmals alle Pharaones ge⸗ 

haiſſen vnd wer ſie geweſen ſin XXVII 


LXXVI < 
Boͤnigreich deꝛ kriechen anfang vnd wie lang es ge 
wert iſt XXVII XXIX 


Boͤnig welſcher land wer die geweſen fein. 
XXXV ELXXVI vnd LXXVII 


Boͤnigreich der Lacedemonier hebt ſich hie N 


Roͤnigreich der coꝛinthier anfang RT 

. Königs nomen Welſcher vnd Zaren lande 
XLV ⁊. LVI 

Koͤnigreich aſſi rioꝛum anfang vnd fein Bing. 


XVII XVII XXVI XXXIIII 
Koͤngreichs Iſrahel anfang XLVIII 
Boͤnig Jude wer die geweſen fein — * 


Koͤni ſyrie haben deßmals angefochten die eg 
Iſtahel vnd wer. die Ekel ſein 
XXV —— 

Bönigeach iude iſt — ettlicher one Fang ge 


F en 
| Beni ifeahel, iſt hie ettlich iar one nen Hape 
R x „= LII 


Zonigreich der medeer anfang 
" Königreich der Macedonier anfang 
Ende h . LXII 


| Königreichs Lydoꝛum anfang III 
Boͤnig zu babilonia wer die gegeſen fin LXI 
LNXV<. 


Königreich perfarum anfang mit feinen — 
LXVIII LXIX LXX⁊ 
| König der erſt teuͤtſcher nation wasotte 


OLXXVIL 

i König; zu franckreich iſt geweſt Ludwig der vierd 

LXXXI 

| Beiegfhlachtung haben ge eh br Polen vñ die teůt 
chen 





g CCEI 

Deßgleich auch marggraue albrecht vnd Nuůrm 
berg Auch mit genantem Albꝛechten — 
Ludwig von Bayerñ CCLI 

| Aug worden zwiſchen Denedigern vnnd Genue 
ſern CCXIIII vnd XVEr 
— entſtanden zwiſchẽ koͤnig von Frãckreich 
vnd Engelland  CCXXVIl 
Krackaw fattin Dolngelegn CCLXIIEI 
un gemahel kaiſer Heinrichs des andern 


CCXXXVI 


Acedemonia ſtatt wer 
fiegepawehab XXVIII 
Lamech was der erſt der zway weyber 


| —* ein bꝛuder Mich vnnd Abagdalene = 


on CVII 

| Yanencins marteerhyfpanier CXXI 
Lactancius ein naturlich maifter ERXVILL 
‚Sampertus biſchoff vnd mertrer -  <Lvar | 
Lateiniſch reich wo das gelegen ſey XLV 
Laudo babſt ein roͤmrr — — 
Kadiflaus koͤnig zu hungern ———— 


N ie ein fürseeffenlicher — | 
CLXX 

| Laßlaw konig zu Apulia vnd hongern 

Laureneius vallenſis natur licher Maier 


Ä cc 
Laßlaw koͤnig ʒu Beham vnd hungern 
Leander biſchoff zu Tollethan CXLI 


# eben der menſchen vorder ſindtflucht x 
xxxũ 


— — wie jedie geftalf nde 


Cxxxv 


XLvI 
KL 


Leo babſt der erſt auß tuſcia puuͤrtig (c&xxVI 
Leo kaiſer zu Conſtantinope CXNXXVII 


Leonhardus heilliger man auf Ballıa puͤrtig 


X 
Leodegarius heilliger biſchoff und martrer 


CILIIII 

Leo der ander babſt ein Siculus CLVI 
Leoncius roͤmiſcher kaiſer CLVIII 

Leo der dritt roͤmiſch kaiſer CLXI 

Leo der vierdt roͤmiſch kaiſer CLXIIII 


Leo ð dritt babſt ein 5 man C LXVII 
Leo der vierd babſt ein roͤmer CLXIX 


Leo der fůnft babſt wardt von feinen dienern ge’ 


fon 
Leo ſechſt babſt auch ein roͤmer 


CLXXIIL 
CLXXV 
Bes der fybend babſt auch ein roͤmer CEXX VE 


Leo der acht babſt Och kaiſer ottonem geſatzt 


Leonoꝛa kaiſerin tranck kein wein 
Linea ð Criſti X XV XVI XXI rc 
Kinea der 


CLXXVIII 
Leo der newnd babſt ein teutſcher 
CLXXXVIII 


Leonhardus aretinus treffenlicher philoʒophus 


CCXLI 

Leonellus eſtenſu is marggrane zu Ferraria 
CCXLIIII 
Leonhardus de vtino prediger dis CCXLIX 
. CCLLI 


iſchoff in iſrahel XXV XXIXẽ 


Linea der koͤnig Aſſirioum XVII XXV 
XXVIII LIIII 

Linea der koͤnig ſichimorum XXVI 
Linea der koͤnig egipten XXVII 
Linea der koͤnig in kriechen XXIX 


Linea der richterinifiahell x XxXXxXXXVII 
Linea der welſchen koͤnig XXXV Sr 
Eines da koͤnig iſi rahel XLVII I XLIX< 
Ende LV 
Linea der koͤnig Syrie LI. Ende LXXXVII 
Linea der roͤmiſchen koͤnig LVI LXV 
Linea ð roͤmiſchen ratherrñ LXIXLXXVI 
der ſtatt ziere vnd gepew LXXXVIII 
Linea der roͤmiſchen kaiſer XCVI CI 
Linus babfldernachfinach Betmn CV 
Litta die gegent vñ ir gelegchet CCLXXVLIL 
Songobardiwanfie nomen vnnd vefpzung haben 
XLVII 

Longinus oberſter regirer welfeher lande 


Hopeinheiligerbifehoff e 
oy ein heilliger biſcho CILII 
Lotharius kaiſer ſone kaiſer lnldwigs CLNXX 
Lotharius ein welſcher koͤnig CLXXVII 
Lotharius der ander roͤmiſcher Faifer CXCIX 
Lucanus ein hohberůmbter reder CV 
I ucas ewangelift vnd iunger criſti CVIIE. 
Lucius anthonius roͤmiſcher kaiſer CXIL 
Lucius koͤnig in engelland - CXV 
LCucius babſt ein roͤmer STORR: 
Lucia heillige iunckfraw auß (ya CXXV 
—— roͤmiſcher kaiſer CXXVII 


Lucianus ein bꝛieſteꝛ zu iheruſalem CXXXVIE 
—— konig —— CLXII 


— der aiſt nach ſeinem vater orolum Fayfer 

erwel CLXIX 
Ludwig * anderrömsfcherfaifee CLXXI 
Ludwig der daitt kaiſer [one Arnulphi 


Ludwig der vierdt koͤnig zu franckreich 
CLXXXI 
Lucius der. ander babft von Pannonia De, 

IX 

Ludwig Fönigau franckreich CH 
Lucius der vierdt babſt ein Tuſcan CCIIII 
Lud wig koͤnig zu franckreich CCXII 
Lucrecia vnd Eurialus liebten ſich faſt aneinaodeꝛ 
CCXLV 
Ludwig koͤnig zu franckreich CCLI 


gůttrich die ſtatt iſt deßmals zerſtoͤt CCLII 


Ludwig biſchoff prediger ordens CCXIX 
Ludwig Fönig zu franckreich CCXXIII 
Ludwig hergog au bayern kaiſer CCXXV 


Tudolphüus cariheuſer oꝛdens CCXX 
Lubeck ſtatt in Sachßen gelegen 


IAtuſaleʒ ein ſone Enoch 


Malaleel yrats ſone = 
Nayntz ſtatt werfiegepawthabe XXXIX 
Naſſilia ſtatt wer fie ‚gepawt habe LXI 
Nardocheus ein heilliger mar LXIX 


Narcus thurcius hat fich lebendig mit roße vnnd 
harniſch zu Rome in cin grůb geworffen 


En 
Hayland ein mechtige ſtatt XII 
Hathathias der brieſter het fuͤnff ſoͤne — 
Nantua die ſtatt vnd ie gepew LXXXIIII 
Marcus anthonius roͤmiſcher kaiſer XCIII 
aria die iunckfraw ein můter Iheſu vñ ir ſchwe 


sl maria gefyptfchaft XCIIII 
XCV 
nd die Fönigin iſt von irem mañ ertoͤdt 
CV 
Tarıe der iunckfrawen bimelfart | CHI 
Jarx der heilig ewangeliſt CIIII 
latheus ein apoſtel criſti CVII 
athias auch ein apoſtel criſti CVII 


Jaria magdalena die heillig ſi underin CVIII 
Jarcialis was faſt groſs gelert CX 
Tarcus anthonius ein esımfehet: Fafee CXII 
larcion ein beruͤmbter ketzer CXIII 
Janthanus ein vermertter ketzer CXIIII 
larcus Aurelius Anthonius roͤmiſcher kaiſer 
XVII 
artina ein heillige roͤmiſche luünckfraw 
GXVIII 
Jaximinus romiſcher kaiſer CXIX 
artrer vil die zu den gezeytten gelidden haben 


CXIX 

lanes ein groſſer ketzer X 1 
lamkicıus vnd ſein geſelſchaft CXXIIII 
cus vnd marcellianus martrer OCXXIIII 
aximus vnd claudius maritre CXXIIII 
CXXVI 


argareth ſchoͤne iunckfraw 
‚CXXVI 


laximilianus ein biſchoue 


Martinus bi iſchoff zu thuron 


CCLXV 


Marcelliñus bab ſt ein roͤmer . CXXVI 
Marcellus babfkaucheinesmer Gy 
Maxencius roͤmiſcher kaiſer — 
Marcus babſt ein roͤmer VIII 
Macedonius ein ketzer vormals ein bifehoft geweſt 
CXXXII 
Macedonia die gegent vnnd ir gelegenheit 
CCLXXII 
M agnefia die gegent vnd was darinn fey 
CCLXXIII 
Macharij zwen heillige mane xxXx 


Maria egypciaca ein gemain weib CXXXII 
CXXXILAI 
Maria ein — enthielt ſi fi ch in mans klaydern 
in einem c lofter XXXVI 
Marcianus ein Eaiferim auffgang x XVII 
Mamettus bifeboffau Dienna ° CH 
Maurus ein iunger Benedichi CX 
Maricius kaiſer der erſt auß kriechiſcher singen be’ 
Feng CXLIX 
Absachumet von wen er gepoꝛn fey CLI 
Martinus der erſt babſt von Tuderto puͤrtig 


CLIII 
Marr der hellig ewangeliſt wardt deßmals — 


Venedig pꝛacht 


CLXIX 
Martmius der ander babſt auß Gallia CLXXAI 
Martinus der dꝛitt babſt ein roͤmer CLXXVI 
Magdeburg ſtatt wer ſie gepawt hab: vnd wie 8 


bifchoff ftüldohinfomenfey  CEXXIX 


Malateſta das gefchlecht wie hoh das von dẽ Fay 


fer begnad ſey CLXXXIL 
Mathildis ein edle greffin CXCIII 
Maurillius ein heilliger man CXGYV 


Malachias bifchoffsuhybernis ertʒogen CC 
Martinus bofianus ein treffenlicher leere CCVI 


Aßarfilius von ſant Sophey artzt CcCxXXXVI 


Martinus der fünft babſt ein roͤmer 


COXXXVIIL 

j Mapheus vegiusenpet CCXLIII 
Matheus polmerins geſchihtſchreiber 

CCXLVI 

Mathias koͤnig zu Vngern CCLII 

Matheolus von Bern ein artʒt CCLII 

Marius philelphus ein ritter CCLII 

Machumet tärckifcher kaiſer — 

Maximilianus roͤmiſcher koͤnig CCLVIII 


Mamfredus koͤnig Sicilie was wider den babſt 


vnd darnach verſoͤnt CCXIII 
Martinus ſcotus ciſtercienſer oꝛrdens C(CXIIII 
Martinus der vierdt auß gallia pörtig CCX VII 
Marſilius ein fuͤrſt zu carrarier C xx 
Matheus ſiluaticus artzt CCXXIII 
Menſche wie der erſchaffen ſey V CCEX 
Menſchen alle fein von einem menfchen vnd a 

‚umb es gefchehen fey 


Alsenfchen in manıcherlay geftalt võ got erfchäften - 
RU 


ein 


| Mercurius man in vil kuͤuſten erfarn. vmnd fuͤr ein 


got gehalten wardt XXVIII 


Meß su halten hat Jacobus ein bꝛuder des herein 


zum erſten geordent 


Metz ſtatt wie und von weme ſie erpawt ſey 
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Meniacus ein achtper man CXX 
MNethodius ein heilliger biſchoff CXX 
Nlelchiades babſt von gepurtapher: CXXVI 
Melito oder melitus melicus biſchoff CXILI 
WMerlinus ein nãhaftiger weyſſag CXNXVILLL 
Merherland vñ fein gelegenheit CCLXXVII 
Menna ritter vnd martrer CXXVII 
Miles ein koͤnig zu Gramata CCLVI 
Wenſche wie der toͤdlich ſey CCLX 

Minerua hat vil ſchoͤner ſubtiler arbait erdacht 
XXVIII 


mich fi &eEmals von himel abgeregen 

XXXII 
Mitrindes ein faſt mechtiger koͤnig LXXXVII 
Minuucius felix ein treffenlicheeman CXVIL 


Michaelis ertzengel erſcheinung CXLI 
LXXIII 

Michael kaiſer zu conſtantinopel CLXVI 

Michael von ceſena | c CXXVII 


Moyfes ð hohſt vñ warhaftigpeophet XXIX 

Moyſes hat das gepot von — kindern iſrahel 

ne vnd durch das rot meer gefuͤort 

XXX 

Monica ein müter Anguſtini CXXXVI 
ws ſtatt an der yſer wie fie gepawt fey 

| CCXXV 


. Acbo2 der ander.fone 
Tare und fen gefchlecht N 


2 LV 
Narciſcus ein patriarch zu Ihetuſalem CXVI 2 


Harſes was ein kamrer des —— 
CXLV 
Neapolis ſtatt wer ſie gepawt hab XLMI 
Neyſs namhaftige ſtatt in Schleſia CCLXVI 
Nero der ſechſt —— kaiſer CIII 
Nerua der. xij roͤmiſch kaiſſie 061x 
NYeſtoꝛ ein biſchoff ʒu conſtantinopel CXXXVIX 


Ninus der ander koͤnig Aſſirioruʒ XVII 
Niniuen ſtatt wer ſie gepawt hab XX 
Ninia der was. iiij. koͤ nig Aſſiriorum XXV 
Nicolaus ein heilig bifehoff CXXXII 
Llicephorus ein Eee kaiſer CLXVI 
Nicolaus der erſt babſt ein roͤne CLXX 


“Nicolaus der ander babſt auß Zophia CXCI 
Nieolaus von florentʒ arızt CCXXXVI 
Nicolaus euboicus hohgelobter man CEXLV 


MNicolaus von Tolletin ee CXLvI | 


Nicolaus der fünft babſt eins artzts ſone — 


Nicolaus voncufacardinal COX 
 COXT 


Nicolaus perota biſchoff ʒu fiponto 





Nicolaus eſtenſis iſt getoͤdt CCLV 
Niclas einſidel in Schweitzen CCLVI 
Nicolaus der dritt babſt ein rͤme CCXVI 
Nicolaus der vierd babſt ei ener COXyHI 
“Nicolaus von nenpolis dock . CCRX 
Nicolaus von. Kier parfüßer eben. -  CCXXI- 


Norgkaw welchegegent alfo EX ſey XCvAL, 


MNo ꝛmannia die gegent wañ fieden kamen hab vnd 


criſtenlichen glawben angenomen (IXXII 
og hat ie den BERUDRN, widerumb 


“ Octauianus auguftus ömifcher kaiſer 


Nabuchodonoſoꝛ hat ein gulde ſaui auff | 


angenomen ccu Wo das gelegen ſey 
cc LXXIX 
Nurmberg ſtatt wie ſie gepawt ſey vnd võ 
ſie den namen habe 


Chſen vñ kelber feinfur 
götter angebeth XXIX 
Ochs hat deßmals wie ein nu 18° | 


ct 
Döoncerkönigwardeerfischn —  CXLIL 


me) ein heilliger abbt in dem cumiacenf iſchen clo 

CLXXV 
Dis einheilligerabbt CLXXXI 
Odo canthuarienfifcher bifchof CLXXXIL 
Odefredus hohberůmbter lerer CCXE 
Odofredus ein and gelerter doctoꝛ CCXIIII 
Odericus ein heilliger mn CCXXVIII 

Ofen der Ratti in hungern gelegenbt 


geretht 


CXXXVIII 
Olimpias iſt ein zal vier iar ng LEID 
Oldꝛadus einachtperdoce  CCXXVI 


Dmagirus hat zu erſten die — zu dem pflug 
gepꝛaucht XXVIII 


Su was der ander foneinde - XXVI 
Dpilins macrmus roͤmiſcher kaiſe COXVIL 
Dagenes ein bꝛieſter zu Alexandria CXVIL 


Oꝛden duniscenfifch weñ onnd durch welchen er 
anfang gehabt habe 
ss Schattental von wen der vnnd er geſtift — 


RC 
Od Btandimontenfifch wer den geftifeheb be 


Oꝛden der geregelten horheren hat fi — — * | 
umb angefangen 
Oꝛden der le weh ñ vnnd —— — 
fang gehabt habe  CXCII 
Orden der templarier wo der anfang sn hab 
XCVII 
Diden der ciftercienfer weñ ñ vnnd von es er an/ 
fang hab genomen EXC v 
Ode der aynſidler fant Auguſtins wei vnd vd 
weme er anfang hab CCGCIII 
Oꝛden der gedemuͤtigten —— — CCV 
Oꝛden dercreutzer wardt —— wider auffge⸗ 
richt 
Orden der catmeliten anfa ng CVIIE 
Oꝛden der prediger bat fich hieangefange (CIX 
Oꝛden ð parfůßer iſt deßmals befkettige CCIZ 
Oꝛden * teutſchen bꝛuͤeder in ae — 


Oꝛden der inieſi uatorum genant anfang 


CEXXXI 

Oꝛden der geregelten choꝛherũ fans faluatotis vr⸗ 
ſprung CCXXXI 
Oꝛden (an Bꝛigite anfang ———— 


Oꝛden der můnch des ölbeegs ((XXXVII 
Oꝛden der geregelten deßmals erfunden 
CCXXXVII 
Oꝛden der geregelten chorherrũ vnd verſamlung 
Juſtine vnd ſant ih CCXXXIX 
Biden der celeſtiner en na 


Orden der knecht Be 
Orden der Templaricr wardt hie uf ilgt 


Ordens der Rhodiſer afan ¶xx 
Oꝛden der ritter Jhefucriftiherhieanfng 
| | _  COXXVI 
Ofiwalt ein Fönig Nordmannoꝛum CLIII 
Oſterreich vnd fein gelegenhet  CCEXXVI 
Ortoderachtrömifchkeifer CVI 

Othmarus ein teůtſcher vnd heilliget man 

—— CLXII 
Otto der erſt koͤnig teuͤtſcher ande CLXXI 
Otto der erſt ein kaiſer der teitfchen CLXXIX 
Otto der ander kaiſer ein ſone des groſſen Ottomis 
CLXXXI 
Otto der daitt des andern Ottonis ſone Romiſcher 
kaiſer —— _, CEXXXIUI 

Otto biſchoff zn bamberg ein ſchwab geporn 
CXCVIII 


XCVIII 

Otto der vierdt. ſachße. roͤmiſcher kaiſer CCVIL 
Ottomannus ruͤrckiſcher kaiſher CCOXKVIIL 
Ouidius naſo ein namhaftiger poet 
Aradiſs vnnd ſeyn vier 
waſſerfluͤſs wie das geziert ſey VII 

VIII 

Pariſs ſtatt weñ ſie erpawt it XXXVII 
Padua ſtatt wer ſie gepawt hab XLV 


Paruſia ſt att werfiegepavothbab XLVIII 


Tapıs ſtatt wer ſie erpawt habe LXXIIII 


Paulus wei der bekert iſt worden CIII 
Paulus iſt deßmals enthawbt CIIII 
Papias biſchoff zu Iheropolithon CXII 
Paulus von padua CXVII 


Paulus ein heilliger biſchoff 
Panthaleon art nd martrer crifti UXXV 


Paulus der erſt ainfidel CXXXI 
Paphuncius heilliger abbt CXXXIII 
Paula ein heillige roͤmerin CXXXV 


Patricius ein ertʒzbiſchoff Scothoꝛuum CXLV 
Paulus der erſt babſt ein roͤmne CILXIIX 
Paulus ein dyacon des Aquilegienſiſchen patriar⸗ 
chatz CLXVI 
Paſcalis babft eiñ eömer CLXVII 
Paſcalis der ander babſt ein walhe CXCVI 
Paſſaw ſtatt vnd ir gelegenheit — 
Papias ein lambardier CCVI 
Paulus cin Venediger font Auguſtin ondens 
Ä CCXXXVII 
Hadua iſt in der Denedigergewaltfomen 
CCXXXVII 
Haulus vergerius naturlichermaifter 
CCXLIIII 
Haulus der ander babſt ein Venediger CCL 
Paucker in dem franckenland iſt — verpꝛãt 
worden CCLV 
Hetrus erfter babft einfürft der appoftel- CIL 
Jeteus weni er gecreuͤtzigt fey CIIII 
erſius ein beruͤmbter lerer CV 
detronella Heillige iunckfraw vnd tochter petri 
Ä CVII 


erpetua vnd felicitas martret CXVI 


CXIX | Pelagius ein faſt poͤſet ketzet 


XCHI 


Philippus Eönig in frankreich i 
Piſa flatt wer die erpawt hab = NREV 


Policarp us ein iunger Johannis 


RT 
elagius babſt der erſt einrfgmee _ -C LVI 
Pelagius der ander babſt auch ein roͤmẽt Y | 

ER 0.2. CRLVI 
Peloponefüs die gegent vñ leger CCLXXILIT 
Peteus damianus ein geößgelerter man OXCII 
Petrns alphonfus gelerter man.der was erfimals 
PR 2 CXCVIII 
Petrus lombardus biſchoff zu pariſe cc 
Petrus comeſtoꝛ ein bꝛuder raciani vnd petrilö’ 
bardi A .  CCI 
Perg in burgundia iſt zerriſſen vnd fein pilmefchen 
darunter verdoꝛrben ..  CCXII 
Peſtilentz hat deßmale großmechtig regiert 


| 2. N © € LVI 
Petrus von berñ mertrer prediger ordens ae 
a: ; ig CCXIII 
Petrus de bella partita doctoꝛ - CCXX 
Petrus deXibanseinatst __ CCXXIMI 
Peftileng gar cleglich iſt deßmals geweſt 
N — en, CCXXX 
Phoꝛoneus hatzu erſt den kriechen geſetz geor dnet 
Phariſey wer die geweſen ſein XcvI 
Philo ein iude vnd hohgelerter man XCVII 
Philippus apoſtel vnd iunger Criſt Cv 
Philippus ein roͤmiſcher kaiſer CXIX 
Phoca ein roͤmiſcher kaiſer CXLIX 


Philippus oder bardanus kaiſer CLXI 
Philippus koͤnig zu franckreich CGIIII 
Philippus ein Schwab roͤmiſcher kaiſer CCVII 
Philippus koͤnig in Affrica CCXV 


Pius babſt vongepurteinwale - CXI 
Pipinus hergog zu oͤſterreich Eönig zu franckreich 
Pipinus der iunger ein fone Caroli marcelli koͤnig 


Pipinus des groſſen kaiſer Carls elter ſone 


RR ee 
Piſa die ſtatt iſt deßmals in der flosentiner gewalt 

tom 107 CCXXXVII 
Pius der ander babſt ein walhh CCL 
Plůt iſt deßmals auß dem ertreich gefloßen 
ee De N 
Plinius der ander ein naturlich maiſte CXI 
Plutarcus einnaturlichmaifte — —__CXI 
Plüt hat es geregent dꝛey tag ‚ CLXXI 
Platina ein geſchihtſchꝛeyber  CCLU 


Poeten vil vnnd die mit namen vezeichent 
Polmſch land vñ was datũ ſey CCLXX VII 


Poncianus babſt eittömergewet Exvi 
Poꝛphirius ein naturlicher maiſtt CXVITI 
Pontion heilliger man ein martrer criſt CXIX 
Poꝛtugalia vnd ſein gggent CCLXXXv 
Pogius floꝛentinus ein geſpꝛecher man 
or % koͤrigreich Höfe FR ee 
doln das koͤnigreich vnd ſein vrſpuung 
CCLXIII 
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Praredis ein heillige iunckfraw 
Probus ein römifcher Esifer 


Ku 


Hreuͤſſenland vnd ſein gelegenheit 
we x / CCLXXVIIL 
Prieſterlich gefchlecht kombt von fen XXV 


Promotheus was ein man von fcharpffer ſynn 


\ XXV 
Pꝛot zemachen auß getraydt hat yſis BT . 
Proceſſus vnd Martinianus roͤmiſch Re 
CXILIIE 
CXXIII 
Primus vnd Felicianus heilligeömer CXXVI 
Prudencius ein poet vnd criſtenlicher man 


CXXXIIII 


Pꝛoba ein fpüreich weib _ CXXXVvX 
Priſtianus gelerter man zu ahaaop 


Pruñ iſt deßmals zu Genua mit plůt gefloffen 


Raynerinus pꝛediger oꝛdens helliger man 


Regenpogen warumb er vnnd von wicnlfarb ge 


Reiche Tartaronım anfang 


ander prun | 


CLXXVI Asch zu der zeit kaiſer Heinrichs 


| CLXXXVI 
Preßlaw mechtige ſtatt in Schlefi 
AN * CCXXXIMI 
Prag ſtatt in beham wie fie erpawt ſey 
CCXXIX 
Prholomens ein naturlicher maiſte XIIII 
Puͤcher fein deßmals vnd der vil verprannt 


ES os RCHT 
Wintus fabius Romi- 
ſcher rather LXXXI 


Quintilianus ein hohberuͤmbter reder 
Quadratus ein biſchoff ʒu athen 


f Quirinus erſtlich cin ritter CXII 
Quirinus roͤmer vnd martrer criſti CXVIIX 


Quintilius roͤmiſcher kaiſer XXI 
Quirinus ein roͤmiſcher ambiman CXXIL 
Quintus vitter vnd martrer CXXVI 


Adagaſus ein konig Bo 


thoꝛum CXXXV 
Rauenna der ſtatt gepew vnd ir gelegẽ 
heit L 


Radegũdis ein koͤnig zu franckreich 


Rabanus ertzbiſchoff zu mayntz CLXI 

Racherins ein bifchoff zu ern — — 
Raſis ein beruͤmbter artzt CXCIII 
Raynaldus ertzbiſchoff zu Coͤln ICCVEL 


Raymundus heilliger man prediger ndEs COXE 
Raphael fulgofius von placencig CCXLIF 


CCOXXI 


‚macht fey | | XI 
Remus vnd romulus wie ſie ernert ſin ILVI 
Rheinland ein gg  CCLIXIU 
Regiment der roͤmer in der ſtatt LEN 


LX 
Regenßpurg ſtatt von weme ſie rw ig 


Bemigisseinheiligerbifchoff ©  CKL 
rſtẽ. hertzogẽ. burgrafen. freyen. lanıt 


Reichs churfü 
grafen grafen. ritter. vier ſtet ⁊c. wer die fein: 

CEXXXIID vnd LXXXV 
CCVI 


ar 
CXO 


Rudolphus roͤmiſchet koͤnig 


⸗ J 
. 
* 
we 


Rewſſen land und fein gelegenheik 
* CCEXXVII 
Rhodis die ſtatt werdiegepawsthbab XXVL 
Ahes iunckfraw vñ mhter vemi und vemuh LVX 
Richter in dem alten teſtamẽt wer die geweſen fein 
Ä XXX vnd XXXVII 
Richoldus ein hertzog zu frieſen CLXII 
Riſen Palantis leichnam wardt zu diſen zeiten fun 


den CC 
Rıchardus von fant Victor cc 
Richaröus demediavillsadodet  CCXKKIT 


Richardus ein Eind ward von den inden zu parys 


emartert CCDII 
Roͤmiſchs reichs anfang vnd wer die roͤmſchen Es 
nig geweſen ſein LVI 
Roma wo vnd wie ſie gepawt iſt LVI 
LVII LVIII 

Roͤmiſchen fuͤrſten haben hie ceſares gehaiſſen von 
Julio LXXXIX 
Romanus ritter vnd martrer CXXI 


Rock des herrn Iheſu der vngeneet was iſt def’ 
mals gefunden worden CXL 

Rotharis ein Eönig longobardorum 
Rodoaldus ein koͤnig Longobardorum 
Rolandus pfaltzgraue vnd enicklein caroli 
| | CLXVEE 


Romans babſt ein roͤmer — 


Robertus koͤnig zu franckreich CLXXX VEIT 


Robertus ein andechtiger dofferman CXCV 
Robertus koͤnig zu cicilia CCXXIII 
Rochus ein beichtiger gots CCXXVII 
Ruffus ritter vnd martrer XXVI 


C 
Ruffinus ein aquileyẽſiſcher bꝛieſte 
Rupꝛecht ein heilliger biſchoff CLII 
Rudolphus koͤnig zu burgundia martrer 
| “ CLXXIII 
Rudolphus welſcher koͤnig CLXXVIX 
Rudolphus roͤmiſcher koͤnig erwelt zu en 
| | INCH 
Rupꝛecht hertzog zu bayern roͤmiſcher Bönig 
| CCXÆXXVI 
Eccx 
Aray ꝛvas erſtes weib 
Abꝛahe XXI 
Salmon ein ſone naaſon XXXIIII 
Saul was der erſt koͤnig der iuden 
Salomon ein koͤnig der hebreiſchen 
Saba koͤn igin kome u Salomonerc. XLVI 
Sachßen land vñ fein et CELXXIX 
Saducei werdiegewoefenfan XCVI 


Selsburg iſt voꝛ alter helffenburg gehaiſſen 

| XCVMI 
Sabina ein durchleůchtiſch weib  CNIL 
Sabellius ein ketʒer | ‚CXX1I 
Saturninus bꝛieſter vnd mertre COXXVIL 
Samſon dolentiſcher biſchoff CXLVIII 

Sabinianus babſt des vatterlands vnwiſſend 
| „.".  GCXLVIIZ 


Salgburg die ſtatt weh vnd von wem ſie erpawt 
€ 3 


ſey — 
Sarracen find gezogen in die innſeln clandiam vnd 
vil ſtett eingenomen CLZ.xI 


Saladinus ein koͤnig egipti Ccv 
Sabag das feſt ſchloſs iſt den Tuͤrcken abgewon⸗ 
nen CCLIII 
Schmid werck vnnd in das metall zu graben hat 
Tubalcayn bedacht X 
Sciſma die eiftdegmalsgfchehen "CXVILL 
Schlefier. geget on wʒdariñ fey CCLXXVI 
Scolaftıca fant Benebäisen[hwweiler . 
Scauracius römifcher kaiſer uv 
Sciſma iſt auch zu dẽ gezeittẽ geweſt CLXXIX 
Schlachtung ſt deßmals geſchehen zu Maintz in 


der Eirchen in gegenwertigkeit des Eaifers vnnd 
die ſtym̃ des teufels gehoͤt CELXXXIN 
Sciſma das xxij. deßmnals geweſt CCRNXIL 


Sciſma auch zu der zeit Eugemij COXLII 
Seland vnd ſein gelegenheiit CCLXXX 
Seth iſt der dꝛit ſone ade IX 


Semiramis ein koͤnig aſſirioꝛum in mannes geſtalt 
XXV 


eweſen i t 

Sãia was der dꝛit ſone Jude XXVI 
Sena die ſtat vnd ir gegew LXXX 
Sewl hoh von ſtain ndergefallen LXV 
Sendung des hailligengafts "CIE 
Seneca cin naturlich maiſter vnd lerer des kaiſers 

Neronis CV 
Seraphia ein anthischifcheiundfiaw CXII 
Secundus ein naturlicher maiſter CXHI 


Zeuerus römıfcher kaiſer CXV 
Serapion faſt ein heilliger man CXX 
Sebaſtianus ein faſt heilliger maũ CXXV 
Sergius vnd Bachus martrer XV 


Senerinns der erſt babſt ein roͤmer CL 
Sergius babftfomanßfyria 
Sebaldus ein heilliger wirdiger beichtiger _ 


Sergins der ander einrömer "CLXIX 
Sergins der datt babſt einzömer CLXXIUI 
Sergins der v ierd babſt auch ein ER | 


SR XXV 
Seno ein biſchoff zu Trier CXCII 
Sect die man neñt die. gaiflender CCXV 


Sintfluſs ift geweſen in theſſalia XX 

Sibllen der ſein zehen XXXV XLVI 

LVI LXIX- III : 
Swie des lands verwefer wer die fein gewefen 

Simon derfone Eleopheeinapofil. "CVIL 

Sirtus babft ein geporner römer X 

Syben ſchleffer deßmals in einen perg giengen 

Xvnd ʒůu den geʒeiten herfuͤr gegangen 

| CXXXVILIL 


Sirtus der ander babft ein Friech CXX 
Simp hoꝛianus.cladius mertrer CXXII 
Siricius babſt ein roͤmer CXXXI 


Silyefter babſt roͤmer von gepurt CXXVHI 
Sixtus babſt der daitt eineömer CXXXVI 


Simplicius babſt vnd heiliger man CXL 
Simachus roͤmer vnd philoʒophus CXLI 
Simachus babft auß ſardia purtig CXLIH 
Silyerins babft aug campana  "CXLIIL 
Simeon auffder fewl CXLVI 
Siſebutus sin koͤnig viſegothoꝛum CL 


Sodoma vnd Gomorra vertilgt XXI 
Sol iſt vonden haiden für götangebet XV 
Sophia ein heillige iunchfraw CXH 
Sother babſt ir 


Streit Troyewanderanfanghet _2 


Strabo ein naturlich maifter > 
Steffanus der erſt marteerifEverflaint (CHA 
"Staciys hat gefehnben von Thebaifchen Friegen N 
Stella ein edler poet vnd tichter CX 
Steyer vnd fein gelegenheit 
Steffanus der erſt babſt ein roͤne 
Straßburg ſtatt von weme ſie namen habe 
— CRXXIX 
Steffanus der ander babſt ein eömer CLNILE 
Steffanus ð dutt babſt auß ſycilia pttiSCLXV 
Steffanus der vierd babſt eincömer CLXVEL | 
Strabo an iunger Rabanı | 
Steffanus der fünft babſt em roͤmer 
Steffanus der ſechſt babſt ein roͤmer CLRXNIL 
Steffanus der ſibend habſt auch ein" 
aybeppnemer vacht vnoſt eu⸗ seurjcher ULXNXNVI 
- Stein iſt zu den gezeitten von himel gefallen. Sfaft 
LXXVOII XCHI TC | e CLXXIX 
Slieffan koͤnig zu hungen Is 
Zleffanus der newnd babſt auß Lothꝛingen puͤr⸗ 
Sieffanus ein ſtifter des oꝛdẽs grandimontenſis ge J 
mant LE 
| Stejfanus an belliger abe er 


ZDunnen dꝛey ſein deßmals erfchinen XCLL vnd 
| CCII 


—* 
—— 


Silueſter der ander babſt auß gallia puͤrtig 
C 


Dueſtet der drit babſt ein roͤmer E 
CLXXXVIII 


Sigibertus ein cloſterman CXCVII 


Smon von caſſia auguſtiner oꝛden 


CCXXXIIII 


"Sigmund Esnig ein ſone Karoli des wierden “ 
URDRTE ® RR \ COXXXIX 
Sirtus der vierd babſt von ſauonia puͤrtgg 


Symon ein kmd wardt von den iuden ertddt 


CCLIII 


D 


pꝛeñt »CORIX 


Spartanier habẽ iren weybern anð mañ erlawbt 


Sper das heillig eyſen iſt deßmals gefunden 


CLXX 


groſs waſe | 
Be CLXXXVIII 


igerabbttifterg NCV 
"Stern eins. vngewoͤlichen forms iſt deßmals geſe⸗ 
‚hen Ba. ‚CXCVIX 
Slaniſlaus biſchoff zu Crakaw [X 
Stein iſt gefallen in ein cloſter | 
Streit ft gefehehenzwifchen Tartaros vñ Babi’ 

Ä COXVIL 


loniern BE 
Slerb faſt geofs iſtlzu den geseitten — u 


CCXXVILL 
1 


Suſan na heillige iunckfraw — CXXVM 


Sins 08 fofınss babſt atß SiiaptigL.viR 


yEcampaniapürtig COREL 
Soldan hat vil ſtett in oꝛient zerbꝛochen vnnd ver 


CCERXV 
ee: | 
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CLXIKU 


1 Taxis koͤnig zu hũgern hat Welſche lande faft 
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m wollen wir von difen vordern seiten:den anfang nemẽdẽ zuf das Für fchreibe: Soul fich 
D von ſouer (alters halbe) enthlegnẽ dinge gesime wil. Etlich habe genäm 





oberñ fett võ leichtheit voege begert haben. vnd das auß diſer vrſach die ſunn und menıg der fern indem — * 
‚des ganze geſchoͤpffs vinbgetrage werde. Aber der tunckel vnd irdiſch teyl fey mitſambt dẽ feuůchtẽ dingen an die 
niderſtẽ ort võ ſwerheit wege abgeſtigẽ: nach dẽ aber diſe ding wermiſcht ware ſo wer auß dẽ feuͤchtẽ das mer. 
vnd auß dẽ herttẽ dingẽ das lettig vnd gantz weich ertreich woꝛde. Als aber das ertreich erſtlich auf hi der ſun 
ne dicker wordẽ wer vñ dar in faulfeichtigkeitii mit dynnẽ hewtlein bedeckett erwuchſen do wer alßdañ võ fol 
cher pfuͤtſchẽ mãcherlay geſtalt der lebẽdẽ entſtandẽ. vnd die.die ſouill merer wirm empfangẽ hettẽ gerietẽ zu ge⸗ 
fluͤgele hin in die obern geget. Aber die trucknere vnd ſchwerere wardẽ zu krychẽdẽ vnd irdiſchẽ thieren die ding 
die ein waſſerige natur erlangt hettẽ wardẽ in das elemẽt ires geſchlechts getragẽ. Als nw darnach das ertreich 
auß hitz ð ſůnẽ vñſvõ de wide důrr werde was da wardẽ mit verfamelter vermiſchũg mãlichs vñ frewlichs ge 
ſchlechts volkũner dig geborn.difs bezewgt euripides tragicus ein iũger anaxagoꝛe des natürliche maiſters Sie 
ſpꝛechẽ in der —— die mẽſchẽ võ anfang gepoꝛñ in dẽ felderñ die wayd ſuchende eins wilde vnd vngeoꝛdẽ 
tẽ lebẽs gelebt. den die krewter vnd fruͤcht der bawm williglich narũg geraicht habẽ. Aber wiewoll wir gar vıl 
uit allain lateiniſch vñ kriechiſch ſunder auch Caldeyſch vnd hebzeyfch alt vñ new gelert ſehẽ die zu erzelung diſs 
dings gefchzibe babe. 
ften vo der werlt gefchspff vnd 25 dẽ werckẽ der ſechs t 
begriffen werdẽ Dan Moyſes der pꝛophet ein vater der ee er gottes vol:vii auß himlifcher dich 
‚tung des heilige geiftes des maiſters der ganze warheit hat dife ding allebegriffen.dem nit allaı die vnſern. ſun 






der die ſeinẽ vnd auch die he menſchlichẽ weyſhait vñ erfarũg aller lere. vnd ſchrifft ge 
gebe habẽ. Võ dẽ Salon als le er gi natur ð weſendẽ ding:verichehat.das 
er ſoͤlche lere võ dẽ innerñ din omẽ ———— ft (als Lucas vnd Philon bey den vnſeiñ 
faſt tapfer lereꝛ ſagẽ) egyptier hoherfarẽ geweſt. So ſpꝛicht hermippus das Pitagoꝛas vil dings 
in ſein philoſophey auf dt hab. Numenius philoſophus fagt. nichts anders platonẽ 

ein dã dent atticiſchen moyſen den in dem anfag ſeins wercks võ Der natıe.05 dem gefchöpffder ganzen werlt 
‚find gleich als eckere oder feld vergraben:vnd diſs iſt erſtlich a ande 
ende do er võ aller di r zale. võ der oꝛdenũg der werntlichen teil alſo 
hoh vnd weyſlich hen ein geſetz (des auch Jeronimus gedenckt) 


Ambꝛoſius vnd Au 





meldũg thun ſunder in geſtalt kurtzer beſchꝛeibũg auß de pꝛophetẽ moyſe einfuͤrẽ die ordenũg ð fechs tan v5 otli 
chem geſchoͤpff der werit do võ in den verporgen ſchrifften des heilige glawobes meldung ee | — 
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| ine ee ları u 
E: dem anfant hat “ befchaffen himel vñ erden aber die erde was eytel vnd lere vnd die finſternus warẽ 
Rauff dẽ antlirg des abgrũds vnd der gaiſt des herrẽ ſwebet oder ward getrage ob dẽ waſſern Moyſes da 
göttlich prophet vnd geſchicht befehreiber der ſchier. vijc iar vor dem Troyaniſchẽ krieg geweſt iſt leret wie got 


der macher vnd oꝛdner der ding als er diſs werckfürname zu allererſt dẽ himel zefeyn einen ſtul des ſelbẽ gottes 


Des ſchoͤpffers gemacht vnd indie höhe auffgehenckt vñ dar nach die erde geſtifftet vnd dẽ himel onderworffe 


hat. Aber die fiuſternuͤſſen hat er geſetzt in der erden dañ fie begreuͤfft durch ſich fi elbs nichtzit des liechts fie neme 
es dañ vo himel. In deʒ hat er RN. das ewig liecht vñ die obern gaiſt vnd das ewig lebe. und hinwiderumb 
in der erden die finfkernuß vnd die vᷣndern gaiſt und dẽ tod. Aber indem das Moyſes fpricht das got befchaffen 
hab fo ſtelt er damit ab drey irrũg Platonis Ariſtotilis vñ Epicuri. dañ Plato hielt das got vnd die vorpildnus 


oder geſtaltnuß feiner geſchoͤpff vnd yle võ ewigkeit geweſſen vnd im anfang die werlt võ dẽ ſelbẽ yle gemacht 


wode wer. Die kriechẽ fpreche yle ſey die erſt vngeformt materi auß der: alle ding geſchoͤpfft: vnd diſe ſichtpere 
elemerdie ſich mit etlicher eintrechtigleit einander vergleiche gefoꝛmt. oder (als die anderu fi ꝛechẽ) von ð materi 
vñ form oder vo dẽ aller dynniſten ſtaub in der ſunnen glantz erſcheinende gemacht fi er got hat die werlt 
on ainiche voꝛligende und voꝛberaite materi befchaffen.dan er was zu ertrachten der allekluͤgſt vnd zemachen ð 
allerſinnreichſt ee dañ er das werck der werlt fuͤrname wañ in im was dar bꝛunn des volkůmẽ vñ volbꝛachtẽ 
ats das võ de ſellẽ gůt als ein pach entfpränge.£r hat in anfãg die engel.aller creatur die erſtẽ gemacht vn auf 
De das nicht iſt. dañ er iſt durch die ewigkeit ſtarck. vñ durch Die ſtercke vnermeßner machtigkeit die des ends vñ 
der maß mangelt:als das lebe des ſchoͤpffers. Daruͤmb was wunders iſt das. ob der.der die werlt machẽ wolt 
voꝛhin ein materi darauf er machet fuͤrberaittet. auß dem dasnit was.das haben villeicht auch die Saraceni 
verſtanden die ſprechẽ das die engel võ got auß dẽ finſternuſſe zũ liecht gefürt vñ mit ewiger frewd erfuͤlt ſeinẽ 
doch iſt in etlichẽ die einpildung goͤttliches ſtãmens nit blibẽ. ſunder fie find auß aigner verkerung võ gůtten zum 
vbel getretten vñ zus teuͤfeln worde.Die erde was eytel. das iſt als Jeronimus oð die.Ier.außlege) vnſyhtperlich 
vñ onzefamengefügt. die er võ irer zeſtrewlichkeit wege eine ab grund nẽnet. vñ die die kriechyſchẽ chaos haiſſẽ 
eine abgrund heiſt er die erden.das iſt ein materi mit driueltiger ermeſſung in die allerhohſtẽ tieff außgeptaittet. 
Da von auch Ouidius der poet in ſeinẽ gedicht gar ſchoͤn meldung thuůt. vnd der gaiſt des herrẽ ein werckzewg 
gotlicher kũſt ſwebet ob dẽ waſſern: als ð wil eins pawherrẽ ſo er yde ding zemachẽ veroꝛdent. ſo die werck got⸗ 


"tes volkome find ſo wirdt die beſchoͤpffũg ð dig außgedruckt in ſechſer zall. des teill find.ains zway drey.Liwon 


saygt Moſſes dutch die werck ð fechs tag nemlich in de erſten die beſchoͤpfung. Indem andern vnd dritten die 
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rchk des erſtẽ tags 


| nd got fprach. Es werd Onsun., . echt if woꝛdẽ. vñ got fahe das liecht das es gůt wer vñ tey 
let das liecht võ dẽ finfeenuffen.vnnen:. _ shiechtdentag vñ die finſternus die nacht: vñ abent vñ fruͤe 

ifE wordt ein tag moyſes hat ein wunderperlich kunſtwerck võ götlicher vnd nit menfchlicher emßikeit de heim 
lichkeiten 8 gãtʒẽ natur fchickerlich gesimmede ganigt in feine — alle lere vñ — vñ ſinnteichi 
keit vbertrifft. dañ ð gloꝛi wirdig gef der das war liecht iſt) und das liecht liebett hat alle ding im liecht machen? 


de. das geſchoͤpff der werlt am liecht gar recht angefangẽ. vñ die ſelben an dreyẽ bis an den vierden (dar an 


die groſſen liecht geformt find)in irẽ vmkreis eine naturlichen tag volbracht. Diſs iſt vnder allen leiplichen dinge 


das edelſt. vnd der geiſtlichẽ creatur das neheſt vnd das allerbeſt. das fein ſchone allermeiſt gemainſam macht. 


fo doch der allerkleynſt pũct der gãtzẽ werlt krais erfuͤllt daruͤmb allein das liecht iſt das do mit die gãtzẽ werlt 


gi vñ höpfch iſt. durch vnraine ding on zerſtoͤrung geende. vñ billich fahe er das liecht das es güt were. wann. 


as liecht iſt nicht anders dan ein plönus vñ zarte oder dynne vñ befchatliche gleichnus des erſtẽ gůts als nw 
der gaiſt diefe waſſer zohe vñ dE vnderwurff durchgienge. do iſt auß gepiete gottes des werckmeifters entſprun 
gen.das liecht.die zierde vnd ð ſchein als ein liechter wolken die obern teil mit feiner clarheit erlewchtẽdẽ. (Wie in 
De moꝛgẽ des herpꝛechẽden ſunnẽ glantz gewoͤnlich befchicht Jin geſtalt ð ſunnẽ geuͤbet obẽ vñ vnden den zo: 
himel befcheinende. vñ darnach hat er abgefundert das die finſternus vñ das liecht vnderſchidẽ halbhimel emi⸗ 
* genãt habe ſoltẽ. das liecht hies er den AR võ 8 clarheit.die die finſternus reinigt. vñ die finſternus võ be/ 
chedigung die nacht. das die augen nit fehen foltte.nach ermeffung diſer teil hat er gemacht tag vñ nacht.da bey 


das gemercke des ewigen vmbkreis vñ laufs der zeit vñ iar befkeen ſolt. vñ es iſt worden eintag.der da was de, 
erſt tag ð werlt. aber mir ð erſt aller tag.daruimb iſt er nit der erſt funder ein tag genent. vñ alfo hat got an diſem 


tag die onförmlich materi. die engel. die himel. das liecht. die erden das waſſer vn den luft zc.gemacht: vñ zwen 


ainander widerwertig on vnderſchidlich teil ð erden:als den auffgang vñ dẽ nidergang geſetzt.ð auffgãg wird 
got zugeygent. dañ er iſt ð pꝛuñ des liechtes pin ein erlevochter aller ding. vnd ð vns das ewig leben auffgeen ma’ 






ch 
liec 
das liecht võ anfang entſpringt vñ die vernunfft des le | 
gang. vñ ð tod vñ niderfal werden begriffen in ð finfternus. Darnach hat got die andern oͤrter nemlich des mit 
tags vnd mitternacht in ð ſelben geftalt außgemeffen.die auch den vordern zwayen Stern mit verwantfchaftze 


er 8 nidergang wirt dem zerfkreitten enträften vnd boßhafftigen gemuͤt zugefchaben. dann er verbirgt 
ñ bꝛingt alweg die finſternus vn füchet die Ben zet 


geſellet werdẽ. dañ das ort das võ wirm ð ſunnẽ heißer iſt das hãgt dẽ anfang allernechſt an. aber das ort das 


in kelt vñ ewigẽ gefruͤſt qualet iſt des tails des letzſtẽ nidergãgs. wait als die finſternus dẽ liecht. alſo iſt auch die 


alſo auch die mitternacht dem nidergang aller nehſt. 


Felt der wirm widerwertig. daruͤmb als die wirm dẽ liecht. alſo iſt ð mittag dẽ auffgang vñ die kelt ð finſternus. 





zetoͤtten vñ zeuergeen in ſundẽ. dañ gleicherweis als 
ens im liecht ſwebt alſo kuͤmbt die finſternus vom nider 


_ 2a De nn RN“ 


In 


ir U ee 
REN. = ——— 
ce = ve warf" * 


— Wom werck des andern tags Slat 1III 


vñ er hies das frimament de himel. Bot hat das firmament gefchaibelt. ee empfintliche dig 


eftiene.KIvo wirt die fpera des himels mir de dar inn angehefften geftirne in zwaiẽ aren (der eine die mitternacht 
H vñ dieander die mittaglich hayßt (96 auffgang in de nidergang mit (Slcherfehnellikeit vmbgeweltzt. das fye 
die werlt zerpzeche wo die planeten mit irẽ gegelavofffie nit verhindertẽ. vñ ð werckmeifter ð werlt hat die natur 
des himels mit waffen gemefligt das fie mit 5 hitz des obern feurs die vndern elemẽt nit anzũdete. Etlich lerer nit 
allein auß den onfern funder auch auß den hebreyſchen vñ andern habe geglawbt das vber die fperas öfibe pla 
neten. vñ vber die achte fperä.die fie die vnirrendẽ nenne. vñ auch pber die newonten fperam.die mit vernunft vñ 
nit mit entpfindung erraicht werdẽ. vñ die erſt vndter den beweglichen leiplichen dingen iſt noch 5 zehend onbe 
weglich bleibend vñ geräig himel fey.inmaffen dem Iſaac 5 weiſe einer auß den bemelte lerrern helt.das fölcher 
zchend himel von Ezechiele durch den zaphır in gleichnus eines thꝛons bezaichent fey.Alfo das die farb des za⸗ 
phirs den glanız des lichts vnd die gleichnus des throns dte vnbeweglichkeit bedevotten folt: Aber widerzeko⸗ 
men auff den moyſen. der das waſſer von waſſern teilet ſo 5 dreyerlay teylung ð 9 lichen ding vnder dẽ mõd. 
Etlich find ob ð mitteln geget des lufts als ð oberſt teil deſſelbẽ elements. vñ das allerlewterſt feier. vñ daſelbſt 
lawtere vnuermiſchte vñ rechte element. So find ettliche vnder der mitteln fuͤrſcheinenden ſtat des lufts. als bey 
vns. da dan kein lawters element iſt. ſunder alle element võ fayſtikeit wege des werltlichen leibs gemiſcht ſind. da 
zwiſchen iſt ein gegent des lufts auch das firmament genant.dar inn regen.ſchne. plitzen tornerſieg cometen vnd 
der gleichen erſcheiynen. daruͤmb gar recht vnderſchaidet diſs firmament nit allain ð gelegenheit — auch der 
aygenſchafft halben ð natur die obern elemẽt võ den vndern. als die waſſer võ dẽ waſſern. darob ſind die elemẽt 
put vñ lawter. aber darunder in volkomner vermiſchũg võ elemẽtiſcher ſlechtigkeit ob geſuͤnderet vñ er hat das 
firmament himel geheißen. dañ der bedeckt alle empfintiche vnd vnſichtpere ding. — 
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„DES dritten [965 


¶ Im dritten tag hat got die waſſer vnder dem firmamẽt an eine enige ſtat verſamelt. vnd eß erſchyne die trůck 


Ane .vñ got hieß die truͤckne erdẽ. aber die verſamlũg ð waſſer nẽnet er. die meer. vñ got ſahe das es gůt was 
vnd fprach. Die erd fol geperen ein grunends vnd ſamenmachends krawt vñ ein frucht beingends apfelpawın? 
holtz nach feine geſchlecht ach dẽ firmament vermanet er vns võ ð gentzigkeit geleger vñ ordnůg ð elemẽt kůrtz 
lich durch verſamlung ð waſſer an ein flat und durch die zile dẽ meer fuͤrgeſteckt das es die erde nit vberfiele. ſo 
nw Künftig was das die etwan vnſychtlich erde vnder das lg Eomen ſolt. ſo was auch not das die waſſet 
die vnder dem himel das iſt vnder ð miteln gegent des lufts find an ein ſtat. das iſt an ein gemaine vermiſchliche 
zuſammenflueßung mit ordnungẽ vnd geſtadten verwaret. verſamelt werden folte.ond alſo iſt das: nit war das 
nyndert an anche abgefünderte vnd beſloßnẽ enden waſſere gefunden werden. dañ das iůdiſch meer wirt von 
de hircanifchen meer. das hircaniſch 95 dem adriatiſchen. das adriatifch võ dem enrinifchen meer. vnd danno 
ſunſt onzelich flůß der waſſer. pꝛunnen vnd ſee. durch verre von einander entlegne oͤrter gefehide. Aber darum 
werden die waffe an ein ainige flat verfamelt genant.dan die fundern vnd getailten verfamlung ð waffe: des 
mercs.oder 5 fluß werde alle(als ſalomon fpricht Jfich zu dẽ vrſpꝛuͤnglichẽ meer fenckede inein ſtat des meers 
verfamelt. weit aber die erde mit den güffen vberſwelt wirt fo iſt ſie ons weder nuͤtz noh fychtlich. ſunder alß/ 
de vnßerm vnd des viehs geprauch fügfam vnd fruchtbar ſo fie vS meer weichede mer vñ mer ons zugeficht 
Eombr.difs wirt hie gar offenperlich võ moyfe angesaigt.fö er. fie(als pald fie erfcheint) ein gepererein ð krewter 
—— a vnd ð pawmen machet .ſo füret er nach verfamlung ð woaffer. die erden herfür als grůn 
vnd plüende.aber er hat fie indem mittel 5 werlt als ein centrũ geſetzt vnd mit adern 8 metall.als mit gold, fber 
erg. Eupffer.zin.pley und eyfen begabet. vnd mit allen gefchlechten der krewter hohlůſtperlech in grüner zeitigkeit 
als pald bekleidet. vnd die krewter haben ſamen. vnd die pawmen faſt ſůſſe feucht gepracht. Sie fagen auch dns 
| 2 an difem tag das paradeis. das iſt den aller fruchtparfte und wunfamften garten an allerlay gefchlecht des 


J 
* 


oltz vnd der pawmen gemacht. vnd den mit aller wunſamkeit. der pꝛunnen. der grůnenden erden vnd reichlich 


fruchttragender hoͤltzer beſetzet hab. 








* Wom werrck des viergen . Blat m 


m̃ vierdẽ tag ſpꝛach got. Es ſollẽ liechter in de firmamẽt des himels werde vñ de tag vñ die nacht teilẽ. vñ 
SU zu zaichen. vnd zeiten vnd tage vnd iarẽ fein.das ſie ſcheinen in dẽ firmament des himels vñ erlewchten die 
erdẽ. vnd es iſt alſo geſchehen. vñ got hat gemacht zway geoffe liecht. ein groͤſſers liecht vorzeſen de tag. vñ ein 
kleiners liecht voꝛzeſein ð naht. vñ die ſtern zetailen dns die finſternuß Moyſes gedenckt erſtlich ð him⸗ 
liſchen ding die got geſetzt hat in dẽ firmament ʒeſcheinẽ an dẽ himel. vñ ʒeerlewehtẽ die erde.als die ſunnẽ. dẽ mod 
vnd die ſtern.mit dẽ ð oberteil ð werlt geʒiert wirdt. wie die erde mit dẽ dinge die in ir werdẽ. dañ nach dẽ er võ ð 
natur des firmaments geredt het. ſo gepuͤrt ime nachuolgẽd von dẽ werckẽ des geſtirns vnd võ irem ampt zeſagẽ 
mit erklerung.zu welcherlay vbung vnd gepꝛauch fie geftifft und zu was würckung ſie võ got gefand feyn. Der 
himliſchem leiplichen ding find zwu offenbar wurckung in die werle.nernlich die bewoegnus vñ die erlevochtüg. 
So find 5 bewegnus zwu Eine ð gãtʒẽ werlt do mit ð himel vñ die ſpera des lufts vñ feiies in.xxiiij ſtũdẽ durch 
den ganzen krais ð werlt mit volkonem vmblawff bewegt werdẽ · Die ander bewegnus iſt des geftiens. pin iſt 
aigen. vilfeltig vnd mãcherlay. vnder den ſelbẽ die bewegnus ð ſunnẽ die fuͤrnamſt. dañ die ſuñ vmblawfft in 
xij monaten dẽ zirckel aller zaichẽ. die ſuñ macht de tag. ſo macht ð lawff ð ſunnen durch dẽ ſelbẽ zirckel ein iar Die 
andern bewegnuſſen des geſtirns werde in mancherlay zwiſchẽfallẽder zeit verbracht, Darıimb garfchickerlich 
hat ons moyfes kuͤrtzlich diſer ding aller vermanet fprechende.das die geſtirn indem firmament gefegt feinzu ta⸗ 
gen.isten vnd zeitten.dar zu hat er. auch gar lawter angesaigt die andern wurckũg der geſtirne. die iſt die erijewch 

tũg.ſo er ſagt das die geſetzt ſeyẽ zeſcheinẽ am hymel vnd zeerlevochten die erdẽ. daruͤmb zu ſolchen dinſtperkeiten 
die leib des monds der ſunnẽ vnd ð ſterñ außgetailt vnd wiewol die ſuñ die im tag aufgeet einig Allen iſt ye 
sch iſt fie ein wars liecht volkũner vSlligkeit.diemit fuͤrderlichſter wirm vñ allerclarſtẽ alle J erlewch⸗ 
tet. dañ wiewol man vnzalich ſterne ſchimern on glege fihet.nach dẽ ſie aber doch wit voͤ lige vñ feſte liecht find. 
ſo raichen ſie kain wirm võ ine vñ můgẽ auch mit irer menig die finſternus nicht vberwinden.dariimb ſo werde 
zway füname ding gefunde diemancherlay ond aneinander widerwertigengewalt habẽ nẽlich wirm vñ feich/ 
igkeit die got wunderperlich zu auffenthaltung vnd geperung aller ding erdacht hat. Idiebey were gar hohfra 
gezefüren vnd võ yder ein rechts buch zemachen wie vnd welcher maß diſe geſtirne in dẽ firmament were. auch 
welche geſchoͤpff in irem adel vnd wirde die andern vbertreffen vñ v6 verrer art.aigenfchafft. wurkung vñ na⸗ 
tur des geſtirns auch võ den ihenen die ſich darauß verkundung künftiger ding gepꝛauchen [6 wıl Doch weder 
ſtat noch zeit gedulden lenger 80 von zefchreyben. i ee 
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av werck des funfftẽ tags J 4 


rrifänffientag hot got geſprochẽ. die waſſer follebeinge kriechẽds ding lebendiger felewisgeflägel auffdie 
A le EB des himels: vi gothat befchaffen geoß walfiſche. vñ allelebendige und beweg’ 


lichefele.die fye vaſſer brachten in ir — alles geflůgel nach feine geſchlecht. vñ got ſahe das es gůt was; 
vñ hat die geſegnet fpzechende. Ir ſoͤll | 
fogel vilfeltigend fich ob dem ertreich.dariimb hat got an diſem tag de lufft vñ das waſſer gezieret.den luft mit 


de geflügel. vñ die waſſer mit. den ſchwimmẽdẽ dingẽ:Es werde groß walfifch vñ wagjerthierfwunderlich vn 
auß vberfluͤſſigkeit irer feichtigkeit geöffere in dem mere gefünde. vñ was in einichem teil der natur geporñ wirt. 


das iſt auch(als man gemainlich helt)in dez meer.Eund vñ offenbar find die ding die v5 geberüg ð thier hernach 
folgẽ dañ noch den pflantzẽ find gefelte ding die in bewegnus vñ empfintlichkeit gemainfame wie wol die pita⸗ 
gosici den pflantzẽ auch ein vnbꝛůfende empfintlichkeit zufchzeyben. vñ die felben gefeleten ding werden hie von 


moyſe. vnd in Thimeo in dreyerlay getailt.als in dez lufft in waſſern vñ auff der erden wonende.ob man anders 


ſpꝛechen mag das das gefluͤgel im luft wone. wir wollen vermeiden die diſputatioñ. in was geſtat die lieb der 
hier auf den elementen oder wie die befamunge den naturen 8 ding võ got eingepflanst feien.oder ob das lebe 
5 vnuernunfftigen thier võ der materi.oder ob alles lebe võ gotlichem anfang her Eome.als plotinus gar veſtig 


Flich belt. welcher mainung moyfes an dem ort villeicht zufallende gefehen wirt. dañ nach dẽ er gefpsochen hat: 

die waffer follen Eriechends ding lebendiger fele bꝛingẽ. do ſetzt er darnach hin zu.vin got har befchaffenallelebe? 

dige ſelẽ. do möcht ymant nıt allain das halte.das die waffer auß gottes gcheyß geperen vnd das darnach auch 

ot gepere. finder auch das.das an dem ort do võ dẽ werck gottes meldung gefchicht gefchaiben ſteet. Got hat 
* ein leb — fele.voo aber ð waſſer gedacht wirt do ſteet das nit.die ſele. ſunder ein kriechends leben’ 


eſc 


tiger ſele herfuͤrgepꝛacht werden ſol. vñ wiewol moyſes võ dreyerlay thiren ð erdẽ in de nachfolgenden tag mel’ 


dung thut ſo find doch die allermaiſten vñ groͤßiſten thier in dẽ meer ð indier. vñ zuuor werden in dez meer groſ/ 
fe wider thier an dem oꝛt do ſich die ſuñ wendet :gefehen. vñ daſelbſt durch die groſſen wellen võ den hohẽ per 
gen in das mer fallende auß tief des mers vberſich auff den menſchen zugeſicht getrihen. vñ vil vounderperlicher 


ding von den naturen ð fogel vnd fiſch an mancherlay enden teglich erfaren. 
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et wachſſen vñ gefilfeltigt werde vñ erfüllen die wagfer des meers. vñ die 
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Wom werck des ſe Blat 
A ſechſten ſpꝛach got die erde ſoll bꝛingẽ ein lebedige ſele die thiet vnd die kriechende vñ die wildẽ thier ð e 
nach irer geſtalt. vñ got ſahe das es gůt was vnd ſpꝛach. machẽ wit eine mẽſchẽ zu vnßer pildnus vñ gleichnus 
er ſol voꝛſein de viſchẽ des meers vñ de geflügel des himels vñ dẽ thiern aller erdẽ. vñ got hat beſchaffẽ dẽ mẽſchẽ zů ſ 
ð pildnus vñ gleichnus. Als nw got die obern teil der werlt geziert het do zieret er zu letzt am ſechſtẽ tag die erde mit 
ſchlechtẽ der thier. Vnder de thiern der erdẽ bedenckt Moyſes dreier.als iohthier kriechende vnd wildthier. da bey er 
dreyerley vnderſchid der vnuernuͤftigen thier in gemain zeerkennẽ gibt. dañ diſs (ind wildthier die in volkõner fanteſe 
einpildnus weſende die mitteln ſtat vnder dẽ vnuernůftigen thieren halte vñ kuͤnnẽ doch võ dẽ menſchẽ nit geʒamet 
pẽdig gemacht werdẽ. So ſind kriechende thier die vnuolkumene fätefey vñ einpldnus als die mitteln ʒwiſchẽ de vih 
pflãtʒe habẽ. Es find auch iohthier die doch wiewol ſie der vernuft mãgeln mẽſchlicher zucht etlicher maß fahig find 


ſchemẽ etwas ð vernuft teilheftig zefein ſchir ein mmitteleart oder —— t zwiſchẽ dem oihe vñ dẽ mẽſchen habede. 


hat got geſchafft das groſſe vnd kleinere thier mãcherlei geſchlecht vngleicher foꝛm werdẽ ſoltẽ. vñ find yder thier w 
bedemẽdlein vñ freulein.auß welcher beſamung der lufft und die erde wir das meer erfülte woꝛdẽ ſind. vñ got hat ine 
võogeſchlecht zu geſchlecht narũg võ ð erden gebẽ. das ſie dẽ mẽſchẽ zu nutz on gepꝛauch.als etlich zu ſpeyſung. vi er 
zebeklaidung gedienẽ moͤchtẽ. vñ die die gef erer ſterck vñ Erefft were zu erpavoung des erdreichs helfen foiten. Bi 
iſt 09 dreyen.als der vberhimliſchẽ. himliſchen vnd pnderhimlifchen werlte befe chraibung befchehen. Eixo hinfür iſt 
dẽ menſchẽ als ð vierde werlt zemerckẽ. do got alleding mit wũderperlicher befchreybung veroꝛdent vñ ime fürgeno 

et ein ewigs reich zemachen vñ vnzalich ſelẽ zefchSpffen.die vntoͤdlickeit zegeben.do machet er ein empfintliche vnd 
entliche gleichnus. das iſt zu form oder geſtalt feiner pildnus. ð mehtz volkiimers fan mag.ond foꝛmet dẽ menſchen 
ettẽ. oder kloße der erdẽ. nach ð er alſo genẽt iſt. Got ð macher aller ding hat gemacht dẽ menſchẽ võ dez doch Cicero 
wol aller himliſcher —— vnwiſſẽ das das die pꝛopheten ſagen gefchziben hat. diſs thier das wir eine menſchẽ nẽnẽ 
fichtig.behend.vilfeltig.fcharpff geb echtig vol vernunfft vnd vadts in clarer art vñ aigefchafft gepone fein vo dẽ hol 
got allein. dañ er iſt auß allen geſlechten vnd naturen der geſeleten geſchoͤpff. teylheftig der vernunſſt vñ gedenckun 


| die andern gechöpff alle mangeln Nw ift offt bey den Enge vñ fürfke die gewonheit fo fie cin groß mechtig vñ edele 


awẽ vnd volbischt habe das fie alßdeñ ir pild enmitteim ð ſtat allermenigliche zefehe vnd anzefchawe auffrichtẽ 
bar auch se 8 fuͤrſt aller ding gethan.der nach de gãtzẽ — paw ð werlt dẽ mẽſchẽ als de letzſtẽ aller ding in 
mittel ð ſelbẽ hat geſetʒt vnd geformt zu feiner pildnus vn gleichnus alſo das mit mercurio wol geſprꝛochen werdẽ m 


Oaſclepi wie ein groß wũderwerck iſt ð mẽſch.diſs finder ichẽ namẽs mag ſich die mẽſchlich art wolberöme:aus dẽ 
ſchehẽ iſt: das ſich memãt ime zediene verdrieſſen laſſen ſoll dañ ime ſind erd vñ element vñ die vnnernuftigẽ thier yo 
vñ dinſthar. ime treibt ð himel ritterſchafft. Ime ſpꝛechẽ die engliſchẽ gaiſt das hail. ſich fol auch nymad verwůdern 
der võ alledinge geliebt wirt. in dem alleding etwas des irn.in auch fich gang vnd alles das ir erkennen. 
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Wonb ebeylisung oesfibendentags 


"Ss mv die werlt durch das gepew götlicher weißheit der fechs tag: voledet vñ himel vñ erde befchaffe : 
A estönet gezieret vñ zu letft volbracht worde find. 86 hat der glori wirdig got fein werck erfüllet vñ am 
ybende tag von den wercken feiner hendt geruet. nach dẽ er die ganze werlt vnd alle ding die dar in find — 
en het do hat er auffgehoͤrt. nit als zewuͤrcken muede. ſunder zemachen ein newe creatur ð materi oder gleichnus 
it vergangẽ wer dan er hoꝛt nirauffzewürcken das werck der geperungen. vnd der hert hat den felbe tag gebe 
edeyet vñ geheiligt vnd ine geheyſſẽ ſabathũ. das nach hebzeyfcher zuge ein růe bedeutter darumb das er an de 
elben tag ruet võ allem werck das er gemacht het. do võ auch die inden an dem tag võ aigner arbait zefeiven er/ 
ant werde. De felbe tag habẽ auch ettlich haideniſche voͤlker vor dem geſetz feirlich gehaltẽ. vnd alfo fein wir 
ũ end der göttlichen werck komẽ. daruͤmb ſo föllen wir de in dem alle fichtliche vnd vnſichtliche ding find för/ 
hten.liebhaben vnd eren. vnd von dem herren des himels.von dem herren aller gütter. dem gewalt gegebe iſt 
!himel ond,erden. die gegenwuͤrtigen gůter. ſouer die gut ſind. vnd auch die waren feligEait des ewigen lebes 
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Vnderſchayd himlifcher vñ elemẽtiſchet vmb⸗ 
kreys ag vr‘ 


| D* gãtz bpichahhepf der werlt ſteet in 


zwayen dinge. Nẽlich in hiliſcher vnd in ele 
mentiſcher natur. Die himliſch natur wirdt geteilt 
in drey fuͤrnemlich himel. Als in de feuͤrigen in den 
criſtalliniſchen vnd in das firmament. Innerhalb 
deß firmaments das der geſtirnt himel iſt werdẽ 
fiben vmbkreys der ſiben planeten begriffen. Als 
Saturnus Jupiter Mars Suñ Denus Mercuri 
us Mond. Bey dẽ criſtalliniſchen himel wird ver 


ſtanden der erſt teil ð erſtẽ materi die nach ſag des 


weyſen geformt iſt in zwen vmbkreys. vnder dẽ 
der oͤbrer genant wird das erſt beweglich. Die na 
tur diſer vmbkreis iſt die: das ſie alle dewegt wer 
den außgenomen den feuͤrigẽ det růet. Aber: die ele 
mẽtiſch natur wird in vier vornemlich ſper geteilt 
als des feuͤrs lufts erden vñ waſſers. Die ſper des 
feuͤrs hat drey onderfchid.als de oberſten der iſt 


feuͤrig vnd dẽ mitteln vnd vnderſten der iſt liecht 
Der luft hat auch drey vnderſchid. der oberſt iſt 


ſcheynlich der mittel vñ vnderſt luͤftig in dẽ ober/ 


ſten iſt die wyrm vnd das liecht von nehe wegen 


der ſunnẽ. vnd auch im vnderſten aber vᷣõ wider 
fcheyns wege der glentz 96 der erden.aber in dem 
mitteln vnderſchid dahin der widerſcheyn ð glẽtʒ 
nit raichen mag iſt kelte und tunckelheit darinn fol 
len wonen die keůfel die in dieſen tunckeln iuft ver/ 
ſtoſſen ſind. Daſelbſt werde auch vngeſtuͤmigkeit 
als donerſchleg hagel ſchne vnd der gleich. Dar 
auß ſamelſt du zwoͤlff vmbkreis: die die erden vñ 


waſſer vmbꝛyngen die alle muͤgen himel genant 
werde Aber diſe all vbertrifft ð himel der trifeltig 
keit. der got der in allen und über alle iſt Mercke 


auch võ gelegenheit der vorgenantẽ vmbkreis vñ 


planeten von der erd zu dem mond ſimd xvin vic 


dreyen perſonen ſunder al 
tue. Die himliſch iſt in de engliſchen orden Die vn 
derhimliſch in heilligen menſchẽ Nwodie himliſch 
ierarchey wird geteilt in ein oberere mittlere vnnd 
vndere.die obere a oden.als feraphin 
ie erften betrachten gottes 

guttheit. die andern fein Eraft.diedrittenfeyn glevr 
cheit in dein erften libet got als dielieb.in deman 

dern erkent erals die woarheit.indem Öritten fit 
er als die gleicheit. Die mittel ierarchey heltherfch | 


xxv meyl. Don dẽ mond zu mercurio.vijm pie, 


xiij. Don mercurio zu venus auch ſouil. Võ venus 


zu der ſunnen.xxiijm iijc xxxvi. Don der ſunnen zu 
mars. xvm. vic xxv. DS mars Su inpiter.viP.vige 

xxij. Don iupiter zu ſaturnus auch ſouil. DS ſatur 

no ʒum firmamẽt. eig Pi) ‚Error. Auß de volgt 

das von der erden bis an den geſtirntẽ himel ſind 

Cm viiijm.iijc. Ixxv. meyl. EN 

Vs vnderſchid der himliſchẽ ierarchey gewalt 


oder fuͤrſtenthumb. — 
LH Der vonder himliſchen natur haben etlich 
dreierlay vnderſchid geſetʒt als ein überhi- 
liſche. ein himliſche vñ ein vnðhiliſche. Die vber⸗ 
himliſch ſol in dreyen perſonen feyn.als etlich wie 
wol ubel geſagt habẽ dañ das wort ierarchia als 
dioniſius ſagt begreyft in im bedeuͤtnus einer ord⸗ 
nung vnd die ſelb Se flechts zeredẽ iſt mt in 
ein ein ordnung der na⸗ 


cherubin tronengel. 


a 2 « 
. * 


Blat VI 


| engel.fuͤrſtengel gewaltengel.die erſten regirẽ die 


ambt der engel,dieandern pflegen der oͤbern des 
volcks.die dritten zwingẽ der teůfel macht. in den 
erſten herfcher der herr als die maiefkat. inden an 
dern regirt er als ein fürftenthumb. in den dritten 
wird er Gehalte als das hail. Die vndere ierarchey 
helt auch drey orden.als Exeftengel ergengel vnd 
engel.die erſten pflegen der übung groffer wund/ 
werck. die andern der verkũdung geSffer ding.die 
dritten der forgfeltigkeit menfchlicher wart. In de 
erſten wirckt got als ein kraft. in den andern offen 
baret ex als ein licht.in den dritten neret er als ein 
eyngeyſtender. Diß fpricht Gregoꝛius. Aber als di 


Snnus ſetzt fo find die creftengel der mittel orden 


der andern ierarchey. vnd die fürftengel 8 erſt or’ 

den ð dritten ierarchey. vnd merck das in yder vor 

gemelter dreyer ierarchey dieteinitet der göttliche 

perfon als in ð obern mitteln vñ vndern erfcheing 
Don der ʒeit. oder von denaltern. 

Er werlt altere werdẽ in gleichnus weis 
Igenomen nach ð menſchẽ alter. Lo find 
Aſcehs alter der werlt. Das erſt võ der be 
ſchaffung der werlt bis zu der fintflus vnd here 
nach hebreyfcher warheit. jmvc Ivi. iar. Aber 
nach ſag der · lxx außleger.ijn. ijc. xlij. iar als yſido 
rus ſetzt vnd vil ander den wir hierinn nachuolgẽ 
Alſo habe dic hebꝛeyſchen in diſem alter. vc lxxxvi 
iar mynder vnd nach diſer rechnung iſt matuſale 





— ame 99: der ſintflus in dan tar alsdye was 


as ander võ ð fintflus bis auff die gepurt Abra 
hams :vnd her nach den hebꝛeyſchen ijc. lxxxij. iar 


10 


vñ nach dẽ lxx. außlegern.viiijc. xlij. tar. Alſo das 


die hebreyſchẽ. vic Lie mynder haben: Doch die 


vrſach ſo groſſer vnderſchaid hab ich nicht můgẽ 
finden. Das drit von abꝛahams gepurt bis zu. an’ 


fang des reichs dauid. vñ hett naeh de hebzeyfche 
ie. rl. tar. vñ nach dẽ. lxx. außlegern. viiijc. xi. iaꝛ 


Das vierdt võ Anfang des reichs dauid bis zu de 


“ 


. übergang babilonis het nach den hebreyfche. ie 


a 


Irerüg vnd nach dk. NN Irolan 
Das fünft wonubergang babılonis da bierufa /⸗ 


kem zerſtoꝛt vnd dertepel angeziind ward bis zu 


der gebenedeiten gepurt criſti vnd het nach vorge 
melter weis. vc. lxxxx. ige: Vnnd der iar halb diſs 
alters iſt ein groſſe ʒweyũg dañ mãche machẽ mã 
cherlay rechnung darüber. Das ſechſt vonder ge 
purt criſti bis zu der werlt ende.des zilerkent nor 
allen. vñ difs heiſt dns alt alter oder. die letſt ſtũd 


Ahber diſen ſechs altern mag noch das fpbend zu: 


gelegt werden das iſt der die mw ruen vnnd diß 


alter laufft mit dem ſechſten. Item das acht alter 


iſt ð aufferſteenden. Nw nach hebzeyfcher ſchufft 


ſind indem erſten alter.x. geſchlecht. In dẽ andern 
auch.x. In dem dritten. xinj. In dem vierden. vux; 


wiewol Matheus auß verboꝛgener bedeutuue 


rin. ſetzt vnd in deʒ fünften. Diß ſind aber die 


alter des menfchen. Das erſt ifFongefpeechhegt 
vonder gepintbis zu ſyben iaren Das ander Eine 
heit bis ʒu.xuij. iarn. Das drit zeittigkeit von xx 


bis in das rrrviij iar Das vierdt iugẽt bis m dge 
xlviiij. iar. Das fůnft altheit võ. l bis idas.Ierwuig 


iar. Das ſechſt heiſt das verlebt. abkomẽ Seneige a = 
alter von, Ixxx. iaren bis zu. dem ende des Ie 


bens 


SIraer. 


as erft alter ð werltvon Adã bis zu ð fintfIus bat nach ð hebzeyfchen ſchꝛifft. jm. vic. lvi iar. aber nach ag 
Ds Eiche auch yſidori vñ anderer ð zal her nach in diſem busch beftibt iſt hat es gehabt. ij m.ijc. xlij. iar. 

Je hoͤhſt gůthait wolt ir gut auch andern mittaile darũb befchuff fie ein vernünftige creatur die das hoͤhſt 

gut verftund. verfteende lebhet.liebhabende befeße vnd befizende felig wer. Aber. got machet den erften 
menfchen ond formet feinen leib durch dienft der engel võ lethen der erden indem agker damafceno.ond eingey’ 
ſtet in fein angeficht die geyftung des lebens das ıft.£r beſchuff ein fel.die er dem gemachte leib vereinigt. vnd 5 
menſch iſt gemaht zu der pildnus gottes in naturlichen dingen vnd zu feiner gleichnuß in gnadenreichen dingen 
den dañ got der here mit vounderperlicher gnad durchgoſſen hat. | BAR | 

"Ss nw die gefelte creatur der erde vnd das geflügl geformirt vnd 30 adã gefürt warden die zefehen da beit 
9— adaz nit gefundẽ ward ein helfer im gleich da ſendet der herr einẽ ſchlaff in adam. vnd nam aine auß ſeinen 
rippẽerfuůllet fleiſch für fie vnd machet die zu eine weib die adã ſahe vnd fprach.difs pain iſt nun DS meine gepai 
nen.dife wirt genant Iſſa: das ſouil iſt als ein weib dan fie iſt võ eine ma genome. yo der herr füret Adã in das 
paradeiß vnd hat dafelbft võ der ripp des flaffenden Euã gemacht vnd ime ein gefellein geformt: Aber er hat fie 
nit gemacht võ haubt das ie ober denn man nit herfthe. Auch nit võ fueß des mans das fie nit verfchmeht wurd 
ſunder võ der feyten zu bewerung eins bands der lieb. Auch darumb das ein yder ım felbs nicht mit adel der ſtat 
oder der gepurt finder mit tugend gnad fameln ſol. vnd wie wolder man auflerhalb des paradeiß vñ dns weib 
darin befchaffen iſt ſo iſt doch der man der an der voundern flat ward gemacht beffer gefunden für Eua die im 
paradeiß gefchaffen ward. Alfo hat got der Höhft werckman allerding am fechften tag 5 werlt:am:rrv.tag mar⸗ 
tij nach de gefchöpff der thier des ertreichs vnd aller krichendẽ wuͤrm vnd der yeflügel võ rotẽ erdklos oder lettẽ 
in dem agker damaſceno Adã den erſtẽ mẽſchẽ erſchaffen als ein end vnd einẽ beſitzer aller creatur. 


F : AM 


FEN) 


— 








— 
D) 


" 
) | | 
Fin 
‘ H 
Ed N 
Nr X 
8 — 





N 
RN = 


Y 9 
DIA IN TR 


S I 443 
—— 
—— 


-, 


fi 


> 
— 
BEE 
= 


— 





| feind irer feligkait 





we = 

EA 
eu 
Dr a Oo 


_ 









ß FERN u TTN 
Sich 
NS: 4 


I — 
N 2) 
> N B q EN 
ALU UVA NS 
— — * N 
TFT RE ERTL) BROS 
Ti = F Er 
— BEER EN —v 
N N R f Q Ob 
—*X Se * 4 ®, 
TER er R / Ö 
— ih N 8 
IN \ 457 
* 8 ———— 
—— 





F 















RE 

























I RN I 


Sl 


N 


N 
iS 


— G INT — 5 
4 * 8 


02 








N, s 
22 5 











NE G E 


——J—J—J—JLJLꝗOOSA 


7a 
! 









108 i 5 HZ IH TS I 

= FG APyam: 

=; Te HR 
rer — > Er . *8 * 

= WEEZETTE eo) 4 ei 
1) BZ TTSZTUTLITENT [ER Pe en 
—S 
| , = 










— 77; 









— 






— 
le, 
= 
m, 


13 * 









— —— SE —— — Een = — > 


ind ı i at fie betrogẽ da fie auß weiplicher leichtfertigkeit die frucht des pawoms mit frefellicher getůt 
ftigkeit verfüchet vñ ien mañ in ich willẽ zohe. alſo nach annemung der koſtẽ pletter wardt fie auß de woluſt gar 
ten in den agker Ebron mitſambt irm man in. das enlend vertribẽ. do ſie nw zeletſt die ſmertzen der geperung zu 
mermal verſuchet do kome ſie mit mg vnd arbeit in das alter vnd in dẽ tod der ir võ dem herrẽ verkündet was. 


Non dem paradeis vno feinen vier fluſſen. 


as irdifeh paradeis vonder ð gleich mitnacht 


lichen linien.gegen dem aufgang der ſunnen 
gelegen hat got der herr von anbegiñ gepflanzt. 
vnd iſt nach lateiniſcher vnd hebzeyfcher ſpꝛach 
ein garten:oder pawmgartten. oder luſtperkeit ge 
nant.als, ein garten mit allerlay pawmen beſaet. 
daſelbſt was auch das holtz des lebens. vñ fie [a/ 
gen das diefelb ſtatt mit einer fewrinen mawr vö 
der erde bis an dẽ himel voͤlligclich ombfchrenckt 
fey.ond der engel gottes mit cine flammigẽ [wert 
dauoz free vnd verhindere die die hinzu geen woͤl 
len. In dem felben paradeis ſind Adam vnd Kua 
befchaffen.ond darnach von ſůnd wege des fra 
darauß vertribe worde. Darinn find auch eno 
vnd helias in wolluͤſtperkeit. die zu letſt von den 
henden anticriſti ſterben werde. Dife ſtatt iſt weit 
von pnferm inwonlichem teyl entlegen. vnd in al⸗ 
le: wunſamkeit ſcheinperlich. vnd hat geſundluf⸗ 
tigkeit. fruchtperkeit. wunſainkeit vnd froͤlichkeit. 
Auß des mittel geet ein pꝛunn der es gantʒ erfeuch 
tet. vnd der felb pruñ wirdt in vier geperẽde flöfs 


geteylt. als die außleger des buchs der geſchoͤpff 


ʒeerkennen geben. 
Ganges oder phiſon 


hiſon oder gang ee der erfk fluſs vñ ſt | 
Dielen 


einigar geoß vnd nambafftigs waſſer indi⸗ 
er land das das felb land alles vmbgeet. vñ gegẽ 
dem aufgang flieffende võ. xviiij. großen vñ ſchif 
reichen fůſſen gemeret wirdt. vnd rynnet zu letſt 
an vıl $rtern in das groß meer. vñ mit wieuil fluͤſ⸗ 
ſen er in das meer füncket fo ifter doch fo groß dz 
er am̃ engſten. viijm: ſchrit weit. vnd amt weitiſtẽ 
hunderttauſent ſchrit. vnd nynndert mynder dañ 
xx ſchꝛit tieff iſt. Wider den ſelben fluſs ſol Cirus ð 
Pre ‘ale man fagt) — in vergeſſen an⸗ 
ders ſeins fürnemens ein vnerh 
men haben.dan do der ſelb Citus auß feine koͤni 
liche pferde das allerſcheinlichſt vñ wolgeftalt 
Dem er getrawet durch difen flufs zeſwimmen [a 
bein einem wirbel oder tůmpffel deffelben flufs 
mit dem rewtter darauff pndergeen vñ verfincke 
do fol er(als man ſagt) ʒoꝛnig geſworꝛen haben dz 
er. difen flufs der ein pferd vnd feine gůttẽ rewter 
verſchlunden het alſo ſchmal vnd ſeůcht machen 
wolt das er den weibern kawm bis an die knye ʒe 
waltten fein ſolt. vnd diſe woꝛt blibẽ nit an werck. 
dan er. bekuͤmbert ſich damit ein gaunzs iar. vñ zer 
teilet diſen fluſs in üijc. lx bach ungehindert. das 
diſer flufs (als man ſagt gleich wie der Nilus fich 
31 etlichen zeiten des iars mere. vnd Die pombligen 
den felldung fenchtpermache. 
Bion oder nılus 
ion oder milus ift der ander flufs genant vñ 
© in der ganzen werlt der — — geach⸗ 
Ind wirdt von ettlichẽ Melo geheiſſen. Etlich 
ſagen es ſey der fluſs dẽ die lerer der heilegẽ ſchꝛift 
Beon nennen. ond der auß dem paradeis der wol 


Infperkeit fließ.die inwoner des ſelben lands heiſ 


4 


teil neyget ſic 


rtẽ krieg On 


fen difen pinjs mium von dem erdlioſe oder letten 


den der felb Flufs mit im zeuͤht vnd damit dz egyp 


tiſch feld fruchtper machet. Diſeꝛ nilus koͤmbt auß 


einem ſwartzen fluſs (den die lewt daſelbſt einen 
vater des fluſs nili heiſſen mit ſchnellẽ lawff. vñ 
ſchaidet das ganz affricam võ ethiopia. vñ mach 
et vil inſeln. vnd koͤmbt in die allerberůmbtiſtẽ in? 
ſeln Meroem:vnd iſt eins teils vneben. vnd eins 


teils ſchifftragend. vnd geuͤſſet ſich auß in eine faſt 
n 


weiten ſee. darnach wirdt er nach mancherlay a 


ſtoͤſſen in den gebrochen felßen des gepirgs einge⸗ 


zwengt nd fleöffet hin in ethiopiam der moren 
land in ein gegent Cattaduppa genant. vnd wird 
alſo gewaltiglich zwiſchen den entgegenſteenden 
fellſen mit feiner vngeſtuͤmigkeit geteiben dz er mit 
dem groſſen hale der waſſer die ſich aneinanð zer 
prechen die oꝛen der inwoner daſelbſt bis zu der 


_ tawbheit verleiset.darnach legt ſich die vngeſtů⸗ 
migkeit vnd wirdt der fluſs ſtil. vnd zu der ſchif/ 
fung wideruͤmb gepꝛauchſam. vñ erſt hebt er ſich 


an bey der ſtat Cercaſoꝛuʒ dryfeltig zefein. der ein 
h gegen deltam vnd meliaʒ vñ wirdt 
abermals geteilt.ond alſo das ganz egyptier lãd 
von dem gantzʒen. vnd doch in vil teil gefünderten 
nilo mitfambt andern bachẽ auß terlicher zunemũg 
erfeuͤchtet. vnd zu letſt fleüſt er an ſibẽ groſſen oͤr 
tern in das egyptiſch meer. Die alten ſchreiben di⸗ 
ſer nilus ſey ein vaſt nn er. nerer der wald; vnd 
ein erzieher groſſer wafferthier.der lind wuͤrm vñ 
waſſerpferd. auch vil roͤrichs vnd alweg gronen 
der pingen Tc. vñ ein ierliche fruchtpere zumemint 
der erden ond felldung.ond folche wwachfende 54 


nemung befchiht gewönlich weñ die fun ufienön 


des lesben iſt bis zu dem mittel der iunckfrawen 
darnach nymbt ſie ab bis die ſuñ zu dem ende de 
iunckfrawen. oder bis zu anfang der wag Fomdf. 


Alßdeñ wirdt der nilus innerhalb der alten 3? 
flat wideruͤmb befchloffen.ond fie fagen Onedas 
waſſer difs fluſs (Slcher Erafft ond vorsrckung fey 


Das es die a 1 
83 igeis der drit ift der allerfehn 








ſpungende. wañ fo diſer flufs in die gegeisa. 

deer raichet ſo wirdt er vnd — ran. 
dañ die medeer nennen ein [chnells gefck, fs alfo. 
Aber pald darnach find er einen fee arıkıl %.Senant anf 
durch den lawfft er gewaltiglich gäger vnd mA 
cherlay farbig auß. vnd fellet danach gegen dem 
berg Tauro in ein vngehewrs holes ——— er 
ges. vn Eömbt durch ein verborgene flatauß. vñ 


zeähtmitimevil ſeekrawts vnd fhlewms.ond 
bbringt zu dem ſee zoꝛanda genätalleverfendtedig“ 


herfür vnd wird widerũb ein fluſs. vnd darnac 


abermals in verborgen durchgeung verſencket 
vnd fo er. xxvimn. fchut alfo verborgen — iſt 


ſo kuͤmbt er wider zu land in der gegenẽ Sophen 


gen Be 
€ ; fchnelli ; u 5 des Er 
| groͤſſern Armenie. vnd in der Bi —— “u 
befant.ond(alsdievnfernfagianeraygde,vier 
flöffen auß dem paradeis der wolläftperkeit ent’ /⸗ 
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bey nympheum. alſo nahent arſenie dem fluſs in ð 

egent artheni das ir yeder ſo er auß einicher vr⸗ 
a) wechſt vnd außlaufft feine fluſs behellt. vñ 
doch bede miteinander flieſſen. Diſer fluſs teylet 
ſich bey den coꝛidrianiſchen bergẽ in zwen. der ein 
begeuͤſſet ſeleuͤciam vnd meſſenẽ. der ander feůch 


tet gein mitternacht gegen den feldern des Pa | 
eiſſet 


caucaſi. vnd ſo ſie wider 7 rynnen ſo hei 
er aber tigris. vñ fleuͤßt zu 
wiewol ettlich ſagen in das rot meer. 
Bu Euphrates 
el: ð vierd fluſs eyn fruchttrager ge’ 
nãt iſt vnð dẽ andern fluſſen in groͤſſer ge⸗ 
dechtnus gehalten. ettlich ſagen das er auß dẽ pa⸗ 
radeis. ettlich in dẽ groſſern armenia indem perg 
paracoatra nit verr von dem prunnen tigris ent’ 
ſpꝛĩge. vnd fo er ettlich zufluͤſs in fich emphaht vñ 


Damit ſtercker wird ſo kert er fein krefft gegen dem 


perg Taurus. vnd ſo im der nik widerſteet ſo ryn⸗ 
net er fuͤran mit fig. vnd do wirdt er fellſig vñ ge 
waltſam vnd laſſet camagenam auff der rechten. 
vnd arabiam auff der lingkeu FR ettlich fagen 
er teyl ſich in zway ort. der ein fließ in den tigrim. 
vnd der ander durch der Medeer vnd Gordianer 


land in Meſopotamiam. vnd Babiloniã. vñ 


wie groß vnd ſchiffreich er vorher geweſſen ſey. 
ſo Be darnach in weite pfütfchen ge/ 
trennet. vnd ein feuchter bach. vnd alſo vnbekant 
das er ſich nyndert offenlich außgieſſe. ettlich (age 
aber er fließ in das rot lc een das feine 
waſſer leblich ſeyn. daruͤmb er dañ von denalten 
- ein alter merer genant ſey worden. | 
Von dẽ fluſs vnd mancherlay namẽ des meers 


J 
—— 









BB geoffen meer (dz ettlich das wendl meer nen 
nen) beſſoſſen werd.darumb haiffe auch die erde 
ein inſel dan fie 1 vom meer vmbfangen vñ wo 
man an die oͤrter des erdreichs kome ſo finde man 
daſelbſt das meer. Daſſelb meer fleůßt vom ny⸗ 
dergang zu der lingken hand neben, europaz. vnd 
zu der rechten feytten neben affricam. vnd lauffet 
den nach zertrennung der zwayer perg (die man 


irculis ſeuͤln nennet) zwiſchen Mauritania der 


moꝛn land vnd hiſpania. vnd bzicht an einem ort 
vber das geſwel des innern meers auß in die erde 
vnd fle ſſet dardurch gein dem auffgang. alſo dz 
zway veer ſind. der eins die erden vmbſchrenckt. 
vnd das ander darauß durch die erde fleuͤſſet. vñ 


diſe bede meer haben mancherlay namen von den 


——— ſtetten vnd lewten. oð 


nebẽ dẽ fie hin fleſſẽ. oð daran fie ſtoſſẽ Ein zwei 
fel iſt geweſt ob man gerings vmb diſe erdẽ ſchif 


fen möcht. Strabo maynet das man weð dʒ mi 
taglichimeer(von onleydenlicher hi wege ) noch 
das mitternachtlich meer(von en al we 
gen)befchiffen möcht. Aber Julius folinus der.ge 


chichtbefchreiber ferst dns alles meer das võ In 
I De hiſpaniam binden affeicam vmbgibt ze 
Schiffen fey.in maffedan Pins veronefis durch 





der werl * 


etſt in der perſier meer. 


omerus ſpricht das alles erdtreich von dem 
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anzaigung ettlicher geſchihten mit ſchiffungen an 
—** en oͤrtern zuerkennẽ — —* 
das ettliche die er in ſeinen ſchrifften vñ buůchern 
nennt worden ſeyẽ die võ kauffmanſchat 
wegen auß hiſpania bis in Ethiopiam der morn 
lannd mit ſchiffung gerayſett haben, Don dem 
—— meer iſt ein groͤſſers geʒẽcke wie 
wol wiſſentlich iſt das auß verfi gung des kay⸗ 
ſers Auguſti das ſelb meer zũ merern tail bey teůt 
ſchen landen bis an das gepirg der Cimbrier oder 
Fleming befchiffer worden iſt. So find die Caſpia 
niſchen geſtadt mit heerßkrafft der Macedomer 
diewel Seleucus vnd Antiochus regirten) aiſ⸗ 
außgeſpehet vñ durchſchiffet woꝛdẽ das in kurng/ 
er zeit ſchier die gantz mitternachtlich gegem be/ 
ſthiffet ward. So ʒeůht ſich Plinins auff die zeů⸗ 
gknus Comelij.der ein roͤmer vnd ein verweſſer 
Gallie von eim koͤnig der ſchwaben gegebẽ ward 
vnd ſagt von ettlichen indiern die von Eauffman’ 
ſchatz wegen auß india ſchiffende durch vngeſtů⸗ 
migkeit in teuͤtſche land getragen warden. Otto 5 
Be chichtbefchzeiber ſetzt das under den teötfchen 
ayfern ein indiſche ſchiffung mit Eaufleuten auß 
india an dem teutfchen geftaöt begriffen worden 
feyen.die da von ongeflümen woinden von der on 
entifchen gegent Eomen waren.das doch in keynẽ 
weg het — beſchehen wo das mitternacht/ 
lich meer vnbeſchiflich vnd gefroꝛen wer. als et⸗ 
lich maynen. | ee. 
FR / * dem paradeys ſetzen die lerer der heilligen 
chꝛifft. 
oO Fate was als damaſcenus fagt ein’ kam⸗ 
A_ mer aller frolockung die iſt Höher dann die 
erd vnnd mit gemafligten glierleuͤterſten lufft er⸗ 
leůchtet. vnd alweg mit bluenden pflangen gezie⸗ 
ret.voli gůts geſmacks. vnd wont nichts onuer/ 
nunftigs darinn.die iſt auch. als yſidorus fpzicht 
mit alle geflecht des holtzs vñ apfeltrages pawm 
beſetzt. da kein hitz. ſunð ein ewige gütgemeflig/ 
keit des lufts. Auß der ibn ein prunn i 
den gãtzẽ waldt erfeuͤchtet. Das paradeys iſt als 
ð maiſter in hiſtoꝛijs ſetʒt uf anfang ð werlt.der 
ſunnen aufgangs.R ein hohe ſtait das di 
Der ſintflus dahin it gersicht haben 
bus vnnd Beda fegen das es bis in des monnds 
kreys raiche. wiewol ettlich dawider ſind. vnnd 
diſs iſt die allerwunſambſt ſtatt langer pꝛaite der. 
erden vnd des meers. vnnd het der menfch nit ge⸗ 
ſůndt ſo het got auch das paradeis alſo geweitert 
das es alle menſchen beſloſſen het die pawm des 
paradis verliren ir lawb nyminer.vnd aida har⸗ 
ven Enoch vnd helias vneiſtoͤrt bis ni den tag 
als der. meiſter in. hiſtoꝛijs fest. vnd als beda ſagt 
vor groͤſſer hoͤhe kan nymant dohin komen vnnd 
iſt ſo hoh das es bis in den obern teil des lufts rai 
cht. vnd das die waſſer douon fallẽde fo groſſen 
hall machen das die menſchen in der nehewonen 
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nem pꝛunnẽ des paradis. vñ gepern vier fluͤſs nẽ natürlicher krafft leůterlich ſunð mer gnedi lich 
lich phiſon oder ganges.geon oð nilus tigris vñ von wegen der tugent der got gehoꝛſamen ſel.die 
eufrates: vnd das paradis iſt die allerbaſtgemeſ⸗ dañ die vornemlich ſach der vntoͤtlichkeit des Ile 
igſt ſtat ſchier under der wag vnd dem wider ge bens was.als Thomas ſetzt. dañ als offt ð mẽſch 
in dem aufgang.dardm durchgeet die ſuñ kranck worden wer ſo hei er von difem holtz ge’ 
ierlich · waymal das mittel des para is. do iſt der nomen ond gefuntheit wider sb era hett 
allerſubtilſt vñ vnzerſtoͤrt lufft vnd alweg gleiche das alſo getan zu erfuͤllung der au erweltẽ zʒal 
nacht. Helias vnnd Enoch ſehen bede polos. die alßdeñ werñ alle menſchen miteinander in den hi 
pawm bꝛingẽ I swaymal frucht.dein da find mel genomen voorden. Zum andern von der gde 
in einem iar zwen fürner vnnd winter. ond vnſer — wegen. dañ di & holtz ſtuͤnd in dem mittel 
lengſter tag vñ kůrtgſte nacht iſt ir tieffſter winter es paradis als das k ſtlicher vnd wirdiger.voie 
vn bebde pnfer gleich tag vñ nacht iſt ir tiefſter fü dns hertz des thiers enmitten des leibs ligt · vnnd 
mer. darũb ſagt Marcianus in indier lãd ſeyẽ zwẽ den gangẽ leib lebẽdig macht.in bedeuͤdtnus des 
mer vnd ſchnyt. alſo erſcheint dz diſe ſtatt die al creuͤtzs criſti. der die gantʒen werlt lebendig macht 
erhoͤhſt der erden.die allerheimlichfl.allergemef’ vnd alle ding an fich zeuͤht zum drytten von heili 
ſigſt wunſamſt .oꝛdenlichſt vnd fruchtperſt. vnd ger bedeuͤdtnus wegẽ. als Auguſtinus ſpꝛicht dz 
wol ein garttẽe aller wolluſtperkeit iſt. dañ do ſind ey dem holtz des wiſſens guts vnd boͤſs die frey 
grůnung der ſtat. luſtperkeit der plumẽ. wolſmack woiltiie des wůlens. vnd bey dem holtz des lebẽs 
der Erewoter. feuůchtung der prunnen b eſchatũg ð criſtus bedeätet werd. RR 
pawm.überfläffigteitö fincht. vi ð foͤgel geſangk A zugang difer fEatift nach des men? — 
ot machet auch zu zier vnd ſchoͤnheit des pa A ſchẽ ſund verſloßen vñ al enthalb mit iinnie 
radis dreyerley hoitz als or vnd Aw fewrin mawr vmbſchienckt alfo dz die jehter ann 
guffings fage.ains zu aufenthalt des lebẽs durch den himel rurt vnd cherubin das iſt der engel be’ 
Die narung.do von gepote got vnd fprach. Auf aus ifEanfderfelben mawrn geozdent den i 
allem holiz des paradis folt du eſſen. Das ander öfen geyften zeweeren das die flammen die men 
subemwerung der gehorfam.als das holtz des wiſ fehen vnd die sn die bößen von dannen 
ſens güts vnd — dem verpote got zeeſſen. treyben füllen.alfo das keinem fleiſch nach gayſt 5 
aber prnfer erſte eltern hielten das nıt · darůmb überteertung.diferzugang des paradis geoͤffent 
nach verfuchung des apfels find ine ir. augẽ aufge poll fein. r ee 
tan. nemlich aneinander zebegeren zu dem ine Die x weyerlay fach der vntoͤtlichkeit des mẽſchẽ 
dauoꝛ nit offen warẽ. als Auguſtinus ſpꝛicht. vñ warn in dem ſtand der — die in ⸗ 
als fie mm die anraytzung des fleiſchs vnd derbe’ · wwerndige enthaltende Erafft der ſel vnd die was 
givlichkeit in ine vnd fich der gnaden beravobt er von got. Die ander ein aufgvoenndige. als nyeßũg 
Eanten da machten fie koſten von feygen plettern. des holtzo diſs hoitz het auch dem menſchen ein 
ſich damit zebedecken vnd ʒebeſchuůtze. doch iſt nit langs leben gegeben.nach des fünd. als Auguſti⸗ 
seyerfteen das die ſuͤnd ade vnd eue gewefen ſey nis fet. Aber dem menfchen wardt die verfüch? 
der. fruchthalb des holtzs 08 feiner nyeſſung als —— holtzs verpotten nach der ſuͤnd darꝛ 
Augnſtigus ſagt ſunder auß vnoꝛdenlicher begr uͤmb am dritten une buchs der geſchoͤpff 
de die ſich dem goͤtlichen verpot widerſetzet dann wirdt zu den engeln gefprochen. Secht das vil 
es ift ein anders fo ein ding verpotten iſt. als ein | leicht Adam nit neme von dem holtz des lebens. _ 
fänd.ond iſt ein anders ſo ein ding ſůnd i ſt darũb vnd lebe ns iſt gar lang. vnd hiemitc® 
das es verbotten iſt. Alſo iſt es hie geweſen. vnd cordirt auch ſancius Thomas. "ag 
heift das hoitz des wiſſens des gůttn vnd boͤſen | 
dem das auf feiner nyeflung gefolgt hat. dañ 
P d nach der nyeffung empfunde fiedes uͤbels ð 
ranckheit. ſwachheit vnnd widerſtrebung des 
fleiſchs wider die vernunft. vnd alſo begunnẽ fie 
zeerkennen das guͤt der si untheit. ſtercke vnnd ge 
horfam.als der artzt den euchenbaß erkennt fo ee 
it allein die Erancken heymfücht funder auch dar’ 
sy die kranckheit felbs leidet: vñ was er voꝛ erkẽt 
durch kunſt das ernet er darnach durch erfaꝛung 
dan mer das bitter nit verſucht der hat ſich des | | 
ſůſſeß bald verrächt. Das drit vnnd edelft Holz i J BD 
was das hol des lebens in dreyerlay voeyß.zum | | ea | | | 
erfien von feiner. krafft wegen. dañ es gabe dem ð a ; 
es aßedie fach der pntStlichkeit. vñ verhůttet die [7 
fach der kranckheit vñ [eh wachheit. doch nit auf 
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dam ber heilig man leichtetalle tag feins lebens mit dẽ gaiſt der prophecey vñ tet große vñ lange bůßwer 

tigkelt. vñ gab feine Einden gepot der gerechtigkeit. vñ ſchaffet das fie fich von der gemainfchafft cayn vñ 
jeiner Einder ganz enthalten. vñ mit ine nit vereelichen ſoltẽ. Diſer onfer erfter vater hat vns mit einer ainigẽ ſůnd 
võ paradıs auf geteiben. vnd ons doch mit feine heiligen wandel vñ bußwertigkeit ein ebenpild gegebe zu den 
finden des hunelreichs widerzekeren. wer aber. de mit folgt von de mag rechtlich nit geciagt werden. Adam hat 
als 8 Comeſtoꝛ fet.rrr.fün vñ ſouil toͤchter geporn on ih vnd Abel. Ad was cayııs vater vnd fweher .dait 
er nam calmana fein ſweſter. Auguſtinus fpzicht. Adã ſtarb. ixc. xxx. iar alt.als er gepoꝛn het. rer. ſuͤn ⁊c. vnd iſt be 
graben ander (Tat Calnarie bey heruſalem do hat er etwyelang geruet vn iſt darnach fein leib gepracht in ebron 
die erden. von der er genomẽ iſt. diſer maynung iſt auch Anaſtaſius vnd die hebreyſchen. dañ ſich gezimet wol dz 
allda eriſtus feine leib in den tod gebe da das hawbt menſchlichs geſchlechts zerſtoͤret ward. vnd dns die vnʒer 
ſtoͤꝛlichkeit allda entſpꝛunge do die zerſtoͤrlichkeit geſaet was vnd das alſo die ertzney dem ſeuͤchen antwurtet. 
A ſpꝛicht got hat das menfchlich geflecht daruͤmb auß eine einigen menfche eingeftift das er erzaig 

‚te wie angenerne im wer die einigkeit in vile. diſe betrachtung iſt gar nuͤtz den außerwelte die den heilige en/ 
geln in dem evoigen frid zugeſellet föllen wwerden.aber die menfchen haben durch fo geoffe grawſamkeit der find 
abgenomen das die vnuernunftigen thier ſichrer vnd fridlicher vndereinander leben.die lesben vnd tracken ha’ 
ben auch vnder inefelbs nye folich Erieg als die menſchen gefürt.das pand der einigkait hat got lieb. 
6) w lebten adã vnd eua vnnſer allererſte eltern. irc. xxx iar vñ geparen on Cayn Abel v5 Seth mit irn ſwe⸗ 

E ſtern. der die ſchꝛifft gedenckt. xxx. ander ſuͤn. vñ do adã zuletſt mit kranckheit beladen ward verbote er dem 

Seth feinem ſun vnd andern. das fein kinder mit den kindern caym ſich nit vermiſchten. vnnd denfelben hat er 
(als fie ſagen vmb erwerbung des oͤls der barmhertzigkeit zu dem paradeis geſendet zu letſt ſtarb er vnd ward 
in ebron begraben. doch find ettlich ſpꝛechende das er an der ſtat caluarie begraben ſey. 
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Ei 
Das erftalter Tr 
ayn der erſt fun ade vñ eue iſt mit 
ſeiner ſweſter calmana geporn im 
rvaar ade indem agker damaſceno. diſer 


Ar 8 and fir ade fen im «kt. iar 





ade mit ð ſweſter 92. diſer ab sd 8 
— une angefangẽ. dañ er Linea criſti 


erſt martrer hat die ki gefan 
iß in ð genad vn gerechtigkait blibẽ hett ſich 
aber die kirch an adã angefengt ſo hett ſie ni⸗ 


















was ð erſt agkerman vñ faſt geitig vnd 
—— 
ein 





cht ſtetigs gewerdt. aber die heilligẽ euägelia ſmertzẽ dʒ fein gab von gr ve 
thũ —— võ diſeʒ gerechte vñ heiligẽ mañ vñ se bꝛuders —* angenẽ wardẽ dar 
ð võ iugẽt auf gerechtigkait zeliebe vñ got ze’ umb ward er auß neyd bewegt dz er ſei 


foͤꝛchtẽ gelernet hat. des wañdl hirtlich was 
vñ võ allẽ dingẽ got die erſtẽ opffer raichet. 
vn darũb ſahe got auf ſein opffer vñ im was 
dz angenẽ. in beyweſen ſeins bꝛuders cayn ð 
ſahe dz vñ voꝛ ſchãd entſtellet ſich ſein ange⸗ 
ee ward mit dẽ ſtachel des neyds ver 
etzt. vñ toͤtet ſeinẽ bruð ð hat erſtlich die him 
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erh ð drit fun ade iſt geporn im anfang 
— des. c. xxx. iars ade das iſt im end des.c. 
erri.tars dee, werlt. vnd lebet ix. xij. tar. diſer 
ſech iſt gepoꝛn im.ijc. xxx. iar ade. aber moyſes 
hat au — die. c. ia dar inn adam den 
abel bey ebꝛon bewainet. vñ vmb erwerbũg 
des oͤls der barmherzigkait an das paradeys 
gieng.in diſen zwayẽ ſuͤnẽ des adãs. als 
in dern chaym vnd abe habe zwu ſtett iren 
vꝛſprũg gehabt. als fand Auguflinus ſpꝛicht. 
wu lieb habe zwu ſtet gemacht. nemlich die 
lieb fein ſelbs ein irdiſche. bis zunerſmehung 
gottes. vnd die lieb gottes ein hilifche bis zu 
der — fanfelbs.die erſt beruͤmbt 
ſich in irfelbs. aber die ander in gott die erſt 
ſucht ir ere von den mefchen.die anð hat got 
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auch die lerer des geſtirns 


nẽ bꝛud in einẽ agkeꝛ furet vi toͤtet vmb 
dz iſt er von got geſtrafft das er alle tag 
feins lebens vᷣmbſwaiffig vnd fl | 


| aufder erden was. vñ als nw cayn mit. 


alter beſwert was vnd yezeʒeitẽ und dẽ 


liawbreiſich ſaße wardt er mit geſchoß 


ertoͤdet võ Lamech feine vꝛenigklein der 
vor alter plindt was. vñ võ einem kind 
auf dz geiagd gefuͤrd ward. vñ maynet 
das Cayn ein wild thier wer: 
T? hab’ auch hiebey eingezogen Dil 
ſachẽ. hendl vñ gefchichte mancher 
lay koͤnig vñ voͤclker auch — er 
werck vñ fuͤrtreffenlicher — on. ð ſich 
ufs geprau 
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chen in iren befchrabungen von 
bis auf Alphonfum. 

nos ð fun Seth iſt gepoꝛn im: jc. 

& N v.ise Seth. vnd ım. je. FED. iar 
der werlt. vñ lebet. ixc. v. iar diſer Enos 
fieng zuerſt an den name des herrẽ an ze 
ruüeffen. villeicht durch ettliche betliche 
woꝛt die er finde: 


| ( aynan ð ſun enos iſt geporn in. xc. 


iar ſeins vaters. vñ nach dene. ers 
außlegern. im. vic. xxv. iar der werlt. vnd 
lebet. ixc.x. iar. 


Br erechte find drey mit 


himlifchen gabe gesiert.nelich enos 
ð den namen gottes anruͤffet. Enoch 5 
mit got wandert vnd In das paradeys 
Fam. und noe der in feine En vol 
komẽ was vnd das —5 ich geſlecht 
võ der ſintfluſs behiele. Jrein ð linien ð 
fünder find auch drey mit irdiſchen im? 


| g begabet. der ein iabel:5 was ein vater 


er hirtẽ. vnd 5 die in dẽ gezelte wonetẽ 

der ander Jubal ein vater ð ſingendẽ in 

der harpfen vñ oꝛgeln. der drit Tubalca: 
ne in alle werck 


Pr ein maiſter des 
der ein zeůg des gewiſſenns iſt. fuͤr ir groͤſte er metall. 
glori in die erſten fat gehört Cayn als 5 erfi —— N 

gepoꝛn. vñ ð fie gepawt hat.in die andern gehört ð and gepoꝛn abel ð hie als ein pilgram gewanderthat. dann ce 
was auf genad cin fuͤrſehner burger in der hoͤhe. | — 
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dʒ ſt nitgewiß.difer Enoch pawet Chayn Enoch 
‚ein ſtat vñ hieß ſie mit namẽ Enochiã die er ach 
mit ſeinem ſamẽ erfült geſehen hat. dañ Joſephus 
ſpricht das Cayn die güter mit raub vñ vergewel 
tigung ſammelt vnd ſein ſůn zu ſchacherey raycet. 
vnd cr foꝛchte die. die er verletzet. darumb ſamelt 
er fein ſůn in der ſtat. vnd wiewol die ſchꝛiſſt ſagt 8 
das deßmals kawm vier mann geweſen ſind. ye/ % 
doch iſt als Auguſtinus fpricht nit unglesblich dz 77 
Cayn ein ſtat gepawt hab.dann die fchuifft Hab az — 
die die des mals geweſt ſind nit alle geʒelt ſunder € A 
gemaint das cs genug vos fd fie allain ð gedecht. die die vrſach des 
werdts erforderte, | | | 
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vnd alſo ſind die Eebrech 
eriſche kinð zu erſt ſubtiler 
geweſſen dañ die andernn 
vnnd als fie ſich kuͤnſtliger 
Ngeuerlichkait ð ſintflus vnd 
des feurs beſorgtẽ do gru 

be Tubalcaynı die ſelben 
HNO gunft ie ziegelſtainene vñ 
ĩ ein marmorfkainine fesln.die ſtey 
nin bleibt noch im land ſyria. alſo 














atufalem der ſun | | ) 9b die ziegelftainin von regenn 

( Das Simmds  Motufalen Malaleel yraths fun areth enochs fin ſchadhafft 
c. lxvij. tar gepoꝛen RI REIN, A E_ 2 wird dz 
ward.geparelamech Ss ae  Dafinoch 
IK die mar? 


den ſun. nach des ge/ 
purt lebet er. vijẽ. xcij 

iar. alſo fagenfiedas IE 
matuſalem lengger ge - 
lebt hab dañ alle die) | 


— 
ni bleybe 
BEN — nn 
—— ſchen die 
I ſchꝛifft zu 
Ar eyD jerfennen, 
asus l)) gebe. 
















ð die ſchꝛifft gedeckt Ir ya 
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* Begird der augen 
















h efůrt wide 4 N 6) ifer Tubalcayır Lamechs 
das das adam auf weyflagede Kauft / DIS 9A: vnnd Selle feins andern 
ſprach es werd? zway in einẽ fleiſch. — E weibs fun über ſtreytpere ding. 
der ſelb ertöötet cayn zwiſchẽ dẽ heg/ —Nyvñ funde zu erſt die kunſt des ſmi 
kẽ ligẽde mit ainẽ pfeil. vnd flug auch II KENT N dens und ergeabens in dẽ metal⸗ 


Er EN \ — 7 len zu begirde der augen. vnd na? 
N a U NEN rn nme des em ebenpild võ der natur 
yn iſt er zu fibegig male geftcafft. dan“ — N en —9 bey dem lawbreiſach als ſein bꝛu 
ZU AD) 1 BE |der Tubalzır wolluſt der orẽ die 

























fer Jabel der ſun lamechs auf | 1 6 EIN N W Begird des erh | i 
AAda ſeim weyb gepom fing | |—5—O EL 4 1 Oema die tochter Same’ 
t vñ hiꝛttẽſteckẽ ʒemachẽ. way Begirde der oꝛen Vchs auf Sella gepoꝛn. Tu⸗ 


Malcayns ſweſter hat die Eunft 
Lvil vñ mächerlay webes erfund 
yvñ woll vñ leyn zu gaꝛn gemacht 
len TS vnd tuch darauß geweben. von 
ee w) lindigkait wegen. dann dauor be 
klaideten ſie ſich mit thier hewten 


OD": Tubal lamechs ſun 
auf Ada feine weybige.E 
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on dẽ zehigern abgeſun⸗ 







die ierling op 

gr vnd — Basis zu er ee feyelägEdarnach er 7 

puͤrlicher ʒit vndereinander zu zela undẽ. fund er erfunde zuerſt | 
ſen.  "obel Tuhel die en en / Tubalcayır 
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mãcherlay inſtrument ond ge es 
zeige ð ſelbẽ ding erfundẽ. alsy, Bao) u er 
[man dañ ſagt dʒ moyfes võ geh — ZEN 
doͤn ð waſſer die ſüßdoͤnũg geh I 
fundẽ hab doch find etlich die —— 
— — N fprech 83 es auß die lãd archa UL IN 
I eb ‚dia zu erſt das gefang durch 
‚93 vnd lang ror erdacht habe aber laercius ſpucht dz es 318 zeit Piragorg des 
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EN) mechs erfundẽ woꝛdẽ feye 
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38 ud * Br 
Rn Das erſt alter — 
nn olaleel der fin Caynans. der ſouil iſt als pflantzung gottes in der lini criſti iſt — — 
gepoꝛn in dem.lxxv. iar ſeines vaters. vnd im.vᷣijc Ixxxxv. iar der werlt. vnd Kineg erifft | 

NER, UN 









farb. viijc. lxcxxxv. iar ait Auguſtinus ſpꝛicht das vil menſchen vorꝛ ð fi intfluſs. viiijc: 
tar erraichten. abeꝛ nyemant ſey zu tauſent iaren komen. vnd die felb lenge des alters 
iſt geweſt durch goͤtlichs wunderwerck das menſchlich geſehlecht zemeren. vñ die 
anfenge der kunſt zeerfinden.ond iſt auch geweft auß der natur. dañ die menfchen | ze N 
waren des mals befferer conpler vnd gröfferer krefft. wann ettlich besten vil gef IR 
ſerer gepayn den yetz. vnd als auch Plinius ſpricht. ye mer der lawff diſer werlt hin 
geet ye kleiner leib die natur bzingt. od das die groͤſſe ð ryſen nymant vnglewplich 
ſey als die heilig ſchrifft ſagt ſo ſprꝛicht er das er geſehẽ hab eine ſtockʒan anßdevnf | 
ver zen hundert. nach vnſrer maßen hettẽ můgen gemacht werden. vñ Auguftinus |” 
fpaicht auch das den mt zeglawbe fey die do jagen das in dem obgenante langen all’ 
ter yeschen iar allein ein iar und newnhundert allein newntʒzig mache. dañ Plinius | — 
fpricht das noch hewot voͤlcker feyen die zwayhundert tar leben. 
“ep greth der ſun Malaleels. der ein abfteigender oder ein ſterckẽder oð fchlaffend’ 
R machender aufgelegt wirdt. iſt nach inhalt des buchs der geſchoͤpff im.Iev.iaz 
fin: vaters. vnd un uije lx. iar nach hebieyſcher warheit.aber nach fa der.lxx. auß 
eger im. viiijc. lxxvi. iar der werlt geporn. vñ lebet. viiijc. Ixij iar Auguſtinus ſpricht 
das vi võ Seth vi auch von Cayn geporn find die doch die ſchꝛifft eylends über | 
lawfft vmb des willen das fie pald kunñ auffnoe do beder geflecht vnd fett gotrs 
vd des teüfels vnderſchayd vnd erkantnus gemeldet wirdt. vnd anff abraha DE] F 
do befchahedie gelůbbnus oder verheyffung das geporn folt werden criftus. der | N 
do iſt 8 anfang vñ das ende. vñ find auch mit alle die. die erſtgepoꝛnen die die ſchꝛifft En 
benennet.dan wiewol die fcheifft fegt dns Cayn fein weib ertant vnd den noch | WERRERUR 
epoꝛn hab fo iſt doch darauß nit ʒebeſchlieſſen dʒ Enoch des Cayms eꝛſtgepoꝛneꝛ 
| er aiſo iſt es auch mit den andern geſtalt Zu des zeiten haben die Einder Seth | 
Die dan gar frum mañ waren vnd In dd gepote irs vaters mit eynfeltigkeit des her’ | 
tzens beharreten võ dẽ boͤſtẽ Findern cayms die in alle fleiſchliche begird gefalle wa 
ren vil uͤbels erliden. — 
„noch der ſun Jareth iſt. als das buch der geſchoͤoff ſetzt im.c. lxij iar ſeins va’ | 
A ras.vnd nach fag der hebzeyfchen im. vi“. xxij. iar vñ nach den.Irg. außlegern | 
im mc. xxij iar der werlt geporn. vnd lebet. iijc. lxx iar. Diſer noch der ſybend võ 
dam gefiel got vnd iſt in das paradis gezuckt. vnd wirdt die ſybend rue genent. zu 
der ein yder gezuckt wird der an dem fchften tag imfechften alter der werlt. als in = 
ð zukunft criſti gefoꝛmt wirdt vnd 8 felb enoch ebt in de paradis in gerwigkeit des 
leibs vñ geyſts mit helia bis zu ð zeit anticriſti. ſo werdẽ ſie alßdeñ zu beſchirmũg 
des glawbens herauß geen. vnd zu letſt mit dee marter bekronet. Der apoſtel Ju⸗ 
das ſagt in feiner epiſtel das diſer enoch gefehriben hab! etliche ding die von alter 
des angenomen glawbens vonden vetern verworffen find. | | 
Du ale der fün Enochs iſt in dem lxv. iar feins vaters. vnd nach ſag der.Ier 
Maußieger indem. jm.clxxxvij. iar der werlt geporn. vnd lebet.ixc. lxviij iar. vñ 
ift geweſt der eltiſt vnder allen den der die ſchꝛifft gedenckt. von feine iarẽ find man⸗ 
cherlay wone. dañ nach der. lxx. außleger rechnung het er.riiij iar nach) der ſintfluſs 
gelebt aber man liſet nit das er in der archen noe geweſt ſey. Doch fpzicht Iheroni/ 
ns das erin dem ſelben iar der fintflufs ſey geftorben vnd ſyben tag vorder ſint⸗ — 





fluſs begraben woꝛden. Aber ett ich wollen das er mit ſeinẽ vater enoch in das pa| TE N 
vadis genomen vnd alfo der findtflufs entgangen ſey. Als Auguftinss Kabanus a — 
vnd yndorus ſetzen. die alle voölle an alle sweifel das er nit gelebthab ‚gig. iar nach we a 
der fintflufs.dan alda warden allein acht fele behalten. | | 
amech der fun Mathuſalem iſt nach anzeigung des buchs ber gefchöpff im 
L irxxvij . iar feins vaters. vnd nach fag der.Irr.außleger im. zn 8. lg.iac der 
werlt gepoꝛn.vnd lebet. vij. Ixxvij. iar. Do diſer Kamech.c.Ierij.iar alt ward do ge 
par er. den noe. vnd fprach.difer noe wird ons teöften von den arbeyte vnſreꝛ hend 
in der erden der der herr gefluchet hat. vnd Lamech gepar außerhalb noe fün vnd | 
töchter. v1 do er. vijc. lxxvij. iar gelebt het. do uͤberantwurtet er noe ſeinẽ ſun dz fir IE = 
ſtenthumb vnd farb. Zu den felben zeiten waren riſen oder helden " erden. die| ar 
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waren berumbt vñ vnglauplicher mechtigkeit. vnd wißten zu ſtreyte 


| 


| 


‘ 


% 


N 
SAN 
Mar ITTTRR 72 
rn » u N Er R 
5 Al; fl BRUT I Zar 
ö ter N = 
— 
— —— — 
9J 3808986 49484 
4 3 — PET ——r 


machen einarchen bo gehobeltẽ holtʒ innẽ vñ 


rund bis ʒu dẽ oͤbriſtẽ podn vnder dẽ ſparrẽ oder lattẽ 


ein eßſtuͤblen. 
was zu troſt d 
lein miteinander darein 
aprilis hinein gegangẽ 
feinen behalten woꝛden vnd die arch iſt geſtand en au 
gang · As ſie nw herauß gegangen warů do 
J 9— 1f8 zaichen © verpundnus gib ich zwiſcl 
Pond euch vnd zu aller ſee 


o nw Die 


e mie 
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der werlt 


oe der ſun lamechs goͤtlicher ere vñ der gerechtigkait ein liebhaber võ 
er gedanck der mẽſchẽ ʒu dẽ 
3 ende alles fleiſchs nah 
| atche inne vñ außen geleymt die do wer.isjt, 
ſechs gewoͤnlich Anpogẽ tut (als Oꝛoſius Auguſtinus vñ hugo ſpꝛechẽ) langt .prayt. vñ. xxx. hoh. dʒ iſt võ dẽ 
| vñ du folt fie in eine el 
ei fenfter vñ thůr an der feyten vndtẽ machẽ: alſo hat noe nach 
es lebẽs nottuͤrftig was:getragẽ vñ võ yeglichẽ thirn zu enthaltũg irs 
eh dannoch iſt er vñ fein fün. fein vñ Iinee fün weıb 

3 fintflus befchehe was. vñ ð herr 
ff den hoͤhſten pergen armentie, 
En fie got danck vnd machten einen f 
€ | gen ſunder des andern gewoißlich warten. 
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flufs vñ weret bis auffabeahänach vnöfchid 
iar iſt S here dẽ noe erſchinen 





ſinnreichkait gütig vnnd gantzer hat 
übel beraet was do fliſſe er fich alzeit 
end was do gepote im ð herr das er ſolt 
geometriſch elnpogẽ(der einer ans 


npogẽ volbringẽ. vñ darinn kamer 
vñ .xx. iarẽ in die gezimerte archẽ 
geſlechts mãdlein vn frew 
er am̃ erſtẽ tag des monds 
es fleiſch abgetilget het do iſt Noe mit dẽ 
dieſelb ſtatt hayſt der auf⸗ 
altar vnnd opfferten got. 


n diſem iar der ſintflus hat ſich dz erſt alter 
võ adam bis auff die ſintflus inſſießlich ge 
weſen geendet vñ hat das ander alter augefan⸗ 
gen vnd bis zu der gepurt abrahe geweret. 
0 to Noe mit feine ſuůnẽ. auch feine vñ ſey⸗ 
ner fün weibern auß ð arch gegangẽ ware 
vñ gar pald einẽ altar gepawet hettẽ do opffer 
tẽ ſie dẽ herrẽ võ igliche raynẽ vihe vnd geflugl 
ang opffer. vñ ð herr hat ſeinen geſmackt ð (uf 
it geſmeckt daruͤmb hat Sherrimevnifeme 


aebenned eit ſpꝛechẽde Ir ſollet pachfenevn — 


ſtigt werdẽ. vnd dauon iſt dz erdtreich zu 
natur widerkert woꝛdẽ vñ noe ſieng an 
erman zeſein vñ die erde zepawẽ vñhat 
auff die wayd außgelaſſen. vnd do er 
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Das ander alter SA 


ie ſagẽ) einẽ gaiſpock auff dẽ perg Coꝛicus ge 
— ——— hat derſelb da 
felbft einẽ wildẽ eincebẽ geeſſen vñ iſt truncken 
worde vñ fieng an die andern chier mit hoͤꝛnern ʒe 
ſtoſſen. do noe dz gemerckt het erkẽnet er die krafft 
Des wilde weinreben:vñ pflanget dẽſelben reben 
ald ein mit leobe.fehweines.labs vñ affen pluet 
nw derſelb wild rebẽ in einẽ gůte weingarten 
gepflantzt wardt bꝛacht er ein volkomne frucht. 
vᷣnd er hat die abgeloſſen. als aber noe den wein 
ʒu gebꝛauch vñ nyeſſung gebracht het do opffert 
er. de pn machet ein gro ewirtfchafft vñ wardt 
tancken daruon vnd als ein lamb ʒum ſlaff geur⸗ 
ſacht vñ lag alſo onzüchtiglich entbloͤſſet. do chaʒ 
ein fun‘ ð vater chanaan) des vaters ſcham alſo 
entbloͤſſet ſahe do verkündet vñ zaiget er feine bu 


ſůnẽ ſeligkeit gewuͤnſcht aber dẽ chã hat er võ ſein 


ſelbs erkantnus wege mit geflucht. ſunder feine (a 


— fi fü 


geſtal⸗ 
teilung 





tens irer fuͤß am̃ le ligende. Item ettliche ande 
ve find on nack ha | 

"ee ettlich haben hunstspff. Sunſt find mer vil 
ns mächerlav tteflecht wũderlichuteſtalter din 


als hund.geöfjere dann die andern. auch [0 hol 
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möglich geachtet voꝛ vnnd ee fie geſehen.Item in — 


ſcithia ð gegẽt gein mitternacht an eim ort Geft gu 


thꝛon genät.find lewt als em nachfolgede blat 





verzaichẽt iſt mit eim awgẽ an ð ſtirn. ſtet 
tiglich mit dẽ geeyften Flreittend®” 
in eine tal des bergs Timani iſt ein geoffe gegent 


‚sbarimon genät. darinn lebẽ wonlötmenfche mit 


hinderſichgekertẽ ferfen vnglewplicher ſchnellig 
keit mit dẽ wildẽ thiern rent leben in 
kainẽ andern lufft daruͤmb find fie auch weder on 
der die vmbligendẽ Eönig noch vnder dẽ groffen 
Alexandrũ geʒogẽ worden. tem in india vñ 
mon rifir ſind faſt groſſe thier. in anzaigũg gie 
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pawme das die mit gefchoß nit überraicht möge ä 


werdẽ. diſs tut die fruchtperkeit des erdpodes gůt 


maſſigkeit des Infts vñ überfläffigkeit der waſſer 


Dafelbft find auch P hohe roꝛ ds auß yedem tail 
zwifchen den Enspffen ein fchiflein zu dreyẽ zeylen 
menfche nebẽ einander ſitzende zu zeiten gemacht 
werden mag. Auffdem perg milo find menfchen 
mit hinderfichgekerte ferfen an yeglichem füß acht 
sehen habende.Jtem vnder eine gefchlecht indier 
land gepern die weiber im leben ein mal. vnnd ice 
kinder veraltealßpald. Jtem ettlichehabeian der 
naflScher ftat allain loͤcher. am euͤßerſtẽ ende ĩdier 
land vom aufgäg herwartz bey de prunnẽ gangis 
iſt ein volck on mund. an ganzem eib rawh mit 


zyeſe der eßſte beklaidt allain võ luft vñ geſmack 
iebende on alle fpeys vnd getranck. dañ auff das 


em in ſcithia 






ine ſo fie weyten weg zihen an geſmack nit mangel 


begegne fo tragẽ fie mã cherlay geſmacks v6 wur 


gein piumen vnd holtzoͤpffeln mit ine vnnd ſo fie 


ein wenig eins ſweren geſmacks empfinden ſo ſter 
ben fie. Jtem an den enden der indier lannd do nit 
ſchattẽ find 80 find die leib der. menſchen fuͤnff eln 
pogen vñ zwayer ſpann. vnd leben.c. xxx iar vnd 


alten nit ſunder ſterben als in mittlem alter. Itẽ an 


einem andern ende in india find lewt die leben ijf. 


iar. die haben in der ingent weiſs har vnd im alter 
ſwartzs. Jtem ın der Tapıobanifcher senfel ggern 


die lewt ein faft langs leben on ainichen feüchen 


des leibs. tem ein geflecht der. menfchen Soute 


—— der fluſs arabis võ deindiern ſchaidt. — 
ennen kain andere ſpeys dañ der ſiſch die fiemit 


den nageln zertailen. vnd ander ſunnen derren on 


alſo pꝛot darauß machen. Itẽ in de aynoͤdnen af 
flice komen menſchen geſtaltuus din lewten ent” 


gegen vnd verfchwinden in eim apgenplick wi⸗ 
eruimb.als dañ vil kriechiſcher gfehichtbefchre 
ber von den hieuorgeſchriben wirderperlichen vñ 
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onmancherlaygeftalenus der menfchen fehreibe 
APlinius: rss vnd yſidorus Fi — I. 
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fleiſch Jtem indem land libia werden ettlich on hawbt ⸗ 
gepoꝛn und haben mund vnd augen. Ettlich find beder 
lay geflechts.die recht penfk iſt in manlich vnd die lingk 
welbiſch vnd permifchen fich vndereinanð vñ gepern. 
a gegen dem paradis bey dem flufs Ganges find et 
A lich menfchen die ir — dann fie haben ſo klai nen 
4 mund das ſie das getran Br 
— leben vom geſmack der Spffel vnd plumen. vnd fEerben ei 
‚  Ipald vonbößen geſmack. Daſelbſt find auch let an ISIN 
= Inafen eins ebnen angefichts. 2ttlich haben onden fo | ar 
Igroß lebffizen das fie das gantz angeficht damit bedeckẽ 
Item ettlich an zungen. die deudten einander ie maynüg| 
mit wincken als die cloſterlewt. Item in dem land Sici 
Ita haben ettlich ſo geoße orñ das fie den ganzen leib da 
mit bedecken. tem in dem land ethiopia wandern etlich 



















mit eine halm einflöffen ond DS 

































= nidergebogen als das vih. vnd ettlich lebẽ vierhundert F 
ige, Jtem ettlich haben hoͤrner. lang naſen vnd gayßfuͤſs ZI 
Idas findeſt du in fand Anthonius gantzer leged. tes in Ru...” 
ethiopia gein dem nidergang find lewt mit einem pra/ / 


ean fuͤſs vnd ſo ſchnell das fie die wilden thier erfolgen 
Item in dem land Scithis haben ſie menſchẽ geſtalt vñ 
ferds fücfs. Item alda find auch lewt fuͤnff elnponer 
langk vnd werden nicht kranck bis zum tod, "em in de 
geſchichtẽ des groſſen Aleranders liſet nA das in indie SS NY 
menfchen feyen mit fechs henden. Ite ettlich nacket vñ EN) 
wh in den fluͤßen wonend.ettlich di en henden vnd 
NL. |füßen fechs finger haben ettlich indes waſſern wonede 
halb menfchen vnd halbs pferos geflalt habende. Jtez P/ 
| weiber mit perten bis auf" pruſt auff de hawbt eben | 
vnd an har It min ethn pia gegen dem nidergang ba’ 
|ben ettlich Diez wge e⸗ find in Eripia ſchoͤn lewt mit 
kranchßhelſen ynnd geben. Doch iſt als Auguſtinus 
Ifehrabt ah awben >98 ettliche inenfche an Dem ot 






























































m der erden Degen png Fr} Ole ſunn auff geer ſo fie wider ni 
IL \der geer die verfen, ‚gent onfern füßenEere. Doch ifteinig a) ; 
groffer f, freyti „chef widerden wone des gemay⸗ — — 
A, nen „ehe S geringßumb allenthalben menfche auff VW —_ 17 
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n.ond die füß gegen einander Ferende dar RE: 7 

und doch alle menfchen ic (chayttel gem bi’ 
verwunderũg warumb doch wir Oder dic 
— u wennden nit fallen. Aber das 
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der natundann gleicherweis als der ſtul des 


¶ mdertifE denn in den feiern.der waſſer nyndert 










den waſſern vnnd des gayſts nynndert denn in 
N er —58 auch der ſtu des erden nynndert anderk AM 
N enminifelbe: » 2 


Das ander alter — ” 2 


| N Außtaylung der werlt in gemain 
QD: werlt wirdtdsrämb:ein vmbkrais genät dz fiefimbel rotund 
LP gefcheybelt oder kugelt iſt. Nwiſt die werlt in drey tayl. nemlich 
in Afiam:Affticam vnd Europas getarlt.aber doch nit gleichlich. dañ 
Aſia taichet von mittemtag durch dẽ aufgang bis zu mitternacht. aber. 
Europa: vonmitternscht bis zummidergang. vnd Affeica zum nidre⸗ | 
gang von mittemtag. Nun begreifft allen Aſia den halben taıl vnfers 
mwonlichen tails.ond Affeica vnd Kuropa den andern halben tayl. 
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ver werlt Blat Xu 


zwiſchen diſen taylen rinnen von den gemainen meer ein groß meer vnnd vnderſchaidet diefelben. Sodu nw 
die werlt in zway tayl. als des aufgangs vnd nydergangs taylſt. ſo iſt in einem tayl Aſia. vnd in dem andern Af⸗ 
frica vnd Europa. alſo haben fie die ſun Noe nach der ſintfluſs außgetaylt. vnd Sem mit feinen nachkomen Aſi 
—— Europam vnd Cham Affricam befeffen.als die — —— Lrifoftomus.yfidons vnnd Plinius 
agen. 
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Von außteilung der werlt in ſunderhait. vnnd 
erſtlich von dem tail Aſia der dem Sem zugeai⸗ 
ent iſt. 

A: hat im namen von einer frawen die bey 
den alten dieherfchung des aufgags hielt. 
Afıa hat vil pꝛouintʒ land vnd gegent. darinn ligt 
das irdiſch paradeis. das nach kriechyſcher vnd 
hebreyſcher ſprach ein gartẽ der luſtperkait haiſt 
7 in diſem tail Aſie ligen die hernachbenanttẽ 
and vnd gegent.als india von dem fluſs indus al 
ſo genant.die beſleuůſt ſich gein dem nidergang vñ 
raichet von dem mittaglichem meer bis zum auf⸗ 
gang.pnd von mitternacht bis zu dem perg Cau⸗ 
caſum. vnd hat vil volcks vnd ſtett. vnd ein innfel 
Thephana genant vol edelßgeſtains vnd elephã 
ten.auch die innſeln criſem vnd argirem. reich an 
gold vnd ſilber. vnd Tylem den pawm nymmer 
an bleter. vnd hat drey fluͤſs. Gangem. Indus. vi 
Hypanem.die erd in india iſt von güten luft vnd 
gewitter fo feuchtper das in einem iar zwẽ [chnyt 
ſind. vnd ann [kat des winters leydet fie den Fülen 
luft von mitternacht:ond gepirt menfchen geferb 
ter geſtalt. groß elephäte.eingehsen. ſittich. ebenũ 
das holg.zymatesen.pfeffer vnd calamum dʒ edel 
krawt.elephantenpayn.koͤſtlich geſtain. als beril⸗ 
los.crifopaffos.demant. karfunckel. ligures. fein’ 
perlein vnd vniones:nach den.den edeln frawen 
ie begird pꝛinnt. da find auch guͤldinn perg zu den 
mag nymant komen vor tragken greyffen vnd wũ 
der groſſen menfchen. Auch find in aſia die lannd. 
nemlich Parthia. Aſſiria. Medea. Perſida: Meſo⸗ 
potamia. Babilon: Caldea. Arabia oder Sabba 
vnd Siria. Item dieſelb Siria hat vil land in ir. 
als Comagena. Femcia vnd paleſtina. darinn ligt 
iudea. in Fenicia ligt die ſtatt Tirus iudea hat irn 
namen von iuda auß des geſlecht iudea ir regiren 
de koͤnig het. vñ ligt in paleſtina vñ hieß voꝛmals 
chanaan von dem ſun Chams. oder von dem ge⸗ 
ſlecht der chananeyſchen die darauß vertribẽ. vñ 
Die iuden durch gottes hilff darein geſetzt wardẽ. 
Ri der mitten des lands indee iſt iheruſalem. diſs 
Ad ift an habe vñ gütternreich.an frůchtẽ Frucht 
per mit waffern omblenchtet vnd mit balfame be 
ig tem Samaria ligt in Paleftina. vnnd 


ie hawbtſtat darinn haißt auch Samatia. Da’ 


ſelbſt haben die koͤnig yſrahel irn koͤniglichen ſtul 
gehaltẽ. als die koͤnig iude irn ſtul zu iheruſalẽ 
tẽ. Gallilea ligt auch in a apolis das 
land lige in der nachpawrfchafft Arabie vnd Pa⸗ 
leftine. vi het fünff Keals Zodoma gomoꝛra Te 
Die das fewer von himel verpꝛẽnet. Nabathea ligt 
zwiſchen iudea vnd arabia. Item egypten lãd ligt 
auch in aſia. vnd iſt alda der regen vngewoͤnlich. 
der einig fluſs Nilus vmb af et vnd erfelichtet 
das land vnd machet es alfo fruchtper das es dẽ 
vmbkrais der erden mir feiner ware erfüllee Itẽ 
in aſia ligen auch Scithia. hircania. Albania. Ar⸗ 
menia. hyberia vnd Capadocia. Item die klainet 
aſia wird vom aufgang mit Capadocia beſloſſen 
vnd an andern oͤrtern mit dem meer vmbgeben. 


Das ander alter 
vnd hat diſe land. Bithiniam Frigiam:Galaciam 


Libdiam:Thariam:Pamphiliam. yſauriam. Liciã 


vnd Siliciaz. Bithinia die man auch die groͤſſern 


rigiam nennet ligt bey anfang des meers. vnnd 

at ein ſtatt haißt Nicomedia. dahin Hanibal flu⸗ 
be vnd von vergifftem getranck alda ſtarb. In fri 
gia oder Dardania iſt Troya. die Tros der troya⸗ 
ner koͤnig nach feine namen a lſo nennet , UNw find 
zway Srigia.das geöffer Frigia begreuͤfft Smir 
nam.ond das Kleiner ylium vnd Lichoniam. Pam 
philia iſt in das land Cilicie geʒogẽ. yſauria hat in 


ir Seleuciã für ie hawtſtat. Cilicia hat ein hawbt 


ſtat hayſt Tarſus. In Licia iſt der wunderperlich 
perg chymera der zu nechtlicher hitz das fewr võ 
—2 — gleicherweis als in Silicia der perg eth 
na. vnd in teuͤtſchen landen zwickaw thun. 


Von dem tail der werlt Europa genant der dẽ 


Cham zugeaigent iſt. 
HH hat irn namen von Agenoꝛis des E$/ 
nigs libie tochter. die Jouis von afftica rau 
bet vnd in dieinnfel Creta fuͤret. vnd einen drittail 
der werlt nach ir nennet. vnd die hebt ſich an. an 
dem fluſs Thanay vnd ſteygt ab durch das meer 
gein mitternacht weſende zu dem nidergang biß 
an hiſpaniẽ. die erſt gegend Europe iſt die vndrer 
Scithia die ſich an dem ſandmeer oder pfuͤtſchen 
Metothide paludes zu latein genant anfohet vñ 


zwifchen der Thunaw vnd dem mitternachtlichẽ 


meer bis in teutſche land raichet.daffelb erdtreich 


haißt von der art vnd aigenfchafft des volcks d5 


darinn wonet gemainlich Sarbaria.derfelben er/ 
ſter tail iſt Gothia. darnach Germania oder teuůt⸗ 


ſche land. do die ſwaben den maiſten tayl inn ge’ - 


wonet habẽ Germania oð teütfche land wirdt 
nach der vndern Scithia von der Thonaw zwi⸗ 
ſchen dem reyn vnd dem meer befloffen.difs erdt 


reich iſt krefftreich vnd vol vil vñ groſs ernſthaf 


tigs volcks. daruͤmb von fruchtperkait wegẽ irer 


geperũg heißt es Germania.das iſt fonıl als gepe 
vende.die hat edelgeftain Eriftall vnd Pr Ang 
Nw iſt ein oͤbere Germania gein dem mitternache 


lichen meer. vnd ein nidere bey dem reyn die lannd 
die dy thonaw von dem barbariſchem meer bis 
zʒu dem meꝛ das durch das erdtreich lauft von ein 
ander ſchaidet. Meſia pãnonia rethicus. darnach 
Tracia. d argegen vom aufgãg Conſtãtinopel. vñ 
vom nyd ergãg Macedonia ligt. Daſelbſt innẽ ha 
ben etwen mãcherlay voͤlcker gewonet. Als Meſi 


Gethe:Sarmate ſcythie vñ and. Itẽ Grecia dʒ iſt 


kriechen la d hat vom aufgãg die lãd Dalmacia. 
Epirũ: Elladẽ. Theſaliã Macedoniã. achayã vñ 


zwey in dem meer gemainlich Illiricus. vnnd alle 


Grecia vr d Dalmacia find vor Delim der groͤſtẽ 
ſtat derſel bẽ * genẽt. Itẽ in epiro ligt chaona 
voꝛmals nolloſa genãt. Itẽ ellades die man auch 
Athicha enntliſt das recht kriechẽ lãd da etwen 
athenas die ſtat ein muůter ð ſchrifft pin nererin der 
weyſen reichßnet. aber ellades fin ʒwu pronig.ale 
boecia vñ theſali 2.dorinn zu erſt guldin ſchilling 
gemacht vñ zamũg «I pferd gefůdẽ wardt. Itẽ mã 
\ \ Ar mar | L 





eeddia vomals emathia genät iſt võ mitternacht 











methie nahẽd. dz wz des groſſen Aleräders vater 
land. vnd iſt an guldin vñ filberin adern reich dar: 
inn ligt der perg olimpus. der fo hoh iſt das man 
oben an feiner fpitgen weder Iufts noch wolcken 
empfindet. Item Achaia ift fchier ein innſel. vnnd 
darinn corinthus die hawbtſtat vñ ein ere des Erie 
chiſchen lands Item Archadia oder Pa hat 
den fein abefton.der einmal angezuͤndet nymmer 


mer außlifcht. Jtem pannonia von dem voelfchen 


epirg alſo genant vnd da mit von ytalia vñ wel/ 
Ein lande onderfchiden.ift ein ſtarcks lãd eins gu 
ten froͤlichen erdreichs. hiſtria iſt võ der thonaw 
die ſunſt auch hiſter haißt alſo genant. die hat von 
mitternacht pannoniam Jtalia hat etwẽ die groß 
grecia gehayſſen. darnach latiũ. vnd zu letſt dẽ na 
men ytalia von ytalo dem koͤnig behabt. diſs land 
iſt mit allen dingen das ſchoͤnſt. fruchtper vnd gu 
ter angenemer ſpeys. Sie hat die drey ſee Benatũ 
Alum num vnd Lucernum. vnd die zwen fluͤſs eri 
danum padus genant. vnd Tibrim. vnnd gepirt 
edelgeſtain perlein.feyden. korallũ. ligurum vñ bo 
am die ſlangen. Aber ytalia vnnd hiſpania haiſſen 
such hefperie,dariimb das man ſich mit der ſchif⸗ 
füng in ytaliaz vnd hifpaniam nach dem ſtern hef? 
ſpero richtet. Tuſtia iſt ein teil ytalie vnd vmbria 
ein tail tuſcie. vn 7— in der hoͤh des welſchen ge 
pirgs auff dem tail ytalie gein mittemtag. Etruria 


iſt en tau ytalie. Item Apulia. Iteʒ Campania ein 


pꝛouintʒ ytalie grůnet ſummer vnnd winter.da if 
die ſunn gätig.ein wolgetemperirts gewitter. vnd 
lautrer lufft. Item Gallia hat vom aufgang irn be 
ſchirm von der hoͤhe des gepirgs. irn anſtoß gein 
dem nydergang vom meer. ir anruͤrũg ande perg 
pirenes gein hiſpanien von mittemtag vñ gein mit 
rernacht an de reyn vñ an germania ie anfang iſt 
belgicg. vñ ir ende aquitania. Diſe gegẽt iſt feucht 
perer lettẽ auch ſpeis vñ fattereich vnd võ dẽe flů 
fen vnnd prunnen feicht vnnd hat zwen fluͤſs 
den Keyn vnnd Bodanum Belgis iſt en ſtatt 
inn EAlia Horn der dee Belgiriſch lannd feinen 
namen.hiſpania bat erftich von ybero dem waſ 
fer hiberia gehayſſen. vnd darnach von hiſpano 
den namen behabt. vnd ist zwiſchen Gallia vnd 
affrica vom nidergang mit den pireniſchen pergen 
vnd von andern oͤrttern allenthalben mit de meer 
befloffen.ds iſt gůter lat vnd gewitter. vñ feucht 
perkeit aller fruͤcht auch eichthumb an edelm ge 
ſtain vnd metaln rd flo 
en fluͤſs Bethus. Meges yberis vñ Tagus. on 
at ſechs pꝛouintzen. als arraconam. Carthagi⸗ 
nem. Luſitaniam: Galician Bethicam vnd Tranf 
fretam vnd in der gegent Africe Tingitaniam vñ 
ſind zwu hiſpanie.als ein yntere vnnd ein euſſere. 
Von dem tail der werk Mrica genant vñ dem 
Japhet zugeaigent. 
a) hang halten das affrica In namen von dem 
hab das fie dem himel vrd der ſunnen wol 
Belegen vnd an forcht des frofs fey. Die andern 
fagen das fie von affer einem name Abzahe 
alſo genent werde. Nw hebrfie fh an den enden 
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egipti vnd raichet bey mittemtag durch ethiopiaʒ 


bis an dert berg athlantem. vnd wirdt von mitter 
nachtlicher gegent mit dem mitteln meer der erdẽ 
beſloſſen.d aruͤmb find diſe land Libia: Cirenenſis 
von der hawbtſtat darinn gelegen alſo gehaiſſen 
Itẽ Penthapolis von irn fuͤnff ſtetten alſo gehaiſ⸗ 
ſen. der eine iſt Ptolomeida. die ander Bernice. die 
ire namen von irer ware oder koͤnigen haben. Itẽ 
Tripolis. Biſanciuʒ Carthago. Numidia. Mauri⸗ 
tania oder moꝛn land. Tingitania. vnd bey der hitz 
der ſunnen ethiopia. Tingitama hat irn namen võ 
der hawbtſtat derſelben pꝛouintz. Diſe gegent ge⸗ 


pirt wild affen.tragken.ſtrauſſen vnd etwen de⸗ 


phanten.aber yetzo gepirt die ſelben allain India 
Item Garrania ein pꝛouintʒ. daſelb ſt iſt ein pꝛunn 
kalt von der wirm des tags. vnd warm Yon der 
kelt der nacht Ethiopia iſt alſo gehaiſſen vonder 
wirm des volks das von der nahe der ſunnen ge 
peinigt wirdt. dañ daſelbſt iſt ein ſtete hitz des mit 

taglichen vmblaufs des himels. darinn find lewt 


von mancherlay angeſicht vnd wunderperlicher 


ſtalt erſchꝛoͤckenlich vnnd vol wilder thier vnd 
ſlangen. da find auch einhoͤrnige thier. camel. leo’ 
parden. Baſiliſcus. groß tracken. in der hirn edel⸗ 
geſtain. auch alda iacinctus vnd criſopaſſos vnd 
such zymatesch gefunden werden. Es find zwu 
ethiopie. eine iſt bey dem aufgäg.die ander bey dẽ 
nider gang in Mauritania. Nw auffechalb der ob 
nn dreyen tailen der werlt iſt der vierdt 
tall ihenſhalb des innern meers in dem mittemtag 
der iſt vns vor der hitz der ſunnen vnbekant. da’ 
ſelbſt ſollen als ettlich tichtẽ die lewt wonen die 
ir verſen gegen vns leren. 
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|. mit dẽalter 8 zeit verwãdelt. alfo Ss FeNiz 
die allergelertiften vñ erfarnſtẽ Shi PAS ET 
ſtoriẽ nie aller. funder Faum ettlicher & Me 
völcker vꝛrſprung mügen finden. vn 6 
4] nach betrschtug aller ding erfindet 4 
$ onichus ð vierd fun noeiffigepsan in de Dat 
ten iar nach 8 fintfluf8.des geſweigt moyfes.Difer 
2 Hat zu erſt die kunſt des geſtirns lawffs erfunden 
— — — pn ettlich Eünfftig ding fürfehe. vñ da im vater 
gab gegeben het gieng er in das land ethan on wonet aldo vñ machet ein volck 7% 
vnd diſs iſt die erde(ö ſunnẽ erd genant) dohin fich egtlich fürtreffenlich man 8 
fün Japhet fügte on Jonicho ein ſtat elispolis genant pawetẽ. vnd er follauch 
de nemroth rat gegebẽ habe wie er regien mScht. vñ was fürfcheineder finreich , 
igkait. vnd ein geoffer erkenner des geftiens.S dẽ lavff vñ sigenfchaft aller ſtern — BE 
erfehawer vnd dardurch den vrſprꝛung on auch den vndergang ð vier fürne/ PN 
liche reiche voꝛerkẽnet vñ leret. do er ftarb ward fein fin coſdron ſein nachkomẽ F A 
hus was chams fun 05 de komẽ(als Tofephus wil)erhiopes die moꝛn. di N — 
fe warden von inſelbs vñ von dẽ aſianern erſtlich chuſei vñ darnach ethi 
opes genant.von dẽſelben iſt die gegent ethiopia alſo gehayſſen die iſt in den en 
den des lands mauritania. do dañ groſſe aynoͤde vñ wuͤſtnus ſeyen ge 
gẽ dem aufgang. Chanaan ð fun chã hat geboꝛn etheũ. iebuſeũ. amo 
rei. gerſeũ. eueũ. archeũ. von ð yedẽ iſt ein ſunders volck genãt. als von 
etheo ethei. von iebuſeo iebuſei. von amoꝛeo amoꝛei. von gerſeo gerſei. 
von eueo euei oder gabaonite. von archeo wardt archas die ſtat vnð 
dẽ perg libano gepawet. Chanaan ð erſt fun cha von de komẽ die cha⸗ 
nanei. vnd het.xi. ſuͤn die beſaßen dz land ð chananeier ietzo das gelobt 
land. nw iudea vnd von im chananea gehayſſen. Cineus aradius von ẽẽ 
dem aradij Die die inſeln aradẽ beſaßen mit Heine meer võ dẽ phenicen — 
geſchidẽ. Samarites võ dẽ ſyrie die edel ſtat vnd wirdt genent acolhs. 
Amatheus dauon amatite. Phuch ð ander ſun chã. dauon libia die ge/ 
gent võ athlante dẽ perg mauritanie vnd ein gegent phuteus genãt it NO: u 
Meſſaraym 8 drit ſun. dauon egytij. vñ hat. v. ſuͤn. die egyptier ui SM Sam 
et wen merfei von merfa irm̃ fuͤrſtẽ. Lidin. dauon lydi vnd lydia dz land genat.do and Johãßen ſtul iſt. Ananim 
dauon ananij. vnd Labim dauon cubarij vnd ander ð voͤlcker vnbekãt vñ mit ð ehiopier krieg außgerewtt find 
bis zu ð vergeſſenhait der vergangẽ namẽ. Meſſrã ð ander ſun chams gepar auf im ſybẽ voͤlcker. dz ſechſt volck 
find die paleſtiner. ir lad hayſt paleſtina in ſyria an arabia ſtoſſent. vñ võ ð ſtat nliften philiſtei genãt. Saba’ 
tha dauon ſabatheni võ dẽ kriechẽ aſtabari genant. Kegma het. ij ſůn. vñ ſabatſa habẽ iren altẽ namen darnach —9 
verlorn. von dẽ find voͤlcker ð morn in de nidergang entfprungen. Saba dauo fabens oder ſabey. arabes vnd 
von in arabia genant an den pergen libani wonende. Dada dauon ethiopes. KLiula was Sander ſun chus des 
ſuns cham von dem find eiulei yetzo getuli genant in den verrern gegenden affice wonende Nemroth ð ſun chus 
des ſuns chã was ein rys eins groſſen leibs vñ vnder den fünen der fün Noe er allergetuͤrſtigſt. derbbey den ba⸗ 
biloniern bleybende zu erſt wůterey anfieng zeuͤben. ; 
































Chueoer vero yancham| 
het vier fün bey feine weib 






SS 













JR 
LE 
EL 
hä 





* > 


x ie” ‘ 
. ° 


Blat 5— 


Gergeſens 


[N D 7 
N 


x 











99 


9 
& 
* 


IN 


mom 


CLaabun 


2 


N —— 
REB —— — 
IF 
EN 
ARE Art 


& W — a ru sr Bet IV PEUN GM SUB 77 1 7: ea N DE" \ Bi 
8 vij. iar vo criſti gepurt. vñ leb et. vic. vnd gepar zway iar vor der ſintflus Arphaxat. vnd man A EN 
jage er fey melchifedech gewefen: der erftlich nach der fintflus Salem das ıft bierufalem pawet 
vñſind. xxvij. geſchlecht vo im entſprũgen. Aber Si gepar fünff fün võ den fünff fünderliche völ 
Sender erft Perfla fen - der entſtunden der erſt hieß Elam von dem iv 8 
fun oe weyb BR mẽ elamitte die fürften perfidis. vñ Sem geparin 7 — 
odaut dem hunderſten iar arpharat vnd ander ſun vnd 
9 gg toͤchtter vnd farb. | q 
N Sp ey Jfer affur der ander võ dẽ reich affıriorum 
Ed amde wolt got nit widerftreben in de & 
EL prw des thurns Babel mit neroth. darimb flu 
MRS. he er auf de land ſennaar weit in cin ander geget 
_ Pal Darin vor niemät wonet. die auß ſeinẽ name aſſi⸗ 
cin hayſſet. vnd pawet einſtat darnach niniue ain 
hawbtſtat des reichs der a iĩrier. das ſelb volck 
ſt alweg de grauſamkeit beſchuldigt worden· 
BEN A; der vierd fun fem het vier fün vnd v5 
an 5 9) um find entfprungen Spri.der felbehawbt 
Ne} ſtatiſt damaſcus darumb in hebzeyfcher fprach 
X Syria haiſt Aram. 
— 0) erſt ſun aras was huſs des lands Tra⸗ 
yan-hıt conida das zwiſchẽ paleſtinã vnd celefyrie 
% lige.dar. in iſt huſs indem wöifchen land gelegen, 
dar anf Job der pꝛophet entſprungen iſt. J 
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A der drit fun Sem iſt ge/ 
poin im.ijm.iij·.xliij.iar der werlt. 
nach ſag der. lxx. außleger. vñ lebet .iy“. 
xxxviij. iar vñ ſtarb. von diſem arphaxat 
komẽ Caldey. võ dẽ caldea das land aſo 
genant iſt. ligt aſia. ſtoͤſſt an arabiam. iſt 
ebe .vnd der prunnen durſtig. dar inn Ole 
groß Babilonia was. 


—— 79 u, ——— — — 

Is noe eine weingartẽ gepflãtzt vñ võ dẽ wein getrunckẽ het.do ward er truncken vñ emploͤſſet lag er in dẽ taber⸗ 
Ara do nw chamdiefcham feines vaters fahe verkundet er das feine zwaiẽ bzudern.die bedecketẽ in mit einẽ ma 
tel auff ſein achſel gelegt die ſcham des vᷣaters vñ kertẽ die auge ab vñ ſahẽ fein [Cham nit. do nw noe wolt fluchẽ dẽ cham 


de got geſegnet het.do fluchet er chanaan dẽ ſun chãs vmb die belachũg feines vaters.als hieuoꝛ dauõ meldũg befi chiht. 
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Mi XVI 


ir Free drit ſun noe het.vij ſůn vñ b eſaſſe europaz vñ ward võ vater vmb 8 eölkeit willẽ gebenedeyt. vñ 
im weyterung oder erpzaytüg gewunſchet. vnd find DS im entfprunge.rv, gefchlecht,aber durch die fün Ja⸗ 


phet find fiben volcker eingefkifter ¶ Gomer der erſt geporn isphets kam in europam pnd richtet Gomenitas das 


volck auff. die darnach von dẽ kriechẽ galate: vnd das land nach in galacia genant ſind das felb lãd ſtoͤſſet an hiſ 

panien vñ luſitanien die hat es von mittemtag. vnd vom nidergang vnd mitternacht das wendlmeer. vnd vom 
auffgang den fluſs ſequane vnd die land der taitfchen. Gomer der erſt fin iaphet dauon galacij. vnd het vier fün 
der erſt Aſtanes. dauon ſarmacia ð ſeythier lewet in ð tieff ð meothidiſchẽ pfůtſchẽ wonẽde. vñ iſt ein elede gegẽt. 
vol vnfelliger pawm. Der ander Kiphat oder raphaa. dauon paflagones vñ ð land paphlagona ð Heinern afıc 
Der drit Chogoma.dauon friges vn ie land. frigia ð mindern aſie vormals dardanıa darnach troya genant.Der 
ander ſun igphet Magog. dauon ſcythe vñ von in Schia vnd Gothia. Der drit medar oder madens daus Eome 
medi vñ võ in media das lãd nahẽt bey aſſyria vñ perfia. Der vierd Janaan daus greci. vñ het vier ſuͤn. der ſelb 
ianaan machet iones die ¶ Japhet Fũda fein weib in genãt cilicia fand pauls vater land. Der drit tha 
Erieche. Jonia waseng? EN D MEN y3a oder cethum. douon Cipria die infel vormals cı 
gent 5 Eriechen zwifche ca f thina genant.Der vierd dodanum. douon burgũ⸗ 
nat. ð erſt Eliſan dauõ he AR I 98 genant werdẽ. Der fünfft thubal. dauon hiſpa⸗ 
liſei. darnach Koly genät. & A), \.ı\ ni. vnd hiſpania ein faſt geoß land. Der ſechſt mo⸗ 

vfñ eolia ir inſel ſolt. xxvm. 7% ſoch. dauon Capadoces und das land capadocia 

ſchrit võ welſchẽ lãdẽ fein & DDR 

Sander tharſis ð in ð min(Z U Sal, EC Vılnenner die ſeynen Thyrenſes von denift Tracia 

dern aſia tharfos macher. la IN : das land Scythia. a 

Die etwen cilices „wii nach 



















I NS 
CHR 














EIS OA 
=—I« 
” j\ 


danan 


——— 
F 
Z 





„ 
Nursl 





tan der geoffern Aſie nahend. Der fybend Thyras der 


Das ander alter 
























ES HEN, OO pharat iſt gepoꝛn im.rrev.inr feines vaters 
— ER BLZ ON m ijm iijc. ixxviiij. iar dee werlt.der ſelb pawet 
I, WIE IR 29 die flat falem zu erſt vñ nennet die nach [eine name. 
BUNT: EAN ' die iſt darnach iherufale gehaiſſen. vñ er lebet.iiijm. 
9 a, AN) ; DD iijc. iij iar. 
—— 9 7 ER A fpricht.nach da benedeyung ð fun 
nennt u. 1, ER —5 — EU noe bis auff abraaz beſchiht kein meldũg eini 
ne cher gerechten. wiewolich glawb das die felb zeit 


BER folcher gerechten mt on er ſ 
RAN, aller zegedencken wer vıl zelang. vnd mer ein hyſto A, 
NR vifche emfikeit dañ ein pꝛophetiſche fürfichtigkait. | 
UETELIR 9) n eber der ſun fale iſt geporn in. xxx. iar ſeins va⸗ 
Se A_Pters.ond im. vix iar der werlt. vñ lebet 
KERN je. Ieiij.iar.ond von im habe die hebrei iren nomel , 
dañ in ð teylung der zungen ſol in feine haws allein 
die hebreyſch zungen bliben fein.die auch voꝛ ð tey 
yare lung nit ein hebreyſche ſunder ein menſchliche zung 
genent ward. darumb das ſich ð alle menſchẽ von 
anbegynn ð werlt gepꝛauchten. doch werdẽ 
ſie auch nach abraham genent auß vmbſten 
diger bedeůdtnus die die gelerten verſteen. 
Of iectan der ſun heber het.xiij. fün. die | 9% 
MWalle ſunder fuͤrnemliche gefchlecht ge’ | « 
macht haben.aberdie felben völcker.als The |B. 
ronimus ſpꝛicht find vns von verrer entlege’ [ES 
heit voegen der. land oder auß verwandelüg IS 
der. levot vnd namen vnbekant oder zertrenet 
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DD" er phaleg der ſun heber iſt im ijm.vic. xliij 
ie ð werlt geporn. vñ. ijc. xxxviiij. iar alt wor 
den vnd nach bedeuitnus feines namens ſouil ge’ 
ſpꝛochẽ. als einer v5 andern abgefündert.dan wie 
ung wolinfeinetagen serteylundg der zungen befchal) : 
M ſo was er doch in dem ſelben pund nit ſunder die/ 
—9 voꝛig zung blibe in feine haws. Auguſtinus ag 

5 indem iſt nit ein Eleiner fußſtapff der gerectigkeit er 
Q So) fehinnen .das diſs haws frey bliben iſt von der: 

I fkrafffo es nit teylhafftig was an der ſchuld. vnd fi 
| diezalder zungen was nach der zal der; gefehlecht. | 
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ker dañ der zungen. dañ wir findẽ vil voͤlker die al⸗ 
le einerlay zungen haben. — 


ES) en 68 regau der fun haleg iſt geporn im. ijm 
3 6 g ſun phaleg iſt gep ij 
vnd zu diſen feinen zeiten ſollen vil tempel erſtlich 


gepaweun vnd angefangen fein worden. die fuͤrſtẽ 
der volker anzubetten. | | 


—— chaynan genent wirdt ðſun ar Die linien Criſti 
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Nemlich. lxxij. Aber mer iſt vosrden die zal der DSL | 


vijc. Ixxij. iar der werlt. vnd lebet. CH. iar. Key oder 
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ver werlt * Blat XvI 


XGee in dem land paleſtina ein hawbtſtat der iuden. iſt zu erſt Jebus. darnach Salem. zum drittẽ hieroſo 
Uma zu letſt helia genant. der ſelben flat erſter pawman was Canaan .der ein gerechter koͤnig genant was. 
vñ hieß melchifedech ein briefter des höhften gottes. vnd pawet alda eintempel den hießer Splma. Solymi 
warn lewt bey dem land licia in den gebirgen wonende. die haben hieroſolimã nach ine genãt . die ſelb ſtat iſt bis 

zu dauids zeitẽ ein wonung des cananeyſchen volcks geweſt. Joſue ð iuden fuͤrſt mocht die ſelben chananeyſchẽ 
oder — nit aber als dauid Be außtreybũg der ihebufeyfche dife ſtat wider pawet hieß 

ex fie hieroſolimam. das ift die allerbefeftigften. Belegenhait und befeffigung difer fat was felfig mit öryfeltiger 
mavor bewatet.inwendig an waffern überfläffig. v5 außen gantʒ teucken vñ mit eine grabẽ auß ſteyn gehawñ 

xl. ſchuh tieff. vñ. ijc. l weit vmfangen. von dem darauß gehawen ſtein warden die zinnẽ vnd mawr des allerloͤb 
lichſten tempels aufgefurt. diſe vor allen ſteten des aufgangs weytberumbtift (Tat was gepawet auff zwẽ puͤhel 
mit eine tal vnderſchidẽ als vil nw der ein půhel hoͤher was ſouil was auch die ſtat erhebter vnd nach der leng 
gerichter der ander puͤhel hieß dauids caſtell. vnd hielt die vndern ſtat. vnd was allenthalb nider. das tal in der: 
\ mitte gehoͤꝛet zu Syloa dem füffen brunnen. diſe Be was mit vleis dauids ſalomonis vñ anderer könig fafelbft 
Ereftiglich gesitet. Agrippa het auch einẽ tayl der [kat zugegeben vnd eingefangen.dan von zunemung der menig 
ia ie võ weil zu weil für die mawr herauß · die felb zugab hieß die newſtat. vñ die ganız [kat was in irm vmb/ 
eis.xxxiij. achteyl einer meyl weyt. vnd wie wunderperlich die ganız ſtat was [9 was doch diedrit mawer wũ⸗ 
derperlicher der ůbertreffenlichkait halb des thurns gem mitternacht vnd mdergang in einem winckel ſteende. ab 
dem arabia vnd dns meer bis an dieart oder gegent der hebreyfchen gefehen mocht werden. vnd was fünft vil 

+ £ößtlichkait von gleiffenden marmoꝛ fteinẽ vnd an gepewen des Eönigliche fals und anders. Aber der tod criſti 
bat diſe ſtat gehayliget.dan da iſt der. tempel feiner lere. die ſtat feines bittern leides vnſerer erlöfung.das grab fei 
nes allerhedligften leibs. der berg feiner auffart zu himel. von dannen er widerkünfftig iſt zu gericht. te alda hat 
der herr die vngelerten armen filcher mit ich anglũ vñ netʒen Fayfer vñ konig zefahe außerkoꝛen plinde erlevocht. 
auſſetzige geraynigt gichtbrůchig auffgericht.dte todtẽ erweckt „und vil andre götliche wunderzayeht geübt. vñ 
alſo das die werlt zu erkantnuß des liechts der warheit vnd aller tugend angewiſen. DR 
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WE Li 
¶Iſe drey fuͤrſten iectan nancorg on u: „Jectand _ Nẽroth 
& phena mit irm volck beforgten die fint bruder pha fürft võ 
flus möcht wideruͤmb ertrencke.darumb ko leg võ ſem Cham 
men ſie in dem feld ſennaar zuſamen vñ ſpra ES * 
chen wir ſoͤllen pawen einã thusen.des hohe Nur ya 
bis an dẽ himel raiche ze. Aber als gott fahe „ER 
das fie von irem thöretten rat nıt abftee wol IT 
ten da zertaylet er ic zunge alſo das ſie durch UIN 2 
die ganzen werlt zerſtrewt wurden. Ar 7) 
B abılon was der anfang des reichs Fick! 
roth. der nach zerftrewung der zun (I 
gen gein Perſiam zohe vnd das reich feinem Ka 
fun Belo ließ. Aber Auguſtinus ſpꝛicht. das ums 
nemroth võ dannẽ veriagt ſey. vnd dns die Beſchrei 
orum 










































— 


ſuͤn aſſur das ſelb reich auff. Pig. iar in 
gehabt haben. — 

ey fer belus ſol haimlich oder verporgenlich ge | 
D regirt haben. dañ er het ain klaine herfchafft 
vnd erwas der erſt den der irſal der mẽſchẽ einẽ got 
achtet. Mancherlay lewt habẽ in mãcherlay weys ⸗ 

‚genent.als bell.baal. baalim. belphegoꝛ. —— IK 
n ie entfprige vil reich vñ eꝛſtlich dz reich ſcitaꝛũ 

wiewol daſſelb reich daseltſt iſt fo wirt es 

doch vnð de vornẽlichẽ berũbtẽ reichẽ nit gezelt võ ſi 

grobheitwegẽ des ſelbẽ volks als hieuoꝛ am neheſtẽ 
blat geſchꝛibe ſteet. vñ iſt ð erſt tayl europe. Das anð 
maſungetharũ. Das drit ſichomoꝛũ. dauon ð gelert — 
varro als von alter zeit u en hat vñ gein athe |. INN 
nis vnd darnach an dtelatemifchen komen iſt. Das a N 
vierd was das reich der egyptier. von den allen an] . ER N 
ömenachfolgenden blat verr meldung befchiht: —— 


IN 
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7) vd aufrur machet vnd ſie võ wegẽ irer vn/ J 
ſchickerlichkait zũ krieg bald vndertruckt. vñn OD 
alſo gantʒ aſiam.als dẽ halbtail 5 werlt ero 
bert vnd die groſſen ſtat niniue (die aſſur ge⸗ 
pawt het ) erweitert. vñ nach ſeinẽ name nin⸗ 
ue nennet. Diſer ninus was der erſt erfinder ð 
abgoͤterey. dañ er machet ein pild feines geſtoꝛ 
be vater Belo zu erleichterũg feines ſmertzẽs 
vnd verlieh allen übeltattern die dar zu fluhe 
ficherheit on fteyung on alfo ward das felb| 
pild angepetet.uach dem felben machte ande 
reden toten auch pild. darein dann die teufel| 
giengen vñ darauß antwurtẽ. vñ alſo damit! 
gpuͤrende ere erpietung erlangten. Dẽ ſel⸗ 
en apgot mit ſeineʒ tempel zerſtoͤrt darnach / 
ST daniel der pꝛophet do er gefangen gein Sa’| N 


DS bilonia gefurt worden was; 
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ER n ne Won en VWaviwiıne ’ 

meoth ein rys vñ fFer ee hannd ward nach abfterbe noe feines vranherñ mit begirde zeherfche ange 

.®) zũdet alſo das er dẽ gewalt der herfchüg an fich bracht. des felbe reiche ae hat en dẽ eis 
Sẽnaar. dafelbft het der felb alergetuͤrſtigſt vnd redſpꝛechendlichſt man ein verſamlũg. vnd das er die mefche 
võ gottes forcht abforderte fo riet er in das fie zigel machte vñ mit fewer Eochten ond einen hohen thurn pawete 
des gipfel oð höhe bis an dẽ himel rürete.gleich als wiirde fie dar durch fkeige in de himel. do fie nwn de thurn 
paweten ond fich mit geoffer irer hohfart wider got erhuben do hat got iren frefel und ſtoltzmuͤtigkeit mit diſer 
ainer ainigen ſtraff alſo geſlagen das die zwayund ſibitzig voͤlker die alda zuſamẽ komen und auß den dreyn füne 
Noe abgeſtigen waren vnd alle ain einigs gezůng hettenin ſouil zerſtrewũg der zungen getrennet wurden das ey 
ner des andern ſtym̃ nit verſteen mochte. Diſe zeſamenblaſung oder puͤntnus iſt alſo entloͤſet das ſie auff allẽ am⸗ 
plick der erden zer ſtrewet wurden. Aber an welchem end diſer thurn geſtanden ſey iſt wenig menſchen offenbar 
Sie ſagen im anfang bey dem flufs eufrates [ey ein edle kauffmãs oder gewerb [Tat der Caldeer Baldach genãt 
80 ſelbſt fprechen die inwoner das nit verr võ der flat ein geoffer ſtainhauff und zuruͤdung gefehen werde; 807 
er diemenfchen vor feharpffen felfen vnd vergifften thiren nit Eomen mogen. vnd maynen das der thurn da⸗ 
felbft geweſſen fey und von dannen alleding in ir fat auß babilonia gefürt find wordẽ. Beda fprichtdifer thurn 
fey..c.Ireuy. ſchrit hoh gewefen.ond von weylen vnd zu weylen an der höhe ein eingeswengt. vñ difer thnen 
wardt genent Babel. das ıft zerteilung oder ſchendung. dañ wiwol das gesung alles erdreichs dafelbft geweſt 
iſt. fo hat doch der herr ſie auff den amplick aller gegent zerſtrewt. Een 








as reich Scytharũ hat in der gegent gein mitternacht anfang genomen. do hat erfklich geregit Thanay. võ 
im iſt alſo genant Thanays der geoß berumbt flufs der in die pfurfchen (die man palude meotidem haiſt) 
Fleuffet.ond diſe gegent wird von dem felben flufs thanais getaylet Lin tail bleibt in Ruropa. ð ander ſtreckett 
fich inafiam.dertail europe endet fich gein Traͤciam. vnd gepiret wenig thier.ond blabt vom flufs vnuerletzet. 
aber der tail der in aſia gem dem aufgang raichet hat mancherlay volcks. vnd gemainlich alle folche cytiſche vol 
ker füren pogen ſo fie rewten vnd neren fich nit des pflugs ſunder dee thier die ſie iagend fahen. vnd wiewol diſs 
reich das eltiſt ift.ydoch nach dẽ es eins groben volcks iſt ſo wirdt es vnder den vier fuͤrnemlichen vnd vordern 
reichen nit gerechent. Aber diſs cytiſch volck hat nye einigem menſchen im ſtreyt gewichen. Sunder es hat dari 
um den koͤnig der perſier geiagt Cyrum todgeſlagen. Syphirionam des groſſen alexanders herfürer abgetilgt. 
Veſoim den koͤnig der Egyptier land mit allem feinem ber vñ kriegßʒeuͤg abgetriben vnd in die flucht gebꝛacht 
Afiam zu dreyen malen mit ſtreyt erny dergewoꝛffen vnd im vil tar — — gemacht: Auß den ſelben ſcytiern find 
vil außgegang‘ die. groffe ding geübt haben. Zuerſt Amazones diehohberumbre weiber. durch die [cheinpere ta 
sein kuegen befcheen find. Bactriani vñ parthi find auß ine komẽ. Auch der groß Attila vñ ander.der pannoniã 
vndertrůcket vnd aquileiaz vmkeret vnd in teötfchenlande vil verwuͤſtung machet iſt von inabgeftigen.zelior 
bis ð hungern koͤnig der wider den kaiſer Juſtinianũ abe auß ſcythia feinen vrſprung. die hungern Ca 
thelanı vnd alle gothi ſind auß den ſcythiern entſtanden. Auch die dani vnd tuͤrcken. Diſe gegent hat auß Mago 
des Noe enicklein anfang gehabt. vñ das volck iſt grob das weð rechts noch gleichs heltet. Slangen vnd abgot 
terei hat es geeret.eingewickelt mit vil vnoꝛrdenlichen begirden. 








N Is reich der affyrier. in der gegent des aufgangs hat im. xxv. iar des lebens Baruch(als Euſebius fagt)fey/ 
| DD: WERBEN GH se vorden andern allen das treffentlicher vnd beꝛuͤmbter gewefen iſt vnd M. 
coci iat von dem erften koͤnig Belo bis auff Sardanapallum den letſten koͤnig vnder. xxxvij koͤnigen gereichß 
net hat. Aſſyria iſt ein gegent * die ſich vom aufgang an den fluſs eüftates vnd vom nidergang an vnſer meer 
J Egipto enden aber von mitternacht hat ſie armeniam vnd Capadociam. vnd von mittemtag arabiã vñ 
diſs i Syria; N N | \ 
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as reich amazonum der weyber hat (als fie ſagen )nʒ der zeit regau zwiſchen den citiſchen vnd albaniern vt 

ſprung gehabt. vnd diſs find ſcytiſche weiber geweſt. vnd haben erſtlich bey dem fluß thanaym gewonet. 
vnd darnach m eiit gegent bey dem flufs termodonta komen. daruͤmb von ettlichen amazonius genant iſt: nach 
uolgen find fie fuͤran gezogẽ. vnd haben eine groſſen tail afıe vnder fich gebracht. vn erſtlich zwu ſtreytpere Eu’ 
nigm. nemlieh Martheſiam und Lampedonaz gehabt. die do ſagten das ſie auß marte dẽ got des ſtreyts geporn 
weren.als ſie nwn auß eutopa in aſien zohen vᷣnd vil in afien vnder ſich brachten haben ſie epheſim vnd ſmyrnaz 
vnd vılander ſtet gepawen. Sie hetten mit den mannen Fein gemainſchafft noch vermifchung de zu der zeit des 
lentzẽ ſo pflagẽ fie fich mit inen gemainlich zenermengen bis fie fich ſwanger empfunden. vnd dan knaben von 
nie gepore warden fo töten fie die felben.vourden me aber maydlein geposen ſo warden fie nach außpꝛennun 
vnd abfehneydung irer rechten bꝛuͤſte zu ambten der ſtreyt vnd Erieg gepoꝛn — vnd geuͤbt. von dannen ı 
m der name amaszones entſprungen. dañ nach bedeuͤdtnus des lateins ſind fie ſouil geſpꝛochen als an bruͤſt hercu 
les vnd Bellorophon der koͤnig corinthi hat diſe weiber beſtritten vnd außgefochten Dauon fchreybeninftinus 
vnd diodorus ſiculus. 














‚As reich der Egyptier hat zu derzeit vegan feine anfang enpfange.dar inn(als Euſebius ſetzt) erſtlich So 
di geregirt. Diſs reich iſt (als wir leſen mit vilfeltige vñ mancherlay veranderungen vnd aufrurn verwã 
delt worden.dauon auch offt in der heiligen ſchrifft meldung beſchiht. vnd hat gewerd bis auff Auguſtum Octa 
vianum vnd Meſram des Chams ſun iſt der erſt geweſt der angefangen hat in egypto zewonen Egypcier land N 
ligt in affrica vnd hat(als ettlichen gefelt)von Eghpto dem bauder denay diſen namen dar nach behabt. vñ ſtoͤſ 
fet(als Plinius ſchꝛeibt vom aufgang an das rot meer vnd an aſſyrier land. vom nydergang an Cirenen.vnd A 
fricam. vom mittag reichet es bis in Ethiopiam. vnd hat von mitternacht das egyptiſch meer. vnd nach dẽ es ſel 
ten oder. nymmer dar inn regent ſo wirdt die ſelb erde n mit befeuͤchtung des fluſs Nili alſo fruchper gemacht. als 
hieuoꝛ in der beſchꝛeybung des felben fluſs erklert iſt. | 3 1. 








a8 reich Sicioniorum hat in Achaia im vierundſibitigiſten iar des lebens Nachoꝛ(als Euſebius ſchreybt) 
feinen anfang genomen. da dann erftlich Egilaens geregirt hat.von dem das land Egilaea genant ward 
das darnach danaa vnd nachfolgend achaia genent iſt geweſen. des felben lads was die hohberůmbt ſtat Co 
einthus. Dife gegent iſt als Plimus ſetzt vol ölgasten oder ölgewachs.Sie iſt auch Lichoonia gehaiſſen ge/ 
een Modus fehreybt das difs reichzemal kiain was. do von auch der lerer Varro. als von alter zeit fage! 
de vil geredt hat. vnd iſt erwen an die athenienfer. darnach an die Inteinifchen nachfolgend an die roͤmer zu letſt 
an die thürcken gelangt. vnd diſs reich hat geweret bis zu dẽ zeiten heli des brieſters. vnder.xxv. kuͤnigen achthu 
dert vnd wayundſechtzig iar. nach den ſelben warden geſetzt die brieſter Carny genant. | 0 Pi 
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Von den inſeln in gemain ein capitd, 
ie werdẽ nach aigentlicher bedeuͤtnus 
des lateiniſchẽ geʒzũgs darũb alſo genãt das 
fi inde meerlige.auß de felbe find dife die merck 
ichfte vnd — Brꝛitania. die man auch 
heiſt. vnd ligt von Gallia 
an gegen hiſpamẽ. vñ find dar inn vil vonfferfliß 
warm pꝛunnẽ. menig der metall.auch der ſtein ga 
gates. vnd vil edels geſteins tem Thanathos 
ein inſel des groſſen meers. mit der gallier meer võ 
baitanis an mancherlay oͤrtern abgefündert "re 
Tile die lerff,infel des groffenmeers tes Tilos 
iſt ein inſel in india (als ſolinus ſpricht die hat pal 
men.öle vnd weingarten. vnd übertrifft mit diſez 
enigen wunder alle andere land das alle pawmen 
dar inn nymmer on pletter ſind. daſelbſt iſt auch ð 
perg Caucaſus der den mayſten tail der werlt mit 
feiner Höhe vñ gipfel durchdringt. alda find auch 
pfefferpawmen gleich als die wachalterſtawdẽ. 
tem oꝛchades find infeln des geoffen meers in 
nerhalb bꝛitania gelegen. erig.in der zal. der find.r. 
wuͤeſt vnd.rij.eimwonlich "tem Scocia oder: 
hibernia die infel ligt zenehſt an brꝛitania. und wie 
wolfie eins engen ertreichs iſt fo iſt fie doch 8 ge⸗ 
legenheit defter feuchtperer.vn die ſtrecket ſich 99 
affeica zu der lingken des mitternachtlichen teyls, 
daſelbſt iſt Kein flang.noch pyne. vnd ð fogl ſeltzã 
Item Gaddis die innſel ligt am ende des lands 


bethice vnd ſchaidet europam ab von affrica. dar 


inn ſind die ſewln herculis. Item ſo find ettlich 
innſeln genant fortunate das ſouil iſt als gluͤkſelig 


von fruchtperkeit wegẽ irer frucht.die fie alle gůt 


tragen. daruͤmb fie etwen auf irſal der. hayden ein 
paradeis geacht warden. die erſt heiſt membꝛonia 
Die ander minona. die drit Capraria. die vierd the/ 
ode die fünfft vinaria:vnd ſie lygen indem groſſẽ 
meer gegen der lingken des lands mauritanie. 

Goꝛgodes find innſeln des groſſen meers. Iteʒ 
eſpidum criſe vñ argire. auch taprophana So 
find ſunſt andere innſeln von heleſponto bis zu dẽ 


gorgodes in dem groſſen meer gelegen. Zu erſt Ci 


prus die man ſunſt paphon nennet etwen hohbe⸗ 
růmbt in reichtum. zʒnuoran an ertz. dann daſelbſt 


iſt das ertz zuerſt gefunden vnd gepraucht wor/ 


Den Item Creta die inſeln grecie ein groſſer teyl 


gegen peloponenſem. vnd het etwan hundert ſtet 
daruͤmb ſie auch centopolis nach der ſelben zal ge 


nant iſt. die hat zuerſt in der [chiffung vnd in dem 


geſchoß gereichßnet. vnd die recht in die gefchufft  - 
pracht. vnd den geprauch der reytterey geleret, vn 
‚ettliche art des gedichts erfundẽ. diſe innfelift vol 
der gayße. vnd mangelt der hirſchen. vnd gepiert 
keinen woolff.füchfs noch einig ander world fched’ 
lich thier ſlangẽ noch nachtewle. vnd ob man die ° 


find ſo fterben fie palde. auch iſt fie milt an wein’ 


reben vnd pawmen. do wechſt die wurtz dipta⸗ 
mus. vnd werden daſelbſt groß vergifft fpyunen 


der werlt 


F 

Blat XIX 
gefunden tem Abidos ein innſel europe. Item 
ocos ein innſel an de m land atthice gelegen, darin 
ypocras der artzt geporn iſt. vnd (als varro ſetzt) 
zuerſt das wolwerck zu frewlicher zierde gefundẽ 
ward tem indem groſſen meer ligen. liij. inn⸗ 
ſeln. die ettlich Eriechen ciclades nennen. vnder den 
ſelben iſt rhodis die hawbtinnſel. in dem mittel ð 
ſelben innſel aller iſt eine delos genat.dienach krie 
chyſcher zungen ſouil geſpꝛochen iſt als offenbar. 
daruͤmb das ſie nach der ſintfluſs die zu ð zeit Oi 
gi des koͤnigs was. vñ ein ſtettige nacht die werlt 
vil monad verfinſtert het. voꝛ allen landen zuerſt 
mit dem glantz der ſunnen erlewchtet. vñ alſo erſt 
lich dem geſicht geoffenbaret ward. die ſelb innſel 
haft auch oꝛtigia. da zuerſt die rephuͤnner geſehen 
find worden. Item rhodis iſt die erſt vnder dẽ ob 
gemeltẽ innſeln darnach carpathos. Item cichera 
Item ycharia. Item ſammo darinn find erſtlich ie 
dine gefaße gefunden worden Item Sicilia võ 


ſichano dem koͤnig ſichania. vnd darnach von Si 
culus ſicilia genant. Aber daruoꝛ hieße fie trinacria 


von dreyen diſe innſel iſt von welſchẽ lan 
den mit einem kleinen meer vnderſchiden. am land 
fruchtper. vnd winds vn ſchwefels vol.darumb 
ſind daſelbſt die anzundung des bergs ethne. In 
dẽ meer ſicilie iſt eyn fels vñ ſtrudel dauõ dẽ ſchif 


fungen bone vnd beweylu auch 


verſenckung begegnet: Sicilia was etwenein va 
terland der die ein awg an der ſtirn haben. vñ dar 
nach ein nererin der tiranne, die hawbtſtat dar in 


haft Siescufa.ie meer geptert Eozallen. vñ de ſtein 


achatem. vnd iſt in irẽ ombErais dreytawſentmal 

chtteil einer meyl weyt. Ite in Sicilia ſind newn 
innſeln. Solie genant.nach Eolo weiland dem re 
girer der ſelben infeln.der felb eolus Fund auß den 
nebeln vndl fumpffigez rawch Fünfftige wind vñ 
gewitter verkudden daruͤmb ward er von de vn⸗ 
vwisigen gepöfel ein koͤnig vñ gewaltiger wind 
vñ des gewitters geachtet.die felben innfel voerde 
such vulcane genãt. vnd ð find newn. die ice aigne 
namen haben nemlich lipparis. traſia ⁊c. tem 
Sardinia die innſel iſt alſo genant von herculis 
ſun Sardo. ð mit groſſer ſchar auß libia daſelbſt 
hin zohe vnd Sardiniam erobert.die gepiert we⸗ 
Der ſlangen nach wolff. Aber ſie hat warm pꝛun⸗ 
nen die den kranckẽ geſundtheit gebẽ vñ die diebe 
verplenden die ir waſſer beruͤrn. tem Coꝛſica 
die innſel hat irn vrſpꝛung von irn inwonern den 
luguriern die ſich nach ires hertzogen namen nenn 





re. Eboſus iſt ei ninſel hiſpame. Itezʒ in hiſpa 


nia find zwu andere innſeln Baleares genant. dat: 
in iſt zuerſt der geprauch der ſchleůdern mit dẽ ſtei 


nien gefunden woꝛden vnd wiewol noch vil an⸗ 
dere innſeln ſind yedoch dieweil die menſchen dar 


inn nit wonen fo werden fig nicht gezelet. 


A mazonia das lannd eins Fans in afıa vñ eins 
I tails in europa bey albania gelege iſt võ dẽ 
weibern(die man amazones neiit) alſo gehaiſſen. 
die felben amazones find der Gottier (die auß ny⸗ 
dern Sircia außgiengen) weyber gewefen als yfi 
doꝛus ſpꝛicht. die mach betriglicher ertöötung iter 
mañ ir waffen genomẽ vnd mit ori gemuͤet 
die veind angegriffen vnd alſo ein billiche rachſal 
des tods irrer mañ begangen haben. dañ ſie erſla 
gen mit dem ſwert alle mañs perſon vnd behieltẽ 
die weiber vnd tailten den raub der veind. vnd 
wurden miteinander zu rat darnach on gemain⸗ 
(beft: der mañ zeleben. vñ als ir mañ alveg zwẽ 
oͤnig hettẽ gehabt.alfo erwelten ſie auß ine zwu 
frawen.nemlich marſepiam vnd Lampetaz uber 
fie zeregien.der eine pflage mit heer wider die fein 
dezefechten.ond die ander des gemaine nutzs Öle 
weylanheims zewarten. vnd fie wurdẽ in kurtzer 
zeit ſo ſtarck ſtreyterin dns fie eine geoffen tail afıe 
fehier Hundert iar irer herſchung vnderwoꝛffẽ het 
ten. vñ ſie hieffe kain manſperſon vnder ine wonẽ 
Aber zu geperung der kinder erwelten ſie ine mañ 
auß dẽ necheſten voͤlkern mit den ſelben vermiſch 
tẽ ſie ſich zu etlichen zeiten. vnd wen ſie empfingen 
fo zwungen fie die mañ von ine zeweichen. vñ ſo 
fie dañ Enaben geporn hetre die teten fie ab. oder 
fehickten fie zu rechter zeit irñ vattern.aber fie pfla 
ge in die maydlein zebehalten vñ aufffchieffen vñ 
iagen zeunderweifen.ond den felben maydlein in 
dem fibendeit iar ire rechte prüft außzeprenne.das 
fie on ubung des gefchoffes Fein verhinderüg het 
ten.der.felbe weyber grauſamkeit hat erſtlich her 
cules vnd darnach Achilles gesamer. Doch mer 
durch frewontfchafft dañ durch Erefft.als in de ge 
Schichten der Friechen vnd difer weyber begriffen 
iſt. Aber yſidorus fpricht das fie durch dE groſſen 
alexander gantʒ außgetilgt ſeyen doch aleranders 
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hiſtoꝛi ſagt das nit. ſundeꝛ man ſagt. als alerander 
an ſie begert ime zinſper zeſein hab ir konigin ime 
alſo hinwider geſchriben. O koͤnig võ deiner klů⸗ 
heit iſt ſich zunerwũdern das du dich nat 

mit weibern zedringẽ. dan ob uns das glück alſo 
günftig iſt das du erniderligſt fo hiſt du billich ge 
fchend als ein uͤberwund ner von weybern. wern 
aber die götter wider ons alfo erzürner dns wir 
dich nit überwide möchte fo dinet es dir dañoch 
31 Eleinen eren das du weibern obgeficht hetteſt 
rc. Ab difer antwurt verwundert fich der hohge 
porn koͤnig vnd fprach das zimlich wer nit durch 
ſwert noch geimmen. fund mer duch lieb die wei 
ber zeuͤberwinden. daruͤmb verlihe er ine freyheit 
vnd machet fie feinem gepiete gehoꝛſaz mt mit ver J 
geweltigung ſunder mer mit frewntſchafft. 
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Der adel iſt bey diſen zeiten aufkomen vnd auß vil vꝛſachẽ eingeſtift. Zu erſt anf not. dañ do ſich die menſchen 
O vnd zu dem übel genaigt waren do was not die frummẽ vor de befen zebefchirme. darumb werd 
ein frũmer man.d gerechter vñweyſer was dañ ander erkorð. ð 8 gemeinde voꝛ wer:die tugethaftefürdert.die mit 
teln befchiemet vñ die böfen ſtraffet. darũb 5 iſt ein edler der. da iſt vor andern in tugenden mercklicher. dauõ fälle 
fich (als hieronimus fpaicht)die edeln zwingen von der alten fruͤnkeit nit abzewencken. Sum andern auß vnwitzig 
keit des gepoͤfels das ein gerechs gericht nit weſte. dañ fie warn aiſo vertunckelter ſynn das ſie nichts groſs oder 
tapffers ermeſſen mochten anders deñ was nach gemainẽ wone gehandelt ward. darıimb zu enthaltung des 
frids zwiſchen ine was not das fie fuͤrſten auß der gepurt der edeln hetten. Zum dritten auß fundrer ſtercke dann 

9 zu zeiten ettlich gemainde von veinden beſwert wurden ſo liefen ſie auß ruͤffen. welch er fie von den feinden er 
ediget der ſolt Adels recht für fich vnd fein erben ewoiglich behaben. vnd in difer weis find vil geadelt worden: 
zum vierden auß überflüffigkait der en zeiten wurden etliche rk an narůg alſo verarmet 
das fie fich vnd was fie hetten einem reichen mañ ergaben vnd alfo die not irs mangels mefligten. ond als dann 
de felben reichen für edel und einen herren erkanten. Etlicher adelift auch durch götliche einfprechen herkomen. 
vnd deffelben adels ettlicher bliben.als in dauid. vnd ettlicher pald vergangen.als in Saul.Roboam ze. Vil a⸗ 
dels iſt auch durch vergevoeltigung vnd wuͤtrigkait eingefuͤrt vnd des felben ettlicher gantz außgetilgt. vnd er’ 
licher beſtendig bliben Aber nach fag der alten Biffonen find die ſtammẽ der edeln in der haydenfchafft felte oder 
nie geewigt worden võ irer hohfart ond es wegen. Je find auch vil bey den criften auß der felbe vrfach 
vertilgt. dañ die fchrifft fagt. Der herr hat die ſtůl dechobfertigen ne vnd für fie die ſenftmuͤtigen darauf 
gefet. Item nyemant hat yeden adel gehaſſet dañ er ift durch fichfelbs ein begerlichs gut. Aber vil heiligen habe 
den adel geflohen von groſſer beſwernuß vnd geferlichEait voegen die darinn verpogen find. Das hat fich wol 
erfcheint in dem heiligen propheten danid den got felbs ſo demütigen dienſtlichen erwelet. 
iniuem oder niſibin die groß Stat dreyer tagrayſe hat ninus der aſſyrier koͤnig nach abſterbẽ ſeines vaters 

Belus gepawet vnd zu einer hawbiſtatt ſeins reiche gefegt vnd alles fein leben vngeruͤig gefürt. ond auß 
newer begird der herfchung de altten vnd der haiden fytten ver wandelt. vnd ſemen nahẽd gefeßneErieg gemacht 
vnd das vngeuͤbt volckzu der gegemwer pald überwunden.vnd als er mw nach gesamung feiner nachbawern 
init zufallenden krefften ſtercker ward. vnd fuͤran auch ander volck übersohe.ond ye die 3 vberwindung ein 
werckʒeůg det andern was. alſo bzacht er alles voick des aufgangs leichtiglich vnder ſich. kriget er mit Zoꝛoaſte 
dem koͤnig Baractrianorũ.als der felb erflagen ward do (Farb ninus auch vnd ließ Semiramidem fein weib vñ 


ind noch alfo unge. zu difer ſtat wurd Jonas der propher gefendt. vñ 89 er verſtunde dns auß feiner prophecei 5 
die ſunder der felben ſtat gottes barmhersigtait erlangen würden.auffdas er dañ nit gefehen würd als einvn⸗ 


warhafftiger ſo widerſetzet er fich der felben ſtatt ix ſtraff zeuerkunden und vermainet er möcht de angeficht got” 
tes empfliehen. daruͤmb ward er in das meer geſencket und Don einem meer viichverfchlider. 


DD: allerlaſterlichſt fünd der abgötterei.die ein anfang alles übels iſt hat zu diſen zeiten iren vıhab genome.al/ 


lermaift võ dreyẽ. vꝛſachẽ dyediemefche (als wir auß 5 alte ſchꝛifft ſameln mügen)zu erung der abgötter 
genaigt haben. nẽlich forcht. liebkoſung oder: Ei ne vnd vleis oder kunſt der hantwercker * iren pilden. 
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Y) achor der ander fun thare. Melcha fein weib geparn. viij ſuͤn miteinander. võ welchẽ der letſt was Batuel 
| ð gepar Bebeccã die tochter. vnd Laban de ſun huß der erſt fun Nachoꝛ. Job der ſun huß. Der ander ſun 
nachor woas Buß heit · ij. ſn der erſt Beoꝛ.der ander Balaam. Batuel der drit ſun Nachoꝛ her an ſun vñ cin toch 
ter. Laban het.ij.töchter die er Jacob de fun feiner ſweſter Kebecce nach.rüy.iaren feiner dienſt zu weibern gabe. 
Lya die erſt tochter rebecce vñ das erft warb iacob flieffender augen gepar.vi.fün vñ ein tochter. Laban was re’ 
becce bnder bey den dienet Jacob vınb dife zwu töchter Lya vnd Bachel Die ander tochter Kachel rebecce Ja⸗ 
obs weib lang vnfruchtper gepar darnach ij fie vnd ſtarb in der gepurt. vnd ward begraben bey bethleẽ. Ke 
becca das erſt weib yſaac. Diſe rebeccã füret helieſer abrahams knecht de 65 ʒu võ Aram meſopotamie in das 
land chanaan mit irem willen. daher kumbt es das die pꝛewt vmb verwilligung erſucht werde. Camuel ð vierd 
ſun nachor. Caſeth der fuͤnft fun. Aran der ſechſt. Pheldas der ſibend. Bela der acht. | 
































le 9 Arã geporn het loth fei 
oerwerl arsch 8 ſun Ke Blat xxi OD nen aingen fun. onD Kan 
Crilu SH iſt im. ijm u töchter Sara, on Melchã 00 










c € N, farb er under den caldeern in 
* KR wen ec 7: SR UN R der caldeer ſtatt pr genät. vnd 
Er dar vnd ſtarb. NN > I fein buider haben fein töchter. 
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en die zu ine komen ſmaheit. darůmb tete auch got die gantzen gegent miteinander außrewten. Do nw abrahã 
lxxxxviiij iar alt die beſchneidung genomen vnd von der gepurt yſaac verhayſſung empfangen het. zu der ſelben ʒeyt 
als Loth vnder dem thoꝛ der ſtat zodoma wartet die armen zeladen 89 fahe er zwen engel "gig ð iungling komẽ 
rderg ze 2 | odomoꝛrũ das haws 

Loth. vnd voꝛderten die iungling vermainẽde ſich der felben mißpꝛauchen aber wiewol ine Loth zwu ſein toͤchter 








moabite die ſelben zway volck woneten in dem talfyrie, } 


| Das drit alter P 
as drit alter fahet an in Abrahams gepurdt vnd weret bis auff dauid. nach fag der hebꝛeyſchen. ijc. reiſ iat 
Die nach den lxx .außlegeen .irl.xl.iar. Do fich auch di hiſtoꝛi vnſer patriarchen die den waren got geert 

habe angefengt hat. Nw wardt Abrahã der vater der vile der voͤlcker auß thare im hur der Caldeer geboꝛn ein 
kluger man vnd goͤtlicher vnd menſchlicher ding der erfarenft.der erſter verkuͤndet got einẽ ſchoͤpffer aller ding. 
- darıimb ſtunden die caldeer wider in auff vnd zwungen in auß caldea zewandern. der felb Abraham wardl von 
feinem vater thare von hur caldeorũ außgefurt in aram. daſelb ſt wonet er vnd im gepot der herr fprechend. Gee 
duß von deinẽ lãd on võ deiner ſippſchaff vñ võ deines vaters haws vñ kome in ein lãd das ich dir zaigẽ wuͤrde 
Ais abꝛraham wider kame von ð erflahung der fůnff koͤnig der aſſirier. die den Loth fiengen: do lieff im entge 
gen melchiſedech der koͤnig Salen der ein brieſter des hoͤhſten gottes was. vñ opfert pꝛot vnd wein.dem 
g De abrahas zehenden alles raubs. do benedeyet er abzahe der ime die feind ondertenig gemacht het.diehebsey 
fchen fagen das diſer — geweſſen ſey Sem der erſt ſun noe vnd hab gelebt bis auffabzahaıns zeit.do 
erfſchine got dem abꝛahe vnd xerhieſſe ime einen ſun den et vilfeltigen wolt als die ſtern des himels. 
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Agar ein ʒuweib abꝛahe. yſmahel. ſein weib ein egyptierin het.ij. ſuͤn yſnahel der fun abrahams den agar ð Sa’ 
re dirn gepar. võ dẽ find die yſmaheliten die darnach agareni vñ zeletſt ſarraceni genant ſind. der ward mit feiner 
muͤter auf feines vaters haws gewoꝛffen. dañ er raitzet yſaac zu 8 abgötterey vñ anbettung der pild die er mach 
et. das 3 ara vnd fprach. woürffe auß die dien vnd iren ſun. Als yſmahel geporn was. den dañ ð vater im zwoͤlf 
ten iar beſchniden werden wolt. do het Sara ine lieb als iren aigen fin. Aber als ir ð yſaac geporn ward nayget 
fie ſich võ ſeiner lieb vñ gab abꝛahe dẽ rat dz er ine in ein and gegẽt ſendet do nw ð zur feine tage kame do Br 
et im fein mutter ein egyptierin. auß ð gepar er fün die alle erde võ eufinte bis zı de rote meer gelege ingehabt habe 
braham vnd Acam fein bzuder wurden in hur Caldeorũ darumb das fie das fewer nit eren wolten in das 
A_fewer geworffen vnd ara ward darinn erſteckt aber abrahã von ger erledigt. vond er zuwuͤnſchet im Loth 
en ſun feines bruders aram zu eine fun. vnd nam Saray deffelben feins bruders tochter zu einem weib. darnach 
. wandert er mit thare ſeinẽ vater vnd nachoꝛ feine bruder vnd dem gefind arams von calden in aram meſopota⸗ 
mie.zuletft do — vater thare ſtarb. als er. lerv. iar alt was zohe er mit loth vnd ſaray vnd mit allem feine geſind 
vñ gůttern auß gepot des herrẽ in dns land chanaan vnd wonet in ſychen. do erſcheine im der here vnd ſprach. 
deinẽ ſamẽ wird ich gebẽ diſs land. von dannẽ kome er in die fuͤnff ſtet do yetz das todt meer iſt darnach zohe ee 
such von dannẽ vnd wonet in damaſco. Als aber ein Hunger ward do zohe er in egypten vnd wider von dannẽ 
in das tal mambꝛe bey ebron. dem der herr zeleſt in dem ſlaff erſchine ſprꝛechend. das fein ſamẽ pilgrã wer in egyp/ 
ten iije. xxx. iar. vnd das ee mitdem vierden geſchlecht widerkeren ſolt in das land chanaan. vnd das koͤnig v on 
im außgien wurdẽ. vñ auß gepot des herrẽbeſchnite er ſich 9 1 Iſmahelẽ ſeinẽ fin vñ alles fein hawß vñ geſind. 


Lini Criſti Menphis oder Alleyro 
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N; 1650 Cayrũ oder Alkeyro genant die kuͤniglich ſtat in egypten iſt durch Ogeloü den koͤnig egypti ge 
Apawet .vñ von ſeiner tochter Mẽphis alſo genent vnd c. l mal achteil einer meyl weyt. vñ die allerberůmb 
tiſt ſtatt in Kan an dem allerbequemlichſten ort der ſelben gegent gelegen. da f.ch der flus Nilus in vil end 
‚in geſtalt des buchſtaben d außtailet. vnd die flat ſchier vmbſleuſſet vnd alſo der ſchiffung zu ang gibt. vñ auch 
höher zeſchiffen verhindert. vnd hat wider die ertrenckung vnd uberſwal der waſſer gegen — erð 
hauffen geſetzt. und in andern oͤrtten allenthalben ein groſſen tieffen ergraben fee der die (tat ran wol befeſtigt. 
darůmb haben die nachkomenden koͤnig daſelb ſt ein Eönigliche wonung gepawet. vnd die felben ſtatt Babiloni 
am egypti oder Cayrum genent.25ey Memphis ward etwan Oſyris angebetet da 1 als derfelb Oſyris von pho⸗ 
roneo ſeinem anlyern das künigreich Arginoꝛũ ererbet da überfehiffer er auß begird groͤſſerer glori gein egyptẽ die 
vberwũde er. vñ vereelichet im felbs yſidẽ. vñ nach dẽ er die grobe lewt vil de mẽſchẽ dienſtlichs dĩgs geleret het 
Da eretẽ ſie ine als eine got. vnñ̃ verwãdeltẽ ime feine name vñ netẽ ine eine ochßẽ. do võ lobt ss ſo inẽ vngerſehẽlich 
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ein ſchoͤner ochs erfcheint ſo enthalte fie de auffein zeit vñ petẽ ine an Bey diſer ſtatt Mẽphis lauft hin Nilus der 
ne I a de geöffern flüffen ð gäge werlt der. mit geoffe überfiwal ð waſſer alle iar ſo die ſuñ 
im krebs iſt dz gãtz egyptiſch lãd begeuͤſſet. Mẽphis iſt ietzo ð ſarracener ein fůrtreffentlichſte voickreichſte vñ an 
vi güttern habhaffugiſte ſtat. do ſelb ſt wonet der großmechtigſt Soldan in einem weiten ſchloſs. diſe ſtatt iſt 
in zwu ſtett getailt die ein wirdt die new Babilonia. vñ die ander Alkeyro enant. dar inn etwen Pharao ð koͤni 
egypti gewonet hat. vnd dahin die gloriwirdig iunckfraw maria mit irem kind Iheſu vnd mit Joſeph komen iſ 
ůuoꝛan in dẽ balſamgarten der dan an diſen enden ift.dafelbft hin haben auch vil gelerter mañ gewandert. als 
Pitagoras vñ Plato ⁊c. die Babiloniſchen weyſſagen dofelbftschöre.Dife gegẽt har groſſe ſewln zu gedechtnus 
Ind eren der todten auffgerichtet. vnd ſunſt vılgedechtnus wirdiger ding. dauon ettlich vil vnd weyt ſchreiben. 
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Ti! dem . lxxxxviiij. iar des alters Abrahe iſt im got erſchynnen verhayffende das im ein fun von feinem weyb 

“A. Sara gepoꝛn wurd.den hieß er yſaac nennen do nw yfaac.rev.taralt was vnd got Abrahams gehorfam 
beweren wolt do gepote er feine jun im zeopffern. der fliffe fich eylend die geheiffe gottes zeerfüllen.ond do erzu5 
flachtung des ſuns vnd auch zu dem altar zugetretten was. do erkenneterdes menfchen gehoꝛſam. vnd ruͤeffet 
Abꝛahã du folt nit außſtrecken die hand in das kind: Nw hab ich erfant das du den herrñ fücchteft. vnd bracht 
pald vnfürfehenlich einen wider zum opfer herfuͤr. vnd als abraham got gehoꝛſam erfchine in aufopferug feines Ä | 
funs yſaac. do befchahe im dife füffe verhayffung võ Criſto. alſo das gorfprach zu im.in deinem namen voerden 
gebenedeyet alle völcker dañ du biſt gehorfam geweſt meiner ſtym̃. Han? Zoꝛaſtes 
oꝛoaſtes der weiſe. was (als yſidorus ſpꝛicht) ein koͤnig Baractrianoꝛum den Li’ IE € 
x nus der Eönig in dem Eriege erfluge vnd die buͤecher verprennen hieß. von dem eu 

fchreibet Solinus alfo. wiewol die erſt ſtym̃ der die gepom werden ein waynen iſt. —@ 
vnd die finn der frewd bis in den. xlij. tag verzogen wird. ſo haben wir doch einen ge 
kẽt Zoroaſtes genät ð an detag lachet daran er. gepoꝛn ward. diſer was ð erſt weiſe oð 
ſwartzkuͤnſtiger vñ erforſcher des geſtirns. vñ hat zwaintzig mal hũdert tauſent vrs 
gemacht. die ſelben kunſt hatDemocritus lãg darnach erweitert. vñ Zoꝛoaſtes reichß N 
net zu der zeit thare des vaters abraham. 
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rier iſt alſo ein alte ſtatt das fie voꝛ zukunft erifti. yn. ixc. xlvij iar zu Abrahams zeiten von Trebeta Nini des 


koͤnigs bꝛuder. der durch Semiramidem die koͤnigin auf aſſiria vertriben ward. in der nachpawrſchafft 
germanieteiitfche lands zepawen angefanhen iſt. dañ do der groſs Ninus ſtarb do empfieng Semiramis gege 
Trebetã argkwon vnd veintfchafft.d0 wiche Trebeta mit groſſem heer der aſſirier auf dẽ kůnigreich. vnd kome 
in das land Belgiam gallie.nit weyt vom rein an einẽ garfruchtpern oꝛt. daſelb ſt ſetzet er die grundtfeſt diſer fat 
vnd nennet die nach im Treuerim. darnach als Julius der kayſer die gegent alle ihenßhalb ven im vnderwoꝛffen 
hett do ordnet er ir einen verweſenden ratgeben vnd einẽ einſamler ð ſtewer oder tribut die daſelbſt bis auff das 
lwcg eich nd babe gewcfin. und hatonder den fü 
ſteten des be ae lands den fürftenthumb der wirdigkait und des alters behabt. vñ der ertzbiſchoff dafelb 
ſt vnder den fiben Edrfürften des tömifchen reichs der wirdiger genchtet.da ſelbſt find auch vıl anzaigung ires 
alters.dauon under andern zu vnſern zeiten gefunden worden iſt cin lateinifche fchrifft von den obgenantẽ Tee’ 
beta vñ Semiramide fagend. daſelbſt wird gezaigt ein pallaft here wercks zu gleichnus der Babi⸗ 
lonſchen mawrn auß gepachen zıegel gemacht.noch hewt beytag föllicher feſtikeit weſende das es nit allain de 
fen nicht föschtet.funder auch mit Feine werckʒeuͤg gepzochen werden mag. Die burgere der ſtatt werden nw 
an ſittẽ zierlichkeit vnd geferen auß ſtetiger befuchung.hantivung vnd verwäörfchafft der kaufflewt do ſelbſt⸗ 
hin komende zu mal geſchmuckt vnd werltſelig geachtet: die ſich von nachtpavorfchafft wegen teůtſchs lannos 
aub teůtſchs gezungs geprauchen. vnd auch von den teůtſchen mit geſchmuck und ůbung vnd mit ernſthafftig 


Fein kriegs hendeln mit vil vnderſchiden ſind. vnd vnder den galliern ſunderer krafft gehalten. vnd an rayſigem 


ůg vnd füßfolck ſer tuͤglich geſchatzt werden. Daſelbſt wird auch ein pfortẽ gezaigt die auß vnglewplicher 
fie 5 ſtein mit eyſen zuſamen gefüeger die leichnam fand Simeonis vnd des erwirdigen biſchoffs Popionis 
h tirchen võ defelben biſchoff gemacht inn ſich helt.Dife ſtat hat erſtlich von Valerio dem biſchoff fand Pe 
—— dns ewangeliũ Criſt empfangen. vnd darnach von ſancto Paulino dem heilligen man. biſchoff da⸗ 





= 
m Ir 


ſaſt erleiichtung genomen.der dat yon Confkantio dem kayſer von criſtenlichs glawbens wegen indas dend 
verichickt vnd bis zum tod mit elend betrübt ward. vnd zeletſt in phriſia die Eron der heiligen marter empfieng 
Daſe ff hat auch gereichßnet der biſchoff Maximus von dem der babſt Anathafıns die verfolgũg des kayſers 
Conſtancij fliehende erlich empfangen ward. Diſe ſtatt hat auch gehabt den biſchoff Nicenũ einen man ganger 
heilligkeit vnd vil andere ⁊c. * Eryer 
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Das drit alter 


Mamaſcus iſt die erſt fat vnd ein hawbtſtat des lands. aſſirie vnd — aller ſtett aſie die eltſt. die die knecht 
abrahe(als die heilig [ebeiffefagt) eftifftet follen habe: vñ ift feldig. vñ hat võ natur. ein vnfruchtpern vñ 
truckẽ erdpodẽ. dañ foner der võ obẽ EN wirdt mit waſſern durchrinnẽ gelaytet. des felben waſſers feuch 
tigkait macht die erden allerfruchtperſt vnd in beſchattũg des laubgewachs allerfuͤrtreffentlichſt. vñ iſt ein aini 
ger klainer fluſs in der gegent zeneheſt an der mawer vnd zinnẽ hinfliſſende. ein klains zunglein der erden von de 
ſelben zinnen hindan gelegen. d mit dem allerkoͤſtlichſten laubgewachs bedecket. Diſe loͤbliche ſtat ligt fechs tag 
reayſe von iheruſalem daſelbſt innen hat fand pauls der apoſtel den tauff empfangẽ.da bey iſt die ſtat da ine das 
liecht von himel omblevochtet 80 er die ſtym̃ hoͤret Saule was verfolgſt mich. der dañ nach dẽ tauff in den ide 
ſchulen den herrn criſtum pꝛediget. vnd von der iuͤden haimlichen feintſchafft wegen bey nacht in eine koꝛb auß 
der ſtat über die mawern abgelaſſen ward. daſelbſt iſt auch das haws ananie von dem fand pauls den tauf em⸗ 

fieng nochhewt bey tag voraugen. Diſe ſtat hat vil widerwertigkait vnd anſtoͤß erliden. vnd zu letſt hett 

Snig Cunrad einen zug in aſiam fürgenomen vnd fuͤret drey criſtenlich fürften.einen cardinal der was auch 
ein legat. vnd den patriarchen von iheruſalem. vnd vil biſchoff für damaſcũ. Als nw vnſer fuͤrſten das heer mit 
klugem rat für die ſtat gelegt hetten. wiewol dañ die ſtat mit Hohen vnd dicken zinnẽ alſo befeſtigt was. das die 
mit krefften nit mocht gewunnen werden. yedoch wer fie in Eurer weyl zeerobern geweſt. wo den in der ſtat dz > 
waſſer des fluſs alfo entweeret worden wer das fie ir vihe und pferd die fie zu ſchutz vnd beyſtand in ð ſtat hute 
nit hetten můgen neren.noch an den pꝛunnen in der ſtat wefende.onder einem ſoͤlchen groſſen volck begnuͤgũgha 
ben. Aber do die burger beſorgten das ine leichtlich die heimlichen roͤren vnd verporgen waſſerrinnen durch die 
in das waſſer in die fat zugienge abgeſchniten werden vnd als dan die prunnen beſeuͤhen möchte do vermiſcet 
fich dar ein argliftigkait eines affyrifchemenfchen.der empfing von den damaſcenerñ gelt vñ riete den criſtelhſ 
en Eönigen das fie ic heer von flat an ein ander ort rücken und dns ort von danne ine auf der ſtat widerſtand € 
ſchehe belegern fölten.do nw ſoͤlche verenderung befchahe do mochtẽ fich diedamafcener des waflerflufe wer? 
ümb gepꝛauchen. ond bewarenten fich mit folicher.befeftigung das fie den felben flufs in ien gewalt brachte. Sn 
den vnſern die voafferung entwerete.Alfo ward auch pald gebzuch vñ teirung an [peys vñ narüg die man nyn 
dert dañ auff dem felbe waſſer zufuͤrẽ mocht.deo zertrennet fich die legerug. vñ Tunradt vñ Ludwig die Eonig fů 
reten ire heer in europam vñ komen wider anhaims. Nach criſti vnſers lden herrñ gepurt Tauſendt fuͤnfftzig vñ 
zway iare. | Damaſcus un 
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as reich der hiſpanier hat feine vrſpꝛung nach den zeiten Tubal von phaleg feine ſun gehabt. dañ derfelb i ſt 
auch en Wa das reich der hifpanier(als yſidorus ſpꝛicht  erlägt. vñ im auch da 
ſelbſt einen ſtul geſetzt. dauor iſt hiſpania auch hiberia genant geweft.vnd iſt ein gegẽt die fich an de pyrreniſchẽ 
ergen anfahet. vnd vmb die ſeuln herculis geende bis in das mitternachtlich meer raychet. alſo das alle ding in 
‚dem ſelben vmbkrais begriffen als in hiſpaniam gehoͤꝛende geachtet werde.der groͤſſe lals Apianus der geſchicht 
befchzeiber ſetzt) vil vnd vngleuůblich in einer gegent iſt. dañ ſie iſt zehen tauſent achteyl einer. meyl pzayt,ond auch 
ſchier alſo lang.mancherlay voͤlcker mancherlay namens haben darnach daſelbſt gewonet. da find auch vil ſchif 
aan waffer.dife gegent ift fruchtper vñ reich an waytz wein.öl auch allen metallen vnd thiren die de geprauch 
er menfche dienfklich fein mugen. vnd fünderlich iſt fie überflöffig an überfchnellen vnd allerfterckften pferden. 
ee: gantze iar iſt beyden hiſpaniern vnder den roͤmiſchen heerfüreen Scipione: Gꝛacco. Albino Catho 
ue. Metello:Pompeyo dem — vnd andern gekriegt. vnd hiſpania darnach durch die ſelb en herfürer angeno/ 
men vnd das volck cantabaizu lerft von auguſto beſtritten worden.als aber hiſpania den roͤmern fteylich gehoꝛ⸗ 
ie erſchinnen iſt.iſt fie auch den roͤmern mit ſoͤlchem beyſtãd vñ zierde erſproſſẽ das die roͤmer nye einichẽ merk 
ichen krieg on den hiſpaniſchen ritter gefurt haben. vnd auff diſen — tag werden vil anzeigunge dei roͤmer 
in hiſpania geſehen vnd find vil ſtett darinn etwẽ von den roͤmern beſetzt worden. vñ wir haben auß diſem reich 
em nit allain Quintilianũ. Senecam Lucant. Luc. Floꝛũ. Pompeyum.Mellum. Siliũ. Italicum. Mat 
cialeım on Oroſium die lerer vñ ſchrifftweiſen: ſunder auch die allernůtzlichſten gemains nu regiree vnd durch⸗ 
leuchtigiſten kayſer. als Neruam Traianũ: hadrianũ vñ die Theodofier zu zeiten der heydẽ Aber zu eren dem cri 
ſtenlichen namen hat hiſpania auch gepoꝛn die allerhohberůmbſten [and Laurentien on [and Vincentzñ Valerij 
diacones. vñ ſchier zu der ſelben zeit Eugraciã vnd ſunſt vil vnʒellich martrer:der fußſtapffen habe Ferdinãdus 
der koͤnig vnd Elizabeth die koͤnigin nachgefolgtr. vnd tauſent vierhundert vñ in dem einundnewntzigiſten iar in 
dem ende des ſelbẽ iars die groſſen ſtat Granatan ettwen die groſs Ilipula geuãt zu der anbettung criſti vnd zu 
criſtenlicher gehorſam gebracht. Ben) Un, | 


ü 








O% reich der Beheim hat ſeinen vrſprung genomen von dẽ windiſchen lewtẽ die das feld Sennaar verließẽ 


erwelten fie Crokum zu einem fuͤrſten. der pawet ein purg bey ſtennã vnd do er ſtaib lieſs er drey toͤchter. Libuſſẽ 
ꝛelam vnd Therbam. Libuſſa die elter tochter regirt nach irs vaters tod dns land. vnd befeſtiget die burg Di’ 
ſcherat genant. Bꝛela was ein artztin der krewter vnd artzney erfaren. vñ Therba ein warſagerin oð glůcks wal⸗ 
erin darnach mayntẽ die Beheim vnbillich ſein das ein ſolcher gewalt vnd mechtigkait durch ein einigs weybß 





Das drit alter 
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Abilonia was ein berůmbte flat in Caldea. vnd wiewol Belus des nẽroths fin vil iar in babilonia regirt 
Kyya.es reich doch in Elainer geöfs befloffen ward. yedoch fagen alle kriechyſch vnd lateinifch fehreiber 5° 
hiſtoꝛien. vnd such die poeten.das die felb flat von Semiramide der. Fünigin gepawet oder erweytert vñ mit ge 


pachen ʒigeiſt ainen die mit ſand. bech vnd leym vnderſtrewet warẽ vmbmawret voorden fey.dann die ſelb erde 
gepirt folchemateri.dife ſtat was fo edel das fie ganz caldeã vnd meſopotaniã nach ir nẽnet. Ir mawr 2086 (als 
philoftratus fezt)in den vmkraiß .iijc. lxxx. mal achtteil einer meyl weyt. Aber Plinius fpzicht fie wer. lriiij ſchrit 
weyt.an der mawer · einpogẽ digk. vnd viermal alſo hoh. alſo das fie anzinnen. — tempel vnd thůrnen 
vaſt wunderperlich wer. Semiramis bracht auch ethiopiam vnder ir gepiet:vnö L efriegt die indier.zu dẽ on ſie 
vnd den geoffen alerander vormals nymant Eomen was Wie aber babilonia zerſtoͤrt fey ſteet hernach an feinem 
ort befehuiben. Der erſt konig der aſſirier (als LEufebins fchreibt) was ninus ð fun beli.der felb Ninus regiret. Ig: 
iar. ond nach im Semiramis fein weyb. rlij iar. vnd darnach Sameus ir beder ſun. xxxvij. iar vnd darnach ye 
einer. nach dem andern bis auff dẽ. xxxvi. koͤnig genät Sardanapallus der was gãtzer zu fleiſchlicher furwitzig 
keit genaigt. do zerſtoꝛet Artus medus das felb reich der aſſirier vnd zuaygnet das den medeern im vierdẽ iar a3 


rie des konigs iude. vñ des reichs der. aſſirier võ erſtẽ iar nini bis auff den letſten konig find gerechent. jn ijc. 


iar Item Daleriys marimus fehreibt von der benanten Semiramide. als ir auff ein zeit do fie der zierdeirs bars 
warttet verkoͤndet ward das babilonia vmbgeſlagen het oder abgewoichen wer,do wer fiemit dem ein? taylu⸗ 
haꝛs noch ungeflochten oder vnuerrichtet geloffen die felben flat wider ʒebeſtreytẽ. vñ ſie het auch kainer zierde 

des hars gepflege vor vñ ee ſie die flat wider in irn gewalt bꝛachte Dife hiebey geſetzte faul zaigt an ir gefkalt, 
| * Mupiter der erſt des himels. vnd (als fie ſagẽ) des tags ein ſun. ſunſt aigentlich Lyſa 
En genant. ward zu difen zeiten in archadia in geoffem werde gehalten. vnd im 
vmb feiner ſyttlichẽ tugent willẽ diſer hohberuͤmbt name inpiter gegebẽ. diſer her feine 
Mn f vrſprung auf den fünen heber.nemlich ierari. vnd nach dem er ein man faſt geoffer 
\ ſynnreichigkeit was vñ wol mercket. das das attifch volck dafelbft geob wern. vnd 
N N [hier vihifcher weyfelebte.d0 gab erine geſetz vnd form zügtigs lebens vnd menfch 

l 

A077 men vnd ʒehaiten die doch dauordie weiber gemain hettẽ. vñ er zaiget ine auch ſunſt 
ig. Als nw das grob waldfolck ſolchs võ im mercket vñ ſich des alſo verwũderet do mayn 






lichs weſens. vnd als er ſie zu menſchlichen ſyttẽ geprꝛacht hett. do vermanet er ſie goͤt 












© I Pe nl 
vil andere nůtzpare d 





ten fie ine einen got fein. vñ hießen ine inpiter. vñ machten in pald zu irm konig. vñ diſer name Jupiter iſt ime von 


ine gegeben wordin von gleichfoͤrmiger wuͤrkung wegen des planeten Jupiters. der dañ (als die ſternſeher ſagẽ) 


von natur warm. feůcht meſſig. ſytſam gedultig. vnd in ferlichkeiten nach ð gedult kuͤnmuͤetig iſt alſo nach ermeſ 


fung diſs menſchen ſytten ward er als gleichfoͤrmig dem planeten iupiter geſchetzt vnd alſo nach ime zugenambt. 
vnd ſie ſe Be ech ein irdiſcher funder himlifcher menfch wer. die alten haben ime vil Finder zugefchriben« 
als mingemam:apınm ſolem:dianam:mercurium: vnd fiben andere. , 






ter zu eren.altar.tempel vnd bꝛieſter zeftiften. wii leret fie eelich gemahelfchafft fürzene 











einander gleich. daruͤmb bedecket ſie die auın.pay und hawbt vnd begũde nach ſyt 





der werlt Blat XXvV 


emiramis Nini des groſſen koͤnigs derr Aſſirrer weib hat im. xij. iar von Abra⸗ Kinder Fönig affiriorum " 
"XI bams gepurt nach abfterben irs mans das Eönigreich angenomen. vnd. riij. iaꝛ Semiramis r 

geregirt Als nw Ninus ſterbende feinen vnmundigen fun NRinia vnd das web Se’ 
miramis verließe. vnd aber Semiramis noch ein iungs weib.vnd ir einiger ſun Ni⸗ 
nia noch ein Find was. do gedacht ſie nit gůt zeſein dem ſo iungen ſun ein ſoͤlch groß 
kayſerthum habe er nachdem fiedas reich weder dem a Le fun befel 
hen noch auch fichjelbs offenlich zeherrſchen fich vnderſteen getoꝛſte. befi Sende 
dieweil ſouil volcks einem man kawm gehorfam wer: das es villeicht einem weib nit 
gefoͤlgig fein wurd. vnnd als fie aber ein großmuetigs weib was alſo auß weiplich 
er behendigkeit vnd ertrachter liſtigkeit ſtellet ſie ſich als wer ſie der ſun. vnd der ſun 
ſie. dañ ſie warñ bede mittelmaſſiger perſon vnd zartlicher ſtym̃ vnd ſunſt an geſtalt 













































ten der mañ herʒetretten. In der ſelben geſtalt gepote fie dem volck ſich auch zebeklai 
den auff das ſie nit gemercket wurde mit newer beklaidung etwas zeuerhelen. vnd al | 
ſo hat fiemit verhellung irer weipheyt vnder dem glawben ics ſuns kintheit die koͤ⸗ 
niglichen maieſtat erobert. vnd darnach große ding getan. vnd ſich nicht gefoͤrchtet 
allermeniglichẽ ire geuͤbte verbergung zeeroͤffnen. vnd ſich ein weib zeſein zeuerihehẽ 
su verwunderung allermeniglichs. das ein weib nit allain die frawẽ ſundeꝛ auch die 
mañ an krafft fuͤrtreffen folt.als ſie aber zu letſt an irn ſun ſich mit ir zeuermiſchen be⸗ 
gert wardt ſie von ime ertoͤtt. | ee 
(yinis des geoffen Nini vnd Semiramis feine weibs fin.der vierd koͤnig der af 
v tier hat im liij iar der gepurt Abzahe nach Semiramis feiner muter —— 
angehebt vnd.xxxviij. iar geregirt. diſer ſtillet die krieg ab da mit fein eltern das Eöni 
reich vermüder hetten. vñ gleicherweis als gr fein geſtaltnus mit 8 muter ab erh 
felt het alſo felten von mennern gefehen veraltet er in der weiber ſchar 
"eins der fünft aſſiriſch koͤnig hat nach Ninia im̃.xxi. iar vonder gepurt yſgac 3e 
A: angefangen vnd.rrr.iargcherfchet Bey diſen zeiten hat beaham im \\ 
Irreot.iar feins alters auß Agar der egyptierin.auß feiner vnd Sare dun den yfina’| 
elgepoen. von dem das geilecht der yſmaheliten Eome.die darnach agareni ond zu | 
etſt Sarraceni genant ſind. dañ als Sara Abrahams hawofftaw( nach ſag ð her’! 
ligen [chef nit Finder het 80 ſpꝛach ſie zu Abraham. Bee ein zu meiner dien Agsrob = 
du villeicht auß ir Eindere gepereſt. do das gefchah empfieng fie paid vñ gepare dar” RSS 
nach den yſmahel. den libet Sara erfklich als einen aigen fun vnd erben des fürften’ le 
Solderhayden get thumbs.aber fie nayget fich Don feiner lieb als pald ir yfaac|® 
s gepoꝛn ward. daruͤmb auß irem rat ward yſmahel mit feiner 
muster in ein ander gegent geſendet. vnd imenls ersu feine al 
ter kom durch fein mutter ein epyptiecin zugefüget auß 8 hat 
er. xij königlich fün gepoꝛn die alle erden v5 eufrate bis zu dẽ 
roten meer gehalten haben. J AN 
D: nachfolgenden koͤnig der affirier haben ttach gleich/ X | 
nus irer voꝛfarn den voͤlckern durch mittel botfehafter| | 
gutwurt gegeben.die aſſirier. darnach firn genant haben das 
koͤnigreich. jm. iijt iar gehabt. vnd ir. etſter koͤnig hieß Sar⸗ 
dangpallus ein zerrudterer man dañ einweib. 
SL der erſt fun des inpiters vnd minerue bruder hat( als 
Tullius — ein treffelich man. cin ſchein 
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* Mr 









perer menſch. vnd geofs herrliche gemüts das die hayde ine 
von feiner gꝛoſſen Erefft wegen mit eim erleuͤchten namen be 
gabten. dañ die alten von Neroth verfuͤrten maynten das dz 
Felt die erſt fach der geſchoͤpff wer darůmb mochtenfie ime| 
Feinen edlern namen gegeben dañ Sol,das iſt zu teitfch die | SYhr 
fun. wañ fie hielten ine einen himlifchen menfchen.oder einen| Sr) HE 
herr võ himel herab komẽ. võ tief woege feiner finteichigkeit My]: 
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— ⏑ — eh ſweſter ſolis vnd ein tochter des erſten nt | Spatetus 
Im SU a piters was in diſer zeit in woirden.von der Tullius uf] . wer 
buch võ ð natur ð götter vil meldet.doch ſpꝛechẽ fie. das fie Eye 





eres die gottin des die ni ſey von der die poeten ſagẽ fie ewiger iunckfrawſchaft 
getrayds geweſen ſein. | | | Erw. 
X: was bey den Siculiern auch in werde vnd dem fi | WRWZ 4 RS, [8 

culariſchen Lönig vertrewtet vñ folcher finreichigteit. | —6 
das fieden agkerpaw erdacht erfklich bey den Siculiern die] Ai 
ochßen gesamet vnd dem erötreich fürch mit dem pflug ge, | & Noms 
ſchnidten. vnd das befamet.darnach dasgewachfegerayd NEIL I _| 
IM von den chern gefchaiden mit muͤlſtainen zertriben vnnd prof darauß zemachen geleret.(6 
—— N Doch dauoꝛ diemenfchen fich mit aychel vnd holtzoͤpffeln aufenthieltẽ. daruͤmb hießen fi 
Fall) Prfelben Cererem cin gottin des gerrayds, 
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Rubẽ machet ein geflecht 








he Ä / x | | . | Br: vñ verloze fein erſtgepurt 
Linider bil der bil ‚of ON ne Balsdiedien Dañ macht EA 
ein geflecht Sye Jacobszu ein geflecht kuben 
web gepare.ü.fün dauuo SA 7 
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N ifer Leui was ein vater aller leuiten von dẽ das bꝛie 
ſterlich geflecht enſpꝛungen iſt. | 
an bore des yſuar ſun zancket fich mit Aaron vmb die 
Öß rieſterſchafft daruͤmb 83 er võ dẽ erſtgepornẽ yſu 
ar v03.darub veꝛprẽnet inc vñ. ijc. man dz fewr võ himel 
4 1 die ſweſter moyſi was ein prophetin vñ mach⸗ 
( ‚Bet ein ſchoͤns lobgeſang dz ſungẽ ſie vñ ſie wz ſiben 
tag auſſetzig vmb ir murmulũg wid moyſen. vñ ſie ſtarb 
in cades der wuůſte fin vnd wardt daſelbſt begraben. 
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— F acob hat auf Lya.vi kinder gepoꝛn als Judã von 
7 IT „ dem kam das Eöniglich geflecht. vn darnach vnfer „EIS 
— ⸗ïz 9 herr Iheſus criſtus Item Kubẽ ð verloꝛe die recht der er ¶¶ 
ee —ſtien gepuet. tem Simeon onnd Leni von den kom das 
ern III, briefterlich geflecht. Jtem yſachar. Jtem Zabulon: vınd (es 
Nat Dina die von Sichen gefwecht wardt. —* 
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ei? die vnguͤtig ſtat der zodomiten verpꝛennet was hat Abraham hundert iariger auß götliche gehayß Sa | 
ram fein weib erkennet. die pp es vñ gepat nach erfüllung des iars eine fun den fie nach gehayß des het 
ren nennet yfanc.bedewoteden vil volcker auß im kuͤnftig fein. vnd beſnyte ine. am̃ achtendentag feine" dk, 




















Bene... Slat XXVI 


15c* | aac der ſun Abrahe got einlieber man nach fein? vater gar 
Hin eacriſti #5 — im. lx. iar ſeins lebens fein füne die —— 




























= — lich Jacob vnd Eſau auß Kebecca ſeinẽ weib der tochter Batu 
Kehbem REN: ells gepom.derfelb yſaac ein man aller tugent volifk.c. lerev. ige 

2? 5 VAR II alt geboben vnd von feinen fünen in ebronbegeaben. 
— ESS RN 6 fan der rauh ieger fein erfte gepustt feine bꝛuder Jacob 
NZ \ A | ASS, |! vmb ein linfenfpeis verkawfi vnnd on voillen feiner eltern 
URN > | An ; auaneyſche weiber genomen het: vnd alfo von feine beuder in 
EUR Al Zn hr Nic vaterlicher benedeyung verdruckt wardt.do vnderſtund er ſich 


MD): 
0, 





acob iſt geporn im.ig'® .nje.Klüdj,der werde; vñ lebet.c.xlvij. iar het. iiij. weiber. Lyam 
Kachel ʒelphã vnnd Balam. | Pe 
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Zephala ein dirn Aa schel Jacobs 
chel het.ij. ſuͤn \ De el 
DE— vnperhafft. zu let 

N Ten >. het ſie ij. fün vırnd 

BE, farb in der geberũg 





m AUMES 1: a beiligft man geporn 
TER NER MS y auß yſaac hat auch 
a 2 AL nach dem. xc. iaꝛ [eins 
— | « Fr lebẽs auß Aschel ſei 
7 nem wweib DE Jofeph) gepom vñ nach deffelbe gepurt. lwi iar gelebt und iſt damach in 
egypten geſtorben. | ne | Mt 
| +7 reich ſichomorũ regiret Egialeus der erſt koͤnig als hieuoꝛ ſteet. von dem hieß dz 
=, land = 6960 peloponefüs genant.darnach der ander Eönig ERuro pes. vnnd 
der dri Selchm.rr. iar. ee —— 
Ei Re pis der vierd Eönig ſichimoꝛũ fieng an zeregirn im. pm derkonig 
ul Ale. abtahe, vi im. xxxv iar Semiramidis vñ re a fTigi | 

> girt. xxv. iar. Von diſem Apıs iſt das land Apia genant dʒ 
man vormals egialea nẽnet vñ yetʒo peloponeſus heißt. 
OH artus vongder fünfft koͤnig der afficier. vizder | Q2 
| dern(als Auguſtinus [chreibt)yfaac gepoen iſt. 


er derion 08 Theffalion was der fünft Eänig fichimo/ 
| Atum do er regitt 89 war alſo guttig vnnd feSlich| N 
a [Fer das fie ine nach ſeinem tod mit opffern ond fpılnals ei) EERRO 
DE) NE got ereten.nach imeregivet Thauciacus. Tir amachys. 4 A) — 


Rt es iff der alt koͤnig aſſiriorum ber auch Baleus 08 | 
Balancus heißt. vnder dem Jacob geponn if. die 
weil der obgenant Thauriacus regitet 


Is man zelet iijn iijc xrrx. iar iſtein ſundeꝛe gꝛoſſe ſint — 5 
A.) A Rufs geweſt in Achaya zu der zeit Jacob vımd_desi A| 
koͤnigs Ogigi. lei 
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Das drit alter 


ieweil Sela der ſun Jude noch ein kind was da gab 
Di iudas nit der Thamar die des her vnd Onã weib 
was gewefen.funder er fender fie ein wittiben wider in irs 
vaters haws heym.aber do Sela gewachfen wz beforgt 
er ine zegebẽ dz er nit ertoͤdt wuͤrdt als fein brüder.alfo ver 
ſtellet fich Thamar als cin gemains wab vñ faffe and weg 
ſchaid vñ empfieng von inda vñ gepare phares vñ zaram. 
a Ay incencius in ſeynem gefchichtbuch ferst hie vonn Affe’ 
Us ein fchöne hiſtoꝛi wie fie gar fchön vñ erber vnd 
"doch dabey ftolg vnd hohfertig wer vnd alle mañ verfine 
het .aber wiewolfie erfklich den Jpfep 34 kainẽ man wolt 
yedoch als fie fein ſchoͤn weißheyt vñ befchaideheit mercket 
00 begeret fie fein genglich.doch wolt er nit verwoilligen fie 
ließ dan vor ir abgoͤter. vñ wiewol fie fich daruͤmb betr 
ber fo wardt fie doch auß englifcher vnðrichtung gelaubig. 
13,5 die fat. von der die innfel Licie Khodus —* 
Diſt vor Criſti gepurt. vije. xl. iar ʒzu Joſeph zeiten võo de ⸗ 
Telchinierñ vnd Cariatierñ die durch Phoꝛoneum denkönig SL 
argiuorum voꝛlangſt uͤberwunden warn gepawet woꝛden 
vnd iſt vnder den innſeln die man ciclades auß vrſachen dẽ 
gelerten wiſſende nennet:den ihenen die vom aufgang ð fun 
nen daſelbſthin komen. die allererſt: darinn dañ (als Pompo 
nius ſchreibt) do der grund der ſtat gegraben wardt ein ro⸗ 
ſen knoͤpflein gefunden darnach die ſtat vnd innſel Khodis 
genãt woꝛdẽ ſey dañ nach kriechyſchẽ geʒũge iſt rhodis ſouil 
als ein roſen. Diſe innſel hat in irm vmbkrꝛais. ixc. mal achttail 
einer meyl Dorandern wunderperlichen dingen was da 
ſelbſt ein ſawl. lxx. elnpogeu hoh die Lyndins ein iunger Li⸗ 
ſipi machet. Difeftat hat vil kriegs vñ zuletſt võ den tuͤrckẽ 
erliden. vnd iſt doch alweg durch dir ritter ſand Johanſen 
ordens beſchirmbt vnnd geledigt worden Bhodis 
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der werlt Blat xXXvu 


Jini Tritte: © ll koͤnig von egypten hießẽ deſals Pharaone....... — 
Criſti u diß was nit ie aigner namen ſunder ein naDie ko ngegypti 
mẽ koͤnigliher wirdigkait. als ytzo bey vns alle roͤmiſch Pharao mephres 

kayſer merer des reichs genant werden. vnd ein yeder ANY 
Sen? pharao het einen sigen namen. 
Judas ſſ mj / kioo QD harao mephꝛes hat den Jofeph von außlegung 
| | wegen der trawme erhöht. vñ im ein ringlein an 
ES die hand vnd ein ſtoln von biffin. vñ ein güldeins pad 

due AN 






N —— 








ir 
E\AN.S | |vmb den hals gegebẽ. vñ in durch egypten thun vmb 
A 92 J) fuͤren. vnd einen putl oder ſchergen vor ime laffen auß 
DIREHR röffen das fie alle die Enye vor im biegen foltten. vnnd 
» MR 3 9, \\hieß feinen namen behalter der werlt. vnd gab im zu ei 
A wer IL | nem weib Affenech- die tochter Putifaris dcs briefters |‘ 
N: — heliopoleos.auß ð het er ʒwẽ fün manaſſes vñ effraim 
DIR D harao amenophis kennet den Joſeph nit:ond ge 
I\ A bote die kinder zeuerſencken. vnder dẽ warñ die 
eo iſrahel in geoffer betruͤbnus vñ harter dienſtpeꝛ 
‚it. 
DD harao anefre ð newnd koͤnig wolt die ſtym̃ des 
herrẽ nit hoͤꝛñ. die kinder iſrahel zelaffen.daruimb 
ward er mit zehen plagen geſtrafft vnnd darnach mit 
den ſeinen in dem roten meer verſencket. 
# ofeph der allerkeuͤſchiſt patriarch vnd ein man 
der begirden hat in egypto auß Aſſeneth Putifa⸗ 
ris des bꝛieſters tochter feinem weib die zwen ſuͤn ma⸗ 
7 RUN). naſſen vnd effraym geporn. vnd nach dem er von iv’ 
gant auff der ſchoͤnſt von geſtalt. vnd in tugenden ſei⸗ 
ne brůder uͤbertreffend was do libet ine ð vater meer 
dann die andern. daher entſtund feiner bꝛuͤder neyt ge | V3 
— gen ime. vnd wardt auch daruͤmb im xv. iar feins al’ | 
ters von feinen bꝛuͤdern in egypten verkaufft: vnnd do 
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er. xxx. iar gelebt het ſtund er vor Pharaone. Aber des 


TE 2, Bee 





| kroͤnigs web ward in begird gegen im entzündet. und MANITE __ 
forach Jofeph flaff bey mir. er antwurtet. mein here der koͤnig hat mic alle ding zu gewalt geben dañ allsın dich 
nit. aber auff das ſie ine erbiten möcht fo ſtellet fie ſich als wer fie vo: feiner lib kranck vnnd ergriff ine bey feinem 
mantl den ließ er ir in irer hand vñ fluhe hin auß võ ir. do ſprach fiesu irm mañ dem koͤnig. ein hebzeyfcher knecht 
iſt eingegãgen zu mir mich ʒebetriegẽ. vnd fie zaiget dem koͤnig den mantl. das glawber der konig vnd ließ den Jo 
ſeph in den kercker legen. do nw Joſeph dẽ konig darnach feine trawm außleget mit verkuͤndung der ſiben feucht 
erh vñ der ſihen vnfruchtperñ tar do erldiget me der konig auß dem kercker vnd ſetzet in über alles egypten land 
3.10 Yofeph.lerr. tar in egypto geregirt het. vnd. c. vnd x. iar alt was worden ſtarb er in egypto. vnd do die 
hebꝛeiſchen zu letſt auß egipto giengen haben fie ſeine gepayn in chananeam das iůdiſch lannd mir getragen. dañ 
alſo beſwure fie der Joſeph do er ſterben ſolt. a, 
Pharao mephres Kur Jofeph 
N \ i a I 
S Se N: N A X 


Das weib pharaonis 
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15 drit alter 


Inachus Die entſpꝛingt das reich der kriechen. do ynachus 
3 : D ein ſun (als fie ee meets vnd der erden J 
| 7 Amleiar von yſaacs gepurt bey den Eriechen in theſſa | 
lia erfter Eönig zeregien angefangen hat.daffelb reich 
hat geweret. vc. rlinj. iar Aber Cecrops der egyptier ! 
hat im. xeiiij. iar der. iudiſchen dienftperkeit der Ereiche 
reich verlaſſẽ. vñ erſter bey dẽ athenierũ. liar geregirt 
thene was ein baumbte ſtat in Attica. der doch 
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ZITTERN u 


ILENUNNUERN IA wenig füßftapffen bhiben find. Cicero fpricht. (RI 7L, 
1 u M ſee ſey erſtlieh von Abalando gepawet. Plato fagt.dz — 6 






—⏑—— | 
Amafıs der Fönig egyptidiefelben flat gepawt vnd ir nach egyptifchem gezänge 
egeben hab! einen namen der nach Eriechyfcher fpzach Athena genant ſey Etlich 

agen der koͤnig Lecrops hab die gepawet vnnd von gchlinger erfcheinung eins| 
oͤlpawms mineruam genent.die derſel b pawm bedeuͤdtet vnd ın Eriechifcher zum’ 
gen athena heyßt. Aber ander ſprechen. das diſe ſtat von ime nit gepawet ſunder 
allain geauffet oder gemeret ſey zu den zeiten als athena bey in für ein goͤttin geeret 
wardt.Dife ſtat was ein nererin der freyen kuͤnſt vnd vil der philszgophomm vnd 
liebhaber der weyßhait.aber auß teüflifcher laycherey wardt fie ein abgöterifche | 
ererin. Auguſtinus vonder flat gotes am rviij. buch ſchꝛeibt mächerlay von diſer 
ſtat. als Cecrops der Fönig zu athenis diefelben ſtat pawet 86 wer. dz waſſer pald 
an einer ſtat aufgeprochen vnd an eim andern ort ein oͤlpawm erſchinen. als nw⸗ 
appollo der rg vmb diſs wunderzaichen gefragt worden wer. woas man da’; \ 
bey verfteen ſolt. do antwuͤrtet er. das der oͤpawm mineruam vnnd das waſſer 9° 
neptunum bedeudtet. vnd das in derfelben burger willen ſtuͤnde nach derſelbeney 





nem diſe ſtat zenennen.do — ſich alles volck. vnd die mañ hiengen neptuno. vnd die frawen minerue an vñ 





die frawen erlangten die ſtat nach Minerua zenennen. vnd alſo hieſſen die kriechen diſe ſtat athenaz das zu lateın 
font als minerua lawtet. darũb wardt neptunks zu ʒoꝛñ geraitzt alſo dz er mit außlavoffede überfwaldes meers 
der athenier land verderbet. als nw die athenier ſich mit neptuno zebefriden begerten do můſten ſie ire weibeꝛr mit 
trifeltiger ſtraff beſchweren Zu erſt das ſie nymmermer in gemaynen teten gegenwertig fern fölten. Zum andern. 
ſo ſol kein gepoꝛner feinen zunamen von der můter nemen. Zum dritten ſoͤlt nymãt fein töchter athenas hußẽ De — 
xvij. vnnd ir letftetr konig was Codrus 38 den zeiten ſamuelis vnnd wiewol diſe ſtat etwen großmechtig vnnd 
hohberůmbt geweſen iſt ſo iſt ſie doch yetzo cin vnachtper ſtattlein. das dañ ein floꝛentiner dem machomet uͤber / 
geben hat. darumb dos er der walhen hilff langzeit begeret. vnnd doch nit erlangen mocht. 99 
Athene oder Minerua Velden) 
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ZUR * FR | 
Be Tune a lat XXVII 
Minerua 55 aller berumtiſt werb iſt im.lviij. iar des 4 ters yſaacſ ; er 
(Di; dem fee Tritonidem erfchinen. vñ auß deffelben ecs na Finder konig 

& men darnach das land Tritonia genant worde.daflelb weıb hieß aſſiriorum 
N such pallas von pallante der inſel Tracie darinn fie ernert was. Armaniter 
RAN SL vder von pallante dem riſen den fie ertoͤdtet. Diſe was des erſten 














































vo vnerkante ding erfunde. vnnd darumb nit allain die affrianer 
ſunder auch die kriechen glawbten das dieſelb Minerua on ein 
mutter auß dem hirn Jouis geporn wer. dañ ir vꝛſpꝛu ng vñ her 
E X komẽ was nit lawter offenwar. Diſe hat d3 wollwerck das vor | 
BR >> mals menigilchem vnbekant was zu erſt erfundẽ. vñ die orꝛdnun 

Promotheus die wollen zerainigen vnnd mit eyſnin zenen zekemmen. vnd al 
| — den zefpineangezargt. vñ alſo die weberey erdacht. Dauon begũ R 

dẽ die wolwercker tuͤchmacher. weber vñ weberin(als Opidiys | — 
bezeuͤgt) derſelbẽ Minerue hohzeitlichen tag andechtiglich zebegee YA a 

Sie erfüde ausch vñ leret de gepꝛauch des oͤls ð bis zu Öerfelbe zeig 
den menfchen vnbekant was. Sie wirdt auch( als Cicero fagt) 
ein goͤttin d — vñ ein erfinderin ð kunft genãt. vñ als no zu 
Sg left ir lewmet lob vñ ere weyt erſchollẽ vñ außgepraytet wʒ 56 
NE) pawetẽ fie ie zu erẽ etlich templ zuuoran zu rom bey dẽ tẽpel Jouis 
AN) An: iſt als Auguſtinus fegt)der acht koͤnig der aͤſſirier 


| geweſen. zu des zeiten got dem yfanc erſchine vnd ime auch| f- N 
a ryſe Dr zeichnet zu difen zeiten in Yechadia. ein man| IE 
— 


Jouis erſtgepoꝛne tochter. die dañ bey den groben affrianern vil 




















verhieße die ding die er feinem vater Abrahã verheyſſen het. 
13 
| ſcharpffer ſinreichigkait und geoffe erfarung:dee die vnge N 
ſchickten vnd groben lewt zu zierlichern fytre ſchicket. vnd zum er⸗ 
ſten auß der erden pildnus der mẽſchẽ foꝛmiret. vnd die gleich als 
hettẽ ſie einen gaiſt beweglich machet vnd darnach als er in dem 
) hoͤhſten des bergs caucaſi wonet vñ aſtrolo⸗ ey gelernet het. do le 
ret er die zu erſt die aſſirier. Diſer iſt auch ð erf der dz fewor auß dẽ 
na flingfain Ing. Er hat auch erſtlich den geprauch des( aber. ey 
Re tn) fingerleins an dem vierde finger zu ere dcr hertz adern zetragen 
erdacht. Aber nach verſcheinung ettlicher! zeıt gienge bey den roͤ⸗ 
mern eiu geſetz auß das fich die gefreytẽ vn burger cıns gulden fin’ 
gerleins vnddie Einderder gefieyte eins ſilbereins. vnnd die knecht 
eins eyſnens gepꝛauchten. | u 
ZU 1, 93g Yırderdifem Beloco dem.ir.Eönig der aſſirier redet ð herr zu 
(Se JA OL vnd verhieße im die ding die er ſeinenveterñ verbayf| 
R a) en het.nelich zway ſtuck als beſitzung des lands chanaan vnd be 
nedeyũg aller voͤlcker in feinem ſamen. der do iſt Criſtus Derfelb 
Belocus regiret.xxxvi. iar. Pe = 


3* ih Aa v3 ein groſſer ſternſeher vñ ð kunſt des geſtirns alfo 
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erfam das man von im ſaget das er den himel mit ſeinẽ ach 
ſelñ getragenhet. | 
* aleus w38.r. koͤni 
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— A or: was der. 
ERS U flarb.dieweil Plemmens der. i; koͤnig d 





— inreich: gkait wer das er die grob a — des 
= etzen vnd gemainen ordenũgẽ zu rechten menfchlichen geperde vñ 
ſtten brachte. vnd fie darnach zu erũg der — | u 


templ vñ bꝛiſter auffrichtet. vñ me auch fin vlmigs 


dings zaiget. diſs verwũdert ich d grob wild volck vñ achtetẽ ine eine got vñ hieſſen ine iupiter vñ machtẽ ine pald zu 


einem koͤnig. — — 
affens was der. rviij konig der aſſirier vnder den Moyſes in egypto gepoꝛn ward. die weil Oꝛthopolis derrij 
Si ſichimioꝛum. vnd Crois der fünffe koͤnig der kriechen regieren. _ | 


* 


a, — 


Das drit alter 


acedemonia was cin ſtat des lands Litaonie in Achaya. vnd wardt von Lacedemone dẽ fun Jouis gegaw 
&.von der das kriechyſch land den namen hat empfange.diefelb ſtatt was auch ſunſt genãt Sparta. Aber 
herodotus ſetzt das Lacedemonia ein land. vnd Sparta ein ſtat darinn geweſen ſey. doch witd ye ains fürdas 
ander verſtanden. Aber waruͤmb fie Sparta genant ſey worden das ſetzt Juſtinus. vñ fpucht das das geſlecht 
der Spattanier in dem. l iar des koͤnigs Oʒie nach abſterben Altumenis des koͤnigs der Lacedemonier.vñ nach 
verzerung irs koͤnigreichs den anfang gehabt hab. vnd Cicero ſchꝛeibt von den ſpartaniſchen iunckfrawen das 
fie zır ſchicklicher tattigmachung irer leid vnd zu uͤbung der ritterſchafft gefliſner werũ dañ zu erobrung vnd ge⸗ 
perũg der kinder. darůmb watn fie auch(als Virgilius fagt)mit irn klaidern von andern gefi undert. Der erſt koͤ⸗ 
nig der Lacedemonier was Euriſteus ein kriechyſch man von Abrahams gepurt im. xcviij. iar A ber Agefllaus 
was ir fechſter koͤnig der wer von feiner fitlichen tugent wegen der vntoͤduchkeit wol wirdig geweſen. vnd het 


feinen vrfprung von hercule. Er erobert das reich in feiner sugent.vnd was alweg ein halter vñ layfter trawẽs 


vnd glawbens. tem Licurgus was ein fuͤrſt vnd geſetzgeber der Lacedemonier. vnnd ein hoherleůchter man. 
vñ vnder dẽ weyſen wũdeperlich hoh geachtet. von dem Plutarcus. Valerius Juſtinus vnnd Areſtotiles vil ge 
ſchuben habe.. scedemonia a 
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2 ass SITILHE — Ze 
(Di in vil kuͤnſten erfarñ dieleret er diemenfche vnd wardt als ein got ge’ age 
achtet.ond all poeten ſchreiben das er der erft pot oder tulmetſcher der goͤtter gewe - 
fen.ond ein got der gefpzechlichkait. ein gewerbftat der kauf lewt. ein bot der dieb vñ ein 
tulmetfcher der götter genant woꝛden ſey. vnd hat die fiben faytigen leyrñ erfundẽ. Er wz 
auch in aller art der kunſt vnnd fünderlich natürlicher kunſt hohgelert. alſo das er( als fie 
fogen)mit feiner gerten vnd krewtern die todten erweckt. darumb wardt er nach feinem 4 
todt vnder den götern gezelt.ond der ſtern mercurij ach im genant. —— N 
| Amazones J n diſem dritten alter regirttẽ die N 
A, weiber Amazones. c. iar. dauon 
hieuoꝛ geſchꝛriben ſtet. vnd brachten 
mit grawſamẽ kriegẽ vil ſtett in Aſſia 
vnd europa vnder ſich: Ir koͤnigin 
warũ Marſepia vnd Lambeta. Si 
nope. Anthiopa. ypolite. Oꝛothia vn £ 
anthafilis.die erſlug Pirrus. Achil 
is fun vor troya. | 
r2 schus fand zu erſt den wein in 
* Eriechen land. vnd ward für ey 
nen got gehalte. Er gab auch andern 
gegenten den wein ond leret die teuͤt/ 
ſchen auß gerften getranck machen. 
ON:3% hat zu erſt die ochſen * 
su dẽ gepꝛauch des pflugs vn 45 
der agkerung gefuͤget. de 
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der werlt Blat Xxix 
y nachus der erſt koͤnig der kriechen hat von der gepurt yſaac im lx iar zeregin ST TI 
angefangen vnd.l. iar geregirt. vñ nach im gelafen yſidem die koͤnigin me Lini der kriech 
vnd Phoꝛoneũ feinen ſun. der nach im regiret: Alſo iſt zu diſer zeit das koͤnigreich der yſchen konig 
kriechẽ vndter ynacho e Sri durch. xiiij. koͤng bis auffdiezeit Baroch vn ynachus 
Delbore der richter iſrahel beſtanden und als nw zu derfelben zeit Criſeus ni wir | . A er 
liglich getoͤdt wardt. da verließ Perſeus auß foscht die Eriechen vnd wendet das E$/ 
nigreich in der Micener hand. nach dem bis dafelbfthin hetten geregirt Auriteus A’ 
creus. auch zu diſen zeitten hat Phoꝛoneus erſtlich dem kriechyſchen land geferz gege⸗ 
ben. vnd verordnet das die ſachen zwiſchen den partheyen vndter einem richter ge⸗ 
handelt vnd entſchiden werden ſolten. daruͤmb lagen die recht gelertten.das die ge/ 
richtſtat darinn gerichtlich fachen und hendel geuͤbt werden(zu latein forum genät) 
von demfelben Phoꝛoneo irennamenhab tem yfis fein ſweſter fol (als fie, fagen) 
ſeinen fin Apis genant zu einem man gehabt haben. derſelb ſey auch von den egyp⸗ 
ciern für einen got gehalten worden. | | 
| D horoneus hat(als vorfkeet)erftlich in Eriechyfchem land die gericht geordnet. 
vnd geſetz beſchꝛiben. vnd einen bruder gehabt der die lewt leret die ine vnnd 
monat zehalten. vnd auch zu ere den abgoͤtter tempel vnd altar aufrichtet. a 
ward er auch vnð dẽ goͤttern gezelt vñ mit opffer ð ochſen geeret vnphegoeusgenätl Dhoroneys 
y ſis y Sis die tochter ynachi hieß zuerſt Jo. Aber als fie 
in egypten ſchiffet vnnd daſelbſt die bucſtaben oder € 
haft erfande. vnd geſetze leret da wardt fie yſis genant. 
das nach egyptiſcher zungen ſouil iſt als erde: vnd võ irer 
S fürtreffenlichkait wegen vil tugent vnnd lere wardt fie in 
ERS, in egypten in geoffer ere vnd wyrde gehalten. alfa das fie 
= 4 glawbten das diefelb yfis von bimel herab gefallen wer. 
SAARISN 18 fiehielten fiesuch für ein göttin.dann fie leret d3 grob 
ON volck wie fie die erden pawen vnnd befamen. vnnd dar 
Zion N nach auß den gefamelten frächten brot machen follten. 
BINNEN ® ans da cr dafelbs ſtarb iſt erder gröft got der egyp 
ciet von dem plinden volck gemacht woꝛden. deßmals entſtund auch ein wũderpeꝛ 
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A N) 
f —9006 
{) Hl — Mm \ N ar was der vierd koͤnig der Eriechen nach dem daſ 
Ö A) \ | ) ) "DS felb Eönigreich auch argnorum genant worden iſt. di 
— ſer wardt nach feinem abfterben als ein got gehalten. vnnd 
| ON dt Uu0) mit tẽpln ond opfern geert. Zu de felbe zeitten har Frieche a0 IK Saat ts 
angefangẽ getrayde zehabẽ. dañ 5 ſamẽ wardt võ andern ende dafelbft hin gebrachte | gt 
| u, ve ge ð allerheigift man ein löblich ebůpild der N 
I OL BEER «A. gedult, in den gegenden idumee vñ arabie auß 
ES =) 7 Zareth feine vater on Boſra feiner muͤtter geporn. 
r BR S was gerecht.auftichtig.fenfimitig.Elug.tapfer. 5 
108 P= > NN zeit Flüglich geprauchend.mafjig vnd wunderper Argus 
&s2 NS licher weyſe a vnder allen den in dem * 
NR aufgang zu feinen zeiten wonende faßt reich. alſo 


—* N das er. vinn.ſchaff. iijm.camel. v“.ioch ochfen.vie. | GF 
= eflin vñ fere vil geſinds. vnd darzu auß feine web] 

vi. ſun vnd drey toͤchter het. vnd wiewol ine ð herꝛ 
durch anfechtung vnd verſuchũg des teuͤfels hoh 
beweret. alſo das ime ſein hab vnd güter auch ſuͤn 
vpnd toͤchter alle genomẽ. vñ er auch mit vil ſwerñ 
geſwerñ beladen wardt. fo hat er doch in diſen din 
Sn gen allen mit feinen lefftzen nit gefünder. ſunder ge⸗ 
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— Das drit alter ——— 
N: der warhafftig vnd hoͤhſt pꝛophet ein fürfk der gefchichtfchreiber.ein aller ſenftmuͤtigiſter man hat 
u 


er voͤlcker das volck gottes von S.egyptifchen dien terledig.ond.rl.iar in der. wůſtnus geregirt. 
dan er was geliebt got vnd den menſchen. vnd fein gedechtuus in der benedeyũg. dem auch got der herr fein glo 
ei auff dem perg Sinay wolt zaigen. dañ als moyfes die ſchaff yetro ſeins ſwehers in der wůſtuns waldner:do - 
erfchein im got ın eine peinnenden bufch der doch nit verprane:vnd gepote im das er in egyptü abftige dz vol 
iſrahel zeerledige:Difer moyfes iſt der von defs lobe himel vnd erde erhellen.er hat got ge eben von angeſicht zu 
angeficht.clerlich.das doch die ſchrifft funft. von Feine andern menfchen in difem gepꝛechlichem fleifch.dann von 
fand paulfen dem apoftel ſagt. dañ moyfes hat vnder den iuden. vnd paulus under den hayden gezeucknus von 
dem götlichen wefen gegeben ond geleret. eines einigen waren got 3efein.zeglavoben vnd zeeren. | 
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il aron ein bꝛuder moyfi ein heiliger man mit redlicher gefprechheit geʒiert. hat auf örtlicher erforderung die 
hoͤhſten bziefterfchafft wirdiglich angenomen. vnd ime vnd feine fünen ein ewigs teſtamẽt geferst.er ſtarb 
c.xxxiij iar alt. vnd ward in dem berg hor begraben. ond Eleazarus fein fun ward ni imebifchoff.dem’er dan 
vorhin die fEoln der bziefterfchafft uͤberantwurt het. vnd er. ſtarb. c. xxiij iar alt. vnd im. xxxvi. iar feiner bifchoffl - 
lichen wirdigkeit in arabia auff dem perg Oꝛeb. 
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| oermerlt liat XXX 
191 dB alaam der pꝛophet der ſun Beoꝛ cin beruͤmbter matt wonet auff dẽ Flufs der 
I ' 35 der Finder amon.ʒu dem fchicket Balach der Eönig der Madianiter fein 
T glaubwirdig botten.die begerte das er koͤme vnd die iſrahelitiſchen verflucher. vñ 
wiewol er bey got dẽ herren darinn rates pflage.ond im von got verpotten wardt 
ſoͤlchs nit zethun. yedoch beraytet er fein eflin vnd zohe mit den botten. vnd do er al 
ſo hin wandertte do begnet im ð engl des herren mit außgezogem̃ ſwert. in an eine 
engen wege verhinderende. das cr weder auff die rechten noch lingken handt wei⸗ 
chen mocht alſo das die eſlin under im nyder fiele. vnnd als fie in ir ſeytten geſlagen 
— wardt do oͤffnet ir der herr ir maul. vnd alßpald ſahe Balaam den engel des herrẽ 
iarzal der der ſtraffet ine.alfo wanderte er auß gehaiß des eingls vnd weyſſaget ſprechende. 
ri Ein ſtern wirt entſpungen au Jacob vnd ein ruͤt entſteen auß iſrahel 
minadab was 8 erſt nach Moyſen ð auß vollẽ glawbẽ in dz rot meer 
A: die andern zweifeltẽ. da verdienet er ein koͤniglichẽ ſtamẽ zegebere. 
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1 oſue der ſun naue ward nach dem tod Moyſi von Lim der der Richter 
„got zu einẽ richter über iſrahel dem volck die erden 
außzetailen geordnet. vnd ihericho zeerſpehẽd gefender 
vnnd Kaab das gemaine weib hat die erſpeher beher⸗ 
bergt vnd in irem haws verboꝛgen. diefelb en verhief? 
fenie vnd irem haws vñ gefinde freyung ob fie ein plu 
tig oder rotes zaichen in ir fenſter leget. vnd fielicffe fie A 
ı haimlich hingeen. und die iſraheliten find wunderper IR: 
lich öuech den iordan komẽ. vnd inen die leniten mit 8) ER 
archen vorgegangen. Difer Joſue hat das volck des BLEI 
herren.xxvij. ar geregirt. vnnd allain mit Caleph auf 
ſechßmal bunderttaufendt mannen. die auß egyptẽ ge⸗ 
gangẽ warẽ das gelobt land erraichet. vnd farb in dẽ 
| [e.r.iar ſeins lebẽs. vñ wardt ĩ dẽ prrg effraim grade 379 
) aaſon was ein fuͤrſt des geflechts Zuda ın der ETF 
— wuͤeſtnuſs 9 — Ss — ® INANDZI 
| Or der bruder calephs hat öns volck von de RES, 
Wvertruckũg des u meſopotamie erledigt vñ 7 
ine — er 
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Das drit alter 
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⸗ moyfes vnd die Einder 





perg. vnd Kein menfch noch vih folte fich dartzu nehmen. auch nit anruͤrñ den perg oder cs wurde ma am̃ 
dritten tag fieng an der perg zeriechen vnd warden thonrſleg vnd puſawmẽ gedoͤn gehoͤrt. vnd plitzũ geſehen. 
vñ ein gar dicker wolckẽ bedecket dẽ perg. dar ein gieng moyſes zeempfahen dz geſetz alſo hat der herr feine volck 
auff de perg ſinay ĩ dẽ dritte monat irs außgãgs DS egypto dz geſetz gegebẽ. vñ daffelb geſetz wirdt getailt ĩ drey 
erlay.als in fittliche.geeichtliche vñ gotzdienſtliche gepot. die ſyttliche find die zehẽ gepot die got (als voꝛ ffeet JdE 
volck durch Moyſen gegebẽ hat. vñ wiewol auch ettliche andere fittliche gepot an mãcherlay ende befchaibe find 
ſo werde fie doch alle in dieſelben zehne gezogen. vnd diſe gepot find alle menſchẽ vnnd voͤlcker zehaltte pflichtig 
on die erſtẽ drey vnð diſen zehnẽ ordnẽ ons zu got. vñ die andern ſybne zu vnſerm nehſtẽ. aber die gerichtliche 
gepot find geornet zuenthaltung fridlicher gemainſchafft des volcks vnnd gutterburgerli 
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u RN u diſen zeiten Habe die Finder iſrahel ine ein gegoffens Falb nach ſitten der egyptier(die Buſiridem iren König 
| anbeteren)gemachet.dan dieweil Moyſes bey dem herrẽ auffdem berg verzug tet. do fprach das volck zu 
Aaron das er ine goͤtter machen ſolte die fie anbetteten vnd ine vorgiengẽ als inenw der hurr darinn wid erſtre 
bet wardt er von ine (als die ſchri ſetzt mit ſpaichln erſtecket. darumb forchte ſich Aaron vnd ſpꝛach. Neminet 
ewrer weiber vnnd kinder gůldine oͤrpannd. do ſie die genomen hettenn.do formet er ein gegoſſen kalb darauf. 
vnd das volck ſprach. Diſs ſind dein goͤtter iſrahel die dich von der erdẽ egypti außgefuͤret haben. vñ Aaron ma⸗ 
chet einen altar vnd ſetzet ein hohzeitliche begencknus auff dẽ morgenden tag. fie ftünden frůe el vnd opfferten 
die hoſtie. vnd das volck iſt gefeße zeeffen und zetrincken vnd auffgeſtandẽ zefpıln das iſt) anzebeten. Do ſprach 
der herr zu Moyſen. Steygab dein volck hat gefündet mit abgöttereye laße mich dz ich fye vertilge.do fagt moy 
ſes herr ich bit laß ruẽ deinen zoꝛn das die egyptier nit fprechen.er hat ſie liſtiglich außgefürt vnnermuͤgende ine 
die erden zegeben die er ine verfprochen hat.als nw der herr gefenftigt wardt 80 ſtyge Moyſes ab tragende mit 
me ſteinine tafeln geſchriben mit dem finger gottes.do lieffe um Joſue entgege ſpꝛechede. Es iſt ein inmergefi chzay 
des kriegs in den gezeldten.do fprach moyfes. Ja es iſt eln ſtym̃ der fingenden.ond als erihinzu nehet 80 fahe er 
das Ealb vnd dierayen vnd wardt zornig vnnd warffdietafeln hin alfo das fie zerbꝛachen. vñ moyfes.hat nach 
" der Best Aaronis vmb auffeichtung des Falbs vnd nach feiner entfchuldigung dns kalb verprennt. ond 
die kugeln zu puluer gemacht.das ſtrewet er in ein waſſer und gabe es den kindern iſrahel. daſſelb puluer erſchi⸗ 
ne in den pertẽ der abgoͤttereyſchen anbetter. vñ gepote den leuitten ſwerter mit ine zeneinen vnnd alle ſchuldige 
mit dem puluer gezaychente zeertödten.vil tauſent mann find an demfelben tag gefallen. Be 
| Das grab Katherine 
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&; nw moyfes nach dreyen monaten des außgangs aufden pag Synai geſtigen was. vnd d aſelbſt.xl tag | —9 


vnd . xl. nacht gefaſtet vnd verdient het. das geſetz des herrñ zeempfahen.do gepote im der herr. dz er ſolt 


mache von den vnfaulendẽ hoͤltzern ferhim ein archen drithalb elnpogẽ lang vñ anðhalb elnpogẽ prait vnd des 


gleichen hoh. vñ gan inne vñ außen mit allerrainiſtẽ gold bedeckt. vñ darůber ein guldine kron. vñ ein guldeins 


gebetthewßlin. oð tafeln derſelbẽ prait vñ lenge wie die arch das es die archẽ zebedeckẽ genugſam wer. Nw wʒ 
ein überfich auffgerichts fuͤrſcheinends ding ð archẽ als ein decklein dns nennet man ein gnadẽ ſarchlein. vñ an ye 
der ſeittẽ 8 lennge warn zwen gůldein rinng durch dz gantz holtz geende. vñ guldein ſtangen võ ſethim holtz hin 


durch mit den man die archẽ trůge vnd die nimmer herauf gezogẽ wurdẽ. vñ an beden oͤrtern des gnadẽ ſarch⸗ 


leins als in de zweien voͤrdern winckelñ waren zwen guldein cherubin einer ſahe dẽ andern an.mit angeſihten in 


dz gebetthewſlein gekert die bedecktẽ dz gnade ſarchlein mit zwaiẽ außgepraitẽ vñ aneinanð ruͤrendẽ fluͤgeln. vñ 


die flůgel ſtrecktẽ fie auß geineinanð über. vnd diſe ding het man in ſancta ſanctoꝛũ. aber in der archẽ lagẽ der gul s 


dein eimer mit dem himel prot.die rät Aarons. vnnd die zwu tafeln der schen gepott. 


Geſtalt ð archẽ vñ des gebethewßleins nach Geſtalt ð archẽ nach anzeigung der criftenlichenleveer 


anzeigung rabi Salomonis | 
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NT vñ wið douon legte. wiewol ſie das nit bielteniman nenet fieausch die 


. 
— 


are 
























) ER, 5 
Och Den, Blat XXX 
J DD: here gepote auch zewerden eine leichter auf allerrainſtem gold Bis fchefft oder ſtam was dẽ 
‚A Fleschterflock oder fůß angehefftet. vnð eyßnin vnd gezieret mit guldein roͤrn: geknoͤpfft in geſtalt eins roꝛs. 
vnnd wa ſich die hawbter der roͤrn zu einander fücgten do warñ als zwen knoͤpff oder kelch in geſtalt einer nufe 
. vnd auf dem grund des Enopfs raichten gepogen plumen herfuͤr als die lilien. ond in dem felben geund zwiſchẽ 
dem knopff vnd den lilien was ein vmlawffends Enspflein.ond ſo deñ alfo in dem fcheft oder ſtẽmen fünffrsin 
in diſe geftalt zu einander gefücgt warn. ſo warñ daſelbſt vier fügen der yede het als zwen zuſamen gefüegt Eöpf 
vnd die Enöpflein beyeinander vnd dielilien. Aber der leuͤchterſtock gienge geſtracks auffin die höhe vñ het on’ 
den drey fEollen oder fuͤß vnd oben fechs roͤrn auß dern ſtammen drey auffeiner vnd drey auffder andern ſeytẽ 
gepogen ůberſich auftaichende bis an die höhe des ſtammen. vnd an dem ſtammẽ vier Enöpff gleich einer nufs 
die ettlich em nennen. alſo das zwen Enöpff einer gegen dem andern gelegt ein appfelein machten. Kabi ß 
lomon ſchꝛeibt das dife kuoͤpff lenngelet in die ennge geformet und alſo gefchicht wern das ein roꝛ durch mittel 


des Enopfs wer gegangen. tond die nöpflein beyeinander vnd die lilien vnd das ae vnnd die plüm( als 
— s Jofephus ſetzt) auß lxx. 


die hebre yſchen ſprechen ſind im leichter zu zierde geſetzt vnd diſer leichter was( als 7 
zuſamen geſetzten ſtucken in einem ſtock aufgerichtet vnnd wie er ymmer gemacht was ſo het er. obẽ ſybẽ gleiche 
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Hewbter.ond yedesh 
ſtuͤl der lucern was. auc 
ſcheer auß gold vorhanden‘ 
rawinet. vnd denn das uͤbrich des zachens zu der anuzuönng pra 
das die hingewworffen putzen Feinen rauch machten.aber alles fein 
doch die hebzeyfe 


Demsifch mit geftracks funder feytlingen. 
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Das drit alter 


awbt ein guldine lucern. alfo das der letſt kopff iñ hoͤhſten einer yeden roͤrn weſende ein 
h warnn ſiben gießfaß auß gold da mit man das oͤle in die lucern goße. Es warnnauch 
damit man die sachen rainiget vñ außloͤſchet vñ die verpꝛunnẽ putzen der zachen ab⸗ 
uchet. vnd die gefaß warñ auch vol waſſers. 

ewicht mit feinen gefaßẽ het ein pfund golds 
pꝛechen einen zentner golds. Nymant wayßt volkomenlich dz gewicht. wiewol ein groß 


gewicht golds zu volbꝛingung eins ſoͤlchen groſſen wercks gepirt het. vnnd es was geſetzt gein mittemtag gege 
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| der werlt lat XXXMII 


Oi gepote auch cinen altar der ganzen opffer zemachen von Sethim hols.derfelb altar was vieregket 

WFfuͤnff npogen lang vnd praitt vnd dꝛeyer hoh vnd hol gleſch wie die archen.on ein deck die wend warñ 

— vnd auß en mit erinen plechen bedeckt das fie mochten gepzennet werden.fein podẽ was erin 
IE der arche 

— vier obert | | 

| ssufigem hieng ein erines roͤſtlein in gefte 


darguff leget man die ding die zu wolgeſmack dem herren verpzennet warbe. Aber bey de vndern wincklũ warñ 
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D: herz ftund auchibey Moyſen fprechend.das er die heiligen briefterfchafft feinem brꝛuder Aaron gebe folt 
mit anzeigung wie die biefterlich kleidung gemacht folten werden. Es warn vier Haider gemeine alle auch 
den mindern brieſtern als ein leynin hembd. ein rock von weyß leynin tuch zwifach durchauß ein guͤrtlſchier vier 
finger prait mit huübſcher mancherlay geſtalt. vnd ein Hawbenin die hoͤhe oben geſpitzt. Darůber beklaidet ſich 
der hoͤhſt bꝛieſter mit aignen kleidern Das erſt was cin iacinctiſcher rock in deſs vnderm ſamen warnn gloͤcklein 
vnnd margramoͤppfl eingeweben. Das ander was ſuperhumerale. ein ſchulterkleid. on erml. hinnab bis‘ auf 
die lennd alſo das es uͤbergeguͤrtet werden mocht mit mancherlay zierheit. Das drit ein zwifachs vieregkets tan 
onal. vnd darinn.xij. koͤſtlich kein. Das vierdt ein guͤrtl von fuͤnff farben. Des fuͤnfſt ein Iacnchlehe bawbe auff 
dem hawbt. ob der von biffo weyß leynen tuch gemacht. vnnd das ſechſte ein guldeins plech als ein halber mõ 
de geformt. darinn der groß gottes namen Thetragramaton gefchuben ſtund. vnnd darnach gealtft als ein Eron 
die uber die ſtirñ von einem ore zu dem andern raichet. ah h ‘ | 
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ende von dẽ plůt der geopfferten hoſtien für die ſuͤnd des 

volcks ynd wen ſie zu dem — das ſie darauff den 
wolriechendẽ geſmack ob fferten das was gemacht von den 
ſpiegeln der weiber die bey dem eingãg destabernackl wach” E 
ten.diefelben ſpiegl warñ im vmbkrais der oberii leyfken her’ | 
umb gefegt.darınn fich die beiefter befehen mochten ob fie ai 
angeficht oder leide siniche mackel abzewafchen besten, | 
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er herr gepste auch moyſi einen tabernackel zemachen in diſer geſtalt der tabernackl was ein haws got ge⸗ 
‚u vnd indie lennge geformirt mir dreyen wenden gein mitternacht mittemtag vñ nidergag J 
beſloſſen. der eingang vom aufgang was frey offen.alfo das der templ ſo die ſuñ aufgieng vo. irñ glemgeerleüch? 
tet wourd.fein lennge was.rre.elnpogen.die prait x. die hoͤh.x. An der mittaglichen ſeyten warñ . xx. ſteende tafeln 
von Serhim holg.der yede het an der lenge. x. elnpogẽ. an der dicke vier ki der pzayte anderhalb einpoge. 
die fügten fich aneinanden vnnd warn an beden stern verguldet. vnd yegliche auff zwen filberin durchloͤchert 
pfoſten oder ſtollen geſatzt. Mit derfelben zierde was auch die mitternachtlich wannd gemacht.Aber gegendem 
nidergang warn fechs tafeln allenthalben gleich. vnd in dem mittel des templs gepotederherzzeanachen nach ð 
pesite einen ſchoͤnen vmbhang angehengkt über vier failnt.der het ein vierfache deck.nemlich võ fellein mit man ⸗ 
cherlay darein gewebner farb.auch von harinen tuͤcherñ. von geroͤtten fellein. vnnd von iacinctiſchẽ fellein Die 
andern ding zaigt das buch des außgangs aigentlicher an. abernackl Moyſi 
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ji A: der Fönig des lands Crete hat erſtlich die famlung des hoͤnigs erdacht 
i effelben tochter empfieng auß füntlicher vermifchung. von der fagt man we | J\wer 
derperliche ding. vnd darnach regirt fein fin Anidis der machet auch geſetz vnnd er | IS 
Öschtöiepflägungmitdeochfen.  #Exictomins der fürfk der Athentererfundesu N 
erſt den geprauch des wagens. | A B CO » | 


er enik vegiret in Thiro vnd Sidone vnd leret den epꝛauch der buchſtaben vnd 

— | erdacht die fenitifche oder rote farb damit man — re en. 
98 pawet in Boecia die ſtat die man thebas nẽnet vñ regiret daſſeibſt vn 

erfunde die kriechyſchen buchſtaben Alpha Betha Gãma Delta: # ah) 


































n B Yon. 
21: diſem Amicto ſtarb Joſue. vnnd er was der. xviij. koͤmg der Affirier die: 
weil bey den Sycioniern ir. xvi koͤnig Corateregivet. * 
Or Lomperes was der. zei. Fönig der aflitier.onder dem die hiſtoꝛi Delbore. 
als Auguftinus ſetzt befchriben wirdt. vnd fich dns reich 8 kriechẽ geendet hat. 
Clards die fat des lands achaie wz etwan hohberiimbe.vinzu erſt võ einem | 
NA Spyfipbus en im lexxx. iar des alters moyfi auff dẽ perg yſchmon gepawet. | 





Kompere 


MAR, 
J RAY 2. 
a0) TENND)- IN 




























vñ kuͤnſtlichſtẽ erine gefaß mache Eunde.aber da dife ſtat darnach zerüdet. vnd doch ©) , 
es ' n : . e | Se r : ET ENT N )4 
võ Coꝛintho dẽ ſun Oꝛeſtis widerumb aufgerichtet wardt iſt ſie nach ime corinthbus; m tie. DE 
Senat wordẽ Zuletſt wardt fie võ dErömernangesundt vn iſt ſeydher nit mer ʒzu ref, | ET RN | 
sen komẽ. vñ fie wz ein hawbtſtat des lands Bey dẽ corinthiern hat erſtlich geregirt WEISEN U): 
Athletes ein kriechyſcher man vñ allerfighafftigfter kempffer vñ corithus wardtun| ARENA 
der xij koͤnigẽ. iije xxiij iar geregirt vñ darnach durch burgerliche\oberkait georöner.' ISO EDEN 
Peloponeſus dz land dz die lateiniſchen moreã ayſſen wz etwan ein ſchirm vnd vor⸗ ENS AS zZ, 
3 apoſtel 
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Das drit alter 


Carmentis Or Carmentis was ein tochter FEuandri.die erfunde die 
— lateiniſchen buchſtaben Ab cdefghc. J 
A ) —— ſun Naaſon iſt gepoꝛn als die Ixx. außleger 
ANZ / fezen im. iijm. vijc. xxv. iar der werlt.das iſt vorderge/| 
purt Criſti. P.ugelerig.ise. Diſer was ein hertzog indem ge 
N flecht Juda vnd gieng mit Joſue in das gelobt lannd. vnnd 
bramne ʒu der ee Kaab das gemainweib. a 
“ NN talus der koͤnig pawet bey dẽ fluſs Tiberis ein flat dar 
R inn regiret er.dafelbfihin waꝛdt darnachromgepawet| 
von demſelben ytalo iſt darnach das. gantz welſch lannd yta/ 
lia genant worden. | —J 
on diſem Kechab ent⸗ Kechab 
REN € J fpzung ein gar gaiſtlich 
\ gs} er ſtam. der zu dıfer zeit folge 
Ad 097° eſen ſein. vñ er kome her v6 
yetro des Moyſes freuͤnd vn 
ward bekert in dem üöifchen | 
glawben. 


2Riberias oder Tiberiadis — 
NN \ | ee fat a, zeite on — — 
ö oder Cynaroth genãt ligt bey,, ⏑⏑ 
IM! N\ erg 58 geflat des meers saniffche EA U SM, Ne | 
dem aufgang vnnd dem mittemtag.auff zwu meyl von Bethulis dem berg da Judith den bolofernem ertoͤdtet 
Als nw darnach diefelb ſtat von Derode dem regirer gallilee wider auffgericht wardt: do wardt ſie Tiberio de 
Eifer zu eren Tiberiadis genant vnd yetzo haiſt fie Tıberias. In derfelben flat hat Criſtus Matheuz võ zol zum 
apoſtelſtand auffgenomen. Ettwen was daſelbſt ein biſchoff der das gallileyſch meer innen het. Bey diſer ſtatt 
find (als man ſagt) natuͤrlich warm pad. In derſelben ſtat endet ſich die gegent decapoleos von irñ.x. fürneliche 
ſtetten alfo genant. In derſelben gegent nıt weit von Tiberiade iſt der ſee Aſphaltides. der von wegenfeinergeöf 
fe vnd des waſſers vnbeweglichkait das todt meer genant wirdt. dañ daſſelb waſſer iſt alſo ſterr vnd zehe von 
dẽ lettẽ oð leym ð den windwelln widerſtrebt das es weder võ dẽ windt wirdt bewegt noch auch einiche ſchif 
fung geduldet. ſunder alle todte ding in die tieffe verſencket. vnnd kaynerlay materi leidet. dann die vom liecht er 


leuͤcht wirdt. Tyberias oder Tyberiadis die ſtat 
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der werlt Blat xXXXV 
Imb diſe zeit haben die koͤnig in welſchen landen zeregirn angefangen. vñ ire Iinıder melfenel 
ln. offt ri ga ale was Janus. der he einen pal⸗ Lini der wel ch el 
laſt der wardt nach im Janiclum genant. vnd er wardt darnach für einen groſſen Ko mE 

got gehalten. vnd wirdt mit zwayen angefichten gepildet. vnd fein feiertag in dem Janus 

anfang des iars begangen. daruͤmb das er ein ende des vergangen vñ ein anfang | 
des Fünftigen iars was. vnd daher iſt der erſt monat von une Januarius genent. 












u 


fünft nennt man ine auch den zwyſtringen. 


| aturnus der pater Jouis ein konig der von Creta der ſun Arij des ſyns N⸗ 
. XI nie.des ſuns Nini.des ſuns Beli. des ſuns nemroths. fieng an zeregen zu dcr 
zeit yſaac vnd wardt darnach durch Jouen ſeinen eh von dem Fönigreich außg 

| triben. Als nw Janus fahe dns Saturnus burgerlich oder friölich lebe vn wem̃ 
| 


garten pflantzen vnd lerñ wolt do name er ine gürlich auff vnnd taylet das en, I 





N) 


+ 





mit im. vnd Saturnus gepar dafelbft Picum der nach ime regiret. Etliche nen 
ine Stercucium nach dem myſt dann von ime als einem allererfarnften agkermant Su 
wardt erfunden das mit dem myſt des vihs die egker getüngt folten werden.dar’ / 
uͤmb machte fie inenach ſeinẽ. tod einen got des agkers vñ ganzer glůckſeligkait. voõoẽ 8 
den roͤmern wardt die pildnus Saturm entworffen eins trawrigen angeſichts. 
alt mit groẽ hare. in ſeiner lingkẽ hand ein ſicheln vñ in der rechten ein flamſchieſſen 
der drack. Das trawrig angeſicht bedeutet das er auß ſeinen reich vertribẽ wardt. 
oder das der anfang des ſterns Saturni trawrige ding bedewtet. Item alt dann 
diſer ſtern iſt der allerkeltiſt in ſeiner wuͤrckũg. daruͤmb find der ſtainpock vñ waſ ae 
ferman(die ſaturnus verweifer)Ealte zaichen Item mit groem hare. dañ er macht Saturnus 
reyff vnd ſchnee in den yetzgenanten zaichen. Item ein ſicheln. dañ er hat den agker 
paw gefunden. oð daruͤmb das er ein veindt mẽſchlicher natur iſt auß feiner kelte 
dann er hielte (als Seruius ſetzt) an feinem lingken arm feine Finder die er mit der 
ſicheln ertoͤdtet. Item der tragk bedeůtet das er dz ende des iars iſt. Er wirt auch 
ein vater Jouis genãt. dañ er ft höher daft Jupiter. Er het auch ein waſſerfarbig 
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icus der fün Saturniwas der erſt koͤnig der von Laurento. vnd ein fürtrep CET), 


D fenlicher ſtreyter. vnnd ein sichter kunftiger ding auß dem geſchꝛay der fögel IT, N, ü 4 Mm 








vnnd wardt auch vnöter die götter gezelet. Sl N > Ar 
J—— ——— E — IRLAND NZ 
= aitiye vons der ander Fünig der von Laurento. vnnd er was auch ein got ð — — un 
B_\ihene n die alfo wolten oder maynten. I, Faunus 
— 


ut een, 
| edle frawen die weyſſagen. oder Eunftige ding verkünden werden gemai’: 
Arc nach —— Sibille genant.derfelben find — hoh 
gelerten zchen beſcheiben.als eine von Perfis.die ander Libica. die drit Delphica 
die vierd Eymeria:die Fam Erithrea.die ſechſt Samya.die fibend Cumana oder 
Amalthea.die acht helleſpontica. die newndt Frigia. die zehend Tibyrtine; 
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® Das drit alter 
> ibilla a grippa mit eine vofenfarben Elaid beklaidet · 
<nitfaftiung cin band indem puſen haltende als ſich 
verwunderende vnd die — band halttende vnd ny⸗ 
derzaigende auff ein kurtze fchriät ſpucht alfo: *. 
as vnſichtlich wort wird betaſtet oð angeruͤrt wer 
— 9 vnd wirdt ainẽ bringẽ als ein wurgel.es wirdt 
getrucknet als cin plat. vñ mit wirdt erſcheinẽ fein hůbſch⸗ 
heit. der auß leib wirdt vmbgeben werden.viigot 
wirdt in ewiger frewd pluͤen. vnd von den menſchen ge/ AM 
Ntretten. er wirdt geporn werdẽ auf der mütter als got vn F 
wirdt wandeln als ein ſuͤnder. ein haydniſcher mẽſeh hat EI 
gefehen dife gloꝛi. BR 
Ibilla libica mit einem grünen plumen krantʒ geʒirt vñ 
Sm einem erfame mantel beklaydet auch nit faſt jung 
ſpꝛicht alſo. f Ki 
)) embt war es Eombt der tag vnd der here wirdt die 
9 dicke der finſternus erleuͤchten. vnd das pand ð ſy⸗ 
nagog wirdt geloͤſt werden. vnd die lefftzen der menſchẽ 
2 werden aufhören vnd ſehen den koͤnig der legendigẽ. pri 
ein iunckfraw wirdt ine halten in dem pufen oder fchoß. N 
ein herrin der hayden. vñ er wirdt regien in ð barmhertz/ M 
igkai. vñ der leib ſeiner muter wirdt ſein ein wagſchůſſel © 
pyetʒlicher menfchen. | 
ANA ibilla delphica vor de tꝛoyaniſchen ſtreit gepoꝛn mit 
III — bh, Aal mit — a | 
Ja, fer ein horn in 5 had halttẽde vn iung geftalt fazicht alfo 
Sala lamia j in prophet wirdt gepom werden on vermůſchung bh u gen 
der muter auß ſeiner iunckfrawen. > 
N  . Ka !bille frigia in rotem klaid mit bloffen armen eins al⸗ 
A. es) ten trawrigen adgefichts mit zerftröb elten har vnd 
mit eynẽ finger auff den rugken zaigende fpzicht alfo. 
uß dem himel wirdt der hoh Eomen. vnd ſeinen rat 
nm dem himel bekreftigen. vnd ein iunckfraw verl uͤn 
det in den talen der wuͤeſtnus. 
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F 2). = UN IREIN ibilla famia tung geftat einer ſchoͤnen pruſt mit einem 5 EN BIN 
7 IN a 8 ſubtilen ſchlayer bedecket. vnnd die hand zu der pꝛuſt — N, = En 


— 9 — fpaucht alſo. A a — 
hr embt war ein reicher wirdt komen. vnnd von einer 
— 0 armẽ geporn. vñ die thier ð erde werdẽ in — vn 
ſchreyẽ vñ ſpꝛechẽ. Je follet ine lobe ĩ dẽ voꝛhoͤfen Ss himel E 
an europa. hůbſch. iung. roͤſſets angeficht mit ey/ 
nẽ aller ſubtiliſtẽ ſchlayer gepũdẽ vnd mit guldenin 
klaid geziert vñ auf ein kurtze ſchꝛifft zaigende ſpůcht alſo 
D erfelb wirdt komen vnd pbergeen die půhel. vñ die 
verporgen waſſer des himels oder des bergs olım/ 
pi. Er wirdt in armät regien. vnnd in der ſtille heerſchen. 
vund auß dem leib einer iunckfrawen außgeen. 
arm perfica mit eine guldin klaid in einem weiſſen POS WIEN, 
—K | RL 


Nayer fpricht alfo. > GES ee: 
| RUN 0 im̃ war du vnſinnigs thier wirdſt getretten vnnd ð IS IR 
MN 7/27 herr in dem vmbkrais der erde gepom werden vn I 
die ſchoſs der iunckfrawen wirdt ein heil der heiden vnd fein fuͤeſs inder vermüglichFait der menfchen.das vn⸗ 
fichtlich wort wirdt betaſtet. * 
> ch hab auch ein andere Sibillam(der namen ich nit hab Enden erfaren)gefimden.dre bezeuͤgt võ criſto vñ 
E ſpricht alſo. Es wirdt entſpriugen ein weib auß dem ſtammen der hebzeifchen mit namen Mana. —— 
einen geſponſen mit namen Joſeph. vnd es wirdt entſpringen auß ie on vermiſchung eins mans von dem heiligẽ 
geil? der ſun gottes mit namen Iheſus. vnd fie wirdt ein iunchfenw vor vnd nach ð gepurt vnd 8 außieigepoim 
wirdt ð wirdt warer got vñ warer mẽſch. vñ wirdt das geſetz der inden erfüllen. vñd fein aigens darzu fůge vñ 
ſein reich wirdt bleiben in die werlt vnd über. ine wirdt komen ein ſtym̃ ſpꝛechẽde. diſer iſt mein geliebter fin: den 
ſolt ic hoͤrn. er wirdt die vrſtendt der todten.vnd ein fchneller lauff der lamen vnd Früppel.dietaube werde horn 
vnd die plinden gefehen vnd die ſtummen reden. vud von fünffproten vnd zwayen filchen vıl taufent menfchen 
geſettigt werden. er wirdt die wint mit einem wort legen vnd das wůttende meer ſtillen vñ das meer mit fuͤſſen 
tretten. vnd auff den waſſern wandern: vnd kranckheit von den menſchen löfen. vnd vil ſchmertzen vertreiben, 
„Jen ein andere Sibilla berichtrea genant fpricht alfo. In dem letſten alter wigdt got gedemuͤtigt. vnnd das 
goͤtlich geflecht vermenfcht. vnnd die gotheit der menfcheit zugefellet.das lamb wirdt in dem hew ligen. vnnd 


got vnnd menfch mit iunckfrawlicher pfleg erneret werden vhnd er wirdtim auß den viſchern vnnd verworf⸗ 
nen der zwoͤlfer zal erwelen. 
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| derwerlt Blat XXXVI 
Diſer Troys hat in dardania geregirt vñ Anchiſes Laomedon ð koͤnig Laomedon 
Troyam t. | troye wardt erſlagẽ — 

x le hat Triona fein tochter 
nach baydnı’ (3 gefangẽ. vñ in krie⸗ 
chẽ land gefuͤrt. dar 
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re geporñ den LET IN erfchröckliche übel Ts ET S; 
| errenm der ing Ne EN  Entfprangen. er Ä 
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AR a 7 MNdenregiret. 6— 


—5 die vormals dardama hieß nach feinem namen troyam nennet. dañ einer Dardanius genant kome in das 
and phrigiam.das hieß er dardaniam derſelb dardanius gepare den obgenanten Troys. der in gerechtigkayt 
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nn.  Bäsoritalter, 


durch die kriechen.x. iar vnd. vi. monat. In dẽ er⸗ 


fen iar Eſebon des richters iſrahel. und diſs wʒ 


(als die poeten ſchreiben die vrſach. als alexander 
(dẽ man auch Paris nennt) eins mals in eine wald 
iagen gienge het ime Mercurius in de ſlaff die goͤt 
tin Junonem Denerem ond Mineruam zu gefuů⸗ 
ret zwiſchen ine von irer geftalt zeurteiln do het 
ime venus verhayſſen das fie ime fo er ſie die ſchoͤ 

nern ſchetzet die ſchoͤnſten in kriechyſchem land zu 

einem weib geben wolt.alfo het Paris die goͤttin 

Venerẽ auff ir verhayffen die fchönften geurtailt. 
vnd darnach helenaz des konigs Menelay weib 


hingefuͤrt. diſs wer den Troyanern zu letſter zer? 


ſtoͤrung vnd vertilgung gelangt. Diſen zeheniari⸗ 
gen krieg haben Dares Frigius vnd Dictes cre⸗ 
tenſis die in der nyderlag der troyaner gegenwur 
tig geweffen vnd ine alle ſtet name vnd gefchicht/ 
ten bekant find.alfo lawter angezaigt und befchai 
bẽ das zu erkuͤndigũg der troyanıfche ding nichts 
kuͤrtzers clerres noch vernemlichers gefunde wer 
den moͤcht. vñ diſe ſtatt wardt gefange in de drit/ 


ten iar Labdon des richters iſrahel. ince. xxx. iar ee 


dañ com gepawet wardt. diſs ſchreibt anthonius 

yroſius ſpꝛicht. uijc. xxx. iar ee dann Kom ge⸗ 
— wardt ſey von wegen der hinfuͤrung 
Helene ein gefworne puͤntnus der Eriechen vnnd 
ein perſamlung tavofent fchiff beſchehen. vnd dar. 
nach die flat troya. x. iar belegert worden. Nu Fri 
gius dares (der dife hiſtorien beſchribẽ hat) ſpꝛicht 


das deꝛ fürften oder heerfürer der Eriechyfchen wi. 


der troyã feien gewefen xlvij. die haben mit. ine 
dargefürt tawſent.ijc. vnd. ij. ſchiff Aber Priamo 
dem konig troye komen zuhilff.xxxiij. fuͤrſten oder 
heerfürer. vnd diſs iſt die ſumma oder ein kurtzer 
außzug auf der troyaniſchen hiſtorꝛi. die der vorge 
nant dares beſchꝛiben. vnd Cornelius auß kriech⸗ 

iſchẽ gezünge zu latein gepꝛacht hat Als Caſtor 
vnd Pollux hoͤreten das die ſchoͤn helena d3 weib 
Menelai des bꝛuders agamenonis durch den Pa 
ris hingefuͤrt woꝛden wer do ſtigen ſie in ein) ſc hif 


vnd volgten ir nach. vnd do ſie in der innſeln Leß 
bos von dem geſtat lenndeten. erhub fich ein groſ 


fe vngeſtuͤmigkait alſo das fie nit meer erſchinen. 
do ſuchten die auß Leßbos ſie bis gein troya. vnd 
als ſy ſie nit funden do glawbten ſie das ſie vntoͤd 
lich goͤtter worden werẽ. Nw Eomen bey troya ð 
kriechyſchẽ herfuͤrer.xlvij zeſammẽ mit tauſent.ijc. 
vnd.ij. ſchiffen alſo wardẽ erſtlich Diomedes vñ 
Vlixes me gefendet mit befelhe zebegeren 
vmb den begangen freuel und gewaltfame wið⸗ 
legung wandel vnd abtrag zerhun.defs widertẽ 
ſich die troyaner darumb erhub fich der Erieg zwi 
ſchen ine. vnnd hector der fün Priami erflug in de 
erften ſtreit Proteſilaum. indem andern ſtryet 
het er Patroclum vnnd Minonẽ vnd alace thela’ 
moniũ erflagen wo er ine nit feines pluts erfät het 
dañ er wz gepoꝛrn von eo der fwefter Priami 
alſo ward der krieg erſtlich. ij iar auffbegerung ð 
kriechiſchẽ angeſtelt In dem dritte ſtreyt erflug 
Hectoꝛ dẽ Boechẽ archilocũ vnnd prothenoꝛẽ die 
heerfürer. In dẽ. ünj ſtreit durſtach aleräder die 
huͤff menelagmit einẽ pfeyl. In dem.v.ſtreyt er 
flug hector ſiben garſtarck heerfuͤrer. vnd Eneas 
zwen. vnd achilles vier. vnd Diomedes zwen. 
In de .vi. ſtreit ward. lxxx. tag aneinander gefo⸗ 


verwundet der Troylus den achilles vnd fie ſtut 


machen darůmb begertẽ die kriechyſchẽ den.ri.an’ 


do er dz nit thun wolt do verrieten vnd uͤbergabe 


auß .vnd alſo hat der ſtreyt wider troyã gewerdt 


iſchen find(als Dares frigiũs fest) achtmal hun’ 


ſchen tod bliben bis auffübergebung ð ſtat. aber 


fencknus troye zu dem koͤni 
res oder Polipus genant gezogen ſey. 
























chtẽ. do begertẽ die kriechiſchen den andern anſtal 
auff drey iar. Nach außgãg derſelbẽ fieng ſich ð 
ſtreyt wið an vñ hector erſluge in ð erſtẽ ſpi ug, 
ſtarck heerfürer. Achilles auf ð kriechẽ ſeittẽ erſlug 
zwẽ auß dẽ troyaniſchẽ. ſie ſtrittẽ. xxx. tag do beg⸗/ 
ret Priamus de drittẽ anſtal auff. vi monad. Iten 
agamenon auff ð kriechyſchẽ ſeyttẽ begeret dẽ viet 
dẽ anſtal auff. xxx. tag. In dẽ ix. ſtreyt wolt an 
dronica des hectors weib dẽſelbẽ hectoꝛr behalten 
dañ ſie het in de ſlaff geſehẽ das im nit nuͤtz wer in 
dẽ ſtreyt zezʒihẽ. aber do hector ir nit volgen wolt 
Oo leget ſie ime antianacẽ ir beder ſun zu feine füp 
fen doch kundt fie ine damit auch nit behalte. find 
hectorzohe hinauß in de ſtreyt vñ erſlug dreydie 
ſterckſtẽ heerfuͤrer vnd verwůdet zwen vnd auch 
dẽ achillẽ. võ dẽ wardt er zuletſt erſlagẽ. die kriech 
iſchen begertẽ den. v. anſtal auff drew monad. 
Nach dẽ.x.ſtreyt begertẽ die kriechyſchẽ aber dẽ 
ſechſtẽ anſtal auff ein iar. In dẽ. xi ſtreyt wardt 
Palamides der durch ein auffrur zu konig woꝛde 
wz erſlagẽ. In dẽ.xij. ſtreyt hat Troilus vil auß 
dẽ kriechẽ erflage. In dẽ.xiij. ſtreyt habe fie fibe 
tag aneinander gefochtẽ. do begeret agamenonde 
ſibendẽ anſtal auff. xxx. tag. In dem xvijj.ſtreyt 


te ſibẽ tag aneinander. In dẽ rix. ſtreyt fiel Troy 
lus võ pferde vnd wardt vöachilleerflage. In 
dẽ. xx. ſtreyt fiel Mennõ ð heerfürer auß perſia doe 
begeret Priamus den.r.anftalauff.rer.tag. un 

derri.freit erſlug der alerander dẽ achillẽ in den 
templ appollinis dahin er ine in ein geſprech gefoꝛ 
dert het in einẽ fchein eine vertrag oder einigkaitze 


wunder vnd der verwũdt De alexandrũ zu tod ge 
flage vnd iſt 95 5 wundẽ alßpald auch geftorbe | 
schillis ſun menlich verwũdet. aber fie vardtdm 


ſtal. In dẽ.xxij. ſtreyt hat alerander dkaiacever 
In dẽ.xxiij. vñ.xxiiij. ſtreyte hat Pãthaſillea die 
konigin ð amazoniſchen weiber.de neoptholemũ 
nach võ ime erſlagẽ. Ʒuletſt fpracheantheno.poli 
damas vñ eneas zu pꝛiamo dz er frid mache ſoltt 





4° nw troya gefangen wʒ do taylet afame 
SA nonallehab vnnd guůtter ð troyaner gleich 


zehen iar. acht monat.rij. tag. vnd auß den kriech/ 


dert vnd ſibentzig tauſent. vnd auß den troyanern 
ſechßmalhundert ſechßundſibentzig tauſet men?’ 


nach irer uͤbergebung vnd verretterey find außde 
troyanern zwaymalhundert ſechßundſibẽbig tau 
ſent menſchen erſlagen worden. Eneas iſt mit.xxij 
ſchiffen vnd Alexander mit ine in Eriechenlandge | 
zogen. dem volgten auß den troyaneın dreytat, 
ſent vierhundert menfchen nach.So volgtẽ nach 
Anthenoꝛi ʒway tauſent fünffhundert:pnd Ethe 
laus mit Caſſandra vnd Andronica vnd beccuba 
des priami weib zohẽ mit tauſent vñ fuͤnff hũdert 
menſchen gein Crinuſium. So ſpꝛicht Homerus. 
das Menelaus vnd helena fein weib nachderge 
gegyptierland Chen — 
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der werlt Blar xxxvu 


er zeheniarig tro anifcht ieg iſt (als Euſebius fagt)im erſtẽ iar Eſebon des richters iſrahel entſtanden. Zu 
Kddekiben zeit Haben die 19 efchaiben gereiſchnet. dañ Troya die der Ilon Troys des koͤnigs ð troyer 
ſun faſt weyt auffrichtet) was nůr tauſeñt vnnd fünfhundert [chat vor meer gelegen. da dann auch noturft vñ 


€ 


über hie aller ding vorhanden was. vnnd ale Troya ein zcheniarigebelegerüg der Eriechen erliden het do 



















wardt fie such zuletſt von ine abgerigt, J | | | — 
hercules 15 es mit Jaſone hat Tro Menelaus helena WI cdlena wʒ 
ee yam (die doch pald võ Pain‘ —— A E_B Mienelay 
mo herwider gepawt wardt) ver ER N des koͤnigs ee / 
N 











wuͤſtet. onnd den olimpiadifchen 
kampff aufgeſetzt. vnd vil krieg ge’ 
uͤbet. vnd ſol( als ſie ſagen) zwolff / 
treffenlich vnd vnmenſchlich that A 
begangen haben. 
nD ectoꝛ der erſtgeporn ſun Pia 
mi auß hecuba ſeinem weib 
Fwas ein man vngleichlicher ſtercke 
NR vir geftzegigkeit. vñ darũb võ weg 
Moͤbergroßen glãtzs feinerritterfchafft by 
dẽ troyanern in groſſer achtũg gehalten - 
dañ er hat mit ſeiner vngleuplichen Hüg 
heit vñ ſtercke. nit allein ſein eltern funder - W 
auch ſein vaterland in adel.ere vnd glori MINEN 
"erhebt vnd ſcheinper gemacht. Diſer bat / E 


—* 
võ paꝛide dẽ ſun 
pꝛiami gerawbt 
vñ gein troyã ge 
fuürt vñ daruᷣnb 
ðtroianiſch Rare 
Mfurgenomẽ vnd 
N nach) der zerftö/ 
rũg troye wardt 
helena dem me⸗ 
nelao võ dẽ krie 
chẽ wider geant 
wurtet der ſty⸗ 
ge froͤlich mit ie 
in ein ſchiff ĩ wil 














—* auß Andromacha ſeinem weib vil ſuͤn ge kkranheyms zefa⸗ 

N orn der einer hieß Franco.von dem (als AS N, re.aber auß ver⸗ 

a Vincẽcius hiftonalis burgundus ſpꝛicht/ / — / des 
IN Öle framzofen vrſpꝛung haben gehabt. | SG 1 ECM N meers vngeſtů⸗ 
ec Niet Kohn. R EI KU migkeit Eome fie 





UND... 2.0: ARTEN LE) inegypter zu de 
UND Eönig Polibũ. darnach ʒohẽ fie acht iar irrẽ de umb vnd kome zu letft wis anheyms. 
\ D aris de man auch alerader neñt iſt des hectors bꝛůder auß pꝛiamo vnd hecuba 

geporꝛn. der wardt in geſtalt einer potſchaft mit.xx. ſchiffen in kriechen lannd ge 
ſendet. vñ von menelao zu herberg genomẽ. vnd als er das weib des koͤnigs Mene⸗ 






2 was des koͤnigs menelai bꝛůder vn ein hawbtman des gamzẽ kriechi 
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TS 3725 028 fen vo priomienigtein von sofa 


| \ der name der franzofen herkomt. der wardt võ tro ON NA 
EL N ya veringe.vnd als er vor das ganz afıam duschfchwonift MELLE Ir 
het do kome er zu letſt andie geſtat der thonawals er ſich aldo ettlicheseit enthalten het do ſuchet er ein võ gemei 
N: gefüfcheffi ð mſechẽ abgeſuůnderte fiat vñ Eome ande fluſs thanat vñ meotitifchen fee, dafelbft pawet er die 
ſtat Sicambriam. — RUN nr — 
urcus was ein ſun Troili des ſuns des koͤnigs Priami der wolt das man daſ volck das von ime het kome 
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AMnach imẽe turckos nennen fols.sttlich ſpꝛechen ir vrſprung ſey auß der gegen Scithia. 
* Vo 
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Das drit alter 








| EimenderBifehoff | Be die finder iftahel mit | Einen derrichtee 
Phinees 


den madianitifche weybern geunkewſchet. vñ 

ire abgötter angebetterhetten.darumb ð here het „e 
potten die.rü.fürften 8 geflecht zeerhencken. do ſchlu⸗ 
ge derſelb phinees der brieſter gottes einen auß den 
kindern iſrahel onFeufchede mit einer madianiterin zu 
tod. vnnd verfönet damit den zo des herren. vñ võ 
diſs übels wegen find auß iſrahel gefallen. erg, 
elbora was ein prophetin vnd richterin iſrahel 
Done der geflagen ward Jabın ð koͤnig chana 
an vnd ð fürft des heers Syſare. der võ eine wagẽ 
ſprang vnd in eins weibs haws flohe. vñ võ getrãck 
der milch alſo beſwert wardt dz er entſchlieffe vñ võ 
> | defelbe weib mit eine nagel durch feine ſchlaff geſlagẽ 
vnnd mit einem hamer auff die erden geheftet. vnnd 
alfo ertoͤdtet wardt. Diefelb Delbora machet auch 
ein gefang zu danckfagung vmb den ſyge irs volde. 
edeon der vierd richter richtet ifrahel.rl.iar. vñ 

f © ſchlůg vier Eönig.nemlich Oreb. Zeb.3Zebee vñ 
Salmanam. vnd alſo wardt gedemuͤtigt madian in 
der hennd die kinder iſrahel. vij. iar gegeben warden 
von irer voꝛgeůbten boßheit wegen.dafi als gedeon 
den waytz rainigt do erſchine ime ð engel mit verkuͤn⸗ 
dung das die erledigung durch ine beſchehen ſolt. vñ 
zʒzu zeichen Fünftiger überwindung warden durch de 
engel die fleiſchpruͤe und.ongefeworte prot Gedeonis 
| aurf dẽ felfen angezündet vñ verzeret. vH d3 fellein ge 
deonis mit himlifche taw auff truckner erdẽ. vnd hin 
wideruͤmb die erden neben de truckẽ fellein erfeuͤchtet 
bimelech der fuͤnft richter der. iudẽ ein naturlich 

Mer vñ doch vneelicher fun gedeonis hat dẽ man 
nen ſichen geratẽ fein.Irg.eelich bruder gedeonis füne ER 
ʒeertoͤdten das er allein regirte. das fie dañ teten onnd | / 
‚fie alle auf eine ſtain enthawbteten außgenomen Jo 
athan den kleinſten der verborgẽ wardt. darũb ließe 
der herr den Abimelech eins böfen todts fterben. der 
dẽ ſichionitern ein gleichnus oder beyfpil faget võ dẽ 
hoͤltzern die do zu de weinrebẽ vnd feygenpawm pi 
oͤlpawm vnd zu letſt zu dem hagendoꝛn oð doꝛnhegk 
giengen das fie ine die zu einem konig machten. Aber 
als Abimalech darnach, mit de fichionitern zu aufruͤr 
vnd zwoittracht Eome vnd den thurn fichen anzundet | a3 
vnd taufent menfchen darinn verderbet.ond zu letft 
die ftat thebes belegert vnd fEurmet.do wardt ervs | = 
einen weib mit einem fuck fteins ab der mawr ın fein 
hawbt geworffen alſo das er. niderfiel vñ einen wep| 
pner anrüffet ine zeestödten.das man nicht fprechen | 
ſolt das er von einem weib vmbracht wer. vnnd der 
weppnectetslsAbimalechbegerethet.. -—. 1: 
hola von de geflecht yfachar richtet iſrahel.xx⸗ 

Aüijq iar. vñ het.err.fün auffefeln finende die warn 
fürften uͤber. xxx. ſtet. den harter weiber gegeben.nach" ; 
defelbe fündete die iſrahelitiſchẽ wið deheren.darub | 

ML wardẽ ſie võ de amonitern on madianitern vilfeltig ER Ä 
I EEE] lich gepeinigt.zu letſtiſtarb er vñ ward ĩ ſanir begbh·ẽ·. — 
nf 5 bueſter iſt võ dẽ ſamẽ aardis durch die linie Eleazari gewefen vñ nach feine abſterbẽ dz biſthũb auß 
Mist yoille andielinie võ ythamar. c. xx iar gegäge vñ heli ð erſt hoͤhſt bꝛieſter võ yihaınarSletftgeroeft 7 
y Air auß dẽ geſlecht manaſſe ð. vij richter iſrahel het. xxx. frum̃ fün.ond zu fuͤrſten uͤber. xxx. ſtet geſetzt. vnnd 
nach dẽ die zeit in ð ſtil vñ frid gůt hingegãgẽ ſind. ſo erſcheint darauß dz In. dẽ tage diſer zwaier richter de 
kinder iſtahel dem herrñ angehangẽ vnd ſich darůmb alle ding gluͤklich begeben haben. vnnd do er diſs ambe 
der wirdigkeit.rr.iar getragen het do ſtarb er alſo al. ae ride N 
3 der zeitdifer zwaier richter Thola vnnd yair iſt iſrahel dem herren angehangen daruͤmb find auch diefelbe 
scit glöckfalig vñ gerwig geweſt. Aber nach irem tod hat fich der hebzeyfche fach zu eine vnerfamelebevli 
zu verachtung goltes vnd des gefens gekert. darůmb haben die paleftiner ir lannd mit geoffem heer verwuͤſtet. 


Delbora 
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Derweil we KRXVIN 


\ —— Doie beruͤmbten innſeln des meers das durch das erdreich lawftt. 
Se iſt ein inuſeln des meers das auß dem großen wenndel meer enmitten durch das ertreich lawft:vfi 
i von Sardo herculis fün alſo genant. dañ derſelb Sardus zohe mit pnzellicher menige auß Libia dẽ land 

vnd bekuͤmmert in dem tyreniſchen meer die innſeln Sardinie. die die kriechen Icus nenten. vnd hieß dieſelben in 
ſeln nach ime Sardiniam. Diſe innſel iſt. lxxxxviij. meyl prait. vnd. ijc. xx. meyl lanng. Ettlich — ir vmbkrais ſey 
iiijm achteil einer. meyl. Diſe innſel hat vil rawhe ſcharpffe vnd vnſtille oͤrter. vnd an andern uͤbrigen endexz iſt fie 
an allen dingen ſelig vnd fruchtper. zuuoran an en, wayd.da wirdt kein wolff gepoan. noch einich 
flang gifunden.aber fie iſt zu ſumer zeit allermaiſt an fruchtpern enden vol ſeuͤchens vnd Eranckheit und hat in ie 
 »ilftet.onder den iſt Calaris die fuͤrnemſt. do ein große vifchung der corallen gefunden wirdt.die auch lannge 
ı zeit mit dem heiligthum des feligften vaters Auguſtini erleuchtet a iſt. In diſer infeln warden vo: alten zei⸗ 
ten wyder geporn die trugen gayßein löch oder zotten für woll. die hießen fie mufimones.Dieinwoner derfelben 
innfeln bewartten und wwappenten 2 mit den fellein derfelben wider gleich als mıt einem pantzer oder pauft/ 
harniſch Die inwoner difer innfeln hießen vormals Tolenfes.ond man ſagt das Tolen( die herculis bulfchafft 
was)den obgenanten Sardum vnd etwienuil ander herculis fünedahın gefücrt und bey den inlenndern gewo 
net hab. von den fie darnach fardinienfer genant worden [eyen. Jtem Pen (Die anß affrica daſelbſthin komen) 

‚haben darnach die wirdigkeit diſs reichs erobert.diefelben vnderſtunden fich wider die teiitfchen krieg zefüren 
‚aber fie warden von ine ganz außgetilgt. Die roͤmer haben fich der heerſchung diſer infeln lãg zeit gepꝛaucht vñ 

als ſie nw darnach vilwiderwertigkeit.anftöß.abbzuch vnd niderlag von den barbarsfchen.pyfaniern vnnd ge 

nueſern erliden het iſt fie zu letſt in der arrogonier hannd vnnd gewalt komen. — 
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CO“ die innfeln des obgenanten meers iſt zu erff von Cirino des obgemelten Sardi bꝛuder und hercu⸗ 
lis fun (der auß Lıbia dafelbfthin kam) beſetzt. vnnd nach ime Lirinum genent woꝛden. Als aber darnach 
eins mals ein weib Coꝛſica genant indem land Liguria iren ſtyer waydnet 80 ließ fich der ſtyer in das meer vnd 
überfchwüme in difeinfeln.das weib fehiffer( vnwiſſend irer eltern) dem ſtyer über meer nach vnd Fome in dife 
inſeln. do fienw irn ſtyer auff ſo fruchperer wayd gefunden. vnd ab der ſchonheit difer infeln einen luft entpfan 
gen het 80 ferget fie ir für doſelb ſt ze wonen. vnd nennet die infeln Lorficam nach irem namen. Dife innfel ıft.c. Ir. 





ee iſt auch ein ar des obgemelten meers.darinn Eres oder Orion Demogoꝛgonis ſun als erſter Eo/ 
nig(nach fag Euſebij) geregirt. vnnd die innfel nach ime Cretam genent hat. Erſtlich ward fiegenennt Ae 
rea (dz iſt ſouil als luftig) vonder gůtmeſſigkeit irs lufts vom̃ himel. darnach nennten fie die kriechen Macoro⸗ 
neſon das iſt)die ſeligen innſel. Ettlich ander fagen ſie hab iren namen von Creta der tochter heſperiadis emp⸗ 
fangen. So find andere die ſpꝛechen fie werdt alſo genant von irem lettigen güten erdpoden. das dañ das woꝛt 
creta bedeuͤtt. Diſe innſeln iſt 90 den Venedigern vvnderwoꝛffen. vnnd etwen ein zugehoͤrung des kriechyſchen 
fuͤrſtenthumbs geweſt. vnnd gar ſcheinlich gelegen.dan fie ſcheint über'iglichs meer. Ettwen iſt ſie (als yfido/ 
, zus ſchꝛeibt) mit Hundert treffenlichẽ ſteten geziert geweſt. Item die inwoͤner derſelben innfel haben die ſtat gno 
ſum vnd Cybelis der goͤtter můter tempel darinn gepawen Sie iſt auch die erſt die mit der ſchiffung vnnd dein 
geſchoßs ſchickerlich geweſt iſt. Die lere der Muſica hat ſich darinn angefangen. Da werden weder fläge noch 
eniche andere ſchedliche thier.noch auch einich nachtewln gefũdẽ. wa aber einich nachteroln alda gefũdẽ wirdt 
| ß ſtirbt fie pald. Diſe innſel ligt nit ver võ Peloponeſſo. oð Archadia( vñ als man fagt)enmitten in der werlt vñ 
at von mitternacht das egeyſch meer. vom̃ nidergang das Joniſch oder Myrteyſch meer. die bede in europam 
| gehoͤꝛen aber vom aufgang hat fie das Icareyſch vnnd das egiptifch meer. die dann bede in Aſiam raichen vnd 
| dannoch wirdt ſie auch von mittemtag vnnd dem nidergang mit dem Affricaniſchen meer befloßen. 
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I ichia ift ein innfeldes bemelten meers. da dann Siculus des Neptuni finder in dieſelben innſel kome nach 
Sicano fine bꝛuder zeregien angefangen vñ dieſelbẽ infeln ſiciliã nach ime genennt hat. Erſtlich hat feti 
Yiscria.ond darnach von Sicanio Sıcania geheißen. vnd iſt etwẽ ein teyl welſcher land geweſt aber yetzo auyß 
einem erdpidem ( als Plinius ſetʒt) mit ettlichen darʒwiſchen komenden vnd on růe wellenden waſſern von Ai, a 
ſchem lannd abgefündert:fie iſt dreyegket vnd hat in den wincklñ drey gegenberg.der ein iſt Pachinus. der andee 
Peloꝛus. der drit Lylibeus genant. der erſt ſtreckt ſich gein mittem tag. der ander gein mitternacht von welſchen 
land nit verrer dañ tanfent: »°.fehrit.der drit raicht in Libiam gein dem nidergang vnd ſiht faſt in Carthaginem 
nnd ft von dem offeicanifebenigeftat nit verrer-dais Hundert sweynsigtaufent [chris glegen.Diealserömerha — 
ben difeinfel eine ſtadel oder fehewen gcheyfen.die auch in allen dinge über andere geget welfcher land geachtee 
vnd ee in in getr ayd ſoff an honig. vnd nit allein vil ander frůchtẽ finder auch an vihe.fele wol 
den vnnd keſen Tc. | | I 
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OR: die innſeln iſt von Cethin der der drit ſun Janan vnd Japhets enichlein roas)Cetinagenant geweſt 
dañ derfelb Cethin hat diſe innſeln zu erſt inngehabt. Diſe iſt vnder andern innſeln die berumbtſt. dann fie 
iſt auch an allen dingen habhaftig vnd uberflůſſig vnd mit den reichtůmern der alten gezieret vnd deßhalb leip 
licher wollůſtperkeit faſt gefliſſen daruͤmb wardt fie der goͤttin Venus geweyhet. Diſe innſel iſt nach abfall der 
roͤmer langzeit geweſt vnder dem gewalt der kriechen. die nach dem kaiſer Conſtantino zu Conſtantinspel regir⸗ 
ten. Kicardus der koͤnig in engelland wolt auff ein zeit mit groſſer ſchiffung gegen Iheruſalem rayſen do wardt 
er von vngeſtůmem gewitter des meers in diſe innſeln getragen. aber die inwoner diſer innfeln wolten de koͤnig 
nik ʒum̃ geftat komen laßen. darumb wardt er alſo zornig das er ſein weer vñ waffen die er wider die Sarrace⸗ 
ner angenomen het gegen den kriechen prauchet.ine ir infeln entwendet. vnd die innfeln berawbt vñ mit finedee 
beſetzung der feinen hinder im ließ. Er hat auch nit lang darnach diſe innfeln einem gallier Gwido luſmanus ge‘ J 
nant der vmb das reich zu Iheruſalem Frieget)in ngelaßen. welcher Luſimanus dieſelben innſeln von dem vot 
genanten engliſchen koͤnig empfienge. vnd für ſich vnd fein erben vnd nachkomen mancherlay zeit behielt. Nach 
mancherlay verwandelung der zeit kome ſie an zwen bꝛůder. der einer Petrus genant.verfolger vñ bekrieget mit 
beyſtannd der Catelanier vnd Gallier die ſtat alerandriam in Egypten. vnnd er kome auch in dieſelben ſtat vnd 
zerrudet vnd erſtoͤret die halb. vnd wiewol die Egyptier in groſſer mercklicher anzal der ſtat zu hilff vñ rettung 
suzohen alſo das er ſich zn der flucht wendet. yedoch bracht er einen zeichen groſſen rawb dauon. aber. nit lang 
darnach wardt er von feinem bruder ertoͤdt. dañ man find kein heyllige geſelſchafft in der herſchung. do wardt 

er befleckt mit bꝛuderlichem plůt ein koͤnig erwelt vñ im doch auch nıt läge růe verliehen. Nach diſen dingen hat 

diſe innſel groß anſtoͤß vnd widerwertigkeit erliden. aber yes iſt ſie vnder der Venediger herſchung. 


uboya iſt ein namhaftige innfel.die wir yetzo Nigropont nennen. darinn Ehalcis bi a ige. die von de 
— dem athenier.oder(als Cicero ſpꝛicht von Alabando gepawt iſt. Aber Plato ſpricht Amaſis ð eggy 
tiſch koͤnig hab fie geʒymmert. diſs iſt in diſer innſel die hawbtſtat . ſer beruͤmbt vnd faß ſtreytpar vnd zu dee ge! 
genwer geſchickt. vnnd iſt doch durch Machometum ottmaunum den tuͤrckiſchen Eegjerden Venedigern abge ⸗ 
drungen woꝛden. In diſer inn ſeln * Cecrops der koͤnig erſter den Appollinem einen got genennt. vnd abgöte: — 
pild erfunden vnd daſeibſt tempel gepawt und opffer gelegt.öafelbft hat er auch on bie deey töchter die vierde 7 
gepoꝛnn vnnd fie Phrigiam genennt. Die Danach vonnbannen in einlannd zohe Daſelbſt wontet. vnnd da 
felb nach ir Dhrigiam hieß. Machometnus der tůrckiſch Eeyfer hat die obgenanten flat Chalcis im ſumer nach Erd 
fligepur. [Rue lcxi iar auf verraterey eins liburiniſchen boͤßwichts Thomas genannt mit große fehaden der 
criſten. vnmd alleemeyft der Denediger gewannen. vnnd gepokten alle walhendafelbfk. die zu irn tagen Koma 
warn an ſpitzigen pfalnsefpieffen.onnd die kriechen beym oder vnterm ſpieß zeuerkawffen. e 
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arys die koͤniglich vnd hohberämbt ſtat der Gallier in dem Senonifchen land gelegen hat nach de: Tro/ 
D yanıfchen möerlag irn anfang gehabt.dann do Paris der troyaner mit Enea auß Troya wiche vnnd mir’ 
fampt Francone hectous ſun in Galliam zohe do ſetzet er ſich bey dem fluſs Sequane genant nider vnd machet 
—* ein volck vnnd nennet dns nach im Pariſier. Alſo das die Frantzoſen vom vrſprung Troyaner find.die 
nach der zerſtoͤung Troye auß belaytung irs hawbtmans Priami.des großen Pꝛiami enicklein durch das Kun’ 
niſch meer pn die Meothidiſchen pfütfchen oder ſee in Sathiam komen. vnd haben daſelbſt ein ſtat (die fie Sr’ 
cambriam nennten) gepawen. vnd wuchſſen zu einem geoffen volck. vnnd bliben den roͤmern zinfper wie ander: 
fäthier bis an die zeit Valentiniam des kaiſers do begunden die Mani das roͤmiſch reich anzefechten. vnd auff dz 
nw der kaiſe die grauſamkeit der Alanier geſchwaigen möcht fo verhieß er den ihenen die ine widerſtand tetten 
Freyung auff.r. iar Alſo auf Plicher begabung warden die ſicambri gerayızt das fie fich mit weer vnnd waffen 
‚ wider. die Alanier festen vñnd fie mit Erieg vber wunden vnd abtilgten.darumb warden fiemit freyung begabet 
vnd deßhalb inch verwandelte namen genant Frãci. das ſouil iſt nach atticiſchem gezung als frayfam graw 
fam oder edel vnd nach welfcher zungen frey. As mw nach verfeheinung der. x. iar die roͤmer die gewoͤnlichẽ zins 
vnd tribut widerforderten do warden die — von ſoͤlcher freyung wegen widerſpennig wordenvndwide 
ſetzten ſich gehorſam zefein. Do nw difs geflechtder Francier auß ſcithia in teuͤtſche land kome vnd daſelbſt lan ⸗ 
zeit gewonet het da wardt es teütfch. Aber do das roͤmiſch reich wuchſe do name auch Francia zu. Alles das 
bier das gantʒ Gallia vnd ein geoffer teyltetfcher land von dem pirremſchen gepirg bis zu end des Pannon’ 
fchen lands Francia genant wardt.dant alles das das vnnder den Franciern was das ward Francia geitant. 
vñ daffelb Frãcia was in zwey teyl geteylt. dañ Gallia hieß das occidentifch 08 hinderfranckreich vñ Germania 
das ouentiſch oder vorder franckreich oder Franckenland. Diſs volck hat vnder dem groſſen Karl das roͤmiſch 
reich verdient. 8 dañ den babſtlichen ſtuůl der mit dem Lampertiſchen krieg lang bekuͤmert wardt getroͤſtet hat. 
Dilfind die woͤllen das allein die die vmb Parys wonen Franci ſeyen. vnd denſelben dns roͤmiſch reich gegeben 
fey worden. Aber dieſelben heißt man billicher Francigenas. als Frantzoſen in Franckreich geporn. In diſe ſtatt 
haben die koͤnig vil zeit irn hoff vnd wonung gehalten vnd ſie damit groß vnd mechtig gemacht. Vnd Rarolus 
der groß hat nach empfagung feiner kaiſerlichen kron derfelben fiat von wer wolgelegenheit wegen an gemeine 
hohe ſchul aller roͤmiſchen auffgerichtet. vñon dioniſio Ariopagita dem Biſchoff. der von dẽ apoſteln daſelbſt 
bin miſampt Kuſtico vnd Eleůterio von predigens wegen —— wardt das heilig ewangeliũ Criſti empfan⸗ 
en hat Daſelbſt hat auch fand Diomiſius die kron der marter erſtrittẽ Diſe allerberumbſt ſtat iſt gesieret mir dẽ 
Deiligeh v3 Bathildis der koͤnigin und Aurea der iunckfrawen vnd ander pilmarteer. Pays 
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- Das drit alter 
I die ertzbiſchoflich hawbtſtat in teuͤtſchen lannden hat von Maguncio einem Troyaner iren anfang 


vnnd namen zit derzeit der Troyaniſchen niderlag gehabt. als Earinus in den Cronicken ſchreibt. vnnd iſt 
vnder den Beigieriſchen ein ſtat tetfcher lannd. vnd raichet an die flůſs des reins. Dꝛuſus nero nach teütfcheng 
cion Germanicus genant hat das lob vnd den rům derſelben ſtat derlich gemeret. dieweil er wider der teuͤtſchen 
ſtet iheßhalb reyns gelegen Erieger.der dañ auß einem pꝛuch eins payns darauff im ein pferd fiele am̃. xxx. tag dare 
nach ſtarb. deſs leichnam von Nerone claudio feinem bꝛuder (der auff verkuͤndung der kranckhet eylends kome 
Gein com gefüert vnd in keyſer Julij grab gelegt ywwardt. Don den großen taten des benanten Druſi Neronis bey 
dem reyn geůbt thun Tacitus vnd ander geſchichtbeſchꝛeiber meldung. vnd des find gůte anzeigũg vil alte ding 
:4 Mahnd.Ettlich ſetzen das diſe fat von Paulino pompeyo dem roͤmiſchen heerfuͤrer inteutfchemlandynde 
Nerone dem Eeyfer volbracht worden ſey. Der ertzbi choft diſer fat gibt auch hilft zu der wale eins römifchen 
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keyſers. Diſe ſtat hat bey ir den allerheiligiſten man Abanım den maͤrtrer. Nit verr võ diſer ſtat ligt Franckfurt 


das edel gewerbhaws darinn die obernn vnnd niderñ teuͤtſche le&nt alle iar zwaymal zuſamen komen. daſelbſt 


wirdt auch ein Eeyfer gewelet auf alter gewonheit. da beyhis fleufe nit ein onedler fluſs den fie Mayn nẽnẽ. Pto 
lomeus heißt diſen fluſs obꝛigma. vnd ſpricht das derſelb flufs die hohen teitfchen von den nidern teisfche ſchai 
de. vnd fey auch Bein andrer flufs dan der Mayn der folche vnderſchidung offenbarlicher thun mug. Vnd noch 


hewt beytag raichen die mdern teätfchen herauff bis gein Maintz von dannen auffwars werden ſie die obern 
teůtſchen genant. Der Mayn entfpringt auf den bergen nahend an Behmer land gelegen.vnd rinnt võ ð Maintʒ 


iſchen gegẽt in den reyn. darumb find ettlich die glawben das Mainz von demſelben fluſs des Mayns irnn na⸗ 


men haͤb vnd in derſelben ſtat werden nach der roͤmer ſytten große vnd weyt hoͤff vnd gepew vñ wolgezierte 
kirchen mitſampt einem biſchoflichen gſchloſs vnd yil andere gedechtnus wirdige. vnnd anch ettliche von krieg 
wegen zerſtoͤrte ding geſehen. Mayntʒ | | 
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mans vater hieß Elimelech vnd fein mu⸗ — 5 
ter Noemi. die dan von hungers wegen 
irs lands mit irn zweyen ſůnen in dz land AA 
der moabiten wanderten. vnnd daſelbſt | 
dieweil ine alle ding wol zu ſtunden) urẽ Z WITTEN 
fünen zwu Moabiterin. nemlich dem Celion die Orpham. und Malioni die Kuth 
zu weybern vereelichtẽ. Als nw darnach.xvij. iar verſchinẽ warn do ſtaꝛbẽ Elime 
lech vnd fein zwen ſůn.do ſetzet Noemi auß bitterer geduldung irs vnglůcks ir für 
wideruͤmb in ie land Juda anhayms zeʒiehen. aber ir ſchnuͤr oder irer ſün weyber 
wolten nit gedulden das ſie von ir verlaßẽ ſoltẽ werdẽ. alſo mocht ſie an ir ſchnuͤr 
nit ziehen. doch blibe die eine anhayms. Aber do Kuth nit bleyben mocht do fuͤret 
Noemi ir ſwiger ſie mit ir in Judeam. vnd do ſie in Bethleem eingegangen warnn 
D, | 80 empfieng fie Boos des Elimclechs freůnd in ſein haws. Als nwenach ettlicher 
8: zei Boos erlernerhet das Kuth feins geſtorbens freinds web gewefen wer, vñ 
AN), [9 daft auch er on ein weib was do name er nach dein gefeg Moyſi die Kuth zu ei 
Ir nem weib. als das gefchahe do gepare fieime nach einem iar einen ſun den name no 
emi die ſwiger vñ hieß ine mit ice rat Obeth. darůmb d3 er in irẽ alter erneret wur⸗ 
de. darnach hat derſelb obeth gepoꝛn Jeſſe. auß dẽ wardt gepoꝛn Dauid 5 König. 
3 Emerckẽ dns hie durch die ewangeliſten ein ſpꝛũg oð ůberhůpffung beſchiht 
von Boos auff Obeth. dañ zwiſchen ine ſind hingefloßẽ. ijc. lxxij iar die doch 
auff einen einigen menſchen nit mnägen geʒogen werden. vnd daruůmb ſtet zu fünff” 
malen 3908 zebedeiiten die zeit als ein gefchehen ding. Nicolaus de Iyea fpricht. 
das nach warheit der gefchiht drey nacheinander folgennde Boos geweſen fey/ 
0en aber das mag für beftendig nit angezaigt werden. dann man find fSlchs nit in 
glawbwirdiger oꝛdenlicher hiſtori. Aber das iſt gewiſs das zwiſchẽ dem anfang 
XL des richterampts Joſue. da Salmon die Kaab eelicher.dieden Boos gepare bis 
LA IQ | auf die gepurt Dauids hingefloßen find bey. iinjc. lxvij. iar. da doch allen drey ge’ 
ſlecht von den ewangeliſten geferst werden, | | 
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— So ſe vier in ð Linie ð biſchoff gefasst find nit hoͤhſt briefker 08 biſchoff geweſt un) 
£ . } \ ' 
5 EN | VD der Sadoch iſt von ine abgeftigen vñ durch Salomon in die bifchoffliche a 4 
digkeit gefegt worde.nach vorbefchehner abfezung yathar von feiner brieſterſchaft. 1 
der dann vonder linien ythamar der letſt geweſt iſt. # — 
| LE: ein vnelicher fürft dee moͤrder wardt võ den Galaaitern ein fürer oð hawbr/ 
| Er man des heers gemacht zeſtreyttẽ wið die Ammoniter. Alſo ſchicket Jepte — 
=, fein potfchaft zu dem koͤnig Amon mit anzeigung vnd vnderrichtung ber vfache war 
7, umb er vnpillich fich vnderſtuͤnde der land die den iftaheliten von got verlihen vñ ge 

| geben werii.aber der koͤnig amon wolt den Jepte nit hoͤꝛen. Als nw Jepte gelobet het 







kerte dns er daſſelb opffern wolt. do zohe er hin wider dieamo 1 
| der Feret vnd im fein tochter noch ein iunckfraw mit | 
"der pawgken entgegen gelofferwas.auff’das er dan fein gel fie, | 
lůbd. vnd als ein vnguͤtiger mit erfüllung deffelbe.vn 


‚fün vnd fo viltöchter. Darnach abialon u 
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en A genant.vnd wardt erſtlich von Didone Beli des — 
KON et ſrriĩ iar vor ee dañ vom gezymmet wardt. vnd dauoꝛ hieß fie 

ICE Fat zu erpawüg derfelbe fin —594 
SA fosıl erdreichs als mit eins ſtyrs hawt bedeckt mocht werdt.als Dirgilins ſagt. dieſg 


ben hawt ließ fie zu den fehinalften riemlein fehneiden. vnd alfo damı Ye 
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geweſen vnd offt zerſtoͤrt vnd offt wider aufgericht wordẽ. Diſe t iſt auch 
1117 AR INN außalter irs vrſprungs vnd an geoffe vnd darheit vor allen ſteten affeice ond hiſpanie 

| Amarias \ beriimbt. In ivet erſten erſtorung hat Scipio der iunger oieſelben flat fechs tag vnnd 
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X anl der erſt koͤnig der Juden ein ſun Eis. auß dem g— 
ſlecht —— wardt im̃ . xij. ee vo here De A Wi Iſrahel 
zu koͤnig erwelt. vñ regiret mit Samuele. xxvi. iar. vnnd wie’ ga 
wol er võ anfang ein guter man was. yedoch wardt er dar 
nach ein verfchmeher gottes gepot. auß eine koͤnig ein tyrann 
vnd vndertrucker feiner vnderthanen. Zu letſt da er nach vil 
verfolgũg die er dem Dauid tet wider die Paleſtiner auff dẽ 
berg Gelboe des lands Sirie ſtryte do wardt fein heer ernið 
gelegt. vnnd auch er ſwerlich verwundet. vnnd iſt williglich 
in ein ploß ſchwert gefallen vnd geſtoꝛben das ſahe fein wep 

pner vnnd ertodtet fichfelbs. | 
A Is Dauid fich für Saul ſtellet vñ Jonathas des fanls 
fun ösfelbft gegenwertig was do inachet er. mit dauid 
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eis groſſe frentſchaft. alſo das er ime alle feine klaider hieß 
anthun. do aber Saul vñ Dauid mit dem volck gein Iheru⸗ REINE 
falem mit ſyg abſtigẽ. vnnd ne die iunckfrawlein mit gefang AR) DANS 1% : 
entgegen komen [prechende. Saul hat geſlagen tanfent. vnd⸗ BEN Re 
Dauid.xin. do wardt Saul auß neyd traurig beförgende dz s2 
koͤnigreich möcht an Dauid gelangẽ. darumb als dauid eins ¶ 
tags vorꝛ dem faul auff der harpffen ſpilet. do faul den 4 
dauid mit einer lantzen oder ſpeer zedurchſtechen. Aber dar/ 
machet er ine einen hawbtman uͤber die weppner vnd 
verhieße ime fein tochter Michol zu einem weib zegebe wen ANA r 
ON] er im hundert beſchneyd ung der Philiſtiner brechte vñ faul 
maynet dauid ſolt alſo von den philiſteyern ertoͤdtet werden 
u aber dad verwilliget vñ bracht. 5C.befehneyoung vnd toͤd 
tet die in einẽ gerechten krieg. dann fie wart veind des volcks 
iſrahel. Nw verfönet Jonathas dẽ dauid mit faule. doch als! 
dauid darnach die philiſteyer mit groſſer plag erniderlegt do EN 
wolt faul den dauid abermals ertoͤdtẽ mit der lange.aber da — 
md entwiche dem ſtich vnnd flohe in fein haws. do. ſchicket 
ſaul fein diener den dauid zefahen vñ zetoͤdten aber Michol 
fen weib ließe ine durch ein fenſt ab vñ do faul erfarn het >> 
03 danid bey Samuele in aioth ser do fendet er vil vñ mac erlaptütfchafterzu deye 
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die rechnung der tar nach ir iglichem ſunſt wiröft disieren, . 

D} Dliges (als Auguſtinus und Boecus fehreiben)vondztre aniſehen krieg wi⸗ 
| derkeret do ſuer er. x. iar irꝛ auff dẽ meer vñ kome am̃ ende er land gegẽ Si 
la mit einẽ einige ſchiff in ein innſeln darinn wonet Circis die — ſterin gar ein 
ſcchoͤne fraw.die man Ib machet durch ire kunſt vnnd ge 
ſpenſt ein getranck mit dem ſie 
nach irem gefallẽ alle die die es 
trunckẽ võ menſchlicher natıye 
in vihiſche geſtalt verwãdeit 
Ho rascher fie daſſelb getranck 
dẽ geſellẽ vlixis vñ yawadelte 
alſo eine in ein wilde fchwein, 
diſen in eine leobe.de andern in 
[eine hirſchẽ aber mercuzine het 
Vlixi gegeben ein plümen die 
dienet wider folch geſpẽſt vñ 
zawberey. vnnd do fie ime sie 
erilehadenmocht do zwimge er 
ſiemu bloßem ſchwert ſein ge’ 
ſellẽ ʒu irẽ vorige weſen zebzin 
gen. Solinus ſchrebt Difer 
= Vlixes habe die ſtatt Virbo⸗ 
am in Hiſpania gepawen. vr 

— die nach im alſo genant. 
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u. Igsorikalter 


—— ET Fr u eli der briefter vñ richter het zwen fün .ophin |"”—Kinen der Te | 
j ala RT D vnd phinees. vñ darimb aberdz er in zucht Sampfon 
| vñ ſtraff feiner füne verſewmlich wz wardt er võ de 7 we | 

herrñ felbs geſtraft. dañ 80 er feiner fün niderlag vñ 21 
gefencknus der archẽ hoͤret fiel er võ eine feßel zerbra 
che ſeinẽ nagk vñ ſtarb vor ſchmertʒẽ. lxxxxviij iar alt 
ampſon der.xij. vnd letſt richter iſrahel richtet) 
= xx. iar. vñ w3 vnder dẽ hebreyfche der fterchft. |, 
des gepurt wardt manuen feine vater duch de engell 
verkůndt. vñ im ein weib auß ð ſtat Thamna gegebe| 2 
do leget er. xxx. iunglingen ein gleichnus zeerrattẽ für 
die fie durch liſtige vnderweyſung des weibs aufloͤ 
feten.der verprennet dẽ veindẽ ir ieuchtmit fackln an 
fuͤchs ſchwẽtz gebundẽ. on flüg tod tauſent mañ mit 
eins eſels kinpacken. darauß im auch ð her: zu labung 
ſeins durſts waſſer ließ fließẽ. Zu letſt wardt im fein 
har darinn er ſein ſtercke het auß liſtigkeit Dalide ab⸗ 
geſchniten vnd er von den Philifteyern gefangẽ vnd 
ſeins geſichts berawbt. aber do im fein bare herwið 
wuchße vnd die ſterck darinn wider gegeben wardt 
hat er die ſewln des hawſs darinn die fůrſten vñ vil 
volcks warn zufame gepꝛochẽ vnd das hawſs auff 
dieſelbẽ fuͤrſtẽ gefellt on ſichſelbs vñ.iijmn. menſchen 
mit im getoͤdt. vñ mer meſchẽ todter dañ lebendiger 
vmbracht. vñ er ward begrabẽ ĩ ſeins vaters geabe 
Ar ð — wz ein vater achimelechs 
de ſlůg Saul mit alle feine hawſs von Dauids 
weder. 7; ER we 
ely iſt nach dẽ Sampſon richter gewefen. vnd | 
darzu auch ein brieſter. vñ von dẽ wirdigernn 
ampt ein brieſter vnd nit ein richter genãt worde.dani 
als die bꝛieſterſchaft von den ſunen Eleazars entwẽ 
det wardt hat diſer erſter von den ſuͤnen ythamars 

) dieſs brieſterſchaft erlangt. vnnd villeicht ſelbſt(als 

er richter wardt)auff ſich gewenndt. aber er fieng an 

zerich en vom außgang auß egypten.iijc. lvi iar. Im F 
dritten alter von abraham. vnje Ixi iar. vnd im iar PR 
werk. m. vijc. vi. vnnd richtet. xliar. Zu deſs zeitẽ 
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| "der werlt | iut XLI 
pol iſt ein alte vnd hohberuͤmbte feat des lands Campanie. vñ etwen Parthenope genant woꝛdẽ. der⸗ 
ſelben ſtat vrſpꝛung vnd alter wirdt durch Titũ liuium angezaigt do ex alſo ſchreibt das Palepolis die ſtatt 
it verr geweſen ſey von dem ende do yetzo Neapolis iſt. vnd das in denſelben zweien ſtetten einerlay volck gewo 
et hab vnd die ſtat Palepolis. die deſmals die kriechen in hetten ſey võ dem roͤmer Publio plaucio gewonnẽ. vñ 
wiſchen derſelben ſtat vnd neapolis ein bequemlich ort eingenomen vnd den veindẽ die geſelſchaft irer hilff an⸗ 
inander entweeret woꝛden. Aber ettlich fehreiben das diſe koͤnigliche ſtat von Diomede dem koͤnig an den geſta⸗ 
en des meers erpawet [ey geweſen. die dann den roͤmern nach dem fie ſich inen hab vnderwoꝛffen. auch andern 
ůrſten vnnd herrñ alweg trew vnnd glawben gehalten hab.doch ſpricht Fiuius das Neapolis den roͤmern mit 
ilff pin beyſtãd ð nolanier ergebe woꝛdẽ fey.doch habe ſich darnach die neapolitaner gegẽ de roͤmern vñ andern 
errñ alzeit beſtendiger trew gepꝛaucht. dañ fo yezuzeiten die roͤmer benoͤtigt vñ die neapolitaner von der roͤmer 
einden vnd ſuůnderlich auff ein zeit von hanibale angeſucht worden ſind ſo find fie alweg auff der roͤmer ſeyttẽ 
eſtãdẽ. vñ diſe ſtat hat darnach alzeit geplůet dieweil der roͤmiſch ſtand vnder den ratherrñ vnd kaiſern in game 
veſen bliben iſt. alſo das auß vrſachen ſoͤlchs fridlichen wolftands daſelbeſt vil tappfer mañ freyung und entloͤ 
ing irer gemůt von den ſorgen geſucht. vnd fich zu leichtfertigen fuͤrwitzigen vnd gayln dingen begeben haben. 
Swetsnius ſpꝛicht von Nerone als er auß Biechen gein Neapolis komen wer do het er zuerſt daſeibſt die kunſt 
er muſica aufgebracht. vnd wer mit 706 he durch einen midergevoorffen teyl der mawr eingeritten. Da/ 
lbſt haben auch ſchriftweyße mañ. nemlich Viꝛgilius. Titus liuius. Oratius vnd ander erwe gewonet. So ſind 
onifacius der acht vnd Johannes der. xxiij. bede bebſt von dannen puͤrtig. Aber yetzo von. ijc iarñ her iſt diſe 
at mit koͤniglicher wirdigkeit erleuͤchtet. vñ mit vil kirchẽ. vñ großẽ hohẽ gemeine vn ſunderñ gepewe vñ hew/ 
rn die andern gepewen welſcher ſtett wol zegleichen ſeyẽ loͤblich vñ herlich geʒieret dañ A iſt fand Clarẽ 
oſter von einer heiligen konigin: konig Koberti su arrogonia gemahel gepawen das leichtiglich alle cloͤſter wel 
her land fůrtrift. Item ein ſchoͤn wolerpawt cartheuůſer cloſter zu ſannd Merteim genant außerhalb der mawr 
elegen. Daſelbſt iſt auch ein gſchloſs oder burg das new caſtell genant ain lob vnd gedechtnus wirdigs werck 
NE ſeinen newen gepewen vor andern alten gepewen welſcher land wol zepzeyßen.ich geſweyge der hoͤhe. dicke. 
hoͤne weyte vnd mancherlay zierde derthurn mewre pallaſt ſchlaf kamer und aller andrer gepew darin. Veſu⸗ 
ins der bergldes lands Campanie. der võ allem andern berg ledig iſt ligt auff tauſent fehrit bey diſer ſtat. der iſt 
ol Bes vnd ettlicher anderer fruchtperer pawmen vnd voꝛ andern pergen wunderperlich an 
uchtperkeit des weins.den fie den kriechyſchen wein nennẽ derſelb berg hat bewenen aſchẽ vñ fuͤncklein wie dẽ 
nd überfichaufgeworffen.alfo dz ſich darauß die felder bis zu de gippfel 8 pawmẽ aufgefchwellet habe. vñ zu 
ẽ zeiteẽ des kaiſers Traiam iſt Pliniys ð ih [ih diß wüder zefehe darʒu nehnet võ prannd verfehlickt worden. 
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Das drit alter 


nder diſem iſt die niderlag vnd zerſtoͤrung · aber vil⸗ 
leicht der erſten vnd nicht der andern Troye befehe” — 


* 





Linea der koͤnig aſſirioꝛum J 






Thautanes Ri 
— Oz hen vnd alda hat fich das fürnemft anzeigen der zeit vnnd 
GE gefchichten der kriechen angefangen. Dannenher haben fie‘ 








| ie hifforien vnnd geübte handelung befchaiben. Pit erfien | 
M oder andern iar nach niderlag vnd zerſtoͤrũg der fat troye | „, 
vnd das was am̃ dritten iar Abdon des richters iſrahel 
—6 nder diſem Athanis ſollen die troyaniſchen krieg be’ | 
— U kaenen ſein: dieweil Mueſteus bey den Atheniernn. 
vnnd Poliſides bey den Sichioniern regirten. | 4 
SD | es hintets was der.reviij.Eönig der affirier. vnder dem uw 
Üas das reich Sichmorum fich endet.zu der zei he Mn 
lides brieſters vnnd her gewerer.ir. xxxviiij. tar. darnach U 
yoarden briefter Carnigenentgfint: 099.1 
FE oder yfay het fiben fün vnnd zwu töchter. der nal | | 
men hiebefehriben find. 
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ben die ungefangen viſch vnd di 
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beder vermifchung gepom der fün Eneas der regiret in welfchen ande. diſs babe > 





diebetriger des groben volcks ertichter vnd ire ceprecherey vñ iunckfraw ſwechůg/ 08 
bebecker: | rl 5 


v Kia aa in ag ! 
2 — ſten vñ herrũ ein loͤblich ebenpild an diſer ſeiner tat gelaſſen hat ſo volgen ime doch wenig 
RER 





A: ein fün Enee auß Creiifa Prismides Eönigs tochter. der ander koͤnig der Iateimfchen hat die flat 1 


bam gepawet vnnd daſelbſt geregiret. und iſt cin koͤnig der Albanier genant. vnd find auch fein nachkomẽ 


Albanier geheyßen woꝛden. 
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| enedig zu vnſern zeiten die oerumorſt ſtat. ein edels gewerbhaws welfcher laund die mech ti T ! 
Uwapecha (als ettlich ſchꝛeibẽ irẽ anfang võ Eneto 08 veneto de — —— gehabt dañ * BR; 
Troye kome anthenor auf De meer mit ſchiffung dahin. vñ was beyime cin große meiigederd, 


ben veneti5 iſt das land Venetia genant worden.vnd 7 fenach der lenge das land biffriam.ond 95 dan, 


tila dem Eönig der hungern angefochten vnd verwüfter worden. darf derfel mit 
hin ond beffritte die ſtett. vil ne ES HA i Bi erde 
a; * en Sigel — ſtett zerſtoͤꝛt warñ do ſein die r 
zen namens vnd geflechts mit sen kind en. weibern. habe vnd guͤtterñ diſem wůettrich zeer: nd: 
hſten inſeln geflohe vnd haben dife flat für das lannd Re die ft ei —— 
gewichen ſind haben m ancherley gepew vnd ye ein ſtat ein ſunders darinn auffgerichtet vnd ſunderlich g 
erweis als die von Altino ir ſtat in ſechs pforten geteilt hetten.alfo haben fie auch ſechs ſtet in den innfeln der, 
gepatven.nemlich Torcellum. Maioꝛbum. Burianum. ainoꝛiacum. Con danciacum vnnd annanım.aberdie fk 
Venedig hat vom̃ anfang irer erpawung zugenomen vnd gewachfen euß anfengklicher innwonung der rei 
iſten vnd mechtigiften des lannds Deiteae. Atem der hergogifch ſtůl iſt erſtlich zu Kraclea. darnach zu Eier 
mauco geweſt. vnnd zu letſt auß gemeiner verwilligũg Auf Reale gewendt worden. dañ — ende wider di 
feind ficher vnd feſt vnd zu groͤßerer und weyttrer erpawung der (Eat fügchch vnd ſchickerlich angeſehẽ ward 
vnd das land hat nach zerſtoͤrung der ſtett de namen verwandelt,£ 30 iſt darnach nit meer Denedig funder eing 
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— der werlt at XLIII 
teyls Lompardis. eins teyls Teruiſermarck. eins teyls Foriaul vnnd eins teyls hiſtria genant worden vnnd doch den 
— — 
Sbgenant un die fint Aquilegiam erſt oret ab er dannenher hat fich die ſtat an aufeichtung großer Eöftlicher gepewo 
vnd gotzhewſer mercklich gemeret. Item nach der gepurt Criſti viijc xxvij. iat iſt der leichnam fand Marcı auß Aſia 
daſelb ſthin gebracht. vnnd in Sa ar defjelben fand Marren Eiecch an dem fuͤrnemſten ende der (Fate 
gepawt. daſelbſtinnen dañ auf der maſſen Eöfkliche vnd ſchier vnerſchetzliche Elainat behalten werden. dafi 8 Dene/ 

diger macht vnd reichthiimer mereten fich teglich mit 907 erlicher imemung Wañ als man zelet. jm ije ij, ige 
haben ſich die Venediger in einen krieg zu den Frangoſen gefel et. vnd in demfelben krieg die herrſchung der ſtat Co⸗ 
— 539— erobert. vnd darnach dẽ Keallt gepawen. Aber kuͤrtzlich ein wenig von vil dingen zemelden ſo iſt ſich võ 
diſer ſtai Venedig vnd von irem — ae mer zeuerwundern. dañ douon zeſagen oder ze chꝛeiben. dañ di⸗ 
fe ſtat ligt — im̃ meer. alſo das allerlay kaufmanſchatz vñ notturft zu le enthaltäg nit allein auff 
dem meer ſunder auch auff andern —— waſſern auß den nahend vmbgelegnẽ landen vnd gegeten da 

bfhin gebracht werden. darůmb iſt es wol ein wũderperlich din ‚das in diſer ſtat darin ſchier gar nichts wechſt 
dannoch aller ʒu menſchlicher enthaltung noturftiger ding ein ůber flumm greir oder genugfamkeit gefunden wirdt.ich 
wwil gefweigen der weyten hewßer.der hohen thůrn vnd zierde der gotzhewßer und gepewe enmittenin de waffen 
gegründet publanftterichtet die en ihenen die die ding nit gefehen haben Eavom glauplich find. Was iſt den Ken 

Por den großen vnsclichen fehiffen;onnd item gezenge vnd von der zal der tatsperfone.iven'ordmungen %n8 löblich 

en ſiten.die ygzo ob tauſent iarn geregirt vnd allermeniglichem ire gütige vnd free ſchoß vñ zugang aufgeshan habe 
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Das drit alter 


ben) durch Anthenoꝛem auß Troya fluͤchtigen gepawen. dañ anthenoꝛ ʒohe enmittẽ durch die achiuier bis 

an die Illiriſchen geſtat. vnd kome in die herrſchaft der Liburnier bis in das adriatiſch meer vnd vertribe die Eu 
ganier die dieſelben gegent inhielten. on pawet die ſtat Padua. Aber Cicero fpricht das die Paduaner dẽ römern 
faft freiintlich geweſen feye. vñ ınen zu den ſchwerſten zeiten mit waffen vn geltgeholffen habe. Padua ft aber. 
darnach zu den glückfeligfte zeiten irs ſtands der roͤmer inwonung geweſen. doch mit in geſtalt einer befigung mit 
newer volck ſunder de Paduanern wardt die gerechtigkeit der mitwelung eins roͤmiſchen rats gegeben. vñ wir 
halten das kein ſtat in welſchen landen an hůbſcheit offner gemeiner gepew⸗ diſer ſtat gleich ſey aber alle ſunde⸗ 
ve und gemeine gepewe dariñ find new.dan Attılg der humer koͤnig verwuͤſtet fie. vnd wiewol ſie von Narſete 
euůnucho vi võ den võ Bauenna wideraufgerichtet wardt ſo wardt ſie doch darnach võ den Lam artiſchẽ an⸗ 
gezuͤndet vñ zeruͤdet. vñ aber nachfolgẽd zu dẽ zeitẽ des gꝛoſſen keyſer Rarls vñ feiner: füne vñ enicklẽ mit wũder 
perlicher zunemung gemeret bis zu. den zeiten des erften Eeyfer Sridereichs.hat fie Ecelinus aller tyrannen ð grau 
ſamſt ime underworffen vnd vnzelich todfleg vnd außtreibung der burger begangen vnd fuͤrgenomen. Dar’ 
hach haben die Charrarier vnder dem tittel der bawbtmanfchaft difer flat gepflegen vnd fie bey.c.iaren befeßen 
vñ habhaftiger reicher vñ zierlicher gemacht.dan auß vleis derfelbe Charrarier find zum groͤßerũ teil erhebt vñ 
geziert die zynnen damit die ſtat mit teifeltigem vmbkrais vnd mawꝛ befeſtigt iſt vnd wiewol Tymanus durch 
fie hinein fiel.yedoch find durch vil vnd mancherlaygraben mit groſſer überfchwoencklicher arbeit gemacht die 
waſſer vmb die ſtat an manchen oͤrtern der ſtat zu zier on fug vo denſelbẽ Charrariern gefuͤrt vn gelaitet woꝛdẽ 
In diſer ſtat iſt ein garfeſte burg. vnd ein pallaſt vnder den walhen der erſt. vnd ire gepew find mächerlay. Rey 
fer henrich der vierd ein teitfcher hat die thumtirchen alda in iſt auch ein rathaws ſchoͤner den Feins 
Inder werlt.das darnach verprannt wardt. vnd doch die Venediger koͤſtlicher wider gepawet. vnd die gepayn 
Ti liu am ein ſichpere flat gelegt haben. Dafelbft iſt such ſannd Anchonis ein fo loͤbliche kierch das ir —— ſel⸗ 
ten in welſchen landen gefunden wirdt. auch iſt alda fand Juſtina der iunckfrawen tempel. dariñ die leichnam 
ſand Lucaſen des wo.“ Proſdoanni mitſambt der benanten ſand Juſtina heiligthum behalten wer 
en vnd man ſagt dieſelben kirchen ſey Jouis tempel geweſen:Aber yeno iſt daſelbſt ein weits cloſter fand Be’ 
nedicte oides. In difer ſtat iſt ob allen hohenfchule welfcher. land Sie hehberämbeft.Dife flat hat außerhalb Ti 
go liuio in der lere hohachtper vñ erleuͤchtet menner gepoꝛn. nemlich Paulum den rechtgelerten Petruʒ de aponos 
deſs fuͤrtreffentliche fchuft vnd lere zu gemeiner nunperkeit der menſchen in groſſen eren gehalten werden. Item 
Albertũ eynſidler ordẽs einẽ hohber uͤmbtẽ lerer vnd außſchꝛeyer der heiligen ſchꝛift. Item Stellam. Flaccũ.Vol 
Iufium vnd vil ander in aller kunſt fürtreffende man. Vom̃ meer aufwartz hat diſe ſtat ein ſchiffung auff dẽ fluſs 
Brinta.derdabeyhin fleußt. Von Lucafuſina ſchiffet man pald ſechs meyl gein Padua in einem mit hannd gema 
chten graben. N SE Ne GT N 









> 

III —— 

N : 

— 
) 


NN Is 
In 


x 
7 
h 


— ol 


ai 
EN N 


ZEN 
Im 





SEN! NN 





ı 

lines 

Bd — 1,8 
DlE 

RASSE 

— 

———8 

— 

— 

ey, 










A) 
IR. 
—— 


N ! 
DA ee 


Sea 
—XRXCAGAG6G 


- ST ; [RN ö 
h — — vr - IM F 
N af Zumactıaa DR 
Sn —X SI 
Ünsen I x 
\ — — — 
— >> — 

BY — — —— — 























N N IS x N AR x 
SEN N) RUN 
er x N x SS 
RN IR 
— Al 
iR Ir 




















NN 
B 

SI DZ N 
RENDITEN NN 


= 









— 









— 
ZI 
HL 











5 zu 3 
= Vu 












NH BEZ 
— PEN 
fh BEZ: 
HILL BEE — 
* * [47 
RE: 









— —7 
—— 
N N 


— 
— 






ren 
I 
N 





1 
\ 
' 
1 
—200 
[MARY 
L 





zZ 


[4 
— 
* 







— 


Pe 
WIN 


— — 
—— — — 
7 
—— 
DZ z 
WE 
G 


— 









— — 
— 
















la 
NY) 
ARM 





Er 3 


RR 
Wil 





hl 
I 


V 


Die“ ſoſt alte treffentliche vnd weitgefüichte ſtat welſcher land iſt (als Virgluus vñ Titns liuius ſchrey 
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| Don dem reich’ der Lateinifchen vnnd welfchs lannds RN 
as lannd das yetzo Camoania heißt iſt ettwen der Lateiniſchen Eönigreich geweſen. vnd als Virgilius vnd 
(sans bezeügen ſo iſt diſs lannd auß. xviij. gegenten eins. das vil oͤrter het die vonn den andernn gegenten 
beſuchet warden. Aber nach dem darinn meer beſchedigung dañ in den anderñ landẽ oð gegenten befchehen 
ſinnd ſo iſt darauf entfpeungen das nwmaln dafjelb lannd mynder erpawet iſt oder mynder befüchet wirdt 
dan einiche der andern geget. Daffelb land oder prouing heißt darumb die Lateiniſch pꝛouintz das Saturnus 5 
Cretenſier koͤnig feins füns Jouis waffen flihende an denfelben enden heimlich oder verposgelich gewonet hat: 
dañ follich heymlich verborgenlich wonung wirdt indem wort latino (als die gelerten des lateins wißen) bedeů 
tet. Als fake Virgilius in achtlateimfchen verfen befchuben vnnd angezeigt hat. Doch iſt die größe difer 
pꝛonintz vom anfang gar enge geweſen Aber Seruius fpricht das aıgentlich die. die lateinifchen genät werñ die 
zwifchen dent innerñ ökterfi des albanifchen bergs woneten. vnd dife pꝛouintz hebt fich an vom̃ meer bey dem ti’ 
berinifchen geftadt vnd raichet hin an die ſtat Cayetam da find ettwieuill fett noch vor awgen woefende vnd er’ 
lich er ſtoͤret. In difer gegent vnd pꝛouintz find völcker geweſt. die Aborigenes. Kutuli. Volſci. Hernici. Equicoli. 
vnd Marſi genant woarden.dan diſe gegent hat einen großen vmbkrais Aber Janus ein vater vnd got der goͤt⸗ 
ter zugenambt gar ein holdſeliger vnd gutter man vnd hoher liebhaber der wirtſchaft vnd gaſtung auß den ori 
entifchen gegenten komende hat allererſter in welſchem land zeregirñ angefangen. vnd vnder andein wercken ſei 
ner tugent den Saturnum nit allein gůtlich aufgenomen [under auch mit ime das reich geteylet. 





w SElfchsland iſt ein gegent des teils Europe. vnd ob allen andern gegenten der ganzen werlt die beruͤmbtſt 
fürnembft vnd treffenlichſt die (als man naynt) den mamen von schen ode: ſtirñ gehabt hat. daꝛumb hat 
auch Plato in Thimeo die walhen nach demſelben vihe thauros genennt. vnd von irer menige. ſchoͤnheit vnnd 
feuchtperkeit welfch lannd ytaliam geheißen. Nw eiſt diſe gegent in form vnd geſtalt eins ſchenckels zwiſchen dem 
adriatiſchen vnd tuſcianiſchen meer. vnd raichet von dem gepirg. vnd von hinden ab dẽ apenniniſchen berg fich 
mmer mer vñ mer erhebende vnd bis hin an den Kegimfchen gipffel vnd an die Bꝛutianiſchen geſtadt außſtre 
ende. In feinem ende trennet es ſich in zwen ſpitz oder hoͤꝛner. der eins ſiht in das Joniniſch. das ander in dz Si⸗ 
culianiſch meer. vnd hat am̃ ort die ſtat Khegium genant. Die lenge diſs lands — ſich von der ſtat Auguſta 
pretoria art end des gepirgs ligende durch Kom vvnd Capuam hin bis zu der benanten ſtat Khegiũ. vnd iſt (als 
Solinns beʒeuůgt ʒehenmalhundert vnd zwentzig tauſent ſchrit weyt. am groͤßern vierhundert schen. vnnd am̃ 
kleinerũ oꝛt hundert ſechs pin een prayt. vnnd hat in der Keatiniſchen geget einen nabel. vnd ettwen auß der 
ſexyten des Sbern oder Adriatifchertmeers den fluſs KRubiconem für ein ende gehabt. Voꝛmals wardt difs lannd 
ar bruder Atlantis heſperia genant. darnah Oenotria von dem beften wein der alda wechſt. vñ 
- Swlerftift es ytalia von ytalo dem Fönig der Siculier genent worden.der dañ an dife end kom. darinn wonet vñ 
. gegent weichet Feinem lannd weder in fruchtperkeit der erden. noch in dem rům der waflen.vnd hat 
N | N 


treffenlicher fett. — * 
Die namen vnnd oꝛdnung der Lateiniſchen vnnd Welſchen konig. 

Sm I. Sims wi xxvmiar 0 Kbeimms xv viij iar 

Saturnus ij Die er Eneas ſiluius irxxri.iar I Agrippa wi line 
Ps u ſie v. Sams 8 har Axromulus xvij xir iar 

Faunus ij regirtẽ Dlba ſiluiss ri xrxxix. iar 9 Auentinus Koi] xxxviij.iar 
atinuß v .ctar. Egyptus ſilui.xij. xxiiij. iar | rocas u: xxiij iar 
Eines) vi xxx.iar Capis xiij one Anmulius xx ¶ Xluj iar 


Wanius vij xxxvij. ar Carpentus riüijrijj iar Numitor mi Klar 
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ifa ein loͤbliche ſtat des lands Ethrurie hat zu difen zeiten(als ſtrabo fagt) von den Friechen die daſelbſthin 
D auß Pifa der flat Archadie komen den anfang genomen. Dann Seruius fpricht das ettlich auß Piſa vnnd 
Felide de zwayen ſtetten komen vnd diſe ſtatt in welſchen landen paweten. vnd nach der voꝛigen ſtat alſo nenne⸗ 
‚en. Virgilius ſpꝛicht das diſe alte vnd geübfer that beruͤmbte flat von den Alpheyern vrſpꝛung gehabt hab. vnd 
Plinius ſagt das diſe ſtat zwiſchen Anxerim ud Arnum dei zweyen fluͤßen von kriechiſchem volck entſprungen 
ſey. Aber Juſtinus ſetzt das diſe ſtatt in den Liguriern kriechiſch aufrichter vñ merer gehabt hab. So ſchreibt Lu 
canııs auch etwas von diſer ſtat. Wiewol nw diſe ſtatt yetzo vnglöcfelig gehalten iſt darũb das ſie dem Florẽti 
inifchen volck mit ſchweren bedruckungẽ vnderligt ſo iſt ſie doch voꝛʒeiten vaſt mechtig vnd gewaltig geweſt. 
Aber wir finden das fiezu den zeiten als der Boͤmer ſachẽ in pluͤendẽ ſtand vñ weſen gereichßnet hab kein macht 
b gehabt. Nach dem aber Kuna vnd Populonia die meer ſtett getilget geweſen ſind. vnd die ſachen der walhẽ 
3, den zeiten des groſſen keyſer Rarls vnd ſeiner ſuͤne in frid vnd růe ſtunden do begunde diſe ſtatt dẽ gewalt vñ 
Diemacht die ſie darnach het anzenemen.zu denſelben zeiten und darnach hat Piſa vil fuͤrtreffende vnnd in meer 
Friegen geübt vnd erfarñ mañ gehabt. auß welcher tugent. ſtercke vnd treffenlichteit dieſelb fkat wounderperlichy 
er weyſe geauffet vnd gemeret wardt. vñ dardurch verdienet ſie vnder allẽ Ethruriſchẽ ſtetten in rům des kriegs 
nreichtůnern vnd in der machte das fůrſtenthum zeerlangen. vnd het vil inſeln vnd ſchier die ſtat Iheruſalẽ vn 
der ſich gebracht. Aber von ſibentzig iarn nach dem als fieden Florentinern onderworffen wardtift fie an vold 
vnd reichthůmern gehelligt vnd vereytelt worden. Dife flat iſt under dem babft Eugenio dem dritten geziert ge⸗ 
wweft.vnd yezo iſt fiemit faſthohen gepewen vnnd pꝛucken über den flufs Arnd gezieret. Vnder andern iſt alda 
eyn tẽplũ ð alierſeligſtẽ iunckfrawen marie geweihet. vñ auch in der. ganzen werlt das beruͤmbtiſt cloſter das hey F 
lich feld genant.auch ein glocken thurn mit wunderperlicher ordnung erpawen. dañ dife ding allezefehen vñ fich 
ð zeuerwũdern ift fehier onglesplich. Dife ſtatt hat vndern andren geporn Kayneriũ on bartholomeũ lerer ð hei 
ligen ſchrift vnnd geiſtlicher recht prediger orꝛdens. vnnd Vguicionem den gramaticum vnd andere vli. 
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vmb find auchgelegen die kleinen inſein 
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Maugelland iſt ein innfel.die die alten von ettlichen weiſſen bergen. die den ihenen fo dahin Boa or 
,} nen Albion genennt haben. etrlich nennen fie Brittaniam nach Bꝛuto ſiluij des konigs der Iateinifchen fin. ð 
dieſelben — Sa darinn die ryſen woneten eroberte. vnd fie brittaniam nach ime nennet. vnnd difs ie 
das größer Bꝛitania zu vnderſcheid des kleinern Bꝛitania das an Galliam ſtoͤßet. Aber nwiſt es von einem mec 
tigen englifchen Eonig,bis auff diſen heutigen tag engelland genant. Dife infel iſt dreiegket vñ zwifche mitternacht 
vñ dem mdergang gelege.die von allen daruͤmb gelegen oͤrtern abgeteylt iſt. dañ fie fahet fich an an miderm teůt 
ſchem lannd vnd raichet hin bey Ballia oder franckreich vnd Be gegen dem mıdergang. Aber als Brutus 
der roͤmer ime ein wonung ober bleybung in Britania oder Engelland erwelt het do pawet er bey dem flufs ra 
meſis die flat Trimoantem gar wol — vnd an allen notturftigen dingen faſtfruchtper vnd ð gedechtnus ð 
alten Troya wol zegleichen. Derſelb Brutushat( als fie ſagen geporn drey ſuͤne Lotrinum Albanetum vnd Cã⸗ 
brẽ.die habẽ erſtlich diſe inſel vnðſich geteylt. vñ̃ Lotrino als dẽ elterũ iſt ð halbteil gefallẽ vñ nach ime lothria ge 
nat worde vñ man ſagt dz die ſtat Lundinũ nochmals dariñ ſey. die von Fauiflevote vñ mit hãdtirung vñ gewer 
be garfaſt beſucht werd. darinn nochmals die konig vnd fuͤrſten zu engellät vñ die ratgebẽ des volcks mitſmpt 
den kauflewten offt zeſamen komen. Vnd Albaneto wardt der vierd teyl der innſeln vñ albania nach ime geheißẽ 
die wirdt yetzo Scocia oder ſchotten land genant. vnd iſt der ober teyl gegen mitternacht mit Kleinen fluͤßen. vnd 
einem berg von engelland vnderſchiden. Aber Cambri dem dritten ſun gefiel Cambria yetzo Tylegenant ein inſel 
zwifchen mitternacht vnd dem nidergang gelegen. vnd die letſt auß den die von den roͤmern erkant warden. weil 
ſich die ſuñ uft ſumer wendet ſo iſt daſelb ſuinn kein nacht. vnd zu wintterlicher ſuũwendung kein tag: Der groͤßt 
teyl diſer innſeln iſt fruchtreich. vñ an vihe. gold. ſilber vñ eyſen habehaftig. vnd dannen herauß werdẽ gebracht 
rawhe war. vihe thier. vnd die aller geſchicktſten iaghund. Diſe inſel iſt mit vil nit vnedein inſein vmb geben. der 
ſelben eine iſt hibernia die ſich in der gr engelland — douon mit einẽ kleinẽ meer vnderſchaidet. Da 
rchades. Der heilig babſt Gꝛegoꝛius der ander har durch ettwieuil da 
ſelbſthin geſchickt man bewerts lebens ar erſt engelland zum̃ glawben bekert. vnd vil konig dariñ habe darnach 
in wunderzaichen geleichtet.d0 find auch vil vnd groß fluͤß. vnnd auch darzu vil vnnd mancherlay metals. 
Engellannd oder Brittania | 
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Das vierd alter, 


as vierdt alter der werlt hebt ſich an vom anfang Dauid vnnd weret bis #”" inegeriffi ineaeri 

dem übergang Babilonis. vnd hat nach den hebreyfchen lerern. ige lxxxiiij. iar — 
Aber nach dẽ i außlegern .iiijc. lxxxv. iar. Derſelb Dauid was der erſt koͤnig auß dẽ Dauid der · j koͤnig ſſrahel 
— Ada vnd regiret bey den hebzeyfchen.rloij.iarin Ebron über das geſlecht 
wÖs.ond.rrrij.tarüber das gantz iſrahel. Nw hebt ſich an das vierd alter in Dauid 
aber mt als indem erſten koͤnig iſrahel. ſunder als in dem erſten Fönig vom̃ geflecht un 
da dañ in befchahe ein außgetruckte verheiffung das Criftus auß dem g echt iuda 
folt geporñ werden. Sein that vnd gefehihten erfcheinen durch Das ganz snöbuch 
der kong ze. Do dauid hoͤret das Sanlgeftorben was. 89 hat er mit den feinen ine] „EIFZ 
bewaynet vnd gefafter vnd ein deglich gefang gemacht. das er was der erſt koͤnig iſ — 
rahel. vor ime vnd fein here. geweſt. — 
ayid ein für aller pꝛopheten. ein ſun Iſai vom̃ geflecht inda.der erſt könig der | 33 

hebreyfchen hat in dem. ixc. xli iar vonder gepurt Abrahe ůber die hebꝛeyſchen 
zeregirñ angefangen. vnd alle iar zeſamen gerechẽt in iherufalem vnd in ebron. rl. tar 
geregirt. Dife was ein man von Eintheit auff der ſchoͤnſt.roͤſlet. eins hübfche autlitzs 
großinechtiger ſtercke vñ noch groͤßers gemuůůets. der vor empfahũg des koͤnigreichs 
Den allerſterekſten man den phiuſteyſchen ryſen mit einer ſchleůdern ertoͤdtet. vñ auch 
nach angenomner herrſchung in den ſtreytten. die er für die vndertanen ſeins reichs 
fůeret alweg zum erſten zu der geueꝛlichkeit vñ wagknus geeylet. Als er in die regirũg Br 
Eome hat ersu erſt Iheru ſalem belegert. Darnach efangenn.die Cananeyer vnnd 
iebuſeier außgetriben.alle — vnd veind allenthalben zertrennet. vñ iſt zu letſt 
Yoldertag vñ gůter werc in dẽ herrũ entſchlaffen. ler iar alt. vnd durch Salomonẽ 
feine fin zu iheruſalẽ begrabẽ wordẽ. Die ſuͤn Dauid in Ebron 
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alomon ein fun Damd auß Berſabea der ander koͤnig der hebzeyfchen hat die’ N 
= weilnsch fein vater lebet ůber die heb veyfchen zeregieit angefangen vnd.xl. iar 
geretznirt. vnnd do er gepoꝛn wardt hat ine ſein vater alßpald dem pꝛophetẽ Nathan 
einer allergelertiſten vnd heiligſten mañ ʒeerʒiehen vnd zeerneren gegeben. Als er nw 
ein iungling wardt do hat ſein vater Dauid ine von feiner tugẽt wegẽ nach verwerf⸗ 
fung andrer feiner brůder auß gepote des herr in das konigteich herfuͤergezʒogẽ. Di⸗ 
fer Salomon beſtritte die peind vnd erlanget allenthalben frid. darnach hat er den 
in der gantzen werlt berůmbtiſten tempel außgepawen vnnd in gluͤckſeligkeit alle 22 
sig übertroffen. darnach iſt er irxxxiiij iar alt geſtorben. vnnd in Iheruſalem begra 
ben woꝛden. Sibilla ſaba 

MNis die koͤnigin Saba das geruͤchde af 

oder denrüm von Salomone ge’ 
. Hört her do kome fie vonn den, enden des 
ertreichs zehoͤrn fein weißheit. vnnd er tet 
ir genůg von allen dingẽ die ſie fraget. vñ 
do ſie die ordnung deſs haws vñ geſinds 
ſahe vnnd fein weißheit hoͤret do lobet fie 
ine faſt. vnnd ſie raichten einander große 
gabe. Salomon machet einen 
sin thron zu dem můſt man ſechs ſtafleln 
aufſteigen darůmb begerten alle mẽſchen 
allenthalben auff erden zeſehen fein antlitz 
Um was Saba ein prophetin daruͤmb 
wardt fie ein Sibilla genant. dañ ſie weiſ 
ſaget vom̃ holtz des heiligen craigs vnd 
von zerſtoͤrung der Juden vnnd was ein 
ererin eins warnn gottes. 
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| der werlt | 
xauid iſt auß dem rate des herrũ mit den feine in Ebron aufgeſti 
gen vnd daſelbſt in feiner iugent zu eim oͤnig erwelt vñ geſalbt 
„ordern durch Samuelein allein über dns geſlecht iuda. So wardt 
ßbofeth der fun Saulis durch vleißankerung Abner ſeins oͤheims HNſ 
der feiner muter bruders über die andern aylff geſlecht ein konig ge/ | 
acht. vnd regniret. ij iar. Nw ſamelten ſich die heer dauid vns Jo’ me 
b dem fuͤrſten ſeins heers. vnd Abner dem fuͤrſten des heers bißbo, 
ſch.vnd haben auf gemeiner wilkuͤr. xij. auff ei nem. vnd. xij. auff DE 
nn teyl miteinander gekempft. vnd einer den andern ertoͤdtet mit 
nem raich do mv die.die mit abner woarh fluhen vnd Azahel des 
fein begern von ð ver’ 
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donias. vnd andere von vil weib eve, Aber abner der des hißboſethts haws regiret wardt von im zu rede ge 
der ine. vnd gieng zu dauid vnnd 


eln vñnderſtũde vñ dẽ dauid fein weib are herwið gebancht het.do ſchluͤg ioab zu rachſal füins bꝛuders 436° 


rlich bey de feine begraben mit bewayne vn faſtẽ vmb feine tod.  fagt.vnd ‚Hathan was Dauids bruders 
ifer dauid iſt ſchier ein wunder in menſchlichẽ geflecht.in de fin vñ ein 3 
nyemeer folche ding mit einãder zuſamẽ komẽ ſind als ein Gad 
d große hoͤh vñ demuͤtigkeit. ſo groſe gekenn ſo ge Re 
gůtigkeit. ſo oe forg watlicher ſachẽ. vñ fd lauttae vñ and cch 
iebefchenlichkeitgeiftlicher ding. ſouil mẽſchẽ vmbzebringẽ vñ 
ol scher zeuernießẽ. in ſo große fund sefalle vñ ſolche buß sewon 
Icc im warde in iheruſaẽ geborñ die ſůn. ſalma. ſaba. natan. ſa 
omõ auf berſabea dẽ web vrie. vñ anð. viij on ð zuweibeꝛ ſůne 
Of als er dz reich in frid erobert het. do ſchaffet er wið dz geſetz 
noyfidz voick zezeln vñ hat gefunden tauſentmaltauſent vnnd 
undertmal taufent das ſwerd außzichende mañ. vnd von dem 
geflecht iuda allein viermal hundert vnd ſibentzig tauſent ſtreyt 
her mañ. Iber die ʒelung des volcks mißfiele got vnd er ſlůg iſ⸗ 
rahel mit der plag der peſtilentz. darinn fieln bey ſibẽtzig tauſent 
menſchen von dem volck iſrahel. u, 
Die fün Dauid zu iherufalem gepoꝛn 
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alomon iſt aufgeſtigen in Gabaon ‚3eopfferni in der hoͤhe do der erine tabernackel vñ altar Moyſi was vñ̃ 
Ner opffert tauſent hoſtien zu einem ganzen opffer. do erſchine im ð herr in ð nacht durch eine trawm fpreche | 
de. das er begeren ſolt was er wolt von ime. do begeret er weißheit fein volck zeregirn. diſe begerung gefiel dẽ her 
ren. vnd ſpꝛach dieweil du nit begert haft reichtuͤmer. ere oder. den tod deiner veind. oder langs leben ſo biſt du er 
hoͤrt. ich hab dir gegeben ein weyſes hertz alſo das Feiner deins gleichen vormals geweſen iſt. Das erſt vrteyl dar 
inn fein weißheit erzaigt iſt was von zweyer gemeiner frawen zweyen fünen der einer võ feiner muter des nachts 
ertruckt wardt. do zancketen fie ſich vmb den uberblibiten welcher er wer. Als aber das vrteil durch Salomo⸗⸗ 
nen gegeben wardt das das lebendig Find in zwen teyl geteylt werden ſolt do begeret die recht muter das. das 
Eind dem andern weib ee gan lebendig gegeben folt werden .Auß dem vrteilet Salomon das diſe die recht mu 
ter wer ond fchaffet ir das Find zegeben. Vnd wiwol nie in einichem andern menfchen por im beyeinander gefun 
dẽ wordt find ſo dare weißheit.fo große wolläftperkeit.fo große ere. ſo vil reichthuͤmer. vnd dañoch mit gor fl | 
che geheyme verwoandfehaft.fo hat er doeh dife ding alle in feinem alter mit lieb der weiber vnd erung der abgoͤt 
terey entſtellet vnd vermaliger. Das erft gericht Salomonis 
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en in aller werlt berimbtifte tepeldes herru hatkönig Saloms im̃ vierdẽ iar feins reichs zepawẽ angefäge 
das was das. cccalerg.iar des außgangs iſrahel won egypto. vnd von der gepurt Abrahe d3:178, pni.lereig 


Moria do Abraham feinen fin opffern wolt. vñ Jacob im̃ ſchlaff dte layttern vom̃ himel zu der aden —— 
Difertempel wardt auß weißen ſtain gantʒ gepawen. vnd ſein erpawung mit vil kunſt aufgerichtet. als mit ge 
polierten.vnd durch wunderwirdige art zufamengefücgien ſtainen. Sein lenge was ir elnp ogen. die prayfe: Frd 
vnd die hoͤhe. c. xx mit ſolcher geſtaltnus das die Höhe von dem eſſtrich bey der erden bis zu dem erſten podẽ crr 


it dem mittel zwiſchen ſaneta vnd Bere ara was ein wannd auß Cedrin tafeln gemacht, vnnd mit guldin 
plechen bedecket.rr.elnpogen hoh. dauoꝛ hieng ein dünner vaſtſchoͤn gewebner umbhang.der zu derzeit des ley 
dens Criſti vnſers lieben herrũ von dem hoͤhſten bis herab zerriffen iſt. Jmwendig ſanctaſanctoruʒ wz die arch 
des herren die Moyſes machet. In der archen warñũ die tafeln der. x. gepot. Der hoͤhſt brieſter gieng allein ainmal 
im̃ iar an dem hohzeitlichen ide fie das feſt propiciationis nenntẽ mit geoßer folennitet und loͤblichkeit in fan’ 
ctaſanctorum. Aber in fancta bey dem vmbhang giengen offt allein die brieſter von ettlicher opffer wegen zu all 
sundung der kertzen oder liecht. vnd alda auff dem teyl gein mittemtag was der guldein leuͤchter dẽ Moyſes ma? 
chet mit den ſyben lucernen. vnd gein mitternacht der tiſch der fuͤrlegung. aber in dem mittel was der guldein vo 
Moyſe gemachter altar. Doch het ſalomon darzu gethan.x. anð gleich eben ʒierlich. aber doch groͤßerleuchter v 
zu der rechten vnd fünffzu der lingken. vnd deßgleichen zehen größer guldein tiſch vnnd in dem mittel was der 
altar der wolriechlichkeit. 
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Chiss filonites der 
ꝛophet weyflsget 
dẽ roboã dz er regte wuꝛd 
über zehen geflecht iſrahel 
Enfang des reichs iſrahel 
% eꝛroboam empfieng.r. 
Ereißung Des mantels | mn, Ws 
> v9 achia dẽ prophete vn a Ir AN 
ya) > Flehentegipte.do faloms N in EI 
ſtarb 86 wardter vs den [EN > N 
x. geſlechten zu koͤnig erwelt. vnd leget guldine gegoß | —Z 
ne kelber ĩ Dañ vñ neptali vñ wardt der ergſt abgot 
tereyer. vñ vꝛſacht dz volck iſrahel zu fünde vñ abgoͤt 
terey. daꝛauß volget zerſtoͤrũg des gan vocks ifrahel 
Semeias Gin derpiophet ge’ |. 
E | _Ifwayget Kobos do er ! 
Reit wið hierob sam und. be’ | \ 
ſchribe ire ð Fönig gefchihte, 
vñ er weiffagerds Seſac de IN 
egyptiſch koͤnig in de lad iuda N 
—en vilubels thet nemlich in. at — ei 
A iar Kobonm . — 
mgs iheroboãs ſun ð and koͤnig iſ 
rahel hat in dẽ andern iar Aza des koͤnigs iude 
ze regirn angefangẽ. vnnd als fein vater vil übels ge⸗ 
than aber —5 ine geſlagẽ vñ fuͤr ine geregiert. 
nach der weyſſagung Achie des pꝛopheten 
| B aaſa võ de geflecht iſachar 8 drit iſraheliſch ES/ 
Add ig hat auch uůbel voꝛ dẽ herrñ getan vñ in alle 
ſuündẽ ieroboãs gewãdert. vñ dẽ pꝛophetẽ Dien ð zu 
ime geſedet wardt nit wollẽ hoͤrn ſunð getoͤdtet. aber. 
nAbdo er wardtauch võ Chreone vmbracht. 
N m Ans pꝛophet weiſſaget 
vwið die guldine kelbeꝛ on 
die hãd ieroboãs doꝛret. vñ do - 
er gein iheruſalẽ wið Eeret ward] a EN 
er võ eine leoben ertoͤdtte... ; 
{8 ee des use bafe fun on) 
— ED er vierd Eönig ı A, 
ward vo feine Enecht zambꝛimit allem haws feins vaters bis auff den ee Be 
an die wand ertoͤdtet nach der weyſſagung hien des propheten 
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im̃ anfang des reich Sa⸗ — Se) 


lomonis. 
Achimas ein fon Sadochſ 
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Diſer Achimas ð newnd N 
hoͤhſt briefker der hebrey, AN 
ſchen was berůmbt vnnd aan 
in großer erwirdigkeit bey 
den iuden gehalten. 17 
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D eruſia ein gar alte vnd edele fEat des lands Etrurie. vnd weylend die erfl.aber yetzo die drit under dẽ etruri 
ſchen ſteten namhaftig. iſt von den Acheyern(als Juſtinus ſagt gepawt worden.vnd hat rẽ anfang Yon 
der erpawung der ſtat rom genomen. wiewol ettlich — das ein Troyaniſcher fuͤrſt Peruſius genant ein er 
pawer diſer ſtat geweſen ſey vnd die nach ime Peruſium oder Peruſiam genennet hab. Nw hat diſe ſtatt allein 
vnder allen ſtetten welſchs lannds diſe ſchier vnerhoͤrte gläckfeligkeit gehabt. das fie nochmals behelt ſchier die⸗ 
ſelben art vnd Bl: its ſtannds vnd handels die fie vor erpawung der flat rom. vnnd auch darnach ale Kom 
vonder koͤnigen.ratherrñ. vnd kayſerũ vnd tyrannen gewefen iſt gehabt hat. Doch hat diſe ſtat mancherlay. vnd 
doch traglich anſtoͤß erliddẽ. Dieſelbẽ ſtat haben die roͤmer nach abfterben des groſſen Alexãders auß craft vñ 
ʒuthun. L.poſchumy des ratherrñ in ergebung empfangen. Liuius fchreibt das Fabius der roͤmer indem vnfrid 
Ind krieg ın Ethruria. iim vnd. vc. Peruſiner erſiagen hab.Darnach in den zeiten de allervngluͤckhaftigſten ro 
miſchen regirung der dreyer mann Triumuiratus zu latein genant hat keyſer Octauianus. L. Anthoniuʒ den bu 
der. MAuthon in der ſtat Peruſia belegert vnnd das heer deſſelben belegerten anthonij vnnd das 
volk dergleichen vormals ſelten erhoͤrten hunger erlidden. Alſo wardt die 


Das vierd alter | Paz 
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at gefangen vñ zerüdet. Aber als der 


felb Octauianus ein einiger herrfcher wardt hat erdife flat in kuͤrtze wideraufgerichtet. vnd mit zynnen vnd Anl | 
c 


ten yetʒo vor awgen wefende befeftigt. und nach feinem namen Perufiam auguſtam genennt.als die elnpog 
buchftaben in den pforten gehawen anzeigen. Liw ıft diſe flat an allen oͤrtern gepirgig. vnd die art deſſelben ende 
alſo geftalt das nichts befeftigters noch wunnſamers erfunden werden möcht.dan fteift durch bewarung ð ge’ 
hen ſcharpffen allenthalben daruͤmb gelegen fellſen alſo vnbeſtreytlich das fie als keiner beſchůtzung bedoͤrffe 
Vnd wiewol ettwen vil innwendig zwitracht under den Peruſinern geweſen find vnd die tyrannen dieſs Peru 
ſier zu zeitten bedrucket haben fo iſt doch) diſe ſtat yetzo frey vnd mit gůtten vnd hohgelerten mannen vnd gefeg. 
nbeſthet. In diſer ſtat find großmechtige gotzhewſer vnd wolgezierde cloͤſter der geiſtlichen. hohe pallaſt ð bur 
er. vaſt weyte ſpital der armen ein vaſtwolberuͤmbte hohe ſchuͤl. ein weyter marck mit einem zierlichen prꝛunuẽ 

uſtgarten mit wolbefegt.ic feld an oͤl. wein. ſaffran vnd allerlay ruf en frichten vaſt fruchtper. In di 
fer dar hat Baldus in hohe rům geſchinẽ. ð dañ 'mitfambt Bartolo Saffofterracenfi in werltlichen vñ geiſtlichẽ 
rechten das fuͤrſtenthumb vnd den voꝛpꝛeys erlangt hat. Item Angelus vnd Petrus gebruder. vnd Cynus vor 

ine. Aber zu vnfern zeiten hat Matheolus der hohberůmbtſt artzt auß diſer ſtat feinen vıfpzung genomen. der zu 
¶Padua in der hohen ſchůl mit leren vnd reden vaſt gepluͤet hat. Peruſſia 
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Be... . n dermerlt — —— Blar XLIx 
ee ie ri tẽ der heili Ye lerer gedẽcken bey diſen zeiten der hiſtoꝛiẽ der haydẽ nicht 
| Lin ca criſti We auß * 9 das dieß hiſtoꝛen zu verſtentnus der heiligẽ ſchrifft nit 
Die konig Jude dienen dañ atuich lerer thun bis auff Sardanapallum den letſten konig der Aſſirier 
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oboam der fun Salomonis vnd drit hebreyfch konig hat feinen vater im reich, 
E aber nit in der weyßheit nachgefolgt. vnd nach veſmehung der eltern rat. vnd 
nach muůtwilliger tuͤrſtigkeit der ivngen das volck bekuͤmmert vnd zway geſlecht be 








Dauids geteilt vnnd nit mer herwider veenigt warddd. 
htien Elieʒer Oſiel Linea der. welſchẽ koͤnig 
MEN 2 Siluius pofthumus | 








„fer bien ein fun Anam des propheten wardt % 
A Pfendet:wider Banza vnd lidde die marter beften 
Jdigelich bissudem t0086.. 

Ay lfedrey nemlich bien Elieʒer vnd Oʒiel mit Aʒa⸗ 









ra weyſſagten de koͤnigẽ iuda. als Aza Joſaphat No 
vnnd Joram. nn RL. 7 
“ı.o. ſiluio Enee fun dem dritten konig Lati⸗ 
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dert.die abgötter abgenomen. vñ die Ethiopes die wi⸗ 
der ine komen geſlagen. vnd zu letſt kome er mit Bene⸗ 
dab dem konig Syrie in puͤntnus dariñ het got ein miß 
fallen vnd ſendet zu ime den propheten Anani. dẽ leget 
er in den Fercker.darumb wardt ee mit dem fchmersent 
der füß geflagen vnd ſtarb. Dieweil aber Aza regi⸗ 
ret vnd dz reich nach dẽ geſetz des herrñ in gůtẽ weſen EN 
fund do gienge wið ine auf Zara 8 Eönig Ethiopie mi N. 
Sa UHREN feine heer onzellicher menige. dẽ kome Aza mit ſeinẽ her Eh AZIS EN 7 
entgege vñ ruffet dẽ herein an vñ erſchꝛecket die Ethiopier alfo dz fie [ich zu. der Flucht — —— — | 
keretẽ 4 ime azaria ð pꝛophet eutgegẽ troͤſtede vñ waeſſagẽde vnð anderm dz ıherufale võ de Caldeiern wurd 
gefangen werden. | | | 
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as vierd alter 











| * ʒarias der fun Obeth ein pꝛophet diſer zeit ſchein In tifcahel 1 
ned SPbER AR}. hat v5 5 gefencknus geweiſſagt. Diſer Zzarias u a ; 






gieng Dza de koͤnig iuda entgegen vnd 8 koͤnig wardt in 
des pꝛopheten woꝛtẽ geſterckt vnd alſo vermanet dz er 
die abgoͤtter von aller erden iuda vñ beniamin abtete. 
WR ambrid koͤnig ilrahel vertilger dz haws banfa vnd 
N Si hat Ami pald geflage vñ für me geregirt. 
n elias der bie erlanget! mit feine gepet das cs in 
) vierdhalb iarn mt regnet auff die erde vñ er ward] _ 
beydeflufs Carith võ eim rabe generet ð ime pꝛot vnnd A 
fleiſch frue vnd ſpat zubracht. der võ ð wittben von ſa / 
repta die noch ein wenig melbs het dz dach nit abuame 
generet wardt:vnd er irẽ ſun vom tod erwecket. 5 auch | IHR 
v0: dẽ vefammelte volck iſrahel auf dem berg Carmeli) RS A 2 
das fetier von himel auff dz opffer abſteigẽ tet. dz doch 
iiijc. brie ſter 8 sb goͤtter nit thun mochten Die cr hieß toͤd 
ten. darumb verfolgte ine Iheſabel allenthalbẽ do wan 
dert er indie wuͤſtnus. vñ der engel erſchine im fchlaffen! & 
dem vnder einer wachhalter ſtauden ine auffweckende 
SEN vnd vermanente zeeßen dz afcherein prot das er ime ge⸗ 
— ae Rbrschther.it des ſtercke er.xl. tag wandert biß auff den/ 
SE berg oieb. võ dannen Eome erin Damaſcum. Darnach | di 
au N a woardt er von dem herein durch einen ſtürmwind nden iS 
ENTE Himelgesucket: — SER Ar: 
a3 böyas einer auß den xij. pꝛophetẽ fol ein fchaffer; * 
$_H oder außgeber des haws achabs des Eonigs iſra 
hel.do nw die konig Iheſabel achabs weib. die pꝛophe 
ten des herrñ toͤdtet. do verparg er auß inen.l vnnd. lin/ 
de grůbẽ vñ darũb verdienet erde geiſt ð weiſſagunge. 
Iſchab der. vi.Eonig iſrahel hat vber alle die,die vor] A, 
Ai warñũ böflich gehädelt.alieemeift auß var vn VERS 
RR eingeplafung allerböfte Jefabel feins wabs.S wardt 
zu ſetſt im ſtreit mit gefchoß verwundt vñ farb. mv wʒ —aN: 
Iheſabel des koͤnigs Sydonioꝛũ tochtet vnd ein zaichẽ — 
aller boßheit. die ertoͤdtet den Naboth vnd die pꝛophetẽ 
des herr. vnd fie wardt durch hien auch ertoͤdtet vnd 
vosy den hunden gefreßen. HR 
icheas der pꝛophet auß dem geſlecht Ephꝛem hat 
den Achab in feinen fünden offt geftraffet und ıme | 
verkuͤndet das er fterben wurd. Alſo wardt er uf ſtreyt 
wider den konig Swie auffeinem wagen allein figende 
zu tod gefchoßen. A 
u chofiss 8 fibend konig ifeahel fendet zu beelcebub 
dẽ mugkẽ got Acharon ime zeſagẽ ob er möchtge/ IA 
ſundt werdẽ. darumb ſtarb er als im helias —— — — 
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PIVEN 
i — 
— 7 het. Er fienge an zeregirnn im.xvij. iar Jofaphat des, 
EV is iude vnd iſt erloſchen an einichen ſun. vnnd Joram 
fein bruder volget im nach im koͤngreich. N 
onas ein fun Amathı ein leuchtender prophet geach 
E tet hat vil ding die hienit befchribe find geweiſſagt. 
Der wardt darnach gen Niniue gefchickt: als in feinem 
buͤch begriffẽ iſt. Difer Jonas ſol(als man ſagt) dieweil 
er noch ein kint geweſen ſey durch helyam vom todt er T Ag ee 
MNweckt worden fein. Difer vom̃ walfifch verfehlickter Fo |\x M N 
nas hat das leyden criſti fürbedcutet mit feiner geferliche AN 
N \ meerfatt. 2 ER | MEN 
NUN; + oram wardt von Benedab in Samaria belegert. 
— NY Mevnd doch mitden verdienfte belifey erledigt. aber EA NT 
x N er fieng an zeregien im̃. xviij. iar des koͤnigs ul an fkat feins bꝛuders ochoſie. nach 
2 dem er aber der fünde Iheroboams nachgefolgt hat iſt er erflagen worden mit allem 
haws feins vaters von Dien.wiewoler ettwienliar fich der behaltung der gepot gotes vnd zimlicher herrſchũg 
vber die feinen gepꝛaucht. vnd helſeum den pꝛopheten in eren vnnd werden gehabt. der Moabiten konig beſtruttẽ 
fein ſtett vmbgekert vnd allen rawb der veind erfolgt hat. J | J 
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Nericho ettwẽ ein Eönigeliche vnd berümbte ſtat iſt yetzo zu eine Heinen dorff worden vnd ligt an eine gar ſchoͤ 
Te ende vnd indem tal des Jordäs.vnd hat kawm acht hewßer. vnd find alle anzeigung der heiligen ſtett 
darın ſchier ganz abgetilgt.die ſchrifft ſagt das der herr vil hab gethan in Jericho 89 er ir mawrn wunderper/ 
lich zerprach vnnd dem Joſue der fie wider pawet den flůch gab.von diſem Ihericho was Raab das gemayn 
wab. In diſer fat wardt criſtus in dem haws Zachei zu herberg genomen. Auß difer ſtatt verfpotteten heliſeuʒ 
den propheten die.die von den been zerryßen warden. Bey derfelben ftatt erleuͤchtet ð herr den plinden TC. Nw 
was ettwen bey diſer ſtatt ein balfamfafttgarten.von des luſtperkeit geſchriben ſtett. das dis tal mit aneinander 
elegnen bergen als einer mawer wie die garten beſchloſſen und zwayhũderttauſent morgen weyt vmbfangen 
—— ſt ein waldt an fruchtperkeit vnd luſtperkeit mercklich vnd weitberuͤmbt. vd die balſamſafftpawm 
"haben ein geſtalt gleich den foͤhmpawmẽ da das fie mer niderer ſeyen. vnd werden gepawen wie die weingar⸗ 
ten. vnd nachdem die ſuñ in — gegent am allerhytzigiſtẽ iſt ſo iſt auch daſelbſt ein mittelmaſſige des luffts 
naturliche vnd ſtetige beſchattigungg. Jericho | 































NEN S & Ils helyas mit ſeinem iunger heliſeo wan 
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m Ss ¶ Ideꝛt do komẽ fie an dẽ fluſs des Jordans 
SS la vn warde die waſſer mit de mättel helie gefls 
Ä SI) gen alfo wardt ein weg vñ fie gienge enmitten 

Q — —— das geſchah ſpꝛach helias zu He⸗ 
liſeo er ſolte begerñ was er wolt ee dañ er hin’ 
IM) genomen wurdt pon ime.do begeret er feinen 
zwifeltigẽ geiſt. das iſt wũderwerck zerhun vñ 
kuͤnftige ding zefagen.do antwurtet er üne das 
er ſolchs emphahen wurd ob er ine ſehe weñ 
er hingenomen wurdt von ime. diewei ſie alſo 
mitenand redten do erſchine ein fewriner wa⸗ 
gen mit fewrinen pferden.auff dẽſelbẽ iſt beli’ 





ER] Den wirder er abſteigẽ zepredigen.dofch:ye he 
= lifens mein vater mein vater der yaage iftahel. 

| —_ vnd fein fürmanze.vii name see helie $ 
WIHHTZE\ me s vñ Eeret wiðu dẽ Joꝛd 
zZ ime empfallen was vn Joꝛdanh 


den beruůret er mit de manttel zum andernmal. 
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ci bineingelaßnegefaßfiifch vñ gůt. vñ do erdarnach gein Bethel auff ſtige vñ ne 


— gefuͤrt vnnd ließe hinder ime an feiner ſtat heliſeum den pꝛopheten. 


Ser 
* J 


7 






a "ER a — x 
Das nierdalter 


M enedab ein fun Tabremmont des ſuns ozion des 
koͤnigs Sirie machet mit Baaſa dẽ koͤnig iſrahel 
ein puͤntnus. nach verpꝛechũg derſelbẽ puͤntnus mach 
et er ein andere půntnus mit aza de konig inda.als deñ 
bettuůbten die konig Syrie das reich ifiahel TC. 
M enedab 8 konig Syrie hat fein heer gefamelt vñ 
xxxij. konig zu helfferñ gehabt vñ iſt wið Achab 
den koͤnig iſrahel in einen ſtreit komẽ. vnd der herr hat 
durch den propheten dẽ fyg vñ vberwindung fürkün 
det. das geſchahe alſo vnd die veind flohen. do ſtercket 
‚ich der konig Syrie nach) dẽ iar wiðůmb mit ein heer 
gegẽ iſrahel kriegende in den talen. ſpꝛechẽde. dz die goͤt 
ter. der berg goͤtter iſrahel werñ. daꝛuͤmb wardẽ ſie vor 
mals vberwundẽ. aber die heer Syrie warde beſtrittẽ 
vnd auß ine hũdertauſent erſlagẽ. vñ. xvijn. vberblei⸗ 
bende find in die ſtat geflahe vnnd võ ð nidergefalnen) 
der ſtattmawr verdruckt worde.aber Benedab ð Es | AM 
Anig Syriehat fich verporgẽ ori potten mit harinẽ Heid | & 
angethan vnd mit afche auffire hawbter geftrewot zu 
achab gefendet vnd barmhertzigkeit begeret.die hat er 
‚me bewifen vnd ine ledig gelaſſen. darumb hat ine ein 
pꝛophet in ent ſteltẽ klaid ſtꝛeflich zu ved gehaltẽ vñ ime 
1918 ð gleichnus eins ð ymãt bey ð pen des tods zu be’ 
warũg gegebẽ wer angezeigt. ſo er dẽ des tods wirdi⸗ 
| gen Benedab hingelaßen het. das er vnnd dns volck iſ 
rahel fuͤr ine vergeen wuͤrden. 
A: 8 konig Syrie waꝛdt außerhafchugdve! MS 
FL jchuldng mir heimliche gericht gottes zu cine k MumSy 1 
nig Syeie gefuͤrdert die kinð iſrahel zepeinigẽ. vber O1’ |@ 
fen waynet heliſeus weyſſagẽde dz er ein kuͤnftiger ko ARE)" 
ng Syrie fein vn de von iſſ 
Zacharias tahelvılvbels shit wurdt 





















Ninea der koͤnig 
Benadab 
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5 N I Nas ſein ſun hat durch gunft ig Ten &% 
A gottes des herren die [tert Ns des 
IN genomevonderhand de -— —_— . _— 
hadad des ſuns Asahelnach dem todt Azael. | 
enedad iſt ð ſun Azaclis. aber Joas des Joathas 
— Kr der konig iſrahel name võ der hand Benedad 
| die ſtett die Azahel fein vater auß dem gewalt Joathas im krieg gewonen het. dann 
| Joaserfchlugeinezu dreyen malen: — | AR: 
| Se oiada was eintıeffenlicher man der verhindert die Athaliam das fienit herſchet 
8 er iudã vñ ſetzet dẽ Joas des Joras ſun für fie. Diſer allein hat nach moyſen 
(als man liſet hundert dreyſſig iar gelebt. vñ auß goͤttlicher anraytzung verfuͤget das 
Athalia in des konigs haws ertoͤdt wardt. A 
acharias 8 ſun ioiade wardtzwifche de altar vñ tepel auf beuelh des koͤnigs 10/ 
as verfteinigt darumb das ex. ine ſtraffet dz er dẽ weg des herrñ verlaßen het: 
Br der konig Syrie hat iudã zu der zeit achas verwüftet võ des wegen bat 























ine Teglatphalazar zu Damaſco helegert.die ſtatt gewõnen ine erſlagen vnnd 

N das volck verwendet. * — 
sarigs widerſtunde beſtenndigclich von des geſetzs gottes wegen ozie dem ko | 
nig iude der do opfferñ wolt.zc. N 
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() „both ein ıfrahelitifch man het einen weingarte bey dem haws des Fonigs schab Naboth iſrahelita 






Yw erfischet achab den Naboth ime den weingarten zuuerkauffen. fo wolte erey / 48 
nen garten darauß machen. deſs widerſetzet ſich Naboch. als nw Jezabel das weib ach ⸗ on 
abs ineteaworig darumb gefehen het do tröfket fie ine vnnd verfüget dns Naboth dycch NEN 
falfch zeigen angedagt und der gots lefterung befchulöigt vnd alſo vnſchuldigelich »e 
ſteinigt wardt. vnd do achab gieng den weingarten zeemphahẽ ſendet der herrzyimene A 
prophetẽ heliã ime ʒuuerkünde die außrewiũg [in vñ ſeins haws võ ſolcher ſuͤnd wecẽ a 
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| A quileya( nach vnſerm gesund Agalay genant)der ſtett des welſchen lands ihenßhalb Padua gelegen. weylẽd 
N die erſt vnd mechtigſt vnd auch die ſchoͤnſt ein wenig võ meer gelegen.iſt zu vnßerñ zeittẽ ſchier verlaffen.vn 
bat zu diſen zeitten(als Carinus bezeuͤgt) võ eine Troyaner EKquilo genãt. der mit andern auß Troya vertribẽ waꝛdt 
den anfang irer erpawung genomẽ vnd von ime dẽ namẽ behabt. vñ wiewol ettlich bꝛieſter vnd thumherrñ. doch 
in kleiner anzal in einer gezierten vnd ſchoͤnẽ kirchẽ zu goͤtlichẽ dienſt geordent. vnd auch ein wenig hyrten on viſcheꝛ 
alda find fo wonet doch yerzo Fein volck daſelbſt. alſo das ettwen ein ſo herrliche ſtat yetzo kawm ein caſtel genant 
werden mag. Daſelb ſt find die yetzbenant kirch. vnd der patriarchiſch Hofe: vnnd die mawrn vmb die ſtat gefuͤrt. 
vnd einiunckfiavoen cloſter. vnd die anzeigungen der werck Peponis des patriarchẽ. Diſe ſtatt hat angefangẽ zepluͤ 
‚en zu der zeit do die Koͤmer zu erſt wider das barbariſch volck an der Thonaw wonẽde begunden hand anzulegen 
‚nd wiewol der keyſer Auguftus octauianus den mereiñ teil der krieg duch fendbotten geübt hat.yedoch auff dz 
‚er ineneher wer fo enthielte ex fich in diſer art. vnd zohe (als Swetonius ſchieibt) võ Kom gein Kauenna Wlaylad 
vnd Agaley. vn d Julıa rayſet mit ime vnd gieng ir ein kind ab. Die Aquileigianer hielten ſich an den Koͤmerñ wider 
die Maͤrimimſchen alſo getrwlich vnd redlich das fie auf den loͤcken der weiber (do fie an geaderñũ mangel hetten) 
ſtrick zum geſchoß machten. Das gewerb vnd die hantirung mit oꝛientiſcher vnd an ware vñ kaufman⸗ 
ſchatz die daſelb ſi zuſamen gebzacht warden hat diſe flat wunderperlich vnd vberſchwencklich reich gemacht. dañ 
diewen diſe ſtatt alſo in weſen fund do was kein ander ort bey dem Adriatiſchen meer daran die orientiſchen vnnd 
oecidentiſehen lewt mit hanttirung kauffen vnd verkauffen irer habe vnd gůtter zueinander komen. Als nw dife (Tat 
lange seit in pliende weſen geſtanden was 80 wardt fie zu letft võ dem koͤnig Attila gang zerfköret.aber die innwo 
ner difer ſtat fluhen gein N und mereten der Denediger ſtatt wunderperlicher weiß. Do der heilig ewangeli⸗ 
— Marcus võ fand Peter gein Alerandriã geſchicket wardt vñ die ſchiff zu Aquileya beraitet do bekeret er die aqui 
eigioner zu dem glauben criſti. vnd fein heiligs enang liũ das er mit ſeiner hannd geſchriben hat wirdt zu Venedig 
in hoher erwirdigkeit gehalten. Der heilig hermacoꝛas der auch võ fand Marren pꝛedig bekert. vnd võ fand Peter 
su Dquilegia vnd in allem Venedig zu einem oͤberſten ratherrũ geſetʒt wardt hat dieſelben gegent alle got vnßerm 
herrñ gewunnen mit bekerung zu dem criſtenlichen glauben. Denſelben vnd auch fand Foꝛtunatũ erſlug der keyſer 
Hero mit einem peyhel. Don Aquilegia was Cromacius an den der gloꝛiwirdig Fheronimus vil gefchriben hat. vñ 
auch fand Kuffinus der brieſter der in lateiniſchen vnd kriechiſchen fchuften alſo erfarñ was. das wir feine bücher 
vnnd außlegung võ irer treffenlichkeit vnd ziere wegen vnder allen bůchern vnnd ſchꝛiften der lerer der kirchen nit 
die mynnſten achten. Aquileya 
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MDas vierdð alter 
eruis die ſtatt in Teruiſer marck gelegen iſt zu diſen zeiten als Sicardus der biſchoff zu Cremon ſetzt) võ et 
E_Alichen Troyanerh geftiffret worden vnd wirdt mit dem fluſs Sylo der auß den nehern bergen rinnet.ger 
teyle. od mit andern faſtfruchtpern dariũ als entſpringenden waffen befeichtet. Zu den zeiten der Aſtrogothier 
fol dife fat angefangen haben zefein in den wirden dariñ fie yetzo iſt dañ der vater Totile der konig ſetzet me den 
ſtul des reichs daſelbſt ſo wardt Totila der darnach der fünft konig der Aſtrogothier vñ ein faſt fͤrnemer man 
vas zu Teruis gepom vnd auferzogen. Als aber darnach iM anfang des Lampartiſchen koͤnigreichs Alboynus 
der koͤnig deffelben volcks erſtlich in welſche land gienge vnd die ſtatt Aquilegiam vnd andere ſtett derſelbẽ ge/ 
gent durch ergebung eingenomen het vnd nachdem die von Teruis ſich mit ergebun eh verzugẽ do ſetz⸗ 
er er im für dieſelben ſtatt zeberawben vnd zeerſtoͤren wo Felir derfelbe ſtatt ——— ꝛegoꝛius ſchꝛeibt) ein 
foꝛchtſamer man von Bauenna puͤrtig mit ſeiner klůgheit vnnd anligendem gepet des koͤnigs grimmigkeit nit er⸗ 
waicht het. Dife ſtatt iſt auch geziert geweſen mit einem andernn fuͤrtreffenlichen biſchoff Hermalao. der ſich als 
‚em biſchoff gepuůrt fleißet feinem volck mer nůtz dañ vorzeſein. vnd wiewol die ganz Teruiſiſch marck von diſer 
ſtatt genambt worden iſt ſo glaub ich doch das ſolchs beſchehen ſey võ mynderer vnſchicklichkeit wegen des na 
mens dañ in diſer gegẽt find ſunſt weitte ſtett. als Verona vnd Padua die alweg in wirdẽ macht vnd reicht 
Teruis fürteoffen haben. Die Lampardier haben an dem groſſen teil den ſie in welſchen landen hetten vier gegẽt 
Die vnder der hertzogen pfleg warñ dariñ den fünen vñ enicklein kein gerechtigkeit der erbſchafft gepuͤret — 
vnd beſeßen. nemlich die Beneuentaniſchen Spoletaniſchen Tauriniſchen vnd Foriauliſchen gegent. vnd au 
zwu andere den vorigen in reichtum vnd weyte gleichmaſſig. als die Anconitaniſchen vnd Taruiſiſchen mit ſol⸗ 
chem geding verpflichtet. welcher es auß verhengknus vnd erkantnus der koͤnig oder gemeyner verſamluug des 
Sampartifchen volcks erlanget derſelb ſolt haben die macht vnd das recht fie feinen ſuͤnen vnd geſypten manlich 
er. linien durch nachfolgende erbſchafft zelaffen dieſelben zebefigen.Dife ſtatt hatt auch (woie Padua) der wuͤtte 
rey Celim vnd Alber ſeins bꝛuders von Kumano nit gemanglt ſunder võ ine vnzellich bekuͤmernus anfechtung 


iamer vnd betruͤb nus erliden. Teruis 
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ofephat hat güts voꝛ dẽ herrũ getan. vñ man liſet Tneg der weilchen komg 
Bi — ſtraff wirdigers võ ime dann dz er Capis filsius 
‚den vnguttigẽ koͤnigẽ iſrahal zu zeittẽ hilff gethan hab 
vnd er hat alle weibifche mañ auß ð erde iuda außge⸗ 
leſcht die abgoͤtter abgetilgt.der veter geſetz behalten 
vnd ime mit diſen tugentẽ ein gůtwillichkeit aller nahe 
der fuͤrſtẽ erobert. vnd die Paleſtiner fiengen an im tri⸗ 
but zegeben. do er gelebt het. lx. iar ward fein leichnam 
mit groſſer pomp ʒu Iheruſalem begraben, 
apis ſiluius hat Capuã in Cãpania gepawt vnd 
Oi geregirt vnnd Larpento ſeim fun das 
reich gelaßen. 
> oder boßhaftig ertoͤdtet ſein buus vnnd wart 
E dert in den wege der koͤnig iſrahel darumb was 
er in alle dingen vngluckhaftig vnd ſtarb erbermölich 
Diſer wardt võ eim geiſtlichen vater geporn vnd hat 
ſich doch zu ð trewloſigkeit geneigt vn die für iuda ze/| 23 « 
N) prteelifchert — vnd nachgefolgt der vnkeuͤſch 
keit Achabs.des tochter mit namen Athalia hat er zu 8 
ee gehabt und durch Athatıa fein warb nichgit vonder 
wege gelaffe ſunð teglich ettwz newer boßheitbegãgẽ 
ſarpentus hat nach feine vater dem koͤnig Capıs| f 
WMcxcx niar ʒu derzeit Joſaphat geregirt. SS» 
R choʒias Tora des Eönigs fun S acht koͤnig Juda — * 
PR Ob vbels vor got getan als fein water. onnder| "Tin, 
Ochoʒia wardt pald getodt vs bien. Matheus ð euãgeliſt hat 
F ze diſen koͤnig vñ die zwen nachfolgẽdẽ. nẽlich Joas vñ | 
5 WR) Amafiam vnderwegẽ gelaffe.dan er wolt allein;özey| „IE 
ZI | wierzehner ſetʒen.oð als Fheronunus on Auguftinus| AT 
ſetzen) darumb das Joꝛã die tochter der slleeungätig/| 
ſtẽ Jezabel zu eim weib genomẽ hat. ſo werde fen fan] 
bis in die vierdẽ ſypp võ den geſlecht des herrn außge 
ſloßen dañ Ochosias warmdert in dẽ wegen achabs| \ 
ſeins muterlichen anhern. Diſen Ochoʒiã hat hieu der 
fuͤrſt der ritterſchafft Joꝛam Des — Samarie mit 
allẽ haws Tchabs thun abtilgen.defs leichnã waröt! 
auß der ſtatt Magedon in die ſtatt Iheruſalem getragẽ 
vnnd daſelbeſt begraben, 
NNberius ſiluius hat. ix. iar geregirt vnd nach dem er 
€ Kun der Tiber die vormals Albulahieß verſuncken 
iſt fo hat fie den namen võ ime empfangen ſo hat romu⸗ 
lus denfelbe Tiberiä eine got gemacht. dañ erglauberös| EN \ EM 
er vnð Die götter gesucket vnd ein gepieter wer des fluß AS IRME- 
Tiberis des gepꝛauch man zu com vaſt wol bedorfffe . 77 
¶ thalia das hohmutig ſtoltz weib hat nach abfler | / 
ben irs ſuns Ochoſie ſich des koͤnigreichs frefen OFDIRERKSS 
lich vnderſtandẽ vnd allen koniglichen ſamen eꝛſlagen außgen omẽ Joas den Joinde 
des biſchoffs weib Jorams tochter fiben iar verborgen neret. darnach wardt ſie võ 
Joiada als fie ſiben iar geregirt her ſchentlich vmbbracht vnd ertoͤdt. 
A grippa ſiluius der koͤnig der albanier oder Walhen hat nach den obgenanten 
CTliberium feinem vater viergig iar geregirt. | 
Trab der ſun Kechab was ein hohberůmbt man gehalten. võ dẽ der gar geiſt 
N: „lich ſtammẽ der Rechabitaner entſprunge. Diſer hat de hieu do er die propheten 
baal ertoͤdten wolt geweyſſagt. dañ ee mit feine fine vos ein inprünſtiger liebhaber 5 
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Nr SS / goͤtlichẽ ere vñ großer enthaltũg meſſi vñ geiſtlichkeit. vñ merck dz die ſuͤn rech⸗ 
Y mn Abs auf gepot irs Pater len als pilgrã vñ geſt auff 8 erden abgeföndert von de 
mẽſchẽ in dẽ tabernackeln gewonet. kein ads gepawet nach anıchefame geſeet noch einiche wein getrũckẽ Habe 


3 uder zeit Jorãs des konigs iuda find die pavofelligkeit gefehirz und bedachung des tempels die ponaltet 08 
auß verſewmlichkeit der Athalie vergangẽ warñ võ geſameltem gelt wider vernewet 575 
gehaiß des konigs. dañ die bꝛrieſter hettẽ bis daher verſawmbt ſolche ding zebeſſerñ. doch empfiengẽ ſie das gelt 
von dem volck big das der gemeyn ſtock dar zu geſetzt wardd. * u 





Das »ierdalter 


igurgus w3 (ale Euſebius fchreibt) ein teeffenlich hohberuͤmb man.derde La⸗ 

L cedemonierni geſetz machet. vnnd wiewol er ein haidniſcher man was fo hater 
doch vaſt gerechte dem naturlichẽ vnd götliche rechte gleichhellige geferz gegebe. vñ 
nichts geordnet defs er nit felbs vorhin cin ebepild erzeigt het. Er har de geprauch des 
pe vnd ſilbers. vnd die materien aller lafter nit geduldet. vnd grund vnd podẽ al 
rmenigcliehs gleich vnð ſie alle geteiltauff dz die vergleichtẽ erbſchaftẽ keinẽ reicher 
dañ den andern macheten. vnd das einichs reichtůmer nit verborgen wern ſo gepote 
er offenlich zewirtſchaften. Den iinglingen verhieng er nit mer dañ ein klaid ein gantz 
iar zegeprauchen. vnd wolt dz einer zierlicher oder Häbfcher dañ der ander hergeen 
\ noch auch zeichlicher gefpeyßt werde ſolt. Er oꝛdnet auch iglichedingnit vmb gelt; 
AN finder vmb vergleichung de ware ʒekauffen. vnd die zeittige Finder mt an den marck 
fund anff de agker zefüre dz fie ire erſte iar mit in vnkeuͤſcheit 65 vberfluß: fund in můe 

vnd arbait verbzechten.fie ſolten auch võ ſchlaffens wege nichtz vnder fich prayten. 
u! T vd ic leben an gemüefe hinbꝛingẽ. vnd por vnd ee in die ſtett nit komẽ fie wern dan 
mañ worde.auch feget er dz die iũckfrawẽ on zufcheg 08 haymſteuͤr verheyrat ſoltẽ werdẽ. darũb d3 die weiber 











frage ob ettwoas zur oder võ folchen ginn sethun wer.aber er gieng hin in die innfeln Creta vnnd ellendet alda 
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faphats des koͤnigs iuda fun ð. x. koͤnig iſra 
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Pgezwũgen rt gede oO Zeit 
— in dem xxxvij. iar Joas des koͤnigs Jude. IA MN 
Mohe ——— | 

Pesfige betrůebnus vnd anfechtüg fuͤrgekuͤndet. f —— A 

Ti wʒ ein gnugſtreiperer vñ fighaftig man) 

vñ hat de koͤnig ſyrie zertribẽ. vñ dz reich iſrahel in 












den ſtand dariñ es vor wz geweſen widerbꝛacht. vnd 
darůber auch Damaſcum nach dẽ woꝛt Jone des pꝛo⸗ 
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Nphetẽ. Merck wie vnſtet 8 land 5 reich vn herrſchung 
Lu 9 fe9.iftaheliftzertribe vi bis zu dem letfke gedemuttigt| Ju _ 
WIN EIT vwoide.ſo warde die fyrier echebt.aber yetzo werde fie| Ey 


vd den krancken wüderperlich verdrucket.alſo 8.5 obẽ 
wz iſt yetzo vndẽ. vnnd hinwiderůmb ð vnden wz der 
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vilander hiſtoꝛien habe difs nicht. doch erfüllen fie es anderßwo. vnd nach folcher 


ũ darnach wardt amulius von Komulo on Khemo do ſie gewachßen warũ ) er 
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— 5 oas iſt (als er fiben iar alt was) von Joiada dem ("Kin voelfcher Kong 
"Hinea Krifti 5 Yremaize filme 


biſchoff zu eim koͤnig geſetzt wordẽ vnnd er thet 
Johas gůts alle die tag ioiade. aber nach feine tod wardt er 
F mit ſchmaichlerey der ——— gewaichet. vñ ſein 
hertz verboſſet bis in fein end. Diſer Joas ſchaffet 3a 
chariã de ſun ioiade des hoͤhſtẽ biſchoffs zeuerſteyni⸗ 
| gen zwifchen dem tempel vnnd altar. indem on eins 
d Iletfienisefeins reiches. LER 
9 remulus hat zu den zeittẽ Joas des konigs iude 4 
A: geregirt vñ de gezeug oð fürfchug S alba | & 
nier gelegt zwifchen de. berg do yetzo Kom iſt vnd er | 
ließe nach ime Julium vnd Auentinum fein füne. | EiS 
Ay maſias hat nach güten anfenge ein boͤß end ge | 
A: dañ layd gemainclich gnug bis auff di Auentinus ſiluius 
ER TEREREOI fer heutigetag an dẽ gewaltigen erfcheint.erhat vil 
ZAmafissl/ | auch merklich bewertamptleite zeꝛbrochẽ. des vıl ehẽ 
u. loid hie find.difer hat auch angepetet die götter feyr. 
om uentinus hat xxxvij. iar geregirt. vnnd von ime 
An: der berg Auentinus zu Rom.doerdammbe| | 
geaben iſt den namen empfangen. I 
rothas des benannten auetini fun.des lob 8 Dir | Q 7 NY 

D gilius in feine ſchrifftẽ erhebt hat. xxxiij jar ger LI 17 7a 
' WERD |giet on nach ime gelaſſẽ zwen fün als amulın vn Fin’ | 
EN AI Imitorem den poster Bhee ð mutter Komuli vñ Kemi 
VB | O: reich inde iſt nach dem tod amafle.riy.iar. on 
ALU Eonig geweſen. das můß man fubtilich mercten | & 
auß zuſamen rechnũg der iar der konig iſrahel und m | 
da. dañ amaſias hat in dẽ andern iar ioas des konigs 
ei. — iſrahel. vnd Oʒias des amafıe fun in dẽ. xxvij iar iero’ 
boams des konigs iſrahel zeregirñ angefange.diefelb zeit erſtrecket ſich auff.rli. iar. 
ſo den von denſelben die tar amaſie abgezogen werdẽ ſo bleibẽ.xiij iar. in denſelben 
was ozias Hein vnd nochmals zum reich nit geſchickt. Aber die lxx. außleger vnnd 
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geftalt můß man fie gleichhellig mache 68 du wirdſt ſunſt iere ð rechnũghalbẽ S iar 
Ar: hat feinen bruð Numitoꝛẽ võ reich außgewoorffen. und Lauſum feinen 
ſun ertoͤdt. vñ Kheam deffelben tochter zuenziehẽ die hoſſnũg erblichs ſamẽs | N 
vnð der geſtalt einer ere der goͤttin Veſtis zu ewiger iunckfrawſchaft ergeben. aber 
als er fiben iar geregirt het do gepar Khea zwen zwiling. nẽlich Khemũ vn Komu 
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Amulius 





ſlagen. vnnd Numitoꝛ wider in das reich eingeſetzt dann er was ir anherr. 
aaman ein fuͤrſt der ritterſchaft des kuͤnigs Syrie wardt außmerckig oð anf 
ſetzig vñ wandert mit beuelh brieffen zur dẽ konig iſrahel das er gehatlet wur” 
de vom̃ außfan.ais er aber komen was zu de haws helizei des propheten. do hieß 
ee ine das cr fich fibenmalın dem Jordan folt wafchen ſo wurd er gereynige, vnnd 
wiewol er folchs zu erſt mit wolt.yedoch au frat feiner knecht zohe er zu de iordan. 
vnd wäfche fich vnd ward vom̃ außfarz gereinigt. do keret er wið zur Helizeo mit er 
pietung ime vilzegeben.cr wolt aber nichts nemen. Aber 86 Naaman hinweck geʒo 
gen was kome Geezi der iunger helizei hinnach zu dem Naaman vñ begeret etwas 
von ime van helizei wegen. das bꝛracht er in fein haws. dieſelben ſuͤnd entdecket he 
liſeus. vnd Gieʒi wardt darumb mit dem al Hin a | 
— — | iſs iſt Heliſeus der pꝛophet ð bat 
nam Duus dem mantel Diebe ER 
| geteilt.dte waſſer mit fals fÜß gemacht 
= DA; 












y den.xlij. kindern (die fein fpotten. vñ die 
nn vu von den berũ zeryßẽ warde) geflüchet. 
IN u). dreyen konigen dẽ gãtzẽ heer genügfam En I 
I wafler gegeben.der witwen ic 61 gefilfeltigt. den ſun der ſunamiterm 
Rare erweckt. die bittern coloquintidas gebeffert.dem volck die 
— guoͤtſtinen pꝛot gemeꝛet dẽ naaman gereinigt. dẽ gieʒi mit feine geſlecht 
außſetzig gemacht. dz heer Syrie Sa et. die —— 
vom̃ hunger vnd belegerũg geweiffagt.de Azahel zu einẽ konig ſyrie 
N, [vd den hieu zu eine konig iſrahel gefet.dem konig Joas drey vber 
windung wider die Syrier verheißen den todten aufgeweckt ⁊c. 
0 umitoz wardt wider in das reich eingeſetzt. vnnd pald darnach 
von Bomulo erſlagen. 
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Tinea dee biſchoff 
Amarias 
Amos 


derlich wider 
RS |die.r. geſlecht. 
MAR I Bdyas K@ 
| was der TU 
[piedt vonden 
Bi en * 
er weyſſaget 
wider an, 
vnd ſtarb faſt 
alt vnd wardt 
in dẽ grab he⸗ 
lizei begraben. £ 
3. » diſen zei 
a. ‚tenhaben FR 
J die Spartani⸗ 
er. oder Lacede 
monier durch 
hÿũdert iar Frie/ 
gende vmbge⸗ 
ſchwaift vnnd 
irẽ weibernge/ _Z 
ſchꝛiben das fie BR 
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vi. auß den.kij. 
propheten. 


aum iſt ð 
9) '®, vij. pro / 
phet võ ben. 











propheten. 
ie wirdt die ganz ebenpilölich hiſtori 
Thobie gemacht. 
= hobias ftarb.c.ij.iar alt vñ wʒ ein hei 
AL liger man vol güter werck und leůch⸗ 
tend im geiſt ð weyſſagũg. dañ er weyffager 
vor ð zerſtoͤrũg Iheruſalem vñ des tempels 
gleich als wer es yetzo beſchehẽ. wiewol es 
nochmaln künftig wz võ gewißheit wegẽ 8 
prophecey. bald nach feinem t98 ſtarb auch 
fen weib vñ 808 ing thobias mit feine Ein/ 
dern auß Niniue gegägen was do wonrdt fie 
zerbrochen. 


ich das reich der Macedonier. an daſelbſt hat Cararius o 
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— Alexander einſließlich geloffen durch. xxiiij. konig. derſelb fieng an zeregien im. iij. VC.xxx. iar der werk: 
vnd regiret. xij iar vnd. vi. monat. nach deſſelben tod ward das reich bey Babilomien in vil gewendet. 409 


Das »ierdalter 


nD ieiſt das reich iſrahel on konig geweſen. xxxiij. tar.als 
ſich erfind auß de zuſamen rechnung der konig Juda. 











Guiũ geflage vñ 





andere mañ ne/ ZN NEN N — 
men ſolten das 38 I ceegeflage derſelb 
das geſlecht nit Alichens regiret für ıne, 


| gẽ vnd ozie regitet 
fuͤr me vnnd er hat 
mit raaſim dẽ konig 
| 1)» Sirie ein geding ge 
INT & macht vn iudam 
A) rüdet.darüb hatınes 


7) des vierdten alters 
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hebt vñ vᷣbel wie / 

fan voꝛfarñ getan #52 DS if | 
vñ iſt S.un.nach N 
Hieu. vñ inehat ð 








3 acharias der 
koͤnig in iſra/ 

hel hat im. xxxviij. 
iar ozie des koͤnigs 
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Nr® der aſſirier 8 ſcha⸗ 
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Teglatphalszar der! ae 
konig ð Aſſirier ver KR 
tꝛucket vñ fchier dꝛey Wy 

er gewendet. 


geſlecht in die aſſiri⸗ 
zee wz deꝛ letſt ¶ 
— ıfeabel F 
vñ ward von Sal’ AN 
manaſar dem konig & 
der Aſſirier gefange. | 
vnd iſrahel in die | 
ſirier gevoendet. 
yſrahel wirdt ge 
"wedt indie Aſſirier 
°1 ö€ .ri. iar oſie 
das was. ", 
Ic.li iar der werlt vñ 
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er der iTacedontier hat dein reich der Macedonier einen anfang gemacht. dañ er was mit ſynnen vnnd 


m Dale. 3lat Lim 








rbaces von gepurt ein Medeer ettwen des konigs Sardanapalli verwefer hat im ſechſten iar ozie des Eo, 
Aus dem reich der Medeer den anfang ganacht.da do Sardanspallus der left konig der Affirier( douõ 
DIOdoms ſiculus in den hiſtoꝛien der Friechen vil ſchieibt vnd auch Juſtinus ſetzt) der auch vil zerůdeter vnd vn⸗ 
züchtiger den einich weib was. von demſelben Arbace feinem verweſer vnder der verſamlung der bübifchen woei 
er den purpur mit dem rocken ziehende vnd in weibifcher Fleydung fein Faden teylende gefunden wardt. do erzůr⸗ 
net Arbaces alfo das er die ritterſchafft wider ine zu einer zuſainẽuerpflichtung beweget. vñ 8 konig wardt in geub 
ẽ ſtreit vberwũdẽ. do gienge er in ſeinẽ koͤniglichẽ holtʒ hauffẽ dẽ er ſelds gemacht het vñ zündet in an vñ verprẽnet 
ſichſelbs mit vnʒellichẽ reichthumerñ. vñ befalhe(als Tullius f etzt diſe woꝛt an die ſtat feiner veꝛpꝛũſt ʒeſchꝛeibẽ. di 
edig hab ich gehabt. die ich Hab gemacht, vñ die die außgefuͤlt vᷣnkeůſchgirigkeit geſchoͤpfft hat. vñ alſo hat diſs al 
ergroͤßiſt reich ein ende ſolcher feiner lagwirigkeit genomen vd iſt an die Medeer gewendet woꝛden neinlich als 
Zuguſtinus ſetʒt) nach tauſent. iijc. v. iarũ. ſo auch die zeit Beli des erſten koͤnigs geꝛechent wirdt. Aber bey den Me 
deerũ hat das koͤnigreich geweret. c. xxviij iar. dañ cr hat dieſelben monarchey oder einige herrſchung des aufgãgs 
(als Juſtinus ſchꝛeibt in der hoffnung vnd nit mit der that an die Medeer gewendt. daſſelb hat Darius darnach 
volbracht. doch find nach dem Sardanapallum auch Eonig in Aſſiria geweſen. aber fie warũ nit einige regirer 08 
monarche bis zu erſtoͤrung der ſtatt Niniue. Nwiſt Medea ein gegent indem kleinerñ Aſia an die land Aſſirie vnnd 
Perſie vud an das hircaniſch meer ſtoßende. dariñ ſollend vier gegent fein. alda dañ der Medus des weibs Me⸗ 
die fin zu ereñ der mutter die ſtatt Medeam gepawt od auch daſelbſthin das reich der Medeer auf feine namen 
geſetzt hat. Vnð des gewalt vñ macht diſer zeit dz reich vñ die herrſchung des aufgangs geweſt iſt vnd wiewol 
diſs reich vnder Aſtyage dem koͤnig in groͤſſer Höhe vnd wirden was.als in dem bůch Judith am erſten capittel 
gefchuben ſteet.ſo hat doch Cirus der Perſier koͤnig diß reich außgetilgt vnd auff die Perſier gewendet. Nach den 
Perſiern [ind auch die Medeer den Macedonierũ vnd darnach den Parthierñ gehoꝛſam erfchinne. 








mit der hand der behendeſt vnd ſchnelliſt man. Diſer hat nach vnzellichen kriegen die er mit den nehffetelen/ 
sten koͤnigen ſtrengigclich verfuͤret Macedonam das landt ſeins vrſprungs ime Een vnd 
den ſtůl des reichs geſetzt. vnd (als Eſebins ſetzt ) im zwolfften iar des reichs Ozie anfahẽde xxviij. iar geregirt. aber 
fie ſpꝛechen das diſs Macedonia ein land des teils Rurope fey.ond wir fi 


Mt 2085| nden das ſie zu erſt von Macedone der 
fun Oſyridis zugenambt ſey worden. Diſs landt Macedonia wirt(als Solinus ſchreibt) Fr au der Tin 


4 DSL. ee Ag ander Tra⸗ 
cianifchen grenitz. võ mittemtag an Epirothe theſſalie. vom̃ midergang an Dardania vnd A : 


and. vnnd von 





mitternacht an Paphlagonia beſloßen. Vnd wiewol diſs reich in ſeinem an 





| | fang ſchmal vnnd enng geweſt iſt. 6 
wardt es doch darnach auß macht Eraft vnd ſtercke ſeiner koͤng vnnd auf een anhaltung des Ba hie 
durch vndertruckung irer nachpawenn alſo erweittert das es (als Plinins fehzeibt)ettwen hundert vund fünfzig 
vöcker gehabt hat vñd wiewol auch diſs landt nach mächerlay feinen gegenten etewen mancherlayname gehabt 
hat Dr re 9 ch: nal 3 ee Een En Kl einformigen wort Macedonia genant 21/0 ff dʒ 
Alacedonifc) Eönigreich vnd allermaiſt zu des großen Alexandeꝛs zeikten gelgtichtin vñ machtia neweft abet 80. 

in den zeitten Onie des biſchoffs der iuden zeſtoͤret worden zeitten erleuůch g vn ch ig geweſt abet doch 
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9— rdiſius oder Ardis võ gepurt ein kriechyſcher vnd an großmuͤtigkeit ein namhaftig vnd beruͤmbt mat. har 
dem reich Lidoꝛuʒ dẽ anfang gemacht in dem. rxlviij. iar des reichs Ozie die Lidier zeregirñ angehebt. vñ (als 
Euſebius bezeuͤgt)· xxvi.iar geregirt. Nw iſt Lidia ein gegent des kleinerñ Aſie die yetzo eins teils Moꝛea heißt. on 
(als Plinio gefelt)vormals Meonia genant wardt. Aber darnach v5 Lydo des Eonigs Athis ſun. vnd des Thyri 


Ardiſius ° 3 xxxviiar Candanles ij Folie Sadiates vij. rv. iar. 
Aliates ij xiiij. iar Gigius v xv. iar Aliates viij. xlix. iar. 
Ardis Di xxxvij iar Creſus ix xv. iar. 


Meles iij xij. iar 
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— die lateiniſchen vnd kriechyſchen ettwen ie zal oder gemerck in befchter’ 
Ihten gehabt haben.als wir dañ yetʒo vnſer datum bey dersal der iar von der 


* iar ſollich kempff vnd ſpil darinn ierlich fuͤrſten hawbtlewt geſetzt w 


tus der ſun Pra 
ie des richters iſrahel ſolche Olimpiadem bey dei kriechen dem Jupiter zu er 
geſtiftet und gewöllt Hab das die vorm inften iar in das fünft ir po! m dañ! fe: 
vnd fünft iar gerechet werden.gber nach dem die kriechen in gewonheit'hettenfölche fpil in dem fuͤnften iar zehal 
ten fo ſetzten fie auch in ſolchem fpil vnd kampff vier ierlich fürften.onnd hieß dife zeit der vier iar olimpiadem. vñ 
folche ſpil vnd vbung befchahen allein un füfften iar auff das ſie ob fie fürter verʒo 
Eömen. oder ob fie eer als innerhalb vier tar wurden das dann die vile des coſtens eſchweret. daruͤmb ein olim 
pias begriffe vier ganze iar. vnnd vnſer herr Iheſus criſtus hat vnter dem hunderſten vnd dreyundnewntzigiſtẽ 
olimpiade woͤllen geporn werden. Don a seit her. glaubt man die kriechyſchẽ hiſtoꝛien warhaftig fein.dan da 
no? haben ſie (als menicglicher ſihet manc erlay meynung fuͤrbꝛacht. — 
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—ATœriſſſt — — zas der ſun Amaſie des konigs. der.xij. konig Ir TI inıner Konica 
| Hinea Kr Dach aa a emitigbeit ya wirdigkei Thet Linider konig 
juda iſt on konig das güt was vordem herrñ. außgenomẽ das er ime mit aſſiriorum 
Oʒias gewalt diebziefterfeahfft vnð Aʒaria de biſchoff zuay Sardanapallus 
A 7 ghuet.in dem das er dz fewrꝛopffer auff dem altar ð wol | ER s 
ER ri N rc felbs ia: Be er HG | SI 
KR dem außſatz geflagen. vñ befchah ein erdpidem. au de 
| 6S EN der een —* ʒerryße. vnd die koniglichen gar’ 
| AND temiderdaucket.d och hat difer Ozias die feynd vmb vñ 


vmb ernidergelegt vnnd iherufalem gezieret.onnd die 
mawın die Joas zerbzach herwiðgepawet. vn waröt| MD 
von feines außfatss wegen auf der ſtatt gethan. vnnd Mr 
nach ime Joathan fein fon eingeſetzt. vnd Ozʒias wardt 
do ſtarb in den grebern der konig zu Iheruſalem be⸗ 
graben. 
—— was ein zerꝛůdter vnnd vnzuchti⸗ 
2) ger weibifcher man. Diſer hat ʒu erſt dẽ gepꝛauch 
der kuſſen oð pfulgen gefunden, vnd ſich in die verſam⸗ 
lũg vnuerſchaͤmter weiber vermiſchet. daꝛũb ime ſchãd 
vnd auch der tod nachfolget vnnd ſein reich zertrennet / 
wardt. als hieuor dauon geſchꝛiben ſteet. vñ es entffün I 
den grawſam zeit [hier bis zu der gepurt Crifki.in den 
das menfchlich plůt gleichlals ein waſſer in der ganzen 
werlt vergoffen wardf: | 
2 D Hullder komg der Aſſirier vnnd fein nachfolger 
woltten die monarchey widerauffbaingen damit 
haben fie das land nit wenig befümert. Ir! 
ee) hat das land Heptalim vndlgal/ 
lileam eingefangen vnnd die. die ihenßhalben des TS 
iardans warn in die aſſirier gewendet. vñ darnalh auff 
— des Achas begerung Damaſcum belegert. vñ Baaſim 
den konig Damaſci erſſagen. — 
hias ¶ Jchas hat nach ſeins vaters Joathan tod in Juda 
= GM geregirt.Difer iſt der boͤßt vñ auff die abgötterey! Q 
—B fee. geflißen geweſt. wider dent kome in dẽ ſtreyt ð Fonig | ® 
Dhacee vnd erflüg auf Juda an eim tag.c. xxm. ſtreyt/ 
IE. | perer mañ zu t08.0nd füret.cc.saufent Einder. maydlein | 
3 | vd weiber gefangẽ. die habe ı aber nach irer erquick/ 
Ti ung widerheym geſenndet auß at des prophetẽ. zu des JUN ESSIRTNE \ 
zeiten ifE Kom gepawt. — ISIN IE 
simanafarhat Samariam belegert vnd iſrahel in AUSH) ON, 3 
die aflirter gewendet. vnd das reich iſrahel hat fich | — 
geendet das. ijc ixxxij. iar beſtanden was. acherib 
zechias der fun Achabs der. xv. konig in inda wz 
der beſtt vnd främft.der das volck zu goͤttlichem 
dienſt wider anlaytet. Zu des zeitichat das reich der. x. RER 
seflecht iſrahel abgenomẽ. vnd iſt durch dekonig Sol| „ NY 
manaſar indie Afliziee gewendet worden. Sermache) " TA 
rib der konig Aſſirioꝛum oberzohe den Ezechiam vnnd 
fein reich. vnd belegert iheruſalem. aber auß gepette vñ 
demuͤtigung Ezechie vnd yſaye erflüg ð engl des herrũ 
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Be des fün Ezechie hat — in iuda. lv. iar geregirt vnd wz ein faſt boͤ AyA — 
| aberglawben geflißen. ori toͤdtet die prophe — — 
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Das vierd alter 




















— — — Sophonias Die myndern pꝛophetẽ. Vrias 
¶ TUin⸗a der biſchoff an 3 Vs der ix. pro ie 
phetẽ ein fun chus:des edel — 
(ten mans vnð den hebrey 


US fche hat füruerkũdet die zer 
ſtoͤrung vñ widerpawäg 
iheruſalen. 
ey rias ð prophet waꝛ 
es vom̃ konig Je & AR 
conia. 

bacuck ð. x. vnð den 
| xij. prophetẽ vol des 
gaiſts ð weyſſagũg bey iu 
deã ĩ wieꝛdẽ gehaltẽ weiſſa 
get wider Nabuchodono⸗ 
ENG) — * ng aa | —6 

bꝛacht auch die ſpeyß den TER | 
Daniel do er zu babilonia Rn R 
RS TAI in derleoben grüben was EEEN WAND 
otari Iheremie des propheten hat ein prophetifch buch gemacht, 
EN vnd darinn den troſt von der widerfart auß der fencknus fürgekundet. 
A Sarayã bat 8 nabuchodonoſoꝛ ĩ reblata mit anderñ ratgebẽ fedechie sodgeflagt 
Iren, E Re 07° Glda pꝛophetin 
phet võ mutter leib gehe | _ 
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Azarias Elchie fun 
72% N 


/ Ä = — — “2 F zu egipre 
EX Tl) prophetiſiret. daſelbſt wardt er 3 
u SER VD, vılim bewyfenns frefels an I | 
bey Taphnas von demfelben volck verftainigt vnd an dem’ CRUSN —2 
ſaben ende begraben. vnnd nach dem er die ſiangenveriaget darumb ward er nach 
ſeym tod geeret. | | | 
ida die weyſſagin wʒ Sellũ des hoͤhſtẽ brieſters weib vñ hat geleüchtet und 
— dem konig ioſie vñ ſunderlich die zerſtorung iheruſalem vnnd die 
fencknus irs volcks. — 
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Sarayas Azarie ſun 
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iſe fechs allen: ch Eindgre warde mit de konig Joachim gein babilonia gefün 
/ en gefürt. . — J 
‘> ar —— oꝛ het ein guldine ſawl. lx. elnpogen hoh im̃ feld geſet vnd 
alle fuͤrſten der geget zu weyhung vnd erung derſelben ſawl gefordert vñ der 
ſcherg oder püttel růffet auß Ir ſolt die ſawl anbetten. dañ wer die nit anbettet de 
wuͤrdt in difer fund ın den ofen eins prennenden fewrs gefennd werden. Nw bettẽ 
fie alle anlor die — Danielis. daruͤmb warden fie bey dem konig verdagt. de 
ward ein ofen fibenfeltig angezuͤndt darein warden fie gepundẽ mit irn klaidern ge 
worffen.aber der flam des fewꝛs ertoͤdtet die mañ die ſie in den ofen ließen. vnd der 
NN | engl des herrũ füret hinein als einen wehenden wind des tawes der fie erquick et. do 
— N lobten vnnd benedeyteri dife drey Einder mit einem mund gotden herein. _ 9: 
Joſedech der bifchoff ein fun Azarie iſt als der herr iudã vnd iherufale durch 
Gewalt Unbuchodonofor verwendet mit andern gein babiloniam gefangen gefuͤrt. Ettlich ſpꝛechen ine Eßdram 
en ſchꝛeiber vnnd brieſter oder pilleicht ſeinen bꝛuder geweſen ſein | | 
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—Khenenmndfiaw Be auch Ilia genant) Numitoꝛis des Königs tochter zu difer zeit noch 
ER? area y, at Bein iunckfrewlein wardt nach gewaltfamer entfegung, irs paters vom̃ reich 

| ; von Amulio wem vetter under die iunckfrawen der göttin des fewrs Veſta genant 
getan vnd ewige iunckfrawſchaft schalten.benöttigt.als fie aber zu volligerm alter 
komen was vnd mit onzüchtigen fEacheln bewegt wardt do vermifchet fie fich in 
vnloblich vmbfenng eins unbekanten mans. von dem wardt fie gefwengert.alfo 
‚Das fie Komulum vnd Khemum miteinander gepare. daruͤmb wardt fie auß befel 
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Na Als mv Kom gepawet was do teylet er die. die Ereftigs alter erlangten auf in rı 
NS terliche rott zu ubung der ſtreit.die üb IF ; — 





het vnnd auffe 
se hingeʒucket. 











Das vierod alter 


uma pompilius der ander roͤmiſch koͤnig hat im̃. xxvij. iar des reiche Ko ie 
nach Komulum zeregien angehebt. ond.pli.iar geregirt. Difer wardt von ſe 
ner geiſtlichkeit wegen auß dem Sabiniſchen volck zu koͤnig erwelet vnnd hat yıl 
geiſtlicher vbung vnd alle ereerbietung der vntoͤdlichen goͤtter geleret.auschdiebir 
ſchoff. warfager vnd andere durch brieſterſchafft. vnd das iar in. xij. monat. vnd 
die feyertag vnd wercktag geordnet vnd beſchꝛiben. vnd diſe ding allein ſchein ey/ 
Sner vermanung der goͤttin Egerie. das das grob gepoͤffel ſolchs deſtgerner ann⸗ 
men ſolte gehandelt. vnd damit auch das wild volck zu gehorſam gebracht. vnnd 
> alfo das reich das er mit gewalt vnd vnrecht bekũmert het in geifllichkeit vnd ge/ 
rechtigkeit geregiret. vñ ſtarb darnach lrxxx. iarig an eim leichten feuchen. — | 
RX ullus hoſtilius ð drit roͤmiſch Fönig hat im̃ xxxix. iar des reiche Manaſſe vß 
C You roͤmerñ erwelt. xxxi. iar geregirt. Diſem wardt das reich zu eren feiner tu⸗ 
gent williglich gegeben. vnd wiewol er auß grober pewriſcher art feinen N ig 
het. vnnd darnach in der ingeni!des vihs warttet fo nameer doch zu letſt a IA zu 
das erdas römifch volck regiret. vnnd er hat zu erſt under den roͤmiſchen koͤnge 
ſich des purpurklaids vnd zierlicher klainat der wirdigkeit zegeprauchen angefan, 
gen. vnd die ſtat Kom mit einfahũg des Celioniſchẽ berg erweytert vñ nach lang⸗ 
ge frid wider die Albanier gekriegt. die vberwund en.gein Kom geſenndt. vnnd 
fat außgenomẽ die tempel vmbgekert. vnd als nw ın großer gloꝛi des kriegs gerei 
chßnet het do ward er zu letſt mit allẽ ſeinẽ haws durch einẽ pligeflag verprennt, 
nchus marcius des Königs Nume auß feiner tochter enicklein ð vierd roͤmiſch 
— —2 hat il vierden iar des reichs Joſie das roͤmiſch konigreich empfangen 
vnd · xxv. iar geregirt. vnd iſt vnder feinen vorfareden konigen an kunſten vn röm 
A| des frids vnd des Friegs nit dee mynſt geweſt Eꝛ vmbfienge die zynnen mit einer 
mawr vnd gab der ſtat den Auentinifchen vnd den Janiculiſchen berg zu, vm⸗ 
warff erſtlich ein brugk an die Tyber. vñ pawet die ſtatt hoſtiã. xvi. meyl võ rom 
auff dem meer. Zu letſt wardt er mit eim ſeuchen begriffen vnnd ſtarb. 
V arquinius priſcus der. v. romiſch koͤnig wardt im. xxvij. iar des reichs Joſu 
C erwelt vnd regiret. xxxvij. iar vnnd wiewol er auß Coꝛintho der fEntt des 
kriechyſchen lannds Ph was ſo wardt er doch võ feiner tapferheit und fürte: 
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KERN fenlichkeit wegen zu roͤmiſchem Kun auffgenomen. Er richtet die Eriechyfche finn 
Targ reichigkeit mit welfchen Fünften auff und erweyttert die zal der tatherrlichen wir 
xy digkeit vnd meret die mit dreyen hundertern. Er was zum frid nit beraytter dam 


zum Erieg. want echat zwolff voͤlcker des Tufcianifchen lands mit. flettige voaffen 
ernidergelegt vnd dauon auffeim guldein wagen ‚mit vier pferden triumphirt vñ 
iſt zu letſt nach vil geſtrennglich begangnẽ taten võ dẽ ſuͤnẽ Inchi ertoͤdtet Wordt 
3 u diſen zeiten hetten die Eönig noch langen für: ein dyadem. die hießẽ die kriech 
yſchen ſcept er. dañ von anbeginn ereten die alten die lange für vntoͤdlich g 

ter. von deſſelben wegen ſteckt man nochmals lange zu den ab oͤt pilderñ. 
| ibilla erithrea die berůmbſt ob in allen auß Bab⸗ 
D lonia gepoꝛn lebet zu difen zeitten vnnd was mit 
 nünchs klaidern beklaidt. het einen ſwartzẽ fehlgier auff 
trůg cin ploß ſwert in irer hand. wʒ nit faſt alt eins m 
telmaſſigclich betrübten antlitzs het vnder ren fuͤeßen 
einen guldein zirckel gezieret mit ſternẽ zu gleichnus des 
himels. Die ſpꝛicht alſo. In dem letſten alter wirdt got 
gedemuttigt. der goͤtlich ſamen vermenfehe. die gotheit 
Au. Perlmenfcheit gehorfam.das lamb ĩ hew ligen. vnnd 
NE ji N mitiunchfiawlicher wartt erneret werden. 










IA — BED) ı Os: der Ageigentinifch volittrich vnnd rednet 
IR HAIE R * bat zu difer zeit gepläet. Zu dem kom von Athens 
G ZU? AM - J 








= gem Agrigent einer der ime gar geha m vn ein ſimnreich⸗ 
77 er funfiman was.do nw derfelb a diſs he aaa bein ik 
do fchmidet er ime zugefallen auf ertze einen kunſtwercklichen ochßen. vnd machet ander ſeytten ein thůr hineyn 
das die vbeltater darinn beſloßen von dem fewr darunder gelegt gepeynigt werdẽ folten. alſo das des menſchẽ 

von dem wättich belonung ſolchs wercks begerer da 
ben wuůttrichs In den ochßen geſloßen. vnd der allererſt zu bewerungfeinee 
erfundnẽ kunſt gepꝛaucht. Wañ Ouidius ſpꝛicht. Kein gleicher geſetz mag yımnet fein dañ [6 8 flirbemig folcher 
pein die er mit feiner kunſt vnd rat eim andern zu berayter hat. inmaßen dan Phaleris den Athenierũ die ſich von 
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der werlt 


om die ſtatt in der gantzen werltt berümbt 
Men herein aller ding in woelfchen landen bey 


dem flufs Tybezis gelegen von romulo irẽ erpaw 


er alſo genãt iſt als man ſagt) im̃. xi. iaꝛ egechte des 
konigs iuda. vnd it andern iar der achten olimpi 


adiſchen zal von demſelbẽ Komulo gepawt wor 


den. vnd wiwol mancherlay ſchrift von der wey⸗ 
‚te diſer ſtatt ſagen. ſo ſchꝛeibet doch vnder andern 
Flauius ———— Aurelius der kaiſer dẽ vmb⸗ 
krais diſer ſtatt auff. xxxn. ſchryt erweitert hab: 
wiewol ſich die meſſung der alten mit der. art die 
wir darinn halten nit vergleichet. Die Tyber flesf 
fet yon mitternacht in die ſtat vnd rinnet auff der 
mittaglichen feyten gegen der fEat hoſtiam wider? 
hinauß alſo dns fie diezwen perg Vaticanũ vnd 
Janiculum ihenßhalb auff der rechten feyten fin’ 
det. Aber auff der lingken ſeyten begreyft die ſtatt 
im̃ krais ſiben berg oder —— ſchꝛeibt dz 
die ſtat. xxx pfoꝛten offen vnnd ſiben befloßen ge⸗ 
habt hab. Aber nach dem ſich die ſtatt von weyln 
zu weyln gemeret hat deßhalb die pforten die in’ 


find ir geftalt verlorn Haben. vnd fo dañ auch dife 
ſtat darnach zerftört worden iſt ſo wollen wit: fie 
alle zeerforfchen vermeydẽ. die erſt pfort heißt Flu 
mentana. die ander Pinciana. die drit Solaria die 
vierd Viminalis yetzo fand Agneſen oder numẽta 
na genant. die fünft Erquilina yetzo fand Lauren’ 
tzen. die ſechſt Nenia. die fibent Aſniaria ytzo ei 
Johanfen.vnd von dt alten Eelimontana gehaiſ⸗ 
fen.die acht die man yetzo in eim winckl beſloßen 
ſiht heißt die. pfoꝛrt Metrodorꝛi. die die alten Gabiu 


ber ettwen hoſtienſis vnd fand Paulßen gehaißẽ 
dan fie füret zu — kirchen vnnd gein — 
Fre noch eine iſt in ð Tyber genãt Carmentalis zũ 
etſten Triumphalis die Sygpforten. vnd vnder 
den andern die allerberuͤmbtſt vnd noch bey vn 
fern zeiten iſt duꝛch diedie Triumpff vñ ſygſpil ge 
übt warden. Da mag man ſehen das grꝛoß gepew 
am̃ ew Beet der Tyber. vñ auch ein pꝛuckẽ 
daſelbſthin bis zu dem fpital des hailigen gaiſts 





ertreich nennt.daffelb etreich vñ wʒ daran hangt 


der an fand Peters kirchen ligt. vnd voꝛ allen din 


genn emßigclicher beſucht vnnd heiliger geachtet 


wirdt von wegen fand Peters heiltums vnd fi 


ner hohen Enchen vñ des babſts pallaſt. dẽ babſt 
Nicolaus der ander geſtift vnd einen großen jluſt 
garten mit mawrn vmbfangen hat. Janiculus iſt 
ain rifier ihenßhalben der Tyber gelegen babſt leo 


ð vierdt hat erſtlich de Vaticanũ mit einer mawe 
befeſtigt vnd nach ime Leoninam genät. Zu rom 


find ſyben berg: nemlıch capitolinus. Auentinus. _ 
Palatinus Eelius, Exquilinus. Diminalis. vund 





ſchenhawbt dafel 


nerhalb dem letſten vmbkrais dermawrnibliben - 


ſam nennten.darnach die Sateinifch pfort. Jtemei 
ne Apia weylund Capena genant:dieleffinsTy 


belaytende. auch den wegdenmandas ſyghaft 


heißt man Daticanım von dem berg alfo genant. 


” Blat Lvu 


Quirinalis dauon ettwen rom die fibebergig ſtatt 
hieß. Capitolinus iſt ſouil geſpꝛochen als ein 
hawbtberg. dañ do man vor zeiten darauff den 

rund zu dein ne Jouis genbe wardt ein men 
; R gefunden.er hieß auch da⸗ 
vor — von Tarpeya der veſtaliſchẽ iunck 
frawen. Auff diſem berg was der beruͤmbt tẽpel 
des großen abgots Jounis. die zierde diß gantzen 
bergs warñ alſo koͤſtlich dz fie alle wũderwerck 
der egyptier ubertraffen. vnd die guldine Capito⸗ 
lia vnd behawſung der goͤtter genant warden. 
dabey warñ zwen marck der ochßen vnnd viſch. 
vñ wiewol diſer berg ettwen ein merckliche anzal 
der kirchlein vnd tempel gehabt bat. fo iſt doch 
yetzo Fein kirch dañ allein die (and Francifce 6258 
Ara celi genant andemfelbe berg. Der Auenti 
nifch berg iſt alſo genant von de mefchen daſelb ſt 


hin komende oder von Auentino albano dem Eo/ 


nig alda begraben. Auffdemfelben bag warñ vil 
altar vnd tempel dẽ goͤtterũ und goͤttin aufgerich 
tet. auch ein lorberwaldt vnd Pe er.ye/ 
tzo hat-derfelb berg die öfter fand Sabine vnd 
fand Bomfaciẽ.der übrig teil des bergs iſt entwe 
ders mit nidergefallem gepew oder mit weyngar 
ten bedeckt.außgenomen [and Alerius clofter dns 
gar fafkalt fcheinet. Der Palstinifch berg har ſei 
nen namen von den Dalatimern diemit Euandro 
dem koͤnig auf Archadia gein Kon komẽ empfan⸗ 
gen. vñ Kom den anfang irer erpawung(als Cor 
nelius Tacitus fagt)auffdemfelbenberg genome 
So habe darauff die koͤnig. darnach die ratherrñ 
vnnd nachfolgend die keyſer zu meermalñ ich ſtul 
vnd wonung gehabt. Daſelbſt was der tẽpel des 
dahin (als Plinius ſchꝛeibt) die groß muter ð 
goͤtter auß kriechyſchem land gefürt wardt. Da⸗ 
ſelbſt was auch der tempel Febris. vnd der tem⸗ 
pel keyſer Auguſti. der darnach auß prunſt ver⸗ 
gieng Der keyſer Cayus callicula füeget durch ein 
prugk über diſen tempel das pallacium vnd Capi 
tolium zeſamen. Reyſer Auguſtus hat an demſel/ 
ben ort den tempel Appollinis erhebt. vnd do ey 
ein vorgepew mit lateiniſcher vnd kriechyſcher li⸗ 
brarey aufgerichtet. an demſelben ende hielten die 
alten oft ir rate daſſelb gepew was mıt wunðper 


lichen arbeiten gezieret. vnd mancherlay gepews 


von vil lewten erzaigt. vnd wiewol diſer hohbe⸗ 


ruͤmbt berg weylund mit großmechtigen gepewẽ 


erhebt vñ koͤſtlich geziert geweſen iſt. als dañ des 
anzeigung geben die mercklichen an dem ort nider 
gefallẽ gepew.fo hat doch yero derfelb berg Bein 
ander gepew dan (and Niclaſen Eieechen von Ea’ 
lirto dem babſt erpawẽ. vnd dannoch anicem ge 
bew kawm ganız weſende. Nw was an dem ort 
des pallacy gegen mitternacht auff des kayſers cõ 
ſtantini ſygpogen ſehende die ſtatt des pilds ð goͤt 
tin Minerue. da dann merckliche Be gepew 


voꝛhãdẽ ſind. die zwifaltig marmorſtainin pfoꝛtẽ 

















Das vierd alter 


haben .da auch in der ringkmawr ſand Andreßen kirchen de pallara beſloßẽ wirdt. die andern teil ſind mit wein 
garten erfuͤlt vnd mit hoher mawr vmbgeben. Der berg Celius genant hat ſeinen namen von Celio iubennio 
dem hertzog. der dem Komulo wider den Latinum zu hilff kom⸗ empfangen. vnd difer berg wardt der flattzuge 
geben zu den zeitten do Tullus ho ſulius die ſtate Albam vmbkeret. vnd darnach daſelbſt wonet. vnnd machet 
einen hoff der nach ime hoſtilia genant wardt. Juff demſelben perg hat Veſpaſianus dẽ tempel Claudij gepawt 
An demſelben oꝛt warñ vil goͤtter hewßer. altar vnnd tempel. der groſs fleiſchbanck. das hol Ciclopis. gemeyne 
frawen hawßer · die fuͤnff wachter gefelfchaft.die pilgram gezelöt. vnd vihſtal. in dem mittel ſeins rugken werdẽ 


wa waſſerlaytung eins gar hohen gepews gefehen. Aber nwiſt diſer berg mit criſtenlichen kirchen gezieret. An 
de ort gegen dem Palatiniſchen berg iſt [and Bregonien clofter von ime auff ſeins vaters grund vñ odẽ erpaw/ 

et darnach fand Johanßen vnd Paulßen kirch. Item das ſpital Saluatoꝛis. vnd die kirch ſancte arie in domi⸗ 
nica. auch fand Stephans kirch. die nachfolgend der babſt Simplicius gezieret hat. Item zur lingken handdef 
felben bergs ligt der vier gekroͤnten kirch. vnd fand Eraſmus cloſter. das neheſt newes gepewes auff diſem bag 
iſt ein pilgram herberg Lateranẽſe genant. am̃ euͤßerſten ort deſſelben bergs iſt yetzo die kirch Lateranẽſis alſo ge 
haißen. dañ fie iſt auff des edelſten vdicko lateranẽſier podẽ erpawt woꝛdẽ. Dife erwirdig kirch behellt die hewb 
ter dee. apoſtel. vñ ſunſt vil heiligthums.iſt an gepew vaſt hoh in der gantzẽ werlt beruͤmbt. die wardt dẽ abſt 
Silueſtro durch den kayſer Conſtantinum ergeben. vnnd die Conſtantiniſch kirch genant. Gleicherweis als diſe 
kirch der erſt ſtůl der roͤmiſchen biſchoff geweſt iſt. alſo iſt ſie von ine etwen faſt bewonet worden. aber find 
die pallaft ettwen vmb diefelben kirchen gelegen. zum̃ merern teyl eingefallen. Auff diſem berg fiht man die groͤſ⸗ 
ſerñ pforten Neuia genant. vnd das halb zeruͤdet ſchawhaws. darauß den ſpilen am̃ marck zu geſehen wardt.dz 
ettliche die wunderpurg nennen. da iſt auch des heiligen creiitgs kirch in iheruſalem genant võ ſand helena gepaw 
en an dem ende do die tempel Veneris vnd Cupidinis warñ. vnd dabey ein Cartheůſer cloſter. Itẽ auff dẽ ber 
erquilinus genant. der der groͤßiſt iſt ligt die berümbtftEicch fand Marie der groͤßerñ genãt. an diſem perg ſind — 
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der werlt 


en gepew der pallacien Conſtantini des Feyfers. 
dauon geoße marmorſteinine pferd mit balbuackenden mannen auf 
it vocit find die Diocleciamifchen gewelbte 
mañ . daſelb 
ſind ſunſt an eh | ' 
von Jone vimineo deſs gepew alda ſind. vnd wiewol an diſem 
doch nwmaln nicht. fün 
N,Carull. €. Aquilij Der berg Quirinalishat;vo 
ſe berg vSiter Elainhait wegen půhel genennt. Liuius 
trung der flat eingefangen vnd daſelbſt diſs 


— — 


| ort zu wirdi 
ben vnnd einer mawrũ 


Ouyieinalifchen bergs fließende geet allein anf dẽ euͤßerñ waſſerñ 
pus Marcius — der ſtat vñ ð Tyber der etwen 

iver niderfall vorawgen ſind. da dañ nochmals ein kirc 
pel der. goͤttin yſidis. ſo ſiht man noch ein außberaytt⸗ 
nuſchen ratherrñ befchahen.zu Kom ſind zwolff hole wund 
liſet vund ſihet man gar vil ſigpogen under. den etwen die Kömifch 
Kommt freiden'gefürt warden. 


at 
(ie mit newen gepewen vom̃ geficht der men 


Kom 


chen verruͤcket. 
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p berg vilgepew aufgerichtet gewefen find E 
derliche gefunden außgenomen drey allerfchönfte hevofer der ganzen ſtatt. nẽlich. ER. 
n dem tempel Guirini den namen behabt. Varro der lerer hat di 
ſchꝛeibt das Seruius der koͤnig diſe nehſten zwen puͤhel zu wey 
keit zebringen 
vmbgeben hab. Kom wirdt beſloßen vom̃ aufgan 
do yetzo iſt die kirch ſancte Marie in popnlo genant. Item ein waſſer das iunc 


Blat Lvu 


und wunder perliche gepew geweſen. vmd erſtlich vom̃ thurũ der ritterſchaft aufwartz werden geſehen. die verfal 
— vnd groß marmorſteinin ſewln halbnackennder alter. vñ nit weyt 


wunderperlichem kunſtwerck gemacht. dauon 


epew faſt ſchoͤn vñ wunderwirdig. auch andere gepew vil berämbter 
ſt was auch ein fleiſchbanck. ſo men alda fand veits kirchen. 
dem ort vil kirchen vnd andere vnzelligeding vor ange. D 


daran ſtoͤßet der ſygpogen Galieni. ſo 
er berg Vimnalis genant hat ſeinen namẽ 
werdẽ 
Craſſi 


ewonet. vnd die ſtat mit aufgeſchuͤttem gra 
mit dem angeſchutten puͤhel Tarquini 
rewlich genannt durch die hoͤler des 


yerzo in die (fat Kom. An dem ort diſs bergs iſt Cã 
wũderperliche gepew gehabt hat. der noch ettliche anzeigũg 
h ſancte Marie in ecuria genant vorhanden iſt. 
evoln begangner geſchihten. dabey verſamlung zu erwelung ð 
erwirdige gepewoivnd waſſer laytung geweſt. Ss 
er. en keyſer nach irer uͤber windung 
derſelb a find aber ertlich ʒertůdet. ettlich mit nideffall bedeckt. vnn det⸗ 


do was derte 


der feind in die 


SEES ee 


ae] 


N 





. Das vierdalter 


enua 8 Ligurier ein herrin vnd konigin die auch Janua genent wirdt ) iſt ein hochberümbte fat in welſchẽ 
© landen an dem geſtadt des Liguftifchen meers gelegen. vnnd von genuo des konigs Satueni fun gepawr. 
vnd nach ime alfo genant. Paulus perufinus fagt die ſtatt hab ven namen von Genuino dem gefellen Phetontis, 
So feheiben andere fie fey von Jano der walhen konig aufgerichtet. und nach Troya erwegtert. vnnd dafelbfk 
deſſelben Jani pild erftlich zeeren angefangen. Doch fergen ettlich das man vor den zeiten des Affricaniſchẽ kriegs 
Eein meldüg v5 difer (tat finde. Aber Liuius fpricht das Lucrecio das keyſerthumb verzogen worden wer bisdz 
er die ſtatt Genua die von Magone dem Penier zerprochen wardt wider pawete.nach voelchen zeiten fich die roͤ 


| 





mer der Kigurier und Genueſer alß irer freund gepꝛauchten. dañ nachdem ine vil volcks vnnd andere zu Demge 


pꝛauch des Friegs dienftpere ding zugefchickt warde.fo erfcheint darauß d3 es vmb Genua auß natur irs gelegers 
vnd fchifteiche zugangs wolgeftanden fey.Der groß Eeyfer Rarl vnd fein ſun Pipinus ein konig welſcher lannd 
vnd ir nachEomende konig in franckreich haben dife ſtat bey hũdert iarñ mit hoher gerechtigkeit vñ gürigkeit wie 
andere welſche fket geregirt. vnd zu irer pflegnus hertzogen (die man geaffen neñt) geoꝛdnet. Dife Rat iſt auch ein 
kawffhaws derfelben gegent aller. vnd hat alſo überfchwencklich zugenomen das fie auß erobꝛũg großer macht 
vnnd Beft anzugang der ſchiffung vnd an faſt hohen gepewen vnd allerlay anderitzierungen nw bißher(außge 
nomen Denedig)alle ander welfch fett am meer gelegen fürteift. vñ in uͤbũg der ſchiffkrieg alſo gefchickt geweſt 
iſt das fie fich vıliar der herrſchung des meers gepraucht vnd die mörderey der meerravober geweret har. Aber 
nach dem großen Eeyfer Karl vnnd feinen fünen hat dife ſtat alfo große wůtterey geliden das fe auß not frembd 
herrũ hat muͤßen uͤberkomen vnd durch beſchwerde burgerlicher inheymiſcher zwitracht die herrſchung vnd ge 
walt des meers verlierñ. dañ irer vilfeltigen verwandlung verwoundert ſich aufgang vnd midergang.das ſie alſo 
hifloße vnd ratloße iſt worden.das ir weyt vnd praytlaufßgegoßne macht ſchier außgeſchoͤpft iſt. wann fie bat 
die ſtat Peram gegen Conſtantinopel gelegen. Mitilenam die innſeln. Famaguſtam die hawbtiſtat der innſeln Er 
prie.die innſeln Chium auch andere kriechyſch innſeln vnd fett von den Tůrcken vnd andern voͤlckern erniderge 
legt verlorn oder zinſper gemacht. Aber diſe ſtat iſt geziert mit den aſchen des vorlavoffers des herrñ. vnnd mit de 
ſmaragdiſchẽ vnerſchetzlichen napff oder ſchuͤßeln darinn(als fie halten) der herr Iheſus criſtus das ofterlamb 
in dem obent eſſen mit feinen iungerũñ genoſſen bat: | 
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u 2 ee 2at Lix 
Hi oe der Afianifch philoſophus. der erſt auß den fiben weyſen des Friechyfche 


x s hat zu diſen zeiten zu Athenis gereichſnet. vnd die fyben weyfen find 
ime genant worden. Difer iſt der erſt vnder den ———6 ſich as ER 
gey geübet vnd finſternus der ſunnen fuͤrgekuͤndet vnd die Geometrey von den egyp 
tiernn gelernet hat. Er iſt auch in fachen.burgerlich ſytten vnnd weſen antreffende 
faſt güter rate geweſen. Er hat (als fie ſagen )kein gehabt. ſunder gefragt war⸗ 
uͤmb er nit eine nem geantwurt. võ lieb wegen der kinder. Diſer ſetzet das waſſet e nẽ 
anfang aller ding vnd ſprach das die werlt geſelet vnd vol teuͤfel wer. Er ſe auch 
N die zeit des iars erfunden. vnd in iijc. lxx. tag getailt hahen. So hat er von der Aſtro⸗ 
DIES nomey vil ding geſchribẽ vñ in. ijc. verſen begriffẽ. Do ein guldiner tiſch von vifchemi 
y) vngeuerlich gefunden wardt. vnd deßhalb ein irrung wes der fein ſolt entſtunde vñ 
bey dem abgot Appolline De rats wardt gepflegen zezeigen wem olcher tiſch 
si wer. vnd nw Appol o die antwurt gab das der tiſch dem gegeben werden 
ſolt der andere in weyßheit ůbertreffe. do wardt der tiſch diſem Thaleti gegebẽ. aber 
| ‚Dias Pitacho.suletft kome dertifch an Solonem. der wendet folchen tifch als einen tit/ 
tel der berümbtiften klůgheit auff den Appollinem.Difer Thales was arm vnd flyffe ſich der lernung der weyß 
heit. Item er erkennet durch die aſtronomey fruchtperkeit kuͤnftigs iars. vnd als er in einer nacht võ eim altẽ 
auß —— zu — nes Barton A 09 fiele er in ein grůben. vnd do er dns ander. fprach 
as alt weib zu ime. kanſt du das. das die vor den füßen ligt nit [ehe wie moͤchſt du dan die din diein ash 
find erkennen. Er ſtarb.lxxviij. iar alt. Sa a % a agreiem or sn 
— uch nr philofophus der ander vnder den fibe woeyfen hat zu Athenis gereich” 


1 d den zu Athenis faſt gůte geſetz. die die römer darnac omẽ 
gemacht. vnd vil ůttat bewyſen vnd fie vil zeit mit feiner Hoher. ie —— 
vnd wuͤtterrey er ——— iſt zu letſt nach verwandeltem qlückin e pten gefloͤhen 
Diſer Solon widerſtund in ſeinem alter dem wüettrich Piſſtrato dert ie Athemer be 
or  Eimen wolt. do er gefragt wardt wes er fich doch troͤſtet dz er. dem wuͤettrich ſo Ein 
Senn, lich nenne er. des alters. Jtem er ſpꝛach das die gůten vnd tugerhaf 

a tige mañ beyden tyranneu gegleicht würden den recheiipfennigen der iglicher zu zeitẽ 
> meer zu zeiten minder bedeůdet. Item gefragt vonn Creſo dem Fönig. Wen er für ß 
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7 WAT Licher ond taufentmalbeßrer farb und plämen gesierer Zu dıfe der-fer 
Ben —— Zu diſem 
ten fin bewaynet fprach einer ex ſolt nit waynen. danñ waynen wer nt N Soloni der feine tod 





ken. Item er faget das wort wer ein pildnus der werch.f6 wurd das wortbe erckt mi 
Nee 1 En ee —— tſwei 
a mir. der zeit. Item ein koͤnig wer ein ſtarker gewalt. ſo wer das geſetz ein se an 


‚g 
— 
= 
8— 
—— 
— 
= 
o& 
La) 
- 
o 
2% 
3 
2 
De) 
[ar] 
Kr 
>>) 
er 
> 
= 
DI. 
er) 
ba} 
ur 
Q. 
— 
9 
or 
R 
Sog 
RR 
= 
2 
& 
= 
a 
* 
S- 
— 
3 
S 
ea 
S 
= 
8 





t ſolcher mackl nit beflecken wolt d man ſagẽ ſolt ds fie mi 
| 5 N 
tacht hetten. tem als er gefragt wardt was das glůck wer.do ſaget er 


fer Chylon leret die zungen samen in wi 
vpoꝛr 
den.oder es muſt einer hoͤrnd a 









Dasvierd alter 


itacus Aſianus Mitilenus der vierd weyſe vnder den ſiben was nit allein er 

leůchtet in der lere. ſunder auch geſtreng in ritterlicher tat. dieweil ein krieg zwi 
ſchen den Atheniern vnd Mitilenierñ vor awgen was. dañ er was ein fürerdesmi 
tileniſchen heers. vnd vnderſtund fich eins ſundern kampfs mit Firmone dẽ hertzog 
der Athenier.dan er het verſtolens ein ner vnder ſeim ſchilt damit vmbwickeit er fu 
monem.ertödtet ine vnd erlediget das land. vnd wiewol die Mitilenier ime das für, 
Iſtenthumb übergaben.yedoch als er zehen iar geherrſchet vnnd die ſtat zu faſt guter 
\® ordnung gebracht het 89 ſtund er vom̃ fürftenthumb ab. vñ lebet dañoch sehen ine 
vnnd er het wolmugen vaft reich fein.aber er verfchmehet die reichtuͤmer Do difer 
\ Pitacus vil weiss in der innſeln der Mitilenier wachfen fahe 89 machet erzu verhũ 
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| ten die trunckẽheit ein gemeins geſetz. Welcher trunckner fünder der folt zwifeltiglih 
8 Seftaft werden.dan er fprach der wein wer. bös vñ gůt. boͤs außüberfülle. gůt auß 
IE — — natur. Er ſpꝛach das allerbeſt wer gegenwuͤrtiglich rechtthun.die erd wer ein trew 
—ES ws ding vnd dns meer ein vntrewes. Er lebet.lxx. iar vnd reichßnet zu deitzeiten Joa 
chim des koͤings ide | | Be 
Sins B ins was vnder den Be weyfen der fünft zwiſchen den Primenfifchen u 
— ion volck erhüb ſich ein krieg darinn die Pamenfifchen ritter vl 
Meſſanenſiſcher iunckfrawẽ gefangen bꝛachten mit den het Bias ein mitleyden. wol 


fie erledigen. vnd huͤetet ir als feiner aignen toͤchter: beklaidet ſie mit newen klaidernn 
vnd raichet iglicher gabe. vnd ſendet ſie vnder getrewer bewarung irñ elterũ wider 
anhaims.den veinden alſo guͤtigkeit erzeigen de. Jtem als zu einer andern zeit Aliatus 
der fürft die fkatt der Primenfifchen belegert in hoffnung ſie außzehuͤngerñ. do bede 
Fer diſer Biss den innwendigen mangel vnd gepruch der ſpeyſung mit folcher behen 
digkeit. dañ er ließ zwey fpat gemeſte mewler von der ſtat auß das fie als von vnge 
an fchichten von den feynden gefangen werden folten.do nw Alistus dife mewler al 
| gefüttert fahe 80 maynet er die in der ſtatt an ae narung vnd ſpeyß noch uber 
Muͤſſig fein. demnach ſchiket er zu dem Bias zu ime zekomen vnd von eim vertrag ze 

—8 N handeln. aber Bias wolt nit zu ime. ſunder empote ime er ſolt fein botſchaft in die ſtat 
ſchicken. Als nw die botſchaft Aliati in die ſtat komen ſolt do ließ Bias einen hawffen ſands ſtrewen vnd wayß 
daruͤber ſchuůtten. das zaiget er der botſchaft. do Aliatus ſolchs von feiner botſchaft berichtet wardt das noch 
mals ſolch hauffen getraids in Der ſtatt voꝛhandẽ werñ doſmachet er frid vnd zohe von der ſtatt. alſo wardt die 
ſtatt durch diſs Bias klugheit erledigt. Zu einer andern zeit als nach verwandeltem gluͤck die feind dns lannd ver 
folgeten vnd nw die. die fliehen mochte mit iren koͤſtlichẽ kleinaten daruon flohẽ do trug diſer Bias nichtz ſolchs 
mit ime. do er aber gefragt wardt warumb er doch feiner guůter nichtz mit ime flöhnet.fpzach er. Alle meine guůtter 
trag ich mit mir. dañ er trug die in feinem hertzẽ. nit den awgẽ ſihlich. ſunder int gemütlschtlich in der —— 
des gemuͤts verſloßẽ. Item er ſprach das beſt in diſem leben wer ein gemuͤet das imſelbs der aufrichtigkeit wol 
mitwißende wer. So wer ein aigen ding dem menſchen ſuůße. Er reichßnet zu den zeitẽ Sedechie des konigs. vñ 
hat vil nuͤtzer ding beſchꝛiben. nach ſeim tod machten ime die Pꝛimenſiſchen einen tempcll. | 

Cleobolus 


NN 









ee von den ſyben weyfen der fechft hat zu den zeitten Sedechie des ko⸗ 
Anigs inde gereichßnet. Eleobols fein tochter was eintichterin verborgner frag. 
die man raterſche nennt.ond vnder andern was das ein raterſche. Es iſt ein vater d 
hat. xij. ſuͤn. vnd derſelben yeden ſind. xxx. vngleich geſtalt fün gepoꝛn. dañ ettlich der 
ſelben find weiß im̃ geſiht vnd ettlich ſwartz vnd wiewol fie vntodlich find ſo wer/ 
den ſie doch zerſtoͤrt vnnd nemen ab.Difs iſt das tar.ein vater der. xij. moͤnat c. Dife 
> find fein lere. Du ſolt wolthůn dem freund das er freuͤntlicher werdt vnd dich Yleiße 
X den feind zu freuͤnd zemachen. dañ wir wollen der freuͤnd neyd mer dañ der feind hin⸗ 
—— derlag verhuͤeten. wañ diſs iſt ein offens.fo iſt ihens ein verdeckts uͤbel. vnnd ſtercker 
Br Na ZEN, IE die betriegligkeit der. man nit hoft. ye mer dir gezimmet ye minder fol dich geluſten 
WERTE K Y EN nein haßfraw auß deins gleichen zenemen. dañ nimbſt du eine auß Sbern den du biſt fo 
re ALBUYFIT woirdft on ie freund zu herrñ haben. Dr foltdie verfchmachten nit belachen oder du 
wirdſt ine heßlich. Du folk in gluͤckſeligkeit nit übermütig fein noch in armůt dich gar 
verwerten. fund die wädelperkeit des glücks mälichwiße zetragẽ. vñ ſtarb.lxx. iar alt 


2 N 










| D eriander der Corintiſch philoſophus ander den obgefchribenweißen der ſybẽd 
hat zu diſer zeit Sedechie des konigs iude Va: nüglicher lere in 
zroeytanfent verſen geſchriben. vnd fein fuͤrnemb ſte lere find die. die die tyrannen wer 
I /)den wöllen můſſen fi mit gutwilligkeit vnnd nit mit waffen behelffen. Gluͤckſaligen 
SIyyr 3% onmd ongläckfaligen freunden foltu gleich fein. Was du verhaißeſt dz halt. Difer Pe 
FIR} rianderift ſchier.lxxx. iar alt geſtoꝛben. 
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R ¶ Tnatharſis der philofophus von gepurt ein fehitier vons in Kriegs vbungẽ vnd 
Anatharfis 4 — bh Füner a lad man.yedoch d3 er inlernüg vñ 
en ſytten der Eriechen zunemen möcht ſo wanderꝛt er gein Athenas für das haws Solo 
2 nis des weyſen. dem ließ er verkünden das er komen wer ine zeſehẽ. vnd ob es gefein 
möcht fein freuͤndt zewerden.do gab im Solon die antwurt. das in! aignẽ vaterlãd 
dahaymend freund zemachen wern.dem entbote Anatharfis hinwider ſpꝛechende. 
Nw bin ich im vaterland darumb gezymmet mir freund zemachen.do verwundert 
fich Solonder paldfahigkeit anatharfis.füret ine in fein hayos vnd machet imeay 
nen großen freuͤnd vnd liebhaber der weißheit auf ime. tem 80 er gefragt wardt 
wie einer ein nit liebhaber des weins werden möcht.antwurtet er.der wirdt nym’ 
EINE a ner einiliebhaber des weins der die ſchnoͤdgeperdigkeit der truncknen vor awgen 
6 hebt. Itẽ er ſaget das die ſchiffenden nit weytter den vier finger dick vom̃ tod werũñ 
SER IRRE N oft er weßt das. das ſchiff nůr alſo dick was. Er wardt gefragt weiche ſchiff ſich⸗ 
9 u Ana ter werñ. do ſaget er die. die geruͤiglich auff der erden ligen. Jtem gefraget was an 
dem menſchen gůt vnd boͤß wer. antwurtet er die zung. Jtem er ſpꝛach ein hoff wer ein außgeſuͤnderte ſſtat an 
einander zebetriegen vnd zuuberwinden. Item es wer beßer einen vil freuͤnd wirdigen. dan vil keins freinde 
wirdige freuͤndt zehabẽ. Darnach zohe er — in Scithiam vnd vnderſtunde ſich ſein landtslewt 
der oꝛdnung vnd ſytten der Athenier zeunderrichten. vnd damit fein vaterland zu auffung vñ zunemüg zebꝛrin⸗ 
en von der ſachen wegen verletzet ine fein bꝛuder auf neyd auff dem geiade mit einer tödlichen wunden vnnd 
—** ſpꝛach er. durch weißheit bin ich in kriechyſchẽ lad behaltẽ aber võ neyds wege vergee ich int vaterlãd 
| ) ) pimenides was ein Cretenſiſcher philofophus. dieweil er noch iung was do 
a waröt er vom̃ vater zu huůt der ſchaff gefendet und ſtyge in ein hoͤle darin ver 
ſchlieff er. lxxv. iar. darnach erwachet er fischer feine ſchaff on maynet er het ein we⸗ 
Ä\r nig;verfchlafien.d0 er. aber die nit fande vnd auffden agker gienge, vnnd alleding 
verwandelt ſahe. vnd einen anderñ beſitzer daraufffein.do keret er mit foschten vor 
der zu den lewten vnd gieng in fein aigens haws zaigende wer ee wer. fo lang bis er 
feinen iungern bruder der yetzo alt worden was erfahe vnd die warheit aller vergã 
gner ding von ime erlernet.als er aber von den Eriechyfchen für einen gottgeliebten 
menfchen erkennten wardt er gar erlich auffgenomen. Jtem echat die Achenier die 
mit der peſtilentz begriffen warñ mit offerung erledigt Er ſpꝛach auch 83 gele wer 
dem geigigen ein pein.dem milten ein zier.dem verreter ein tod flag. Er hat.c. Ixxvij. 
tar gelebt vnd vom̃ geſchoͤpff vnd goͤtlichen zuſga bücher in. vin verſen. vñ auch 
newn bücher in tauſent. vc verſen von mancherlay natur der ding geſchuhen vnnd 
einẽ tẽpel ð goͤtter zur Athenis geſtift vnd zu zeiten des weyſen Soloms gereichßnet 
ymomdes ber poet ſchiffet eins mals vber meer. do er an dz geſtadt kome fan 
de er daſelbſt einen vnuerweſen todten menſchen leichnam vnd als er denſel⸗ 
ben begrůbe do wardt er von ime vermanet das er des nehſten tags nynderthinn 
ſchiffen ſolt. derſelbe vermanung folget er vnd blibe vngefarũñ.aber die andern die 
do ſchiffetẽ ertruncken alle von den wellen vñ vngeſtuͤmigkeit des meers. Diſs find 
(als man fagt) fein lere gewefen. Sichrer iſt ſweigen deñ zeden. war wir babe ny’ 
mant mit ſweigen aber vil mit reden hinderkomen gefehen. Rünftige hofnũg ift ein 
artzney bößer ding. das gewoiffen bekrenckt nit den vnſchuldigẽ in widerwertigẽ din 
gen dan dem menſchen ft ein ergetzlichkeit nit verdiend zehaben das er leyder. Der 
 vnfchulöig wirdt offt verlaßen vorn glück aber uymmermer von der hoffnung. Di 
fr Symonides iſt verruͤmbt geweſt zu den zeiten Manaſſes des konigs inde. 
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Sa das almüfen raichet.die verzweifelten troͤſtet wardt er mit 8 plan S plintheit beruitt 
IR —F 7 fi „end darzu auch aller feiner habe vnd gůtter entfest vnd al ne ms 






dert vnd zway iar gelebt het füruerk 
tung Iheruſalem und des tempels des 


| Er vnd wardt durch Thobiam ſeinen ſun vnd die emcklein zu Niniue begraben. 


Das vierd alter 


| mos tet vbel vor den herrñ und wardt von feinen Enechten geſlagen. vñ ſtaꝛb 
A|: feinem aigen haws getoͤdtet. vnd fie begrůben ine bey feinem vater. 
V ofins der konig Jude hat als er acht iar alt was das reich empfangen. gar wol 
R geregiert.die abgöttereyer verfolget.die pꝛieſter zu auffrichtung des tempels an 
gelaytet. das volck zu haltung des geſetzs vnd zu der forcht gottes vnd zu loblicheꝛ be 
gencknus deſs hohzʒeitlichen feſts der oſtern angewyſen. zu letſt zohe diſer Joſias wi] 
Der den willen des herrñ auß zekriegen wider den konig egypti. do wardter ſchwer⸗ 
lich verwundt vnd gein Jhenfalem gefürt vnd ſtarb. ober deffelbe konigs Joſie tod 
hat Iheremias claggefang gemacht.dan er was in aller dingen alfo hohberůmbt dz 
mit ime der Juden gloni vnd ere ſchier entfpzungen vnnd auch außgelöfcht gewoefen | AN] 
yver. Difer Joſias ſuchet in feiner Eintheit den bereit. vnd verharret bis ın d3 ende: or ||) 
ex ift alfo andechtiglich vnd vleyfiglich gewandert in dem geſetz des herrñ dz er(als 
man ſagt )keinen im gleichen vnder den konigen iude gehabt hat. 
oathas tet vbel vordem herrñ darumb hat ine got gegeben in die hennd Phara’ | 
B° suis nechao des konigs der ine gefangen in egypten füret.vnd feinem eltern bꝛuðs 
mit namen Eliachim das reich vbergab Ver wanndlente ime den namen Joachm. 
Ʒaleucus 3 aleucus ein gar geꝛechteꝛ man het vil geſetʒ gemacht 
nd onder amdern geordnet. welcher dz lafter des 
eepruchs begienge der folt beder awgẽ berawbt werde. 
YA wardt fein ſun ir eebruch betretten darumb hieß er 
me die awgen außbrechen. aber die gantz ſtat bate fuͤr de 
ſun. vnd wiewol der vatter am̃ letſten auß ſtettigem für | 
bittedes volcks zu barmhertzigkeit bewegt wardt. ye⸗ 
doch damit ſein geſetz nit verletzt wurdt ſo ließ er im̃ erſt⸗ 
7) lich ein awg vd darnach dem fun auch ains außbrechẽ 
En wunderperliche maſſigũg sit vnloblicher gleichheit |} 
syoifchen eim barmhertzigen vater ond eim gerechter ge’|N 
fesgeber erzaigende.darumb (0 criften menfch) lerne hie’ 
‚bey mit was vleis du die heilige gepot deins gots!bewa’ IR 
ren folt dieweil diſer heydniſch man liber wolt nach ſey A 
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nem geſetʒe felbs geſtraft werden dan feins ſuns begangne vbeltat wider dns geſetʒ 
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vngerochen laflen. | 
econiss auch ein ſun Joſie wardt geferst zu eim Fonig von Dharaonedasiergebe] sder3fls | 7Ichim. 
ner hundert pfund filbers.aber er tet vbel vor dem herin.darumb ſtyge Habe | _ 0 —WEuy A 
chodonoſoꝛ wider ne auff.defs Enecht ward er drey iar. vis als er darnachabemals — 4 
yoiderfpennftig wardt do erhůbe ſich Nabuchodon⸗ſor widerumb gegen ime vnd Le 
erfugeine su iherufalem vnd hieß feinen leichnamaußdermawer werfen. 5 
<geoachim was an fün Jecome vnd tet vbel vor dem herrii darumb wardt er pald dv) 
das er nit regiret verhindert. vnd gepumden gein Babiloniam gepracht. Difer io‘ | „AL U 
chim blib bey den Caldeeen.rreoi.iar m̃ kercker vnnd fein fin erlediger ine auf den KEIN MULLE 
anden nach dem tod Des vaters Nabuchodonoſoꝛ. AN Sn 
QN 
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Pas edechias 103 ð drit ſun Joſie vñ der Ietft konig Juda vnd Iheruſalem vnd x 5 
haftig.vnd hoͤꝛet nit den pꝛopheten Sheremiam.darumb vergienge er vnnd al · Joachim 
les Juda mit ime gefürt in Babiloniam.onnd ime warden feine awgen außgegenn en | 
vnd fein ſun getödtet.difs het Die fiben weyfen mit namen Tales Solon Chy⸗ 
ten Iheremias vn Ezechiel ge lon Deriander Cleobolus Bias vnd Pitacus 
weyſſagt das er gepunden zu dẽ | 
babilonifche konig gefüret wer? 
den ſolt. d o nw der konig gefan 
en Wardt do erwuͤrgten die cal 
Sei alles volck. vñ die de ſchweꝛt 
empflohen die, warden hinge⸗ 
fürt den Caldeern zedienen. 
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ver werlt Blat Lxı 


J aſſilia die ſtat hinder dem gepirg Gallie iſt in dem erſten iar des regiments Sedechie võ dẽ Phocenſiſchen 
—U vertriben vnd daſelbſthin komenden gepawt worde. ei: zu den a ES ll Fo 
mẽ auß ſia iungling Phocenfes genant in [chiffen auff der Tyber vnd haben mit den Koͤmerñ freindfchaft ger 
macht fich danach in das land Gallie gezogen und Maſſiliam vnder den Ligurierñ dem grauſamen volck Gal⸗ 

lie gepawt. vnd geoffe ding (mit waffen vnd ſtreitten wider die Gallicos. oder die dy fie vormals vberwũdẽ her’ 
ten)begangen.Diefelben Phocenfes füchten von wegen vnfruchtperkeit des ertreichs mit viſchẽ Eauffmanfchat 

| auch zu merermalit mit rawberey (die zu den zeiten ein ere was) mer auff dem waffer den auff dem ertreichie na’ 

rung. vnd fein alſo durch den — des waſſers Khodani in gallicum in das hintterteyl des meers gegẽ dem mi 

| dergang gezogen.als ſie nw daſelbſt die Inftperkeit der gegẽt befrhtigt vnd Das dahaym widerumb verfündige 

| hetten do vꝛſachten fie villewt dahin zefchiften. und Furius und Deransıs warn fürer derfelbe fchiffung. Maſſi 

lia iſt auff felſen gepawt bey dẽ einfluſs Khodani als in eine winckel des meers vorzeittẽ garachtperlich geſchatt 

vnd treffenlicher groͤß geweſen. Die hat einen ſchoͤnen port oder eingang vñ darauff ein faftweerliche purg.in dẽ 
vxʒeiten der allerſchoͤnſt tempel Apollinis delphia gepawt wz. aber die Ligures fachtẽ die ſtatt auß neyde do ſie 
alfo zunam mit ſtreitten ſtettiglich an. vnd do fie vil farligkeit erliden vnd ir feind vberwunden hetten do machte 
fie vil newer wonung.von den lerntten die Galli den geprauch eins gezierten lebens. gepew der egker. der ſtett be 
warung mit mawrñ. vnd tetten ſich irer grobheit ab. vnd lebten nit nach den warten ſunder nach den geſetzen fie 
brachten in gewonheit dem weit zepawen vnd oͤlpawm zepflantzen. vnd was alſo beruͤmbt von den meſchẽ als 
ob Gallia in Grecia vnd nicht Grecia in Galliã verwandelt wer. In diße ſtatt warden vıl auß den edeln roͤmern 

51 der lernung geſant. vnd wiewol fie yezu zeiten manigfeltige herrfchaft vnd tyrannen hetten von den ſie agefo⸗ 

chten woꝛden fein fo haben ſie dennoch kein fremds geſetz angenomen noch einich vntterſturtz. den allein von den 

Chathelan ernn erliden. Diſer ſtatt iſt Lazarus den der here vom tod erweckt auß den apoſtin zu erſt als ein bi⸗ 

ſchoff zugeſand. vnd fein heiltum pißher in groſſer ere alda gehalten. Ian ſagt auch das Maria magdalena ein 

ſweſter Sazarı doſelbiſt nal schtpar mañ. als Saluianus vnd Muſeus die briefter in — dingẽ 
gelerte. Gẽnadius auch ein rieſter in greciſcher vñ lateiniſcher zunge erkuͤndigt ð dañ wie Jheronimus ein bůch 

—* dem durchleuͤchtigen mãnen gemacht hat auch Coꝛumnus oꝛator. Victoꝛnus rhetoꝛ vñ anð vil mer geweſen 
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Das vierod alter 





Pherecides philoſophus D herecides iſt diſer zeit ein beruͤmbter maiſter von der gepurl ein Syrus. vnd 


ein iunger Pittaci 






vnd der erſt ð vnder den kriechyſchen von der natur vnd goͤtterũ geſchꝛi 
(als Cicero fpzicht in dem bůch Tuſculanarũ queſtionũ der erſt der ð fele ewigkeit 
bekant hat. vñ vil wũderperlicher ding ee dañ fie geſchehẽ ſein (als Laercius ſpꝛicht) 
(N vorgefagt hat. Spricht Plinius difer le 

lich gepzacht habe. vnd iſt gewefen ein gepieter Pithagore des meifters vnd hat vil 


des naturlichen maifters vnd funderlicher — Bee 
en. Auch 


ey der erft geweſen der lange rede in kurtz zier 


SR: | \ h brief Taletı de naturlichẽ maifter gefchube.auch der vil von im widerũb empfange 
% IS * —* A 
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zu letſt in der ſtatt Ebathenis begraben. 


philofophue ytagoras iſt zu diſen zeitẽ auffgamge ertreich der allerberuͤmbt ſt natürlich mai?” 
PX DD ſter vnd von gepurt ein Samius vber die moß ſchoͤn vnd wolgeziertes leibs 
geweſen. xnd er was gelert in der kunſt des geſangs hat die auch in ir art gezogen. 
auch die kunſt des gewichts vnd meffens Geometriam zum erften den Friechen ver/ 
lieben. Erift auch angelegen der Eunft die do lernet eechne vnd zelen.die artzney hatt 
er nit verfaumbt.er hielt auch die oppimon das die fele der menfchen von eim leib in 
den anderñ leib fuͤre vnd wiewol zu den zeiten feins gleichen nıt voas. ſo fchemet ee 
Dfich Hoch weiß gehaißen werden.er nennet fich aber ſelbiſt einen liebhaber de weiß 
DER bat. Do er kam auf Grecia hat er den welfchen geſetz gegeben.vnd es was fein ord⸗ 


N A Oi: ein man der begirde vnd hohgeprieſtert psphet auß dem Eöniglichenge 
fehlecht der inden geporn wardt v0 Nabuchodonoſoꝛ dem konig der Caldey 
er gefangen. ond mit dem koͤnig Joachim in Babilonem gefurt vnd von im — 


vnſchuldigen Suſannam von dem tode erledi 
leuͤchtet vnnd hatt das erſt trawngeſiht dem 
umb er inzu einem rentmaiſter feines reichs erwelet. Do Nabuchodonoſoꝛ geſtor⸗ 
‚ben was vnd Daniel feinem ſone Balthaſar die geſchrifft an der wandt außgelegt. 
vnd das zil ſeins lebens verkundigt het wardt er mit großer ere in der ſtatt vmbge⸗ 


My en. N erledigt vnd zu geößeris erñ er 
BIRD) nd in schen geſiht die er. geſehen hat getailt.drey vnder Nabuchodonoſoꝛ.drey vñ 


ul gieng der ſolt vor fuͤnff iaren von philoſophiſichen dingẽ 


it difputien. Sein bůcher find (als man fagt) vor den Athenierñ verprant. CLaertus 
) hat vıl feiner lere gedacht ð wir hie einer gedẽckẽ. vñ ff picht. In alle wege ſol mau ab 
ſchneiden kranckheyt vom leibe. vnwiſſenheit von der ſele. vnkeuͤſcheit von den len 
en auffruͤr von ð ſtatzwittracht vom haws. vnnd ven allen dingen vberfluͤſſigkeit 


«” 


opho crexea gotlicher verſtentnus ein poetin ift zw diſen seite gewefen. die hat 
)zumerften erfunden den fehluffen zu dem feyttenfpil plecttum genant. vnnd 
was gar: einem reichen man vertrewotet mit dem bet fie den fun Dydan. Sie hett et⸗ 
liche lermayde Auagoꝛã. Milleſiam Congillam Colophoniam &.dte fie ettlich leyrẽ 
geſanck oder füffen shone gelerer hat vnd iſt gar ein edele tichterin geweſen. % 


Ä * 


ʒechiel der prophet ein heiliger mañ vnd brieſter des herrũ wardt mit konig 

CN oachim'gefangen vnd in Babilonia gefurt. der weiſſagt auch dem iudiſchẽ 
vold zukünftige vbel vnd zwangknus. vnd ſendet die weiſſagung von Babilona 
in Iheruraleʒ zu de koͤnig Sedechiã. wiewol der kuͤnig der weiſſagung nicht glaw 
ben gabe.in dem dreyſigiſten iar ſeins alters vnd in dem fünfte iar feiner gefencknus 
machet er das bůch feiner pꝛophecey vnd weiſſaget Dan vnd Gad.auch andern in 
den das fie nit mer gein Iheruſalem kũmẽ wurden. der iſt zu Babilonia ermordt vñ 
in dem grab Sem des ſuns Noe begraben. 


9 


J 


in dein newnten iar Sedechie des konigs zu Iheruſalem do der iungling daniel die” 


hett iſt er mit goͤtlichem geyſt ee” 
sig Caldeorum aufgelegt. Dar’ 


ne Aftyagıs auf neyde in leoben grüben geworffen. darauf 
end hat geſchꝛiben das büch feiner prophecey, 


— N; ® NY, { 
ter Balthafar feine ſone dz fibend vñ achtend onter Dario. die ien way vnter Den pegimant (EIN DIDI 
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B on onig ein alte ſtat. Der roͤmer wonung iſt erſtlich von den — elſina. darnach von Bois dem Gal 
Sliſſtchen volck Bononia gehaißen.dan dauor was ſie der Etrurier ihenß halb des appenninifchen gepirgs er⸗ 
ſte ſtatt. vnd iſt darnach des Boioiſchen volck hawbtſtat geweſen vnd nachfolgend Boͤnonia genät worden. Ki 
uius ſpꝛicht ſie ſey von den Koͤmerñ beſetzt und ir grund vnd poden von dem Boioiſchen volck genomen woꝛden 
welcher grund vormals der Etrurier geweſen wer. nach vertreibung der Etrurier haben die roͤmer iijin mañ da⸗ 
—— tt mit hilff derſelben wardt die ſtat alſo gemeret vnd erweyttert das fie zu den zeitten Auguſti vnnd 
ettwieuil keyſer der dreyer allerreichſten ſtet welſcher land am obern meer gelegen ayne geweſt iſt. Aber Sweto⸗ 
nius fpaicht das Octauianus den Bononierñ (darumb das fie ettwen der Anthonier geflechts geweſen werfi)die 
gnad gehen het fich irs teils mit ganızem welſchem land zenerpinden.derfelb Swetonius fehreibt auch das der 
keyſer Nero für die Bonanier den Koͤmern gebetten Hab nach Criſti gepurt. dig ri iar zu dẽ zeite des babſts 
‚Sergij(wormals Sewrueſſel genant)do Lotharius deßinals keyſer Ludwigen feine ſunmit vil voicks gein Kom 
ſchicket. do beſchwerten ine die Bononier mit vil vnfůg vnd fehaden.alfo das Ludwig ſein fůr gezogen heer her⸗ 
wider wendet vnd die maß in rachſal an den Bonouierũ vbertrate. vnd nach verderbung des lands vnnd erfla⸗ 
gung der vnſchuldigen aůff der ſtraſſen vnd in den doͤrfferñ gefunden.die belegerte vñ gewonnẽ ſtatt $de machet 

arnach ini iar des heꝛrñ tauſent.ijc. lxxi. was diſe ſtat alſo mechtig das fie die freyẽ ſchiffung auff dem adriatiſchẽ 
meer wider die Venediger verhinderte vnd drey iar krieg fuͤerete. als derſelb krieg geſtillet wardt do entſprũg zwi 
ſche den Bononierñ ein vnwill der die ſtatt alſo zerrͤdet hat das not was ſie in dert gewalt der Boͤmiſchẽ Firche 
zekomen Diſe ſtatt iſt von den Koͤmern mit der yetzigen maͤwr vmbfangen vnd an reichtuͤmerũ geauffet. vñ nach 
den fie getraid. wein vnd alle andere zu auffenthaltung des lebens nottuͤrftige ding vberfluſſiglich bringt. fo iſt fie 
darnach die faiſt Bononia genant worden. von ber zeit Theodoſij bis hicher iſt die fürtreffenlichft fehulaler ie⸗ 
rein großem rům bliben. dañ fie iſt ein mutter der kunſt genant. daꝛumb das alda alle lere geifklicher vnd werltli⸗ 
cher recht der freyen kunſt vnnd heiligen ſchrifft geübt werden. Auß diſer ſtatt find vil heliger vnnd hohgelerter 
man entſtanden. ſunderlich der heilig Petronius biſchoff daſelbſt. der der altveter leben beſchriben hat. Itẽ Gwi 
do der archidiaeon. Johannes andese vnnd Johannes calderinus die lerer der recht.die vil lobwirdiger ſchrifft 
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hinder ine geloßen haben. Bononia 
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Das »ierd alter 
— —7erodach was der erſt konig Babilonie vñ entwych Xerſes philo 
eh Dior dẽ fürftenthum — —— vnd der konig nr ö “ = 
| dorum wurden Affaradon in nichten gehorfame. Dar / 
umb nam das reich der affırier abe vnd die koͤnig Babi⸗ 
lonie fiengen an mechtig zuwerden.der hat auch Ezechie 
vil clenat zugefandt. ü 
as fchachfpil/als man ſagt iſt von xerſe dem heyd 

JV——— ſtraff des tyrannẽ Euilmerodach HL? 
der ſein lerer vnnd maiſter gewoönlich ertöttet erfunden. I 
durchwelchs fpils ergetʒlichkeit ee võ der tyranney abge 
zogen warde. | | =, 
er Nabuchodonoſoꝛ ein konig Babilonie iſt faſt ſig @ 
haftig geweſen wañ er was ein ruth des zorñ got FREE 
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—— der werlt lat LXIII 


abuchodonoſoꝛ hat Mathatiam ein ohaym Joachim in Iheruſalem zů koͤnig gemacht vnd durch feine ay⸗ 
0 de zu ierlichem zins verpunden. ſeinen namen verwandelt vnd Sedechiam gehaißen.in dẽ. xxi. iar ſeins al, 
ters fieng er an zeregirñ vnd regirt. xi. iar zu Iheruſalem. darnach tet er vor got vbel wait er was hohfertig vnd 
gedacht im anhang zumachen mit dem konig egyptiorũ. vnd hielt auch ſeins aids nicht. wañ die falſchen prophe 
se hetten in betrogen vnd geſagt. Es wurden gar ſchier die Babilonier von egypcijs vertriben. Iheremias der 
.iet im er ſolt fein Hoffnung nit in den menſchen ſunder in got ſetzen. In dem.ix. iar ſeins regiments auß verweiſũg 
der egypeier wolt er Caldeis fein verhayſſen zins nit geben vnd vermeint ſich freyheit zugepꝛauchen vnd alſo fer’ 
nen ayde vbertretten darumb wardt Nabuchodonoſoꝛ in g rymme bewegt vnd verlegt in mit große volck vnd 
nit hunger den zins zu zalen getzwungen. Zu mitternacht warde die ſtattſ geoffnet au der Sedechias mit den ſei 
ren su dem weg der wůſtnus entwoaıch.im folgten die ſoldner nach: vnd ſo ſie in des abentz erobert hetten prach 
en in gepunden für den konig Babilonie in Keblata. Er ſtraft in vmb fein vndanckperkeit ſo er im das reich ver’ 
ihen het vnd maynaydig woꝛden wer ließ im ſein awgen außpzechen mit Fetten gepunden in Babiloniam füren 
ond ſchafft in mit Joſedech vn allem ſeim geſinde zu toͤtten vnd fuͤrt von Iheruſalem onzal der menſchen in Ba⸗ 
iloniam gefangen. Er ſchaft die ſtat vnd den tempel zuprechen vnd verpꝛennen. er hat auch das reich Aſſiriorũ 
as von den Medis zupꝛochen was erobert vñ alſo iſt Babilonia aller der reich ein fuͤrſtenthum. Diſs iſt gewe 
en ein außgang des reichs der hebreyſchen vnd anfang des reichs der Caldeyſchen. Caldea das reich Aſie ſteſt 
m Arabiam ſchlechts vnd ebens wegs. vnd mangelt waſſers. In dem iſt die groß Babilonia ein hawbtſtatt ge 
veſen. vnd zu der zeit Sedechie ſo Aſtyages der. viij. vñ lerſt komig Medoꝛũ. xxxviij. iar regirt het hat das reich 
Nedoꝛum abgenomen. | | AUERn ENG 
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— I heruſalem zerſtoͤꝛung | DE | Ban 
N} ie daſt vnd eltiſt ſtatt Iheruſalem iſt in mancherlay zeit zu mer mal zerſtoͤrt worden. Am erſten von dem ES 
nig Babilonie. do Nabuchodonoſor einkünig Caldeoꝛũ zu der zeit Sedechiemit großer heerßkraft kom ın 
a5 udiſch land. doſelbſt mit groſſer verherung ſtett betrang vnd Iheruſalem vmb legert. daruach zohe er wis. 
haraonem den koͤnig — er den in die flucht pꝛacht do ſchicket er Nabuſardo einen fuͤrſten ſeins heers ihe 
ufalem widerumb zebelegerñ. vnd daſelbſt hat er fein geleger acht monat gehabt.do ergaben die luden fich vnd 
Die ſtatt denn Caldeifchen.die ertoͤtten den koͤnig mawr vnd thuͤrũ legten fiemder.fie verpzennten die tempel vnd 
amen die kleynat des tempels.der dañ ler. iar Söebelaybe vñ durch Cirum warde allererfk die gefencknus ledig 
gesclt.vnd der tempelzu der zeit Darij des konigs Perſarum end Medoruz wider gepawt. zumandernift fie 
zerſtoͤrt von Afobeo dem koͤnig egyptiorũ. was datı das iudiſch ladt võ Medis Egyptijs und Macedonijs erli 
den hat das erʒel ich hie nit. Zum dritten iſt ſie zerſtoͤt von dem allergrauſamſten tyrannen Antiocho epiphane 
der die ſtatt durch verretterey Meneluy erobert vnd die heiligen ſtatt berayobt durch vnbarmhertzig menſchen 
Die iuden ſweynen fleiſch zeeſſen von ich geſetzen abzetretten vnd den abgot Jouem olimpum anzepetten gedrun 
gen hat Zum vierden von Pompeyo der vberwandt das ganz iudiſch land vnd macht im das mit ıherufalem 
sinfpar. Vnd Steabo ſpricht Pompeyus hab an einem fabath der inden(fo ſy ſich aller. arbeit entfchlage die gea/ 
en gefült.Iaytterfi angeworften vnd die ſtatt gewunnen. Nach dem fachten anzum fünften Gabimus Scau 
s Darus die iudiſchen ſtett. ſunderlich iheruſalem. vnd der groß yerodes vnd Sofius haben fie erobert vnnd 
als einenmarcEbefeffen Zum fechften iſt ſie durch Defpaflanum des andern iars ſeins reichs an dem achte tag 
des monats Septembꝛis vnd von feinem ſun Tito erobert. in den geunt zerpꝛochen. vnd dertempel erſtoͤtt Sy 
haben die mayorfi nider geworffen vnd die geeben gefůlt Diſe erobꝛung — die Boͤmer für ein groß růmreichs 


werck geſchatzt. alſo das ſich Titus deßmals des heers darnach des reichs sin regiret in feisgeinzug ob ð mawe 
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Das funft alter an 
verwundert.vnd bekant das fölche vberwindung nicht — menſchlicher kraft ſunder auß goͤtlichen gnaden ⸗ 
ſchehen wer. in der zerſtoͤrung iſt ſoͤlcher toöflag gefchehen.hunger vnd toͤdliche not.fo du das alles wiſſen wit 
lieſe Jofephum der nit gehözte ſunder geſchene ding im vnd andern wiſſend geſchꝛiben hat. Do alſo Titus mit ſei 
nem vater Veſpaſiano in die ſtat kome do ließ ee Symonẽ der der zerſtoͤrung vrſach wz in den triumph fuͤrẽ mit 
ſtricken durch die gantʒẽ flat fchlayffen.feine leib verwundẽ vnd darnach tötten. Veſpaſianus pawt einen tempel 
Des frids vñ ließ darein legen der inden heiligkeit. als die tafeln des geſetzwnd ander ding. Die ſtat iſt doʒumal ge⸗ 
Weſen ein behawſung der rawber vnd mörder piß auff die zeit Adrian. auch bey.Liarn vngepawt belyben. die 
felbigen darnach Adrianus der Feyfer mit mawr vnd gepew vernewt vnd hat fie nach feinem namen heliam | 
haiſſen. vñ als der heilig Iheronimus zu Paulino fehreibt fo ift võ der zeit Adriani piß auff Cõſtantinũ b J | 
pnd.lrer.iarn an der ſtat der vrſtend der abgot Jonis. vnd auff dem berg des Ereigs ein ſteyne ſewl auff der der 
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abgot Venus võ den hayden angepet in maynung das ſie vns durch ſolche vnere den heiligen ſtettẽ bewyſen 
lawben der vrſtende vnd des kreutz entnemen möchten. Es haben auch vnßer fůrſten die ſtatt yezuzeitten lang 
deſeßen und darnach wider verlor. Der groß Rarolus hat fie zum erſten mit großer arbeit erobert.darnach wi 
der verlor. Godfridus hat fie widerumb gewunnen. do mit fieauch behalten wurde ſo ift Eeyfer Conrad vnnd 
Eudwicus ein koͤnig zu frãckreich mit macht piß in D ſia gesoge.do aber vnßer fuͤrſte datnach treg find vi 
ift weder Jherufalem noch Anthischia in. vnßerm gewalt beliben. O der finahheit vnd des iamers das alſo ð xr 
ſpꝛung vnßers anfangs abgenomen hat das die feind des Freugs ben hohberümbten tempel Salomonis indes 
herr oft. gepredigt hat. Bethleem indem cr geposn warde. Caluariam 89 der herr gekreutzigt iſt. die Sarracen dʒ 
sierlich grab in dem der here võ vnßern wegen geſchlaffen hat beſitzen füllen. das die criſten wo ſieſelb ſt nit wol 
ten)nıt vᷣnbedacht moͤchten laſſen. Seht die ſtat des lebendgen gots. die ampt vnßerer erloͤſſung. die ſtat die ons 
got mit wunderwerckẽ erleuͤcht vnd mit feinem plůt geheiligt hat. in der die plůmen der erſtẽ vrſtend erſchinẽ ſen 


vber dy die ritterſchafft Machmeti gewalt haben vnd dem füntlichen volck vntterwoꝛffen iſt. 
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der werlt 35lat Lxım 


ie hebt fiech an das fünft alter. der werlt. vnd hat anfang von dem als die iuden gefangen gefent wurdẽ in Ba⸗ 
bilomam. vd werdt biß auff die gepurt vnßers herrn Ihefü criſti bey. vẽ. xc. iarn wie wol ettlich in ð rechnũg 
anders vermaynen dy die iar der rechten gefencknus zelen woͤllen. von dẽ. xi iar des reichs Sedechie. als Kuſebius 
fet.als dañ haben dy lrx. iar der gefencknus in dem anderh iar Darij ein ende. Joſephus aber vnd der heilig Ihero 
nimiys rechen 95 dem.riij. iar Joſie des koͤnigs biß auff das drit iare des koͤnigs Ciri. Ettlich võ dem letſtẽ iar des koͤ 


nigs Joachim biß auff das letſt iar Ciri. Damitman aber dz recht verſtee. die. lxx. iar die ſich im dritten oder letſtẽ 
igre Eri enden find aygenlich die ine iudiſcher gefencknus. die iar die fich aber enden in dem anderñ Darij fein aygen! 
lich dierae als die iuden ganz auf dem lannd Fomen find. Vnd den ſchatz der heiligen geſchrift haben wir fünder 
lich was geſchehen iſt võ dem tar des anfangs der werk: vic. x. DS der ſintfluſs ij ‚ige. lie. DS ð gepurt Abra 
hetauſent.uijt. xxvij. Vnd võ dem. xxviij. iar des reichs Tarquini des Boͤmiſchen koͤnigs. als auch bey dẽ Medeerũ 
mage.bey den Macedones Europe. bey den LCidos Aliacte. bey den Egypcios Vaphre. vnd bey den Caldeos Na 
buchodonoſoꝛ der erſt geregirt Haben. Ba: A ä 
ie hebt fich an die gefencknus der hebreyfchen die 80 iſt gewefen ein zerſtoͤrung des volcks Jherufalem vnd we 
D ret.Ier.igr. Als das volck võ iſrahel yetzo lang zeit den abgoͤterũ gedient auch das plät der onfchulöige vergoſ⸗ 
fer hat. Do wolt got diſs geflecht vertilgen vnnd verhenget das diſs volck in dem reich Caldeosum. Ixx. iar gefange 
a öns.das nach diſen. lxx. iaren ein news volck mit ſe olchen ſuͤnden vnbeladen gein Iheruſalem die zupawen 
men ſolt. | 
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| Das funftalter | 
[| Imneaderbifchoff D sch dẽ das polck iſtahel võ Babılonia wider F pegeriffi | 


a 1 Eome warñ diezwen des volcks vorgeer Ihe 
eſus 
Seh: ſus der oberſt briefter als 8 vorgengft vn as | Salatil © 
| bel als ein hertzog. vnd die weiß ift gehalten bis auff = | 
die zeit Herodis. das die oberfke briefter hetten in der 
wirde den vorganck. vnd die hertzogẽ warñ vnder 
ine. doch alſo. die hertzogen alweg wurde auß dẽ ge⸗ 
ſlecht iuda nach ð pꝛophecey Jacob ſpꝛechende. Das 
zepter wirt nit von inda genomen ⁊cẽ. Die komen mit 
groſſer zal ð iudẽ in iheruſalẽ dẽ tempel wid zupawe| 
INN 1 vnd prachtesufame die ganze gegent vnd pawtẽ ey 
| RN nen altar an die ſtat do er vormals gewefen was vn] 
> begienge dietag der tabernackel. der fieng ande tem 
ENT? |pelzunerhewen.aberer ſtarb pald darnach. IM 
A slatiel wz ein fon Iheconie des koͤnigsi de. den | 
=) hat er gepornn nach der gefencknus Babilonie. 
als der ewangiliſt Matheus fagt. 
oachim ð brieſter iſt gewoefen ein fon Iheſu des 
Tao, erñ biſchoff.er iſt auch genät als isfephus 
ſagt Joſedech. Zu des zeittẽ Soꝛobabel Aggeus vñ 
Zacharia > ime den tempel vñ ſtat 
zepawegeholften haben. do ð tepel gepawot wardt| 
haben fie die oſterñ mit onsallichen opfferñ begage. | 
—— ſtiftet den tepel nach dein gepott des 
Dherrñ.d arnach lang ift er bey dẽ iudẽ groß ge’ 
halten geweſen. vnd von de koͤnig Ciro ein fuͤrſt des 
volcks gemacht. vnd pꝛacht zum erſten die iuden auß 
Caldea in ir aygen landt. auß der erlaubung Cyri hat 
hat er den tempel angehaben zupawen. 
on dem Abiud vnd ſeinẽ nachkomẽ piß auff die 
Ua Joſeph hat man nichts.allein wʒ durch na 
theum gefchriben iſt. darumb kan man nichts rechter 
wiſſen dañ das Abiud gepar Hlischim.derfelbig ge’ 
par Sadoch zc.als Matheus in dem anfang feiner 
ewangeienbeseigtbat:: ER 
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| Iggeus iſt der aylfft ontter der propheten. ð das 
> AN: feiner prophecey zu diſen zeittẽ gefchaiben 
yjatt in dẽ er das wideꝛkomen des voldis.gepew des 
tempels.vernewung der ſtat. auch geſetz der brieſter⸗ 
ſchaft beſchreibet. vnd iſt palde nach des tempels ge 
pew geſtoꝛbẽ vnnd bey den grebernn ð brieſterſchaft 
begraben. ae ee 


in = 
Su 


Mi» der pꝛophet iſt zu diſen zeitte beruͤmbt 
geweſen. vnd Malachias (das iſt ein engl) von 
ſeins gutten leben wegen genant worden. wañ ettlich 
z fpzechen.fo er pꝛophetiſiret wer der engel go komen 
od, vnd herdiefelbigen wort widerumb geredt. 








n elleſpontina fibilla ff in dem Troyaniſchẽ land 
gepoꝛrñ. alt vnnd mit alten peworifchen kleyderñ 
bvecleyt.einen alten ſchlayr auff irem hawbt hangent 

WMoiß auff die ſchulterñ gleich als in verſmheten gewãde / 

ddie ſpꝛicht alſo. Von der hohen wonũg der himel hat |% 
IF er die demůtigen angeſeheu vnnd in den legten tagen | 
VS) wirt er von einer hebꝛeyſchen iunckfrawen gepoan li⸗ 
> Rgende in einer wiegen. 
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dermerlt Blat LXV 


abuchodonoſor iſt gewefen ein fin des großel "Finen römifcher Font 

5 > ð drit koͤnig ae ne en > | 
er hat eroberte das reich nach tode ſeins vaters in dẽ Q 
xviq. iar der gefencknus der iuden. x. iar geregiet. eins 
ln we gewefen.vaft mechtig vnd hat mer 










koniglicher werck dann ſein vater begunnen. 
uilmerodach wz ein b2u8 des gedachten nabu⸗ 





X chodonofor. vn ein ſone des moßekönige nabu 
chodonoſoꝛ 8 vierd koͤnig Caldeoꝛũ hat dz reich inde | IR 
Ixxviij. iar ð —— der inden nach todte feine bau | 

ders ð on erbẽ ſtarb erobert. vñ. xviij iar regirt. Joo Km 
chim der gefencknus crledigt. vnnd darnach mechtig 
gemacht vnd drey ſoͤn gelaßen. 
eruius tulius ð. vi. roͤmiſch konig hat das reich 
— in dem. ix. iar ð gefencknus ð iuden angenomen — 
vnd xxxuij. iar geregirt. wiewol er auß einer muter dy Carcquinus 
ein dienerin was geporn ward. nichts deſtermynder | 
hat erdz reich an fich pꝛacht. Diß edel Fint bat Cana | / 
quil die hawßfraw Tarquini erzogen. vnd ft öucch | 

N Sic weiß fuͤrſchleg zu dẽ reich komen.ð hat in ð ſtatt de 
9: exfke zins angelegt. vnd drey pähel Quirinalẽ. Dim’ | 
naͤlem vnd Exquilias zu der ſtatt pꝛacht. ſie mit gra⸗ 
SPS |ben vnd mawꝛn vmbfangen. nachfolgend iſt er von 

SV lödchohfertigen Tarquinio feinem aydem auß anregẽ 
feiner tochter ermordt. 
arquinus ein ſone des koͤnigs Tarquinij priſci. 
A RN vnd ein ayden Tulij ſeruij dẽ als er hohfertig 
warde der zunam ð hohfart gegeben wardt. ð iſt in z 

——de . rlinj iar ð efencknus ð iuden nach todt ſeins ſwe — = 
RT M Mi 9 Pe hets zu roͤmiſchem koͤnig gemacht vnd hat. xxxv. iar geregit. er vnderſtund fich 85 
BEANTASRFE Ya 
Sabadardachs; 


—— 
— ⸗ 
am de TE TUT ITS MA Veran 











7 \anherzlich reich das Seruius innhet eer mit gewalt zueroberni deñ zu erharrñ.· vñ 
vonſtundan hat erdie vorderften der ſtatt die feinem fiveher Seruio verwannd 
warn mit Tarauınia feiner ſweſter ſun toͤtten laffen vnd vil ander tyranney began⸗ 
gen. Diſe hohfaͤrt des koͤnigs hat das Roͤmiſch volck piß zu ende feiner boͤßgirigkeit 
erlidden. vnd doch dieſelben auß ſeinen erben nit muͤgen nn ciner dy ſchoͤn 
Lucreciam vmb ir erelpracht.die fichfelbs deßhalb erſtochen hat. darumb hat das 
reich der koͤnig gemangelt. 3% letſt iſt rauf dem reich vertriben vnd von Poꝛſemia 
ermordt worden. | | | a 
a ein ſon des koͤnigs Einlmersdach in Caldea koͤnig fieng an zeregirnn 

Bars | nach feine vater. vñ hat. xvij. iar geregirt. in dẽ erſtẽ iar ſeins reiche hat Daniel 

Ay IS prophet d3 vierd geſicht gehabt. darnach wardt er gefangẽ. die ſtatt vbergebẽ vñ 

võ Ciro de koͤmg perſarů in de grunt gepꝛochẽ. dz man kein zaiche einer ſolchẽ großẽ 

ſtat erkẽnẽ mocht.cãbiſes ein fon ciri hat die ſtat Die yetzo ſtet an ein and ende gepaut 

B ſtatt iſt gewunnẽ vn ir gewalt genomẽ. die die erſt vnd aller’ 
| A Dgrofte flat ð werlt geweſt. vñ nicht wol glewplicg iſt dz ſie auß menſchlichẽ 
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£ Das »ierdalter 


- Imenderbifehoffe | 3 diſen zeitẽ (als Oꝛoſius ſpꝛicht) iſt dienachkeins | I 7 >= — 
‚Elisaphat Ainea Krifti | 


hert ſtein ın einem hagel von den woolcken gefallen. Templum Salomonis 
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des zols vñ tributs vnd auch gewalt die richter zeuer⸗ — 
enderñ erlanget. | 


Ra der vierd hoͤhſtbrieſter iſt zu der sek Hiardo| Eliachim 
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ZZ 
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—R chei geweft.de er auß ð ſtatt Suſis in perſia brieff 

— vber gluckſal ettlicher tag zugeſand hat. Er iſt ein man 
SEN — A) großer lere vnd heiligkeit. vnd mit vil widerwoerdig/ | 

ohannes enfi beit angefochten geweſen. 

















"de | egoohanes ein fun aade des biſchoffs ð.v. biſchoff he⸗ 
Se breoꝛũ het eine beuder der hieß Jeſus 5 ſtellet nach 
den wirde des bifchofts aufftroft Dagofi eins vogts 
ihenßhalb des waſſers der.im funderlich verwant ws 
80 er alſo gein feinem pruder mit wozten Eriegt ond ine 
alfo in de tempel bewegt. do erſtach er. ine. darũb nam 
Vagoſus die claynat des tempels alle hinweg. 
ys diſem Sadoch hat man auch nichts dañ allein 
AN Ulvss von Matheo im erſten capittel von im vnd 
= I, andern der gepurt Criſti geſchriben ſtet | 
27, | heremias hat zum letften in egypten geweyfagt vñ 
| Te dafelbift das volck vmb ir fünde Fin t iſt 
er von ine bey Tapnas verſteint vnnd an derſelben ſtatt 
feiner: verfteinigug begrabẽ worden do dañ ettwen ko⸗ 
nig Pharao gewonet het. 
—— ʒechiel der prophet als er nach loͤblichen feine wer⸗ 
N Een ettlich geſtraft het warden fie wider in verpit. RR 
re lo) Feet vnd [chlayfften ine mit pferden ober die fein dz ime 
U >) das hyrñ außuiel ond iſt in de grab Sem des ſuns Noe 
Acha vnd Arpharat ſeins ſuns begraben; 
3 acharias vnd Aggens 
habẽ im̃ anderñ ine Da 
rij das volck geſtrafft das ſie 
ſewmig werñ in dem gepew 
des tempels vnd vermanten 
u — En * 
US DA wege mit dem konig rede het. < u) 
Lucrecia BR der Eonig verwilli⸗ — My 
122), Y get vnd Des her des volcks wardt gang detempel zepaw 
en enzund. alſo nach vil feiner gütten werck. vnnd do der 
tempel velpaht was iſt er geflorben vnnd bey Aggeo de 
‚prophetenbegraben. | 
L ucrecia iſt ein roͤmerein ober fie alledie zůchtigſt ſchoͤ⸗ 
JAne vñ gerade vn ein hawßfraw Collatini geweſen dy 
hat ſichſelbſt ertoͤdt. daruͤmb fie von dem Sextẽ Tarquineo | 
dem ſone des hohfertigẽ Tarquini geweltiglich irer keuͤſcheit bera wbt warde. darumb 
warde Tarquinus vertriben vnd haben ſich die roͤmiſchen konig geendet. als daſelbſt vn⸗ 
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der ſiben Fonigen. H pliargeregirt worden was. 


verwerlt Blat LXVI 
Ä — Don — des tempels TERN. Ä 
Irttlich durchleuůchtig menner haben von dem sierlichen vnd mechtigen gepew des tempels vnnd von feiner 
N neundfeftgefchube ‚funderlich der götlich prophet Ezechiel in dẽ. xxv. iar der gefencknus Babilonie. dz dañ 
Das xxxiij. iat des reichs Nabuchodonoſor ini anfang des iars an dem. x.tag. do die hand des herꝛñ vber ine ge 
hah Er wardt von dem geiſt in das ertreich iſrahel auff einen hohen perg gefuͤrt. daſelbſt hat er ime angezeigt 
i15 gepew der fat vnd des tempels. vnd ſo dam diſs geliht vonder wunderlichen ſtat auffdem perg mit de tem 
ſel gepawt ime von dem geiſt — ettwas — vnd verporgen iſt haben wir einwenig des tempels fox 
inech figuren erſtrecken muͤſſen. Wiewol ettlich erer diſs allein von dern geiftlichen tempel Criſto vnd von ð Fir 
hen vernemen. Victor aber hat diſs gefiht von dem materlichẽ tempel außgelegt.d3 nach ſag der. altẽ hebꝛeyſchẽ 
zechieli begegent vund nach widerkunft der. iuden vonn Babilonien durch Zoro babel vnnd Neemiam in vor’ 
| ſchabner widerpawung volbracht fein ſoll. vnd wie wol ettlich darwider fein. ſo harren doch die newen he/ 
:eyfchen das ſolchs durch Meſſiam der mit gewalt regiren werd kuͤnftig ſey. Darumb ſollen wir die figurẽ des 
mpels durch gemele ſolchs gepews mit wenig ſchrift vernemen. RB En Be; 
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der werlt Blat Lxvn 


ach dem der iuden gefencknus in Babiloniam võ Joachim dem koͤnig inde als hieuoꝛ geſagt iſt anfang het. 
Y) iſt der götlich pꝛophet Ezʒechiel mit Mardocheo dohin gefuͤrt worden. darnach hat Sedechias.xi. iar gere 
girt in dem iar iſt die ſtat vnd der tempel zerſtoͤrt woꝛden. nachfolgend in dem. xiiij. iare nach ð zerſtoͤrung hat Eze 
hiel dns zukünftig geſiht gehabt. Der tempel als die figur außweißt hat mancherlay wonũg wie ein ſtatt gehabt 
Sein mawren warden als einer ſtatt befeſtigt. der berg auff den der tẽpel gepawt. was ettlichermaß niderer ge⸗ 
gem mittẽtag dañ gegẽ mitternacht. in engel ſtund in dem thoꝛ der enffern mawren. vnd hat geredt vnd gemeſſẽ 
mit merzen. Die groͤßer warden dañ in ander gemeynen dingen. das ganz gepew dcs tempels was in die weit gefi⸗ 
err.ein teil gantzſlecht gegen dem aufgang. der ander gegen dem nidergang. die ander zway teyl gegẽ ð mitternacht 
ynd miksetag Befat warñ. in derfelben hoffrayt was dreyerlay mawren. cin ynnere. mittlere vnd euͤſſere. die weitẽ 
I der miteln vnd der ynnerñ mawrn hieß ein euͤſſrer vorſal. vnd die ander weitten zwiſchen der mitteln vnd euͤſ 
fern mawren ein ſtat gemeins volcks. wait die heyden komen auch auß andacht in den tempel zepetten. Diſes gãtz⸗ 
engepewsin die vierde was ein teil in die hoͤhe des bergs auff die ebne. der anderteil auff den abhang des bergs 
gepavot. welche höhe mitfampt der eben hie nit figurirt ſunder in einer betrahtung angezeigt mag werdẽ. die ding 
alfozunernemen iſt hie die erſt figur gefasst. Danach Seen ff in dem mittel der euͤſſern mawren was ein 






\offenung.x.elenpogen weit.in der was ein thoꝛ deßgleich in der andern vnd dritten mawren gegen einander ſehẽ⸗ 
de.inder feytten der. mawren gegen mitternacht vnd mittẽtag warñ zwey gleicherho: als die and figur außweißt 
as thoꝛ gegem aufgang Derfinteln võ abhangs wegen des bergs.alſo das võ der ſtatt des gemeynẽ volcks 
am auffteigen su dem thoꝛ.vij. ſtaffeln warñ. das voꝛthoꝛ oder voꝛhoff voꝛ der offnung der mittel mawꝛen 
hetnach der weitten võ auffgang piß zu nidergang. v. elenpogen. vnd nach der leng võ mitternacht zu mittẽtag 
elenpogen. vnd het auch ein voꝛgepew auff der offenung der mitteln mawren. vnd gieng võ dem teil ð indern 
awvren vᷣber das mittel in den vorſal außwendig bey. viij elenpogen. vñ die hoͤh des vorgepews võ dẽ ertreich 
aufffein.l.elenpogen. Bey den zwayen hintterthoͤrlein des thors ſein zwen thuͤrnn zu einer zier der pforten. als in 
pfonen der ſchloſs voꝛſtirn genãt ſein. dir iglicher.Ir.elenpogen hoh iſt. vnd in der hoͤh der thuͤrn ſein knopff vnd 
gleichnus der palmzweid geſchnitten. auch bey den thůrnen. vi. kamern zn vorthennẽ geweſen ſein. Der dinge thũ 
swn figue(nach der erſten vnd andern)nachfolgend anzeigen. Die erſt nach, der ſchnuͤr des paws der pforte. vor 
‚thors.vorhoffs.Eameen vñ voꝛſtirn gelegenhait außweiſt. Die ander die hoͤh der pforten des vorhoffs vnnd vor 
fin võ aufgang anzeigt. Das gepew aber auff der poꝛten in dem vorfalhat zwu wonung eine oben. die andern 
onter ond ſchelhe fenſter. hintter der posten der andern mawren zwiſchen der mitteln vnd dritten iſt ein hoff ge⸗ 
weft vñ pflafter geziert vmb den. xxx. ſchatzkamern gepavot warñ .x. gegen der feytten des mittags. die hilten ıne 
«.elenpogen.pnd vier auff einem teil des euffern ſals vnd vier auff dem anderñ reil derſelbigẽ pfosten.die auch mit 
fambt der pforten.c.elenpogen inhalten Die andern zwue waren bey den kamern der pforten gegen dem aufgäg 
des ynnern ſals. eine auff einer. die ander auff der anderñ ſeytten. die in fich hielten mitfampt den kamerñ. c. elenpo⸗ 
gen inmaſſen hernach igurirt vnd zu merer vnterſcheit der kamern vnd ſchatzkamer ſein die ſchatzkamer vor ge’ 
veſt. Die pforten gegen mitternacht vnd mittemtag fein den pforten gegen dem aufgang gleich geweſen. auch dz 
anzeigen der pforten vnd voꝛhoff iſt der innerñ vñ euſſerñ mawaen ettlichermaß auch gleich geweſt. Der eingãg 
in den vorftien het mancherlay pforten. doſelbſt wuſchen fie die tiſch vñ opffer võ fleiſch das für die fünden geop 
| > folt werdẽ. darnach warñ zwue wede auffpeden ſeyttẽ des eingãgs. vnd vor den in de vorgepew zwue ſew⸗ 
len auff peder ſeytten wie in dem tempel Salomonis geweſt iſt. Die leng aber deu wende des tempels was.c.elen 
pogen .die hoͤh.c. xx. die weit in dem gemewer.xx. elenpogen. die zwue wende hetten.xij. elenpogẽ. die pfeyler ande 
| wenden hin vnd her. x. elenpogen. die weitten der vorthenne. viij elenpogen. vnd die wand darumb hat.x. elẽpo 
| gen.deßgleich auch das pethaws in ſich hielt.x. elenpogen. das alles nach) der zalmacht.Irr.elenpogen nach auß⸗ 
\ weyfung Ezechielis. Nachfolgend võ inwendig was ſanctũſanctoꝛũ. das ander teil võ inwendig ein tempel (wie 
| indem tabernackel Moyſi das euͤſſer ein tabernackel) genant iſt. Die wand die nit vaſt hoh was vñ nit vber zym 
mer erleyden mocht teilt ſanctũ vnd ſanctaſanctorũ. der leng was. xx. elenpogen. Es warñ auch ſechs abſeyttẽ auß 
wenndig an dem tempel gegen dem aufgang. An der ſeytten gegen mitternacht die vil lennger iſt. Deßgleich gegen 
mittemtag die dieſelbigen lenge het warden der abſeyten rxxx. Gegen dem aufgang was Feine võ eingangs wegen 
des tempels. warden auch die pfel außerhalb den wenden wie in andernn gepewen zu einer befeſtigung geſaͤtzt 
\ gegen dem nidergang.ij.pfel.zvoen an den enden. einer in dem mittel. vnd raichten heran.v.elenpogen.diefelbigen 
hoben an dreyen enden löcher gehabt eins ob dem andern darein trame gelegt warden tafelwerck zetragẽ alſo ge⸗ 
‚ ordent. Das erſt võ dem ertrich was ſechs elpogen vnd deßgleich eins võ dem anderũ. alſo warden im aufſteigẽ 
beyder mawer des tempel.evij.elenpogen.die vntterſt wonung des tempels piß auff den erften tabernackel [05 
eßlawben iſt als in dẽ tempel Salomonis bey den.xxx. elenpogen. alſo das die wand des tẽpels die liecht durch 
die fenſter gab on hindernuß bleibt bey.x. elenpogen. Bey den zwayen ſeitten des tempels gegen mitternacht vnd 
mittemtag fein zway gepew võ der mawer des tempels xx. elenpogen heran. der iglicher hat der leng.c. vnnd der 
rayten. elenpogen. Diſe ding zeuerſteen fein drey figur hiuor angezeigt. Die erſt gibt anzeigen des ganzen paws 
| bintereil nach der grũtfeſt. die ander des tempels hoͤh vnd der voꝛthennen dabey.die drit die hoͤh des paws ge’ 
en mitternacht vnd mittemtag. die gleich fein angezeigt. Der altar des opffers was auß [Tücken gemacht.d3 erſt 
ey dem ertrich vnd ein elenpogen hoh vber das ertrich erhaben was genant grũtfeſt. das ander vmb einen elen 
pogen eingezogen bey zwayen ee hob genant woas Kleine höle.das drit aber eingezogen in diehöh bey’ de 
vier elenpogen genant was große hoͤle. das vierd auch bey den vier elenpogen hob Ariel genant was. alſo iſt die 
hoͤh des altars võ dem ertrich. xi. elenpogen. Es fluſſen auch waſſer allen eins lebendigen prunleins won dri/ 
ſcheuͤfel ſanctiſanctoꝛũñ herab durch den tempel ein wenig zu der rechten feytten,darnach hab warts zu dem vor 
gepew des tempels.Öarnach zu dem voꝛſal inwendig vom nidergang biß zu dem aufgang. Ettlich vermeyntẽ dʒ 
dife waſſer ce dañ ſie auß dem vorfal gefloffen võ aufwendig in vier fluͤſu getailt fein. vnd darnach in einen flufs 
vonder pforten des aufgangs der ynnerñ mawren komen fein.cttlich verachten die meynung . ond alfo fein vol’ 
bracht die zugehoͤrung des gepews vnd form des tempels. Nuen volgt hernach ein billiche figur bedeutende das 
Han gepew das vormals in ſtuͤckweiß durch figuren angezeigt iſt vnd nach der gruntfeſt alle ding: 
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Ferona oder Bern die ſchoͤn vñ zierlich ſtatt der Venediger an das gepirg ſtoſſend (als Juſtinus auß Trogo 
fagt)ift mitſambt Maylandt Bare vnd Pergamo durch die Gallier die Kom gewunnen erpawt 
worden.vwotewol ettlich mit Siccardo dem biſchoff zu Cremon fpzechen.fie ſeg vormals nach der erſtoͤruug Troie 
gepawt. durch vnd vmb die dy Etſch fleuͤſt vnd damit befeſtigt vnd geziert iſt. alſo das daſſelb waſſer die Etſch 
den vo Verona zu der Eauffinanfchag.auch die frucht ab vnd zu zufücn groß nuͤtzlich iſt vmb vnd dabey. dz feld 
ſunderliche gut frucht vnd allerlay geſlecht der oͤpffel. auch öle.mancherlay wein und wollen bꝛingt. damit durch 
ſubtilitet der weliſchen ſubtile ſchoͤne tuͤcher gemacht werden. welch ſubtilitet die ſchaff auß aygenſchaft ð wayde 
nemen damık die imwoner vberfluůſſige Eanffinanfchag vben. welcher ſtat wyſen vnd feld naturlichen vnd luſti⸗ 
en anplick geben. die der hoh berg Balbus vberlangt.auff dem allerlay gefchlecht der krewtter wachßen. dy die 
Vurharaber allenthalben darkomende wurtzel vnd krewter zu geſunthait der lebendigen douon erlefen. vmb vñ 
Dabeyın dein felde vil luſtperlicher lebendiger waſſer entſpꝛingen. welche ſtatt auch Den mechtigen Koͤmerñ alſo 
ngenem geweſt iſt. das fie nach irer gewonheit darinn ein ſpilhaws vnd andere gepew gemacht hab en. Nachfol 
‚end find daſelbſt Hohe gepewſchoͤn tempel. ſtarcke ſchloß vnd caſtel vonn den koͤnigen Gottorum vnnd Lon go 
| ———— gemacht. Daſelbſt iſt ein weinwachs ſunderlichs lieplichs geſmacks. Der als Caſſiodoꝛus fpricht) 
durch Theodatum den dritten koͤnig Oſtrogottoꝛum do er diſe wein von der Etſch in ſchiffen auff dem meer gein 
Kom füret hohe gepꝛeyſt iſt Daſelbſt haben ſich auch mancherlay geſchicht begeben. Attila ein koͤnig Gothorum 
hat ſie zuſtoͤrt vñ verpꝛent. Alda iſt Alboninus der erſt konig Langobardoruz durch ſein weib Koſimunde ertoͤdt 
worden. Det keyſer Kudolffus hat den keyſer Berẽgarium aldo vberwunden vnd erſlagen. vnd das edel geſlecht 
deherrñ von der leytterñ die oberkeit alda gehabt vnd.lxx. iar ſcheinperlich geregirt. Nachfolgend iſt fie in der De 
nebdiger gewalt komen. Darin ſind als in anderñ achtparñ ſtetten fuͤrgenge mañ geweſen. ʒeno iſt der erſt biſchoff 
Berona gewefen.der vil der heiligen geſchrifft das alt vnd new teſtament erclerende geſchriben hat. Euſebius 
ſagt das Emilius marcus ein poet vnd Veron vnd in Aſia geſtoꝛben ſey. darnach Catullus ein poet. nachfolgend 
pede Plinius auch Gwarinus ein — oratoꝛ vnnd ander mer geweſen ſein. er 
erong | 
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| ‚Anfang des Eönigeeichs Perſarum 
irus der erſt vnd mechtigft koͤnig der Perfier,hat den Perſierñ difs iars dz iſt in dem. xxx. iar der gefencknus 
6 der inden. vnd in der. lv zal der roͤmer Olimpias genant koͤnigreich vnd keyſerihumb geſtift vnd.xxx. iar ge 
regitt. Der iſt geweſen ein enicklein Aftyagıs des koͤnigs ð Medeer auf feiner tochter Mãdana. denſelbigẽ aſtya⸗ 
gem hat er (als Herodotus vnd — ernider gelegt. ſein reich in das reich Perſarnm eingezogen. do er 
vil der ſtett die ime widerſpenig warñ geteůbt het. do ſtritte er wider Balthaſar den konig der Caldeer vnd Ba 
bilonier vnnd hat in vberwunden. nach der vberwindung palde die konigliche vnd hohfertige Babiloniã zer/ 
—— iſt er gezogen wider Creſum den konig Lydorum der den Babiloniern beyftanöt thet.den eranar 
eyt zutrent ond pberwunden.im alle gütter feins reichs genomen vnd zu armüt getrungen hat. Do Zirus Afinz 
(garnahend das ganz lande gegen dem aufgang der fonnen)infi einen gewalt gepracht hat er auch mit freitange 
fochten das volck der Scithier des die koͤnigin Tamyrıs ein vorgeerin was.do er in dem erſten ſtreit den ſon der 
konigin vnd ganz fein heer erniderlegt. nit lang darnach iſt er ſelbſt von der konigin in dem gepirg mit aller ſeiner 
macht erſlagen worden. wañ do Thamiris vernam den todflag ires eynigen ſons vnd die nid erlag irs volcks do 
weynet fie nit wie die weiber thon ſunder ſie legert ſich mit dem vbꝛigen vold gleich wie ſie keinen troſt het in d5 
gepicg vnd raitzet Cyrum in die ir höhe der perg.dofelbft Cirus mit. ijm man der keiner daruon kam erflagen 
iſt. do die ding geſchehen warñ do ließ Tamiris den leichnam Ciri ſuchen. do der gefundẽ warde im das hawbt 
abßagen vnnd daſſelb in ein vas vol plüts ſeins volcks ſencken gleich wie ſie dem hohfertigẽ koͤnig wirdigs gra 
be berayt her. vnd ſprach. Nym hin Cire das plůt darnach dich alweg gedůt ſt hat. Seimen leichnam aber der in 
die ſtatt Paſargadas getragen warde) begrüben ſie in die garten.auff defs grabe ſolche vberſchrift wzlals man 
fagt)O menſch ich bin Cirus der koͤnig Aſie der den Perſierñ das keyſerthumb geſtift hat. 














D erſia iſt ein reich in großen Aſia das ſeinen namen võ Perſio dem enicklein Acriſij des konigs Arginoꝛũ oder 
der kriechen hat in dem reich Parſipolim zu einer hawbtſtat gemacht. die darnach die kriechen verprent vñ 
Die land verheert haben. Diſs ſtoͤſt an die Caramanis Bactrianıs vnd Medis vnd iſt in vil lentlein getailt. Dar’ 
bon Quintus Tureius in dem vierden bůch võ den geſchichten des großen Alerandri ſchreibt vnd it su Smaf. 
ſen pirgig vnd võ hytz vnd wint wegen nicht fruchtper. ſo find auch (als man fagt) vi koͤſtlicher ſtett darinn vnd 
ſunderlich Perfipolis vnd Paſargadas auch andere mere die do in dem ob erſten Gabis der gegent daſelbſt ige. 
Swifchen Perſia vñ Suſam. die võ dem Arpharat mit großem gepew gemacht wz warñ ettliche ſteinge g 
daſſelb pꝛacht darnach Cambiſes des koͤnigs ſone zu ſeinem reich. ond woiewol fein keyſerthumb yezuzeitten = 


groß was fo iſt es doch darnach võ den Macedonierñ zertrennt und gemindert worden.Die Perfier warden u 
erften võ Nemroth dem ryſen gelest das fiedie ſunnen vnd feůr möne und die Ninertam fürgötter aup eten fl 
ten. aber nw haben fie die abgötter verlaßen und volgen de gefers Machmeti 05 diſer ſtalt (ls Plinius fpuicht 
in dem erſten büch)Eumen die öpffel Perſica genant. Diſe gegent oder ſtatt Perfipolis wird erlescht mit dem ſyg 
des allerheiligften martyres vnd ritters fan Beagle _— rrruree Be 
Anaxim ander | — 


| 
2 er ein heiönifcher meifker vñ beruͤmbter artzt iſt zum erſtẽ geweſen ein 

iunger Taletis vñ zu den zeitten(als Euſebius ſagt) ein nachkomender in Sfehul 
(7 Er iſt der erſt geweſt der himelifche ding geleret vnd mer der] fEund erdacht. | 
Y vmbgang des meres vnd ertrichs befchriben vnd zirckel des himels gemacht hat.öat 
—*8 umb nennet in Plinius in dem andern buch einen kunſtreichẽ des geftyens. In dẽ. lruij. 
aiar ſeins alters iſt cr geſtoꝛben. Es iſt auch einander Anarimader Eihlefi iss hiſtoꝛcus 
vo dem Laerclus ſchreibt gewefen. MR: * 








| 9 narimenes ein heidniſcher meiſter vnd artzt iſt des neehſtgedachten Anariman⸗ 
der iunger ae hat geſagt der luft ſey der anfang. vnnd das geſtirñ bewe 

ge ſich nicht ob.funder bey dem ertrich vnentlich. der Farb an dem tag( als Laeacius 

Sſprꝛicht) dar an Sardis gewonnen warde. a z | 
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ER ſdras der heilig vñ hohgelert man wardt als der an 
% Ed: Moyſes von volck erwirdigclich gehalten. difer 
Eom erſtlich mit andern võ Babilonia.aber auß bewegnus 
vetterlicher forgkfelligkeit zohe er hinw. ð das er vil mefche 
nutz fchaffen vnd mit ime hc möcht. Zu difer zeithater] 
das geferz vnd andereheilige ticher.die die Ealdeyer ver’) 
pꝛennt hetten herwiderumb gemacht. vnd der werlt ein fe/ AN 
lig teſtament an erfindung newoer vnd leichtlich venemlich | MT in 
er bücher gelaßen. Nach volbꝛingung derfelben durch mit | | | 
aQ_ bilff’des heilige geifts Fome er mit großer menige wid erũb 
gein iheruſalem mit en freyheiten das volck zeleren 
Er ſtarb in wirdigern alter vnd wardt daſelbſt begraben. 
arius was geſwiſtert Find mit Aſtiage der gabe im dz 
reich. die beden warden ernidergelegt won Cyro der 
was der erſt koͤnig der Perſier vnd wendet die monarchey 
auff die Perſier. Er vberwunde Babilonem vnd erſlug de 
Balthafar vnd hat Danielem gegroßmachtigt vnd iſrahel 
wideranhayms gelaßen. den tẽp d widerzepawen.hat auch 
die vberwundnẽ gütlich verfehen.dem Aftyagı das reich, 
der Dircanier vnd dem Dario dz reich der Medeer verlihẽ. 
eemias was ein ſchenck Artaxerſis des koͤnigs der Per 
ſier vnd geſand von ime die mawrn Iheruſalem wið 
NN, sufßerichten die pawet er in zwangſal der zeit. Diſs wz ein 
R gar gůttig vnd ſunderlich andechtiger man. do er das werk | 
gottes volbꝛacht het vnd ein fewer wunderpeꝛlich gefundẽ 
vnd die mawer geweihet wardt zohe er wider zu dẽ konig 
rom darnach wider gein iheruſalem. ſtarb vnnd wardt be | 
Mardocheus aben bey der mawr die er gemacht het. 
ww 1 ambifes der ſun Cyri der ander Eonig der Perfier hat 
Older der iudiſchen gefencknus das reich angeno⸗ 
men ond acht iar geregiet.der von Eſdra Artarerfes oder 
. Affuerus im buch iudith Nabuchodonoſoꝛ võ vater genät| 
» _ wirde.Difer verpote dz iherufale vñ der fepel nit gepawer | x 
werden folten.dani als er das reich anname hat er in rayſi⸗ 
ger růmratigkeit vnd gerechtigkelit doch, ettlicher maß mit 
grauſamkeit vermiſchet wider fein vndertan geflolger und| AN- 
4 — dariũ den vater vbertroffen. Er hat die Ethiopes hernider] A ,S 
gelegt ime vil land vnderworffen. vil krieg durch holofer/ ¶ I 
SEES — nem geuͤbt. in tie gerayfer ond vil gegent dafelbft ver |. EUR HAT 
un N RN heeret vnd daſelbſt die andern Babiloniam gepawer. Dale ER 97 
ss fat Cambifes hab die hawt eim vngerechten richter haißen abzichen vnd vber den richterff 
einenfunzueimrichter daräber gefegt C. | — ne 
Di der heilig man was zu difer zeit im gantzen reich der Perfier hohberuͤmbt vnd zurzeit feiner erhoͤ⸗ 
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hung .ijc. xcv. iar nach rechnung der lateinifchen. ed A / 
An h | ' 0 | be der drit konig der Perfier iR im̃. lxviij. iar dee indiſchen fanck⸗ 
ich nn N nus. als Cambifes an erben geftorben was fiben monat geregiet vnd 
pattzʒetis den Cambiſes vber feine gütter geferzt her erchleret feinen bꝛuder ð 
AN me des namens vnd antlitzs gantz gleich was zu eim konig vnd ertoͤdtet de 
elterñ. von difer argliſtigkeit wWegen hat Darius der fin Ditafpıs nach pald 
beſchehner puͤntnus den andern Smerdim vnd feine bzuder Patizete vmb 
Bracht und er wardt felbft nach dreyen tagen zu ein Eonig der Derfier gefane 
D olofernes als ein fuͤrſt der — Nabuchodonoſoꝛ Cambiſis vil 
AbVlannd ſeim gewalt vndertenig gemacht vnd iſt zur letſt gein Bethuliaʒ 
komen vnd doſelbſt von Judith dem weib in feiner ſchlaf kamer ertoͤdt vnd 
alles fein heer veriagt worden. dañ Judith was ein wittib urtreffenliches 
gemuͤts vnd vnglewplichs angeſihts. vnd nach dem die holofernem dk für 
ſten ombzacht het do wardt fie alſo weerd bey den inden gehalten. das fie 
NL alle ir sag allen iuden geachtet vnd mit fyglichem lob und ewigem preyße er 
AR — hebt wardt. vnd do ſie.c. liar alt wardt do wardt ſie zu irem mañ mit groſ 
ſer clag 2 begeben: er NG e 
| Einnewes Babilonia wardt van Eambife in Egyto gepawen: 
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Den > er ae —* 
F Das funft alter 
—— — ach erpawung der ſtatt Kom. ijẽ xxiĩ. iar als ir konig ein ende hetten 
L_Ddobabenieanderbong rt enheigefage ie aniardee cha 
Di regiments pflegen folten.auff das durch verzug vnd lenge der zeit kein oh 
fart in ing entſtůnde. vnder den werden die fůrnamſtẽ hiebey gemeldet.aufß 
den die erſten zwen mit poꝛſemia dem konig der Etrurier einen Erieghetten. 
aber Brutus het zwen fün die wolten widerumb einen konig aufbungedie 
ließ er mit rüten hawẽ vnd mit einer Arttoöflsgen. So wardt võ Eollatı 
no die wirdigkeit. darumb das Fein targuinifcher namen in der ſtatt Kom 

| fan ſolt. ———— Sibillacumanı 

EN, ibilla cumana was zur zeit Tarquinij pri’ | J 
BAR, ka ſci mit guldinem klaid beclaidet. ein offes N 
oſtumus vnnd hohs buch in der hand tragende. vnd ein [IS 
buch in der lingken auff dem knye habende. mit 
bloßem hawbt erſcheinẽde. die ſpꝛach wie auß 
der ewigkeit in diſe werlt durch ein iunckfrawẽ 
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ein wunderperlich geputt entfprungen. vnd z 
Eyßnein voick ſich enden. vnd ein guldeins enn 


Me ſteen wurdt. N. 
TR: iſe zwen roͤmer legten die Sabine ernis. EN , 
AR (K Drnsn sonen gehalten 
J vnd Valerius ſtarb alſo arninnnn. in. 
sch erpawung der ſtatt Kom. ijc. xxv. iar Manilius torquatus 
J—— als fie wider die SV A 
biner im̃ krieg erniderlagen einen fündern regen 
ten den fie dictatorem nentberkorn. des gewalt 
vnd macht voꝛ der wirdigkrit der ratherrliche 
pfleg gienge vnd wz ein namen eins wirdigern 
ne a ee 
; anilius torquatus ein fun Leljmanljhat ram BD, y° 
Na | A Beinen krieg mit dẽ Gallierñ angefange vn  Popilia iundftaw 
—einen Gallier der ine in einen fundern kampff voꝛ⸗ 2. 0 
pffen dert gefchlagen.imefein guldeins halßpand geno⸗ 
N a | men vnd an feinen hals gehenckt daꝛumb waꝛrden 
er vnd fein nachkomen Toꝛquati das ein halßpand 
bedeuͤtet genennt. — 
te Senoniſchen Gallier warn von natur ein 
0 grauſams vñ an ſuten ein vngeſchickts volck 
NZ: 
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‚| an geöffe irer leib vnd woagfen alfo erfchrecken/ 
PR) | lich als ob fie zu vertilgung dee menfchen vnd ver\7 Wy / 
= | heexung der flatt rom gepoꝛn wern.darstachebne IIL — 
INS | ten vñ verwůeſteten die Barbari die gantzen ffatmit fewoe vnn 
ſechs monat. deßmals warf Manilius auß geſchray einer gãs erwecktdie 
| die bey der nacht einſteygen woltten ober einen hohen felſen ab — 
MMN opilia ein iunckfraw der goͤttin Veſtis wardt von verluſt wegen irer 
1) iunckfrawſchaft lebendig begrabee. | J 
¶zeitẽ diſer zwayer roͤmer beſchah ð vegẽtiniſch ſtreit darin ð —9 ie 
13% roͤmer ſouil als 8 vberwundnẽ Degetiner erniderlagen ond fielen. 
Auf ſatʒung derdictatonfchenwordigkeit. - © 
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Mo) | T n dem newnden iar nach endſchaft der: roͤmiſchen konig (als Eufebins 

ſetzt iſt zu Bom ein newe wirdigkeit dictatura genãt geſchoͤpffet wor/ 
den. vnd ein maiſter des rayſigen gezeige der dem dictatoriin allen dingen 
gefolgig fen ſolt. alſo iſt Largus der erſt dictator vnd Sp: caſſius der erſt 
maiſter der rayſigen geweſt. vnd derſelb dictator wz alſo aufgeferzt * 
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in gewalt vnd machte wider die vemd por deratheren fein folt. Quin 

cincinatus darnach gar'ein EEE her Dictator wardt vori agker/ 

om | Paw durch dẽ Koͤmſſehẽ rat erfordert zu 8 wirdigkent! Offer dictatur. die er 

| Kor U) |dschwiewol onvoilliger auname. vnd darnach nit alleindie belegerten 15 

— a — | ner fund auch die vberwũdẽ feind mit vnʒellichẽ rawb gein Rom bischte 
4 2 by diſem Valerio dem ratherrñ haben die ellenden burger vnnd die flüchtigen knecht das Capitolum 

Avergewaltigt vnd angezůndet. vnd was der krieg alſo grawſam das derſelb rather erſiagen wardt. 
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vermerlt Blat LXX 


A racus der hohberuͤmbt Aſtrologus vñ Aracus 
F poet hat ſich (als Auguſtinus fest) be) in 
ruͤmbi das er mitfambt Eudoxo allezall der 
ſtern begriffen vnd befchribe hab. dz iſt aber 
- als derfelb Aguſtinus ſpricht wider die ſchrift 


Marcus Curcius 












\ (Ds: in der ffatt Kom erſchine ein. mund der hellmit eim weite rach 


Ebnus eins lebendigen menfche.dan zu Kom (als Liuuius fagt)het fich die 
erd an eim gemainen ort on einich ein werffung oder andern gewalt als 





Erwelung der zehen mann zu Ren I 
n dem zwelfftert ige des reichs Artarerſis. vnd im̃ ijc ij nar nach erpawoung der ſtatt Bom als Meneuius on 
D.Sertillus Capitolinus ratherrñ warn haben ſich die roͤmer entſloßen. das der ratherrlich gewalt in růe 
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en an feiner ſtat zehen mann gewelet werden ſolten durch die. die ganz flat on aufcürigeregier ſolt werdẽ 
Die zeit deſſelben burgermeiſterlichen ambts warñ fislich(als Liuius ſpricht) vnd fie fiengen an ſich vberfluͤſſig 
keit zegebꝛauchen vnd ir fach fiel pald. dañ fie warden nach eim iar vermüedet võ wege der mißtat Claudij appij 
a r Die geferz der. xij. tafeln.· u —— 
02 ach dem die roͤmer bis aufförfezeit nochmals kein geſetʒ hetten vnnd nw zwiſchen den die dem gemainen 
_P volck zu ſundern entſchaidern gegeben warñ die man Tribunos nennet. vnd zwiſchen den tatheren ein ir 
Ing eins geſetzgebers halben entſtunde. do ſandten die roͤmer im̃. xiij iar Artaxerſis gein Athenas ir botſchafft. 
die do nit allain von den Athenier die geſetz Solonis. ſunder auch auß andern kriechyſchen ſtetten beſchribẽ ge/ 
wonheit vnd ordnung gein Kom ach DE welchen geſetzen zehen tafeln gemacht. vnd dar zu auch zwu ta’ 
feln von den roͤmern gethan warden. auß den dañ das berumbr gefer der. xij. tafeln feinen vrſprung het. darinn 
auch die gantz gerechtigkeit verordnet was. | | Ku a 
HU ansae Erwelung derauß der gemayn | We — 
3% zierlicher gůter hat die vierden zwitracht erweckt öns auch gemayn burgermeiſter erwelt warden y 
vnd die warden erwelt ii ſechzehenden iar Artarxerſis. vñ wiwol diſs ambt der burgermeiſter auß der ae, N 9 
mayn einiche burgermeiſterliche wirdigkeit nicht het fo wardt es doch faſt groß geachtet in dẽ gemaynẽ weſen. 
Veturia die roͤmerin Ay eturia die muter Coriolani des roͤmiſchẽ ratherrũ: diſer zeit ein alte fraw hat ire 
tar mit loͤblichem werck zu ewiger grůnung geſteckt dañ do ir fun die ſtatt vn’ 
ſchuldigclich belegert het. wiewol er deñ. weder die erberñ zu im geſandten botſchaft 
nach die wirdigkeit der oberſten bꝛieſter erhoͤhen nach anſehẽ wolt ſo naiget ine doch 
die obgenannt ſein muter von feinem herrten zorũ vnd keret fein fürnemen zu gůtem.al 
fo das ex fein belegerung abſtellet vnd die ſtatt frey ließ. darumb diſer frawen zu dãck 
perkeit ließe € e Koͤmer an dem end der frawen verſonung irs ſuns einen tempel paw 
en vnnd nach dem bis zu derſelben zeit den frawen von den mannen kein: oder Esine 
- ere erbosten wardt.fo fegtendie Römer dns füran dielewt gein den frawen alweg 
AN L) ‚aufiteen. ond inen au dem weg weichen folten.als dann folchs noch bißhieher bey 
PS Aeden erberi gehalten wirdt.inen folt auch gesymen fich golds. purpurklaids vnnd gul⸗ 
EIG dein guͤrtel vnd gefchmudkszegepuauchen: a BR 






fencknus zeregich angefangen. vnd den Smerdim vnd Patizetem feinen bu 
. [der mit andern fechs edeln ertödt. Sie vertrůgen fich alfo'miteinander. weſs pfert 


a den wider | 
ben. vnd zu erpawung des tempels den iuden alle iar. xx pfuud filbers zeraichen a⸗ 


vaterlichen willens. den got iſrahel ze eren vnd anzeb etten vñ geprauchet ſich ð iu⸗ 
dẽ miltigclich. vnd was Eſore de bueſter gar freuntlich. aber doch ein nachfolger 
vaterlicher grauſamkeit vnd grymmigkeit. Er erobert egypte widerumb. herrſchet 
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Al 


nn 
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a. bꝛuders tod. vnd darzu ſichſelbs an Artabano gerochen. 

A es der fibend koͤnig der Perfier hat xl. iar geregirt. Difer was ob allen 
ZN A melchen der ſchoͤnſt. aber er het fo lang arm dns er damit an dieEnye raichet 
5* vnnd darumb der langhand hieß. Zr ſetzet erſtlich den Perſiern tribut auff. dann 









(UA N er het gar große coſtung golds vnd filbers auff die gepew gelegt.do hin er die kei | 
Sal] De Dt vnnd was er von zinfen einbracht zu gewartung gemeiner fachen niderlegen 
& N nach dein er ein ſtifter vnd enthalter des frids was daumb het ine ye 


derman lieb. Eſoras der brieſter vnnd hoherleůchtet gottes pꝛophet machet ſein 











reich berumbt .ſo iſt Neemias fein und des Darijfcheckgewefen.. | 
⸗ 6 emocuıtus abderides der philozophus reichßnet zu diſer zeit. Difer hat ef 

AL lich ettlich Caldeyſch jchwargkünfter.und noch ein kind wefendedieheilige 
ſchufft vñ aſtrologey gar wol gelernet.ond darnach zu lernung der geometreygen 
erſidem vnd zum meer gewandert. vnnd fich nachfolgend zu erfarung goͤttlichet 


Dh 


Demstritus | | 


N 





Din gein Laldeam vnd Athenas gefüget.dafelbfk erkennet er focratem. onnd kam 
zu letſt gar hohgelert wider anhaymß. vnnd gab fein vaterliche erb gůter vnnd vil 
reichtuͤmer dem gemeinen nutz. vnd ſprach. er wolt ſich lieber in'armüt der freyheit 
ð lernũg frewen deñ mit knechtlicher forg der reichthuͤmer bekuͤmert werde. erzobe 
Wr ſich ın ein gartlein allain bey der ſtatt mawr zebetrachten die naturen der ding: vnd 
Heraclitus auff das er (als Tullius ſagt deſtfruchtperer gedancken haben moͤcht. oder dz glück 
122, lich weſen ð boͤſe burger nit fehe ſolt fo grůb er ime febs die awgẽ au, HErlebet.c.ig. 
iare. vnd fprach.es wer begusemlicher genawigkeit in aignen dan; vberfluͤſſigkeit in 
frembden gůtern zehaben. dañ genawigkeit wer ein artzney der nottuͤftigkeit. 
N eradıtus der philoʒophus wardt zu difer zeit wirdig gehalten. Defs bücher _ 
.& voarn alfo tunckel das fie von de philoʒophis kawm verſtandẽ warden.difer 
wardt beym end feins lebens gemanet ettwas mercklichs zefagen.aber er antwurt 
— nichtz.ſunder treet einen finger vmb. bedeůtende das alle undere ding in ſtettiger be 
weguns wern. vnd er fprach (als, Macrobius ſetzt) die fele wer ein füncklein ſternlichs weſens. * 





















der werlt Blat LXXI 


ſtocles 7 hemiftocles ein Atheniſcher philszophus wos nit allein in kunſt der ſchrift. fund 
fan in eitterlichen taten vnd fchiff krigen diſer zeit hob geachtet.auß er 
—— die Athemer in eim ſtreit auff dem meer den Terſem ernider legten dieweil er noch ein 
N Eind was do betrachteter alweg auß clůgheit feiner natur teeffenliche ding. dañ ſo er 
yeʒuzeittẽ nach Der lernũg ein egeglichkeit füchet fo flyße er fich nit der ſpil 08 funft on 
artiger dig zegebrauche fund ſchoͤn rede zebegreiffẽ. Er wz 8 ere alſo begiꝛg dz er ſich 
verßienge die herrſchung der ſtat an fich zebringen. Do er von eim gefragt wardt. ob 
er ſein tochter eim gezierten armen oder bewazten reichen gebe folt.fpzach er.ich wolt 
lieber. einen man der gelts bedorꝛfft deñ gelt das eins mans bedarf. | 
A riſtides der Athenifch philozophus ein garfürtreffenlicheeman hat zu diſer zeit 
gereichßnet in folcher tugent vñ gerechtigteit in ſachẽ dẽ gemeynen nun anntref 
fende das er den namen eins gerechten aoberte.Difen hat Plato alfo hob gepaßen dz 
er por andern berimbten mannen die zu Athenis leüchteten ine allain lobwirdig ach“ 
tet. Sie fagen das ex alfo arm geftorben wer das er yon feiner zerung zũ grab nıt ‚het 
mügen beflatet werden, lg | ; 
A der philozophus ift auch zu diſer zeit in der ftatt Claʒomeno achtper 
geweſen. vnd zu der lernung alſo begirig das er alle fein vaterliche erbguͤtter ſei 
nen freunden verlaſſende in verre land der lernung nach ʒohe. vnd do er nach vil zeit 
widerhaym komende ſeine vaterliche gůtter wuͤeſt in egarten ligen ſahe ſpꝛach er. ich 
wer nicht ſicher weñ diſe guͤtter nit vergangen werũ. Einen der ine fraget ob er vmb 
fein paterland icht forg het. anwurtet er. Jch trag nit Heine funder große ſoꝛg des va⸗ 
terlands halben vnd recket mit difen wonten ein finger gein himel auff. Jtem gefrager 
warzu er befehaffen wer antwurt er su befchawen die fi un.mond vnd den himel. Iteʒ 
su einem der ime feins ſuns todt verkündet ſprach er. du verkuͤndſt mir nichtz newes. 
dañ ich hab gewiſt dz er auß mir geporn toͤdtlich wer . do er lxxij iar gelebt het wardt 
er von den Achenierñũ in fancknus gelegt vnd mit vergifftem getranck ertoͤdt. daruͤmb 
das er die ſunnen die ſie fuͤr einen got ereten einen gefeworten ſtayn hieß. | 
nmpedocles auch ein Athenifcher philszophus ſchwehet zu diſer zeit im lob der 
RN was in dem gefang alfo preißlich das er mit feinem ſuͤſſen gefang einen zornigen 
7° md grimmigen sungen der einen deffelben Emp edoclis gaſt võ verclagung wegen 
durch denſelben gaſt an des iungen vater beſchehen verfolgen wolt von ſeinem grim 
migen 3021 lindet vnd guͤtiget. Er ſprach es werñ drey ding in gantzer manichfoͤrmig 
ken der natur nemlich verſmehũg beweglicher zufluͤßigkeit begirde kuͤnftiger ſeligkeit 
vnd erleuͤchtung des gemůts. ſo wer nichtz erfamers dan das erſt. nichtz wuůrcklichers 
Dani das ander. ond zu bůrlicher erlangung der beder nichtz fürderlichers dañ 03 drit 
vnd er ließe fich verpꝛennen auff die maynung das die ſelen vntoͤdtlieh werñ. 




























—— * | 
Sapho Ei Dapho leßbia auf Mitilena der ſtatt püttig ein andere poetin hat zu diſen zeiten in hohacht 


perkeit gelebt. vnd auß erbern und edeln eltern vrſpꝛung gehabt vñ iſt alfo eins adenlichẽ 
gemudts.gewoeft das fiein irer pläenden ingent ſchoͤner geflalt auß inpruͤnſtigkeit vnd begirde 
der lernung ſich durch die ſcherpffe des bergs Pernaſi võ feiner Höhe getuͤrſtigclich hinab vn⸗ 
der die tichterin laßende vermiſchet vnd vil irs loͤblichen getichts hinder ir verlaſſen hat. dar⸗ 
umb ir zu eren ain erine ſawl auffgericht wardf. N; | | 
N euſis der. groß maler was zwöiferzeit (als Euſebius fchreibt) in großem rům vnd erlan 
Y get ſo große reichthümer das er flifftet feine voercE zebegaben vnd fpzach fiemöchten mit: 
Kay, El gepuͤrlichẽ werde nit Hat hose werde. Difer Zenfis malet (als Plimus fagt) ein Find tragẽde. 
WNNSSST weynpeer zu den die föge 
s heracleotes vñ Panafirs die maler Semalet dein das Find dañ het ich es wolbꝛacht ſo hetten es die fögel ge 
wi foͤrehtet. Diſer fol auch (als Onintilianus ſetʒt) ein erfind des; fchatte gewe⸗ 
fenfein So was auch zu difer zeit ein hohberuͤmbter maler Parraſius 
genant der kome mit dem obgenanten Zeuſide ʒu kampff. dann als derſelb 
Zeuſis herfuͤrbꝛacht die weinpeer die mit ſolcher ziere gemalet warnn das 
die foͤgel darzu flugen do brachte der benant Parraſius ein leylach mit foͤ⸗ 
geln gemalet. vnnd die warheit alſo bedeutende das Zeuſis erkantnus der 
fögelbegeret.vnd yderman woͤnet die foͤgel wernn gemalet. aber do man 
das leylach von dannen rucket. vnd das gemalte erſchine vnnd die irrung 
verſtanden wardt. do ſchlůg der Zeuſis den Parraſium mit flacher hand 
N als het er die foͤgel betrogen. A | 









flugen do wardt er zornig vnd ſpꝛach. Ich hab die weinper befer 
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Das funftalter! 


oloſa die ſtatt ihenßhalb der Oallier gepirg gelegen iſt von einem Troyaner Tolofus genant erfklich ange/ 
———— * diſe ſtatt eroberten do machten fie ine ein wonũg daſelbſt vie zierte Hin KB 
en marckt haws. capittel haws vnd anderñ gepewen der noch ettliche vorawgen ſind. Diſe ſtatt iſt der Narbo⸗ 
nenſier ſtatt die von den geſellen Enee erpawt wardt. gar nahend gelegen vnd auch nit weit in aquitania võ dẽ 
ſonciatiſchen volck . in der Paulus der iunger ſancti Pauli mit wund erʒaichẽ im frid raſtet. Sie iſt die hawbtſtatt 
vn durch babſt Johãnẽ dẽ.xxij. mit ertzbiſchoflicher wirdigkeit erſtlich begabet vnnd die auß ich caſtellen in der 
ſtatt auffgerichtet vñ demſelben ertzbiſchoffthumb vnderworffen. Diſe ſtatt iſt dem konig von franckreich vnð 
lanig vnd darın auch ein hohe ſchul auffgerichtet. Daſelbſt werden die leichnam ſancti Saturnini vnd etilicher 
appoſtel heilthum in großer ere gehalten.derfelb iſt der erſt biſchoff alda geweſt. der von den haiden begriffen 
nd von der hoͤhe des capittel haws durch alle ſtaffeln abgeſtuͤrtzet im far hawbt ʒerknuͤſchet ſein hirn aufge 
flagen x an feinem ganen leichnam zerriffen wardt. vnd er alſo daſelbſt fein heilige fele crifto dem herrñ auff 
eopffert Hat. r 
. —* ein hawbtſtat des lands Gallie iſt von Bꝛuto dem konig der Bꝛitannieꝛ gepawt woꝛden. die er nach 
—F Turno feinem enicklein dei daſelbſt von Ewalfredo dem hertzogen der Aquitanier im̃ ſtreit erſlagẽ wardt 
Turonem genennt hat. Diſs iſt nw gar ein gewerbige ſtatt. Sie hat den flufs Ligeri der die Biturigier von den 
hedniern teylet vnd vom̃ meer vberſich ein ſchiffung vnd derhalbẽ nit ein kleine nunperkeit. Daſelbſt iſt auch, ein 
ertzbiſchoflicher ſtůl der dañ ailff andere biſchoff vnder ime hat. die zum merern tail in Celtica find. vnd wiewol 
fie auß mererm teil in dem hertzogthumb des herdißhalb gelegnen Bꝛitanien den namen behelt ſo ligt ſie doch n 
dem koͤnigreich der Frantzoſen. vnnd ſo aber diſe ſtatt faſt reich vnd habehaftig iſt fo find daſelbſt auch nit vn⸗ 
edele gepew. Dife ſtatt hat vil treffenlicher in aller tugent vnnd heiligkeit beruͤmbter mann gehabt. Der einer iſt 
geweſt der allerheilligſt biſchoff Martinus ein aufferwecker dreyer todten. der and Perpetuus auch ein biſchoff 
wunderperlicher heiligkeit. Toloſa | | = N 
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N diemachtig ſtatt bey den Iofi ubitern d 









\avor darıımb gefuͤrt und die ſtatt erweittert vnd nach gen enet 
epawet. der en LCaurentzen geweihet iſt. Nach fo läger glůckſaligkeit Hat fie ire erſte beſwerde dieweil fand 


mbꝛoſius noch — 7 
Attrieh in welſche land vnd zerruͤdet Mayland. nach irer wideraufrichtung iſt diſe ſtatt in kleiner ruͤe geſtanden. 





udung der hytz noch ſcherpffe der keltt vbertreffe vnd daruͤmb fo ſey daſelbſt gar einwolgemaſſigts ende vnnd 
afegırerluft uns — —5 waſſer vnd. xvij. gar ſchoͤne ſee. vnd. lx. waſſerfluͤſs die erden begießende wer 
en in derſelben gegent gefunden. Ju was plücdem weſen aber diſe ſtatt —— ſey vnnd noch ſtee das 
| 5 eruͤmbten geperw.auich die mech 
igen herrñ der hertzogiſchen mayeſtat vnderwoꝛrffen vnd die verſamlung der geiſtlichen. auch die ſchar der geray 
ſigen vnd der gelerten. vnd auch die arbeit vnd kaufmanſchaft der woaffen.tücher vnd mancherlay kleyder. der ob⸗ 
genant babſt ſpricht auch Barnabas fand Paulßen mitiunger fe; daſelb ſt der erſt biſchoff geweſen. vnnd vnlang 
nach ime fand Ambꝛoſius Eomen.der alda fand Juguſtin zum glawben bekert hab. Am̃ iungſten haben die hertzo 
gen ein gar hohe burg daſelbſt vnd sin faſt loͤblich ſpital in vnßer lieben frawen kirchen gepawen vnnd mit vil an 








dern dingen geʒiert. 














* Das funft alter 
erſes der ander des namens ð. viij. konig ð Perſier hat Iheſus | 
4 nur zwen monat vnd nachime Sochdtanus iR ” ſue fyeache’fim | 
nig fiben monat geregiet vonn den wir kuͤrtzhalben der zeit — 
der zeit nichtz gedechtnus wirdigs haben. f 
eſus Syrachs fün einhebreyfcher hat das büch Eccle⸗ 
R faſticus gemacht darin er v6 aller tuget geiftlicher vñ 
a fottlicher. gar ſchoͤn handelt. vnd er hat daſſelb büch Eccle 
SS | ftaftich das ift geiftlich geitent darũb das es alles vogeiftli 
cher zucht vnd tugentlichem vandel leret vnnd ſaget. 
——— errodotus ein kriechiſcher geſchihtbeſehreiber fuͤr ale 
= D kriechyſch zeerheben hat zu difen zeiten die bücher der ES 
gſchiht befehnben vnd nach verlefüng derfelbe zu Arhenis F 
in gemayner verfamlung große ere erlangt.von dem Quin 
tilianıts vnnd Liuius zeuͤgnus geben. er 
arius. nothus zugenambt der.r.Eönig der Perfier hat 
U erir.iar'geregiet vnd nach feiner angenomẽ herefchug 
wider die Arhenier faft ſchwere krieg bewegt. vnnd in die 
flucht bracht.alfo das fie fich darnach nit mer getorften wi⸗ 
ð die Perfier zu weer ftellen.im zehẽdẽ tar ſeins reiche wiche 
egiptenvonimeab.... | | 
ophocles athenienfis poeta wardt von geößel woegen 
faner finnreichigkeit von Eicevone ein’götlicher poet X 
genant.Difer ſchicket in den lerften tagen feins lebes feingge? Bi 
ticht under die verfamlung der gelerten zu verhoͤuung vnd N, 
50 er vername das er obgeſyget het ſtarb er vo: freiden. F 
A ſſuerus von den hebzeyfchen alfo genät.Artarerfes Er 
U 018 Memnon zugenamet geheißen wz der. xi. konig ð 
Perſier. xl. iar des obgenanten Darij fun vnd der mechtigſt 
vber alle die vor ime geweſen warñ. dañ er herrſchet võ in 
dia bis gein Ethiopia vber.c. xxvij. lande. im drittẽ arı ſeins 
reichs machet er ein große wirtſchaft vñ ſpeyſet ſein vnðto 
nen herrlich in eim wunderwirdgen tabernackel. vnd ſetzet 
die konigin Vaſci die ſich zekomen widerte ab vnd gab die 
ere der heſter vnd het fie an irer ſtat für die Eonigin. — 
De oder Artaxerſes der drit ein fun Aſſueri auß Dei % 
| ſter wʒ der.xij. koͤnig ð Perſier. xxvi. iar vñ ein ſo grauß 
ſamer ernſthaftiger man das er ime mit feinen taten ein ew ã 
ge gedechtnus bey den Perſiern ſchoͤpffet. Diſer bat Necta AN 
nabum den konig egypti derin erhiopiam vertreiben wardti m SS 
wider in fein reich berüffet vnd auf forge der verpüntius X 
der feinen. weder feiner gefyppten noch fürften verfchonet. 
noch auch erſchlagung vnd ertödtug derfelben.woed auff 
das plüt noch auff das geflecht noch alter;einich auffmer⸗ 
Een gehabt. Doch iſt er der götlichen rachſale nit empflohe 
finder auch von den feinen ertoͤdt. | 
A Ochi des konigs ſun. der.xiij. der Perſier koͤ⸗ 
nig hat vier iar geregiert vñ vil ſuͤn gepoꝛrn. aber võ 


Monarchey ð Perſier konig 
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ime bat man nichts gedechtnus vonrdigs. Doch Jadus 8 

der ſechſt biſchoff der iuden volget in diſem iar Johanni kr 

feim geftorben vater im anne thumb nach vnnd faße.l: 

jar gar ein gůter man vnd hiebhaber des frids 

armenides ein Ateniſcher philoʒophus fliehende die Meliſſus 
geſelſchafft der menſchẽ faße in eim felße dcs bergs ER 

Caucaſi. Erfande zu erſt die loycam vnd was ein maiſter 

Zenonis. | 






* 
— 
— 




















der werlt Blat Lxxuı 


| | ippocrates ein fun Eraclidis. ein iunger Pitagoꝛe. ein fürft aller artzt. in der innfeln 
hip er nD Cboo eh zu diſer zeit gar hohb gehalten woꝛden. Diſer hat die erg’ 
Au ney. die. vc. iar nach dem tod Eſculapij verborgen lage. widerumb zum liecht gepracht 
VD vůñ alle wollufiperkeite fere verfchmehet. vñ (als Iheronimus ſchꝛeibt feine ger mit ay 
de verpflichtet das fie die fiweygung halten und beichaydenheit in beklaydungen vnnd 
ytten erzaigen ſolt. vnd et was (als fie fagen)Eleins leibs.fchöner geftat.geoßs hawbts 
angkſamer bewegnus. vil gedancken.langkfamer rede und weniger ſpeys. Er lebet. xcv 
— De lere was die. Welcher frey wil fein ð begere nit das er nit habẽ mag. Welcher 
das wil haben das er begert begere nit das er nit haben mag. Welcher hie fridlich wolle 
% 1 ben der fol gleich werden dem der zur wirtſchaft geladen wirdt. der alles deſs das man 
” une fürlegt danckper iſt vnd vber keinen ae murmelt, ; | 
3  eno der Actienfilch philoʒophus auß Cipꝛo der Friechyfchen ſtatt was als Appol⸗ 
lonius tyrius fager) eins magern leibs. gerader perfon.vii einer [chwargenhawt 
Er het ln ſchwache vnd Franche pain. daruͤmb vermide er vl nachtmal. er noße 
gern friſch vnd an der ſunnen getigen feygen. Er was des Cratis ſtilpionis vnd genocra 
kis iunger. vnd mitſambt Chiteo dem philoʒopho ein lerer der Stoyciſchẽ fect.die ſagtẽ. 
das iſt das hoͤhſt gůt das erlich iſt. dẽ gepꝛicht nichtz. recht zeleben.indedietugentift.ze 
no was bey den Atheniern in ſolchem werd gehalten das der ſtatt ſchlůſſel hinder ine ge 

legt warden. vnd ſie zierten ine mit eineriguldin cron vnd erinem pild. deßgleichen tetten 
auch fein burgere Er her vil treffenlicher zuhoͤꝛer. vnd funderlicher Antigonum. dem ex 
K@ auch yezuzeiten bꝛieff ſchꝛibe. ʒu einem vilgeſwatzigẽ iungling ſpꝛach ex alſo. darumb ha’ 
ben wir zway om vnd nůr einen mund das wir vil hoͤrn vnd wenig reden ſollen. uni. rc. 

iar ſeins alters ſtarb er. alſo geſund. gantzer vnd on ſeůchen. * | 
UN > | ocrates der hohberuͤmbt Arhenienfifch philosophus was auß Alopeto dem darf 
LER I%8 Sophroniſco dem fleinmegen.vnd Phanarete der hebammen gepoꝛñ. vnnd 
EHEN ff (als ettlich ſagen )erſtlich ein zuhoͤrer Anaxagoꝛe vñ darnach Archelay vñ ein mayſter 
STE IS — Platonis Be zu erſt die ſyttlichen kunſt erfunden. vñ zu dıfer zeit gereichBnet hat 





























Er hat(als Cicero [chreibt)die kunſt der weißheit auß dem himel herab geordert. vnd 
—— in den ſtetten nidergeſetzt. vnd in die hewßer gefürt. und gezwungen von gůten vnd boͤ 
ſen dingen.ſytten vnd leben zefragen darumb iſt erals Solinus ſetzt) nit allain gauß ver 
willigung der menſchẽ. ſunder auch auß anſag Appollinis der aller weiſiſt geacht gewe 
fen. Er wʒ auch ein ſchneller außpundiger fürtreffenlicher redner. der zu erſt als do be⸗ 
— Fauoꝛinus mit Eſchino feinem iunger das felld der redkunſt eroffent. vnd zu er, 
angung der weißheit bis in fein alter die euͤßerſten gegent der erden durchwandert hat 
vnd wiewol er der allerweiſeſt was ſo achtet er ſich doch nich kuͤndẽ darumb ſprach 
er offt. das ayn waiß ich. das ich nich weiß. Socrates wʒ auch wüderpelicher Feufch/ 
heit. gerechtigbeit vnd anderer tugen t. in feinem figill woas als man ſag geſchꝛiben alfo; 
Ein freund des menſchen iſt fein weßheit.aber des menfchen feind ıft fein toꝛheit. Vnð 
vilandern feine leren was das eine. Ein frembd gefcheft ſolt du alfo handeln dz du des 
deinen nit vergeſt. vnd als du woͤlleſt gefehen werden alfo folt du fein. Zu left wardt er 
angeclagt das er die aychen,hund vnd rehboͤck die die Athenier als goͤtter ereten belach⸗ 
et. darumb ward er mit vergiftem getranck ertoͤdtet. deſs empfiengen die Athenier nach 
m —3 einen rewẽ. darumb ſetzten ſie ime zu gedechtnus ein guldins pild indem tem⸗ 
G pelauff. u; | | 
we focates von gepurt ein Eriech der hohberůmbt redner ein iunger Goꝛgie. vñ ein für 
eA.treffenlicher lerer vil naturlicher maiſter. als Macrob ius ſagt. So ſpucht Quintilia 
d nus er ſey in mancherlay geſlecht des redens ſcheinperlich vñ ʒierlich. auch mer zu vbũg 
Va, des Fampffs der lere dañ des ſtreyts geſchickt. allen liebhabern des wolredens gefoͤlgig 
in erfindung gering. erſamer ding geflißen vnd in perfamlung vnd zufamen bringung 5 
7 fehafft alſo fleiffig geweſt dz fein forgfeltigkeit verworffen worden wer. Er hat vnð an⸗ 
dern ein bůch gemacht. darm̃ ſpꝛicht er. Du ſolt dich gein deine eltern alfo beweyſẽ als du 
deine Finder fich gein die zeerzaigen begerſt. du folt eer halten die vertrawung der wort 
ae RER — N ſchwer bie | | 
phucidtdes der Friechyfch tapffer gefchihtbefchzeiber ließe fich auch zu difen zeitten 
ur a‘ (als Euſebius fegt)erEennen Difen en ven. darnach herodotum hat 
—— a Vallenſis lateiniſch veden geleret. deſs beſchꝛib ne bůcher yetzo in werde ge⸗ 
DEN. cHImO, 


u 





Das funft alter 





wider die ſchꝛiften Platonis die er von gütem [fand eins gemeinen nutzs vnd pfleg 
Socrates faget in gemercke genomen vnd in die gemayn gepzacht.har. Er hatt der 


layser hat. Diſer lebet.Irrrie.tar. 
al tchita tarẽtinus der Pitagoꝛi 
— 


platonem den philoʒophum der vonn Dioniſio ertoͤdt ſolt woꝛden ſein durch einen 
I fannöbzieff erledigt. Er hat auch vil ſchrift gemacht der eine alſo lautet. Es iſt kein 
fuͤrnamer geferlicher feschen dann wolluft des leibs. deſs begirig geluftunge zu fre 
fellicher onnd vnmaſſiger gepꝛauchung geraitzt werden. wañ dauon entſteen ver’ 





Zenophon - enophon der philszophus vnd des Atheniefifche heers ein firfk ein geſchamig 
— Er wen er maßen wolgeftalt.auch fittig. frum vnd yederman en | 
was ein iunger Socratis vnd ein widerſprecher Platonis. dañ renophon hat fi bh 


nus einer ſtatt gemacht het.als derfelben erſtlich zway bůcher gelegen warden vn . 
an das licht komen dawider geſetzt vnd vil dargegen gefchaube.defs fich plato(do 
er das hoͤret) (als fie fagen)bewegen het la ffen: Difer was der. erft der die ding die 


— erſt aller philoʒophoꝛum die hiſtoꝛien geſchꝛiben. Er was auch ein geſtrenger fuͤrſt 
vnd heerfuůͤrer. der das heer auß den hinderſtẽ oͤrtern Bablameherwider 5 
in ſcharpffen geferlichẽ wegẽ durch grauſame voͤlcker vnuerletzt wið anhaymß be 


ciſch philoʒophus wardt diſer zeit hohbermbt | 
vnd in allem geflecht der tugent un großer vervounderung gehalte. Difer hat 


=) ratery des vaterlands.zerfközung gemeins nutzs. vnd iſt kein lafter. vñ iſt kein vbel/ 


tat. darzu die girigkeit des wolluſts nit treybe. 




































ob allen philozʒophen der beruͤmbtſt vñ erleuͤchteſt geweſen. auß Ariſtone ſe 
nem vater. vnd Perictonia. oder petona feiner muter gepoꝛn zu Athenis an gleichem 
tag. daran zu Delon der Appollo(als Appollodoꝛus ſetzt) geporn wardt :diemuter, 
was des geflechts Solonis her vnd der vater Codrides ſuns Melanthi Plato het 


getichte vnd befchzeybung geübter pbeltat gemacht. vnd er wardt von herrlicher 
fürtreffenlicher fcheinperkeit wegen feins leibs Plato genannt. wiewol cr dauor 
nach feins vaterlichen anherrit namen Areſtocles hieß. Er hat gelernet von Socta⸗ 
te vnd von Euclide darnach von Theodoꝛo. Hachfolgend zohe er in Egypten. d6 
hoͤꝛet er die propheten vnd bꝛieſter. daſelbſthin het er mit ime Euripidem zu eim weg 
geferten. do er herwider gein Athenac kome wonet er in Achademia vñ ſchiffet drey 
mal in Siliciam. vnd als er daſelbſt der geferlichkeit des todts empflohen was da 
wardt er verkauft. Eins mals wardt er gefragt warinn ymant die weißheit erlangẽ 
möcht.faget er: in nit harrung der ding die nit begegnen muͤgen. auch vergãgner dig 
nit woiderzegedencken. vñ plato ſtarb in der wirtſchaft ſitzẽde im. lxxxi. iar ſeins alters; 
4 nthiftenes der Athenifch philofophus hat im anfang den redner Gorgiam ge 
hoͤꝛet vñ fich danach ſocrati zugeſellet. vñ wiewol er in Pyreo wonet fo ging 
er doch teglich.rl.achteilieiner meyl de Socratẽ zehoͤrẽ. võ dẽ leret er gedult vñ fenft 
muͤtigkeit. Er fieng die cyniſchẽ fect erſtlich an vñ wʒ ein fuͤrſt dariñ. ex fErafferdemit 
hohfaꝛt erplaßnẽ Platonem. vñ ſo er yeʒuʒeitẽ ime platonem hoͤꝛet vbel redẽ fo ſpꝛach 
er.es iſt koͤniglich vbel zehoͤren fo du wol gethan haſt. Er hat vil bücher vonn man 
cherlay geſchꝛiben. Võ ime ſchꝛeibt Iheronimus wider Jouinianum. do er Socrate 
gehoͤrꝛt het do het er zu ſeinen iungern geſpꝛochen. Beet hin vnd ſuchet euch einẽ mar’ 
ſter dann ich hab mir einen gefunden.es iſt ein vnwißenheit vil lernen. vnnd was it 
wißt das iſt nit wißen. PT | Bu 
—— der Atheniſch philoʒophus Eurimedontis ſun vnnd des Platonis 
auß feiner ſweſter enicklein iſt acht iar der ſchul Platonis maiſter geweſen Er 
zuͤrnet leichtlich vnd raichet der wolluſtperkeit die hand. darumb ſtraffet ine Dioge/ 
nes der philoʒophus hart. als er darnaeh mit dem ſeuchẽ des paralifisberrt wadt 
do bate er renocratem das er ime in derlerenachfolgen folk. Plutarcus fehreibt das 
er võ aufüllenden lewſen vergangen ſey. Thimotheus ferzt er wer eins — leibs 
az ließ vil ſchꝛifften Fauoꝛinus ſagt Arıftotiles hab deffelbe Speufippi 
cher vmb drey pfund getauft. Symonides hat hiſtoꝛien an ine gefchaben. echat 
auch erſtlich erfunden wie man auß dünnen hoͤltzern fahige gefaß machen ſolt. 


„ie? 


D lato der allernamhaftigſt philoʒophus iſt zu diſer zeit( als Euſebius ſchꝛeibt) 


zwen bꝛuder Adimantem vnd Glauconem vnd ein ſchweſter Petonaʒ auß ð Sp ei | 
fippus der philozophus vefprung hat. Difer Plato hat zu erft malen gelernet. auch 


| 
| 
| 
| 
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| Jap indie ſtatt Gallie herdißhalb des gepirgs gelegen iſt als Plinius ſagt von den voͤlckern Leug is vnnd Ma⸗ 
Arlcis die ihenßhalb des gepirgs warn gepawen woꝛden.aber als Paulus longobardus ſetzt fo hat fie ir grũt⸗ 
IE vñ anfeng zu den zeitten A har. Eonigs Perfarum von den Senonenſiſchen Galliern gehabt.doch lang da 
hihaben die Infubaifche Oallier das ost dorffs weiſe bewonet. Dife ſtatt ligt am geſtadt Ticim des fluſs auß Der 
Ins dem fee fiueßende. daruͤber ein gar ſchone ſteynnine pꝛugk auffgerichtet vnd die ſtatt von demfelben flufs Ti’ 
um genannt iſt. do der beruͤmbt — ſeinen ſyg gegen Hanibalem het. Diſe an gelegenheit vnnd geſundheit 
s lufts allerwunſamſte ſtatt haben die Oſtrogonſchen vnnd darnach die Lombardiſchen konig gern bewonet. 
ßhab find bey ir vil beruͤmbter geſchihte vnd tate geuͤbt worden. vnd daruͤmb hat ſie mit Mayland in große an⸗ 
ung alter vnad wirdigkeit lang gerungen.aber yetzo fuͤrtrift Mayland verr. doch [ind ſie bede nw vnnd ettwẽ 
růmbt vnd erleuücht geweſen. Diſe ſtatt hat Itila der hunyer verwuͤeſtet. vnd als ſie vnlang darnach wid 
krefften kome do hat Odoacer der konig Erulorum einen genant Oꝛeſtem darin belegert.mit gewalt gefangẽ vñ 
ſlagen vnd auch diſe ſtatt grauſamlich zerſtoͤret vnd verwuͤeſtet. alſo das deßmals alda ſo große möcrlag der roͤ 
ſchen burger beſchahe das dergleichen nie anderßwo nach abnemung des roͤmiſchẽ reichs beſchehẽ iſt. Zieweil 
ser Kudolff hertzog zu burgundi das reich welſcher land bekumert do haben bey zeitten Babſt Stephans des fi 
nden die Hungern vnder Salado dem heerfuͤrer welſche land vberʒogen vnd diſe ſtatt belegert. gefangen vnnd 
it fewꝛ vnd ſchwert verwuͤeſtet. darzwiſchen forderten babſt Agapitus vnd der welſch adel vnd volck Ottonez 
nerſten auß teutſchen landen in welſche land. alſo fiengen welfche land an:ſich irer beſchwerde: die fie lang zeit er 
den heiten: wider zuerholen. vnd Pertharit der Lompardiſch konig hat ſant Agethen cloſter vñ Theadolinda die 
nigin vnßer lieben frawen kirchen daſelbſt gepawen. So hat Kuitprandus der Lompardiſeh Eonig fand Augu⸗ 
ns gepayn auß Satdinia gein Dapiam baingen laffen. ond iſt ein faſt ſchoͤns grab auß gar weyßem marmoꝛſtein 
‚wunderperlicher fehneliigFeit beraitet. Derſelb konig hat auch fand Derers cloſter die guldein zell genant. ondan 
m ende do die Fönig offt hoff gehalten haben fand Anaſtaſien des marterers loſter gepawt. So haben Gondr/ - 
rta die konigin die Eirchen fand Johanfen des tauffers. vñ bifchoff Peter des konigs Luitpꝛãdi freund fant Saut 
Tierchen zu papis aufgerichtet. Nachfolgend hat Johãnes galeacius Maria vicecomes der erſt meyledifch hertzog 
andern dife ſtat zezierñ vil vleiß angekert vnd nach vıl dafelbft auffgerichten gepewen ein geoßmechtig caftell 
herrlicher geſtalt mit einer weytten libꝛarey erpawen. vnd bey dem caſtell einen große walt mit mawen eingefan 
n vnd darin cin huͤbſch ward werck vnd wildfang zu gerichtet. cond enmitten deffeiben ein hoh Cartheuͤſer dofter 
it feinem grab mit groſſem coften pawen Iaffen.der vmbkrays des walds ıft.c.ri.elenpoge. Jeo bat papia in irer 
hen ſchul vil in der kunſt geiſtlicher vnd werntlicher echt auch der: philofophey vnd ertzney beruͤmbt menneꝛ. ſie 
tausch vil erleucht mañ geporn. als Sirum den biſchoff daſelbſt in lere vnd heiligkeit hohgelobt Enodium deal 
geſprechſten poeten Anthonium Gwaynerium den artzt. Cattonem Saccum Sılanım Nygrum vnnd andere. 
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| Dasfunftalter | | 

n ermes egyptius der philoſophus von den vnſerñ genant Mercurius ettwen en 

¶Wiunger Platonis was zu —* seit beruͤmbt. vnd wiewol er ein alt menſch was, 
ſo was er doch in allem geſlecht der lere hoh vnderwyſen. alſo das ime von ſeins yıl 
wiffens vnd kunſt wege der nam? Trimegifto.das iſt dreymal geößer zugelegt wardt 
Er hat auch vil bůcher zu erkantnus götlicher ding dienende gefchriben. unnd under 
andern ein buch von dem volkomen wort gemacht. vnd fpaach (als Auguftinus ſetzt) 


% das die goͤtter der Hayden todte menſchen geweſen wern. | 
NN A apher madaurenſis auch ein iunger — hat zu diſen zeiten geleuͤch 
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fchickt.auch mit flaß vnd lere aller götlichen ordnũg befterckt.gerecht. ſtarck mafl 


lotinus der philoʒophus auch ein iunger Platonis vnnd ein mayſter FE 


„ ein misternacht. im̃ Bu welget er fich in dem haißen ſannd. vnd im winter ombfien 
ge er ſeuͤln mit ſchne bedeckt. Difer Diogenes fahe einßmals ein Eind auß holer hannd 
trincken do warffe er fein ſchnoͤds gefaß bin on — kind hat mich in ſchnoͤdig 
keit vberwunden. Er ſpꝛach alle ding werñ der götter. vnd die weiſen werñ der göfter 
teundt. Er ſaße eins mals ander ſunnẽ do — Alexander zu ime begere wz du wol 
lcſt. antwurtet er.mache mir keinen ſchatten. vñ man ſagt das Slexander geſprochen 
DA hab. Er woͤlt das er Diogenes wer wo er Alexander nit wer. Diſs was vonderan/ 
— LEN Derm ſein lere. Weñ dir ymant mit lieb einen rat gibt ſo bis ime mit lieb gehoꝛſam. dar’ 
EA ARE F FT] nach farb er zu, den zeiten ng philaödphi. | 
Diogenes D hilippus perdice des koͤnigs fun vnd der. xxiij koͤnig ð Macedonier regitet. xxvi 
— | iar. vnd was ein kriegs man.der mit feiner Eraft die reich. Armenie Bichimie Tea’ 
cie vnd Theſſalie miteinander eroberet. Er was ein man frentlichs zufpzeches. begere 
de mer geliebt deñ gefsscht zewerden.aber auch tapfferer fitten des weins zen begirig 
vnd doch nach verdewung der trunckenheit in feinen hendeln maffig.Auffein zeit ws 
er zubeſchuͤtzung Jeins reichs verr aufgezogen do] hope Nectanabo ettwen ein koͤmg 
Egypti auß foꝛcht des Eönigs Perfarum zu ime. vnd als aber derfelb Nectanabo Olim 
piadem das faft [chin weib Philippi erfehen het do vergweltigt er ſſe durch betrige 
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AR Mi * der Be kunſt darinn — erfarũ en „ der nacht darınn 
a VOlimpias empfienge trawmet ir wie fie fich mit einer geoßen Schlangen ombwelset: 
* Ar nw empfienge Olimpias auf ime vnd gepareinach widerfunft Philippi den — 


Hdrum. vnd wiewol O impias irem man Philippo bekennet das fie denſelben Meran’ 
drum nit auß ime ſunder auß einer großen ſlangen empfangen het. yedoch zohe der koͤ⸗ 
nig Philippus denſelben Alerandrum als einen liebften fun auff. Als nw Alexander ge 
Macedomer poꝛn wardt do ſchrib Philippus dem Areſtotili alfo.du ſolt wiſſen das mir ein ſun ge⸗ 

—* poꝛn iſt darumb ich den goͤttern danckſag nit allein deßhalb dz er. gepoꝛn iſt fund auch 
darumb das er zu den zeitten deins lebens iſt geporn worden.ich hoff das er au deinet 
NS, AS anlere wirdig werd.den name darnach Areft omes in fein sucht vnd er hat funffiaeon’ 

NAD" derdemfelben philofopho gewachßen vnd darnach ein wilds — geʒame gemacht 


I KRIE 


Dhılippus Eönig der 




















A vnd onerfchröckenlich geritten. vnd do ine Philippus fahe fprach er dz er auß autwurt 
BT der götter erkennet das Alerander nach ime regirũ wuͤrdt. darumb gab er ime einen ko⸗ 
UL N 9 Ph niglichen wwagen.auch pferde vnd ein ſumma golds. vnd Alerander beweget eine krieg 

* JAN NR wider den konig der Peloponefer. vom dem bracht er dem vater die kron des ſygs mit | 
N I vr Vai ‘ freuͤden woiderheym.als er darnach die herrſchung empfing do hieß er fich einen konig 
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aller erden vnd der werlt nennen. 
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Y lerander der groß der ttiij konig der Mace 
donmer hat im letſten iar Arſani des konigs 


rPeſier zeregirn angefangen. vn. rij iar vñ. vi. 
onat geregirt. vnd was. xx. iar alt do er anfieng 
regirn: Als nw en“ der konig geftorben 
as do vndertrucket | | 
Aauomam windifche land gar pald mit inpꝛuͤn 
gem gemüt vnd erobert die innſeln der Kömer 
18 fehiffet ober in Aphricam vnd pberwande 
egantz darnach zohe er in die widerfirebenden 
Siam verwuſtet die. und beftritte Damaſcum. 

















ings hin. Mit diſen ding wardt er erhebt das er 
it fällen füßin Greciam das kriechyſch lannd 
m.darnach name er den Perfifchen von vater 
gefangen krieg für. vnd dieweil er fich alfo sum 
eg fehicket wardt ime verkuͤndt wie fich die athe 
ee Thebanier vñ Lacedemonier von ime an die 
erfier geflagen hetten.aber alerander ruͤſtet fich 
it feine heer vñ bedruͤcket Erieche land in großer 
elligkeit. vnd gleicherweiß als die athenier zũ 
ſten abgetzetten warn. alſo fiengen fie auch zum 
ſten an zebůſſen vnd rew zeempfahe .doch war 


drum alſo wider verſoͤnet das er ne freyũg vñ 


yſchen ſtett an. vnnd bracht die Lacedemonier 


driam nennet. darnach als er wider die Perſier 


inmuter Olimpias botſchaft tet. zu ir (dañ fie wz 
hwerlich kranck)ʒekomen. do keret er wider an⸗ 
hyms. vnd erobert vnderwegen Phrigiam. als 
auß großẽ Aſia in das Hein aſia durch Helleſpõ⸗ 





uphratem in feinen gewalt gebracht het do ma’ 
jet er ein prugk vber den Euphratem. daruͤber 
he er vnd nehnet ſich gein Perſipolim der ſtatt. 


er het in feinem heer zwenunddreyſſigtauſent zu 


— 


rc. ſchiff alſo das ein yweifel iſt ob ſich Aleran⸗ 


em gewalt. oder ſeins kuͤnmuͤetigen außzugs wi 
er die gantzen werlt mit ſo wemg volcks mer ʒe⸗ 
Igwundern ſey. Aber alexander erwelet ime in [ol 
hen geferlichen kꝛieg eins heerꝛ nicht von iungẽ ſtar 
en ſunder von alten betagten. auch ettlichen auß 
edienten vnd der ritterſchaft gefreyten mannen. 
ie mit feinem vater vñ vettern ritterſchaft gepfle 
sen hetten. alſo auch das nit allain die ritter. ſunð 

ie rittermaiſter außerleßen warden. So was ny 


— 








lexander Illiricam. oder 


Ind erobert Sidonem. darnach eyleter gen Jhe 
ſalem. daſelb ſt eret er den bifchoffder mden.30 
in die ſtatt vnd verlihe den inden freyung. vnd 
ſchwayget zwiſchen den anfenngen vil wider’ 
enge volcks vnnd leget wil zwitracht des af 


nſie durch Anaximenem den weyßen gein alex⸗ 
ıch frid gabe. Er zündet die widerſpenigen che’ 


gehoꝛſam. Er zohe auch in Egypten vñ pawet 
da ein wunderperliche ſtatt. die er nach ime alex 


he.vnd Darius fein kintheit verachtet. vnd ime 


mzohe. do er nw wider anhayms komende ſein 
uter wider zunemend fande. do veꝛſamelt er ſein 
ver widerumb. vñ als er alle gegent bey dẽ fluſs 


sein Darius der konig der perſier wonet. Alexan 
vnd fünfthalb tauſent zu roß· vnnd hundert 
‚es beſtreytung des gantzen erdpodẽs mit ſo klei 


nãt rotmaiſter er wer dañ . lx. iar alt. fo gedacht ni 
nãt im ſtreyt auff die flucht. ſundet auff vberwin 
Pung.Dargegen ſchicket ſich Darius der Perſiet 


der werlt Blat Lxxv 


zohe mit großer eyl ober den berg Thaurum vnd 
kom in die ſtatt Tharſum. do růet er mit krankheit 





he gein Babiloniam:von dannen entbote er alexã 
dro ime * entledigung der gefangen groß gelt ʒe 


růſtet ſich Darius wideruͤmb gegẽ 
viermalhunderttauſent zu fůß vnd hũd — 
zu roſs. do komen ſie abermals 30 ſtreitt. die Ma⸗ 
ced onier fachtẽ mit groſſer ernſtmutigkeit. ſo wol 


ren die perſier lieber ſterben deñ erniderligen. in ey 


nichem ſtreitt iſt ſeltẽ ſouil plüts vergoffen.do da 
rins ſahe dz die feinen erniderlagen do wolt auch 
er ſterben. aber er wardt von den nehſten gedrũ⸗ 


gen deflhem Mit diſem ſtreit erobert Zlerander 


das keyſerihumb Zzie.defa gluͤckſaligkeit wasal 
fo groß das ıme darnsch nymannt widerfireben 
etorft.Darins werd von den feinegetödt onnd 


| alfo das reich der perſier geendet. das vnder. xiiij. 


konigen.ijc. lüij iar geweret het. vnd als aber aler/ 
ander füran vil lan a aber . 
land zu gehoꝛſam gebracht vnd fich zuletftinba’ 
bilonia zu růe ee het do ſtarb er v5 ver 
giftem getranck durch ſſandrum den ſum Anſi 
patris zuberaytet.das dann alſo kreftig was das 
es weder in ertze noch eyſen. ſunder allain in einer 
roßhuůffe behalten werden mocht. alſo vergieng 
alerander. xxxiij. iar vnd eins monats alt. ein man 


vber menſchliche macht mit großmuͤtigleit bega⸗ 


bei 







































Das funftalter 
—3 adus der. fechft biſchoff der inden beſaß bas bi 
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liebhaber des frids. Als Alexander vber die iud 












erzuͤrnet vnd Iheruſalem zerſtoͤren wolt 89 giengel. 
im diſer Jadus in feinen biſchoflichen kleidern ent/ 
gegen. do ließ alexander feine zorn ab. ſtyge pald vö 
‚pferd bettet den name gottes an vnd eret de biſchof 
is yo alerander in die ſtatt gegäge wz 60 bracht 
N man im fuͤr Danielis pꝛophecey die von ime ſaget. 
nach verleſſung ðſelbẽ empfienge ex große freůd vn] 
groͤßern getrawen wider Darium zefechten Er veꝛz/ 
Mlihe auch dest iuden freyung ſich irs geſetzs zegepran] 
chen vnd das ſibend iar vnzinßper zeſein. 
Ol: Jadi des bifchofs ſun. vñ der iudẽ ſibẽd 
PL bifchoff volget feine vater im andern iar des F 
reichs ptolomei im biſchofthũb nach vñ befaße es.r| 
9.192.311 deſs zeitẽ die geferz bey dẽ iudẽ gar wol gell 
halten vnd die ſtatt Iheruſalem in allem frid bevvo [ng 
net wardt. vnd darumb hielten auch die haidniſchẽ UI 
konig dieſelbẽ ſtatt vñ de tempel in hoh er ere mit zie 
rung großer ſchenck vnd gabe. — 
Anfang des reichs ð Syrier — 
TRiria ein gegent aſie endet ſich voñ aufgang an E “ 
— — — ı_ den fluſs Lufrates. vom̃ nidergang an de klei 
nd an egypten. vnd hat von mitternacht Armeniam vnd Capado ciam 
vnd von mittemtag Arabiam. in Ä Ah | >= 
is einer auß den furſten alerandri hat nach ime in Siria das reih WMonschy 


behabt aber er wardt außgetriben võ Intogono vnd durch ptolome Alexander der groß 



















Onyas der fun Ja 























um nach ab ſterbẽ antogoni.vnd nach vberwindung Demetrij fans 
funs widerimb eingeſetzt onnd regiret darnach. xxxij. iar vnnd füret ” 
mit ſtetiger arbait bis in das achtzigſt iar ſeins lebens alweg krieg. 
dariñ er zu leſt außgeleſcht wardt. “ | 
Ei htıgonus Philippi des Ei nigs ſun. vnd aleranders bruð fieng 
E nach ime an in azia zeregirñ vñ regiret. xviij. iar. Diſer wz einer 
vnder den fürften Alexãdri on gar cin hohfertig man.darumb vbet 
er vñ krieg. dariñ er zu letſt erniderlage. vñ Demetrius fein fun durch 
flucht —5* entrane. TEN | ID Kee 
—E araballa ð pogt oð verweſer hat einẽ vberfluͤſſigẽ tepel auf dẽe hn Fre 
berg Garizim gepawt vñ Manaſſen de bꝛuð —* biſchoff —— 
daſelbſt geſetzt ð dañ ſeyn aidẽ wz. vñ alhie hebt ſich an ð iudẽ ſciſma⸗ 
Oder zwayung. dañ im hiengẽ vil an. die wurdẽ verbannet vnd Sa’ 
Die konig Sirie maritani genät.vnd dieſelb zwayũg hat 
Seleucus Antigonus geweretbis / 
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mthiochus Sother Selencı des konigs ſun der ander konig Sirie regiret e 
IA ar. võ dem find die nachfolgenden konig Sirie antiochi zugenambt wordn 
—— der groß der in derplie ſeins alters vnd ſygs erloſchen ft. dad 
Nbey yederman vnd dem gast Babilonia ein traurige ſchweigẽ enſtůnd it 
— iugent auffbey im gehabt het zu na⸗ 

FEN |" 10 nach dem aber die zwoͤlff ſich darumb nicht ve 
EAN _ gleichen mochten. vnd deßhalb fehier onentlich krieg erwuehſen. vnnd Alerandıs 

eilung keinen Een erlangen kund. alſo nach vertrefbung der andern haben diſe ve ld 
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4 derwerlt Blar LXXvVI 
Demas phildsophus OS ehssitrsehlopehes reichß 



























net zur zeit Alexandri. Diſer widerſtůnd 

alexãdro do er die ſtatt Athenas belegeret het 
vnd erobern wolt. vnd widerriete de Atheni⸗ 
erñũ ime die ſtattzeuͤbergeben. do aber alexanð 
die ſtatt erobert do hieng er alexandro an mit 
NUDE freüntlicher erbietung. als aber die Athenier 
dem alexandro opfferñ wolten ſpꝛach demas kur 
5 © sine. Seht das ir nit die erden verlierent die 
R weil ir des himels waꝛtẽt. Diſs wz fein ſpꝛuch © af 
"Wen 2 — le a: ſchuld SV WWYZ, 
"Mt; Z entpfellt mir zum gelt ſein huld. Be N WAND /G 

Quintus curecius — cuecigs der philoʒophus ſtraffe INN 
SAT Oa alerandeum darumb 53 er begeret 
ime gel ere zebeweyſen. vnnd fprach 3 >> 
ime. Biſt du got fo gib vns die gabe ð vntoͤ 
lichkeit vñ nimme die nit võ vns. Biſt du abe 















bern. 


J 






W 


NER: 


eis menfeh fo bedenddaffelb alıveg. vnd — 2 
andereding hin. Ä Ga 


Vn diſen tagen als alerander gepoꝛnn ware SQ A Al. )) iQ 
Be 3 warden Di un mit fe A — UI 
Da RER derzeichen erfchrecket.dan man fahe die ſunnẽ 0 a: R 
KHRNII nee — — ſchwitzten die felſen Be 
plüt.ini tag erfchinen vil monde am̃ himel.die nacht naiget fich zum mererern teil des tags. ſo fielen Felf 
den welchen. vnd der hagelfchlüg die erden fibentag weyt vnd prayt miteingemengte ſteynmn vberbleiblin 
gen der fchifern oder ſchaln. a | ! Ä 3 ae 


OR: die muter Alexandri wardt erflagen.die den todt on allen weiplichen ſchrecken vnerzittert em’ 
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Usa vnd feinem reich beſchiht in der heiligen ſchrift nit meldung. ſunder von den Eonigen Egipti 
Avımd Sirie.dan diefelben find zu zeiten den inden vnguͤnſtig zu zeiten guͤnſtig geweſen auß der vrfach. 
dan dife Eonig fachten ſchier alweg mit den le lage iſrahel in der mitte, woo hin fie fich dañ kerten 
ſo warden fie bekuͤmert. vnd Ptolomeus verfolget fie ſchwerlich darumb wardẽ fie in de völckern zerſtrewet. 
D tolomeus der erfi nach Alexandro Egiptiſch konig regiret. xl. iar. vñ was ein fun eins ritters Lagi genãt. 
vnd er hat Egiptum Affricam vnd einen großen teil Arabie als einen weiten ſehein ſeinen nachkomen ge 
laßen.alfo das ſein nachfolgende konig zu egypten ptolomei genant worden. | 
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Pilippus Eonig der Maee⸗ tolomeus 
cedonie philadel⸗ 
u bus der ander 
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iret. xxxviij. iar 
iſer was des 
Ptolomei lagi 
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ſchoff fuͤr die götlichen ſchꝛifft zeha 
Ptolomei muter hieß Beronica. 


Das funft alter 

—— ep r urius camillus beſtritte die Veiẽ 
Furius camillus — — tos die die roͤmer. x. iar fere anfa’ | Clau 
ictator natus Di chtẽ. aber zu ð zeit Fabij habẽ die Se cus 
— noniſchen gallier die roͤmer. xi. meyl võ 
Kom vberwunden.vnd darnach mit 
Bꝛenno irem konig gein com komende 
den roͤmiſchen namen ſchier gar außge 
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T n zeit diſer ratherrñ 


che auff. alſo das vmb vertreibũg 
Wlleipli 
llen geſucht wardt. 
©] 3 mderzeit diſer zwayer rathernn 
ſind vil menſchẽ durch roͤmiſche 
weiber mit gift ertoͤdt. vnnd derſelben 
weiber.iijc. lxx. durch ain mayd verra/ U) 
ten. vnnd auff bekantnus irer vbeltat ¶ 
mit außtrincken ws gekochten giftsam |_ 
leben geftraft worden. Dolob 
aius bat nach anfang der ſtatt 
(6° Kom .iijc. lxxxviij. iar die Gallier 
ernidergelegt. | 
( De# bat mit. IP, roͤmernn di 
gallier in dte Flucht gewendt vr) 
ſchwerlich gfchlag. — 
13% Ofen publio coꝛnelio vñ Maꝛ 
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difer ift fehwerlicher von feiner fruͤmkeit dañ die fun von irm̃ lawff zebringen. darumb iſt nit wunder das das | 5 


roͤmiſch volck mit folchen fytten en kraft irer ritter obgefigt hat: 
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———— —— ntiochus der ander. des zunamẽs theos Antiochi Einen der komg Syrie 
Lin ca criſti As erften ſun. der drit konig Sirie vegiret.rv. iar.| Anti ee 
elind derfun Achim Innd hat erſtlich Laodiceam zu eim weib. vnd eine gar —— 


ſchweren krieg mit Philadelpho dem konig Egypti. dar | Se 
N nach name er deffelben konigs von Egyptẽ tochter Be’ Re, 

# — ronicen zu eim gemahel vnd warden alſo befridet. 

Shui Ram) A galericus der drit des namens. vnd der 

; ER A vierdt Eonig Afie vnd fyrie vegiret.rr.iae und wwas| AM 

Antiochi Theos vnd Laodicee feiner erften frawen fun CTA 

die ien man mit vergift abtet vnd Beronicen mit ich Ein |@ ) —0 NV 

derñ ertoͤdtet. vnd difen Galericuʒ irñ fun machet fie für | WET FÄRS 
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4 8 DER le R 
N AS ZI MD [den vater regirñ. daruͤmb verfolget Ruergetes fyrism.| Antiochus galercus 
027 WANNE \ [aber Ptolomens erfehläg ingdarnach und hieß Selar we 
257: —— YA! cum vnd Antiochum den großen hinder ime. rs = a 
ER Er der md was ein frumer ond großmütiger| zu 

man.der das iudiſch volck zu treffenlichen fache an| FE = 
Inytet.ond als er zwayunzwentzig iar der zins vnnd tri MD 
but fyrie Phenicis vnd ſamarie gepflegen hett.doließer| X 
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Hircanum feinen fin ond ſtarb. Derfelb hircanus iſt ein 
nachfolgender pfleger der zins vnd tribut Ptolomei ge⸗ | 
weſen. vnd was vonkintheit auff wounderperlicher 177 7 Eee 
N gent vnd finneeichigkeit vnd eizaigetim.euj.iorfeinsal . oſephus 
u ters die klůgheit des gemuͤets. dañ der vater wolt die tu⸗ EIN 
dent des winglings erlernen vnnd ſchicket ine on ein aynode zwayer tagrays zeſaen mit UT 28 


dreyhundert ioch ochßen. vnd verbarge die zůgel oder fchleuche damit manfie anpynöt 
do erdacht er feinem alter ein zegroße behendigkeit.dan er [chlüg sehen ioch ochßen vñ 
taylet das fleifch vnder die hierten vᷣnnd machet anf den hewoten zügel oder [chleuche 
damit man die ochßen aniochet vnd befaet die erden als uni der vater befolhen her. dac _ 
umb als er anhayms kom wardt er faft geliebet. - J 






Imea der biſchoff ymon des zunamens der gerecht Onye des biſchofs « IN —6 
der ſun Onye fun.der acht biſchoff der iuden empfieng nach den 


Symon | > J — 
£ todt feins vaters d3 bifchofihumb vñ befafß es xvi. iar. Difer 
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er de benãtẽ konig auf 
= begern auß iheruſa 
ẽ gein alexandria zuge 
ſenndt het do warden ed A 
fie von ime gar guenig TER 
clich empfangen. vnd A 
86 dem konig die rot⸗ 
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Di 


Onyas 


verſaget auß lieb des geſetzs. oder cer der. geytzigkeit dem Kuergeti tributa zegeben. 

eg darumb kome das ganz iudiſch land ſchier in große geferlichkeit. aber Joſephus ver 
newet den frid vnð feine edeln vñ Ptolomeus ſetʒet ine zu eim hertzogen Judee. 

OD: drey Jaſon Menelaus vnd Alchimus find võ brieſterlichem geſlecht gewe 

ſen aber doch nit indie biſchoflichen linien zeſetzen vod wegen irer geubten ab 

F goͤtterey.boßhaftiger werck vnd boͤſer eingange: - 


45 runtt alter 


lexandria die groß ſtatt in Egypten land gelegen iſt vor der ʒukunft Criſti iijc er. irn 
Hs (als Juſtinus ſchꝛeibt gepawt worden.daf als Aerander zu Jouem ammonem —A— 
ine von künftigen dingen vnd feinen vrſprung rates zefragen. do hat er am widerweg Alexandriam eg 


verfchaffet.das fie ein wonung der macedomer vnd ein hawbt ſtatt Egypti fein ſolt Don Alerandro find drey 


ſteti feins namens gepawt. nemlich eine in Egypten. die ettliche Canopicum nennen. die ander in Afıs.die drit in 

Scuhia an dem waſſer Thanaim. darumb iſt Alexandria alſo genant. dañ ſie iſt des re Yom va | 
Grab das Julius und Auguſtus die römifchen Feyfer gar ereerbietlich beſchaweten. vnd ir gelegenhait ift alfo 
geſtalt das Jich ice ſeytten in dig weyt ſtrecken ſchier. xxx. achtel einer meyl vmbgreiffende. Dife ſtatt iſt alle geteyle 


mit vil gaßlein dardurch man roß und wagen füren mag. vnd funderlich hat ſie zwu prayt gaßen ſich enmitten | 


in geſtrackt winckel ſchaidende. ſo iſt fie(als Joſephus fet)allenthalben.entweders mit onweafamer wisffnus 
—— geſtadtloßem meer. oder mit waſſerfluͤßen. oder mit waldigen pfuͤtſchen —— | 
gar fchön geweſt vnd yetzo auch mit zierlichen zinnen vnd ſtarcken hohen mawrn vnd thuͤrnen befeſtigt. Aber | 
inwendig nit ein ſtatt ſunder ein ſtaynhawff. vol veruallens und Sdes gepews. Weylund hat ſie abgoͤtter tem’ 
pel gehabt. ſo find auch kirchen der criſten noch vor awgen. ſo hat diſe ſtatt am̃ meiften teil il herrlicher konigli 
cher gepew gehabt. dañ ein yeder konig zieret fie nach feinem gefallen mit ettwas ſchoͤnem gepew. vñ da vor zei⸗ 
ten, der fal Alerandrigeftanden iſt daſelb ſt feet yetzo ein wunderhohe ſeuͤln auß einem einichen fein gehawen. 
oben einen fcharpffen gipffel habende vnd als ein thurn feheinende.Dafelbft ift ein kirch zu fant Warren genät 
dariñ die Jacobite voonen.dan fant Marr der ewangeliſt hat erfklich den eriftenlichen glawobedifer ſtatt gepꝛe 
digt. vñ als er võ den apofteln daſelbſt zu bifchoffgeosönet wardt vil kirchen auffgerichtet. vnd nach feine 106 
Amanũ ʒu eim nachkomẽ gehabt. dauon gar vil in goͤtlicher ſchrift. hoherfarñ man entſtandẽ nd le ne v5 
geyurt ein iud. der vil nuͤtzlichs gefchuben hat. Clemens der brieſter. der allerfürtreffenlichft bziefter Oxigenes. 
Athanafıns der biſchoff alda. Didimus. Thophilus vnd vıl andere. Außerhalb der ſtatt find zwu marmorftay | 
nin feüln.dse ſtatt da ſant Ratherins die iunckfraw vnd martrerin enthawbt worden iſt anzaigende. Die Dene/ 
a haben dafelbfE zwey gewerbhewſer. vnd die Janueſer eins darin fich ire kauflewt vnd quittere enthalte. | 
Als die Cathelanier in des konigs Scilicie Hoff. und diſe haben auch ſchoͤne kirchlein. darin goͤtliche ding vol⸗ 
bracht werden. Die tuͤrcken Tartari vnd andere hayden haben ire gezierte hewßer. die durch die Sarracen des 
nachts beſchloßen werden. Diſe ſtat iſt an einem ort mit dem großen meer vmgeben. vnd am andern on mit faſt 
wunſanen vnd fruchtperñ garten bezewnet. mit eim fruchtreichen erdbodem. den der Nilus begeuͤßet. die Sar 
raceni haben die hůt des geſtadts yetzo mit großem vleiß innen Zwen berg find in der ſtatt darzıı gemach 
ab man die zukomenden ſchiff ſehen mag. Man ſagt daſelbſt ſeyen tawben darauff gelernet das ſie brieff hin vñ 
hin ider tragen. auff das die in der ſtatt vor feindſchaft deſter ſichrer feyen.als dan die tawben etwen(wie pli 
nius ſagt in 5 ſachen vnderbotſchafterin geweſen ſind. vnd Brutus der roͤmer ettlich ſandbrieff de taw 
ben an ire fuͤße gepunden in der er belegerung in das römifch heer fol geſenndt haben. 
Alexandria 
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MNemoſtenes was ein fuͤrſt aller redner kriechyſcher land. der fein redkunſt võ Pla⸗ 

tone empfieng. deſs gefpzechheit Eſchines gelobt hat. ſo ſagt Valerius von ime 
Als Philippus der Macedonier konig die ſtatt Athenas belegert vnd von den athe⸗ 
nieris begeret het ime zehen redner zegeben. do het Demoſtenes im rat der athenier ein 
ſolche fa — die wolff den hirten geraten hetten mit in einẽ freůntſchaft ze 
machen. vnd als nw die hirten ſich mit den wolffen vereinigte do begereten die wolf 
an die hirten ine die hund als vrfacher irer zwitracht zegeben. vnd nach dem die wolf 
A) von den hirten die hund empfiengen do ʒerriſſen fie auch de hirte ice herde. alſo wird 

a auch Philippus den athenierñ thuñ. do die athenier das hoͤꝛeten folgten fie feinem eat 
vnnd wardt die ſtatt von geferlichkeit eriedigt. Einen der ine ftager wie erwolreden 
moͤcht. antwurtet er. Weñdu nichtz ſagſt den was du wolwaißt 

riſtotiles ein fuͤrſt aller philoʒophoꝛum oder naturlicher meiſter was pirtig auß 
A: fkattlein Stragyra genant. fein vater hieß Vlicomachus.der was ein lerer ð 
ertzney. vnd bey Amyntha dem Macedoniſchen konig an ein große ſtatt geſetzt. vnnd 
ſunſt einer nidern gepurt. fo hieß die muter des Ariſtotilis Pheſtiada vnd was nit on 
edler gepurt. Diſer Arifkotiles iſt in feiner ingent in Macedonia erzogen, vnd (als fie fa 
gen) im. xvij. iar feins alters gein Athenas komen. vñ Pletone.er.iar gehoͤꝛt vñ kein 
kunſt vnerfoꝛſcht gelaßen. nach abſterben Platonis hat er ſich zu Dermiam dem tiran 
nen getan vnd ſchier drey iar bey ime enthalten.darnach wardt er von Philippe wider 
in Macedomam gefordert vnd ime Alerander in ſein zucht (chier.r.iar gelaßen als aber 
alerander mit eim heer in Aſiam zohe do Feret Ariſtotiles wider gein Athenas.vndhiele - 
alda. xiij iar ſchůl. Er ließ als man fagt)in fein figill alfo fehreiben.eyferiftder.d ver. 
birgt. dz er waißt. deñ der der offenbart das er mt waıßt.aber ariſtotiles wz tedgefpre 
chig.ond(als Iheronimus fpricht)on zweifel ein vorʒaichen vnd groß wunderwerck 
in der ganzen nat ur. Zu letſt wardt er auß gemaynem neyd der andern naturliche mei” 
ſter verclagt das er nicht eecht voñ göttern redte darumb beforgendedasimenicht be 
ſchehe wie ettwẽ Soctati begegent was ließ er ſeinſelbs beſchirmung fallen vnnð wi’ 
che gein Chalcide.dafelbft ſchwebet er fuͤran in kreftiger vermuůglichkeit feine gemuůts 
vnnd lebet.lxij. iar vnd ſtarb daſelbſt. ii en, 
er 8 arheniefifch philosophus von Athenis pirtig iſt in Samio der ſtatt er⸗ 

A zogen vnd.xviij iarig wider gein Athenas Fomen.3u 5 zeit als renocrates in acha 
demia vnd ariſtotiles in Ealcide fchul hielten.als aber Merander geftorben was. vnd 
ber Macedonier vnd arhenienfer fachen gegem dem konig Perdicam pbel ſtunden. do 
zohe er gen Colophonem zum varer.dafelbii famelt er iungere vnnd Eeret wider gein 
athenas vnder anaticrate.als er nw daſelbſt estliche zeit mır andern ð weißheit lere ge’ 
pflegen het. da machet er darnach die fect nach ime Epicurica genant.ond wiewol ime 
einer Epitectus geheißen widerftrebet ſo fagen fie doch d5 er allen andern philoʒophẽ 

vaſt angename geweſen fey.in feinem vateꝛlannd eret man ine mit erinen ſeuln Diocles 
ſpꝛicht diſer hab gar ſchnoͤder ſpeis gelebt, Er wardt fiber jar nach dem tod Platonis 
boeporn vnd ſtarb zu athenis.lxxij. iar alt am ſtayn, a 
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| CO aliftenes ð beruͤmbt philoʒophus ein innger ariſtotilis hat difer zeit gereichßnet 
vnd alexandruʒ den großen offt ernſtlich geſtraffet vnd geſprꝛochen. Biſt du got 
ſolt du den menſchen guttat beweiſen vnd ine das ir nit nemẽ. Biſt du den ein mẽſch 
D UN oſo bedencke dich alweg was du bift.darumb erzuͤrnet alexander vnnd hieß ine toͤdten. 
YAllim\ /os Rend ſchaffet ine mit eim hund in ein ſchewhliche gruͤben verſließen. 

RE w-. A =. 





Pi Wr x enocrates der Calcedonenſiſcher philoʒophus was agathenoris ſun vnnd ſchier 


on iugent auff platonis iunger. vñ (als Laercius ſetzt) langkſamer ſynn alſo weñ 
der Plato diſen xenocratem vnd ariſtotilẽ gein einander fcherset.[o er. das einer 
eins zawus vnd der ander der ſpoͤrn bedoͤrft. Er wonet vil in achademia. vnnd wenn 
er zu zeiten indie ſtatt gieng fo volgten ime vil vngeſchamigs volcks nach die ine an/ 
Dafachten vnd belacheten. Eins mals ward von ettlichẽ abentewrern ein gemains web 
7 zu ime in fein zell geſchickt: die begeret vnd erlanget von ime einen teil [eins pettgewäds 
RRIIL vd als fieine aber vıldings vergebenlich angemüter her vnd ongefchaft von ime ab’ 
Mſchaiden můſt. fprach fie.fie ESme nit von eim man finder von einer feäln.ond wiewol 
er ein faft karger vnnd genawer menfch was ſo was er doch ein verfehmeher der rům 
ratigkeit vnnd hohfart. vnnd nach dem er fich oft der betrachtung fliße. ſo verzeret ex 
mermal ein ſtund mit ſchweigen. Er hielt die ſchͤl in achademia. xxv. iar. vnnd ſtarb 

Ixxxij iar alt bey nacht elsee[chwilgchtangne pfanner vrletzt her, & 
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Das init alter 


gran oma tolomeus Euergetes deß philadelphi ſun ð drit Egyptiſch konig re ech. xrv 
— En * D iar. Difer hat zu rachfal feiner ſchweſter Beronice. die nthiochus — 


vnd fein muter Laodicia des reiche entſetzeten. Siriam Ciliciam. vnnd einen ten Aſie 
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ariftomache des Dyonis ſchweſter. auß der warden ime 
W zwẽ fün hypparus vnd Kiyfens gepoꝛn. vnnd auch fonil 
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N m töchter.der eine gab er feinem für Diomifio.dem er dz reich 
Sibilla chimica 
















ließ. vnd die andern dem vetter Dionis. ð dan on fein edle NT, 
gepurt. vnnd on den güten lewmuͤt feiner elterñ funft auch LAN, 
von der natur villöblicher güter ding.als ein gůte gelienige Ale 
vnnd zu allen Einften geſchickte finnreichigkeit. auch große 
wirdigkeit des leibs. vnd auch vom̃ vater vil gelaßner erb/ 
licher güter empfongenhet 
ibilla — in welſchen landen geporn mit einem hi⸗ 
melfarben klaid beklaidet. mit guldin locken vber die 
ſchulttern gebraytet. vnd iung fprach alſo. In dem eꝛſten ant 
litz der iunckfrawen wirdt aufſteygen ein iungs iunckfrew⸗ 
lein.mit ſchoͤnem angeficht.mit langen loͤcken. ſitzende auff ei 
nem geſtrewten ſtůl. nerende ein Eind.gebede ime zeeſſen fein 
eygene pruͤe ein milch vomñ himel geſendet. 
le der philozophus iſt der de von den Athe/ 
nierñ mit dem Diogene zu dem eömifchen rat gefannd 
wardt. der was in lernung ond gedanken alſo fleyßig das NEAR 
er yezuzeitenn an dem sifch ſitzennde fein hannd zum mund ZANDER 
zethun vergaße: funder Meliſa die er an eins weibs flatt —— PB 
bey ime hettlaytet im fein hannd zu noturftigen vbungen O3 7) 
Dani er gepꝛauchet fich es gemüts mit dem leben. vnd chi’ F 
SI ne als wer er mit eim frembden leib vmbgeben. vnnd farb 
19% uiihunderfteniarfeins alters. er | 
narximenes der groß redner was des Alerander maifker in der redkunſt der diehr/ 
A ſtoꝛiam Alerandri befchuben ſol haben. Vonn dem fagt Dalerius.Als Alerander 
eins mals auß zorn die ſtat Lauſatum vmbkerñ wolt wer im Ainaramenes begeget. den 
hett Alexander erſehen vnd gewißt dns Anaxamenes für dieſelben ſtatt bitten wurdt. 
demnach ſchwur Alerander. was Anaramenes an ine begeret das er ine deſſelben nit ge 
weren wolt.do ſpꝛach Anaximenes zu alexãdro. Ich bit dich du woͤlleſt Lauſatũ zefköre 
Alſo erlanget er der ſtatt das hayl. vñ dergleichẽ fol zu Athenis auch beſchehen ſein 
—— extilia ein Veſtaliſche iunckfraw wardt von verſchetzung wegen irer iunckfraw 
ſchafft lebendig begraben. J— 
—— der Pitagoriciſch philoʒophus. auß Calcedonia pirtig. wardt auch zu 
zeiten in großem werde gehalten. Diſer iſt ( als fie fage)alles menſchlichs von’ 
gemachs jert geweſen.vnd als er.c. vnd fůnff iar alt wardt do ſtarb er in hohe ſchein ð lere vnd volkomcheit. 
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erhiphilas was einphilosophus v5 dem |" Kinen der ronmſcherocher 


ſich die ſect der Achademier anfieng. difer Deci 
N a freund ah Pe * ar eo 
por feham nit melden getoꝛſt. Als aber das an FE \ 
diſen Archiphilem gelanger. do ſetzet er ime fe 8 
feinen freuͤn an beſchamung haymlicher weyfe 
su hilft zekomẽ. vñ leget vnwiſſend feine frunds 
ime ein facklein mit gelt vnder fein kuͤſſen auffdz KM , 
fich der geſchamig freund folchs gelts mer als AL «Al uMdR \| 
eins funds denn als einer gabe gpꝛauchete. Ca 7 ni RD 
OS: — haben mit Alexandro dẽ BE LET > 
TIEREN koni ri geſtritten. va ya UNE 6 
RAS) d mine enden cämern wider die Tar AI | 
! RN — Ati ar ein rechten krieg darinn Pierhus 
"Briechifeh Eomig den Tarentinerñ hilft raichet. derfelb Frieg weret vber 
'r iar.zwletft wardt Pirrhus vberwunden vnnd ſtarb erbermdlich. do 
chten die Tarentiner mit den von Carthago ein puͤntnus. darauß fiengẽ 
ses alerius coruinus ſich die puͤniciſchen krieg an. | 
LTD Jarcus valerius mit zunamen coꝛruinus wz 
IT Biden vömifcher iũgling. fuͤrtreffenlichs ge’ 
e můets vnd fünderlicher tugent.nit vnwirdiger 
dañ Camillus. dañ wiewol er iung was yedoch 
name er wider einen Galliſchẽ in Ber wafl 
fen beruͤmbten matt einen funderlichen Eampff WW 
) a auff.und als erin das Eampff zyl herfürgienge. Emmus 
NN AN ond nochmals nit hãd angelegt het do ſetzet fich| m { 
alßpald ein rab auff ſeinẽ helm. ð nach angefan‘; | je T 
mkampffnyevorihelm Valerij kome ſunder nit auffhöret die awgẽ des B: 
allifchen mans mit dem fehnabel vnd Eloen zeuerletzen ſolang bis Dalerr/| 
‚feinen widerkempffer mit folcher wundergeſchiht erfchzocken vberwan| Ä 
‚nd ertödtet.ond alßpald verſchwande der rab · Võ de Dalerio der zu 
men Coꝛuinus entſtunde. — De 7 
— hat wider die Tarẽtiner gekriegt. ſo hat Curius mit konig Pir⸗ 
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"Arho geſtritten. vnd den dritten krieg wider die Epyrotas gefuͤrt. vud 
Tun geiagt vnd. xxiijm. mañ zu tod geſlagen. dañ er fprach.ich mag we 
zinder ſtreytſpitzen vberwunden noch mit gelt gepogen werden. ich wi 
Jer vber die en dann felbs reich fein. N 

iß zwen eatheren haben nacheinander eregiet. Gemicius hat die affer | 
DE nd Tarentiner befkeitten:fo hat Sempꝛonius die Picenter ober 
„de. In demſelben freyt erzitteret die erd.gleich als ob fie einẽ grawẽ her] fi 
ui menfchlichs vergoßens plüts zeempfahen. dann wiewol die Koͤmer ill 
herwanden ſo komen ir doch wenig daruon. ns 9 

Lucius papirius | ucius papirius der roͤmer. ein hohberuͤnb 


rat zu ein dictat er erwelet. vnd er ſetzet in Quin 












9 





Popirm den dictator das er kawm mit dem leben dauon kome. vnd wiewol darnach die Samniter die Boͤ⸗ 
mer an einem engen ort befloßen.mit großer ſlacht ernider legten ſo haben doch die roͤmer im a ine 
außbefelhnus eins rato auff anlaytung des obgenanten Pain diefelbe Sanimiter hinwiderumb vberwũdẽ 








| Das funft alter 


— —— eleucus ceraunos ð and des namens. ð fünft Es, ⸗ 
— — nig Sirie regiret zway iar vnd machet wið die Lune⸗ run | 
ae | ſtett die võ fein? vater abgetrettẽ warñ. ein große ſchif Zar 
| fart die verlore er alle in einer ongeftümigkeit. und ko⸗ 3 
memit ploßem leıb vnd wenig mitgeferten kuͤmerlich 
aßunach folchem ſchif bruch wardt er von Prolomeo 
euergete vberwunden. gein Antiochiã geiagt. dafelbft 
begeret er von antioche feim bruder hilf. aber: antio- | 
chus nür.riüiij.iar alt. vnd des reichs vber fein alterbe/ 
gieig entferzet feinen bꝛuuder Seleucum des reiche vnð 
der geftalt und vrſach eins befchugs. er 
DNS ntiochus der groß vnd Seleucus cereunos ge] D 
Ay WANN a regirten bede.die wolte das plüt ics vaſ 
395 ters vnd Onye.die der Eonig Egypti Euergetes etödrl| 
a het rechen. daruͤmb furten ein groß mechtig heer wi 
der philopatoꝛem den fun Euergetis. aber Seleucus 
ſtarb vor dem angang.fo volfuͤret Antiochus de krieg 
in dem er kawm entfliehende dz gantz heer verlore. da 
| famelt er herwider ein heer gegen Epiphanem dẽ fun 
Philopatoꝛis. der noch ein Eind von vier iarn was. dar 












inn het er mit vil am/| "Kinesderbiichofp | GAymon Onye des bifchoffs 
Nas ak beyime Philip‘| Symon Pod Alb Plan d.r3.bifchoffsindefag 
p den koͤnig ð Maͤce xij. iar. woʒ ein frum̃ man hat vñ 
donier. damit ſyget er preyßlobs — — 
ob vnd * Scopa im̃. l.capittel der den. tempel zu 
denſelben Einös heer’ befferung bracht vnnd dieftan 
‚ fürer. vnd er erobert erweitert. Diſer hailet ſein voſck 
y auch indes mit vil an vnd entlediget es võ verluff. zu 
‚Ödernflette.vünach)t| A left farb er vnd ließ Ona feine 
er. abez egipte mit woaf| MEI/ | 


PB funzweimnachtomen. 
‚fen nit fahe mocht do 


- UN. tiasder geoßeinfinSy 
vermehelt er liſtiglich Denis erlanget dz biſchof J 
ſein tochter dem Epi 


thum̃ vnd ſaß.xviũj. iar der 20 
phani.das er alſo als ein freund in das reich kome wegẽ der wuůtrichey anthisch . 
aber fein anſlag wardt gemerckt vñ im vnðbꝛochẽ do er iudeam vndertrucket mi 
Pl ntischus der groß genant 5 fechft konig Si vil iuden in Egypten geflohen 
Frie regiret.xxxvi. iar. vnd hat Ptolomen phi’ iſt vnd daſelbſt gepawet hat | 
lometrem beſtritten. vnd auß pberflößigkeit feine: nen tempel zu gleichuus defs in | 
mechtigkeit vnd reichthuͤmer fein heer alſo angeri⸗ iheruſalem. daran er ſchwerlich 
chtet dz die gemaynẽ ritter hoßen auß gold mach⸗ en ſuͤndet. er ſtarb vnd ließ eine 
ten. Diſem pbergabe hanibal penus die ſtatt Ear| m fin noch vnſpꝛechenden. 
taginem auß foscht der roͤmer.vnd tet fich zu ime. | X A Imon was des Onye fun 
Nw mochte dierömer die hohmůtigkeit Antiochi | Id nach fens vaters flucht 
vnd Danıbalis nit geduldẽ darũb fchickten fie.S. el 
coꝛnelium den ratherrñ. vñ die Scipiones mıt na 
men Naſicã vn Affricanũ als geſandte. vnd vber⸗ 
wundẽ hanibalem vnd beſtrittẽ auch Anthiochũ 
mit bezwangnus. võ den roͤmern frid zebegern. 8 
wardt ime verlihen.alſo das er ſich auß Europa 
vñ Aſia ziehen. vnd innerhalb dem bag Thaurus 
enthalten. vnd bey.xx. zu geyſel geſatzten perſonen 
ierlich. xm. pfund beʒalẽ ſolt. als aber daꝛnach auß/ 
begirde des ſchatzs ime von den bꝛieſtern betrieg 
clich verheißen in perſidem kome do wardt er im) Es 
tempel des gluͤcks von den brieſtern etoͤdt. glos 
weyß zerſchnitten vñ auß dẽ tempel geworffen 
rs iners oder philopatoꝛ der. vij. Bone 
Jafie on Sirie regiret.xij. iar vñ was ei; toll 
vnſumwitʒig vñ bößhaftig man.8 ſchicket dẽ ho⸗ 
liodorũ zeberawbẽ de ſchatzſtock im tempel ð vn 
recht viteilede durch de engel alſo gegayſelt ward 
dz er auß fürbete Onye kawm herwider genaſe. 
VD); fiben fün machabey warde mit irer muter 
vñ eleazaro mitfambt vıl anderñ gemartert| _ 
die dañ vor der menfchwerdung des füns gottes 4 
vmb des goͤtlichen geferz willen biß zum tod five! i 
re marter vnd peyn erlydden haben, 



























O nyas der güttig was ein 
heiliger man got vnd dem 
menfchen angename.der zu letſt 
von Andronico erflagen wardt | 
aber der konig von diß allge | 
rechtiften menfchen tod bett’ 
ber hieß Andronicum den 1987 
flager fahen. ime fein purpur 
klaid abziehen vnd ine ande en’ 
de des todſlags ſo lang mit růtẽ 
hawẽ bis er ſtarb. Machabei 
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RIDERMICHTE "5 „ce: Blat LXxX 
Eena die ſtatt yetzo vnder den ſtetten des lands Ethꝛurie an ktefften vnnd reichthůmern die ander iſt an eine 
| = garwunnigclichem ort gelegen. vnnd (als policrates ſchreibt) von den Senonenfifchen Balliern zu der zeyt 
Brenn vor der ʒukunft Criſtiiijc Ixxxij. iar. als er in voelfche land zohe gepawen.inmaßen dañ defs ein amzeigung 
gibt das die von Sena in beſchmirung oder ſalbung der glider. huͤbſchheit des antligs vnd der farb. vnnd auch 
an ſitten den galliern vnd Bꝛittanniern (ab den ſie iren vꝛſprung gezogen haben)gleich ſcheinen vnd geparen: wie⸗ 
wol alter der zeit. einfluſs des himels gelegenheit der geegent vnd mitleben irer nathpawpen.den ſie ſich mit dem 
plät vnd mit den ſitten vermiſcht haben. fie zum groͤſſerñ teyl verwandelt hat. aber nach dem in keinen ſchrifften ð 
‚alten von diſer ſtatt ychtzit gefunden wirdt auch keinerlay fůßſtapffen des alters darinn erfcheinen ſo mag fie vn⸗ 
der den newen ſtetten gezelet werden. Ettlich woͤllen fagen Carolus malleus hab diſe ſtatt gepawt. aber zu Ve⸗ 
nedig in dem loblichen cloſter ſant Georgien de alga. das der gloꝛiwirdig babſt Eugenius als er. die werlt verließ 
von aigem gelt vaterlicher erbfchaft gepawt hat find man in eim faſt alten buch geſchriben. das babſt Johannes 
der. xv. auß dem Peruſiniſchen Cluſienſiſchen Aretinifchen Feſulaniſchen Florꝛentiniſchen vnd Volateraniſchẽ 
den ſechs biſthumen. von ſechs gemaynen diſe ſtatt gepawen. vnd ſich Senam.das ſechs bedeůdtet genent hab. 
Diſe ſtatt ligt yetʒo auff eim puůhel ſchier einer inſeln allenthalben als Hohe geſtadt habende. doch art oberũ orꝛt ð 
ſtatt iſt der erdpoden ettlichermaß mit garten vnd gruͤngewachs gezieret. In diſer ſtatt find faſt herrliche gepew 
voꝛhanden.als ein ſchoͤne hohe ſchuůl. ein marckt ein pfoꝛten. on konigliche pallaſt. Ein faſtßierhaftigs güttlich ge 
regierts ſpital. Diſe ſtatt iſt auch weit vnd frey mit thuͤrnen vnd voꝛwerũ. vnd anch mit gar gutten ſittẽ angeſchi 
ketauch nit eins groben noch vnhoͤflichen volcks. der erdpodem daſelbſt iſt faſtkrawtfruchtper. vnd alweg ner 
haftig vil ochßen. wilderſtyer vnd ſchaff. auch an getraid. wein und oͤle fruchtper. vnd an allerlay fruͤchten vber 
—— lit von Kom achthundert achtail einer meyl. Diſe ſtatt hat gehabt das erleůcht geſtirñ den heiligen 
ernhardinũ deſs heiligthuͤmer bey der ſtatt Aquila mit manigfeltigen wunderzaichen teglich ſcheynen. derſelb 
hat allererſter ſant Franciſten oꝛrden zu der obſeruãtz die yetzo alſo hoh plůt gebzacht. Sie iſt auch gezieret geweſẽ 
mit Hugone dem art vnd naturlichen maiſter. der vor andern feiner zeit nach abſterben Jacobi forlinienfis geler⸗ 
ter vnd erleichter gehalten ward ‚Auch mit Fridrichen den rechtweyſen. der vil ratfleg im̃ rechten daſelſt gelaße 
hat.auch mit Enea filnio dem poeten darnach mit babſtlicher wirdigkeit begabten vnd Pins genanten. Dafelbft 
iſt auch ettwen von irer treffentlichEeit wegen ein Concilium gewoefen;Zwifchen Ombsonem dem flufs vnnd dem 
fee Danaam oder dẽ flufs Paliam. der auß demſelben fee koͤmbt find vil bergige und felldige ſtett. auch die garalt 
ſtatt Cluſium. von der Plimus vil ſchꝛeibt. die ettwen Caꝛmon hieß. vnd yetʒo der ſtatt Sena vnderworꝛffen vnd 
von ir geauffet iſt. Sen MEN. EN. | 
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Das funft alter 


— — — tolomeus epiphanes ð fünft egiptiſch konig regiret.xxiiij iar. vñ was hit an 
* Bonig Egypti D fang feins vegiments nit ober vier 1ar alt. vñ nach de fein Eintheit woederrata 
Prolomens epiphanes | .ch Erefemeffig fein mocht.darumb vnderftünde ich feins reiche Antiochus der 
22 4 NR: | geoß konig Sirie. vnd begunde das mit Eriegifcher tat anzefechten.aber die fürfte 
— Ka des reichs namenfich des iungen konigs getrevolich an on beſchirmtẽ alles konig⸗ 
reich. Difen kome auch'zu [chung Onias der iuden bifchoff.als er. aber zu feine vogt 
pen iarñ komẽ was do vermehelt im Antischus der edel des geoffen antiochi fün 
fein ſchweſter hinderliftigclich zu eim weib. auß der empfieng er zwen fün.do An⸗ 
tischus das hoꝛet Eome er in geftalt — Ceopatram vnd ire fün zeſehẽ. 
IA) in Egypten vnd verfüget diſen Ptolomeum ob dem tiſch zeertoͤdten. vñ als erfich 
NZ A das ganz egyptier lannd vnderzedrucken fich vnderſtunde do wardt er von den 
Prolomeus obılometot! egyptiern vertriben. vnd als er nach zwayer iarñ Alexandriam belegert von den roͤ 
miſchen potfchaftern auß Egypten zeweichen gedrungen. — 
tolomeus philometoꝛ ð ſechſt Egyptiſch konig regiret. xxxv. iar. vnd was dar 
D fchwegter Antiochi fun vnd zumal ein nachlaßig man. difen befrieger feiner 
muter biuder. darumb fchicket er fein botfchafftgen Capronia 
Rome nach hilff. do fehickten die Koͤmer Pompilinʒ ire EI 
rats botfchaft zu antischo mit begerung von Egypten 
abzefteen.do empfienge ine an tischus mit dem Eufs. vñ 
\ | als nw Pompilius feine beuelh geworbc het vñ Antio 
2 ıchus die werbüg an fein freind beinge wolt.do umb AU 
fing ine põpilius mit einer růtẽ gepietede feiner freuͤndt ra — 
tes zepflegen vnd voꝛr vnd ce auf dem zirckel nit zeggenn. 
er hett den antwurt gegeben. vnd ime frid oder krieg erwelet 
auß diſer geſtrengigkeit wardt der kunig zu gehorſam des roͤ — 
miſchẽ rats bewegt. Diſer ne danach ſein toh 77 
ter Cleopatram dem konig Alexandro verheyrat. vnd nach 
folgend wider genomen vnd Demetrio vermehelt. dẽ er wi⸗·Titus ligigs 
der ine komende in die flucht bꝛacht. vñ am drittẽ tag in vber — 
antwurtung des hawtbs Alexandri im durch den Arabifche 
ekonig beſchehen vor freuͤden verſchiede. J 
apronia ein veſtaliſche kloſteriunckfraw wardt võ ver 
—J— wuͤrkung wegen irer iunckfrawſchaft erhenckt. 
itus liuius ein beſchꝛeiber geuͤbter vbeltat wʒ diſe fi, 
& seit Hohberumbs. der von verdienft wegen feiner LUX N) 
ſinnreichigkeit gefreyet ward. | N 
inucia die Deftalifch iũckfraw waröt auf verfcher | 
—90 irer iunckfrawſchaft lebendig begraben. N 
Ne heophꝛaſtus Schrefifch pbilosophus hat zu erſt 84.6 
N, 9 € Ahaymed Leucippũ feinen burger. darnach Platone 
ya) KEN Pnd nachfolgend Ariſtotilẽ gehört. Difs was ein man ho 
N A — her klůgheit. ſunderlicher emfigfeit und wunderperlichs 
— .6 außſpꝛechens. alſo. wiewol er dauoꝛ ein tyrañ hieß fo nen 
RUN net ine doch von ſeins wunderſomen außfpzeches wegẽ 
7 der Areſtotiles Theophraſtũ. Er hat bey.nc. biichernn 
gemacht vnd bey. ijm. ʒuhoͤꝛer vnd iunger gehabt. vnder 


Re den was Flicomachus der fun Ariſtotilis vnd Meande: 
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vnd diſs het er alweg im mund. die allerkoͤſtlichſt zerca AGB 
iſt die zeit. vnd ſtarb. Ixxxv. iarig. N Sa 
| Di: der poet vñ iunge Theophꝛaſti iſt ð vs d ENGE ES 
—*— Quintilianus alſo ſpꝛicht. Mich beduůnckt 83 diſer 
Meandð vleißigelich geleßen.zu volbungung alle der lre 3 


BD A j \ le pilönys des lebẽs außgetruckt. alſo ein große uugſam 
GE) ER [IV beit vnd vermüglichEeit def getichts vnd außfpzechens 
UNE 7 2 IN, was in ime.alſo fchickerlich vedet cr von allen dinge, per 
n- YA 8 II foren vnd ren naygungen. | 
ERS ENEN:) 5.172,70 entppus wz ein Cuniciſcher philoʒophus vnd ein 
—J— —5* — t. deſs herr wz re Kg et was 
REITER ein teglicher wuchrer. Zu letſt verloze er durch veynt/ 
ſchafft alles das er het vnnd erhieng fich. 
nd phalerius der philozophus ein iunger Theophꝛaſti ein fübtiler diſpy / 
tirer vñ redner was ein wenig gewaltſam. vnd * ſuͤß. vnd als en N 


in die wir getan haben gnugſam fey.alfo aigetlich hat ex al. 
MIND 
EEE Ip 









de Atheniern gewefen wz wardt er võ feier fuͤrtreffenlic OLD * 
lx erinen ſewln geeret.darumb das er. die ſatt an zinſen vnd gepewen gemeret het. Als aber darnach in ſeinẽ ab⸗ 
weſen die ſewln zerpꝛochen warden ſpraeh er.noch 


haben aufgericht. Er ſaget auch dz di lichEeik in redirũg ei Ni⸗ 
—— is ch dz die geſpꝛechlichkeit in regirũg einer flatt gemains nutzs alſo kreftig wer. ale 








aben fie wit zerſtoͤrt die tugent von der wegen ſie die fewin 
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Mach erpawung ð ſtatt Kom.iijc. Ixxvij. iar was der namen derſelben " AImen der römiſchen 
0 ſtatt yetzo hohberuͤmbt vñ nochmals kein waffen außer welſchẽ lan⸗ Apius claudius Quintus fabius| 
den bewegt worden.aber zu erfarung der manſchaft der Roͤmer warde ge ZN an |; 
selet zwagmal hunndert zwayunndnewntzig taufent. drey hundert vier⸗ Be: I 

und dreyſſig hawbt. wiewol die Kömer von anbegyn irer ſtatt nie an Erieg | 
warnñ. N fing fich der krieg wider die Affrier an.erfklich vnð Apio clau 
dio vñ Quinto fabio den ratherrñ in Sicilia. vnnd apius claudius behielt 









‚den ſige wider die Affrier vnd konig Sicilie. Ei 
| o Gneus vn Gaius ratherrñ warñ 80 fachten die roͤmer im meer mit) € 
26 ſchiffen.aber Coꝛnelius wardt betrogen. ſo hatt Duellins | 
im ſtret den Carthaginenſiſchen hertzog vberwunden . trri.fchiff genomen 
| riiij. ſchiff verſencket der feind fiben tauſent gefangen vnd dreytauſent erſla 
gen.alſo das kawn einiche vberwindung den Roͤnern angenemer was. la 
Criſpus O riſpus der naturlich maiſter reichßnet zu di⸗ —— 
SQ fer ziet. ð im. lxxx. iar ſeins alters ein buch alfo z 
ſubtilig machet. das zu verſtentnus der ding darın 
De eins langen lebens not wer. Defs ſpꝛüch SA 
Wwas diſs einer. Der weile mangelt Eeins dings. vn) SS SIEH, 
Ai Niſt Doch vil dings nottäftig.hinwoiderumbe bedarf, @E TE 
m der narre Feins dings. dañ er waißt Eeins dingsze | ADN 
LU gepmuchen. ſunder mangelt aller ding ſo was ze Luchs 
non der natürlich maiſter auch zu feinen zeiten. der | 
Sg rede die du allain hoͤrſt fol bey dic begra 
en fein; eo era Nee 
DO" zwẽ ratßherrñ ſtritten mit hannone dem 
carthaginenſiſchen kayſer vnd verwueſteten 
corſicam vnd ſardiniaz vnd ſcipio fůret vil tauſen 
—9 menſchẽ gefangen von dannen hin. | 
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J diſen ratherrñ hetten mancherlay Bote des fewo:s vnnd, A MeaNNy. ge 
i wardt der krieg in affricas | Valamıu 


NG 
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Ki 


Marcus einile 









5 ſeruius 


AK, be 





errñ warñũ find fiebedein 2 


\ | N 
rteweil tcam mik.igC,fchiffen ge⸗ 
| | icam mit. iijc ſchiffen ge 
Drogen gen der ſtatt Clipſeam begeret vnd pald gein Carthago Eomen, alſo ſie erſtlich — 


— iff mit feyndẽ. vnd fieng dreyſſict 
hiff mit weppner. So bat er auch.xvm.feind eintwoeders erflagen oder be — — 


| | | olcher das das heer nicht lennger verhar 
m mochs Aber die rattherrn erlidden bey Siciliã einen ſchiffpruch Zu dtfenzeitten ward — n pfenig 








el 


! Er ——— bin Berne IR 
— | ntiochus der durchleuͤchtig genant regiret. xi. iar 
— ———— EB vd was ein faſtboͤßer menfch. vnd ein figue an], 
Ourchleichti ticriſti. do er zu Rome zu geyſel in der laiſtung was vñ 
ur g feins vaters tod vernam.flohe er heimlich daruon. Eo- 
| Er me in Siriam.dafelbft wardt er von etlichen ſtetten 
2 aufgenomẽ. vñ 80 fein bruð ſtarb regiret cr für ine vnd 
vabotenach veꝛkauffung der brieſterſchaft erſtlich võ 
Jaſone vnd darnach von Menelao mit der rate die in’ 
den ine haidnifche namen auflegten. opffer it tempel 
su iheruſalem zegefehehen.Zu letft als er von Kgypten 
kom hat er auß anlaytũg Menelay den tepel berawbr| ASK 
die inden den abgöttern zeopffern.vnd haidniſch firte| 2 
anzenemen bedrangt. vnd den abgot Jonis Olimpi in| * 
den tempel geferzt. die beſchneydung verbotten. on die 
beſchneidenden ertoͤdt. vnd die ſiben bzüder mit ir muͤ⸗ 
ter die nit ſchweinen flaiſch eßen wolten mit mancher’ || 
lay pein gemartert. Zum iungſten als er wider iheruſa⸗ 
lem wolt ziehe fiele er vom wage. zerbꝛache: wardt võ 
de wuͤrmẽ verzert vñ ſtarb erbermödlich in eim fremb⸗ 
den lannd. Kal | 
| A ntiochus hiebey regiret. ij iar was noch ein ind als der vater ſtarb. des vor 
mund ın feiner iugent was Lyſia vnd als fie ein heer wider die iuden außfüierte 
warden fiebede vnlang darnach von den iren erſlagen von forcht wegen Demetrij 
des ſuns Seleuci WMiathatias her fänffün = 
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eeleuͤt — 
Dir \ N: ð brieſter ein fin 
us ſo⸗ Johannis des funs Symo 
N: ther der .x.E6 nis wardt in lere vnnd rům der 
nig ſyrie vnd £ glori bey den iuden faſt geeret. Di 
Aſie. regiret SF) Ne ſer heilig man ſchlůg in feine zorũ 
nach ert$d Wu die fünder vnd het fanffündeffel 


Nben ʒoꝛns. aber er was nit bifchof 
| fünder fein drey fün.Do er flarb 


tung feins 
229 wardt erin Modin begraben, 


ſtiefſins rij 
X / N 7 iar.der fun 
IL 37 ph 3° Scaiatsd SER 
get anniochuin eupatorem.vnd Kıfiaz.vnd feget Alchimũ 
meim bifchoff.mit dem bachides gein iheruſaleʒ gefandt 








vil iuden ertoͤdt. a 
—5 machabeus der ſtarck man ein ſun Mathathie 
was gar ein geſtrenger kriegßman vñ obſiger in iſra 
bel vnd ime keiner gleich weð voꝛ noch nach .er iſt ʒu letʒt 
im ſtreit ernider gelegen vnd hatt vmb das geſetz gottes 
dẽ tod Woch s er. des biſchoftũs dꝛey iar gepſlegẽ het zu 
T); tepel wardt von iuda vnd feinen bzüdern gerayf (& 
nigt als er drey iar enteret geweſen was. — 
RD der iuden hertzog vnd bifchoffregiret das 





erſlagen. | 
riſtarcus ein lereꝛ ð grã 
nmatica reichßnet zu de 
zeiten Machabeoꝛum. 
GO: breundufinus: 
ein geticht befehreiber 
Ennij des poeten tochter ſun 
reichßnet eꝛſtlich zu rom. kom 
darnach gein Tharentum vñ 
ſtarb.lxxxx. iariger. 
a der drit ſum Ma 
thahie ð iuden hertzog 
vnnd auch biſchoff ſaß acht 
iar. was ein geiſtlichvnd faft |, 
klůg man vnd von iugẽt auff — — 
— ar guts wandels. wardt zu Sm 
d = ib ER SI) etſt ſchẽtlich ertoͤdt võ feine aide.difer (ymon vñ ionathas die bruð iude eꝛloͤſtẽ dẽ leil 
eſſelben irs bruders nach ſeiner ertoͤdtũg võ dẽ feindẽ vñ begrůbẽ dẽ ĩ modin. dañ ptolomeus lůde ine zu ein⸗ 
wiriſchaft vñ erſchluge ine mit zwayẽ ſůnẽ vñ legte des ſimonis weib mit dẽ andern ʒwaiẽ in fancknus vnd dan 
endet ſich das erſt buch Machbeorum. ie | 
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tolomeus Euergetes ein fun Philometoꝛis. der ſibẽd egyptifch konig regiret mea der komg Egypt]; 
cxviiij. iar. was ein faſt boͤſer vnd grauſamer man. dem von feiner grimor⸗ : 
nigkeit wegen fein bruð vnd Cleopatra fein ſchweſter auß forchten dz reich durch 
botfchafter pbergaben.do er nw alſo das brüderlich reich on einichen krieg erları | 
get bi wardt er hohmuͤtig vnd ertöötet feins beuders ch auf der muter henden |, 
vnd erwuͤrget alle ſein guͤnner. vnd gleicherweiß als er [einen verwandte ein gan 
fam plůtguů ver man was gewefen.alfo woardt erden römern die dafelbfihinto/ | A 
men zu eim gelachter vnd geſpoͤt. dañ er was (als Juſtinus fcheeibt) ie ANNE 
sen antlitzs kurtzs leibs. vnd mit fayſtem bauch eim großẽ thier gleich. die felb on | (02 
\ geftalt wardt durch die vberſubtiligkeit des klaids gemeret. Diſer hat Finder auf '@ RO N: 
‚ feiner ſchweſter vnd auß der ſchweſter feins weibs geporn. vnd auch die töchter ER INT | 
ſeiner ſchweſter mit gewalt geſchwechet. vnnd irnn fün glıö weiß zerteilet. mein] Ptolomeus phiſton oð 
truhen gelegt vnd im tag ſeiner gepurt vnder der wirtſchaft herfuͤrtragen haißen. Sother 
tolomeus phiſton oder ſother ein ſun Euergetis der. viij. konig der egyptier 
D regiret. xxj. iar. Zu diſen zeiten Eriegten Aintiochus tyricenus der fun Deme⸗ 
trij vnd Antiochus griffi des konigs beuder mit einander. alſo dns yetzo einer vnd 
den der ander regiret. vnder ſolchen todſlegiſchen zwittrachten ſtarb diſer Ptolo 
meus vnd ließ ſeinem weib das reich. N 
tolomeus alerander der. ir.egyptifch konig regiret nach außtreibũg feins ben 
ders. x. iar. der was des porgenanten Ptolomei ſother binder.nach dem Cle 
vr die muter mit irẽ eltern ſun xvij. iar geregiret het 80 empfieng fie verdriß BA TR 
> der mitherrſchung irs ſuns darumb raytzet fie das volck wider ne vnd zwun 
ge ine in die inſeln Cipꝛum zeellenden. do fordert fiedifen Alerandrum irn iuͤngern 
jun an ſtatt fans bruders mit ir zeregirñ. aber die wardt darnach võ ime abgetan. 
vnd er deßhalb vom̃ volck in das ellend vertriben. vnd Ptolomeus ſother wider 
in das reich gefordert. darumb feet Alexander dns roͤmiſch volck zu erbẽ des ko/ 
nigreichs Cyreneoꝛum. das ime fein vater durch ein teſtament gelaßen het. “ 
| D tolomeus fother unlang dauor võ ð muter vertribe hat diſs iars als alexan⸗ 
der võ dẽ egyptierñ erſlagẽ wardt dz vaterlich reich widerumb erobert. vñ 
viiargeregiet. | nn. h en 
D annibal hamilcaris des Carthaginenfifchen hertzogẽ ſun iſt im̃. xxv. iar ſans 
8 alters zu einem keyſer oder gepieter des Carthaginenſiſchen heers geſchoͤpft Ptols 
worden. dann er hett vor andern heerfuͤrernn an klůgheit kuͤnmuůtigkeit vnnd ra⸗ 
ten zu antaſtung der ferlichkeit den voꝛpꝛeiße. als se nwo hawbtman worden wz. 
do leget er drey iar alles’ volck hiſpanie mit Erieg ernið. daſelb ſthin feget ee Aßdru 
balem feinen bruder zu hůt vnd bewarung vnd zohe vber das Pirꝛeniſch gepirge 
vñ als er kome an das gepirge das welſches land von gallia ſchaidet. daruͤber nie | 
ymant mit heer dañ Hercules gegangen was. do offnet er die ſtainigen weg vnnd M' 
ſtett mit verpꝛennung der holtzhawffen vnd mit dareingegoßem — dz ein DER 
geladner elephãt hindurch komẽ mocht. da vormals ein einiger menſch nit bingee | 6 
kund aber an demſelbeu orꝛt verfieln vil lewt mit den elephanten um ſchnee. Man KR 
fagt das diſer Damibal.iere'®.3u füß vnd. xxmm. zu roß vnd xxxvij. elephateninwoel — — —— 
ſche land gefürt hab. dañ Hanibal zohe in das Thaurinenſiſich feld vnd legetnach „, un. 
durchſchwaiffung der gantzen ihenßhalb des gepirgs gelegnen gegent. die roͤmer anbal⸗ 
in dreyen ſtreytten ernider vnnd erobert vil ſtett. des gleichen tett er auch durch die — 
Zigueifchen gegent:darnach zohe er vber das Appenniniſch a, vnd wardt bey «G 
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Ptolomeus 















u Antischum dem Fonig.ond darnach zu dem konig Bithimie. da Wſth⸗ ray⸗ 
ine. vnd auff das er aber von den roͤnern nit gefangen würde ſo vegabe er img/ 


errlichẽ ſyttẽ in eim ringlein bey ime trůg on farb im̃. lxx. iar ſeins lebens. 


| Dasfinftalter 
— 50 ach erpawung der ſtat rome. üijc. lxxx. iar ſahe man plůt auß der erden vñ milch. 

—— ie =, 

un 

\ | 


| von himel fließen in geftalt eins vegens. Ein fchwere peftileng was zway iar ze 
ER 


IN (als Euſebius fest) hundert. lxx. elnpogen hob. vnnd einem thurn gleich vnnd vnder 
d den fiben wunderwercken der werlt das groͤßiſt. — — 
n Lampſaceniſcher naturlicher maiſter ein fun Archeſilai. was ein faſt 
d ee fich in erforſchung deenaturlichenkunft.diemanphifl | 
cam neñt vor andern gar flaiffigclich vbet Strato philosophus 
vnd darumb võ derfelben kunſt phiſicus as ER 
genät wardt. Er was ein lerer Proloma 
hilsdelphi.von dem er mit. lxxx. pfunden en 
— **— wardt. Sie ſagen das er alſo ſub 
til geweſen ſey das er an empfindnus ge/ 
ſtoꝛben wer. Silphon der naturlich mai” 2 
ſter verloꝛe zu diſer zeit alle ſein guter vnd — 
mpflohe nackent douon. und ſpꝛach ale 
meine gütter trag ich mit mir. dañ er trůg Ag | 
die vnderm hergeit. | 
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etellus der Koͤmiſch ratherr hat in ſi Kinenderrömifchentatheren | ” 
cilia Aßdrubalem den hertzogen dee M. C.marcellus Cornelius fapio 
affrier. der ime mit hundert vnd. xxx. elephã tr 
ten und mit großem volck entgegen kome | —— 
vberwiunden. bey Panormum. gr. feind | 
a gefangen. vñ die 
vbrigen vnder die Numidier. die irs teyls — 
warn verloffen widerzuſamẽ geſamelt vñ N 
mit großem geprengk gein Kom gefuͤrt. 
Be Timallius torquatus. vnd €. 7 
Sl attilus ratherrñ warñ. do ſygten die 
N Römer wider die Sardier vnd wardt an EZ 
N —F ARE |; allen oͤrtern frid gemacht. alſo das die Roͤ⸗ — J | 
Carlos Tmallins | merEeinen krieg hetten.das doch feyder an foꝛus N. malli 
| | fangs der ſtatt rom allain ain mal. dieweil | 118 
y\ | Yimia Pompilius regiret den roͤmern bege - nn _ 
Ngnet. vñ die pfort Jani waꝛd ein iaꝛ beſloßẽ 
EA 3988 zeiteder ratspfleg Emilij zohe 
| SE \ ein Ef mechtigheer ð Ballier vber | fi 
SS die gepivg.aber alles welfch lannd hielt es 
N mit denrömern.vnd der feind warde.fl®. } 1% 
gefangen. vnd. vijm. erſlagen. vnd Emilio & 
AIR. aintrinmph erkant. dañ wiewol die Gall’ 
EN er Eins gemuets vñ vbermẽſchlichs groß 
EEE Leibe waun.yedoch gleicherweiß als ir Haaft 


Linea der roͤmiſchen ratherrũ 
L. metellius Furius 
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weibiſch. dañ fie hetten pirgifch leib vnder 
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MN nach vber ettliche igr wardt wider die gal 
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D effelben iars erhũbe ſich der ander puniciſch er er Affeicanifch Erieg wider die Römer durch hannıba’ 
A lem den Larthaginenfifchen hertzog Amilcaris fun.der dañ diewen er noch newn iar alt was demſelben ſey 
em vater auff der goͤtter altar geſchwoꝛn het dz er fo erſt er möcht wider die Boͤmer fechten woͤlte. 


aa on anfang der ſtatt Kom fünfhundert und indem viertzigſt 
| ® ins Terencius varro wider hannibalem außgezogen vnn 


ach volziehung des Punieiſchen kriegs entſtund der Macedoniſch krieg wider den konig Philippũ im̃ fünf 
hũdert vn einundfůnftʒigſtẽ iar nach anfang der ſtatt Kom. wider denſelben konig wardt T Ouintius JA 
mins der Boͤmer gefchickt.ond.es gienge im glůcklich und wardt im frid angepoten. mit dem geding das er Die 
Bl ſchen ſtett die die Römer wider ine beſchutzten nitbekriegen ſunder die gefangen vnd fürflüchtigen ledigze‘. 
len.alleinfänfssig fehiff haben vnnd die obrigen den Boͤmern geben. vnd durch die iar zu ʒehenmal viertauſent ge 


— iar ſind Cucius Emilius Paulus. vnnd Pub 
doch bede ernidergelegen. —— 
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lei 
wicht ſibers raichen vñnd des alles ſeinen fan Demetrium zu geyſel zen folk. 
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Fınes derfomg Syrie Are ein fun antiochi ephiphanis fin ð. xi. koͤnig & To 
Alerander anthiochi fun Syrie vnd Afie regiret newn iar und was de iy/ hannes hircanyg ’ 
RR 8 | den alweg gnedig. vnd macher mit Jonatha machabeo —F 
u I | dem hergogen ein püntyus.mit des bi eflugerDem| F 
NETZ: trium ſother vnd regiret an feiner flat. Er vermehelt ime 


Cleopatram des Eonigs Prolomeifochter.diename pto| / 
lomeus und gabe die Alerandro DemetriodemfunDde]| 
metrij forher zu eim weib. Zu letſt flohe Alesander zum| A 
a NN | Fomg Arabie der beforget fich vo? ptolomeo darumb er |. „6 
lu) | FOOTER er alexandrũ vñ fchicket fein hawbt ptolomeo u | B7 
& u ME emetrius regiret drey iar nach alerandıo vnnd als 73] 
Dem demetrij 0 
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etrins ein ſun 


ce * alles fein vaterlich konigreich erwiderdt wardt. 7 * | 
I DES fiel er auß laſter der ingent in verfawomlichket vñ nach/ a 
a) TER | — olus 
ZN laſſigkeit wardt zu letſt in Dircaniam gefangen gefick. 0 
< vnnd lebet. ix. iar des reichs entfeger.darnach wardt er 


wider in das reich geſetzt vnd ime durch Philometozem | - 
fein tochter Cleopatra die Alerander entfüret vermebelt | 
2 fedetes vnderfienge fich.dieweil er noch |: 
‚ein Eind w3.auß rate Teiphonis zu; vorderbaingüg 
des reiche ettwas zuhandeln. aber er ſchůff wenig. dan — 
er wardt paldt von ime erſlagen. wañ diſe bede mitein/ &>\ 
| ander fechtende. regiret yetzo einer vnd deñ der ander. 
2 pr ehannes hircanus hat nach ertödtung feins vaters | NY 
E ſymonis vnd zwayer feiner fün Jude ond ilatha/ | 
thie vonn Ptolomeo in der wirtfchaft zu Ihericho mit 
recht die biefterfchaft erlangt. vñ derfelbe. xxii iar gar 
wol gepflegen.vnd nach.feine abfterben Ariſtobolũ feı 
nen erſtgepornen fün vnd Antigonũ mit zwoayen andern 
Eleinen fünen gelaßen. vnd nach dem ir Feiner das volck 
zeregirñ gnůgſam oder. täglich wz.ſo ferget er. fein weib 
die faſt klůg was den fünen voꝛzeſein. vnd faße.rrvi. iar 
als ein man der brieſterſchaft wirdig. vnd in dẽ hertzog⸗ 
thumb geſtreng. Er begeret vnd erlanget võ de roͤmern 
freuͤntſchaft. vnnd erlidde vil widerwertigkeit von den 
phariſeyern vnnd Eſſeniern. vonn den er zu leſt erledigt 
wardt vnd ſeligclich in das alter lebet. ER N . 
A riſtobolus ein fon Johannis hircani leget fein muter und zwen fein iunge bus 
JB dere in fancknus vnd ſetzet imfelbs die kron des reichs auff vizregicet allain ein 
ige vnd was ein konig vnd ein bi[choff vnnd ertoͤdtet feinen bruder durch zuplaſung 
ſeins weibs. vnd als. iijc. lxxv. iar võ Sedechia dẽ leſten konig iuda verloffen warn 
ſtarb er an eim herbenfeichen das dz plöt auß den zeriſſen gliderñ außdrunge. 
riphon fienge nach verraterlicher fancknus Jonathe wider Symonẽ —— 
der einen krieg an vnd empfienge von Symone hundert pfunt filbers vnd 
ſun Jonathe wider verhaißne ding. vnd ertoͤdten Jonatham mit zwayen fünen. und. 
erſlůg darnach feinen herrn Antiochum alſo iungen vnd regiret für ine. 
A: er. der bruder Ariſtoboli empfieng bey den hebzepfchen das bifchoffihute.. 
u vnö konigreich vnd regiret.xxvij. iar. dañ die verlaße wittib Arifkobolı dre au 
)! ime kein Find geporn hat.erlöfet ine mit zʒwayen bꝛuüͤdern auß fancknus. vnnd feget ine 
D als den eltern ʒu eim konig Judee. derſelb ertoͤdtet feinen nehſt nach ime geporne,bew’ 
der vnd entſetzet den dritten des reichs mit bezwangnus mit ime 3eregien ond er wong 
en | aallſo boßhaftig das er tanfent alten innerhalb fechs iarñ vmbracht vnnd achthundert 
eeman die ſein vbeltat andeten mitſambt ich weibern vnd kindern an den ſtraßen vn d gaßen aufhencken Mi dar 
abe: 
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nach ſtarb er an dem viertagigem fiber im̃. xxvij. iar ſeins reichs vnd ließ zʒwen fün Diecamım vnd Anıfkobolg, 
er ſetzet ſein weib Alexandram it re fie het die gnad des A la R { 


DO“ Alexander ein. fon Antiochi regiret nach dem Triphon den erſchlůg Diodatus der hertztggg. 4 
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Nantua iſt in Gallia der Cenomaniſer ein berůmbte ſtat. vnd (als ettlich ſagen) von Mantha der tochter Thi 
Neſie der tichterin benambt.vnd nach abfall der Chebanier yon Alexandro gepawt . ſo find ettlich die fpre/ 
hen dae Thireſia zu den zeiten theſei geweſen vnd in ir dinſtperkeit gelangt. vnd nach abſterbẽ irs vaters in wel 
he land mit vil lewten komen ſey. vnd mit kriechyſchen gehilffen diſe ſtat Mantuã erpawẽ hab.als aber dazwi 
hen Oenus auß Tiberino dem konig der Tuſcier gepoꝛn wardt. vnd fich nw die Tuſcier vnd Venediger in die’ 
ben ſtatt perſamelten do vmbfieng Oenus die ſtatt mit mawrn. wendet die iin ein andere geſtalt vnd nennet ſie 
‚on feiner muter Mantuam. vie ſolchs Virgilius im̃.x. buch Eneidos genant anzaigt. Doch iſt wiſſentlich das 
ſe 6 aiteſſtatt von den Etruſcierñ epawen. vnd eine der zwolff ſtett ihenßhalb des Appenniniſchẽ gepirgs. 
on demſelben volck bewonet gewe en ſey. Diſe ſtatt ligt den bergen die Galliam vnd teůtſche land võ welſchẽ 
nnd ſchaiden nahend. vnnd nit weit von dem fee Benaco. darauß das waſſer Mineius bis gain Mantua hin 
euůſt. vnd la ein fee worden. vmb die flatt rinnet vnd von dannen fůroan in kurtzem lawff in de flufs Pa’ 
um kombt.£ Manta hat in vergangen zeiten groß anſtoͤß vnnd widerwertigkeit erlidden. vnnd iſt vonn Athi⸗ 
dem hungriſchen wuͤttrich von den Gothierñ Longopardierñ vnd ð Baiern konig zu zeiten zeruͤdet. beweylen 
awbet. zu zeitten an zinnen geoffent vnd vnbewardt gelaßen. Die hungriſchen haben zu zeiten diſe ſtatt bis 
den erdpoden vmbkert. darumb iſt nochmaln ein ort daſelbſt Vngaria genant. Mathildis die edel greffin hat 
fe ſtatt lang ingehabt vnd wunderperlich erweitert. Vnder der babſt Ncolaus der ander ein Concili hielt. Di 
errfchaften haben nach Mathildim dife ſtatt vil zeit befeßen.darın haben auch die hohberumbten geflecht de 
aippa vnd Paſſerini genant zu zeiten geherrſchet. Zu letſt nach mancherlay fallen hat das edel geſlecht Gonza⸗ 
um genant nach vertreibung der Paſſinier dife ſtatt bis hieher mit gꝛoßem lob behabt. durch derfelb en vnnd 
uch der voͤrdern herrñ ſorg vnd fleiß iſt diſe ſta mit ſchoͤnen pꝛugken vber den ſee aufgerichtet. vnnd mit hohen 
onhewßern.Eoniglichen pallaſten. vnnd adellichẽ burgerßhewßern huͤbſch gezieret darumb ſie auch hewt ein 
veyte ſtatt vnd an habe vnd gůttern reich die zu menfchlichem gepzauch notturftig find vnnd machtig geachtet 
3.31 den zeiten des geoffen Rarls erfchine zu Mantua das wunderperlich plůt Ceifti.zu defs befichtigung fich 
nbfE Seo der ander daſelbſthin füget. und von dannen in teůtſche lannd zn demſelben Rarl zohe. Rarolus cal⸗ 
us deſs groſſen Rarls ſun ſtarb zu Mantua von vergift.das ime ein hebseifcher artzt mit gelt geraitzt gab. Da⸗ 
elbft raſtet Anßhelmus der Lucenſiſeh biſchoff. ein heiliger vnd in erfarung vnd ſytten beruͤmbter man.Auch ð 
eligſt Johannes bonus daſelb ſt ettwen ein burger an wunderzaichen ſcheinperlich Don dannen find auch pir⸗ 
ig Albertinus. der ein buch von dem fronleichnam Criſti geſchrib en vnd Matheus ein fuͤrtreffenlicher artzt. der 

m außpuͤndig buch von der ertzney an Sn von Sicilia gemacht haben. . ef 

| | Mantua 
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* Das funft alter | 
Neuius ein poet euius der poet iſt im andern iar des reichs Ptolomei epi anes gena 

ER! M Dfebine fchreibt)3u Dtica geftohb en.vnd von Kom Sen Pr * 
12 — x ettlicher tömifchen ratherrñ. vnd fünderlich Metelnũ vertriben worden. Diſer hary 
N | | 
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Nu⸗ der zehend. 























ZI ER Dp lautus ð poet was ein vater der Isteinifchen zunge.on (als Euſebius fchreibt 
Plautus ein poet auß Arpinas der ſtatt des lands Vmbrie pirtig vnd zu Kom eſtorbẽ auß de 


rede hetten die tichterin geredt als Varro nach der maynun g Epiſcolonis ſagt)w 
fie lateiniſch geredt wolten hab en. Diſer reichßnet in vbung vnd lere 8 poetreyſchie 
im. rv iar nach anfang des andern kriegs wider die Poemer. vnd wiewol er ettlich 
gedichte von vil kriechyſchen poeten genomen in latein gewendet har. edoch nach 
maynung Oꝛacij ſo vergleicht ſich Plautus dem Siculo. vñ wirdt de halb Epich 
cum genant. Varro vnd vil ander ſehreiben. als diſer Plautus alles fein geit da 
ʒ vleis vnd arbait der ſpilmaiſter eroberet. mit kaufhandellungen wid erumb verlon 
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nmus ein poet 
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Di nd Quincius Ennius genam 

SAN vnd waꝛdt von Cathone de 
all) KEN gebꝛacht. vnd wonet auff dem Atheniſchen berg an einer Gar Bleine 
RUNMA KH BD zerung vnd einer einigen maid dinſtperkeit begnůgig. vnnd hielte alweg das die fen 
u ATS) vntsötlich werñ. vnd darumb ſpꝛach er am̃ ende des lebẽs alſo. O ir burger fehtan 
* kan die geftalt deripilönus des alten Ennij der die geöften gefchihten ewer vater befchu 





pi ben hat.nymant folmich mit zehern noch meyn leich mıt waynen zieren.fi underichbe 
- Gere lebẽdiger getrage zewerden durch diemunder 8 mẽner. Diſer poet fürpseyferdie 


gkeit vnd ſpꝛach das es ein anfang des laſters wer ſo die leib vnder den bux 















N: urden. Diſer ſtarb ob. lxx iarn alt an eim glidſeuͤchen vnd warden 1J 
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9, 3 c irmer des y abe | 

. Oiſer w icher ſytten vnd geperde.⸗ 1(als Eutropius ſpꝛich ) 

lxx. ſtett in h vnnd do er diſe ding wol gehandelt het do wardt er ein richter wider die Carthaginenfer 


geordent. doſelbſthin zohe er vnd machet ime den hertzogen der Affrier mitſambt Stiphace dem konig! 


ere affricanus genant wardt. daruinb das er die Affrier beſtritten hett. vnd alſo endet ſich der. ans puniciſch 
der. xviij iar geweret het. Diſer was Cathoni de Romer widerwertig. in dẽ dañ er woit nit dz Carthago d 
die den roͤmern widerſatzig was zerſtort werden ſoit darumb dge die Boͤmer ſo ſie an forcht des kriegs in 
ten ſich aufgeylheit vnd fuͤrwitzigkeit ergeben möchten. Diſs was Scipionis ſpꝛuch. Er wer uymmer mynð muß 
fig.dan fo er muͤſſig wer. vnd nymmer mynder allein dañ fo er allein wer. vñ wiewol diſer Scipio ein groſſer va 
von feinen mißguůnern verclagt. vnnd anf ſeinem vndanckperñ vater? | 
land vertriben. vnd ſtarb im ellend an einem ſeuͤchen.lij. iar alt. a — | 


Lu 95 
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fr MB 





verwertet 3Slat LXXXV 


— | hilo ein iud auß brieſterlichem geflecht gepom vnd zu Alexandria erzogen hat zu 
Der Bu U) diſer zeit gereichßnet vnd das büch der weißheit in Eriehifcher BI er N hoh 
FA VERS erfarũ was) nach srtlicher weife beſchubenevnd daffelb’büch darumb das büch der 
weißheit genennt.dan er hat dariñ das lob vnßers herein Iheſu criſti funderlich gemel 
det. oder darumb das die weißheit darin vilfeltigclich gelobt wirdt. Zr hat vil dings 
gefchriben.als fand Iheronimus uni buch von den erleůchten mannen meldet. 
I Gi, ð ſtoiſch naturlich meifter võ gepurt ein Egiptier ettwẽ ein leriunger Pane 
RN Zul, u Acij hat vil ſchrift nach ime gelaßen. vnnd vil koͤſtlicher lere vnd fpzüch gemacht, 

















J— Auß deñ find diſs die treffenlichern. Weñ du auf hoͤreſt zehoffnẽ ſo wirdeſtu abloßen 
| Eahpnp — Ob du fragſt was ich mir nutʒs geſchaft hab.fo 7 ich. Ich hab an⸗ 
—J — gefangen mit ſelbs en freund zeſein. Wiltu lieb gehabt werden ſo hab lieb. Zins mals 


find ettliche güttat.ettliche ambt vnd ettliche dienſtperkeit. nw iſt das (fprach ei) ein gůt 
tat die ein frembdertüt.aber der iſt ein frembder der do on ſtraffred möcht aufhoren. 
aber das ambt iſt des kinds. der hawßfrawen vnd anderer perſon die die zunaigung 
vnnd verwandtſchaft raitzet vnnd hilff zeraichen erhaiſchet aber dienſtperkeit iſt des 
knechts. den ſein ealchaft an das ort geſetzt hat. das er nichtz der ding die er thůt den 

obern verargen ſi.. a we 
us cl» ð erſt roͤmiſch naturlich maiſter vñ rechtgelert wz zu erſt ein rẽtmaiſter loſůj 
ger oder pfleger. eynnemens vnd außgebens des gemaynen roͤmiſchen gelts. vñ 
darnach zu zwayen maln ein ratßherr vnd bey den roͤmerñ ein zierde der kriechyſchen 
ond lateiniſchen zungen. Diſer hat zu erſt mit. O. fabio marims ritterſchaft geuͤbt. dar⸗ 
nach im fuͤnften iar ſich gein Tarentum gefuͤget daſelbſt Ennium den poeten gefundẽ 
vnd mit ime gein Kom gefüret vnd darnach mit Scipione dem treffenlichen mañ gein 
+ Affucam ziehende den gemaynen roͤmiſchen nut nit wenig geauffet. vnnd nach dem er 
& yevon einem ſtannd an den andern aufſteigende geordnet wardt fo hat er ſich in denſel 
Sg benallen gar wol vnd redlich gehalten. Als er nwo zu letſt ſchier im alter die lateiniſchẽ 
ſchrift gelernet het do begeret er auch die kriechyſchen zevoiffen.auß den wardt er alſo 

l 


ß wardt er gefragt ob ein knecht eim herrñ cin gütat thůn möcht. 80 antwurtet er, Es 


SL 


€ 


affri 


FAN En] Z2 [char gar erbermölich auß. dañ als Liuius ſchreibt) ſo warn der gefangen võ weibern 
€ — TE xxvm vnnd ð menner. xxxin. Aber baßdenbal ir kayſer gab fich —— in die flucht 
NR nl fo warffe fein weib fichfelbs vnnd ire kinder auß weibiſchem geimmen enmitten in die 
N pꝛunſt. Dieſelb ſtatt pꝛaue. xvi. tag an einander. alſo dns es auch de obſigeꝛn ein erbermd 
lich anſchawen bracht. Diſer Scipio hat mit feiner ſtarcken kraft verdient auch de loh 
lichen zunamen ſeins anherrñ zehaben vnd affricanus der iunger genant zewerdẽ. 
D ublius Terencius ein affrier von Carthagine puͤrtig ein poet. wardt yon dem vor 
genanten Scipione(als ettlich maynen)indienftperkeit auß Affrica gefürt. vnnd 






8 ein poet 









m Doch von wegen der große feiner ſynnreichigkeit und fürtreffenlichEeit feiner geſtalt mit 
S fteyung begabet. Ettlich ſchreib one Ebern rn ratherrũ ʒzu Kom ge’ 

M dienet hab vonn dem er egemelter vꝛſach halben mit allain freylich angerichtet. funder 
auch zeitlich ledig gelaßen woꝛden ſey. Diſer Therencius hat bey vil edeln perſonen vñ 
ſunderlich bey Scipione affricano ond Lelio gar dienſtperlich gelebt. vnd ſechs liepli⸗ 
che gedieht gemacht. vnnd darinn mancherlay ſytten der menſchen zu verhuͤtiung der 
erlchkeit an gemercket. Vulcanus ſchꝛeibt vonn ime. do er eins mals in D ſiam ziehen 
N wolf wer er in eis fchifgeftigen vnnd danach nimmerimer'gefehen worden. Man ſagt 
> erfey ein mittelmaſſige perſon. magers leibs vnd pravoner farb gewefen, vnnd hab sin 

ter gelaffen die ſich einem roͤmiſchen rayſigen gefellen verlüber, | — 





Cams caſſuus Sertus domici⸗ 










EIER ZZ & — die er in Er 

w der römer kawm feinen Hunden die er ini heer het ſpeiß genug wernn yedo 
— wardt er von den roͤmern im ſtreit vberwundẽ. alſo das auß feinem heer ayı 

eins teils im̃ ſtreit vnd eins teils im Bhodano dem waſſer ertrunckende. bey.c, 


auch — rs h hüb ſich wid 

3 u den zeiten diſer zwaier ratherrñ erhůb ſich wider Jugurtham den kom 
Colphurmins) Numidarum ein krieg. darumb das er Aderbalem onnd biempfalem en 

be m bꝛuͤder die de roͤmern freuͤntlich warn ertödter het: Calphurnius beftia wardt 


| 





' Bla erftlich wið ine geſchicket. mit dẽ machet er võ gelts wegen ein? ſchentlichẽ frrd. 

18 EN, den die roͤmer widerruͤften vnd indem nachfolgenden iar wider ine ſpuriũ albi 

S BI AN | num poftthumium fendeten. derfelb ſtritte auch) verheittlich durch feinen buð 
DIN) wider die Numidier. Zum dritten wardt Ouintus cecilius metellus der. rar 











( N gefendtet.der denfelben Jugurtham mit mancherlay fEreytten erniderleget. vñ 
> AL, { En elephanten eintwoeders erſlůg oder fienge. vnd vil ſtett eroberet. vnd do er 
yeꝶo vom̃ krieg auſhoͤꝛen wolt do trat im Caius marius in den fůßſtapffen vñ 
W | bat auch den benanten Jugurtham vnd Boschum den Eonig Mauritanie der 
s ime hilffzethun verfangen het ernidergelegt. vnnd bey. xxm. weppner eflagen. 
| vnd Jugurtha wardt mit zwayen fünen vor dem wagen Marij gebättent ge/ 
fuͤrt. vnd als pald auß beuelh defjelben Marij in dem Eercker erwůrgt 
arius iſt nach der Jugurtiniſchen vberwindung sun andernmal ein eat 
Die: worden vud ime der krieg wider. die Eymbaier vnnd teitfchen zuge 
tailt.im wardt auch zum dritten ond vierden mal die wirde der ge⸗ 
geben. dañ der Cimbꝛiſch krieg verzohe ſich. im̃ fünften fand der ratherrliche 
wirdigkeit het er Quintum Lucacium catulum zu einẽ mitgeſandten. dañ die ſo 
nen ratherrũ warden durch die. Cymbrier teötfchen vnd Ambꝛonier pey dem 
Mfluſs Khodanum vberwundẽ. do was zu Kom ein große forcht als kawm zu 


mit den Cimbrierũ vnd erfläg in zwayen ſtreyten. ecin. vnnd fieng. xxx 
dieweil zohen die zimbri vnd teutſche(der dan noch ein vnentliche zal vorhan 
handen was) in Welſche land. da wardt von Caio mario vnd Quinto caluls 
wider fie abermals gefochten.aber auff der ſeyten Catuli gluͤcklicher. dañ in dẽ 
TER felben ſtꝛeyt den fidbede mit einander tetten find der feind. c. xin eint weders ui 
4 Ificcıt oder in der flucht erflogen.vnd.zl® gefangen woꝛden. ð römifchen men 
MMner find auf beden heern. iijc. vergangen da bliben auß dem Eimbaifche heee 
Mrcxiij panyer der erobret dz heer Marij zway. vnd das heer Catuli exci aber 
von irñ weaberni haben die roͤmer ſchier einen ſchwerern kampff dañ von den 
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N 






‚ab vnd darauß vocereten fie fich alſo das fieden roͤmern lang vorftunder.aber 


fie warden mit eim newen geſlecht des todts erfchrecket!das fie abließen. dañ man ſchnite men mitfambtöemhae | 


die hindern halßadern ab ſo erfchine den gar ein grewliche wũden. die waffen die fie wider die feind genomenhet 
ten wendeten fie in ſichſelbs vnd in die iren. dañ do fie ice botfchaft zu Mario fendeten vnd von ime entledigung: 
vnd briefterfchaft mit erlangen machten.als auch mitzimlich was do erſteckten und zerknoͤtzſten fie ice Einder. on 
eintweders verwundeten fich anteinander.oder machten pand auß iren baren vnd erhiengen fich alfo darmit 
% dem. vic. lxij. iar nach gepawter ſtat Kom iſt der af burgerlich Erieg zu Rom bewegt;worden. vnd deſs der 
A, Caius marius ein vꝛſach geweſen.dañ als Silla der rathere wider Methꝛidatem (der Aſiam vnd Achaiaz be’ 
kuͤmmeret )in Erieg gefendet wardt. vnd nach ettlichermaß ein heer in Campania'het.d0 begeret Marius das man 
ine wider Methridatem fchicken ſolt. Auß dem wardt Silla alſo bewegt das er erſter mit dem heer vnd — wap. 
penter hand gein Kom 30he.dafelbft wider Marium vnd Sulpicium fachte. Sulpicium ertoͤdtet vnnd Mariun 
veriaget. vnd Gneum octauium. vnd Cornelium cimiam zu ratherrñ geordnet vnnd iſt in Afiamgesogen zu di⸗ 
fen zeiten find grawſame zaichen am̃ himel gein mitternacht vnd bey den Aretinern in der wirſchaft plůt auß dem 
prot fließende erſchinnen. alſo auch das die haymlichen thier auß den ſtellen vnd von der waid mit erbermöliche 
hewlen in die weld vnd auff die berg fluhen. vnd pald darnach find ſehwer inheymiſch krieg entſtanden 


IA unt aiter | N 


ee ach erpawung der ſtatt Bon. vie xxvij. iar haben diſe ratherrũ mit dẽ gal 
nea der römtjchen ratherrũ 0 iern ihenßhalb des gepirgs weſende krieg AR a irẽ ir 
longinss uscoluingsg jfprto ein onzallichemenig volcks bey dern fluſs Khodanum erflagen.dan wie 
n wolderfelb Viturtus.c. lxxx. weppner het vñ fich berůmet dns dʒ Eleinvolck | 


19 menfchen vergiengen. alda blıb ein große koͤſtlichkeit der halßpand ð Gar 
lier. on die beden ratherrn triumphirten mit groſſer gloꝛi. dieweil Ticin us meiel 
Ins vnd Quintus Lucius ſceuola ratherꝛn warũ. do wardt wider Dalmadam 





„N den seiten hanibalis in den Puniciſchen kriegen geweſen was. Nw Bay: nö | 
‚fand; 


mänen erfarn dañ fie machte mit wagẽ vnd Earren gleich ein voagenburg. dar’ 
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| la der roͤmiſch rattherr hat nach viltattein dem Jugurthiniſchẽ Erieg | Linea der roͤmiſchen ratherrũ 
geuͤbet die ere vnd glori eins keyſers von dem roͤmiſchen rat erlangt. u Silla 
dan wider Mihridatem geſchickt in Achaia vnd aſia obfiger.difer was auß 
dern alten und hohberuͤmbten geflecht der Sapioner gepom vñ all fein tag 
von iugent auffin vbung ſchentlicher leſterlicher hennd el geſtanden. bis er 
vonder LNlanıo wider Jugurtham zu dem rentmaiſter ambr gesrönet wardt 
in demfelben ambt vawadelt er fein leben gantz · dañ er hat Ingurtham geket 
tent. Nicudatem geſchwaigt. die betruͤbnus des geſelliſchen kriegs nyderge 
drugckt. die herrſchung Cimne zerbrochen vnd Marium in das ellend gezwũ 
Erwas in kriechyſcher vnd lateiniſcher ſchꝛift gar wol erfarũ. geſprech. X& 
paldfahig. —— vnnd großmuͤetig. alſo das man zweyfeln —9 
mocht ob er ſtercker oder glückfaliger wer. Als er mo zu einem dietator vnnd a | 
oberſten des Boͤmiſchen regiments worden was. da hat er den gemaynen Maꝛcus emilus Quitus catulu 
nun alſo gezwengt das wider feinen willen nymandt. weder einiche guͤetter. SIR 7 
noch das vaterland nach auch das leben behalten mocht. zu letſt ſt arb er in 
eim abgeſchiden leben an eim ingewaidifchen ſeuͤchen. vnd ſich haben mit ſei 
nem tod geendet die zwen moͤꝛdlich Erieg.nemlich der welſch oder gefellifch. 
vnd der inhaynifch Sillianifch.die dañ. x. iar gewerrt hetten. darunder ver’ 
gangen ſind ob hundert funfftzigtauſent menfchen. xxiij. rattherrũ. ſchier ſunſt 
des rate bey nije on die die in gatzem welſchẽ land bin vñ her außgetilgt ſind Ai N! 
Is mv der benant Sılla das gemayn regiment alfo geſetzet het. do ent· — 
EL feunden vnder diſen ratherrñ new krieg einer in hiſpama. der ander in Mareu 
Pamphilia vnd Sicilia. der drit in Macedonia.der vierdt in Dalmacia. DAN icero 
Sertonss in den gegenten des meers weſende beweget die hiſpanier zum̃ 
Erieg. wider den warden geſandt Quintus cecilius vnd Metellus fein ſun.die 
brachten die hiſpanier de roͤmern zu gehoꝛſam. Appius claudius wardt gein 
Macedomiã. vnd darnach En. Stribonius gefandt.derfelb beſtritte die Dar RS 
danier.vin zohe bis an die Thonaw.alfo warñ zu einer zeit vil triũüpf vñ fig. | Kal 
ex erft Enechtlich krieg zu Kom hat ſich daſelb ſt vnder herodonio den Aa 
Sabiniſchẽ hertzog erhebt. wiewol es mer ein aufrůr dañ ein krieg w A 
darın Sicilia vil grauſamlicher dañ mit de Dunicifche krieg verwuͤſtet waꝛd 
Ü: erpawung der ſtatt Kom in dem. vic. lxxxix. iar zu den zeiten difer rat 
Mherrũ hat. L. ſergius catilina ein man gar eins edelngeflechts.aber doch 
eins gar arguſtigen verkerten ſynns zu vertilgung feins vaterlands einepund | 
geſchworen. vnd iſt mitſambt ettlichen edelns geſlechs aber doch getuͤrſtigẽ 
mannen. von Cicerone auß der ſtatt Bom vertriben woꝛden. ſo warden fein 
geſellen die man ergriffe in dem kercker erw uͤrgt. vnd Catilina wardt von an 
thonio den andern ratherrñ im̃ ſtreit pberwunden vnd erſlagen. vñ darnach 
des nachfolgẽdẽ iars die inſeln Creta durch metellũ beſtrittẽ. dieweil Junius 
ſillanus. vnd L.murena rattherrñ warñ. N 
D ompeius marimus der Boͤmer — wardt in gar groſſen werde FR 
Lucius 













| 





ebalten.der nach eyliender ſchneller vberwindung der meerrawber I LA 

| ea Forig des aufgangs zu einem heet hawbtman ond gepieter geo2d Lucius bibulus 
net wardt. vnd Mitridatem in dem Kleinen Armenia mitnschtlichem ſtreyt CH 
vberwunden hat. vnd hat darnach Tigranem den konig bekriegt. vnd die al — 
banier ond haodem irn konig. auch den konig hyberie. die Itureos vñ Ara⸗ 

bes weißlich beſtritten. nachfolgend iheruſaleʒ di far je daft 
ſer befeſti am dritten en.taufent iuden — =: 
erſlagen. die andern zu geluͤbde genomen. hiꝛcanum in das biſchonthumb ge BI 
‚fest. Ariſtobolum gefangen gein Kom gefůert vnd iſt darnach in Aſiam ge I FU: 
zogen on alßdeñ mit großer glori vnd triumpff gein Aomkomen. m 

———— cefar.der darnach keyſer ward iſt nach erpawung der ſtatt Rom .vic. lxxxxviij mitſambt Lucio 
bibulo rattherr gemacht. vnd im Gallia ihenßhalb vnd herdißhalb gelegen. vnd Burgundia vnd frank” 
reich ugetailt. darzu leget ime auch der romiſch tat das kriechyſch land mit ʒehen ſcharn. mit den er.x. iar kriegẽ/ 
de faſt ſchwer ſtreit vo bracht. Erſtlich hat er die heluecios beſtritten vnd iſt bis an das Britaniſch meer gezo⸗ 
gen darnach hat er Ariouiſtum den konig dem die Arudes Marcomones Tribeti Dangiones Schwaben vnd 
ndere hilff tetten indie flucht gebracht vnd darnach die belgiriſchen vnd andere die man mit einem namen die 
teutſchen nennt. darnach machet er in prugken vber den Khan. darůber zohe er. alſo dz er in .ir. int ſchier alles 
Salliec land ʒwiſchen dem gepirg Bhodan Beyn vnd Fiicer gelegen gezamet het.darnach folget ein iamerlicher 
‚ inheymifcher: keieg.dani als Julius ceſar mit ſyge auß Gallia wid erEeret vnd ein andere rathertliche wiꝛdigkeit be 
\ geret.wardt ime die von Marcello bibulo Pompeio vnd Catone —— befolhen die heet zelaſſen vnnd 
gein rom zekomen. vnd Pompeius ward geſendet dauon entſtund ein vbler krieg. un 










loꝛencia die edel vnd fuͤrnamſte ſtatt under den ſtetten Etrurie wirdt irs vrſpꝛungs halbe auff di 

a der Sillanifchen ritterfchaft (den diefelb gegent von Silla dem be a 
zogen. vnd nachdem fie fich erftlich daſelbſt bey dem flufs Arni nider geferst haben. So maynen ettlich das Sie | 
(eat 25 dẽ flufs erſtlich fluẽcia genat werde ſey. Dañ plinius (8 erſtlich võ demfelbe end meldũg tür)beißtdiefel 

en lewt Fluentiner. als bey dem fürfließenden Arno wonende.Liw find diefelben ritterfchaften dafelbfthinko 
men.nach erpawungder flatt Kom. vic. lxvij. iar. Auß dem erfcheint das dife ſtat bey. lxxxiij iarn vor zukunft cri⸗ 
ſti vnßers gottes eine anfang gehabt hat. Diſe ſtatt Floꝛẽcia iſt võ dẽ Feſulianeꝛũ an de geſtadt des fluſs Alm ge 
pawẽ.vñ die alten habẽ ſie Fluenciam gehaißen. nach dein fie aber an glůckſaligem weſen vnd zugefalligen din 
gen andere [fett in der nachtpawrſchafft daſelb ſtumb gelegen zeuͤbertreffen. vnd irñ gewalt kraft vnnd vermů⸗ 
gen wunderperlicher weiß ʒeerpꝛaiten begunde.fo iſt diſe ſtatt vil billicher Florencia. als ein piuende dañ Fluẽ 
ria ein fließende genãt. Diſe ſtatt iſt zu den zeiten der Gotier mit vil beſchwerden angefochten worden.dan Toti 
la het fie verheeret vnd verwuͤſtet. die doch der groß Rarolus widerauffrichtet vnd mit eim groͤſſern vmbkrais 
vnd zinnen einfienge vnd mit loblichen freiheiten vnd burgerlichen rigimenten begabet. Als aber Florencia mit 
gewalt vnd ſunſt die Feſulanier an ſich bracht. nach der gepurt Criſti tauſent vñ in dem.xrinij iar hat ſie an reich⸗ 
chůmern vnd eren faſt zugenomen. Deſſelben iars bat keiſer henrich der erſt ſancti Miniatis kirchen bey ð mawꝛ 
31 Floꝛentz gepawen. Don derfelben zeit her iſt die ſtatt durch die voꝛdern der kunſt vñ panyertrager der gerech 
tigkeit. die man zu latein prioꝛes arcium et vexillifferos iuſticie nennt. als ver biſchiht geregirt worden, In difer 
ſtatt find außerhalb andrer vnglewplicher zierden ein berůmbte thumbkirch. mit eim wunderwirdigen fchwin 
bogen oder gewelb gezieret. vnd in der ere der hohgelobten gloꝛiwirdigẽ iunckfrawẽ Marie geweyhet. darnach 
bi vierden iar wardt ein hoher pallaſt. dariñ die voͤrdern des regiments wonen zepawen angefangen vnd nach 
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gend in fünften iar. das iſt das jm Ixxi iar nach criſt gepurt ein pavomgart —— ſtatt an zinnẽ erwey 
nd vber fand Lorentzen kirchen an dem geſtadt des fluſs mit ewigem vmbgang gelaytet. vnnd darnach im. 
ir ein koͤſtlicher — glocken thurn auff gerichtet. alda dann der zaiger finger des vorlawfers 

If ingeoßer ererbietung gehalten wirdt .in des ere ein koͤſtlicher tempel. den fie baptıfferium nennen.an eim ge’ 

nern ende der ſtatt geweihet iſt. daran die share von feſter glocken fpeiß oder ertze gemacht. vnnd die hiſtorien 

I; neven vnd alte teſtaments mit vnaußſpꝛechlichem werck darein ergeaben find. vnd nachdem aber Floren⸗ 

| ein plům aller welſchen fett genant wirdt. ſo hat fieaußerhalb iver Hübfeheit unnd iver burger holdfeligkeit. 

\:b man inallem geflecht der tuugent fürtreffenlich gehabt.nemlich zwen poeten Dantem aldegerinm ond Fran 

\um petrarcham Jtem vnlang darnach Jothum den hohberuͤmſten maler in Eunft Appelli dem —— 
‚lee wol zegleichen. Item Accurſium den fuůůrſten der rechtgelerten. vnd einen fürpundigen außleger der werltli⸗ 

kr recht. Rem Tadeum einen hohberůmbten art. Jtem Cofinum medicum der an zufluſſigkeit ð reichthůmer 
dſeligkeit vnd miltigkeit alleburgere in Europa vbertroffen hat. fen fün vnd enigklein ſameln auch nochmaln 
gluͤckſaligkeit. die dañ auch ð ſtatt Floꝛẽtz vilzierde zugelegt habe. vñ [unBlich ein loͤblich cloſter fancti Marci 
int fehöne gepew vnd ein libratey die andern all vbertre fende. Das feld darinn Florencia ligt tregt faſt gůtẽ 
m die fürfichtigkeit der Florentiner iſt in vil dingen loblich vnd preyßlich. vnnd ſunderlich in außerleſung irer 
ler vnd fchreiber.dait des find fie hohgeflißen allweg zeerwelen vnd bey ine zehaben die ihenen die in erfa⸗ 
ig weißheit vnd Eunft des gedichtes und wolredẽs vor andern hoͤhberuͤmbt. gelert. geuͤbt vnd fürtreffenlich 
d. demnach haben fie ettwven Leonhardum vnnd Rarolum die Zretiner.auch Poggium.onnd voꝛ denfelben 
lucium bey ine gehabt.die von artdes ſchꝛeibens vnd dichtens außpuͤndig gewefen find, | 
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, Das funft alter 


Linea der konig Syrie 
Antiochu 
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EN 2 nen Zu letſt wardt er inparthia erflagen: 
— 59 , ſpondius was Antiochi pij fun.der dan v 
—— die Parthos flohe. 
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zogen. dieweil er noch 
| als er aber wuchs 00 


















| befich Popeyo. nach defelbe wardt Philippus — ai 


ſitn reich den roͤmern vndertanig. vnd dns reich Sy 
rie endet fich.das doch.ijc. xx. iar vnder. xvij konigen 






—8 abinus wardt in Syriam geſendet. daſelbſt nach Scauro der verweſung 
Rzʒepflegen.der befalhe hircano die [Org des tempels vnnd taylet das volck ð 
iuden in fuͤnff verfamlung.als prechende die hohfart des iudiſchen lands. 
OR us der roͤmiſch ratherr vnd mitgefandter Pompey waꝛdt nach abſterbẽ ’ 
des obgenanten Babini an fein ſtatt zu eim verweler Syrie von dem rom | RG A 
rat geordnet allermaiſt das er die Parthos die an Syriam fließen vnd widerfpe | ISIS 
nig warñũ füllen ſolt. Diſs was ein faft geitzig man vnerſatlicher geitzigkeit. do er 
hoͤret von des tempels zu iheruſaleʒ reichtumb. die doch Pompeius on eruͤrt het 
gelaßen. do kome er. gein Iheruſalem. gienge durch den tempel vnd name dauon 
waytauſentpfundt werdt.von dannenn zohe er durch Meſopotamiam in Par⸗ 
thiam. vnd durch den fluſs Kufratẽ. vnd do er mit den feinen bis zu der ſtatt Ca’ |} 
ram Eomen was Eomen ime die Parthipald entgegen.ond verdruckten die roͤmer AIR 
mit geſchoß. vnd verfolgten Craſſum mit eilendem rayfigem geseüg vnnd erſlůge I 
ine. Ritlich ſchreiben er ſey von gold im in feinen mund gegoßen geſtoꝛben. IN AND? 
—J aſſius der verweſer Sirie was ein nachkomen Craſſi ð beweget zu letſt ein 
heer wider Octamianım.irc.pfund filbers auß den iuden ſchetzende. Zu letſt wardt er 











den Philippis | 
erflagen, ir — | 
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ugdunum.das iſt Lyon die ſtatt Gallie ihenßhalb des gepirgs nahend bey Vienna iſt zu den zeiten keyſers 
Zuuguftioctaniam(als Euſebius ſagt) von Niumancio plauco an einem berg do die zwen flůſs Arar vnnd 
hodanus zuſamen lawffen gepawt woꝛden. wiewol Franciſcus petracha von diſer ſtatt fchreibt. das Lyon 
In edle wonung der roͤmer vnd ein wenig elter ſey den die ſtatt Coͤln: die auch vor andern ſtetten Gallie(anfge/ 
Ismen Narbone)an perfonen hohberumbter erleuchter mañ lang geſchinnen hat.als Strabo helt. dañ inen iſt 
ie Eawffinanfehaft in vergangner zeit vnd auch nochmals zu geoßem gepꝛauch erſpꝛoſſen. Die hertzogen habe 
aſelb ſt ein filberine vnd guldine mung auß gehaiße Auguſti des roͤmiſchen keyſers geflagen. Es iſt auch võ al’ 
n Galliern ein tempel von gemeiner verlegung dem keyſer Auguſto zu eren vor diſer ſtattſerpawen. an dem en⸗ 
e do die obgenanten fluͤſs zuſamen rinnen daſelbſt iſt auch ein tempelein treffenlicher wirdigkeit habende einen 
ttel. lx. voͤlcket an einer ſeuln. Diſe ſtatt iſt ettwen dem volck Segozianorum vorgeweſen. das dañ zwiſchen dẽ 
iffen Ahodani vnd Dabudis ligt. die andern voͤlcker darnach gein dem rhein ab werden einßtaus von Da⸗ 
ude einfteils von Arare den waſſern abgeſündert dañ die ſelben waſſer vom gepirg fallende komen darnach 
einen einigen fluß zuſamen. vnd rinnen in den Khodan vñ dañ der en fürter ab gein Viennã. vnd vmb 
ſe drey flüfs iſt es alfo geftalt das fie bey dem anfang gegen mitternacht vnnd darnach gegen dem midergang 
eſſen vnd fo fie den zu letſt in einen einigen fluſs komen ſo lauft derſelb fluſs herwiderumb gein mittemtag bis 
auß zuflieſſung anderer waſſer vberhand nimbt vnd fůroan in das Hein meer kombt. aber der tẽpel mitſambt 
ergangen gegent iſt zu den zeiten Senece als er zu Lucillo ſchreibt) von eim leichten fewer außgeprennt. Von 
men hat plotinus (der erſtlich die lateiniſchen kunſt der zierred gelerꝛet hat) ſeinen vꝛſpꝛung gehabt. von dannẽ 
10 purtig ſanctus Augẽdus an leben vnd wunderwercken beruͤmbt. Item ſanctus Deſiderius der biſchoff. vñ 
netus Daldomerins der die ſtatt mit ſtettigen wun derʒaichen erleuͤchtet. Item fanctus Komanus der abt der 
flich daſelbſt ein einſidliſch leben gefürt hat vnd ein vater vil muͤnch ge weſt iſt. Diſe ſtatt wirdt auch, geziert 
it fancto licecio dem diſchoff vnd byreneo dem biſchoff ſancti Policarpi iger der daſeibſt gemarter vardt 
aſelbſt raſtẽ in dẽ herz Domicianus ð abt. Lupus ð biſchof vñ Antiochus ð biſchof. heilig Juſtus hat auch 
felbft ſein rn loͤb liche ſtatt iſt lang vnder den konigen zu franckꝛeich gevoefen.die dañ daſelbſt 
rlich iarmeß dcs kawflchlags aufgerichtet haben. Daſelbſt haben als man ſagt Pilatus vñ herodes von de 
miſchen fürften verſchicket ein ere loſes leben geendet. Lugdunum hat iren namen von des keyſers heer.d3 ſich 
ugda das iſt ſouil als ein plitz nennet. dañ daſſelb heer pflag gewoͤlich an denſelben enden vber winter zeblei 
en alſo wardt auch (als Tacitus ſetzt) ein roͤmiſch heer gegen den hHyſpanierñ gelegt. vnd das rawbend heer ge 
me die voͤlcker mit ſolchen grauſamen en Dulpamtenidegt.onb Ds mi 
ran yon | 
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Das funft alter 


lerandra das weib AlerädriderindenFonigs regi Alexandra 










Jacob 


num vnd ariſtobolum die zwen füne vnd vbergab das 


Linea Krıffi ret.ix iar. dañ als alexander ſtarb doließer bircn’ F ——— 


reich alerãdre feine weib. darũb das hircanus ʒeregierñ 
vnwiſſende im ein muͤeſſig leben erwelet. ſo was arıfto- 
bolus zeftifch vnd zekün.aber fie wardt vom̃ volck faſt 
geliebet.nach annemung des regiments ſetzet fie dincanız , 
von alters wege zu eim foͤrſten der brieſter. Diſe zeit ent & 
ſtund die ketzerey der phari ſeyer in inden. derfelben rar KEN u 
wurdt in allen dingen gepraucht.aber fie trůg allain den kC 7 Y x) | 
1, | Foniglichen namen. vnd mit derfelben rat hat fie die be/ Kg Re 
& JE ſten der inden erflagen oder in das ellend verfch 
ERY |handeltfievil dings zu handhabung des reichs 


1, 
% 





lang darnach ſtarb fie.lerig.iat alt: — 0— 
Facob was Joſephs naturlicher vater. Aber heli was fein vater nach dem gefe 
\ Eon dem ſagt Matheus. von ihenem Luc.... 
NE ircanus des Hbgenanten Mlerandriond Aleran Einen derbifehef 
| | : dre ſun Der. xxiij. biſchoff der iuden erlanget dz bi 5353 a 
ſchoffthumb vnd ſaß.xxiiij. iar. vnd wardt von der muter zu bifchofgefent. vñ het] | 
nach todt feiner muter faſt groß anſtoͤß. Ariſtobolus griffe mit verfamelte heer wi/ 
der fein bruder zu dem waffen. do nw Diefelben zwẽ bꝛuder vordereinäder in d3 felt 
Ihericho außsohen. wardt hircanus vberwunden vnd flohe gein Yherufales. Zu 
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letſt komen fie zu ainigkeit. das Ariſtobolus regiren vnnd hircanus vonder ıme aller 
eren geprauchen ſolt. vnlang darnach was hircanus zugeſagter ding nit benuůgig. 
ſunder flohe bey nachtlicherweil zu Aretham dem Arabiſchen konig. vñ famelt ein 
heer or zohe damit in das iudiſch land vnd belegert Iheruſalem. aber Scaurus , * 
roͤmer hertzog trib die belegerung ab. vnd bedacht wol das es zeit wer das er Jr 
deã leichtlicht zu zinßperkeit bꝛingẽ moͤcht. vnd dieweil ſie nw alſo miteinãder ʒzanck 
ten vnd kriegten gaben ſie den Koͤmern vrſach Das iůdiſch land zeuerfolgen. darũb 
kome Pompeius gein Iheruſalem. vnd belegert ſie. do entftünd ein zwitracht in der 
ſtatt.dañ die auff des Ariſtoboli ſeyten wolten die ſtatt beſchůtzen. vnd die hircan 
ſchen ſie den roͤmern vbergeben ‚Zu letſt wardt er in die ſtait genomen vnd der tẽ⸗ 
pel von ime angegriffen. vnd die Boͤmer haben den tempel enteret. J 
riſtobolus wardt durch Pompeium nach ʒerſtoͤrung der ſtatt Iheruſaleʒ ge// 
Fi fangen.gein Kom gefuͤtt mit zweyen fünen Zlerandro vnd Antigono. onnd| 
mit ſouil toͤchtern. vnd als deñ haben die inden ire freyheit ganz hingelegt: vñ ange 
hebt den roͤmern vnderworffen zeſein darnach fiel ariſtobolus vngeſchihtlich auß 
Kom vnd famelt ein groß heer der inden. wið dẽ wardt Gabinus gefender. durch 
den ward ariſtobolus gefangen und abermals gein Kom gefürt.in der zwittracht 6 
Pompey vnd des keyſers Julij mit zweyen ſcharũ in Siriaz geſchickt. aber die hof DE 
nung des keyſers wardt vnderzuckt vnd im von den Pompeyſchẽ mit gift vergebẽ 
als er ſich das iudiſch land in des keyſers gewalt zebꝛingen vnderſtanden het. 
A ander der bifchoff ein fin 6 iſt vnderwegen. als er mi feinem 
va vater gein Kom gefürt wardt empflohen. der mit großer verfameltechannd 
das iudiſch land verheeret. vnd hircano feinem vetter heymlich nach ftellet.vin faſt 
wolbewarte oͤrter erlanget. als Alerandenm.bircanım vñ Macherunta darnach/ 
wardt er erſlagen zu anthiochia von Scipione mit einem peyhel. | DIE 
sone Ariſtoboli des konigs der inden ſun iſt nach ertödtung alerandrı —— NN, N 
vnd ariſtoboli mit zwayen ſchweſtern empflohen. So hat der keyfer Iueus AR) DEN | 
Siriam vnd Judeam erobert. vnd Antipatrum ydumeum den geſtrengen man ze 
einem procurator vnd ſchaffer des lands Judee geſetzt. vnnd widerumb hircano 
dem vettern Antigoni das konigreich gelihen.doch alſo das er nit ein a geheif” 
fen fol werden. fo flohe antigonustzu Pacchoꝛum der Parthier konig vnd blib da⸗ 
ſelb ſt bis auff ab ſterben des keyſers. darnach beſtůrmet vnnd beſtritte er die ſtatt 
ergriffe Hirea num vnd ryße ime die orn mit ſeinen zenẽ ab.darumb erkleret Man⸗ 
tonius mit beyſtand Octauiani den herodem zu einem Eonig des iudiſchen lannds 
der gieng frefenlich in die ſtatt ergriffe Antigonum. vnnd ſchicket ine gepunden zu 
antonio gein antiochiam. der ſchlůge ine mit eim peyhel zeiod. vnd das konigreich 
Judee hat ſich alſo genndet. | 
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NY urgerlicher recht. darnach vbet er fich ın Eriegs thatten under Sylla dem roͤmiſchẽ 
= Weratherrñ. nachfolgẽd wardt er ein pammeifter.daunach mit hilft des roͤmiſchẽ volks 
SF ein vorwefer der heer oder entfchaider des volcks fachen geſchoͤpfft. vnd iſt mit. €. 
antonino ein rather? geweſen. vñ har Be: fein ratherꝛliche pflegnus alſo erlich vñ 
ö \ Du Iöblich geübt das er ein vater des vaterlands genennt wardt. Difer hat die naturli⸗ 
RD. chen Eunft der weißheit.die dauor vnßern ſchuften vnbekant was herfürgebracht . 
| vnd auß erleüchter fubtiligkeit feiner ſynnreiehigkeit vil dings befchriben. vnd ſtarb 
in dem ·lxuij. iar ſeins alters vnd ward von Antonio durch fein hofgeſinde ın gaſtalt 
einer einigkeit — Octauiani erflagen.aber fein feind vergiengẽ ſchent⸗ 
lich vnd laſterlich. | 
“ CO athilina auß eölm geflecht geporn was des gemuͤets vnnd leibs großkreftig. 
aber doch argliſtiger boͤßer ſynn. dem liebten von iugent auffinhammifch krieg 
aufruür.rawberey. vi burgerlich zwitracht. vnd damit fliße er fich fein iugent zeube, 
cẽſis dañ er was getuͤrſtig. hinderliſtig. mancherlay anſchlegig vñ ein betrieglicher ſchein 
macher aller ding. vnd nach dem er alſo der boͤßgirigſt man vnd ein fürer aller miß⸗ 
tatigen was fo wolt er derſelben geſelſchaft alweg vmb ſich haben. Mit hilff vnnd 
rate ſolcher geſellen vnderſtund er ſich gemainen nutz zeuerdrucken wider Tullium 
Zmarcum ciceronem einen ſchedlichen geſchwornen pund zemachen vnd die ratherr⸗ 
Zlichen wirdigkeit zeerlangen.nach eroͤffnung ſolcher puͤntnus vnnd entdeckung der 
punt genoßen warden derſelben ettlich die des rats warñ ergriffen in gefancknus ge 
nun) fürtonnd dariñ erwuͤrgt. da das an Catilinam gelanget gedacht er vber das gepirg 
N ROSE außsefliehen.aber er wardt durch Antonium ergriffen vnd der gemayn ſtannd der 
vcvoͤmer alſo auß kraft vnd weißheit Ciceronis vor großẽ zeruͤdungen behalten. 
atholder letzerer des obern Cathonis vꝛenicklein ein naturlicher maiſter was gar ein hohgelerter man vñ 
im begnoe der lernung alſo entzundet das er auch zu hof. dieweil man rat hielt zeleſen nit feyret. fund auch 
die kriechyſchẽ bücher derchſuchet mit ſolchẽ fleyß vnd tapfferheit das er zaigen wolt das ettlichen die zeit mar 


ellen.burgern waffen vnd yrden haben ver ſie. ye mer diſer Catho die ichẽ ere flohe. 













za ge ps en Sehen op rw ann | 
ee nit BEIUDEE Htipater ein fon Ariſtoboli vñ Erifpis kin we en.iiij ſuͤn vñ eintöchter 

— en 4 nahr.den Antiogonus bey dem keyſer Julio verclaget. diſer zaiget under 

| aufgedecktem Eleid fein vounden fprechende, das nit not wer trew mit voor, 

| ſunder mit narben zebeweifen.dauon wardt ex ein prochrator oder [chaffer des 

iudiſchen lands ercleret. darnach hat er Faſellum den eltern fün onderimezuihe 

rufslem zu eim fehaffer.ond herodem zu Gallilea zu eim verwoefer gefent 








D tolomeus dioniſius der. xij Egyptiſch Eonig regiret. xxx. iar. von dem begeret Pompeins hilit, deerdan 
von feiner iugent wegen von dem roͤmiſchen rat zu einem vormund oder pfleger gegeben wardt aber 
er. erſlůg als ein vndanckperer man Pompeism.nach todt deſſelbẽ Pompey zohe der keyſer Julius gein ale’ 
andriam von Ptolomeo dem todſlager feintſchaft geduldende. der dañ mit vnuerſehenlicher menig der feind 
vmbſchrenckt wardt vnd auff einem kleinen ſchiflein empflohe. das doch von der puͤrde der —— 
vnderſuncke. aber keyſer Julius Eon mit einer vberſichauffgehebtẽ hand dariñ cr brieff hielt. ije ſchrit ſchwĩ 
mende zu dem großen ſchiff. doch vnlang darnach eroberet er in eim ſchiffſtreit den Fe ſchiffʒeug. 
aber do Ptolomeus frey einpſlohe fo machet er dannoch dem keyſer einen krieg. der dañ mit allem box verhl 
get vnnd ſelbs in einem ſchiflein darauff er hoffet zeempfliehen verſencket wardt. des lechnam wardt bey 
andaigunij ſeins pantzers ayı geſtadt gefunden. vnd alſo hat keyſer Julius alexar? riam erobert vnd Lleo’ 
patram deſſelben Ptolomei fchvoens- vom̃ ellend wider anhayms geforda⸗ vn? ir das reich verlihen. die 
darnach mit koniglichen zeig gein Kom ẽme. 
Birk ein Egyptiſche konigin was cs cochter Dioniſü anetis den die alerandrittifchen võ boßheit 
wegen außgeworffen hetten die wardt Nach tod ir⸗ oruders durch den keyſer zu einer konigin geſetzt. 
aber nach des keyſers todt vnd in Philippis'gehargeiten dingen zohe anthonius in aſiam vnd beweyſet der 
konigin Cleopatre Hohe ere. alſo dz er die im zu ein weib wermehelet vñ kinð auß ir empfienge. Bede warũ 
in dem atticiſchen krieg vnd find auch bede geflohe Zu letſt find fie von auguſto vberwunden woꝛdẽ. dait 
auguſtus bezwãge antomũ in ðlſtatt Nicopoli gef te gein imefelbs hand anzelegẽ. vñ befalhe Cleopatrã 
lebendig in feinen gewalt zebringẽ. die vnlang da: 4, m fangenus võ eim ſchlangẽ piß ſtarb. Diſe iſt ſchier 
mit Feiner dañ des munds ſchonheit vñ mit ein 23 cExoarer klarheit geziert gewoeft. aber hinwiderumb 
203 fie an geitzigkeit. grauſamkeit vizaller onkei >.° werlt beruchtigt. vñ alſo hat ſich ð egiptier reich zũ 
end gekert. dz doch nl. lx iar vnð. riij . konigẽn. vñ auguſtus geſchwaiget dz wuͤetted egiptiſch lad 
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I erodes ein jun Antıpateis empfieng das reich der. den von den römern ond regiret. xxxvij. iar. dan nti⸗ 

pater was zu den zeiten Sabini des verweſers Syrie. an tugenten alſo achtper vnnd berumbt das er cin 
liche gemahelſchaft verdienet. vnd vermehelt ime auß Eöniglichem ſtammẽ Arabie ein weib.auß der war’ 
Deine geporn vier fün.nemlich Phaſelus herodes afealonita genant Jofippus vñ Feroas. vnd die einich toch 
Ealoma. darnach wardt ime mit gift vergeben. vnd Phazelus der erſtgeporn erſlagen. aber herodes zu In 
fon) flüchtig vnd darauff zu eim konig des indifchen lands gekroͤnt. vnd danebẽ vbergabe ime Auguſtus Tra 
dem vnd Ituream vnd dleiganz meer gegẽt. Er pawet in Aſchalone ein koniglichs haws. douon wardt 
halonita genant. dañ von der gepurt des vaters was er ein Idumeer vnd vonder muter ein arabier. Vnd 
nacdem fich alßdañ die gepurt Criſti vnßers herrñ nahnet. ſo iſt das konigreich vnd die brieſterſchaft der indẽ 
odñ dauor ye võ einem auff den andern ererbt zerpꝛochen. vnd alſo die weiſſagung Moyſi erſült. die do ſagt. 
Eswirdt nit abnemen der fuͤrſt von indes nach der hertzog von feinen hůffen bis der komet dem es behaltenift, 
n er wirdt ein harrung derhayden. Als nw difer Herodes das konigreich empfangẽ het. do richtet ee Sama⸗ 
om gend auff vnd nẽnet fie Auguſto dem keyſer zu eren auguſtam vnd feget wider der inden willen auff die 
Eöfliche Be des tempels einen guldein adler. vnnd zieret den tempel geoßtattigclich vnd multigclich. zu letſt 
toͤdet er hircanum den fürften der brieſter vnd feinen fun der kein nachkomen in dem bifthumb geweſt fein folk; 
Degleichentet er auch feiner ſweſter. feinem weib. mit aignen zwayen noch iungen ſuͤnen vnd ſeins weibs my/ 
ker. arzu erſſůg er auch feiner ſweſter Salome man vnd ver: echeli fie eim anderñ den ertoͤdtet er auch. ſo ertoͤd 
fer auch alle ſchriftweiſen vnd außleger des goͤtlichen geſetzs nd als aber nw diſer allermoͤrtlichſt man die 
gerret Iheſu criſti auß anzaigung der dreyer konig erkant.he: do ließ er alle knablein zu bethleẽ toͤdtẽ vñ wardt 
gß ald mit eim ſchwern ſeůchẽ geſlagen. dz auß feine gantzen 1.ib die wůrm kruchen vñ alſo ſein arme ellẽde ſele 
auf gab. vnd hat fuͤnff ſuͤn gelaßen nemlich archelsum.be-sd.:mr - ipam.antipatrum Lyſaniam vnnd Phiip⸗ 
Pull. der warf vier. der yeder einen tayl des reichs inhielt | | 
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as er Colonia. das ift Coͤln. auff der lingken feyten am Kheyn iſt nit allen der gegent vnnd des ge· | 


legers. funder auch des flufs vnnd volcks halben ein Höhberimbte vnd achpare ſtatt in nidern t | 
landen gelegen.die hat(als Sicardus cremonenſis helt)zu den zeiten Enee des Troyaners.von einem —* 
ſchen Colonus genant den anfang genomen. vnd iſt darnach auß scheiß vñ gefcheft Claydij des roͤmiſchen * 


ſers. der dann ein gemahel der frawen Agrippine was. als das volck Vbij genaunt von den ſchwaben veri 


wardt. geauffet vnd beſteůret vnd von derſelben frawen auß irem geſlecht herkomen Agrippa genant worde, 


vnd alſo hat das volck Vbij daſelbſt zewonen angehebt. aber die warhaftigern und glawb wirdigerñ gefchihe 
befchreiber alle ſagen. das. M. agrippa ein fkiffterjöifer ſtatt geweſen fey.danı wiewol er anhayıns vnd außwen 
dig vil achtperer gepew auffgerichtet hab fo hab er doch diſe ſtatt vor allen andern die wirdigern geſetzt nach 
feinem namen genent zewerden. dañ er was ein treffenlicher und werder pawmeiſter vñ kriegſinan gehalten.de 
ime der Feyfer Auguſtus zu einem ayden:oder tochterman feiner geliebten simgen bayferlichentochter auß ð ‚gas 


en werlt erwelet. Derfelb ordnet diſe ſtatt wider die ſtatt Tryer machtiglich.dss er darauß die feindfchafft ond 


zwitrachtigkeit der Ballier füllen vnd nidertruͤcken möcht. Aber lang darnach hat hildericus der Eonig zu franf 
reich Egidij des Koͤmers günner vnnd — auß diſer ſtatt Coͤln vertriben daſe bſthinein Frantzoſen ge/ 
ſetzt. vnd auß der Frantzoſen einwonung. dem latein nach Coloniam genennt. wiewol ettlich ſagen. das die. der 
Koͤmer einwonung geweſen ſey. Diſe ſtatt iſt ins mals. dieweil fie der roͤmer ae was mit wunderperlichẽ 
fewr verzert worden.dari warñ ein Capitolium: gepew vnd gewonheiten gleich den! Römern. inmaßen dann 
derſelben noch ettliche vorhanden ſind. dañ es hat daſelbſt ein Capitolium gleich geftalt dem roͤmiſchen. dañ al 
lain das dort rate des frids vnd Eriegs gehandelt warden. fo pflegen abhie hohberuümbt iũgling in 
got dem almechtigen nachtlichs lob in ewiger ayntrachtigkeit zefingen. Alda enmitten in dee ſtatt ſyht man den 
Ichönften vnd doch nochmals nit gar außgepswen tempel.den fie den hohſtifft nennen. daſelbſt find der heylige 
Dreyer Fonig leichnam. vorm aufgãg bis zum nidergang der ſunnen in dreyen fprängen dahin gefürt.die dañ 

wir lefen)den himlıfchen konig ettwen in der Teippen wechtzende mit gaben geeret haben. Difs iſt ein freyhe vñ 
namhaftige ertzbiſchofliche hawbtſtatt. Der a daſelbſt iſt ein curfuͤrſt des heiligen roͤmiſchẽ reichs vñ 
ein weler yezuzeiten eins roͤmiſchen konigs. Daſelbſt Haben vil menfchen an kunſt vnnd heiligkeit geleuchtet als 
fand Seuerinus daſelbſt biſchoff. vnd Albertus magnus. des leichnam bey den predigern ligt alda haben fünf 
Bi auß der [char Thebeorum ir leben geender. Ss hat fand. Vrſula mit den aylfftauſent iunckfrawen. onnd.er 
ie andere dafelbft die kron der marter verdient.aber (ich iſt zeuerwundern der. burgerlicht ſyttlichkeit. geftalt 
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der werlt 
deſtatt. tapfferkeit ð mañ vñ der weiber huͤbſch 


evnd ſauberkeit daſelbſt. Võ einer altẽ gewon 
Hit der weiber alda ſchreibt Frãciſcus petrarcha 
ðr es geſehẽ hat. dañ an fand Johanns des tauf⸗ 


fs abent jo die ſunn nidergeet ſo ſamelt ſich ein 


x:glewpliche große menig ð weiber am geſtadt 


&s fluſs die tunckẽ deñ mit —— ermeln 
bis hinder den elenpogenn wolriechende krew⸗ 

t darein vnd — ir ſchneweiß hennd vnd 
an datauß vñ werffen alle anligende widerwer 


dzkeit en iars hinein. das der flufs die’ 


ven vnd fürbas frölichkeit bringen fol 


fen hi 


Ur zeulfeligen nachpawen des rheins der euch 


ever důrfugkeit alſo reinigt und abwelcht.das 
Ich weder in oberm teitfchen land die thonaw 
nchinwelfchen landen die der Padus. oder die 
Iberirhnachpawen nie thůn mochte. Bey Coͤln 


if ein fkat Ach genannt. ein ſtůl des großen kayſer 


Irls.vnd daſelb ſt in einem marmolſteinem tem 
ein wunderwirdigs grab deſſelben fürfte.der 
hat geoꝛdnet das fein nachkomen am̃ reich da 
ſt die erſten kron vnd wirdigket des roͤmiſchẽ 
ſerthumbs annemen ſollẽ. als dañ noch hewt 
tag beſchiht vñ füro beſchehẽ wirdt. alle die⸗ 
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Poõponius ein geſchiht⸗ 
L befchsaber EN NH 
ner iſt zu diſen zeitẽ achtper ge/ 
woefen.als Euſebius fest. der 
hat ein buch gemacht darin er 
außgemeſſen hat wie weit ein 
ſtatt von der andern lige. 


UL eoneus was ein hohge⸗ 


lerter grãmaticus vñ ein 
gefreyter Gn.pompey. der hat 
auß befelh deſſelben pompey 
ſeins herrñ ettliche außlegung 
In der ertzney die dañ pompey⸗ 


us nach pberwindnng Metri 
daris in ſeineꝛ beheltnus fande 


in latein gebꝛacht dañ Metri⸗ 


— ates was auff die waney ge 


fliffen alſo das er võ alle feine 
vnderthanẽ ertzney erforſchet. 
vnd die beſchꝛeibung vñ auff⸗ 
zaichnus derſelben in ſeinẽ ge⸗ 
ſperren verließ: 

{8 Srippaem tochter man 
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erſtlich diſs land bewonet. vnd alda diſe ſtat Brent! hab. da man vberfluů 
ich haben moͤcht. dañ als die 


lica.onnd alles H irg gein dem aufgang vnd mittemtag wardt võ den Bieſſern vnnd 
elben ſtatt vmbfiengen fie(nach altern fitten)mit einer anfchütt oderg 








Diefelben belegerten dife ſtatt in den ende des ſumers mit geoßer menig der Koͤmer. vnd befiimert: it mã 

cherlay vnfůg vnd be chwerden.in derſelben ſtuͤrmung wardt Ana A chen ehe Erich | 
fawen begraben. vnd bey im ein Iateinifche fchaifft.feinen vefpeung und ende anzaigen gefunden. Difer vorgenã | 
nn pergieng auch mitfampt ð Marcianiſchen fchar.alfo das in derfelben niderlage wenig vberbliben,die ge⸗ | 
handelte ding anſagten. vnnd die verloꝛn ſchar. zu latein perdita legio gab dem oꝛt do die moerlag beſchah den 
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men von den erſten zwayen ſilben yedes lateiniſchen woꝛts. als per vnd leg. das yetzo enmitten in der fkatt. 
nd der perlech genant iſt. aber Varro(den fie Verrem nennen) empflohe vber das waſſer verbarge ſich in dẽ 
|jlen-ond ſtarb nachfolgend vnſelligclig. vnd Swetonius ſchreibet das Octauianus alle ſchwere vnd ſchent 
h niderlag vnd zwu eferlichkeit. eine Loliana. die ander Varriana genant. vnnd doch nyndert dañ in teůtſchẽ 
Ind empfongen hab. alſo das die Varrianiſchen mit dreyen ſcharn irem heerfuͤrer vnd gemaynen ſenndbotten 
end gen fehtee. gar erfchlagen warden. Darnach hat Auguſtus duch Tiberium neronem( dieweil ſich 
ruſus fein. bruder an die Keinifchen gegent richtet)nach dez Varrianiſchen — vber drey iar die Lechfelð 
Inider elent vnd ir ſtatt verwůſtet. Vnd als die wort Strabonis anzaigen ſo hat keyſer Kerl dreytauſen 
In daſelbſthin geſandten roͤmern die ſtat zebeſitzen eingeant wurtet. da dan Varro fein heergeleger gehabt het. 
ber Claudins druſus hat diſe ſtatt darnach baß geauffent vnd mit mawrũñ vnd thuͤrnen erweitert. vnd nach 
Im fiedamauf den anfengen Augufti vberwunden vnnd gemeret was ſo iſt diſe ſtatt Auguſto Octauia no ʒu 
en Auguſta genant woꝛden. Als aber nwidie Schwaben die dañ an machtigkeit vnd volck andere fuͤrtreffẽ) 
hen dife ſtat als für ein allerſicherſts ort erwelt hetten. do iſt von dañnenher dieſelb ſtatt an dem roͤmiſchẽ reich) 
eſtendig vnd getrew bliben vnd hat groß ʒugenomen. vnd find vıl anzeigung irs alters dariñ bliben. Aber do 
dem irc. liiij. jar der gepurt Criſti die hungern vber teůtſche land vnd Schwoben gezogen ſind haben ſie di⸗ 
ſtatt belegert vnnd die Norgkewer. Kießer vnd Schwaben mit mancherlay b eſchwerden bekuͤmert. Reyſer 
IteS erfä Erieget viltag wid ſie. vñ zu letſt tilget er fie bey Augſpurg gar ab. In deſelbn ſtreit iſt todt blibẽ graff 
le fant Birichs biuder vnd Kegnibaldus feiner ſchweſter fin. Darnach machet ſant Vlrich der biſchoff 
feftatterleichter und richtet ſant Affra kirchen wideranf. die dañ dauoꝛ von Attila vnd yetzo von den huny 
m verleget wardt. Diſe kayſerliche ſtatt iſt auch geʒieret mit einem weiten biſchoflichen thumſtift vnd kirchen 
ider. eren der fehigen unckfrawen Marie geweihet. Auch mit ſant Vlrichs dofter ſant Benedicten ordens. dar 
die leichnam deffelben fant Vlrichs. vnd fant Simpꝛechts. Auch fant Affee der martrerin. vnd ſunſt vil an’ 
we heiligein funderer eve gehalt werdẽ die dan der ſtatt Augſprug mit irer marter gegen got vil verdient habẽ 
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* Er EEE: re RYE 
ng vnd Marc anthong vñ Auguſti octauiani in ne 
gen werden folt.oder eer darumbdı 
tigen vnd aynigẽ gotes ſich ð ganı 


mangels an lewten. dañ an getrayde erſchemen. 
n Egyptẽ waꝛdt die allernãhaftigſt librarey mit.pl.tay | 















hibefchreiber vñ natu 
tper vnnd im adel der 
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ſandbrieff geſchriben hat. | 54 
(N# varro in der aticifchen art, auß dem Harbonenfifche land pirtig woarde 
A Bu Komın großem werde gehalten.dait er was ein gar ohgend man vınd 
außdermaßen febarpffer ſynnreichigkeit. vnd in aller werltlicher ö ung erfarh vnd 
hat im̃. xxxv. iar ſeius alters die Eriechyfchen fehriftmit hoͤhſten fleiß gelernet. Difer 
>) was ialler ſchrift alfo ein hohgelert man dz er ſouil gefchribe hat als kawm 
sy zelefen glevoplich fan mag. Er hat auch (als yſidorus ſagt) vnzalliche bůcher d ar’ 
under. mijc. xiij. als alte fürname gehalte werdẽ)vñ funft vıl andere bücher gemacht 
Vnder andern feinen fprüchen 103 53 einer. Die freuͤnd der reichen find als die fpew 
— bey den koͤrnern. Wilt du (ſpꝛach er) einen freund ſpuͤrn fo wird dürftig. Er ſeb 1 
xxxx. iar. RN | = 
irgilius maro ein fürft der poeten.von Mantua auß fehlechten eltern. under | 
En.pompeio magno. vnnd A1.licinio craffo den roͤmiſchen rattherrfi.am.en. | 
tag des monats octobris in einem dorff Andes genant nit verr von Eifantus gelege 
geporn. Seiner muter Maia travomet wie fie einen loͤrberaſt gepoen bet in unzwer/ | | 
fellicher hoffnung feuchtperer gepurt.fein iůngere tag verzeret er zu Eremonn 
manlichen tagen 30he er gein Mayland. vnd onlang darnach von dannengem le 
apolis.als er nw daſelbſt fich mit ernſtlichem fleiß auff die lernung Exiechyfcher vn 
lateiniſcher fehrift begeben het do lege er fich füran mit großer emſſigkeit auff die 
ertzney vnd Mathematicam. vnd do er. in diſen kuͤnſten vor andern gelerter und ex’ 
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— — farner was woꝛden zohe er gein Kom. daſelbſt wardt er von Augufto dem kayfer 
EN AN 5 angenomen vnd Pollioni beuolhen. Er was von leib vnnd Be groß: fchwarg’ | 
AR“ NS far. eins pewrifchen angefichts. wanckler möglichkeit des leibs. was er von'ziugw | 
| Um ſteo begeret des wardt er gewert. Er ſchicket feinen eltern vil var gelt zu vberſluͤſſiger 










narung. vnd hat vıldings in der poetrey gefehriben. vñ iſt. lij. iar alt zu Brundufio | 
geftorben und fein gepayn gen Neapolis gefürt und in eim ſtain begraben worden, | 
NT oracius der hohgelobtiſt poet von Denufyn. auß eim gefreyten vater geporn. 
.® was ein kurtʒe perſon vnnd in den a ne erfarn. daꝛnach wardt er zu | 
athenis der hohgelertiſt erlanget die freuntſchaft Marci bruti der den kaiſer Jalinz | 
erſlůg. vnd wardt von demſelben zu eim rotmaiſter der ritterſehaft wider. Manto | 
nium vnd Auguſtum gemacht. aber als brutus in einer ſchiacht — enpfl 
| he er. Deſs ſchonet darnach auguftus von Mecenatis wegten.darnach erledigegab | | 
— — er ſich auff die poetrey. dariñ er vil geſchriben hat. vnd als er nw vnzallich reichthuͤ 
mer mit feinen gůten leren gehauffet het ſtarb er zu Rom.lxiij. iar alt vnd ſetzet auguſtum zu eim erbẽ. —* 


* 


= verwerlt. -. . Blat .xcım 


ce inlius ceſar ein fun Lucij hat im.rvi.iar feins alters feinen vater verlozen.fo 
find ime(dieweil er noch venntmaifter was) Julia ſeins vaters ſchweſter vnnd 
Cornelia fein gemahel geſtoꝛben. Er hat auch in feinem pavomeifterambt Kom mit 
vilteeffenlichen gepewen gesieret.d arnach auß vorwefung der ritterfchaft Hiſpaniã 
erlangt. vnd nach erobrung der ratherrlichen wırdigkeit zum erſten geordnet das die 
taglichen geſchiht des römifchen rats vnd auch des volcks befchriben, vnd geoffen/ 
bart werden folten. Zu derfelben zeit vermehelt er ime Calphurnam die tochter X. pi⸗ 
ſonis. vnd ſetzet fein Juliam Cneo pompeio zu. darnach füret er newn iar krieg ſchier 
durch alle Galliam von der Pirreniſchen grenitʒ. auch dem gepirg vnd dein berg Ge’ 
benna zwiſchen den fluͤßen des Kheins vnd Khodans begriffen. In derſelbẽ zeit har 

er erſtlich die muter.darnach die tochter. vnlang darnach ein enicklein maydlein ver⸗ 
VRR |1oın. In funff ſtreitten. nemlich in dem Galliſchen. Alexandriniſchen. Ponticiſchen. Af 
fricaniſchẽ vn bifpanifche obgefyget pin triumphiert. vñ mancherlay wirderperlichs 
[dinge gemacht. Er fol geweſen ſein ein lange gerade perſon. weyſſer farb: ſinnweller 
glider.eins wenig völligenimunds.[chwarger vnnd feifcher awgen gůtter vermüg/ 
lichEeit des leibs dañ allain das er am letſten pald am gemuͤet abname und im ſchlaf 
erſchracke. Es was an imelein Zweifel ob er in annemung feiner kriegßhendel ond ge’ 
(be mer behůtſamer oder mer getürftiger wer. Als er nw die burgerlichen Erieg al’ 
enthalben hingelegt het do hielt er dns eing fürftenrhumb der ſtatt Kom vnnd der 





Calus iulius ceſar 
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vnd im zwoͤlften fein anfrawen verlon.ondı 


bris ein kleine weil voꝛ aufgangs der ſunnen RN: vierden iar hat er feinen vater 
genomermanbeit mikritterlicher ere durch den affticanifchen triumpff Cefaris des bei 


ʒͤlcker zu gehorfam gebracht. Er hat auch gar vil gemayner gepew ——— in emſſigkeit manichfoͤꝛmig 


Sung fein weib kein Eind. Er vermehelt Juliam erſtlich Marcello. vnd nach deſſelben tod Marco en ippe.die ge 


von iugent auffimit geoßem fleiß in geſprechlichkeit vnd freyen Eunften:als er nw zu letſt ein vberwinder von ort 
nt erwider kome do wardt er zu erſt Auguſtus das iſt ein meter. darumb dns ei da gemaynen nutz gemeret bet 
egruͤſſet. vnd alßdañ erlanget er das einig fuͤrſtenthum vnd herrſchung der werlt. darzu meret vñ zieret er auch 
ie ſtatt Kom. vnd ſpꝛach. Ich hab diſe ſtatt ziegelſtainin gefunden ſo wil ich ſie matmoꝛſteinin laſſen. Itez er herr 
ſchet. lvi. iar vnd machet frid auff der erden vnd im meer. Zn denſelbẽ fridlichen zeitẽ wolt vnßer hallmacher The’ 
us criſtus geporn werden. Diſer Auguftus ſtarb eins ſenften tods im. Ixxvi iar ſeins alters. 
orcus antonius der ratherr wardt von eim rat ein feind erteilt. wider den zeuerfolgen warden geſendet Dan 
2 ſa vnd hircius vnd Octauianus noch ein iunger darnach machet Ceſar frid mit Anthonio. alſo wardt das 
gemain roͤmiſch weſen vnder fie zerteylet.döas Auguſtus hiſpaniam Galliam vnnd Welſche lannd. vnnd Antoni 
us Aſiam Pontum vnd den aufgang haben ſolten. Difer verließ auch des keiſers Auguſti ſchweſter. vnd verme⸗ 
helt im Cleopatram die konigin Egypti vnd beweget einen krieg. Aber er wardt von Augufto in eim ſchiffſtreyt 
enidergelegt vnd flohe in Epyptum. vnd als ſich yederman an Gctauianum ſchlůg do verzweifelt Antonins ſich 
ſelbs ertoͤdtende alſo wardt Egyptier land durch Octauianum an das roͤmiſch reich gepꝛacht. 
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% —_E diſs ga vonder dem titel der hei 












D — andern beſchreiben ſie nit alt mit rotem klaid vnd rawhem fel 
fligendem har die ſchrifft in irer hand haltende Criſtus woirdein Bethleem gepoꝛn vnd n 
eil Thaurus der frid ſam ſtifter der růe regiret. Oſelig iſt bie mtet der pruſt 


gepurt Criſti geſehen Rin oͤlprunn (als Eutropius und ander bezeuge)hat 
den ganzen tag gefloßen. verfiindende die gnad Crıfti allen | 
diner cirkel vmb die ſunnen erſchinnen ſ d iſt die ſawlro 









habt. vnd erſtuch Athenis die poetrey vnd darnach die philoʒophey gar wolge 
lernet. vnd nachfolgend bey dem keyſer Augufto mit leb —* getichte ee * 


elben N 
ſto in die imfeln Pontum verfchiekt.fein leben was gleich) der leichtfestigkeit vielen 





cher befchribe ee Ex 

NZ derfelben bůcher haben wit einen großen teil(auß vbel 

REN N Land der zeit) verlomd£r lebet.Isrr.iar vñ ftarb im vie 
SM SEM de iar.des keiſerthũbs Tiberij ʒu Padua vñ iſt daſelbſt 



























begraben vnd ſein grab nochmals in ſandt Juſtine kirchẽ vorawgen. — | 
i alerius marımus ein roͤmiſcher naturlicher maiſter vnd ein treffenlicher huͤb⸗ Est 3 

Us redner iſt im. xv. iar vor der zukunft Criſti zu Rom achtper vnd dẽ keiſer —D 
Auguſto gar lieb geweſen. vñ hat under anderm neun bücher in claret vñ ſchein Su I DAN 
licher art. von gedechtnus wirdigen reden und efchihten der. mañ die beyden roͤ 2 ei Bl N 
mern vnd Friechifchen hohachtpat warñ gemacht. vnð ſunſt auch'vonlob der u — — u 
gen tvnd ſcheltũg ð laſter geſchubẽ. vn vnder anderm geſagt. der goͤttlich zorn wã U Wu N 


dert mit langkſammẽ gang zu rachffalefeinfelbs vñ ver leicht Verzug der ſtraffmit fcbw erbeit.. 

Gain ö teeffelich geſchiht befchreiber vñ redner zu diſen ——— wir un (neben abnemẽ müge) 
beruͤmbt geweſen /dañ er machet ein gar gůt bůch dz er võ dẽ wũderpeꝛlichẽ dige 8 voerlenenet pH augu 

ſto octauiano zu rom zugenignek,dari er die werlt entwoiffẽ vñ die gelegeheit vñ vi oꝛter ð ſtett gemeſſen hat 


A ra hatals fielang onpechaftig gewefen was nach vıl gepettes vnnd 
zel 
ns in kůnftige gottes gepererin geporn. vñ pald nach abſterbẽ Joachim 
nans ſich einem andern mañ mit namen Cleophe vermehelt. Derſelb 
Dophas hat die voꝛgenanten Mariaz fein ſtiefftochter Joſeph dẽ mañ 
eelichet. vnd Mariam ſein tochter Alpheo dem mañ vertrwtet. auß ð 
geporn Jacobus alphei Simon changneus vnnd Judas thadens. >} 
De Anna bat ſich nach ab ſterben Lleopheirs andern mans zum dritte 
m nach dem gefers Moyſi einem man < SM SR 
bl demfelben die dritten tochter Mariã ſalome erobert. die darnach Zr FAN JE Ss 
bi eo vermehelt Jacobum den groͤſſern vnnd Johannem den euangeli! I Ü 

fü tepare.Dife Anna het ein ſchweſter mit name yſineria. auß 5 iſt geporn Elizabet d 
ru ‚als nw anna alle zeit ics lebes in dẽ gepote vñ wege des herrii gewãdert het do růet fie vol ð tag in de herrñ 
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harias 
laı 4. diſe Ding erfüllt werden. als nw Zacharıns auß dem tempel gieng vnnd nit reden mocht.do verflünden 
ewt das er ein gefiht gefehen het. alſo gieng Zacharias in ſein haws vnd pald empfieng Zlizaberh. vnnd voꝛ 
lm enthielt fie fich fünff monat verbozgelich. In dem fechften monat wanderet Maria die iunckfraw vnnd 
inter des herrñ. die non dem heiligen geift gefchwengert was zu Elizabeth ſie zegruͤſſen. vnd do Elizabeth des 
ar fs Marie empfande 80 frolocket das vnſpꝛechend kind vor freüden in muter lab.darnach hat Elizabet einen 
ja gepoan vñ fich haben ic nachpavorn vnd vervoandten mit ir gefreůet. Als am achten tag das Eind befchnitten 


© 


abo trabo 8 befchreiber 8 gefebichten vñ gelegenhait der erden.auch ein naturlich 
Str ort maifter vnd außleger der geticht homeri des poeten auß Creta oder Er 
dis pirtig.ift(als ettliche fagen) zu difen zeiten hohberůmbt gewefen als wir auß fei 
FR T nen bůchern erfinden. vnd nach dem er faft hohgelert on in erkantnus großer ding 

: RE der erfarnſt gehalten wardt hat er under andernn anzaigungen feiner tugent. xviſ. 
Id ) WIR hübfcher böcher von befehreibung der werlt gemacht. vnd darın die vnderlaßnen 
| IR \ R 
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| | af 
an der verfammten oder auß alter vergeßnen oͤrter der werlt beym nagel angezeigt. 
Re KZ/h vnd fleißigelich verzaihent.die völcker.nacion.gefehihten.berg.meer ond ire riefier 
AR Ad DS « vnd gegent clerlich für onfere awgen geſetzt. Er het feinen vrſprung auß muůterlich 
Wi NSS er limen von dem plüt Mitridatis des Fonigs. | 
I na cin hebzeifch weib ein töchter yfachar des iudẽ ward "Joachim 
ON dein heiligften mann von icem gefchlecht zu der ee gegeben. Dife 




















rn auch nach fürgefandter englifcher verkuͤndung die tochter Mari⸗ 


alome genant verheyrat. vnnd 


— 





SU 
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sth 3  scharias der hebzeifch man ein brieſter vnd pꝛophet des herrñ. ſant 
Ayıhastas Iohanſen des tawffers vater. cin ebenpild ganzer heiligkeit batlich 
mit Eizabeth 8 iunckfrawẽ Marie muter [ch welter vermehelt. die wart 
bede an vnfchuld.güttigkeit vnd gnad faſt heilig als fie nw lägzeit vnper 
haftig geweſen warũ vn Elisabeth yero ir alter erraichet het vnd ſich ire 
weipliche recht hetten geẽdet do wardt der herr durch ir gebette bewegt 
alſo das er inen zu leſt den ſun Johannem de tawffer gabe. dañ als Zacha 
rias ſich nach der ordnung des bꝛieſterlichen ambts geprauchet vnd das 
opffer anzuͤndet vnd allam in — weſende auff der rechten hannd 
des altars einen engel ſahe do erſchrack er. vnnd der engel ſpꝛach. Foͤꝛchte 
oich nit dein weib wird in dem nachfolgenden iar dir einen fun gepern vñ 
N vil werden fich frewen in ſeiner gepurt vñ er wirdt geoß vor dem herrũ. 
AED zosin ond alles teuncken machends getranck wirdt er. nit trinckẽ. do ſprach 
in yetzo alt vnd mein weib iſt fürgegangen in iren tagen. der engel antwurtet. du wirdſt ſtum̃ ſo⸗ 




















.ıch b 





werden.do fchrib fein vater: Johannes iſt fein namen. vnd fein mund wardt alßpald geoffnet vnnd er weyf? 


ja fpaechendg.Bebenedeyer iſt der herr got iſrahel TE. Zu letſt iſt er in aller Heiligkeit als ein prophet geftorben. 


Maria — vnd hohgelobtiſt gottes gepererin vñ ewig innckfraw auf 


Maria die iunckfraw der wurtzel Je je entſprꝛungen iſt in dem. rxvñij. iar des keyſerthunmbs Zugufs 
— in Nazaretht der ſtatt Juda auß Joachim irm vater oA Anna irer muter — 
— was ein außerleſenſtes und allermenigclichs awgen wunderperlichs iunckfrewlein. 













als die muter fie entwener het wardt ſie in dem dritter iar irs alters (nach geluͤbdnus 
zu dem dienſt des tempels mit andern iunckfrawen ergeben. vnd gleicherweis als ſie 
wider den gewoͤnlichen lawff der ingent lernung andere ire geſpilnn in adel vnnd 

ſchoͤne vbertroffen. alſo hat ſie auch die lernung vnd beſchaidenheit heiligs lebẽs vßõ 
RR auff auß ebenpild vnd leſen gelernet.alfo auch das fie in Fürs an heili keit vnd 
ybung geiftlichs lebens vnd auch an demüt in götlichen vnd menfchlichen dingen art 
& bern heiligen iunckfrawen onyergleichlich wardt. darumb hat got fie außerwelet su 


‚einer muter der menfchwerdung feins ſun s. vnd do fie das dreyzehend iar irs alters er 
N N sh S Ahelt.als pald nach folcher vermehlung iſt der engel Gabriel gein Nazareth zu ie komẽ 
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füller het wardt ſie auß ſchickung goͤtlichs rates dem Joſeph von irem geflecht verme 





vnd hat daſelbſt geſungen dz wũderſam gefang magnıficat. Großmacht mein ſel dc herrn. als nw Johänes 


eſt trawn beseiitede vos itt it empfartae wer d3 wer vo de heiline aaift: Bie andern vbüg on wurckũg des lebẽs 


* 








NW Y —— 
= N 


) 
IS AN 
— 


—Wę 


ohannes baptiſta der vorlauffer Ihe 
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as ſechſt alter ð werlt Hat ſich als vnfer herr Iheſus criſtus geporn wz angehebt. in dẽ anfang des; rlij. iars 
des —* Auguſti octauiani in dẽ. xxxi iar des konigreichs herodis des außlendiſchẽ. vñ in dẽ drittẽ 
mpiadiſchẽ zal. võ erpawũg ð ſtatt rome. vijẽ. lix iar. võ gefancknus ð iudẽ. vc. xlv. iar. võ dẽ koni g⸗ 


reich dad auſent. xxir võ ð gepurt Abrahe. ijw xv. iar võ ð ſintfluſs Noe ijm. ixc. lvij. võ adã. vm.c. xeix iar võ 


ð empfencknus Jo 


hanis dcs tawffers in de ſechſtẽ monat. vñ wirdt wern durch die gantzẽ zeit die man ð guaden 


haißt. vñ iſt Be võ ð gebenedeitẽ gepurt criftiihefu,bis in diſe gegẽwuͤrtige zeit tauſẽt. ig". ec. vñ zway tar. vñ 


wirdt hinfür feine 
geperũg oð zeit ſunð 
alters vorꝛ geſchri 


zoll. habe bis zu 8 zeit anticrifti.08 bis zum ende 8 werlt. ſo fich mit Beiner gewifen ordnung ð 
j eich als mit eine agebkomnẽ tod 5 ganze werlt ende wirdet. Ettlich nemẽ den anfang diſs 
ẽ ſtet) võ ð mẽſchwerdũg criſti ettlich võ dẽ tauff criſti võ 5 kraft wegẽ dẽ waſſerñ gege⸗ 


bẽ nach entſchafft 5 re ettlich võ de leide criſti. dañ alßdeñ iſt die pfort des paradifes geoffent vnd 








— * 
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dae fibend alter der. růenden angegangen. vnd auß diſem ſechſten alter haben das criſtenlich keyſerthumb vñ dz 


hoͤhſt babſtlich biſtumb mit lob. vꝛſprung vnd 


gruntfeſte gehabt. le 
‚ma. D “2 M 9— as 
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sg° heſus certſtus der fun gottes vnſer haylmacher und erlöfer iſt im̃. xlij. ine 
1J des keyſerthumbs Auguſti. dieweil Cirinus ein verweſer vnd die gantz 
werlt befridet was in Bethleem iudee gepom worden.den Maria die iunck 
fraw durch verkuͤndung des engels:auß dem heiligen gaift empfangen vnd s 
geporn hat zu hinlegung des falls menſchlichs geflechts durch vngehoꝛſam = 
der erften menfchen entffanden. der in feiner gepurt.in feinem leben. ın feine SS 
fferben.in feiner auferfteung vnd auffart gein himel zu anzaigung feiner got’ FI 
hat vil vnnd vnerhoͤrte wunderzaichen gethan hat. onder den das erft. das Ir Z 
er alfo wunderperlich geporn iſt. ſo habe die engel in dem himel. Ere ſey got 
in der Höhe geſungen. vnd den hirten große freůdt verkuͤndt vnd geſpꝛochẽ. F 
das der haylmacher der werlt geporn ſey darnach am achten tag wardter 
zu der beſchneidung in den tempel getragen vnd Iheſus genant. nachfolgẽd BR 


an dem dreyzehenden tag komen die weiſen auß laytung des ſterns in Siriã RL 
mit dreyen gaben ine anzebetten. ſo hat ine fein muter am viertzigſtẽ tag in dẽ 
tempel gebꝛacht. den Simeon der gerecht in ſein arm empfieng vnd einẽ hail — 
macher erkennet fprechende.Elvo laß herr deine knecht — deinem wort IM: 
frid ze. Darnach flehnet Joſeph auß vermanung des engels diß ind vnnd 
fein mutter in Egypten vor Derode.dafelbft enthielt er fich bis auff abſterben 
herodis. vñ darnach wonet er in der ſtatt Nazareth darumb wardt er naza 
Anwalt Judee renus genant. 
Ar 2 des gꝛoßẽ heꝛodis ſun hat nach ſeim 
NI vater .ix. iar geregirt. Diſen hat Auguſtus võ 
lieb wegẽ ſeins vaters mit andern bꝛuͤdern in groſ 
fer ere gehalten. darnach wardt er auff verclagung 
auguſti gein Viẽna ĩ die ſtat ð —— 
Ber iheſus in dem.kij.inz woefende gieng mit 
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TEE ray N feinen eltern zu dem hohzʒeitlichen tag. gein ihe 
EN SI. ruſaleʒ vnd als er daſelbſt ın dem tempel vnder dE IS; rn 
Tg. N me 0 € ® > — 
Con us lerern der heiligen ſchrifft zweiffelich aufloͤſet ee Fe): 
2 wardf er nit ein got funder ein kind wunderwird Is AS 





ger ſinnreichigkeit von ine geglawbt. als aber fein 
eltern wider von dannen anhayms Fereten ond dz 
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BE: wardt im erſtẽ iar des keyſerthumbs 
ATherij võ im zu eim verweſer iudee nach an’ 
nium geſand. vnd regiret. ix iar. vñ 103 ð. der ſich zu 

—* wirdigkeit zeuerkaufẽ 
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DEN : RL, 
Tiberium daũ an den roͤmiſchẽ rat het € 

Be si affen lange do wolt ein ratt des nit geſtadtẽ. zu left voaꝛdt Pilatus nf ve 
elagũg der iuden v om ambt entſetzt. on bey Lyon ð ſtatt feiner etenurt zu nerfn arme feines malcke in emitte ellend | 4 








rss. ... -. ’ lat xeyı 


* berins caudius nero der drit roͤmiſch Feifer hat. xtiij. iar vñ ettlich tag geherrſchet 
grand Lune des gemahels Auguſti fun vnd deffelben Augufti ſtief ſun tochteꝛ 





hi Binea der ayfee 
Tiberius 


———— 
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san vnd auch erbe. von dem geſlecht Patricia claudia geporn vnd Nero zugenambt. in 
ner kintheit fuͤrwitzig vnd gayl. vnndix. iar alt do im fein vater ſtarb. Als er die man 
‚en iar erraichet do vermehelt er ime Agrippinam die tochter Marei Agrippe. aber er 
ardt nit on großen ſchmertʒen des gemuets dieſelben Lunam alſo ſchwanger zeuerlaſ J 
vnd Juliam die tochter Auguſti ʒenemen geʒwungen. Er verloꝛe Dꝛuſum feine bru⸗ xI 











Grin teefchen landen. ſo wardt im ein tribunianiſcher gewalt auff fuͤnff iar zu erobsiigt "N W 

titfcher land gegeben. Als er nw bedacht das die ſchwer Varrianiſch niderlag gegen —— 

dn teutſchen auß vermůtwilligung vnd verſewmlichkeit Bi, was do handdt er a 
htz oñ ratt vnd betrachtung. Lach zwayen iarn zohe er auß teůtſchein land gein vom | une 






ad triumphiret. vnd wiewol er das fuͤrſtenthumb langzeit verſchmehet vnd ein duͤrf⸗ 
s vnd arbaitſams leben zeſuchen fuͤrneme. ſo hat er doch zu leſt gezwunge n das keiſer 
amb angenomen. Do ettliche feiner amblewt rieten land vnd lewt mit tributen onnd | N 
fen zebeſchweren antwurtet er. Einem gäten hirten gepuͤrt die ſchaff zeſcherñ and mit — FF | 
erſchlicken. Er hat der Egyptier gewonheit vnd der "Juden ſytten geſtillet. die za wberer vnd warfager vertribe 
derſtlich ſorgfeltigkeit zu abſtellung der plackerey. moͤrderey vnnd rawberey gehabt. in zwayen iarn den nehſten 
nchangenommer herrſchung den Fe auß der posten nit geſegt. vnnd iſt im nachfolgendeniar außgenomen die na⸗ 
binden ſtett nyndert außen gewefen.als er aber darnach beder ſuͤne berawbt ward alſo das Germanicus in Siria 
I Druſus zu Kom abgiengen do zohe er in Campaniam. vnd als er nw daſelbſt die freyhait eins haimlichẽ ends 
uffen vnd ſich gleich als von den awgen der ſtat entzogen het. do goße er zu letſt fein lang boͤſlich verborgene la 
auß demnach ward ce von feiner zeuil begirden wegen zum wein als ein trunckner vnd woein lieber indem heer· 
eger nachgenamet. er Be vnd anhabig vnnd geoßmachtiger gepew vngeflißen. ſo het er weder zu Drufo 


en naturlichen ſun noch zu Germanico feinem zugewänfchte fan Eein vaterliche lieb. Er was eins weyte ſtarckẽ 
Abs.mit recht geftalter perſon prayt von ſchulttern vñ pꝛuſt. vnd an den andern glidern bis an die fäß hinab gleich 
ai vnd füglich weißfarbig. hinten ein lenngelts har hinab bis vber den nagk. das dañ haidniſch an ime ſchyn 
as erſamen angeſyhts mit Ai großen apgen.eins ganze mit auffgeftrecktem nagk. vnd was zu mereen maln [till 
 adfchweigend vnd gar gäter vermuůglichkeit des leibs. Die freyen kunſt het er faſt lieb. vñ machet auch ettliche. ge 
Eond als er. xxiij iar geherrſchet het und weder gantz vnð den boͤſen noch vonder den güten gezeler werde mocht 
rbersulerfkin Lucullana dem dorf im lxxviij. iar feine alters, Ettlich maynen das er von einem lynden vñ tab 
chenden gifft im durch Cayum gegeben gefforben ſey vnd in ſeim todt hat ſich das volckgefrewt. 
* der biſchoff OD eweil Dalerius der roͤmer von Tiberio dem keiſer zu ein anwalt oder verweſer 
| nnas | | 


Fin Judeam geſand wardt iſt er der erſt geweft der die biſchoflichen widigkeit 3e 
uerkauffen angefangẽ vi in zeit feiner verweſi ung vıl bifchoff nacheinãdeꝛ gefasst vis ent 
fest hat vñ erſtlich ſetzet er Amanũ dauõ ab. vñ yfinahel Jabi funfan die flat. on vnlãg 
darnach denfelben auch widerab vnnd Eleazarum den fan Anne des bifchoffs in das 

biſthumb. Nach verfcheynung eins iars entfeger er ıne vor ambt und feet Symonẽ 
den fun Cemithi in die pfleg des bifthumbs.derfelb blib auch ni: lenger dañ ein jar bi⸗ 
ſchoff. Nach entfegung deffelben ordnet er zu letſt zu eim biſchoff Caypham einen hoh⸗ 
muůtigen ſtoltzen vnnd frembder glackſeligkeit neydigen man. Difer zweyer biſchoff ge⸗ 
DI | denchtöer ewangeliſt ſo er — Josfbe iſt in dem garten gefanngen. vnnd alßpald 
SS IN durch die diener erſtlich fuͤr Annam gefürt.der was ein ſchweher Cayphe. Vñ Unnas 
ſendet Iheſum zu Caypham. vnnd als Criſtus beſehworn geantwurter het das er got 
gleich wer ſpꝛach cayphas. Er hat got gelaſtert. vñ auff das die bekantnus Criſti deft/ 
ffrauellicher geſehen wurde fo zerriß cayphas feine Haider. vnd damit er auch das volk 
zu verdampnus Criſti anraytzen möcht ſo fehrse er ſpꝛechend. Er iſt ſchuldig des tods. 
Auß deſſelben rat vnd zuthůn iſt Criſtus vnßer herr (als die geſchiht des heiugen ewã 
gelij inheltin den tod geanwurtttt. — 00. 
Dr Iheſus hat gelidden im iar der werlt. vm ijc xxx onnd in dem xviij. iar des 
keiſerthumbs Tıberij.dieweil zwẽ zwillig als roͤmiſch ratherrũ regirten im erſtẽ 
monadt den die hebꝛeiſchen Niſan vnd wir Aprill nennen dañ er wardt auß neyd der 
buieſter yon Juda feinem iunger verkaufft. darnach gefangen vnnd angeclagt. auß ge, 
haiß des richters gehoͤnet mit gerten geflagen vnd gegayſſelt. vnd ſie haben ſpurtzede 
v5 in ſein angeſicht ine mit —— einer dornin kron gekrönet.mit ſpeicheln 
boaſpuͤrtzet.vnd zu letſt an ein wein; gebefft. und die fürgeenden ine mit pittern wortten 

EN eredt. vnd als er nach ſeinem willen mit roßer ſtym̃ fi ehreyende feinen gaiſt auffgeſendet het do erbidembte al⸗ 
Ad extreich.die ſun ertunckelet vnd der vmbhanck des tempels zerriße fieh vnd do Songinus ein rikter.der wenig ge 
pe die pruſt des geftorben mit einem ſper durchſtochen het do gieng plöt mit waffer gemiſcht herauß.von dannẽ 

dſßcrament des heils der gemainen kirchen iren aufang vnd vrſprung empfangen habẽ darnach wardt er wor 
ug genomen vnd begraben. vnd wie Jonas auß dem pauch des walfifchs, alfo iff diſer Criftus vorfi pauch der 
en am̃ dritten tag nach vberwundnem tod erflanden. feinen iungern offt erſchinnen vnd enmittẽ auß ine. in irem 
afchawenin den himel geſtigen. Vnd nit on vrſach iſt Criſtus geftorben zu Jherufalem als an einer ſiat zu den. op/ 
Petungen geordnet. und enmitten in der bevoönlichen erden gelegen. Auch außerhalb der pforten der ſtatt vnnd nit 
—— a nit allain dgmfelben volck ſunder auch Den haiden diſs opffer feins leichnãs 











erodes antipas des großen herodis fun hat nach Archelaum voꝛgenannt a 
D nem beuder in verweſung Gallilee.xxiiij. iar geherrſchet. dan nach au reibung 
archilai wardt das reich der iuden in vier teil geteilt vnd diſem herodi Gallilea zuge: 
ordnet. Diſer was der aller vnguͤtigſt vnnd grauſambſt man. gegen den burgern ein 
todſlager. gegen den edeln ein moͤrder. gegen den geſellen ein verwuͤſter. gegen den in⸗ 
hamiſchen ein rawber. der in abtilgung weder ſeins volcks noch feiner Einder, noch 
aufwendiger noch auch aigner lewt verfchonet.-funder alle ding verachtet und ente 
rret dañ er hat die briefkerfehaft der inden abgenomen. und alle geſetz vnd ordnung 
U zerftrewet.ond als er das weib Philippi feins bruders woider das gefers genomehet 
(ART N, WW darumb ine der heilig Johannes dertavoffer vermanet fiezelaffen do et er ine toͤd 
—— — an » ten.abererforcht das volck. dañ Johannes (als der enangelift fest) wwardt võ menig 
SA ——— N clichẽ als eın warer prophet gehalten.aber er ließ nach ime greiffen.ine in eine kercke 
IE legen. vnd vnlang voꝛ dem tod Criſti enthawbtẽ. Diſer herodes Oi zu dem Ihe⸗ 
= & — ſus von Pilato in Iheruſalem geſenndet vnnd von demſelben herode verſpotiet 
— wider zu Pilato geſchickt wardt darumb das Iheſus gefragt nit antwurten wol, 
als Lucas ſchreibt. Zu letſt wardt er von Caio dem kaiſer gein Kom gefoꝛdert vnd in vil ſtraflichen dingen vbe⸗ 
wunden. vnd darumb gein Lyon in der Gallier ſtatt —— ſt endet er fein leben erbermdlich. aber feine 
weib die do wz ein ſchweſter agrippe.de dañ Gaius fer liebet gab er freyheit wið anhayms in ie lad zeziehẽ ſie ſol 
get aber irm mañ in das ellend nach vnd ſpꝛach fie woͤlt irn mañ nit verlaſſen in widerwertigkeit mit dem fiewer 
geweſen in gemainſchafft der gluͤckſeligkeit. vnd darnach hat Caius das lannd Gallileam herodi agrippe gegebe 
der nachfolgend dreywierteil der geteylten gegent ee hat. Bo“ Phariſei | 
n den inölfchen land warñ dreyerlay fecht oder beyglawben der iuden vögemay —— | 
Ban leben vnd wone der andern abgefündert. Eine was der Phariſeier. die zu de 
seiten Ptolomei philadelphi entſtund. vnd zu difen zeiten von [Cheins vnnd erzaigung 
wegen der heiligeit zu Jherufalem in geoßer achtung(als wır auß ð hiſtoꝛi des ewã 
geliums abnemen mügen)bey den iuden gehalten wardt.die hießen darumb phatifei 
Das iſt die abgefünderten.dan fie warñ von andern menfchen mit klaidung vnd wan⸗ 
del abgetailt.wani fiegeprauchten fich geftrengerer geiſtlicher vbung vnnd gar maſſi⸗ 
ger fpeyfung vnd trägen pirgamenine zettelein an der ſtirn vnd an der lingkẽ hand die | 
zchen gepot beſchꝛiben zu gedechtnus des geſetzs. ſie trůgen auch weytepremgepunde 
mit doͤrnern mit den fie geftachelt warden dabey der götlichen gepot gedechtig zefein. — 
fie rechenten got vnd der fürordnung götlicherfürfichtigkeit alleding zu iren oben vn El |, 
eltern antwurteten fie nymmer woiderwertigs.vnd ſprachen 8383 gericht gottes Fünf UA —— 


berodes antipas 




























‚ans auch Eeinem ichiit zeuerſuchen er her dein 
ac 


S werdt in irñ herbergen nyndert Be fie hielten das hoͤhſt fehweigen. Kine 
l 





ßdeñ dʒ außgewoꝛffẽ erötrich wið über dieginbe. 





ut 0 hal weib 34 Igeruſalẽ ein iungerin criſti vñ ein fraw an heiligkeit vñ zůch 





Veronica 









rem — der — daſſelb alſo in ein tuͤchlein eingedruckts pild iſt Clementi 
dem ba omen von derſelben Veronica durch ein teſtament zugewi 


eleůciam der ſtatt Cilicie geſtoꝛben. vnd (als — nit — — 
kom von lernung wegẽ auß 
















GR II c 
Ta NEN: Hoden at.die(als der heilig Jheronimus bezeägt)under dẽ büchern die man Eccleſiaſti⸗ 
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roßen fals Do er aber zu letfk in Ceſariam abſtyge vnd geduldet fich einen got zehaißeni wardt er voniengel ge’ 
lagen vnd ſpꝛach mit auffgeplaßnem leib. Ich wardt vormals ein got genant ſo lig ich yetz in todes pant. vñ ſtarb 
ñ lvnj iar ſeins alters vñ ließ Agriũpã dẽ ſyn xvij. iar alt einẽ erbẽ vñ dꝛey toͤchter Beroncẽ Mariã vñ Dꝛuſillã. ſo 
eter einẽ bruð genãt herodes cin konig Calcidis der was von iugent wegen des ſuns dem reich vor. 


u Ra 


| Das ſechſt alter | | SE 
HM die beruͤmbt vñ gedechtnus wirdig vñ freye ftatt an 5 thonaw gelegt? F— võ tiberio nerone im 


alsiar Criſtus ieſus für dz hail mẽſchlichs geflechts geliddẽ hat eꝛpawt vñ ettwẽ die hawbtſtatt in Bay ' 





Kegẽſpurg. dan derſelb 

fluſs Begenflesftt gegen mitternacht in die Thonaw. Daſelbſt iſt ettwen diſe ſtat an efengt vnnd ie der na’ 
den oder flöffen die kauf? 

dlich gelege vñ mit gepewẽ beſtercket auf diſen hewtigen tag zu latein 
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atißbona genant wirdt.Chonawdg 
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oerwerlt Blat XCcVIII 


xoß fluſs teůtſcher land entſpꝛingt an dem teutſchen gepirg. vnd nymbt .lx fluͤſs die ſchier alle ſchiffreich find in 
Fa ——8 — ſtatt hin. vnd iſt dabey vber dieſelben Thonaw ein faſt ſtarcke ſteinine prugk 
it vi ſchwynbogen.angefengt nach der gepurt criſti tauſent hũdert vnd in dem. xv. iar Der aller criſtenlichſt 
eyfer Kar —— hat mit gewappenter hand im das Bayer lannd vnderwoꝛffen. vnnd Tarillo der hertzog zu 
zayern mitſampt den huniern feine nachtpawrn wider Rarolum einen krieg erhebt. do machet derſelb Rarolus 
ald frid mit empfahung ettlicher zu geyſel. vnd wendet ſich wider die ſtatt Regeſpurg vnd wider die vnglawbi 
‚en darm̃. die erobret er vnd zwang fie das fie den criſtenlichen glawben empfiengen. In demſelben krieg wardt 
n große menig der vnglawbigen vnd hunier vor Kegenſpurg erſlagen. dariñ keiſer Rarln von den ſeinen auch 
‚tliche verloꝛe die in fant Peters kirchen außerhalb der ſtatt begraben find. Don derfelben zeit her hat dife edle 
att geoße auffung vnd zunemung empfangen. und wirdt auch gezirt mit einer biſchoflichen kirchen. darnach ın 
er ere ſant Peters geweihet. vnd dayor fant Kemigien kirchen genant.garein hohberůmbt werd in ð ſtatt noch 
als nit volbzacht. Zuch mit eine weitẽ ſant Emerams clofter ſant Beñedictẽ ordẽs Fre daſelbſt find zway fraw 
munſter. das oͤber vnſer lieben frawen. vnd das vnder darin ſant Erhart der biſchoff raſtet. Dil hewſer in di⸗ 
eſtatt haben geweiht kirchen vnnd aigen brieſter. Aber Arnolffus der keyſer hat auß ſundrer lieb die er zu diſer 

att or andern ſtetten des reichs het fie an mawrn erweytert. vnd ſant Emerams cloſter dareingefangen vnnd 
ſt gezieret. dañ als er von der ſchlacht der Nortmanorum wider gen Bayern zohe hat er die gepayne ſancti Die’ 
fü ariopasiite in dem end ſeins alters diſem cloſter gegeben mitſambt einem gar zierlichen ewãgeli bůch mit gul 
‚nen buchſtaben geſchriben. vnd wardt zu left bey inen begraben. Dife ſtatt wirdt auch gesiert mit dem erwirdi 
m nartrer fancto Emeramo dem biſchoff. vnd mit fant Wolffgang dem.ri.bifchoffderfelben ſtatt. der wunder 
\tliche ding bey inen gehandelt. vnd ſant Pauls cloſter gepawt hat. So hat auch Ilbertus magnus in aller ler 
vnd kunſt der hoherfarn man daſelbſt das biſthumb nn nachdem in difer ſtatt Kegefpueg die vier 
Ialige leichnam fant Dioniſij. ſant Emerams. ſand Wolffgangs vnd fant Erharts befloßen find ſo mag fich die 
.; ne Br fürbit vnd verdienfinus derfelben irer heiligen patron vnd hawßuater gegen got dem almechrigen 
ol billich frewen. | | / | ah 
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Kegenfpurg | 
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————— der werlt | Blat XIX 


genomen. daſelbſt komt ein merekliche a aaa der ſtudenten auß Hungen vnd Sbern teůtſchen landen zufa/ 
| men. Man maynt das der die zum heiligen ſacrament geen bey fuͤnftzigtauſent gefunden werdẽ. So werdẽ. xviij. 
mañ zum rat gewelet. Auch ein richter der gerichtlichen ſachen vnd hendeln vor iſt. darnach ein burger maiſter ð 
gemayner ſtatt forg tregt. ſunſt find nit ander oͤbern alda. dañ allain die die den wein zol einfordern. auff dieſelbẽ 
hat man in allen ſachen ein auffſehen. vnd ir gewalt weret von iar zu tar. Es iſt vnglewplich zeſehen wieuil vnd 
mancherlay dings zu menſchlicher — vnd narung teglich in diſe ſtat gebracht wirdt. Daſelbſthin komen vil 


8 Inden hew 
ſt vil vnd rayns hawßgeſchirr. weyte ſtallung der pferdt. vnd allerlay thier. allenthalben ſchwinbogen. ge 


— fenfter.fo find die thuͤr gewoͤnlich eyßnein. do hoͤrt man vil foͤgel geſangs. Bey den Wien’ 
t 





well am iungſten keyſer Friderich der drit gegen Mathia dem hungriſchen konig in feintſchafft vnd krieg geſtan 
den iſt hat diſe ſtatt Wienn als — 


ſchadens vnd dem kayſer vil vnrats zugezogen vnd pe diſe ſtatt zu left abgedrungen hat. Aber nach ab ſterben 
koni alter diſe ſtatt Mienn widerũd durch feinen ſun konig Max 





imilianım in feinen gewalt gebracht. 
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ars; | "Dasfechft alter 


Y) urmberg iſt in ganzem teütfchen land vnd auch bey eößern völckern ein faſtnamhaftige und weyt beſuc 









te ſtat. Ein berumbts gewerbhaws teuͤſcher land. vnd mit ſchoͤnen gemaynen ond fundern gepewen ge | 
sieret. Ein Eonigliche faſt alte burg fürfcheint ob eimberg ober die ſtatt auff. daruõ iſt ein gefichte in die ſtatt vñ 
darauß Ettlich maynen das der ſtatt namen von derfelben burg entfpzungen ſey. So fpzechen ettlich.das fi 
von Tıberio nerone dem Fayfer nach Refgenfpurg gepawet.oder von Druſo nerone feinem bꝛuder (der die geug 
ſchen beftritten hat Neroberg — worden ſey. dañ Tiberius der keyſer zohe fein vaterlichs geflecht yon Ti. 
berio nerone. Derſelb het als Swetonius tranquillus ſchreibt Liniam Druſillam alſo ſchwangere. vnd doch 
auch dauor bey ime eins ſuns genefen.dem Octauiano auff ſein begerñ ergeben. vnd ſtarb vnlang darnach on 
ließ hinder ime die zwen ſuͤn Tiberium vnd Druſum nach ime Nerones zugenambt. dañ Nero bedeůt nach ſab⸗ 
* gezung ſouil als ſtarck oder geſtreng. Nachfolgend hat der Tiberius Burgundien vnd Franckreich. die 
von ein 





et 








weeren möchten ſo paweten fie an den bergen des Noꝛckaws vnd in pil gegenten teuͤtzſch launds buͤrg vnd 
ſchloͤſſer alſo hat auch diſe ſtatte ſe alte burg zu hůt der ſtatt gepawen iſt. Ondwiewol 


Bayriſchen lands ſey. ſo zaigt doch ir name an das ſie zum Bayer land gehöze.fo ſie doch Noͤrmberg. gleich als 
Noꝛckaws berg geheißen wirdt. dañ die art oder gegent zwiſchen der Chonaw vnnd Noͤrmberg gelegen h 
das Noꝛckaw. Diſe ſtatt ligt aber in dem Bambergiſchen biſthũb das zu Franckẽ gehoͤꝛt. doch wölledıe Am 
berger weder Bayern noch Francken aber ein drittes beſunders geflecht fein. Diſe ſtatt wirdt durch ein flief? 
ſends waſſer die Pegnitz genannt enmittẽ getaylt in zwu ſtett. ſo kombt man võ einer in die andern auff v ſh 
nen ſtaynin prugken vber daſſelb waſſer auffgerichtet. vnd iſt auff eim vnfruchtpern vnnd ſandigen erdpoden 
erpawen. vnd auß diſer vrſach alda cin arbaitſams emſigs volck. dañ alle die.des en volcks find entwe 
ders faſtſinnreich wercklewt. erfinder vnd maiſter mancherlay wunderwirdiger ſubtiler arb ait vnd kunſ 
a menfchlicher notdurft vnd zierde dienftlich. oder aber gar anfchlagig kaflewt vnnd gewerb treyber, 
nd wiewol auch dife ſtatt von ettlichen fuͤr new geachtet wordt darumb das in den fchafften der alte weg i 4 
dauon geſchꝛiben gefunden werde. vnnd auch keynerlay füßftspffen oder anzaigung des alters darinn erfchey Ki 
F 
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nen dan allaın die vorbemelt alteburg ond ettliche hewſer des fich doch nymant verwundern fol.den auch v6 
vil andean treffenlichen fketten nit allam teuͤtſcher funder Auch Welſcher vnd andrer lab :0nd [under 
der in aller werlt beruͤmbtiſten ffatt Kom irs vrſprungs. alters vnd füiffters mancherlay ʒweifellicher wone vñ 
vermůtung vnder den geſchihtſchreibern erſcheinẽ. yedoch ſo iſt wiſſentlich das diſe ſtatt zu der zeit des große 
kayſer Rarls in pluͤendem weſen geſtanden iſt dañ nach dem derſelb Rarolus ein konig zu Franckreich die Eye 
chen vnd auch das roͤmiſch reich auffen vnd meren wolt vnd die Sachſen gezamet vnd die Britãnieꝛ vñ 
lier zu. ime in puͤndnus gebracht. vnd auch mit Taſſilone dem hertzogen zu Bayern a Bee g babſt Adriam fir | 
den auffgenomen het. vnd aber derſelb Taſſilo nach beſchehner fordrũg weder ſelbs komen noch auch die au¶ 
geding verſpꝛochen layſt bürgen ſchicken wolt. do name Rarolus wider denfelben Taflilone einen Erieg für. on 
füret die heer in Bayern taylende das volck auff drey ot vnd verordnet die oͤſterreiche hiring vnnd ——— 
ſich bey der Thonaw zelegerũ.ſo blib Pipinus fein fun mit dem welſchẽ heer zu Trient. ber Rarolus hieltefen | 
wartt mit dem dritten teil des heers zu Nurmberg vnd in den nahenden enden daſelbſt vmb vnöpawetinfom 
vnd geftalt fans gezeltes bey Nuͤrmberg ein kirchlein das nachfolgend durch babſt Keo den dritten.derdembe | 
nannten Rarolo gein Padepoꝛren in Sachffen nach zohe. auffdem woiderweg gein Kom in ſannt Ratherinen 

























der iunckfrawen vnd martrerin ere geweiht worden iſt vnd yetzo ʒu dem alten fürt'genant wirdt Ettlich gen 4 
das diſe ſtatt ettwen vnder des edeln herein Albzcchts geafen zu Francken gewalt gewefen vnd nach abfterben j 
deffelbe grafen( der auß verunteeiüg battonis des biſchoffs zu Maintz võ Eayfer Ludwigẽ ombrachtwardt) 


an das Koͤmiſch reich gelangt fey. Nach dem aber dife ſtatt an das Roͤmiſch reich komen iſt fo ift bar 4 
hoher trew vnd beſtendigkeit dem Koͤmiſchen reich vnuerwenckt angehangen. vnd hat den roͤmiſchen konigen 

alweghohbeftendigen glawben vnnd trew gelayſtet. vnd darumb auch int zwitrachtigkeit ð Koͤmiſchen kayſer 
ſchwere bedrangknus vnd ſchaden erlidden. vnd ſunderlich dieweil keyſer Heinrich der vierd regiret. vnnd ine 
konig heinrich fein fan auß goͤtlicher rachſale als man maynet) mit krieg verfolget. Ale nw die * mberger it 





— y— 


4 > heiligen ſtreyttendẽ kirchen grundfeſtungen darauff ſich das gantz zimmer diſs 2 


t ſeiner gabe als in allen leib ergů ſich 
x von der feſtigkeit Petri abvoeichen getörfte.dann der herr ha | rwa 
tgteit alſo genomen. das er ine das. das er ſelbs was nennet ſprechende Du bift Petens vnd auff diſen felfen . 
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ew an feinem vater hielten do wardt die ſtatt Nuͤrmberg durch den ſun mit hilff der feinen belegert vn gewu’ 
en. als dañ die glawbwirdigen gefehihtbefehreiber Otto —5— vnd Gotfridus viterbienſis beſchreiben 
Derfelb konig heinrich zohe gein Wurtzburg vnd ſetzet biſchoff Erlongum ab vnd Bobertum ein.darnach lie⸗ 
eerdie Sachſen haym ziehen vnd eroberte mit de Bayern das Noꝛckawiſch fchlofs zu Nurmberg .als er das 
wẽ monat od mer belegeret het do zohe er gein Kegẽſpurg in die hawbtſtat des Noꝛckawiſchẽ hergogthumbs 


ẽ volget der vater alßpald nach. vertribe den bifchoff Kobertũ vnd ſetzet Erlongum wider ein do zohe er fuͤr⸗ 


r vnnd veriaget mit hilff der von EEE: den fun auß der ſtatt vnd ſetzet daſelb ſt biſchoff Vlrichen ein. 


nd zerſtoͤret durch die Beheim die Marckh Theobaldi. Ronig Conrad der Schwab.der nach abſterben Lo⸗ 
ar zu roͤmiſchem konig erclert wardt. vnd auß rat ſant Bernharts einen heerzug wider die Pualaupbig für 
ame hat diſe ſtatt wider.auffgerichtet vnd ein löblich cloſter vnd abtey fant Benedicten ordens zu fant Agidiẽ 
enant an eim gelegnern enden der ſtatt geſtiftet. vnd iſt auch die ſtatt durch nachfolgend hilff ſtewr vnnd be⸗ 
nadung deſſelben konig Conrats vnd anderer roͤmiſchẽ kaiſer vnd konig zu auffung komen. Aber nit iſt zeglaw 
en das ſie vom̃ anfang irer widerauffrichtung ſolcher zierde vnnd weyte geweſen fey.funder fie iſt zu dẽ zeittẽ 
arls des vierden roͤmiſchen keyſers vnd konigs zu Beheym mit weiterm vmbkrais eingefangen vñ mit newẽ 
une DA mit eim weyttẽ vñ tieffẽ gerigs vmb die ſtat gefürte grabẽ. vñ mit.iijc. lxv. thoͤrnẽ. ergkerñ on vorwenn 
de zwayẽ innern mawrn gemeret vñ mit faſt weite vn feſtẽ inwonũgẽ gezieret vñ ſchier in dẽ mittel teutſchs 
de gelegẽ. vñ die burgere daſelbſt habe auß vnðrichtũg keiſer licheꝛ geſetze eins ratspflegnus vñ burgermaiſter 


he oꝛdnũg võ ð gemaynd vndſchiden. dañ die burgere des herkomẽs võ alten erbern geſlechten daſelbſt pfle 
ngemayner ſtatt ſachen. ſo wattet die gemaind irer henndel In diſer ſtatt find vil weyte vñ wolgezierde gotz 


wßer. auch zwu pfarr. Sebalds vnd fand Laurentzẽ kirchen. vnd der petloͤrden vier wolerpawte cloſter 
edie burger in mancherlay zeiten aufgerichtet haben Die geiſtlichen iunckfrawen haben daſelbſt zway cloͤſter 
‚ins zu fant Ratherein. das ander zu ſant Clara genant. So haben dieteütfchen herrñ ein große weitte ð Fe 
nen. Da ift auch ein Cartheůſer cloſter an großtatigkeit des gepews faſt weit vnd ſchoͤn Auch ein konigclich ⸗ 
wolgezierter ſal der allerhailigſten iunckfrawen Marie am marck mitſambt einem aller ſchoͤnſten pꝛunnẽ Di 


aslſo erleuchtet geweſt iſt dns cr auch dife ſtatt erleuchtet hat. Sie frewet fich auch der keyſerlichen zaichen. 
5öes mantels. ſchwerter ſcepters. der oͤpffel vnd kron des großen keyſer Karls die die zu Nuͤmbeꝛg bey ine ha. 
n vnd die in der kroͤnung eins eSmifchen Eonigs von der heiligkeit vnnd alters voegen einen glawben geben; 


| | ſtatt frewet ſich nicht wenig irs konigclichen patrons fant Sebalds der in feinem leben vnd mit wunderwer 


Wwirdt auch diſe ſtatt ſundere ch hohgeʒieret mit dem vnerſchetzlichen vnd goͤtlichſten ſper das die feyte Ihe? 


criſti am creuͤtz geoffent hat. Auch mit einem mercklichen ſtuck des craigs vnd anderñ in der ganzen werlt ze⸗ 
—— heilthumen. die ierlich zu oͤſterlicher zeit o entlich daſelbſt mit großer ſolennitet vñ ʒerlichkeit gezaigt 
erden. | | Due we. en Ba | 


{ X 


epews vertꝛawenlich 


be al ller voͤlcker erwelet. Diſe find 
oder pfeyler der kirchen auff der geundfefke(on die aymant einiche.andere geunöfeft ſetzen mag) 


Aſteuert m die heiligen apoſtel. dañ got hat diefelbe als erſte opffer zu hail aller voͤ 
d grundſeuͤln 


Erd iſt Criſtus Iheſus mit dem hoͤhſten egkſtayn befeſtigt. das die warheit die vormals indem pꝛeyſe des ge 












zs vnd der die apoſtoliſchen puſawmen zu hail aller werlt außgienge.dann es iſt 
abe Inal es ertrich IE aufgegangen ir ſtym̃ wañ von inen iſt die kierch entſpꝛoſſen vund bis zum endeð 
erlt mit, dem wort der verkuͤndun außgeſtreckt. Sie haben diſe kirchen mit lere,mit wunderzgichen.mit eben 
1d8 vñ mit plütuergiffen gepflägt.dartib werde fie billich veter. flifter.pawere oꝛdner. hirtẽ. biſchoff vñ weg 
acher der gemaynen kirchen genant. Aber das ſacrament diſer gabe hat der herr alſo zu dẽ ambt aller apoſtel 
oͤllen gehoͤꝛen das er eo in pe OA pen apoſtel Sala ſetzet. das er võ ime als eine hawbt 
e. das ſich der. d m ichen verboꝛgenheit entſetzet verffunde 

hatt ine in die mit verwanötfchaft der onteylpern 


udt ich pawen mein kirchen. das der paw des ewigentempels in wunderperlicher begabung mit der gnadẽ 
Htzes auff ð feſtigkeit Petri ſtuͤnde. vñ er hat difeFichemit 
eſſenheit vnd frefel ſie nit erraichen noch auch die helliſchen pfoꝛten wider ſie geſygen mchten 
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einer bekreftigũg alfo geſtercket das mẽſchliche veꝛ 
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ten sag von dentodten widerauferſteen wurdt. do beförg” 
ten die iuden die iungern möchten den leichnä heymlich hin 
nemen vnd wurde villeicht allermenigclich glawbe das er 
erſtanden wer darumb zohen fie ine vom creug befloße ine | 2% . 
ineitgeab vnd bewartẽ dns fefkigclich mit ritterlicher hůt DEREN Ay EN — 
‚Aber am̃ dritte tag vor dem liecht nach beſchehnem erdd 6 
deiftdas grab pald eröffnet ein großer ſchꝛeck vber die hů DER | N 
ter gefallen vnd der here auß dem grab gantzer vñ lebendi’ \ — 


— —⏑—⏑⏑—⏑⏑⏑ ⏑Â — 





ger gegangen vnd in Gallileam gewandert vnd hat ſeinen 
derſamelten iungern die bůchſtaben der heiligen ſchrifft vñ (Eh 
haymligkait ð propheten geoffenbatet die doch dauor nicht: 
möchten verſtanden werden dañ fie von ime vnd feine ley⸗ 
ben verkuͤndigten. Als nw der herr feiner iungern dase wa Te 
gelium vnd die verfündung deſſelben in ſeinem namẽ geord/ 
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nethet do vmbgabe ine pald ein wolcken vnd hůbe ine auf || \ 
in den himel. am̃ viertzigſten tag nach feine leyden. dañ nach a I, R 
der heiligẽ gloꝛiwirdigen vrſtend. als die göftlich machtig ||| 
keit in dreyen tagen den gottes tempel der von der iudiſchẽe \\ 
ongütigkeit entloͤßet wardt wider auffgewecket hat. iſt die; 
salder heiligen viertzig tag mit verharrung re gegen 
wurtigkeit erſtreckt zu anzeigung vnd befeſtigũg des glaw 
bes der vrſtend. Als nw die appoſtelln vnd ũger allenach! 
ber auffart des herrñ als Lucas võ den geſchihten der ap N 
voßtel ſetzt ab dem Slberg gegangen vnd in Iheruſalem ko 
nen ſind do ſind ſie in ein oben geſtigen v nd alda bl ETWAS | 
hen in gebette vnd qiietigem weſen bey den weibern vnnd ; | = 
Maria der muter Iheſu ond feinen bidern verharrende vnd in dem gefege des herren vñ feiner gepot tag vñ nacht 
rachtende bis fie beclaid et wurden mit tugent auß der höhe. In diſen tagen zwilchen der vrſtend vnd auffart des 
yeren iſt die be wegnus des bittern tods hingenomen vnd nit allain der feln ſunder auch des flaifchs vntoͤdtlichkeit 
zeöffenbaret. vnd darin durch einplaſſuug des herrñ der hailig gaiſt allen apofteln eingegoßen. vnd dem feligen © 
ro appoſtolo ober die andern nach vbergebung der [chlüffel des reiche die forg des ſchaffſtals des heren befolhe 
Durch alle dife zeit hat die götlich fürfichtigkeit de avogen vnd hertzen der feinen eroffner das der herr als warlich er 
Tanden folt erkant werden der do warlich geporn. gemartert und gefforben was. Aber yon dem tag an als 5 herr 
ober alle hoͤh der himel geſtigen iſt do kome der zehend 1 das was von feiner vıftend der fuͤnftzigſt. do nw die iũ⸗ 
gern beyeinander warn do empfiengen ſie die gelobten gabe dcs hailigen gaiſts der fie begerten. vnnd pald wardt 
in ſtym von himel vnd erfüllet das gantzt haws dariñ fie faßen. vnd ine erſchinnen zerteylte sungen als das fewer 
ond find alle erfült mit dem hailigen gaiſt und fiengen anzereden mit mancherlay zungen. dann gleicherweis als et’ 
men dem volck Iſrahel nach iver a von den Egyptiern am̃ fünfisigiften tag nach opfferung des lambs dz 
geferst auff dem berg Syna gegeben iſt. Alſo nach dem leyden dariñ das war göttes lamb getoͤdtet iſt worden. ar 
fünfssigiften tag von feiner viſtend iſt der haig galt in die appoftel und in das volck der glavobenden außgegoßẽ 
Auß vnderrichtung diſer empfangner gabe haben die appoftel alle ding die yon Criſto durch die propheren geſchꝛi 
ben warn ganz verſtanden. vnd mit gemainem rat die artickel and geundfefte onfers glawobens gefent. Vnd Pe 
eus ein fürft der appoftelhat nach der prophecey Jheremie. yſaie vnnd Dauid gefpsochen. Ich glawb in einen got 
vater älmechtigen [chöpffer des himels vnnd der erden. Andrcas mit Abacukk. vnnd in Iheſum criſtum feine ey’ 
gen fun vnßern heern. Johannes. der empfangenift vom̃ heiligen gaiſt auß Maria ber iunckfrawẽ als yfalas vor 
gefagt hat Nembt war ein iunckfraw wirdt empfahen vnd gepern emenfüun. Jacobus beſtetigende die pꝛophe⸗ 
cey yfaie. Gelidden vnder poncio Pılato.gecreigigt.geftorben vnd begraben. Thomas die pꝛophecey Oſee bee 
gede, Abgeftige sis den hellen am örittentag wider erſtanden vondentodten. Jacobus der größer. Auff geſtigẽ 
su den himeln firzet zu der gerechten gottes vaters des alınechtigen. Philippus. Don dannen er künftig iſt zu rich⸗ 
ten die lebendigen vnd todten. Bartholomeus. Ich — in den heiligen gaiſt. — Die heiligen criſten 
lichenfiechen. Aber Simon. Judas vi Mathias. Gemainfchaft ð halıgen.Qblaß der fünd. Vaftend des flaiſchs 
vnd das ewig leben amen.Darnach haben die appoftell vil dings von aller kirchen geſetzt vnd Jacobum den bau’ 
derdes herrñ einen biſchoff zu Iheruſalem geordnet.der von gepurt auffeinheiliger man was. der do anfieng Die 
mefsin fchlechter weiß zehalten.das vater vnßer zä.fprechende. alſo name das criſtenlich wefen an mannen vnnd 
frawen zu. vnd ſant Peter erwelet fiben diaconos. das ff diener des glawbens. Als Stepbanum. Philippi. Pꝛoco/ 
rum Nicomoꝛem. Tymonẽ Parmenã vnd Nicolaũ antiochenũ diſe underfienge fich.die ding die den dienern criſti zu⸗ 
gepuͤrn zeuerbringen. Darnach taylten ſich die apoſttel auß in die gantzen welt. nemlich Thomas vnder die nn 
Medos Perſas hircanos Bacttianos vnd in die hindern Indien. Matheus in Mlacedoma vnd Ethiopiã. Bartho⸗ 
meus in Licaoniam vnnd fördern Indiã. Andreas in Achaiã vnd Scithia. Johannes nach dẽ todt der iunckfra wen 
Marie in Aſiã. Petrus in Pontũ vnd Gallaciã Bithiniã Capadociã Welſche land. vnd zu left gem Rom Jacobus ð 
merer in hiſpaniam. Judas in Meſopotamiã. Simon in Egypten. vnnd Philippus vnder die Gallier Wie dañ von 
diſen apoſteln hernach geſchriben ſtett. vnd alſo habe fie fich durch die land aufgeteilt vñ allenthalbedie grundfeſte 
Berkiech? gefent. und in de name gottes its maiſters große vñ ſchier vnglawpliche wüderzaiche gethan. Derſelb has 
fieantugense und Erafft vnderwiſen zu grundfeſtigug vnd beftetigung newes glawbens vnd verfundigung. . 





Das ſechſt alter J——— 


MNiie allergloꝛiwirdigſt vnd alweg iunckfraw Maria die vnuermayligt ¶ Die himelfart Marie ber gottea ⸗ 
2 hat — des — ee 00 rn peterin — ttes ge 
ebenpild menſchlichs lebens (als Lucas von den geſchihtẽ der appoſtel ber: — 
Zeů a, = den apofteln gehabt bis fie mit der gnad des heiligen TEEN 
* erfült warñ. aber nach des heiligen gaiſts fendung vnd der appoftel| I — 
zerteylung(als der heilig Iheronimus fagt)hat ð eꝛtzẽgel Gabꝛiel als ein him Ta u | = je — 
lifcher vnd erbotſchafter diſe heilige iũckfraw an gemüet vñ ieib vnberurt be) Z — 
waret. vñ Johannes der ewangeliſt (dẽ fie ic fun vom̃ credig herab befalbe) I 
ein iunckfraw die iunckfrawen dienftperlich behůtet vnd ir bis zu end irs lei 
bes als ein zug ewuͤnſchter ſun gepflegẽ ir wonũůg bis in de tod wz vor vber IL 
großer liebe ande ende da ſie alle fett daran ð herr iheſus ir fun gelidden heth 


* 


anſehẽ mocht. on auff dẽ berg Syon wirdt ein zell dariñ fie gewonet vnnd * 
ſant Johanns meſs geleſen hat gezʒaigt. Vñ wiewol Criftus võ allẽ mẽſchen Sea 
lieb zehabẽ ıf fo wardt er doch vıl inpꝛuůnſtigclicher geliebet võ 8. ð here vñ S Zune, 
fün er was. fie wardt mit — — betrůebet vñ mit inpꝛunſti gkeit der] TEA 
liebe entzündet.nach) der. auffart ies ſuns gein himel fo fiebeyicfelbs fHlfweil = 
gende betrachtet was ſie gehoͤrt geſehẽ vñ erkant het. Zulenfkals fie aller 
gnadẽ vol vñ mit aller tugẽt erleůchtet vos iſt ſie in dẽ xlviij iar von ð gepurt 
riſti Iheſu irs ſuns. vñ in dẽ. lxiij. jar irs alters in dẽ frid entſchlaffẽ vñ hat 
vberflöffigclich die gnad ð ewige clarheit zeb eſitzẽ verdient. vñ die võ wen. 15 
Jeſu chꝛiſto völligclich empfangen. Bey irer leyche oder begeebnus find nach 
dem willẽ gottes als die heilige lerer fchreibe)alleappoftel ge enwurtig ge/| / 17. 
weſen. ſo iſt ir vnßer herr Iheſus criſt us mit gantzẽ himliſchẽ hoff ſoun ʒůn⸗ 
lich iſt zeglawbẽ gantz feyerlich vnd hohzeitlich entgegen komen vnd har ſie 
mit freuůdẽ an ſele vñ leib in dẽ himel aufgenomẽ vñ bey ine in de thꝛon geſetʒt 
Nach irs ſuns tod lebet fie rvi.iar ſo was ſie dauoꝛ xlvij. iar alt. Nymant fol 
aber zweifeln das alles himliſch iheruſalẽ in irer erwirdigẽ auffnemũg vñ be/ 
kroͤnung alßdeñ in vnaußſpꝛechenlicheꝛ freud gefrolockt in vnfehenliche: lieb 
ſich gefeeier vnd in aller mitfrolockung geiuhtzet vnd geiubilirt hab. vñ des 
iſt ſich zeuerwundern. dañ die můtterliche ere iſt des ð auß ir geporn iſt. dẽ al 
le oͤrdẽ ð himel eren vñ anbetten. ober ſie erhebt mit dẽ vater ın de ſtuͤl 8 ma 
ieftat des herrñ alſo iſt die N muter vnd unckfraw zu ð höhe des k 
throns hinfürgetretten und in dem ſal des reichs erhebt nach Triſto erwoir/) 
digclich nider geſeßen. el TE \“ — 
1) arus ð erſt bab ſt ein fürft ð appoftel võ gepurt ein gallileer võ bethfai \, 
da ein ſun iohãms. ein bruð andree des apoſtels iſt erſtlich. vi iar nach 
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des herrũ auffart in dẽ bifchoflichen ſtůl in ð ſtatt Anthiochia gefeßen.onnd N 
diſer iſt der Petrus 33 dẽ Chꝛiſtus alfo redet. Selig biſt du Simon barionad I 
dañ flaiſch vnd plüt hats dir nit geoffenbart fund mein vater 8 in dẽ himein 


gnug beſtettigt vñ die irthũb ð ihenẽ die Tan ec hielte vberwũden 

| ũg chneidũg in Poto Galacia Ca z- 
padocia Aſia Bithinia auß ð fancknus herodis erledigt wardt do kome er in! Ad 
welfche land vnd fienge an zu Kom de erſtẽ ſtul un andern iar Claudij zehal 
ten. betrachtende. nach dẽ dieſelb ſtatt ein hawbtſtatt ð gantzẽ werlt wer dz FE 


— 


fie auch zu de biſchoflichẽ fl ſchickerlich ſein wurdt. vñ er faße daſelbſt. xxv/ ie n 
iar vñ. vy.monat.Liw Eoine Detens des mals gein rom. do er verfinnd das EN \ SH 
daſelbſt wer Simon der zawobser ein Samatitanifcher man. ð mit feine get un N 
ſpẽſt dz roͤmiſch volck yetzo ĩ dẽ uthũb gefüst het dz man ine eine got glawbet/ — 
dañ er herz rom erlãget eine tittel zwiſchẽ ʒwayẽ brugke lateinifch gefchabe EN —J 


jene mit Selene dẽ onzüchtige weib einer mitgefellin feiner) boßheit. Difer — 


vnd zeuerkawffen ⁊ẽ. Petrus hat darnach zu erſt die viertzigtagigẽ faſtẽ auf 

Ri bock wu epiſtel die man canonicas net geſchribẽ vñ nach dẽ er auff vil ding mt a 
in des gebets vñ ð pꝛedig wartet ſo oidnet er zwẽ biſchoff. als Linum vnd Cletũ. die des b+ >? -Tiche ambts vñ 

pflegnus bey dem Boͤmiſchen volEyummdandeenauf” — - —* | 


3 — —— 


pl fürvoigigkeit.onkesfchgirigkeit.geynigkeit ond grauſambkeit aber dieweil die la⸗ 
er ye mer vnd mer pberhand name da bꝛach er darnach öffentlich auß zu geößern Ist 
Mi: ee vbet fich in dẽ fraß von mittetag zu mitternacht.fo was er ın alle din’ \ 


beꝛio halb auffgerichte —— tempel Auguſti vnd den marckt Pompei. Er fi 
enge an die waſſer layt 


gen hat. Diſer iſt zu Lyon an dẽ tag daran erſtlich ein tempel daſelbſt de keyſer u | 
zuſto zugewidemt wardt geporn vnd Tiberius Claudius Druſus genant wordẽ. 


Arwizigẽ ſchmaichlungẽ dar zu raytzet zu ð ee vertrewtet. võ perſon wz er wol ge⸗ 
dꝛmt. eins lange vnd nit eins dünne leibs. ſchoͤner geſtalt vnd weiß hars. eins faiſtẽ 


enñ dieſelben mit purpurſtricken ziehen ließ. Diſe laſter hat anſ⸗ | 
 fathumbs alſo verborgen das er alleemenigeliche — atom ge ine vor IE 
růge Er was ein mittelmaffige perfon cin mayligen ſtinckenden leibs.cins gelbelee — 


Mm SS 
| dermerlt Blat cm 
ins ʒegenambt caligula ein ſun Danfı Zugufti.des kaiſers ffief ſun vnd Ty/ J— 
berij len wz ð vierd roͤmiſch kaiſer. Diſer wardt im. — alters — bisher hr 


ve . Caius caligula 
Capꝛeas die ſtatt Campanie gefordert vnd võ Tiberio an dẽſelbẽ einige tag mir) dẽ 5 bir * 
klaid des frids begabt. Er was viermal in der rats pfleg.er volbracht die und Ti 




























g Tiburti. ſo paͤwet er vil fett in’feinename. Er was einer 
ſcheinpern lenge.plaicher farb. vngeſchicks leibs. duͤrrer pain vnd hals. holer aw⸗ 
‚gen vnd Klar prayter vnd fcheiglicher ſtyrn. wenig vnd an der ſchaytteln Feins 
erh eins ſchwartzẽ ſcheuͤhlichẽ anplicks. dẽ er mit fleiſs vberſich trůg 
Er een fich weð vaterlichs.burgerlichs.noch auch manlıchs klaids nochge 
ſchůehs ſunð klaidet fich oft mit gefkickte klaid edels geſtayns vñ perlein.er vrfacher| ⸗ 
grawſame geſchihtẽ mit ſcharpffen herttẽ worten darumb wardt der allerboßhaf | FEil 
tigftimefch geurteilt. Er ter nichtz loͤblichs noch ritterlichs weð — noch auß / 
er halb. alle dig zerruͤdet er mit geitzigkeit. Er wz alſo großer flaiſchlicher begirde. 4 
das er auch fein ſchweſtern en folcher grawſamkeit das er offt folge‘ 
ſchribẽ haben. Ich wolt das das römifch volck ein einige halßadern het. Er wz dẽ 
geruhde vnd leymat alſo neydig das er fchier ir [chaiften ond pildnus auß allẽ libra 
seyen hingetan het. Er machet Agrippã zů eim konig vber das iudiſch land. vñ ver | / 
hide herodẽ gein Lyon. vñ wardt zu letſt võ den feine im dritten iar am chende | 
monat feins keyſerthumbs. do er gelebet het. xxix. iar ertoͤdt. ſein leichnam beymlich | 
hingetragen geprennt vnnd begrabeee. 
a ein vetter Cay caligule was her fünft roͤmiſch Eeyfer. 8 (als Jofephus | 
AA fesst)önrch hilf vnd fleiſs agrippe des konigs ð iuden dz Eeyferthäb empfan’ | 


vnd hat zu de freyen Fünfte võ ſeim erften alter nit Kleinen fleifs gehabt. vñ im̃. l. iar 


Inerkantnus vnd entfchaybüg was er manıcherlay geſtaltnus des gemüets.er hat | £ : 
Brittanniã dahin doch nymant weder por noch nach Julio raiche getoͤrſt vnð ſich 


gebzacht. vnd die infeln orchades dE roͤmiſchẽ reich vnderwoꝛffen er volbzatht iner 
geöffer dañ notturftiger gepew. Itẽ durch eine berg ein rynnen.iijm. ſchrit lang vnd 


nach ayiff iarn mit. xxxm menſchẽ die an vnderlaß aͤrbayietẽ die pfortẽ Oſtie zu rom 3 — 


u der rechten vnd lingken ſeylen den eynlawff des meers zeweeren. Er vermehelt/ 

m Elia petins.von der ließ er ſich auß leichtlicher verſchuldung wið ſchaidẽ dar / 
ach vereelichet er ſich mit Meſſalina. die het ſich dauoꝛr eim andern verlobt. darůü—bß 
no vmb andere mißetat toͤdtet er ſie Zu letſt hat er ſich mit Agrippina. dieime mit | 


acks. aber er was der ſpeyß vnd des weyns ein vnmeſſiger begerer vnd wardt zu 
etſt von Agrippina mir gift getoͤdt. im. lxiiij iar ſeins alters vnnd im̃. xiiij. ſeins key⸗ 
erthumbs Ein Comet was ein verkuͤndung ſeins todftftt. 
x eo cin ſtiefſun Claudij vn ein rechter fun Agrippine vnnd Gney domocij irs / 
{} mans was der ſechſt eömifch'gepom vor new monaten ee Tiberius flarb: OR, 
dd fein aigner namen hieß Domicius als fein vater. do aber der Eayfer claudius in X 
ein tochter Octauiã vereelichet 80 nennet er ine Nero. von inget auff bet er begirde N 


mpferden.er vbet erftlich von weil zu weil verborgenlich als in ingetlicher ierung 'j Ss / 
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zen boßhaftiger vnd Iafterlicher dañ der obgenant Calıgula.dani er hat eine große ! NUM 
eil. der vom rat erſlagen. vnd fich alſo einen vnmeſſigẽ gepzaucher oder verſwẽte 
der gůtter erʒaigt. das er ſich mit kalten ee fchmyen.mit guldinen netzen viſchen. 

ieß. Diſe lafter hat er alle im anfang feine Eei DJ‘ 


yats. von angefiht ſchoͤn aber mer des leibs dañ der fitten vnd geperde.gefpreckleter vñ tunckler awgen. eins fai⸗ 
Benagts.cins fürgeworffen pauchs vnd faft mageer. payn.vud gefunder möglichkeit des leibs.Zu feinen zeit wos 
in geoße prunſt fechs tag zu Kome. darin beſchuldiget man ine. da mıt er aber follıch gefchray von ime hiniegen 


moͤcht fo beftellet er falfch zeigen die do ſagẽ ſoltẽ dz folch anʒuͤndũg von de criften befchehen wer.deßhalb war 


den der criſten merckliche große anzal gefangen und erflagen Ettlich fagen Nero hab dife pꝛuuſt darumb fürge/ 


Y 





nomen das cr die gleichnus der prunft Der ſtatt Troye ſchawen wolt.fo hat er fich ſeiner wuͤtendẽ grauſamkeit ge 
en 
—* Hal 


zaucht. Zu letſt iſt er in den haß des roͤmiſchen volcks gefallen. vnd zu der ſtraff geſucht worden do flohe er vnd 
oͤdtet ſichſelbs. im xxx. iar ſeins alters vnd im xiiij. ſeins keſerthumsss 


Senecam Lucanum.auch feiner muter. feinem weib vnd gegen allen den die zu Rom in achtperkeit warñ ge’ 
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— tephanus der erſt martrer von Iheruſalem pirtig auß 
>) den fiben diaconen der erſt. von wege feiner heiligkeit Sant Stephatis verffaynung 
vnd zucht feiner fitten won den apofteln zu eine diacon vnnd 
diener des glawbens erwelet.bat vıl zaichen vnd wund ge 
ſchihten (als Lucas fehreibt in dem iudiſchen volcE zu bekref 
tigung des criftenlichen glavobens zethunangefangen. woid| _ 
den habe fich ettlich iuden auffgewoꝛffen.aber feiner weyß⸗ 
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ſtaynen ertoͤdt. vnd von myndrer verhindzung wegẽ its ver h 

ſtainens ice Haider bey den füßen eins inglings Saulus ge’ — 
nant nidergelegt. dieweil man ine alſo verſtainiget do knyet © 
er nider fchawende in den himel. vnnd fahe Iheſum fleende 4 
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ebendigs pıld ð tugẽt mit ſtainẽ geknuͤſchet > 


ML 


er fich an beftendigkeit des gemuets onbewegt mit gantzer 
maynung in Föftige hoffnung außgegoße vñ damit de nach NS N 
Eomenden en große lere der gedult erzaigt. vñ iſt nach erfül — L 
tem gepete alßpald im̃ frid entſchlaffen. vñ im̃ augfimondeN / A 
des iars als Chꝛiſtus gecreuͤtzigt wardt verfkeinet.vn fein er SI 
wirdiger leichnã von fancto Luciano de briefter zu den zeit 
honoꝛij des babſts nach criſti gepurt.iiijc. vH. ine gefunden I > 
worden.indeffelben finduig (als none fest) find fechs I 
todten erweckt. vnnd fibengig menfchen von mancherlayl> _ 
feuche erledigt worde.derfelb leichna wardt darnach gein! — Y = 
ESftantinopel vñ von dannen gein Kome gebracht. Phi 2 ne | 
Kun? and diacon kom gein Lefariä.als er in Samaria gepzedigt het vñ wz an vil zaiche pn tugente berumbr, 
= het drey töchter die vol des gaifts der weyffagung warn vnd in feine grab beffattet worden find. Er fEarb zu 
den zeiten Neronis vnd wardt võ menigcliche für heilig gehalten. Pꝛocoꝛus der drit diacon hat zu Antischiadie 
kirchen gottes die dauor von den apofteln erweckt was in dem glawbẽ vnd fleifs gemeret ond daſelbſt der mar” 
ver Eron empfangen. Nicanoꝛ der vierdt ift zu Iheruſalẽ in der gnad des glawbens vñ in eugente bis an die seit 
Veſpaſiani wunderperlich'gewefen vnd alda gemartert worde. Timon der fuͤnft iſt erſtlich zu Beroaz gefeßen: 
vnd darnach verkuͤndende das worꝛt des herrñ gein Choꝛinthũ komen. alda wardt er von den iudẽ vñ 3863 | 
erftlich in ein fewꝛ geworffen vñ dauon vnuerſeret. ʒu ũũgſt gecreuͤtzigt. Parmenas ð. vi. volfüret fein ambeöpte 
dig in vollem glawben vnd wardt zu den zeiten Traiam gemartert. Nicolaus aber der ſibend dyacon ft nik im 
glawben bliben.funder die Fegerey der Nicolaitarum von ime entſtanden. 
P aulus der wirdigſt appoſtel Iheſu criſti ein vas der Bekerung vnd leben ſant Paulßen 
außerwelung. was auß dẽ geſlecht Beniamin von ð 
iudiſchen ſtatt Giſcalis genant. als er nw in der kintheit võ 
den xoͤmern gefangen wardt do wandert er mit feineelten / 22 
gein Ciliciã in die ſtatt Tharfım .alda wardt fein vater mit 
roͤmiſchen burgerrechtẽ begabt. dañ diſs was ð roͤmer fyt 
ten do fie die gantzen welt, vnder fich brachten. welche voͤl 
Fer den Kömern mit frid vnd Erone entgegen lieffen die ge’ 
pꝛauchtẽ fich des römifche burgerrechtes vñ wardẽ der roͤſ 
mer bꝛuð genant. Als nw die römer mitheers Eraft in Cili 
ciã rayfeten do hat ð varer Paulimit den edlern Tharfieen 
den roͤmern mit frid begegnet.ond darumb ein rathertlich 
Elaid verdient.alfo das er vnð de roͤmiſchẽ burgern geselet 
wardt. darũb ift auch difer appoftel Paulus ein vömifcher NR, 
burger geweſt. Do aber dee criftenlich. glawb durch das — 
ganz iudiſch land begunde zewachßen hat er noch ein iũg — 
ling von de biſchoffen des tẽpels bꝛieff genomẽ in willẽ die 
ihenẽ die Chrifkit einen warñ got fein verihehen zeuerfolgẽ 
zuls er nw aber bey ð verfteynäg Stephani gewefen ws] All N 
vñ ð verftainede aller klaidere behalte het. als ob er mit sel ya ae 
hendẽ ir aller verſteinigte do hat Stephanus für ine gebet| X N | 
ten end Paulũ võ der erde auffgerichter.dan vnlang dar DI 
nach als er in Damaſcũ waderet(wie Lucas ſetzt) waꝛdt er 
von heilige gaift beruͤrt. zũ criſtenlichẽ glawbẽ getribẽ. vn - 
ein vaſs ð außerwelung. vñ das alles iſt beſchehẽ in dẽ ar III, 
als Chriſtus gellidden hat. als pald er nw alfo gefordert —— 
wardt do iſt im das ewãgeliũ criſti geoffenbaret worden — 1 | 
vñ er wardt zu göttlicher lernung gein Jherufale gefchich vñ Gamalieli dẽ hohgelertẽ man empfolhẽ. nach feiner * 
bekerũg hat er mitfambt dẽ appoſtel vil ſtett durchʒogẽ. vñ darnach gen Iheruſalẽ widerkerende mit Petro Jo 
hãne vñ Jacobo dʒz ewägelis Criſti zuſamẽ rk ie et wardt võ ine ein appoftell 8 haidẽ erklert. Er hat von 
ꝛedigẽs —7— in hiſpanã geſchiffet vnd zu Narbona vil bekeret. vnd iſt zů andern mal wider gein Iheruſalem 
omende gefangen gein Kom deſchickt vorden.alds er 
diſputirt. vnd nach feiner von nerone entledigung vil 
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ʒway iar under freyer hůt bleibedemit den Jude taglich | 
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—— der werlt Blat cun 
Saut Maur der ewangeliſt Di: der ewãgeliſt auß dc geflecht Leui pirtig vñ ein brieſter iſt mit 
Petro ſeinem maiſter zu erpraytẽ das wort des herrñ gein Kom auß 
Antiochia komen. daſelbſt hat er Petrũ gehört vnd auß gepete ſeiner bad 
ein kurtzs ewangeliũ geſchribẽ. Als Petrus daſſelb gehoͤrt het do beſtetiget 
er es den kirchen zeleſen do nw 5 heilig Petrus diſs mañs beſtendigkeit fa 
he do ſendet er ine gem Alerandriã. dauor het Mareus mit feiner predig die 
von Aquilegia zum criftenlichen glavoben beckert vñ fünderlich einen but: 
ger daſelbſt Ermagoꝛa genant den hohgelertẽ man.mit defelbe zohe er wi 
der ʒu Petro. der weyhet ine zus eim Aquilegienfifche biſchoff. võ dannẽ 36/ 

I er gein Alexandria. vnd hat erſter daſelbſt Criſtum verkündende ein kir⸗ 

U 4, chen gefamelt. mit ſolcher leve vnd maffigkeit des lebens. das er alle nach 

—nKfolger Criſti nach ime zohe. Er was fo hoher demuͤtigkeit das er imſelbs ci 

nẽ dawmẽ abſchnidte dz er zu ð brieſterſchaft vnſchickeꝛlich gehaltẽ würde 

UN RI A Als er aber nw langzeit die kirchẽ mit lere vnd ſchrifften geſamelt bet. do 

—— Ir wardt erim achten ar Neronis võ den bifchoffen ð tempel in 8 oͤſterlichen 

IN Si Ne SER BEN — hobzeit als er meſs hielt gefangen vnd mit eim ſtrick an ſeinen hals geworf 
SEIN: SS Sa NEE fen durch die ſtatt gezo gẽ vnd alfo ertoͤt. vñ iſt zu Alexadria begrabẽ wor 
ech oe. on Amanus fein nachkomẽ geweſen. Aber nach Criſti gepurt. viij. xxix 

a — Zr tar als )]uſtianus patricius ein hertzog zu Venedig was iſt der leichnã ſant 
NETTE, Marxren dafelb [thin gein Denidig gebracht.vnd ım iar darnach das was 

nach erpawung der fiat Venedig.iiijc. lxxi iar wardt fant Marren kirch die yego zu Venedig voꝛgawgẽ iſt zepawẽ 
angefangen.vnd ſant marx zu einem patron der ſtat erkorn deſs pild ſie in irn paniern tragen vnnd haben das büch 
ſeins ewangelij auß Aquileigia gebracht mit andern coͤſtlichen gaben in demſelben tempel behaltẽ. | 
nr enir Der edel emig fogel in der ganzen werltiff(als Cornelius valerianus fchreibt) Fenir der fogel 
in Egipten geflog en vnd dieweil ©. plaucius vnd Ser.papiniusratheurh warʒ 
im gchthunderſten ine ber ſtatt Kom daſelbſthin gebracht wordẽ. Diſer fogel fol dauor 
in Irabia geſehen voorden vnd alſo geſtalt ſein an der groͤße als ein adler.omb dẽ hais 
goldfar. vnd ſunſt purpurfar. eins gruͤnſwertzletẽ ſchwãtʒs mit roͤſletẽ fedeꝛn vermengt // 
vnder awgen mit einẽ fuͤrſcheinnendẽ koͤplein oder kroͤnlein vnd auff dem hawbt mit fe⸗ 
derchem giebel gezieret Manilius der roͤmiſch ratgeb ſetzt das nymant ye geweſen ſeys HA 
ST s 






























































Wr , ee 
Sm 47 habẽ ime mit verlaſſung wer nee nachgefolgt. Nach ʒukunft 
—*— 4 «m S SER 068 hadıgen gaiſts zohe er in Difpaniam zepredigẽ. vnnd ala 
— 9007 Na er alles hiſpamam pꝛedigend durch wandert vnnd darin nit 
SAU 1 Wa Sy mer dann newn iunger erkrieget het. unnd nw mercket d3 al’ 
| ENTE da aingeob volck wer do beret er wider in Judeam dafelbf 
— N Al waröt er von herode des konigs bꝛuð.ð defelben ſeinẽ bruð 
NER 138 Iheruſalẽ verwafe enthawbtet.vnd hat alſo die Eron der 
AN ZEN matter alägt.als man fagt an detag daran criſtus vermẽtſcht 
FEN, oder gemartert wardt. ein gang iar verstangen.ond als er zũ 
— dod durch Joſiã den ſchꝛiftweiſen gefuͤrt vnd cn gichtpruͤch 
A EN iger menfch von Jacobo vnðwegen gefund gemacht wardt 






\ = do glarobet Jofias vnd wardt vor getauft vnd mit Jacobo 


= inthawbtet.aber feiniungere habe ſeinẽ heiligſtẽ leichna bey 
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wege feins lebens hieim ben erbotten voorden iſt dz hat die göttlich erentreichigkeit im nach feim tod erffaöter. 





Dasfechitalter 1 


Jacobus der mynder ein appoftel Frisbus ein apoſtel der gerecht zugenambt vnnd de 

‚As minder genant in achtung gegen dem groͤſſern. nit de 
heiligkeit ſunder der beruͤffung halb zum apoſtel ſtannd 
ein bruð des herrñ. auß der fü 
iſt nach der auffart des herrñ vo den apoſteln der erſt bi 
ſchoff der kirchen zu Iheruſalem geordnet worden vnnd 
geſeßen xxx. iar bis auff das fibend iar Heroms Difer J 
cobus was von muter leib heilig;der wein und trusncker 
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II e für fein verfolger. vñ dieweil er noch 
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| en | Erx ift(als Joſephus fagt) ſo 
heilig 8 glawbet das von ſeins tods wegen Yherufalem zerſtoͤn worden fey. | 
al 5 nw Deteus ð heiligſt man ıme bey allermeinigcliche alfo eine große name gemacht het dz er hoh geeret 
B_wardt do erzůrnet Nero ſuchẽde ine zetoͤdtẽ do zohe Petrus auf vermanũg der freůnd dẽ zorn Rero 
empflihẽ auß ð ſtatt Kom vñ begegnet Criſto dẽ bettet er an fragẽde herr wohyn komſt. antwurtet Criſtus 
Rom widumb gecreůtzit zewerde.dartib leret Petrus widumb 3u8 ſtatt vñ oꝛonet Elemente su eim biſchoff vn⸗ 
lang darnach wardt er mit Paulo 
er wolt) an ein creuůtz geheft mit dẽ hawbt gein ð erde gekert vñ mit dẽ fuͤßẽ in die höhe gehebt. vnd in Daticane 
begraben. vnnd faße, xv. iat. So wardt Paulus an demſelben tag enthawobtet und an dem hoſtienſiſchn weg 
begrabenim.greoi).iar nach dẽ tod Criſti vnd als fie fich von einander ſchieden fprach Panlus zu Petro. Sfiid 
fey mit dir du grundfeſt 8 Eiechen vnd hirt aller lamb Criſti. So ſpꝛach Petrus. Gee hyn im frid du pꝛediger ð gů 
ten.du mittler vñ layter des haͤuls ð erechtẽ. Marcellus vñ Apuleius ice ungere habe ſie mit wolriechẽ dẽ rem 
tern ſalbende begrabẽ. Noch hewtbeytag werdẽ die hewbter Petri vñ Panlimit gold.ſilber vnnd edelm geſtan 
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Seneca eneca ſunſt Lucius anneus genant ein naturlicher maiſter was Neꝛonis 
——— lerer zu Kom in wierde Schalten vnd ein vetter Lucam des 

oeten. Don diſem fchreibt der heilig Yheronimus das er eins allermaſſigſtẽ 
*— geweſt ſey darumb ſetzet er mein dem zalbuch der heiligen von ð ma’ 
> nigfeltigen Be wegen. ſo Paulus an Senecam und Seneca an Pau’ 
I (E en hat. Difer Seneca hat under ande gůttaten feiner gnaden 
— II > ime von got verlihẽ ein folche gedechtnus gehabt das er zwaytauſent name 


= 














Sjfein,dafi als Seneca faſt alt worden was de wardt er an der Pifonianifche 


— 





7 —jder fraych die er ime in feiner sucht gegelfen het zu gedechenus fuͤret ( ia auf 

N angepornem haß der tugent)do wardt dem Seneca võ Nerone geſagt das 

ee I Ta u elbs einen tod erwelet do Seneca den willen Neronis erkẽnet begeret 

ein lawes waſſer geſetzt on le adern geoͤffent werden ſolten bis ime der gaiſt Eh a ae 

118 es gar eins füß geflecht des tods wer.alſo von eroffnung der adern zeſterben vnd alfo endet er ſein leben, vnnd 
tals ein hohgelerter man vil lere goͤtlicher vnd menſchlicher ſchꝛifft gemacht. Lucanus 


lernet. vnd daſelbſt Perſum vnd Ba 
ver geſchicklichkeit wegen durch Neronẽ gein hoff gefordert vnd ime langezeit faſt an’ 








erſius flaccus aulus von Volaterrang der Etruciſchen NH — 
D ſtatt pirtig.iſt ein mittelmaſſige perſon. ſcheinlicher ge/ Are 
ſtalt. guͤtter ſitten vnd fuͤrtreffenlicher ſinnreichigkeit und erte 
geweſen vnd hat erſtlich Öramaticam.darnach Rhetoncam 
vnd zu letſt bey Coꝛnuto philoʒophiam gelernet. vnnd iſt ĩ —J 
xxix iar ſeins alters am ſeuchen des magẽs dieweil Neꝛo noch — 
y tret geſtoꝛben vnd zu Rom in feinen erbgůttern begraben zu diſen seiten iſt auch Cor 
Z 1m, nutus der naturlich maiſter vnd poet von dem grawſamen Klerone on einiche verſchul⸗ 
RIES dung in das ellend verfchickt,derpon großer lieb wegen die er zu erſo feinem iũger het 
ein librarey ſamelt vnd feinen verdienten lone feinen ſchweſtern erblich ne | 
D hilippus vnßers herrñ Iheſu criſti —— zwolfer zal ein appoſtel 
nachzefolgen. Der fuͤret feinen beuder 
liſtikeit was zu dem der zum appoſtel ſtand nit gefordert was. das die bekerung der men 
— fchen zum Slawbenmenfchlicher weißheit nit ſolt zugelegt werden. Als nw diſer appo/ 
Philippus der appoftel ſtell. xx. iar dürch das land Scithiam gepꝛedigt vi ſie ſchier al⸗ 
— Ile zum glawben Criſti bekeret het do kome er gein Iheropolim 
in die ſtatt Aſie daſelbſt hat er außgeleſcht die ketʒzerey hebeoni 
tarum. die do ſagten das Chriſtus ein getichts flaiſch an ſich ge 
nomen het.damach als er von den haiden gefangen on Gefürt 
wardt ð fein Martis des abgots zeopffein.do gieng ein dꝛagt 
vnöderfeiln herauf vñ ertödtet den fun des biſchofs der des 
feuͤrs zũ opffer wariet vñ zwoerotmgi er ð diener de appoſtel 
hielten. vñ machet vil lewt kranck. do auß gepete diſs 3ppo⸗ 
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RR SI N martrer Chriſti gemacht. Difer Philippus ließ zwu toͤchter die 
DAS NZ Es X war iunckfrawẽ. die bede warden bey ime. eine zu der rechten 
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> | 3 Longobaröifch land. vnd befezet duch fich vnd fein iunger 
4a les herdißhalh gelegen Balliam zum criſten glawbẽ. vñ rich 
ER N tet zu — 5 
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vil haylende ʒzu Salamina pnlang por der marter Petri, Da“ 


Dasfechiatr | 


der werlt. vm. ic. Ixxiij. Jar Criſtiltxiij. Am debot 
I ſant Petro im babftumb nachgefolgt. vñ iſt — — | 


inus bat vom letgern iar Neronis | Igt 
bis aufdieseit Defpafiam komen. Ettlich ſchreiben diſe ſtatt Clementi dẽ babſt 
Ivnd furgeen Linũ vnd Lletum aber dawider iſt nit allain die hiſtori fund auch 
die ſchrift Jherommi.der ſpꝛicht. Nach Petro iſt Clemens der vierd bifchof zu rom 
geweſen. Linus der ander. Cletus der drit. wiewol ettliche lateiniſche Cementẽ pald 
nach Petro zelen. dañ es iſt wiſſentlich das clemens den Linum vnd cletun geʒwun⸗ 
gen hat ſich vor ime des biſchoflichẽ ambts zeunderfteen.das den nachkomẽ diſe ere 
girig keit fuͤrſtlicher hoͤhe nit eins toͤdtlichen ebenpilds wer. Diſer Linus was võ ge⸗ 
pint ein Thuſcus an ſitten vnd heiligkeit ſcheinper. vnd ſetzet auf befelh Petri. Das 
Anich weib vnbedeckts hawbts nit in die kirchen geen ſolt. vnd weyhet zwaymal in 
der ſtatt. xviij. brieſter vnd. xi. biſchof. beſchꝛibe die geſchihten Petri vnd allermaiſt FA 
fein gefecht mit Simone dẽ zawbrer. und do er nw die teůfel von dẽ menſchẽ außtri 
be vnd die todten zum leben widerbracht wardt er von Satuenino deßmalß vomi AEX ADS, 
ſchẽ ratherrñ. des tochter er võ dẽ teuͤfeln erledigt getoͤdt. vñ am̃. xxi. tag des monate ne 
feptembeis in Daticano bey fant Peters leib begeabe.des leichnähat Gꝛegoꝛius det 
oſtienſiſch bifchoff(als man fagt) gein Hhoſtiã gefürt und in ſant Laurentzen kirchẽ — 










X 





7⸗ 


erlich beſtattet. vnd diſer babſt Linus iſt.xi. iar. iij. monat. xij. tag geſeſſen. 
Jar der werlt. vm.ijc. Ixxxiij. Jar Criſti lxxxiiij. 
ar 8 babſt von gepurt ein roͤmer hat auß vermanung Zlementis das babſt 
Athumb vnwilliger augenomẽ. wiewol er an lere ſitten vnd wierde bey dẽ ſey⸗ 
nen hohgeachtet vnd gar ein gůter vnd hailiger man was. ð doch nichtz vnð wegen 
ließ das zu auffung vnd merung ð kirchẽ gottes gehoͤꝛet. vnd als er dieſelben tischen 
wol zu zeitten geordnet. vnd. xxv. brieſter auß gepot Petrigeweiherhet.do wardt ei TEL 
vnder Domiciano dẽ kayſer mit der marter bekroͤnet vnd bey fand peters leichnã in ⸗ 
Vaticano.am̃.xx vij. tag aprilis begraben. vñ er iſt (als ſie fagen)der erfi gewefen der A Ex 
in de babſtlichen briefen ha yl vnd babſtlichẽ ſegen gefchibem hat. Er was zu dẽ zei —— 
ten Veſpaſiani vnd Titi bis auf Domicianum vnd Kuffuz die rattherrñ als Dane 
ſus ſchꝛeibt. vnd ſaße. xi. iar. einen monat. xi. tag. vnd růet der babſtlich flülinach feinem tod zwentzig tag. 


knien z&.Dafelbft hat Bartholomeus das ewãgeliũ eproigt vñ Polemm den konig derſelbẽ ſtat vñ die Eon! 
t gezaigt. darumb zuͤrnetẽ die biſchoff des tempels onv! 
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man ward võ fant petro gewei⸗ 
het. gein Kauenna gefendet vnd 
oft mit geavofame gaiſel fchlege 
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gepeinigt vñ fein alter leichnam, 
Pnut vngůtigẽ feheshliche quela”\\ 
— gen zerriſſen. das aber die glawed | 
Sdigen menſchẽ von ferne anfech \ AR 
tüge fich nicht förs Sere ſo thete h 
Zappoftolifchezaiche vnd wecket WW) VAR 
Ä £ ein tods madilein auff. ecleuͤchtet \ DIENT 
2 die plinden.machet die Fummen 8 An BIENEN 
pel auffötee? 
= vletſt vobꝛacht er beyderjelben ſtatt vnð nachfolgede 
nigũgẽ die gloꝛiwirdigẽ maier am̃ · xxiij tag des mans" 
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alba ein man eins alte edeln geflechts wz der fibend roͤmiſch kayſer. dañ wie/ Linea der Fayfer 
D wol fich das keiſerlich geflecht in Nerone geendet het vnd difer Galba in key⸗ Salbe 
m rad die kaiſerlichen fipfchafft beruͤret ſo wardt er doch in hiberia võ ð ritter/ 
yafft zu eim Fayfer erkorn. vnd zohe nach erfarnem todt Neronis pald gen Kom, 
jifer was von anfang auff lernung der freyen kuͤnſt vnd des rechtens gefliſſen vnd 
ſeinem ſundern leben an ritterlichen vnd in inhaimiſchen ſachen achtper vnnd offt 
ratherlichẽ ſtand. vñ ʒumermaln ein heerfuͤrer in den ſchwerſten kriegẽ. auffgerich | 
: perfon.cins Faln hawbts. geönfchwersleter awgen krummer nafen. von hendẽ 
18 füßen alſo vngeſchickt dns er weder einich geſchůeh leydẽ noch einich büchlein 
nbwenden noch halten mocht.ime wüchße anf feiner rechten feyten ein hoger. ee | 
tgewont vil fpaß.such zu wintterzeit vor tags zenemen vnd wz 31 rolnaug | @ 
It bersit.aber als ex alermenigclichen mit geitzigkeit vnnd verlaßheit belaydiget do 
ardt er auß haimlicher verwartung Othonis su Kom bey de fee Curcij mitſampt —5 
one dẽ edelſten iungling. den er ime zu eim ſun sugewünfcht het erwuͤrgt im. lxxiiſj. 
ſeins alters vñ im ſibenden monat ſeins kaiſerthumbs. Diſer hat Marcũ fabium 
inilignum den achtpern wolredner auß hiſpanma gein Rom gebꝛacht. 
tho der acht roͤmiſch keiſer was auß eim ritteriſchen vater vn eineemdernmw |. 
—8 doch von der muter edler den Don vater. Er was von der er 
n iugent auff ein verfchwenter vnd vnmaſſigs weſens. vnnd wardt durch gnad 
| ne augufte.in der haws er aufwuchß ein ratgeb. Nw was er ein verwandter Ne 
nis vnd aller rate teilhaftig gewefen vnd Tome alſo vnder den auffrüren und zwi 
chten hinder das keiſerthumb. vnd wiewol er wider Vitellium der in teutſchẽ lan | 
Ars eim kaiſer erkoꝛn wardt in dreyen liderlichen ſtreyttẽ obfyger fo wardt er doch 


(7 
als 









 Alyem vierden vberwunden. alſo das er auß verzweiflũg in fichfelbs hand anleget. | 
fi —— vnder dem lingken pruſtwartzlein verwundende vnd ſtarb. vñ waꝛdt bey 
nhterana der ſtatt Etrurie nach ſeim gehaiß begraben im. xxxviij. iar ſeins alters 
3 andem.ccv.tag ſeins keyſerthumbs. Er iſt als man findn)Elainer perſon. vbel be 
jet vnd kal vñ ſchier weibiſcher ſewberkeit geweſen. wiewol andere võ ime ſchri 
eer ein vaſt ſtarck man vnd ein einiger keiſer kriegiſcher henndel gewoefenfey. |. 
F itellins der newndt roͤmiſch keyſer mer auf geertem d añ auß edelm geſlecht ge 
3 en gein Kome vnd verzeret die kintheit vnd erſte iugent under den Ti’ | "A 
 Binifchen vnzůchtigen frawen vnd beflecket das nachfoldenden alter mit allen la⸗ 
en Er was den kayſern Cayo von warfagens wegen vnd Claudio von pretſpils 
gen ‚aber ettlicherinaßen Neroni angenemer mit gunſt diſer dreyer fürften kome 
| R; ee vnd zu ð pflegnus der ratherfchaft Afftice vnd des pawambts vñ 
ndt darnach von Galba dem kayſer in nider teutſch land geſchickt vñ dafelb m | Az) 
voßlichem Haid als ein keiſer gegruͤßet darumb das er miheergeleger ymant ıcheit | Sam} 
hiterendem nicht verſaget. do er nw das Fayferthumb erlanger fiel er in alle ſchalck 4 
grawſamkeit vnd frefferey.dan er was ein fölcher ſchlundfreſſer das ex offt in 
rllaffe vnnd find zu zeiten eine nachtmal auff ſein gehaiß. ijn. viſch. vnnd. 2". fs I» 


 auffgetengen worden. Sie ſagen er ſey eins faſt rotten angefihts vnnd eins fay/| ” 


rpsuchs are Ditellins 'verpzent Sabinum den bꝛuder Defpaflant iñ 
itolio zu Bom mit den flauianiſchen. darumb hieß Vaſpaſianus den Ditellinz zu | 
Hlyiten ſtůcklein zerhawen vnd in die Tiber werffen. vnd vergienge mitſambt feine 
der uñ lvij r ſeins alerrg — 
eſpaſianus flauius was ð zehend roͤmiſch kayſer. wiewol das reich auß wider 

| Kekenigten vnd Eriegifcher vbung der Dreyer fürften in zweifelliche vngewiſem 
ind was fo wardt es doch zu lerft durch das flauianiſch geflecht beſtetigt Defpa . 
- Sinus. wermehelt im flauiam domicillã. auß deempfieng er Tits vnd Domicianum) 
-uDomicillam. Er wardt vorannemung des kayſerthumbs von Claudio inteit/) 4 
d in Bꝛittanmã und darnach zway iar vor Neronis tod zu erobern dz iudiſch lad N 
vn demſelben Nerone geſendet daſelbſt füret er vil ruterlicher ſtreyt darũͤb wardt X 
einach ab ſterben Neronis vom̃ heer zu kaiſer erkorn. der hat den krieg Tito feine fin I’ 
byolhen vnd ſich durch Dlexandriã gein Kom gefügt vnd diefelben ſtat rom dieer y 
ſten geſetzen vnd gepewen entſtellt fande gezieredt. dañ er wz gar ein miter vnnd 
 Bbreicher man. der nach empfahung des kayſerthumbs den ſchier abgefalnen gamaynen nutz gar wol herwider 
Yacht. Er was ein vierſchꝛoͤtige perſon gedruckter und ſtarcker glider vnd gleich eins glitzendẽ antligs. bewißner 
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vxrletzung allermaiſt gedechtig.aber auff ſam lung des gelts zenil gefliffen.woiewol er es von frembden nit name, 
Och pꝛauchet er es su miltigkeit vnd gabreichigkeit. Zʒu letſt ſtarb er von dem flufs des bauchs. vnnd ſpꝛach. einem 
‚fee gezimbt ſteende zeſterben. vnd als er aufſtund do vergieng er vnder den henden der Die ine hieltẽ im ar ſeins 






gerslxviiij. vnd im.x ſeins Eniferthumbs, 
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Das ſechſt alter 


A ndreas ein bruð vnd im leydẽ des creůtz 
monis petri. was 3 erſt einiger J 

fers vnd ein —— ıhefü.auffde Johãnes zaiger 
a 











von.rr.hoffbüben ſchwerch geſchiagen vnd zu letft m 
| 


der den richter Egeam murmelet do bate fie Andreas fle 
= ligclich das fie ſein marter nit hindern folten.dan fein mai 
= fie Iheſus het in feine leiden auch gedult erʒaigt Do Au 


huftigewe 
Gesiert biſt 
ne zu letſt vmb in 
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vn 
ba 


uertigt in Welſche land gebracht: 
| Thomas der appoftel 





ERS, lmitgepogen knyen. Ich bette an meinẽ herrñ Iheſuʒ ehuftt 
Ich gepeuůte dir. ð du alda verborgẽ ligſt das du die abgo 






pels vñ duꝛchſtachẽ diſen appoſtel mit lange. Sein leichn 

SQ U wardt vnlang datnach indie ſtatt 2£diffam gebracht. da 
"ERNN NN aber Thomas bey dẽ abfterbe Marie nit geweſen ſol ſei 

— yvnd an aufnemũg irs leibs vnd ð ſel geswaifelt vñ ime dai 


— 
= X \ ZHR "= umb die gloriwirdig iũckfraw maria eꝛſcheinẽde ir güstel su 
en — un deſſelben gegeben Hab. Des iſt nit glayobirdige 
ſchrifft voꝛ handen 
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atheus von Chuftonzolaußoffenfündlichen werde gr‘ Matheus derappofkel 

(Dieser wardt ein hohberůmbter appoſtell vñ euãgeliſt. vn 75 Bis ao. UL EEE 
As ernach des herrñ auffart das ewẽgeliũ Chriſti in dẽ iudiſchen " uk: 

Ind gepredigt. vñ ime fürgeferst bet vnder eußere völcker zezichen ba, 
t er erfter d3 ewãgeliũ hebzeyfch, i ethipiã 83 moꝛn lãd für die be 7 
Eten inde zu glawobe geſchribẽ vnd de biudern. zunozauß Barna⸗/ 3 2) 
E feine mitinnger fein zegedencken gelaßẽ. vñ in deffelbe ewangeli X 
Ins an AR die mefchwerdüg.im mittel die predig vñ im̃ ende dz 
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den Chꝛriſti angezaigt. Daſſelb ewãgeliũ hat der one Sara’ 
Eis zũ ambt der predigg durch mancherlay ſtett vmbgetragẽ. auff 
örErancken gelegt vnnd fie alle damit gehaylet. nw har Matheus 
(Hier dieſelben ganze gegent Ethiopiã predigẽde durchloffen. vñ 
zdallich volck ð Ethiopier oð moꝛn zu criſtẽlichẽ ioch bekert vnd 
{| mit dẽ pꝛunnẽ des tauffs waſchende. auß dẽ ſchwartzẽ ein wol 
ſalts volck gemacht. vñ kirchen Chꝛiſti geſtiftet. Als er aber die 
eln iũckfrawen Epigeniã mit.ijc.iũckfravoẽ dẽ herrñ Chꝛiſto ge 
Ahet het. do ſendet der konig eine zuͤchtiger ð den appoſtel gotes 
& weiler. meß hielt vnd fein hend gein himel auff huͤb beym altar 
teim ſchwert durchſtache vnd ertoͤdtet. am̃. xxi. tag des monats 
tẽbꝛs. So wardt ð konig mit außmeꝛckigẽ ſeuͤchẽ alſo geplagt 
Is er auß verdrieß ſeins lebens ſichſelbs ertoͤdtet. ſo vermanet 85 
a pofteldas volck durch geſyhte das ſie den bꝛuder Epigenie zu, ⸗ II 
onig ſetzetẽ. ð regiret darnach. lxx. iar vñ richtet vil kirchẽ auff / 
Tecla iunckfraw vnnd machet Ethiopiã faſt criſtenlich. — 
— Becla die hohberuͤmbt iunckfraw IF, 
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A fant Paulſen iungerin wardt vo Pr. 















‘ Be: tadeus ein brus Simonis cananeı vñ iacobi des midern.ein fin marie cleophe vñ 
alphei vñ ein appoftel Chꝛiſti hat erfklich nach zukunft des hailigẽ gaiſts in Meſopota/ Ä 
Ha vnd in ð nidern gegent Ponti das ewangeliũ Chꝛiſti gepzedigt. vnnd die wilden unge TUN ERS 
vmten voͤlcker mıt Heiliger lexe gefenftiget vñ darnach mit Si  - Tubas tabeis derappofkell 

ne dem appoftel in Derjide gewandert vnd iſt (als eccieſiaſti — 
hiſtoria innhelt) in die ſtat Ediſſam komen zu de konig Abaga] 
Im ð dañ ein ſendbrieff an Chꝛiſtũ vor feine leyden geſchꝛibẽ. de| | % 
ach chꝛiſtus wideꝛũb ſchꝛiftlichẽ geantwurt har. Derſelb wardt F 
nt vnhaylperlichem ſeuchen des leibs begriffen. den erlediget__ X 
evon feiner Eranchheit vñ wardt darnach mit Symone gemar S2 

Et vnnd in Netruo der ſtatt Armenie begraben vnnd woirdt ir.) 
Eierlich begangen am.xxviij.tag octobris. > 




















Diaſcoꝛides O ein kriechyſcher artzt vnnd 
ritterlicher man. auch in kunſt vnd 
wiſſen der krewter kraft diſer zeit wun// 
derperlich.hat die krefft. wurckung vnd 
tugent der krewter. pawmen vnnd ge 
ſtayne mit groſſem fleyß befchriben. al BL 
ſo das er von imeſelbs ſprach Las ich 
Befent hab das hab ich nit auß wone er 
ant ſunder auß erwelung vnd erfarüg. 
| Ne diſem tut. auch Plinius nd Ad 
ng | ö% 
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Er 098 fecbfralter —— Se | 
"Simon der appoſte CZ imon$ fun Cleophe ws ein appöftel ie 
— Br Seien geſc weise mine — 











ee 
nel es 


mon ð fun Cleophe ſey ein biſchoff su ihenfaldgewefe,fai 
tag wirdt begange am.xxviij. tag des Monats Ockobuis dgı 
an auch fant Judas geeret wirdt. Petronella 
Z 10) etronella die hailigſt iunck TR 

a ftaw fant Peters tochter. N 
\ ein ſchoͤns mẽſch wardt auß wil 
lẽ ſant Deters mit de Ku 
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fie ertzney der geſuntheit vom̃ vater. Nw begeeret ein graff Slaccus genannt ir vber ich 7 
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graben vnd wirt ir tag am̃ letſten des mayen gehalten. — 
gzarus ð zwayer ſchweſtern Marthe vi Magdalene bꝛuð ein biſ | —* 
IR lia. dẽ vnßer her: — chriſtus von todtẽ — iſt — NEUES 
Claudij zũ andern mal geftorbe.fo hat martha fein ſchwefter vmag darnach nach fr MV) 
veꝛkũdung des herrn eins gãtzẽ iars dariũ ſie dẽ kaltẽ ſiechtũ het im frid gerůet. vñ ſant? 
Frontinus ich leib begrabẽ. In diſer beder geſchwiſtert loͤblichẽ gedechtnus iſt nit ver De 
Mathiasder sppoftel võ Bethania darnach ein Eicch SL 
gepawt wordẽ. Marcella ie die. —— 
nerin hat (als man fagt)ie leben 
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heiligthũb wirdt in ð ſtatt maffilia in ſunder ere We 
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cht Ju’ 

F geporn iſt nach auffart des herrñ võ dẽa 
M ourch —— in ir zal (als Lucas a im 
Nnach zukunft des heilige gaiſts daz iudiſch land. daſelbſt ze 
predigen am loſe zugefallen Ettlich ſagẽ auf ſeiner · hiſtori 
die zu Trier fein ſol dz Mathias in de geſetz des herr hoh 
gelert.rayns leibs. kluůgs gemürs.fürfichtigs rats vnd ver 
ſtẽtlicher rede wer geweſen Die iudẽ u vñ befehl 





IIIYU DR A Sigtẽ ine ð gots leſterũg vñ veroꝛdnetẽ ʒwẽ die ine mit ſtay 
ü⏑⏑ 4— ne erwerffen ſoltẽ. aber vnð ſolcher marter wardt er võ ei 


"UNS 00 mit eine peygel oð agkſt geſlagẽ. vlſo d3 er mit auffgeſpã 
NT je hẽdẽ IKB auffendet eich ge Fi leichn fein 
IN gen Kom,ettlich gein Padua. etttlich gen Trier" gebracht 
NWOLdE. Sein tag wirdtam.rriij.tag des monats februa⸗ 
\ us rij gefeyert. vñ wiewol võ 8 zeit feiner marter manc erlay 
maynung gehalten werden. ſo iſt doch ye wiſſenlich das er 
auß zůfal des goͤtlichen loſs an die ſtatt Jude ſcariochis 
des verraters von dẽ appoſteln erwelet wordeniſt. 

















































oerwerlt lat CVIH 

1? ucas der ewangeliſt vñ innger Chꝛriſti an Antischia der ftatt Si 
rie pirtig. ein auge. Eriechifche zunge nit vnwiſſende. ein nachfolger 
Pauli des appoftels vñ em vnabgeſuͤndert weggefert aller feiner pilgrã 
Schaft: was ein menfch an alles laſter. Als diſer Lucas nw verftand ehrt 
das zway ewägelia vorhande wern. durch Matheũ im̃ iůdiſchen lannd 
vnd durch Marcũ in Welſchẽ land. do hat er auß anregung des hailigẽ 
gaiſts in den gegentẽ Achaie als er võ ſant Paulßen gelernet het ſein ewã 
geliũ geſchꝛiben. võ de ſant Paulß ne haben mit dẽ geſchickt ey 
nen bꝛuder defs lob iſt ini ewangeli durch alle Ficchen. vñ an eine andern 
Rn war ot. Euch geüßet Lucas 5 art mein allerliebſter. doch hat er fein ewãge⸗ 
me) tn N | N lium nit allain von de appoſtel Paulo. funder auch võ andern appoſteln 

& IM,“ 4 Ron 


Sant Lucas der ewangeliſt 


IN Igeleenet.als er felbs meldet.als ons die geleret Haben die es von anfang 
INN habe gefehen.vnd Diener der predig geweſen find „Sie fage auch das er 
N deſs võ der felige gotes gepeꝛerin Maꝛia ð freintfchaft er fich gepraucht 
IN bab)vnderwifen fey worden. vñ nach dẽ er auch der Eunft des mallens. 
IW berichtet was. vnd vmb die iunckfrawen Maria vil wandels vnd wo’ 
ing bet ſo hat er (als, damaſcenus ſetzt) ir pildnus oftmal entwoꝛffen vñ 
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Nabgemalet.derfelben pildnus dañ zwu nvomaln zu Kom porhande find 
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EN, tiinmhelt)allemaidlein at ſchoͤne fürtroffen 
N) Sie wardt auf woille Marthe iver ſchweſteꝛ 
BP oh Laʒari irs binders in Magdalũ 55 caftel 

10% AD eim mañ gegebe vñ doch pald anf betziegüg 
N der wolluſtperkeit vnnd auf eytler freude 
ra IE verfuͤret. Dife Magdalena wardt ın ver/ 
- effenheit irs gefchlechts ein fünderitt.aber 
% iſt auß ð a lere Iheſu zu befrung 
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irer verſchuldũg em 
herrñ ĩ dz haws Simonis des außmerckigẽ 
komẽ vñ hinðwertling zu ſeinẽ fuͤßẽ getrettẽ. 
nd hat ire zeher miltigclich vergießende die 
fuß gewaſchen vi mit dẽ haꝛe irs hawbts ge 
trucknet vñ gekuſſet vñ mit koͤſtlicheꝛ ſalbẽ ge 
ſalbet.vñ ð herr ſpꝛach zu ir. O weib dir wer 
‚Devil ſoͤnd nachgelaße gehin im frid. darnach 
‚ms iſt fie dieweil ſie lebet criſto hitzigclich angehã 
Va geẽ vñ ir bruð laʒarus võ irer lied wege vom 
2 todt erweckt woꝛdẽ. vñ fie hat auch de beſten 
N _ EA EN I teil erwelet. Nach der auffart des herrn hat fie 
NINE FUN. fichin maffilia in einfcharpffe einfidelfehafft 
MITTEN begebẽ. vñ an einer ſtatt. xxx. iar dẽ mẽſchẽ vnñ 
bekat gewonet vñ fie wardt taglich zu dẽ. vij 
a tag zeitẽ võ de engeln in die luft erhebt vnd in 
ten leiplichẽ orn võ dẽ fredtreiche geſang der: 


ſuntag in ð moꝛgẽ roͤte als fie ſterbẽ ſolt do er⸗ 
ſchine fie zwẽ elnbogẽ hoh v5 Fade eꝛhebt in 
de mittel ð engel mit großem liecht vmbgebẽ. 
mit dẽ heiligſtẽ ſacramẽt bewaret vnd ſendet 
mit zehernn irnn gaiſt auff zu got. am.xxij tag 
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ewegt wordevnd zudem. 
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Das ſechſt alter 


Jar der werlt. vm. ijc. xciiij. Jaar Chꝛiſti.xciiij. 
lemens võ gepurt ein roͤmer wz zu ð zeit des kaiſers Domiciani vñ ſaße nach 
de babſt Cletũ ix. iar. x. tag. der vierd babſt zu Kom nach Petro wiewol er, 

lich der Lateiniſchen gemaynt haben das er der ander babſt geweſen ſey. Diſer wz 
der allerguůtigſt ſenftmuͤtigſt man. der die zwen sed Lind onnd letũ willigclich 
vor ime in folcher arbait fürteette hieß. vnd als er aber anlere gafklichkeit vnd gů⸗ 
tigkeit berůmbt gehalten wardt fo machet er in namen der kirchẽ ettlich epiftel vnd 
ordnet das einicher bifchoff in abwefen des diacons nit meß halte noch einich laye 
einichen cierick anlagen folt vnd taylet die gegenten fyben notarien auß. die die ge/ | 
übten geſchihten der martrer fleißigclih folte befchreibe.Difer Klemens hattaglıch| 4 
vil menſchen mit feiner lere.geiftlichEeit und güttigeit zu eriftenliche glavoben be’' & 
kert. daruinb raytztẽ P. tarquinius ond Mamertinus dierömer de kaiſer Trayanız F 
wið die criftẽ. auß deſs gehaiß wardt Clemens in ein inſeln gebracht darinn ecbey 77 
ʒwaytauſent criſten marmorftayn hawende fand. Nw hetten die menfchendsfelbft ’ 
gepꝛuch vnd mangel an waſſet das fie ſechs meyl dahin brachten. do wardt Cle⸗ 
mens auß notturftigkeit des volcks bewegt vnd gieng auff einẽ puͤhel nit weit gele 
gen. do ſahe er ein lamb vnder deſſelben rechten ſ goße ein pꝛun wunderperlich 
vberflüßigs waſſer auß.mit dẽ warden alle menſchen erquicket vnd vil zum glaw 
ben bekert.dauon erzuͤrnet Trayanus vnd ſendet ſeyn diener die punden ime ainen * 
angker an feinen hals vnd wurffen ine in das meer. am. xxiij. tag des monats none’ | 
bus. ſein heiliger leichnä wardt vnlang darnach an das geftadt getrage vñ an den 
ende begrabẽ dauon ein pꝛun außfloße.in feine todt růet der ſtůl. xx. tag. 

Jar der werlt.vm.ijc.iij. Jar Chꝛiſti.c.iiij. 
A was von gepurt ein kriech v5 Athenis. vñ ein nachkome Elementis 
im babſtthumb zu dẽ zeiten Nerue vñ Trayani. Euſebius fürgeet diſen Ana’ 
cletũ vnd ſpꝛicht er ſey Cletus. aber gibt zwiſchen diſen zwayẽ einẽ pnderfchaid irer 
gepurt vnd toͤdte halben. dañ Cletus ein roͤmer ſtarb vnder Domicisno.vnd Ana, % 
cletus von Athenis vnder Trayano. Diſer hat die gedechtnus Petri zuſamẽ geſetzt. 
vnd ſundere 028 zu begrebnus der martrer geomet.or“ zinmalim monat decem bꝛi 
fünff bꝛieſter. dꝛey diacon vnd animancherlayenden hs bifchoff geweyhet. vñ ge 
ſetzt das ein biſchoff nit von wenigern dañ von dr yẽ biſchoffen geweyht werden 
ſolt. aber ein ſchlechter bꝛieſter võ eim biſchof. v dz ein biſchof ſich nit vnderſteẽ 
ſolt frembd vnderthanẽ zeweyhen. Zů letſt war er vnder Traiano dem kayſer ge 
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toͤdt. vnnd růet der ſtůl. xiij. tag Er faß.ie.ise.y. onat.x. tag. 
oO: der babſt võ gepurt ein kriechiſch r. auß einẽ indẽ Judas genät v6 
AN Berhleepirtig gepoꝛñ. was ein gerechter vnnd ganzer man. Der hat erſtlich 
in der ſtatt Kom de briefkern die tittel außgetaylt. vnd ſyben diacon in ordnung ge’ 
bracht die den predigenden bifchofsu der warheit bewaren ſolten. Er hat auch ge h 
fasst das die anclag des volcks wider den bifchofnit angenome ſolt werden.er hat || 2°T 
die haimliche winckl ee verb otten. vnd das prewtiga vı orawt vom bꝛieſt r ge’ M 
bat werden folten. Er het im monat decembri dreymal weyye, „nd weyhet.vi. — | 
rieſter zwen diacon. vnd an mancherlay enden fuͤnf biſchof. vñ wardt (als etlich ⸗· —— | 
Johannes ini Sle fagen)im letfte iac Trayani des Enifers gemartert.aber es iftglawplicdy 
— — ſer das er vnder hadriano dieweil er nochmals gegen den criftennitver | 
fönet was (als ettlich ander ſchꝛeiben) geinartert worden ſey dañ er ſoß 
newn iar zehen monat zwen tag vnd wardt begraben bey fand Peters 
leichnam. vnnd der ſtůl růet des mals. xix. tag. A— 
ie andern verfolgung der chꝛiſten hat ð kaiſer Domicianus im. Fi 
O iar ſeins kaiſerthumbs nach Nerone wid die chiften geuͤbt. darin 
wardt Johannes der appoſtell und ewãgeliſt von Domicanode kay⸗ 
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ten. So find auch vnder andern Cietus vnd Anacletus die bebſt vnnd 
vil andere ge martert worden. 








der werlt Ilat CIX 
re ins ber erſt ſun Veſpaſiani der. xi. roͤmiſch kaiſer hat nach abgang ſeins vaters xinen der ae 
seregien angefangen. Difer wz von natur der alleꝛgůtwilligſt Nw machet VeſſTitus | 
ſianus Titi fans ſung tugent alſo groß dns er(d9 ettliche anffrůrig in begirde ze⸗ 
yerfchen zwitteacht ſuchten ſprach. das eintweder uymant ‚oder aber fein ſun fich 
es kaiſerthumbs geprauchen ſolte. vnd nicht onbillich. dan Titus wardt von we/ 
zen feiner tugent vnd Benigfek des gemuͤes als ein lieb vnd wunſamkeit des menfch 
ichengeflechts geachtet. Er was der reöfprechift im frid. vnd der ſterckſt im krieg. 
ond der allermiltſt in die vberfarr. aeuch alſo gütig vnnd freygabig das er nymant 
cchyzit verſaget. als diſs fein freund gein ime andeten do antwurtet er. nymant můß 
rawrig võ dem antlitz des kaiſers geen. ins tags im nachtmal wurd er gedecht;g 7 
as er deſſelbẽ tags uymant ichtz gegeben het. vñ ſpꝛach. © ir freind ich hab dẽ hew6 
gen tag verlorn mit vergeſſung meiner miltigkeit. Er was lateiniſcher vnnd kriechi/ N: 
her zungen hoherfarn. darũb het er in freuntlicher kuntſchaft des Hohgelerte mans | IT 













Heanij pediani gůte ergetʒlichkeit. Difer beſtritte das iudiſchs land. Eeret Jherufalez ul) I 
‚mb.fchlayffet den tempel der erden gleich. erfchlüg fechEhundermaltaufent men’ Domicianus 





hen. wiewol Joſephus der in demſelben ſtreit gefangen wardt alſo ſetzet. dz zu aylf 
al hunderttauſent vom ſchwert vnd hunger vorgangen. vnd Hundert tauſent mẽ⸗ 
hen gefangen vnd offenlich verkauft worden feyen. Difer Titus vnd fein vater hiel 
n ober folchen obfyge der iuden zu Kom einen triumph auffeinem ainigen wag fig 
nde.den folget Domicianus nach auff eim weyſſen pferdt. Auff diſen tag find noch 
ı Kom voꝛ awgen deffelben ſygs zeichen vnd die gegraben leichter vnd tafeln des 
Iten geſetzs auß dem tempel dargebracht. Er ftarb in dem dorff dariũ fein vater ge| INIL NS 
oꝛben was im.xlij. iar ſeins alters vnd wardt mit gemayıtem waynen onnd lagen | 5— NR 
um geab getragen gleich als ſie alle irs vaters berawobet werñ. Br Re 
Dr eis bꝛuð Titi vnd ein fin Veſpaſiani der. xij. roͤmiſch Eayfer.zwifche 
den anfengen ſeins kaiſerthumbs ſuchet er ime taglich haymlich ſchlupffecken.. 
der winckel vnd tet nichtz mer dañ mugken fahen vnd mit ſcharpffem griffel ſtechẽ. 
= was Hersm oder Gallicule den kaiſern gleicher dañ ſeim vater Veſpaſiano oder 
em bꝛuð Tito. doch was er in den erſten iarn maſſiger. aber er fiel alßpald in groſſe 
robe laſter der ale eh ee Feit vnd grawſamkeit. ertoͤd⸗ 
t vil auß den edeln. verſchicket vil in das ellend doch richtet er vil weyte verpꝛante 
epew widerumb auff. aber alle vnder ſeinem titel vnd on irer alten fire gebecht 
us doch fprach er güte recht ond viteil vnd richtet die verpranten librareij mit groſ 
m coften wideranff.aber zur letſt raytzet er mit feinen mißhandlüge ſouil neyds ober 
ch das er fchier feins vaters vnd bruders namen vertilger het. vnd Eome zu folcher 
nbeſunnenheit das er fich einen herrñ vnd got zenenmen.zefchreiben. vnd zeeren ge’ 
ote aber zu letſt wardt er auß götlicher verhengknus von den feinen in feiner ſchlaf 
zmer erſchlagen. vnd ſein leichnam durch die fledermewſe vertragen vnd fchentlich | == 
egraben im.xxxv. iar ſeins alters vnd im. xv. iar fans Eayferthumbs. 8 v Ar 
erua der riij.roͤmiſch kaiſer wardt yetʒo alter nach Domiciano eavoelet.ond voz | ey AM 
_? eins gemainen vnd funderlichenimaffigen lebens.der fich dan gemaynen ſtand - 
leich und nutzpar erzaiget. vnd nach dem alies wefen des eömifchen kayſerthumbs 
uß auffruͤrigkeit feine vorfarn vetletzet vnd zerruͤdet was.fo warden auf fein? fleiß 
ie that vnd henndel Domiciani durch gemayne rats erkantnus abgeſtelt und abge 
an. vnd dem nach auch vil in das ellẽd verſchickt lewt herwidergefoꝛderdt. vnd de 
henen ire hab vnd guter ð fie danor entſetzet warñ widergegeben. aber nach dem er 











:genin feinen vordern ſtand gebꝛacht. Daciã vnd vil voͤlcker ihenßhalb der Thona w weſende de esmifche reich 
nderwoꝛffen die Parthier wider genomen.den Albanien einem konig gegeben. ERufratem vnd Tigrim zu pro/ 
ins gemacht. vnd bis an die. ende Indie vnd an das rot meer gezogen. vnd ſich dannoch allenthalbẽ alſo gleic 
‚ich gein aller menigcklichem erboten das man bis aufdie zeit Juſtiniani in der wal vnd erkiefung der roͤmiſchẽ Fat 
[eye einem erwelten Fayfer zufchrye vnd wünfcher das er glückfeliger dan Auguſtus vnnd beſſer dañ Traianus 
ok ſein Darzu was er ſolcher gůtigkent vnd holdſeligkeit mit haymſuchung ð krancken vnd gruͤſſamen zuſpꝛechẽ 
der freuͤnd das ime cin ſo große ſenftmuͤtigkeit zu argk gerechnet wardt. vnd dannẽ iſt das ſpꝛuch woꝛt eniſtans⸗ 
Alſo můß ð kaiſer ſich gein ſundern perſonẽ erzaigẽ als er ſunð perſon zus im wilnaige. Ere reichihuͤmer gabe vñ 
blonũg hat er dẽ woluerdienẽdẽ gleichlich außgeteilt. vñ nicht im lebẽ getan dz zu gemainẽ nutz nit dienſtlich vos 
Er ſtarb zu Seleucia ð ſtatt Iſaurie am fluſs des leibs im.xviq. iar vñ vi. monat ſeins kaiſerthũbs deſs gepain⸗ 
wardẽ darnach gein rom gebrapht. vñ daſelbſt begrabe vnð einer ſeuůln te man noch ſihet. vñ.c. xl. ſchuh hoh iſt 








Das ſechſt alter | | 

Thimotheus himotheus ein ũger Pauli des apoftels ein bifchofsu Epheſo einer gawbigẽ 
@\ wittwe vñ doch eins haidniſchẽ paters fun wardt v8 dcfelbe Paulo geordnet, 
© vd nach vil angſten mit marter gekroͤnet. doch fagen ettlich er hab under Klerone ge. 
lidden. dem in feiner marter zwen engel erfchinen.fpzechend.bebe anffdenhawbrin 
y himel vnd ſyhe do fahe er den himel offen vnd Iheſum ein cöftliche Eron haltede on 
ſpꝛechende. diſe Eron wirft du von meiner hand emfahen dz fahe einer Appollinaris 
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ANZ enant vñ ließ fie tawffen do hieß der richter fiebede e b Titus auchen 
——— 6 g eß ſiet | ede enthawbten. Titus auch ein 
a SEN N iunger Pauli ein bifchoff der Cretenſier hat nach getrewer außůbung des predigens 


F 
PT, 
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IF NIT en ſeligs ende erlangt und von Paulo auß der ſtatt Nicopoli einen fendbzief oder epj - 
7 N felempfangen. Creſcentius was auch ein iunger des appoſtels pauli er — 





durch Galliam vil menſchẽ mit predigẽ zu de criſtenlichẽ glawben bekerende 
— ariopagita ein hohberůmbter naturlicher muiſter iſt in der verfolgung 
7% Domicianides Faifers mit Leutherio dem biiefter ond Kuſtico dem Discongu 

= 17 Daryfgemartert woꝛdẽ. dañ als er von babſt Clemẽs auf gepote fant Peters ynnd 







der die Gallier zepredigen gefendet wardt.vnd das beuolhẽ werck des herrñ inpꝛuͤn Dyoniſius 
ſtigclich gehandelt het do wardt er mitſambt feinen geſellen yetzo newntzig iarig võ ON % 
Feſtennio dem richter der ſtatt halßgeſchiagen verſpurgt. bela t. auff einen eyßnen a end 


roſt an das feuͤr gelegt. nackendt auß geſpam vnd ſunſt inmächerlay weis gepemigt 
vnd zu letſt knyende ee trůg er ſein hawbt a dẽ Ken Au 
laytũg des engels an dz ende der darnach raſtet. Difer iſt der Dioniſius der zu athe 
us in dem leydden des herrñ Iheſu ſpꝛach. aiutweders got der natur leyddet. oder 
das gantʒ gepew der werlt wirdt zerbrochen werden.de auch darnach der appoſtel 
Daulus getauften fleißiffigekich vnderwiſen ond zu eim biſchof zu athenis geordnet — 

and er dañ einẽ großẽ teil der gegent zum criſten glawben gebracht vnd daꝛnach in IS 
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tus vnd Paulus die apooſtel võ Nerone zu Rom enthalten wurden do kom er daſelbſthin fie zebeſihtigen da 


9 —* — N 0 | van 

ER Yu N/A NZ UM. 

— — Sag vmb den namen Iheſu beſtendigclich gelidden het do ſendet er gekroͤnt am fühf 
N Ya Er tn feine gaiſt auffzu Criſto Eutices on Marcus ſind 











— ES 2 Das ſie das ertrich graben folten.aber nach dem fi chiche angenamewä 
ns = K \ vnd wunderzaichen tetten warden ſie zu letſt auch getoͤdt am. xvi. tag des mayen. 
“m RD liſt 
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ſchaft beruͤft. Sie fage diſer Johannes 8 aller | | 


= ohannes Sappoft 


was das wort TE. Er hat auch vilandre ding 





es RU a ZINN i 
ie kirchen vñ prediaer de nal — ———————— m 
PrO1get de volck vñ ſtyge in ein vieregkete grůbẽ die er in ð kirchẽ heißẽ machẽ. do erſchine ein 


groß liecht dz man ine nit fchz' reg! irche ne € 
le en ment ſehẽ mocht nach hinweichũg des lichts wardt die grůb vol himelpꝛots vnd fein leich 





* N Y —* —0 
— 8 —F Ma: N 
2» 
N 4 —8 
PR X 


n thier zer 
und do hoͤ⸗ 


Arme Alan 





ſchr 
iudi 


ug 


FILE, ll R i — 
——— — Fla 


rn. Lv. 





u N 
ı 


ZNKSMEHETIZS- 
IN ES N 
NY PR; Ye He —8 





u As: * ß ei « a 
1, em DD eitter [charigefendet.doch ime mit zu'eren fund su anerpeen AUWS 
Aber in Eurerzeit vergienge er auß angſt vñ verdroßenheit. doch lebet er bis an die zeit des En 
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Das ſechſt alter | | 


A Ble muter dreyer darumb gelegner fett. nemlich Trier 
nidergang. So iſt Metz gein dem auffgang gar — gelegen. Metz ha 


fe ſtatt ligt an de geſtadten ð zwayer waſſer der. Muſel v 
ayer nd 
ſtatt. vnd hat von biſchoff Elementen babſt Ha en 
lig ewangelium criſti angenomen. Derſelb Clemens was ein edler e 
ſtiniam des vaters Clementis des babffs vnd wardt yon fand P 





gelegen ein bethaws in fant Peters ere gebawen. Gozʒia genant.die hat der furſt von Merz auff dem geiaydge 
Doch iffäne ——— faſtehab ehafftig. an veldern.agkern. weingarten welden vnnd waſſer fen —* 
———— vergiffter beruͤrung auff ein zeit fchier gar welt geweſen. dañ es lage ein großer d 2 
andigen ende. da das cöftlich rn in geftalt eins marcks von Octauiano auffgerichtef —* 

en ende alſo das allermenigclichẽ ð eingang durch das thor gein 
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| verwert Blat cxı 
Swetonius R areoni tranquillus ein gefchiht befchreiber und fachfprecher.auch ein maifter ð 


fendbzieff.ein gepomer roͤmer des patricianifchen vnd tatherrlichen gefchlechts iſt 

- hu zu diſer zeit ic roͤmern in geoßer — darnach vnder dem kaiſer Adriano 
lieb. angenam vnd großer glawbwirdigkeit geweſt. darumb das er Plinio nouocomẽſi 

| mit vil gütwilligkeit verwandt was. Er hat auß art ſeiner außfpzechlichFeit ein [cheinper 
2 N lich wercE von den hienorgefehuben zwolf kaiſern gemacht on darınn vil hiftori.gefchih 
SAN I ten vnd vbung der alten herwider gemeldet. vnd auch ein büch in außpuͤndiger art vnd 
EI WARE foem von den durchleichtigen mannen. und mer. andre ding befchaben. aber Adrianus 
I IS der kaiſer hat ine zu letſt von — gewalt entſetzt. daꝛumb das er mit Sabina ð 
= aimfchaft fuchet.dann es was ein gemärmel d3 
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* kaiſerin deſſelben Adriani weib zeuil ge 






AR NT ! IR er fich ir mißbrauchet. vnnd er leebet bis an die zeit des kaiſers Antoniniveri.. 
F — NS DD“ der anderein Nou ocomenſiſcher maturlichermar Plus ; 
Me), N BZ fler und zierredner.auch ein hohberämbter gefchihtbe ee 









ſchꝛeiber iſt diſer zeit in woirden gehalten worden. vñ wiewol zu 


ehie pflegnus fettiger und Sffenlicher hendel vnd fachen täglich vbet. yedoch Eeret er 
in eenung freyer kunſt alſo fleiß an das ymant mer dañ er in mußigkeit nit het befehreibe 
m gen.JEr was cin man eins geſchickten ſinnreichen gemüets. unglswplicher lernung. 
hi)s fleißes.gar wenig ſchlafs wen er zu ſumerzeit in můſſigkeit was ſo lage eran ð fun 
m die bücher leßende. merckende vnd außzaichnẽde dañ er laße ye nichtz das er nit auß KEN 
hnet. Er ſprach Fein bůch wer aiſo boſe d3 mit ettlichermaß nutzet. et maynet alle ze A R 
loꝛn ſein die mit leenisg nit verʒert wůrdt. in diſer maynũg hat er wilbucher volbꝛacht 6 
nlich eins von ritterriſchẽ geſchoſs. zway võ dẽ leben Pomponij des andern. zweinz 
oon den kriegen teuͤtſcher land darm er all⸗ krieg die die roͤmer mit den teuͤtſchẽ gefürt © 
en zuſamen gefamelt 80 er in teutſchen landenritterfehaftgepflege hat. Jeeachebüch Ku TIR 
„on zweifellicher rede vnd mer ander etc Die wen erin verwefung der Aliffenenfifche za... 
be ſchi fung was vnd die vrſach des an esundten pꝛinnend en bergs Veſunij erforfchen wolt vnd auß widwerti’ - 
ge winden mit widerkeren mocht da waddt ermit vberlaſt des ſta wbs vñ 8 funcke verteucket vñ ſtarb. lvi. iar alt. 
Plutarchus N lutarcus ein une maiſter ond außfprecyender gefchihtbefchzeiber ein gepie⸗ 
— ter vñ anrichter des kaiſers Trayani iſt zu diſer zeit an finnreichmütigkeit on glawb- 
wir digkeit in faſt großer achtung geweſt. von dem Dolicrates in feinen hiſtoꝛien alſo ferst 
Plutarchus der naturlich maifter ein menfch inde befchzeibunge warhaftig.in de wort 
ten lawtter verſtentlich. vnd indem heiligthumb ſchꝛein der ſitten an fo großer wilkůrer 
geweſt das erleichtlicg'ein gepieter des kaiſers hat mügen erkannt werden. Difer Plutar 
chus tet ſundern fleiß dem kaiſer feinem iunger vier ding einzepilden.nemlich gottes erwir 
digkeit. feinfelbs erſamkeit. der ambtlewot zucht und der vnderthanen lieb vnnd beſchůtz⸗ 
ung. vnnd er hat als ein hohgelerter man gar vil bücher von mancherlay materien vnnd 
ſachen in kriechiſchem vnd lateiniſchem gezůng gar treffenlich beſchꝛiben vnnd mit feiner 
tapfferheit bey Trayano angename begabung erlangt, 9 
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fealle find vnder Domiciano gemartert. LEgefippus d.[ Seclippus der halig und hohgelert man 
S if ra - — 66 Ann fest) zu diſer zeit ge’ 
St Siless | Su‘ [ehinen vnd vnder anderm vondemleyde vn 
Sir Julianus bifchoff EN mn Jashern Iheſu chꝛiſti bis auff diſs alter alle 
Sistpaulus biſchof DR: hiſtoꝛien der kirchlichen geſchihten beſchriben 
St Saturninus biſchoff WS ING) cin alfo der ihenẽ fchufftliche gedechtnus auf 
Sit Ariſtaꝛcus Sant Maron N Ka \\ — getruckt der leben er nachgefolgt hat. 
t Marcialis diſchoff ——66 DO: der naturlich maiſter auß Pꝛuſie der 
St Eutropius biſchof ion philoʒophus ſtatt pirtig hat diſer zeig gereichßnet vñ 
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IM 






Sit Gregonüs bifchof zc. — 
Ho haben diſe under Trayano geſchynen. 
Sat heteneus biſchof zu LLon 


+ vl vom̃ reich beſchꝛben. 













Sn Jouinus bꝛieſter und martrer 
a — en | Bi 
Olt Lucianus beluacenſis — — a 
ht Eusconins pnnd en der ketzer. gar ein ſcharff ſpi 
ee feofing AI TEE B 5 Julnrag zu diſer leben 
S Sn Diichof 0 Dafllidas ein Feger vnnd. xxiij. bucher in den ewangeliẽ gemacht. 
8 — 5 biſchof — AX vd hinder ime verlaſſen Aber einer: genannt 
S —— Sort Seruilianus Agrippa derſelben zeit der — vnder 
— bifcho Mi den chꝛiſten hat mit feiner lere deffelben Eetsers 
eeercu⸗ iſchof | bücher wunderperlich widerworfen.verun/ 
| | — vn vernichtigt. vnd andern zu einem 
en belschet. 


fchrec 





werltlichen richter verclagt werden. Jtem das allain ein mefs von einem vnnd an 


faͤmern zu veriagung der teüfel behalten folt.als er nvo vnzalliche wũderwerck ge/ 


ticano bey Detro begraben. vnnd ſaß sehen iar. drey monat .xxi tag. vnnd feyret der 
babſtlich ſtůl deßmals allain zwen kag. — 


*— zeleſen geſchꝛiben hat. vnd do er in dem monat decembai drꝛeymal weyhũg ge⸗ Ne 
ba 


f DVD iss. der babſt ein walhe võ Aquilegia lebet bis an die zeit EYT.antonini veri des 


3995 fechft alter 


Jar der werlt. vm iijc. xij. Jar Chꝛiſtic.xiiij. — 
¶ lerander der babſt was von gepurt ein romer. der tag iung · der ſitten elter vñ 
al ein nachEomen des babfts Euariſti vnd Eome bis am die zeit Adriani des kay⸗ 
ſers vnd bekeret mit feiner kunſt vnd heiligkeit vil rathern zum glawoben vñ machet 
ettliche geſetz zu hanthabung der kirchen dienende. Erſtlich das nymant bey der pe 
nedes pans einen babftlichen legaten hindern folt. Jtem fo folt kein clerick vor! eim 


einem tag gehalten werden ſolt. So folten fie die oblaten nit auß eim geſewrtẽ fund 
vngeſewrtem machen. Jtem das man das weyhwaſſer in den kirchen ond ſchlaff⸗ 









über. vnd darunder Balbinam dietochter des roͤmers Quirini gefund gemacht vñ 
denfelben Tribunum mit allem feinem hawßgeſind getavoft.ond dꝛey weyhung im 
monat decembri gehalten het 89 wardt eemit Euencio vnd Theodo2o den diaconẽ 
am̃ deitten tag des monats mal) gemartert vnd ſaße. xiar. vij. monat. ij. tag. vnnd WIE. 
růet der ſtůl. cxcxv. tag. Jar der werlt. vm.iic xxiij. Jar Chꝛiſti.c. xxiij. 
irtus der babſt was ein gepoꝛner roͤmer. vnd ſetzet das die harlige gafaße vl 
EDklainat zu den göttlichen ambten gehörende von nimant deñ von den dienern +. ; 
derſelben ambt vn d ſunderlich von keinem weib beruͤrt werden ſolten ſo foltman! / 
Das coꝛpoꝛal auß keinem andern deñ auß leynem vnd allerlawtterſten tůch machen Sa 
Er gepote auch das in dem ambt der mefs das Sanctus gefungen werde folt. vn] 
wañ ader zu den zeitendiß babſts Sixti von mamgfeltiger erfchlagung wege we 
nig gefunden warden die des namen Chꝛiſti verichen getorſten. vnd nw die criſten⸗ 
lichen Öallier eines vorgeers begerten. do. fendet diſer Sirtus Peregeinum eine 16 | 
miſchen burger daſelbſthin. als aber diefelbe Gallier in de glawbẽ befkettigt warn FAR 
do keret Peregrinus wider gein Kom vnd ward getoͤdt. So wardt Sırtus als er —— 
dreyweyhung in dem monat decembrꝛi gethan het mit marter bekroͤnet vnnd i Da N U 





Jar der werlt. vm. iijc. xxxiij. Jar Chꝛiſtic. xrrii· J— 
7 heleſphoꝛus der babſt ein gepoꝛner kriechiſcher was zu den zeitẽ Antonini pij V 
®; des Fayfers. cin man ſunderer lere vnd tugent. vnnd feget fyben wochen vor | 
oftern die falten schalten. vnd an dem feſt der gepurt unßers herrñ Iheſu Chꝛiſti in 


fobentag. Jar der werlt. vm.iijc. xlu«j. Jar Chꝛiſti.c.xliij. 
n iginus ber babſt ein kriechiſcher man von Athenis. cin nachkomen Thelefpho 
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meſs gehalten. vnd allda einen prunnen des tawffs geordnet. vnd den brieſtern ein | 
pen auffgeſetzt die verſewmlich in Hadlung vnd wandlung des plüts vnd leichnams Chaifti ettwz veroͤren mit 
gepote wahin etwas fellt daſelbſt zelecken.aberials er noch großen tugenten in dem monat/decebrizu fünfmal 


xix. brieſter. xxix. diaconos. x. biſchof geweihet het farb er als ein martrer Chꝛiſti vnd wardt wie ſein voꝛfarn be⸗ 
graben als er.xi. iar. vier monat. drey tag geſeßen was. vnnd růet der ſtuͤl.xiij. tag. — | 
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u chꝛiſti in die zinnen eı ngefang 
en das kainem inden.funder alla 
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gepern. 
aws erzogen vnd wiewol er zu der Eoiferlichen Lucius a ius comodus 





och den kriegßlewten nit ſolde zegeben het do verkawffet er allen ſeinẽ 
ff offem marck. doch als er nach vberwindung der feind wider an 
ff ſum wider. doch welcher fen erkaufts gůt nit widergeben wolt dem 
Er was nach erlangter obſigung gegen allen indem gemainen nun verdienten faſt 
r zinſs nach vnd maſſiget mit newen geſetzen die eenftlichern. damit vrſachet er das 
€ vonmenigclichem alſo lieb gehabt wardt das er den namen eins heiligpꝛuchels erlanget.der fein pildnus nit da⸗ 
hymend her, Zu letſt ſtarb er eins ihehen tods im leiter ſeinn alters. vnd in dem .xviij. iar ſeins kaiſerthumbs 











Das ſechſt alter \ 


Mie vierd verfolgung der kirchẽ iſt geſchehẽ zu dẽ zeit? Marci antonini vnd Lueij aurelij vnd find ylmitber 
Diese gekroͤnet worden.aber nach diſer värfolgung kom ein eylender größer iamer vnd ſterben. 5 do yıl 
land weit vnd prait verwuůͤeſtet. vnd allermaiſt Welfche land alfo verheeret das etliche doͤrffer und felderonin 
woner ond pawen blibe.darzu wz auch in dẽ waffen kein růe. ſunð ſchwebtẽ durch den auftgang kriechclannd 
Welſcheland vnd Galliam Frieg,alda warn erdpidem mit verſenckung der ſtett. ertrenckung der waſſer vnd be 
Sophia fchedigung der hewſchrecken an den feldern. Serephia 

\ a die edel fraw kome mit irñ dreyen toͤchtern 
N: Glawb hoffnung vnd Lieb gein Kom vñ beferet 
\ mit dẽ ebenpild irer geiſtlichkeit ond nuͤchterkeit vil edler 
\j 
















frawẽ su Chriſto. do das an Adrianũ den kaiſer gelanget 
hieß ex fie zu img fuͤreñ. die warn faft ſchoͤn vnd ın ð heili 
gẽ ſchꝛift gelert. vnd nach lange kampff endete fie ir leben 
mit marter durch mächerlay peynigüg.als diemuter dar 
nach irer töchter leichnã. xviij. meyl v5 der ſtatt begrübe, 
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Nlmit dem ſchwert gerichtet. vnnd alſo auch mit dcr kron MR EN 
RIND) Der marter begaber. i —— N =) N 
| u Athenis vñ ein iger 8 ap ER 
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Dar 920 Hs fie durch dẽ engel bekeret den ſyge wi 

q AN der die feind behieltẽ vnd Adrianus vñ Antoninus erfü 

UN a ven das fie chiften worde werñ do waynetẽ fie vñ hieße 

TOR REF Die erftlichigaifeln..ond darnach vñ teifpisiger nagel. gr. 

AR VOL roßlawff weit auff der erden ſtrewen das die hallıge mit 

N EN OR ih PIOßE fügen darauff geen folte.aber 8 engeligottes dieng 

zu 1 1% —9 vor in hin. vnnd ſamelt die nagel auff das ſie nit verletzet 

| 2 N 1 Aa wurden. darnach habe fie sis gleichnus chꝛiſti die marter 

a G J J Ve FR n zu himel genomen. 

—* Ne D ghias ð iheropolitaniſch bifcho ein iunger Joha’ N 
RAN « > d RZ nis des appoftels wz alſo ein ir man d 
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a FERN, 111€ 05 feiner kunſt vñ lere wege vil andere gelert mañ in REN 


1. 8 — 
Bloom LDR UN. 1.7 red: | 
7 HE SIS tre gedichte nachgefolgt habẽ als berenens, Appollina n 


innhalt vnßer lere zu der zeit. wie Quadratus dt kaiſer Adriano zugeſchickt auß denfelben bůchern ward 
Adrianus geurſachet dz er für vnbillich vñ vnrecht he die chufke al % ß 
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derwerlt Blat CXım 


lozophus ¶ Tecundus ein athenienſiſcher naturlicher maiſter iſt diſer zeit in achtũg geweſt. ð 
S zoph Dalweg das ſchweigẽ haltẽde ein Pitagoꝛiſch leben fůret. Die vꝛſach ſeins ſwey 
gens was die. Als er auff ein zeit ſein aigne muter vnzimlichs en angemä’ 
tet vnd fie ime vnwiſſende dns er ir fun was verwilligt het. vnnd do fienw erkennet 
“ das es ir fun was geweſen do ſtarb fie vor ſcham. als Secũdus das mercket do fer 
—— > et ee imſelbs die ſtraff zu peen das er hinfuͤro nimant mer zu reden wolt. do ſolchs an 
DIR CE den kaiſer Adrianum zu Athenis deßmals weſende Gelanget.berüffet er ine. aber: do 

ÜN RN er ine weder mit grůß. vermanung noch) bedroung vom̃ fürfat des fehweigens nit 
Zu entziehen mocht 89 verwũdert er fich feiner — vnd beſtendigkeit. vnd be 

IL EI geret an ine das er doch feinen fragen mit der hannd antwourten wolt.darauff fraget 

| er ine was iſt got do ſchꝛeib er im pald. Got iſt ein vntoͤdlicher ſyn. ein onbefchewli’ 
> NS % BL chehöhe, cin vilfömige form. ein manigfeltiger gaiſt. ein vnerdenckliche erfoꝛſchũg al 
9 M 1 MNADIy le ding begreiffende.ein vngeprechlichs liecht vnnd das hoͤhſt gůt. 


I\ un Aber 


BE RL LAN | 
zz iburtina die flat welfcher land die noch hewt die alt Tıburgesant wirdt iſt zu diſen zeiten durch den kayſer 
CN —— (als helius ſparcianus beʒegt) mit wunderperlicher darlegung erpawt vnd auß eim dorff zu 
iner ſtatt gemacht worden vnd ligt. xvin ſchrit von Rom bey dein fluſs Auienne an einem nidernvneben ende 
iſe ſtatt hat als Strabo vnd Vngilins ——— som von den kriechiſchen vꝛſprũg vñ aigenſchaft 
ehabt. Ettlich ſprechen ix erſter ſtifter ſey geweſen Tiburtus der bruder Coracis vnd Catilli dañ diefelben brů 
ee warñ Thebanier. die nach nn der Thebanier vom̃ vater in welfchen lande geporn.darnach die ſtatt 
uß irem namen paweten. Deſs iſt ein zeůgnus der berg nahend dabey noch hewt Catillus genant. So hat der 
nder bruder Corax ein andere beruͤmbte ſtatt under den Volſcos aufgerichter.alfo iſt diſe fat Tiburtina etwẽ 
del geweſt.als ſolchs die nahendt noch voꝛ awgen weſende große vnd machtige nidergefalne gepew diſer altẽ 
att anzaigen vnnd die geweſen wirdigkeit diſer ſtatt bedewten. An demſelben ende grebt man dert ſtarcken Ti 
urtiniſchen ſtayn der zu erpawung and enthaltung der ſtatt Kom faſt hiflich geweſt iſt dañ kayſer Friderich 
arbaroſſa hat diſe ſtatt. die dauor von andern teutſchen zerrůdet was wider erpawen. So haben darnach vıl 
ebſt vnd cardinel dieſelben ſtatt gemeret vnd mit vil gepewen erleůchtet. Auß diſer ſtat habe babſt Simplici 
5 vnnd andere an kunſt vnnd wirdigkeit hohbetůmbt menner ich vrſprung gehabt. 
Tiburtina die ſtatt 1% | 
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Das ſechſt alter | 
alienus dei allergelertiſt artzt was der gepurt ein Eriechifcher auß der ſtatt pe 
6‘ gamo in Aſia gelegen.ein geoffe perfon.geoffer vñ prayter achfel vñ ſchultern 
prawner farb. het luſt im geſang ond in der alchamey. er was gepoꝛn auß eim reich 
vnd milten vater. kuͤnſtreich in der kunſt des geſtirns vnd zelens und dergleichẽ pn? 
durch Talium ſeinen maiſter in der ertzney wunderperlicher weiß berichtet. er vmb 
gieng die werlt kunſt zeerlangen iñ frumal aße er wenig und was allain an feygẽ pi 
prot benůgig vnd her ein vberflůſſigs nachtmal. er was von iugẽt auff zu lernung 
ertzney 2 — vnd diſputiret im rix. iar ſeins alters mit der iungern Athanei von 
ertzney. er hat zu den Zeiten des kaiſers Antonini pij gereichßnet:ſo iſt er in ſorgen ode 
ertzneyũgẽ mie zu ſcham worde.hatauch in ſeinen fuͤruerkundungen nie geirret. Coſtã 
tinus ſpůcht er hab hundert vnd fünffig bücher geſchꝛiben er lebet. lxxtvij iax, on? 
er iſt als ettlich ſprechen im meer geſtoꝛben dieweil er zu b eſichtigũg der wunderza 
—* As chen ettwen durch chriſtum befebehen außwanderet. vnd Mundmus ſpꝛicht. Diſe 
ARD Galienus fol billich ein fuͤrſt 8 artzte genẽt werdẽ. ð inderfelbe kunſt alleandere auß 


Galienus artzt 
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Hime ypocrate ertroffen habe geglawbt wirdt. vñ Galienus har auch deffelbe ypocratis — mit won 
ic age qui 


gen 
Juſtinus philofophus ſamer finnreichigkeit außgelegt. 7 
Ela ein —— iſter auß ð ſtatt Neapolis. 
hat diſer zeit für den criſtenlichen glawbẽ vil můe vñ 
arbait gehabt. der gabe Antonino pio dẽ kaiſer vñ feine fü 
ne ein bůch wid die haiden geſchuben. auch ein frag vnnd 
antwurtſchꝛifft wider Teiphone de fürfte der inde. [6 wz 
er auch wider Marcionẽ den Eeger der der lere Cerdonis F 
des ketzers nachfolget. vnd ſprach. Das der ein here gůt. 
vnd der ander gerecht wer.als werñ zwen widerwertig F 
anfeng berbefchöp ng vnd der güte.er redſtraffet auachh 
CLroeſcentem cynicũ als einẽ fraßigẽ auß deſſelben haymli⸗ n ein ketze 
VD HI chen hinderliftigkeitten wardt er alſo hind erkomen das er AL 
vnmb die ere des. criftllichen names ſein plůt vrgp. |, 
A quila ein Jud iſt mit Se ſeim weib auf gepott FINN 
¶ laudij gewichen:on(ale ettlich fagen) bis an dıfe _ (N 
zeit in leben bliben. vnd der and außleger des geſetzs Mo 4 
iſi nach den.lxx. außlegern geweſt. vnd hat die.bücher des (AN 
‚alte teſtaments auß hebꝛeyſchem in kriechiſch geʒuͤnge faſt 
wol gewendet. vnnd des propheten wort von der iunck 
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nianus ein Feier Di der ketzer ſein iũger ein ſtoyciſcher naturlicher 
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An. N; 
B/KD 
NT 


zeit gieng er zu Kom gegen Policarpo, den fraget er ob e 1 
U ine kennet. Do fprach Palicarpus zu ime. Ja ich kennne den 8 


men. Die ſprachen. das Chriſtus von dẽ leib der iunckftraw 
UNI en nicht genomen het. ſunder auß ir als durch ein pfeyflein A 
KUN 60er rörlein lawtter gegangen wer; ER 
N. are ð Antıocenifche kirchẽ DEE IN auch zug | 
Adifen zeite geplüct vñ wið de porgenäte ketzer Marci/ Im iſchof 
one ‚bey dẽ kaiſerthũb Antonini ein bůch gemacht.auchein PM | 
buch wider die ketzerey Hermogenis. vnd ſunſt drey buͤcher 2 | 
wider Etholum vnd vil andere ding mer befchribe. a 
(D 08 Miletus 5 Sardẽſiſch biſchof ein iũger Fron 
tonis des kunſtredners iſt zu diſer zeit in Wen werde 
geweſt. vñ hat ein büch v5 8 criftenliche lere de kaiſer Anto⸗ 
nino marco vberantwurt. Difs mans ſinnſchicklichkeit hat ð 
maifter Terchlianus(als Iheronimus fehreibt) wundperli⸗ 
N er weiß gelobt: vñ fpricht 83 er võ vil 5 vnßern ein weyſſag 
ms gehalte jey darũb dz er vil prophetiſcher —— — 
1 ð iheropolitaniſch bifchofwardt : hab. ES? IN 
EEE IE I Difer zeit ĩ achtũg gehaltẽ. ð hat ein treffenlich büc' AREA ET e N & 
dẽ glawbẽ chꝛiſti de kanſer M. antonino deandern vberantwurt. vñ ſunſt vil vnd KLASSEN ARN 
cherlay wið ehrliche ketzer. auch fünf buöcher wider die haiden vnd ſunſt zway am grheit geſchriber 
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der werlt Blat CXxım 






iar vnder de rg PU gein Kom komen vnd hat vilchziften menfchen die durch 
falfche — 


zum glawben ge 


vnder dem kaiſerthum M.antonini vnd L. aurelij comodi verprennt vnd mit ime, xij 
An hohgelert vñ heili⸗ 

at er ein faſt nüge epiſtel vnd ſendbrief an die võ phuippis geſchickt. 
Praredis 



















ron ð gerechtigkeit empfangẽ. am. xxi tag des monats Julij daran auch ir tag begãgẽ 
virdt vñ iſt su om bey irer ſweſter pudẽciana in de kirchof priſcille begrabẽ woꝛden. 


zeit —— iren fiben fünen nemlich Januario Feli —84 Ip, 
| cylano Alerandro Ditale und Marciale „EIS N RR 
Kom die marter empfangen. Dife Felicitas vnd nach bedeuͤdtnus irs namens an ſele 
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egangen am̃. xx. tag des - 
Ptolomeus 
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At St 
N PTR M D: omeus von Alexandria pirtig ein natürlicher maiſter 
NS] 1 * ala) vnd treffenlicher ſternſeher hat nach den zeiten des be 
FRONT fers Adriani geſchinen. vnd ıfk difer zeit erkant worden. Der’ 
eteeffenlich man hat vilmer zu det Aftronomey gelegt dain er nor ime gefchiben IR 
jeſunden hat. ſo hat er auch ſunſt vil bůcher von mancherlay materi(als die geleriẽ des 






ateins wiſſen beſchꝛiben vnd. lxxxviij. iar gelebt. Vnder andern feinen ſpruchen find dr ME 

emercken. Welcher vonder den menfchen nit forget in wes hand die werlt ſey der iſt hhẽ DE 

yer. dañ die werlt. Item welcher durch andere nit gebeſſert oder geſtrafft wirdr durch [ef X Zi 
Aulus gellius den ſolle auch andere nit Attafft werde. Itẽ als vil du dich I 9888 

t mer ʒu dẽ ende nahniſt [onilfolts dz gůt mit merũg wire. Fan, UND 

A: gellius ein eömifcher kunſtredner vnd treffen Mantanus ein ketzer 

SR licher grämatichs was ʒu diſen zeiten achtper.Der an 

„ bat vnder andern wercken feiner kunſt und tugent als er 

DI anf Kom im winter in das Atticiſch land zobe;gar vil 

treffenlicher glavobwirdiger De lesben vnd ine 













den titel von Aticiſchen nachten gege n hat ⁊c 
Vrſpꝛung der Cothapbrigamfehen ketzerey. 
* 3 u diſen zeiten iſt vnder Mantuano die ketzerey Ca/ D 
etzer thaphꝛigarum genant entſtanden. dañ diſer aller ABS = 
a  bößifkernfeger Mantuanus aut Dbnigia geporn vndnd 
— hat ſich den hailigen gaiſt den troͤſter in Phugia land genenn vnd vilmenfehe ver⸗ 
füret vnd dieſelben gegent mit den nahend gelegnen gegenten mit vil irthumen ver⸗ 
la daſelbſt Priſcam vnd Marimillam diehohberimbten weiber alfo ver 
AS keret das ſie ire man verließen vnd mit ime offenlich vmbzohen vnd ſichſelbs auß 
AK WW feiner anplafung weyſſagerin hießẽ. Diſe ketzer ſagtẽ das die gabe des hailigẽ gaiſts 
BEIN tin eailiain in ſie vnd nit indieappoftell gegeben woꝛden wer. | 
€ EA \ — N Ar: ein ander ketzer in Ericchifchem land fprach Chriſtum nit got in war. 
heit ſunder in der menſchen fantaſey den menfchen erſchinen ſein Diſen Appel 
lem nennt der hohgelert man Theodocion den aller ketzerlic ſten ketzer vnnd hat mit feinen [chriftendefelbekeg / 
sr. gar ſchimpflich belachet vnd verwoꝛffen. | a “ — 
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Das ſechſt alter 





— Jar der werk. vm.iijc lxiij. Jar Chriſti.c.lxiiij. | 
Anderer ſt A, der babſt von gepurt ein Sirier. was ein man treffenlicher fitten. ond 

- - EL feet das einicher.derick einich langes har nit ziehe folt nach dem gepot des ap 
poftels.fo ſolt auch einich bifchoff nit von mindern dañ von dreye andern bifchof 

fen geweihet werden. Sunſt hat er vil andre ding geordnet. vnd als er infünff we 

hügen des monats decembꝛis. rix. bꝛieſter vier diacon. vñ newn biſchoff geweyht he 

RE | wardt er mit der marter gekrönt vñ begrabẽ am̃. xvij. tag apꝛilis. vñ faße. xi. iar. vie 

wmonat drey tag vnd feyret der ſtul. xvij. tag. 

un) Jar der werlt. vm .iijc. Ixxiij. Jar Chriſtic.lxxiiiſ. 

other der babſt auf Campania pittig von der ſtatt Fundano wz zu dẽ zeitter 

.Comodi des kaiſers. vñ wiewol er in vil geferlichkeiten ſchwebet yedochl 
ret ex fein gemůet in ſouil anfechtungen zu götliche ſachẽ ordnende. das einich cloſter 
fraw einiche chormantel nit anrůren. noch auch einichẽ weyrach in das rauchfaß ſ 
goͤtiche ambt beſchehen legen ſolten. Deſs was ein epiſtel vorhandẽ die er diſer ding 
halben an die biſchoff Wehſcher land geſchꝛiben het. Er ſetzet auch das nit für. eine: 
liche hawßfraw Kun en folk dañ die,die ein bꝛieſter nach auff ſatzung eing 
N, fegnet vnd die ir eltern mit ʒierlichẽ gepꝛeng nach criftenlichem fitten icem gemahel 
5), gelegten. vnd er verwarffe vil ſegnens vnd zavoberey.diemanbey den hohzeiten vi 
dewen een vbet. vnd als er im monat decembris fuͤnff —— vñ. viij. bꝛieſt 
Eleuůtherius vnd . i biſchoff geweihet het do ſtarb er vñ wardt begraben indem kirchoff Calıfl 
— ails er ir iar drey mona vñ xx. tag geſeßẽ was. vñ ð flührüct des mals xxi t⸗ 
Jar der werit. vin iijc. lxxxij..Jar Chriſti.c. Ixxxiũj. | 
el leutherius der babſt auß Friechifchem land vonder ſtatt Nicopoli was ʒu de 
seit des kaiſerthumbs CAntonini Comodi. Diſer feet das nymant yon vbe 

An, flufs wegen einich geſchlecht ð ſpeiß do mit die mẽſchlich gewonet geſpeyſet wurd 
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verſchmehen ſolt. Er wolt auch nit das ymant von ſeinem ſtand * ſolt werd 
ZEN. er wurde dan auff anclagung der 5 ſchuldig gefunden. Zu diſs babſts zeiten iſ 
den kirchen frid vnd růe gegeben. vnd dee criſtenlich namen durch alle erden wunð 

perlichet weiß gemeret woꝛdẽ. allermaiſt zu rom. alda dañ vil edel roͤmer mitſamb 
iten weibern vnd kindern in dẽ criſtenlichen glawben genomen vnd getauft woꝛde 
find. Diſer babſt empfieng einen ſendbrieff von Lucio dem konig Bꝛittãnie dasleein 
vnd die feinen in die zal der Chriſten nemẽ ſolt. als er zu letſt in den december in drey 
en weyhũgen bꝛieſter vnd biſchoff geoꝛdnet het do ſtarb er und wardt bey ſant Pr 
—— | ters leichnam begraben am.rrpi.tag des monas may Als er. xv. iar dꝛey monat zw 
R tag geſeßen was vnd der ſtul feyret fuͤnff tag. | 

— ar der werit. vin iijc rciij. Jar Chꝛiſti.c.xciiij. 

tag des monds des erſten monats bis an den. xxi. tag gehalten werden ſolt di 


d amorꝛ mit den Juden am̃. xuij tag des monds gehalten wardt. daſſelb geſetz ward 





darnach indem concili zu Niceno beſtettigt. auff das wir nit geſehen wuͤrden dem 
den nachzefolgen. Diſer Victoꝛ wardt gemartert vnd bey ſant Peter begraben. und 
ſaß schen iar. drey monat ʒehen tag. des mals růer der ſtůl. xij tag. | 
3 epherinus der babſt ein roͤmer was zu den zeiten des keiſers Seueri gar cin bu 
liger man mer auff goͤttlich dañ auff menfchlich fachen gefliffen. darumb ſetze 

er das ein leuit vnd brieſter in beyweſen glawbiger clerick vnd layen geweyhet wer 
den folt,das dañ darnach indem Calcedonenſiſchen concili beſtetigt wardt. Er ori 

IN E net auch das die geſegnũg des goͤtlichen plůts in eim glaſerin gefaße vnnd nit in ein 
RG ee) 3 Hiilpein(als vo2) befehehen folt.aber diſe ſatzung wardt nachfolgend verwandel 


f 


% ER | und fürgenomertfolche'gefegnung weder in hol noch in glas. ſunder in gold 08 fil 
LIES) | ber oder. in ʒe volbꝛingen. Item ex ferzet dns alle criſten menfchen die zu irn vogtper! 
jarn Eomen wern alle iar am heiligen oftertag offenlich das bon acrament enpfa 
hen folten. Zu letft nach weyhung elttlicher briefter vnd bifchoft ſtarb er.als er ach 
ige fibenmonat.r.taggefeße was Jar der werlt. vm.iiijc. xij, Jar Chꝛiſti.ijc. pin 
raliktus der babſt ein roͤmer vnnd ein goͤtlicher hohweyſer heyliger man hat 
großer betruebuus des criſtenlichen wdefens vnder dẽ boßhaftigen kaiſernv 
abgettetten von feinem fuͤrnemen geordnet viermal im iar als die vier quatemper o⸗ 
goldfaſtẽ ʒefaſten. võ denſelben vier zeiten her find auch die — ehalten wo 
den.die dauorin dem monat december beſchahen. Er hat auch einen veboff feins n 
mens gepavot darin vil martrer leichnam begraben warden.als er aber. Palmachii 
AN |vnd Simplicium die roͤmer. vnd Felicem deedelman mit irem hawßgeſind getauf 
vnd vılbriefter vnd biſchoff geweiht het do wardt er am̃. xiiij. tag des monate oct 

) |pris võ dekaifer alexadro mit marter bekroͤnet . als er. vi. iar. x. monat.x. tag geſeßẽ w 
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er babſt auß Affrica pirtig ſetzet das die oſtern am̃ funtag von den. pi | 
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ver merlt Blatuj xv 


ANomodus lucius antoninus ð. xviij. Koͤmiſch kaiſer iſt nach M antonino vero Km der Faifer 
feine vateı Enifer geweſt. Sein muter Fauſtina het als fie fein (chwanger was| Lucius Antoninus Como: 
Inen trawm wie ſie vıl fchlangen. ond vnder den ein ge epere.wnfiege | dus | 
are Lomadum vnd Antoninum.nach abfterben defjelben het Marcus der vater| | 2‘ 




























ieg darin er weð der [cham noch einicher zerung verfchonet.Zulerft het er Bein ge’ 


N 
layn das er wið die teätfchen durch hilff der criſtenlichen ritt er glücklich ſtrite vis 7 39S 
s fein heer in demſelben krieg mangel an waſſer het do wardt/als fie ſagẽ auß für | (L, 
tte ð criſtenlichen ritter das waſſer wundperlicher weiß voñ himel geſendet und IN} 

An vil plitz auff die teuͤſſchen vnd Sarmacier. Aber als er wið gein Bom ʒohe do 

er in alle vnzucht der vnkeuͤſchheit vnd ſchandperkeit in vil ſtucken Reroni nach 
er des Koͤmiſchen rats vnd allermaiſt die fürtreffenlich(ten am adel vnd 
dlichkeit ertödtende:ettlichen die ſtatt verbiettende.die land vnd ire pfleg verkauf 
nde. Er was ebner geftalt des leibs. eins trunckengeſtalten angeſichts. vngefůger 
de alweg geferbts hars vnd befeuget fein lock vnd part felbs fich vor dem barbi 
r beſorgende. Zu 8 zeit feins füntlichen lebẽs erlidde die flat Kom ein ſtraff an ver 
unſt ð libꝛarey im capıtolio durch einen pligen.do ex ſtarb wardt ex ein feynd dcs 
enſchlichen gefchlechts geurteilt vñ erwuͤrgt im. xij. iar [eins Faiferthumbs. 
FlIius pertmax ð. xix. Roͤmiſch kaiſer iſt in dem gepirg Appennino in eim dorf | 7 
Martis gepoꝛn vnd nachfolgend in dem Boͤmiſchen weſen ye von eim fland | 4 
den andern von feiner gůetigkeit wegẽ gefuͤrdert on zu iũgſt zu kayſerlicher wir 
gkeit erkoꝛn woꝛden.aber er wardt von feiner kargheit wegen Die dañ an eim kai RS 
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— 


Didms mianus 


ẽrechtgelerten in Pallacio erſchlagen im ſechſten monat ſeins kaiſerthumbs. — 
añ die ritter vnd hoff lewt haſſeten ine. aber das roͤmiſch volck het an ſeinem todt N 
ißfallen darumb wardt er von rats wegen onder die goͤtter ernennet GR 
W; ulianus didius was ein nachFomen Pertinacis.als die ritter die denfelbenkaifer| || IR 
LPertinacem ertödten fein — an einer ſtangen durch die ſtatt in das heerge/ REIT N 
‚ger trůgen. vnd nw difer Julianus deffelben Dertinacis leıb in dem pallacio gefun RIIIDL 


ümext hab: Die andern ſprechen es fey gewefen Julianus das enicklein des! großen 
fuliani des rechtgelerten.defs vorfarn von Maxyland gewoefen feyen. Difer was ð 5 | 
oͤſt menfch der alſo fchetlich lebet dz er dem volck haßlich vñ võ menigcliche ver| 
aſſen wz vñ wardt im. vij. monat [eins regimẽts v5 Seuero vberwũdẽ vñ erſlagẽ 
euerus der roͤmiſch kaiſer auf Affrica des herkomens wardt erſtlich in ſeyner 
intheit der kriechiſchen vnd lateiniſchen ſchꝛift alſo vnderrichtet dns er zu ho 
yer verſtentnus derſelbẽ kome. weñ er in feiner kintheit vnð andern kindern ſpilet ſo 
aß er als ein richter vnd vrteilet. ſo die andern kindere vmb ine ſtundẽ. daꝛnach kom = 

x von lernens wegen gein Rom. daſelbſt wardt er von eim fand in dent andern bis 
ndieEaiferlichen woirdigkeit fürgegogen. Er was zumal arg võ natur ernfhaftig.| \ 
mit vil kriegen vermüedet.den gemaynẽ ſtand ſtercklich wie wol muͤſamigclich reg / WO 
rende. Er was zu der philoʒophey gar geflißen und wið die Parthier. Höisbenter.| ANY © 
onnd Arabier ein folcher oberwoinder das er der Arabier gegent zu einer römifchen| SSH = )7 
Rouintʒen machet. Er zieret die flatt Bom mit gemaynen gepewen vnd was maflild/ ES N 
ger fpeis. ſchlechter klaidung. vaterlicher zemefs begirig zu 3eitten des weins bege | Der 
vende.des flaifch gewoͤnlich vnwiſſende. Er was zierlicher perfon. vnd groß eins AZ 
sangen parts. eins groen vnd krawſen hars.eins erfamen angefihts. einer lieplichen 
ym vnd ſprach feins Affricaniſchen lands bis in fein alter. Als er aber zu letſt mit mächerlaygeferliche anſtoͤßẽ 
nit allain in Syria finder auch in Gallia vñ in Bꝛittania nach verlaßung ſchier aller feiner. gefelfchaffe vnd ver’ 
wanten belümert wardt do (Farb er zu Eburaco in Gallia im, xvij iar ſeins kaiſerthumbs vnnd ließ zwen ſuͤn 
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Baſſianum vnnd Getam. 
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| | Dasfechit alter 43 









Wi S iss! NT DI gemacht vnd rafter daſelbſt im frid an tugenten vnd wund⸗ 
— : INN zeichen fcheinende. Aber Emerita fein ſchweſter hatin eine 


gen. — 
Dr ein bifchoffder Choꝛinthier iſt zu den zeiten Sotheris (als Ruſebius fchreibr)gewefen. und was 








RR dem lob criftenlichs glawbens hinder ime gelaßẽ. Er if \ 
N Des ho hgelerten mans Taciani vor vñ ee er in die Feggery“ 




















fiele iunger geweft vnd hat mit feinen fehrifftendenteg Sckeila// 


er Appellem gar fchickerlich belachet das er ſpꝛach dz er — 
got dẽ er eret nit kennet. dañ er ſaget dz criſtus nit got ĩ ð Clem is brieſtet. 
warheit ſunð ein menſch in der fantheſey erſchinn we. 








Y lemẽs ein bꝛieſter võ Alexãdria ein fürtreffenlicher 
boHerfarner man hat (als Iheronimus fchreibt ) 
mit den vorgenanten gereichßnet vnd vil und mancher 
lay nit allain bucher ſunder auch treffenlich ſendbrieffg ge 
ſchꝛibẽ vnd gemacht vñ Oꝛigenes iſt ſein iunger geweſ 
| — Be ein cömifcher ratgeb vnd hoherfarne 5: } 
nman hat auch zu dẽ zeite des babſts eleuͤtherij als And): y 
der kirchen frid gegebẽ wardt allain die marter geiddẽe 

Mdo er von ein ſchoͤne red võ dẽ lob des ER law RAT S 
bes gehabt het.d3 dañ zu dẽ zeite beyin lebe verbotẽ wʒ 
Er vberantwurtet eintreftenlich büch de Feifer comodo 
dz er in eim rat froͤlich lefen ließ darnach wardt er 83 er 
ein criſtẽ man wer võ feine knecht verratẽ vn enthawbt 
am̃ . xviij. tag apꝛilis. vñ nach feinem abſterbẽ namen vil 
ketzerey vberhand Te: 
Sercullianus võ carthagine eins rittermaiſters vnd 
—J ratherrn ſun an ſinnreichigkeit vñ lere hohberũbt 
hat diſer zeit (als ſant Iheronimus ſchreibt) gereichßnet. 
Diſer wardt zu mittelm alter ð clerickẽ ð aller nãhaftigſt 
zu rom auß neyd ð clerickẽ mit ſchmeũgẽ vñ gewaltſame 
ketzers lere zekerẽ gez wũgẽ wadt. darũb vnðſtũd er ſich = mi 


AN alſo befümert vñ befchwetköz er fich an Montani des SYaREIS)/ 
—8 vil bücher wid de criſtenlichẽ glawben zeſchreiben vnd 7 j 
er lebet bis auff in sin abkomens verlebts alter: — GN 




















| | der werlt atcx vi 
I, erfolgung der criſtẽ menfche hat auß zoꝛn vnd befelhnus des kaiſers Seueri in difen iarũ anfang 
—1 — J — Ha Ai die criften verfolger.doch wardt er ftettigclich mit mächerlay ge’ _ 
fe ichkeiten vnd Friegen angefochten vñ bekuͤmert. fo warñ die roͤmer nit on göttliche rachfal.dait fie wardẽ alß⸗ 
p d mitburgerliche kriegẽ wüderperlicher weiß betrübt.in welcher verfolgũg die hernachbenãtẽ gelidde habe 
hyreneus biſchoff D ireneus der bifchoff zu Lyon ein faſt hohgelert man wardt alfo alter in derſelbẽ 
| | ſtatt von des criftenliche namens wegen bemartert.dan cr was vnder dẽ kaiſer 
\ on  Comods in großem rům. vnd (ale Iheronimus ſchꝛeibt) ein iunger policarpi des mart 
rers. von demſelben ward er alſo gelert das er fuͤnff buͤcher wider die ketzerey. vnnd 
eins wider die haiden. vnd ſunſt mer andere gefchriben hat. Zu letſt wardt er vor dẽ 
kaiſer Seuero auff zwen pühel.auff’der eine ein creůtz. anff dẽ andern ein abgot ſtund. 
geſtelt de todt durch dz creůtz. oð dz lebe durch de abgot ʒeerwelẽ. aber er kome mit dẽ 
volck zũ ereuͤtz vñ fie warden alle mit marter bekroͤnet am. xxviij. tag Juni j. 
Wr eonides von Alerandria des großen Origenis vater Leonides ð vater oꝛigenis 
—J gar ein fen man hat in diſer verfolgung die mar’ 
\ ter gelidden. dem wolt Origenes fein fun in der marter ui ze 
x henden iar des Eaifers Pertinacis noch alfo iunger nachge’ ( 
N. 5 — folgt haben wo er auß göttliche willen zu vil mẽſchen nun‘ 
NN = 
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nen iſt mit Protho vnd Jacincto den bꝛudern die ire eltern verl bifche 


ʒu ewiger keuſcheit vermanende.darumb als fie der göttin Dyana nit opffern wolt 00 
BUN wardt fie an einen ſtayn gepunden vnd in die Tyber geworꝛffen aber ð ſtayn serbzache 
ind ſie b et. Zu letſt nach vil marter vnd quelung wardt ſie an dem tgg der gepurt Chꝛiſti im kercker 
vnd ir leichnam nit verr von vom auffirem ainen grund vnd poden begrabẽ. Perpetua vñ Felicitas 
arciſcus ein patriarch OD erpetua vñ Felicitas die heiligen frawẽ find in Mau ENU,H 













ritania ın der Tiburbitanier ſtatt mitſambt Saturn 











HE no vnd Secũdolo am̃ fibendentag Be @ 
WW, nach abfterben Secũdoli im̃ Fercher den wilden thiern für Ä a 
geworffen vnnd zerriſſen worden. Be BA 


() arciſcus ein patriarch zu Therufalem iſt zu den zeiten 
SITZEN N Victoꝛis des babſts vnd Seueri des kaiſers gewoefl. B 
== —E Fra Auf ein zeit als mangel des oͤls in denampeln erfchine. 59 fi 
Ze, hieß ee waſſer darein gieffen 86 keret fich Das waffer. in fat II 
| A ftigkeit vñ gab de ampeln licchtern ſchein. Er ward võ lau. Se J—— 
MRS Iſchen zeuͤgen angedagt.die warden mit göttlicher ſtraffbe M VIA 
Ind ve Rſchwert. vnd er gieng in die wuͤeſtnus. vnd als er darnach I DIN 
DIG wiu alters halben dẽ ambt nit por fein mocht do wardt, Meran "eur us 
nart der derbifchof Capadocie an fein ſtatt mit feiner verwilli’ 
: ak el wardt darnach auch gemarterr. 
Se ius potencianus Vincẽcius vnd Peregrinus Die 
edeln Koͤmer warden vor diſer zeit vnð dẽ kaiſer Ko 
modo vmb criſtẽlichs glawbẽs willẽ getoͤdt. vñ doch vor 
mit vil marter vund peinigung geangſtigt vnd gequelet. 
Julius der Boͤmiſch ratgeb iſt au derſelben martrer le⸗ 
Are mit allẽ ſeinẽ haws ʒu Chꝛiſto bekert vn durch Kuffi ¶ 
mm getaufft vnd auff geſcheft des kaiſes mit kolbẽ erſchla Of 
— 7* gen voorden, Deſs leichnam begrůb Euſebius. Dem hieß NA 
Seh an der richter die zungen abfehneide. 0983 geſchah 
SEIT d Ars er. got lob. Dauon wardt Antoninus glawbig · der 
enthawt wardt. So wardt Euſebius daꝛnach mit pleyzay 


nen ſo lang geſchlagen bißer ſtarb. 
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hi  Dasfechitalter | en | 
Jar der werlt. Pier. ar Cheifli.uf.rriig. [Se bebfe 


Irbanus der erſt ein babft vnd geporner römer was vonder M. aurelio ante’ Vrbanus 
U nino dem Eaifer im. ijc. xxiiij. iar chriſti an lere vñ heiligkeit des lebẽs foftfchen; dh 
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zn etlichen hiſtorien findt man das Ciriacus nach Ponciano babſt woꝛden ſeyy 
SE» vnd das babfthumb verlaßen hab das er mit den.aP.innckfravoe durch mar] = | | 
ter bekroͤnet werden möcht.aber rechnung der zeit laßet das nit zu.als die legend 5 ; \ 
felben iunckfrawen anzaigt. vnd er fol ein ar und drey monat gefeßen fein.doch it } N | 
er in dz ſalbůch ð bebft nıt geferst darũb dz er. on wið ð vater wille vom babfihub 4 — ID— 
abſtund. Jar der werlt. vm.iiijc. xxxiij. Jar Chriſti.ijc. xxxiiij. Lisa" | | 
A new der babſt ein kriechiſch vñ faſt gut man hat gefeet d3 die gefchihre ntherus 
> der martrer fleißigclich erfoschet vnd von den notarien befchriben vnd in die 
ſchatzkamer der kirchen gelegt werden folt.das die gedechtnus mitſambt dem leben 
der rechtthänden menfchen nit vergienge. Jtem er orönet das ein bifchoffnach ver, 
laſſung feins erſten biſchoffthumbs ein anders bifchoffthumb von notturft vnd | 
nutzs wegen nit feinfelbe funder feiner befolhner fchaff annemen möcht mit willen 
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Tiburcius vñ Valerianus d J 
huff der iunckfrawen Cecilie durch Vꝛbanuz den babſt a MT NEN 2 

DN achij des richters erfklich mit 

- dt alles vmb des criftenlichene 

mens will. So wardt Maximus der berumbt man (der fie ini kercker enthielt) auch, 
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heiligkeit vnnd loͤblicher keuͤſcheit ſcheinpar was ein 
einige tochter irer eltern.die fie mit koͤniglichẽ reichthuͤmerñ 







N AS 

5 NN 

DIES Mi 
NA V 

fer tag vnd nacht zeprennen vnd als fie dauon vnuerletzt blib darnach zeenthawbten Fi AN A 

vnd als ie der nachrichter drey fEraich gegeben het vnd ir das harobt nit abfehlagen —8 ẽ 

kund. vnd aber nach roͤmiſchem geſetz verbotten was den vierden ſtraych zethun dox 

leß er ſie halb lebendig vnd ſie taylet in dꝛeyen tagen ire guͤter vnð die arme „wii befalhe babſt Di 

sum glawben bekeret het. vnnd ſtarb am. xxij tag des monats nouembrꝛis zu der zeit kaiſer Tlerxanders. 
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der werlt Blat cxvı 


»affianus des —— Seueri ſun. ð aurelius antoninus caracalla zůgenambt/ Ime⸗ derkafe — 
86 roͤmiſcher kaiſer dañ als Seuerus zumal alt verſchiede do ließ er zwẽ ſuůne Baſſſanus antoninus cara⸗ 
B ſſianum vnd getam. Baſſianus was ſeins vaters nachkomen in dẽ kaiſerthumb aber ſcalia | 
Et wordt füreinen offenbaren feind genrteilt und erflagen von feins mit allen boßhei 
tei befleckten lebens vnd auch des todtfchlags wegen. an Pompiniano dem recht gelerte 
baangen. Baſſianus aber was fcherpffer vñ in aller flaiſchgirigkeit unmaffiger dent fein 
vi cr vᷣnd ließ kein gefchlecht der boͤßtatigkeit in feinem leben und wegen. Er vermehelt 
in fein ſtiefmuter zu eim weib. er hieß die ihenen enthawbten die ergney für das vierte | _. 
til vnd Orytagig fieber am hals trůgen: ſo wardedie yon ime perdambt die an die ſeuͤln 
5: mten. Zu letſt wardt er im krieg wider de Parthier erflagen im fechften iar vnnd an⸗ 
‚monat feins kayſerthumbs vud ım.ehij.ierfansaltees.. | 
€ peiiue macrinus hat nach ertöötung Baſſiani caracalle das kaiſerthũb erobert mir’ 
Sambt feine ſun vñ Mbino.aber nach de ſie nit lenger dañ ein ige vñ zwẽ monat ge | A 
he fcht haben ſo haben fie auß kuͤrtze 8 zeit nichtz gedechtnus wirdigs geübt ſunder find LATE 
da sach in zwitracht der ritterfchaft erflagen worden vnd hemlich Macrinus von belio SE 
a olo bey Antiochia. Dyadumenus aber wardt vom̃ pater Antoninus genant vnd 
um das kaiſerthumbs dieweil er noch ein Eint wʒ gemaynclich Dyadumenus | 
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naigt. diſs was ob allen kinden dz wolgeſtaltiſt. lengleter MR. — — — 9— 
on gelbs hars. ſchwartzer arogen.zu aller zier geſtrichner NR, sr Ike 


naln.gefchmuckts Eyns vñ zum Eufs beraits munds. als er zu 


nen Faiferlichen geſchmuck antete do erfchine er alfo zier⸗ 
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aufruůr 8 ritterſchaft mitſambt feiner muter erflagen und da 


off von den chꝛiſten 
an en ſtraſſen an o 
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rſt aller naturli 





ein lawter menſch * wer vnd verkuͤndeten das geferz nach iudiſchem ſitten zehalten. Er hat auff 
affen ſunder ſich ganz vom̃ flaiſch enthalten. vnd die Feufchheit alſo geliebet das er auß in 


gelaſſen. ‘ | 

d aulus võ Dada hat auch difer zeit in ð philoʒophey 
vñ weeltliche burgerliche rechte gereichBnet. vñ dẽ 
obgenanten Eaifer Alerandro u widerbiingung des abge LAN 
Eomengemaynen nugs große hilft gethan. vnd auch et AU: 
ehe fehrifften in dem rechten hinder ime gelaffen: 

ulius frõtinus ð philoʒophus vñ in aller lere ð kunſt 
Mb reichii hat mit de hienorgefchribnen gelerte gereich 
net vñ alerandro hilffigetan vñ auch vil fchrifte gemacht 
S ripho ein iunger Origenis iſt auch zu diſen zeiten ge 
Aweſt.an dẽ ettliche ſendbrieff außgangẽ vorhandẽ 
AS UA find.ond nach dem er ein hoherfarner man de ſchrift wz 
AI HP TS) fo bat ex ſunderlich ein bůch von der roten EiieDeuteono / 
Ambroſius ll? 
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derwerlt Slot CXVIII 
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Le 










or Iunckfen zwifchen zwaiẽ ſeůln mit dẽ fahwert geſlagẽ am xpiij tag des monats uguſti. 
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Sefchlagen.inden kercker gelegt vnd mit großem liecht darin 7 | HM 


A) 


I N keuͤſchheit des gemüets vnd leibs gelobet.darnach wardt fieE 
N) 


vg 
” 
nu 






\ N, R vd fiel zu leſt in ein ketzerey die lawgnet das Chriſtus 

= Nr < vor ſeiner menſchwerdung gewelen wer. doch wardf er 
9 Dusch Ougenem wider zu der woarheit gefürt. Y 
D ꝛphirius ein Athenienfifcher fürteeffenlicher phi⸗ 
IL Iszophus iſt zu diſer zeit in großem werötgeweft FE 
vnd wiewol er ein ſundrer liebhaber vnd lober des bzie „= 
ſters Origenis was — iſt er dorh ein ſcharpffer herbei an 37), 
>) verfolger.des criftenliche name geweſen vn hat vil nach !" 
redlicher vñ vnnůtzer tayding wisdeciftdicheglawbe CA 
NUN eingetragẽ die doch S heilig Auguftinus abgeftelt hat. 
AN \ Im! EA — —— 


"yppolins bifchoff 













































9 ppolitus einbifchofift su diſer zeit achtper geweſt 
vnd hat die rechnũg ð often vnnd die oꝛdnung ð 
zeit beſchꝛibẽ bis auff das erſt iar des kaiſers Alexandri 
Er hat dẽ circkel.xvi. iar gefundẽ vñ vꝛſach gegebẽ Euſe 
— bio ðwber dieſelbẽloſtern dẽ eirckel.xix iar gemacht hat 
NIS Tr von affrica iſt zu diſen zeite(als fant Jherom’ 
mus ſchreibt)vnð dẽ geſchihtſchreibern feiner zeit AI 
N bobhberuombt geweſt. vñ hat võ dezeitefünffbüche vn 497 N 
Ä ——vsb ð trifeltigkeit ein groß bůch geſchriben vñ an dẽ of 
AU fen Origeẽ eine ſendbꝛieff geſchickt. vnd darin angeʒaigt 
6 men. 03 die fabel Suſanne bey en 8 
⏑vVWe de örigenes ein ſchriftweiſe epiſtel gefchabehat. Di AT \ 
N 0 cr \ fer Julius hat als ein pflantzer vndliebhaberder (chuftifg 
„— Fauß vermuůglichkeit ſeiner reichthuͤmer zu Ceſaria der nn 1) 722, 
m FREE fratt des lands Paleftine ein merckliche librarey feinem namen gemacht.vnd wardt 
als ein ern wirdiger man geſendet das cafe Emaus wider zepawen vindanffegichten.das er dañ nachfol⸗ 
gend erpawen vnnd Nichopolim genennt ha. No oh 





Julius affricanus 
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| | Das ſechſt alter 


F abiauus ð babſt wz ein Koͤmer. dieweil man nach abſterbẽ des babſts An⸗ 
theri vnð wegẽ võ erwelũg — — babſts redet do erſchine aißpaid 
wũdperlicher weiß ein tawb auff feine hawbt. vñ als erlalfo goͤtlicher weiß erwe 
let wardt do taylet er die gegẽt durch. vij. diacõ. die võ dẽ notaꝛiẽ die beſchehnẽ dig 
der martrer zuſammẽ ſamlen folten zu einem ebenpild den andern die den giawbẽ 
chriſti bekanten. Er hat auch einen kirchoff zu eren der martrer gepawe vñ geord 
net das alle iar ierlich an dẽ hailigen donerſtag des abent eſſens des herriider'cre/ 
ſem vernewet. vnd der alt in der kirchen werprent werde ſoit. Zu feiner ʒeit entſtũd 
die Nouacianiſch ketzerey. vnd als er in dem monat december xxij bꝛieſter. ſybẽ dy⸗ 
acon ond.Fi.bifchoff geweyhet het do wardt er mit marter bekroͤnet vnd in dekir 
choff Calicti begraben. als er. xiiij. iar. xi. monat. xi. tag geſeßen was. vnnd der ſtůl 
růet ſechs tag fein tag wirdt mitſambt ſant Sebaſtian begäge am. xex.tag des mo 
Concili zu Rommitie.bifchoffen nats Januarij. 
9 — | OD: erft ſciſma oder 
Zur zwayung iſt ge 
— — ſchehẽ do ſich nouatius 
ð brieſter zu Kom zu di 
ſen zeitẽ vnðfieng die kir 
chen gottes zeertrennen 
vn zebetruͤeben. dañ er] 
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ũg verlawgn 
—A epiſtel und ſendbrieff an vıl end en Ent 

| iſte enobrieff an vil ende vnd perſonẽ geſendet hat. vnder feine babſtthim sn 
Nouacianũ außerhalb der Fischen und in Affrica — — —— er feine babſtthumb hat Nonatus 





Aber Coꝛnelius wardt darnach auf antegeig der ketzer in das ellend BIS dr 


na Paulũ aufficem geund vn Be 00 er ertoͤdt wardt. vñ Cornelius 


yeelss der biſchof ʒu Merandria ein hohgelert man vnnd ein 
ſters Origenis.woardt diſer zeit zu eim biſchof daſelbſt geordnet. vnd faße.rvi. A 
ar. vnd was auch der maynung das die ketzer widerumb getauft werden ſolten. 


hat auch als ein hohgelert man vil ſchriften an mancherlay perfonen von 5 \ / 
materien gemacht vnnd außgeſendet. ften herlay perfonen.von mãcherlay 
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60 









dverwerlt 3Slat CXIX 


Naeriminus der kaiſer ft v5 erpawung ð ſtatt Kom. ixc. lxxxviij iar nach Alexãdꝛoſ 
F ð a SEN nach dẽ er dẽ kꝛieg intetfche lãd glücklich gefüert het on einiche 
ʒthůnũg des Koͤmiſchẽ ats zu Enifer erwelet woꝛdẽ. In ð erſtẽ Eitheit wzer ein hirt.zuſ 
ʒtẽ ein verwarteꝛ ð ſchacher oð moͤꝛð die ſeinẽ voꝛ vbelanffüg zebewarẽ. Er fingean| D 
rterſchaft zeuͤbẽ vnð de kaiſer Seuero. dañ er wz an groͤße des leibs ſyhtper an tuget & 
Vð andern rittern fcheinper.an manlicher geſtalt ʒierlich vñ ernſtlicher fitte.vn võ per] N 
ſtalſo gerad dns er lenger dañ acht ſchůh was ſo het er alſo einen großen füß. wen]  _ 
nn darnach võ lange vñ vngefügen menfchen faget dz man ſpꝛach. Difer beoseft wol] 
d kaiſers Marimini hoſen. ſo mocht er alſo ſere trincken das er auffeein nachtmal eine | ER 
x g weins außtrãcke. Aber nach dem er nach Nerone der ſechſt verfolger der chriften N 
ns [6 wardt er von Pripieno zu Aquilegia die er belegert het im dritten iar feins Kay IN 
fe humbs mitfambt feinem fun Marimino erflagen. dan die von Aquilegia hielte fich | / 
ader Mariminũ auf des Koͤmiſchen rats feyte alfo getrewlich das fieaufmangelde PA X 
guderanß der weiber horlocken Frick zum gefchoß machten. darumb denfelbe fraw  NAIN WI S 
euneren paweten die Koͤmer den tempel der Falen göttin Venus zu Rom. 
Fordianus hat nach Marimino dẽ tyrannẽ das kaiſerthũb ar Goꝛdianus 5 fun 
Ä ange als er. die Parthier mit geoßer niderlag vberwundẽ het AN, Mi 
dc ward diſer alleredelft man mitfambt feine ſun ein kaiſer genannt 
a; er.Iere.iar alt vñ in vil pꝛouintzẽ ein verwefer geweft was den 
hisen fie Affricanum. Diſer Gordianus ð vater vnnd Gordianus 
ſun find bede mit großem rat der Affrier kaiſer genennt wordẽ 
Sdianus der iung wardt zu kaiſer erklert vnd a fechs tar. 
aiſerthumb 
al nget.do ſetzet ein rar drey kaiſer denſelben marim nũ anzefechte mm Mi 





Linea der kaiſer 
Maximinus 
ee 



























8 der vater 
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ei im kaiſerthum geherfchet;die criften habe difen erſt Ks 
hi aymlichen bedeitnus des glawbens mit der tat nit angetaſtet fund allain ver |; 

Nach dem dritten iar feins kaiſerthumbs was das tawofentiff ige $ erpawung SA 
Kom do hielt man die fpil die man alweg vber das hunderſt iar begieng vnd 95 VA 



























cket. feinen ſun zu einem kaiſer gemacht.3u Kom ein wafchfkatt gepawen. vnnd 
t darunach als er mit feine fun zway iar geherſchet hetin dem Barbariſchen Erieg| 
dert 134 
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idden haben. Darnach ſetʒen fieden ungern Decũ ceſarem vnd das zwiſthen difenswayen' Balls volu 19 
nnd ander kaiſe er geweſen ſeyen. vnnd darnach Den a ee ———— = in 
S ſt nnd Laurencius der ergdiacon vnnd yppolius gemartert ſeyẽ. alſo dz Galienus [ol Decius galienus geneñt 
| orden Ettlich ſetzen Decius ceſar ſey võ Philipps geſetzt dañ in ſant Laurentzẽ leben liſet man decius ceſar vnnd 
npergtoꝛ vnder dem ſannt Laurentz gelidden hat.danı voralten ʒeiten ſind ettlich kaiſer mit vnderſchidnem lateın 
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fato.eilich Auguſti vnnd lich Imperatoꝛes das doch alles Faiferbedgätgewefen. - 


Das ſechſt alter 


verfolgung nach Nerone hat Maximinus der kaiſer weder ie chriſtẽ bewegt.vn ſunderlich wit 
Die verfi — nach dem er menigclichen mit toͤdtung verfol 58 wardt er auch im dꝛtt 
einer verfolgũg mitſamb 






ericken vnd n nern | } ig verf 
iar feins kaiſerthumbs von Pupieno zu Aquileia mifambt feinen fünen erſlagẽ. vñ 
Doncion marteer jenem leben ein entfchafftigemacht: 


o 






* 
TU 
97, = I TA 

> A 2 1 
=’= ) 
zZ 2 
WA U 

—E J 


vater von Donciano den tawff empfangen. vnd nach abſt eꝛben feins vaters vnd Ponciani.dem babſt Fabian⸗ 


— 


freuͤndt. vnd ietzo das tawſentſt iar der ſtatt Kom. do zaiget er ine das der war vñ groß got fi himel zeerẽ me 
gelidde habe. vñ darnach die name ð benimbien 
Patroclus N 


Simphoꝛianus 
xlviij martrer 









Leontius martrer 
NFlocellus ein kind 
Feliciſſimus martrer 

















Komanus martrer Leounilla Eh 
\ ‚babunöusmartree n\ Priſcus | f 
Cirilla iunckfraw ein tochter Decij vnnd martrerin N 16 xlij. martre: 
Abacuck martrer | Quirinus —4 
Anderius ein iunger Policarpi Theodorus baſilides 
Siminus martrer Maurus Ce 
Nouatus mit.xx. Victoꝛinus | 
Victoꝛ ritter vnnd Terrena ſein weib Victoꝛ martrer | 
Concordius ein ſubdiacon Nicoferus 
Valerius martrer Claudianus 
Gayus martrer Alerander j 
Dhilippus voyt zu Alexandria Karpofaus \ 
Triphonia Criſandus 
Ceſarius | Gedeon 
Simphoꝛianus Daria ' 
aſtoꝛius Marcellianus 
Columba Marcus (ſein weib 
Geminianus Nicoſtratus vnnd Zoe 
lomon Tranquillus 
Januarius Cromacius 
eſtus Creſcencia 
Deſiderius Theodora 
Sabinus Albinus 
Baſilius mit ſiben andern Felicianus 
Adrianus APrimus 
Simplicianns Fauſtinus 


Die ſiben ſchlaffer Bien, Beaeaatrix 
X u zeiten Decij des kaiſers (als er nach mãcherlay verfolgũg d 

Epheſum komẽ wʒ ließ er mitten in der ſtatt einẽ N edra 

get aller menigclichẽ bey ð peen des tods den abgoͤttern zeopffern. do fiel ſo e 

SA Sroße foꝛcht der pein in aller menigclichen. dʒ ð ſun des vaters vnd ei fi 

ENGEN des andern verlawgnet. In difer ſtatt warn fiben edeln die erſten vnd fürnen! 

⸗Iſten im pallaſt. nemlich Maximinus Marcus Martinianus Bioniſius 


chriſtẽ gei 
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e ſhbend verfolgung der chriften nach Nerone iſt an vılmenfchen anmancherlay enden b efchehen durch 
ine Se ar Philipps (als er von Verona oder Bern auß dẽ krieg wið anhayms zohe) 




















J — cin Ia 
ip 8 worden.dani als ð kaiſer Decius Babiloniã vnnd andere 
—— land vberwunden het do fuͤeret er die eriſten menſchẽ võ 
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Dasfechitalter 


Jar Chꝛiſti.ijc.liiij. u 


no in 63 elled verſchicket 
t vnd kome wider gein 
llenthalben vmb vnd bey 


eim biſchof ſein vñ võ feine lebẽ vñ hãdel zeigenns gebẽ ſoite Diferhat very 


ee er zu ð marter auß gehaiße Valeriani gefuͤrt wardt allen gewait ð kirchen ſe 
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NED ar der werlt. vm nijc irii. yar Chꝛiſti.ijc Ixuij 
Sn > FI. s k . e 5; \ m P — ⸗ ⸗ 
= IS ZUR 74% der babſt ein Koͤmer wz zu denzeite Aureliani gar ein gerechter vnnd 
INA Lalles obs wirdiger man. der ſetzet das die opffer ð martrer alleiar vo de 





—— ein kirchen von der weyhung man kein wißen auß veraltung oð 
abfa 


als ere gottes zwu meyl võ 8 ſtatt gepawet her. vñ iſt im babſtihũb geſeßen vier 
liar. ʒwen monat.xv. tag vnd deßmals feyret der babſtlich ſtuůl. v. tag 






vnð dẽ kaiſeꝛ Gallo hoſtt 


| = ixtus der ander ein babſt auß kriechiſchem land von Athenis pitig wars - I 
I auß eim natürlichen maiſter zu eim inngerceifti.diewoeil die decian ſch 








vermerle " "  BSlarllicxxı 


nd allus hoſtilianus und Voluſianus fein fin warden Volufianus fein ſun 
> ald! zu Den erkorn. zu —— entſtũd zu ſi n PUR 
wrhfale des criſtenlichen namens ein folche geoße peftileg J SIR 

Vd funderlich ın a vñ zu Alexandria d5 auch fünft AST ‘ 

zinig land ſtett und hevoßer warn die ſolchs iamers mit 

e pfunden. Diſe zwen kaiſer habẽ nichts teeffenlichs * 
dit. alſo das ir fuͤrſtenthumb allain auß dẽ iamer ſolcher 
ine vñ Eranckheit in gemercke vñ gedechtnus 
ben iſt doch fiengen fie vor Jemiliũ 8 fich newer ſachẽ 
BRAD eine krieg an vñ warden darin erſlagẽ. aber nach 
din Jemilius eins tunckeln herkomens von d gepurt wz AL 
fi egiver er noch vil tůnckler und wardt im dritten monat 
a zetilgt. Die obegnannten zwen kaiſer vergiengenee fie — — 
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u’ herrfchüg was dẽ roͤmiſchẽ name fchadper vñ ſchier 


29 Sapore ð Perfier kon 4 
c keit ſchentlich. vnd veraltet. bey de parthiern in vnadel 










wolt ſo gepꝛauchet er ſich deſſe er 
ñ alßpald er 
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| erbliben was gar verwuͤeſtetẽ Difer | „8 
ienus verlieh dns regim ent gemains mis vnd fliße fich e Mayland det flaiſch A 
¶heat und wardt ertödt im newnden iar ſeins Eniferthumbs. vnd das beſchahe 
lich ſpꝛech en mit Hiff‘Eecropij des hertzogs zu Dalmacien. Alda auch fen big 
de Oalertanus erflagen wardt.Die teuͤtſchen zohen bis in Difpanien.nach verʒwei⸗ Tr 
Klin dingen wardt das Koͤmiſch reich veꝛtilgt. vnd Pofthumus auß Gallia tunckel 
oꝛn.herrſchet durch wuͤeterey als ein kaiſer zehẽ iar. vnd wardt in auffruͤr ð ritter \ 80 
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laudius der ander ein Koͤmiſcher Eaifer ward v5 $ ri Ä 
| 38 der ander ein K ward võ ð ritterſchafft. vnd auch vo 
K es Roͤmiſchẽ rat zũ reich erwelet. Difer hat die rare — 


&iinaflig vnd ſittſam man vnd des gerechten anhabig. vnd su handlun 
gus ſchickerlich. Diſer hat nit weit võ dem fee Bee in En —* ist 





her) 
RS 
& 
oO 
2 
er 
Da 
“rt 
O©a 
3 
m 
—— 
> 
= 
ẽ 
© 
— 
& 
Nox 
N 
8 
= 
or 
* 
* 
F 
# 
I 
© 
3 
& 
= 
3 
— 
> 
3 
= 
oO 
8 
& 
0} 
r 
2 
= 
3 
8 
= 
8. 
= 
R 
x 


in liechifcheland zohe wardt er under wege zwı | 
st: - | er wegẽ zwiſchen beraclia vñ Lonftantinopel auß boß heit ſeins ar 
Bol, der die newnden verfolgung wider die chriſten — — Era 
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Dasfechitalter | 


ie acht verfolgung der kirchen befchahe auß gehaiße des baiſers Daleriani.der nach) feinem angenomen Ei, 
OD — Er Nerone 8 achtend verfolger.allenthalben verfchaffer die chriften zepeynigen ir diedie, ‚ 
goͤtttel nit anbetten woͤlten zetoͤdten. und wiewol er anfengklich die hailigen gottes alfo eret dns fein haws eine 
chen gottes geachtet wardt ſo wardt er doch darnach durch einen ſchwartzkuͤnſter oder Fenerzu verachtung ig 
chuſtenuchen glawbens alſo verkeret das er diſe verfolgũg vbet. deſs grauſamkeit vnd tobung auß gottes pri! 
der. verit nit wenig ſchedlich geweſt iſt. dañ vnlang darnach ſtůnden Die teuͤtſchen auff vnnd zohen mit feintlije 
gemůet bis gein Bauenna vnnd verwuͤeſteten vnd verheerten alle dug. hi: | 
Cypꝛianus CS der. hoherfarn lerer der Eieche vñ biſchoff zu Carthago wardt auß bil 
he Valeriani des kaiſers nach lange ellend von Galerio maximo dẽ ratgeben eñ 
N 2 gar harten man am. xxiiij itag des monats ſeptembris mit enthawbtung gemartert.Yb 
> man fagt dz mit ime in derfelbe ſtatt gelidde habe Creſcẽcius Victor Koſula vñ Gany 
2 : N zlie.5u erſt was Cipzianus ein haidniſch man fürtreffenlicher finnreichigkeit mit vil 
FI 7 Eünften wolgezieret.onnd anfenngclich leret er die kunſt 5 zierrede. darnach kome er 
INNE 7 I) rate des brieſters Cecilij zum ceiftelichen glawbẽ vnd gabe alle fein guter den armer In 
Fi MS = 
Im DER 
EN 7 ER 
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wardt erſt ein brieſter vnd darnach ein biſchoff zu Carthago gemachet daſelbſt In 
— mit lere. vermanung vnd ſchriftẽ der kirchẽ chriſti vil nutz ſchaffet. Sein hohberün 
leben vnd marter hat Poncius ein brieſter deſſelben Cipriani vnnd ein mitgefert ſein 
lends in eim bůch beſehꝛiben. Das hawbt dis martres Cipriani wirdt in dez Farferli 0 
ER reichftatt Nuͤrmberg in ſant Laurentʒen kirchen mit geoßer ere enthalte. Er hat nil Ei 
Ver.vnd funderlich von einigkit ð kirchen geſchꝛiben. vnd wʒ mit der römifchen Eich © 



















——— we maynung das die widerkerendẽ ketzer nit woiderumb getauft [under allain mit aufi 
der hand zu gnaden genomen werdenfolten. Pe en ET Bere 
L aurencius einhifpanier Sırti des babſts ergdiscon vñ sugewünfehter fun ward — SEEN 

su Kominigegenwoürtigkeit Dec oder Balıeni nach vil vbũg der tugent. vñ noch 
mer gefchlecht der peittigung.als des kerckers dariñ er eine plinden erleuchtet. vnd yppo⸗ 
litum tavoffet.mit ſtraichen pleyzaynen vnd feorpione.die ſchetz der kirchen anszeaign. ge 
flagen vnd zu letſt in der nacht von Valeriano vnd Decio de goͤttern zeopffern angemů⸗ 
tet. und ſprach. Mein nacht hat nichtʒ finſters oder tunckels. ſunder alle ding fcheinenim 
liecht Er wardt nach hartem ſchlag des munds am.r.tag des monats auguſti auff eim FE 
eyßnin roſt ob gluͤenden kolen grvwſamlich geprennet. vnd hat got dãckſagende die mar 
ter ſtarckmůetigclich verbꝛacht. yppolitus mitſambt Juſtino haben den geprenden lich” B 
nam begraben. Ettlich fagen difer Laurencius fey eins hertzogen von hiſpania fun gewe Vs 
ſen den der teufel alfo tungen auß der wiege in einen waldt vertrůg den her der heilig fir x 


tus als er in hiſpanien pꝛediget onder eine loꝛperpawm auß gottlicher ſchickũg gefunde 























vnd ine nach demſelben pawm Laurenciũ genennt vñ mit großem fleiſs zeneren vñ ʒele 
nen befolhen. den het er darnach mitſambt Vincencio gein com gefuͤrt vnd einen ertzdiacon auß 9 Sn 


Sabellius ein ketzer bellius voz ein ketzer võ dẽ die Sabellianiſchẽ ketzer un 
| ame habe.die hielte vñ fprache dʒ allain ein, einige per’ 
-fon des vaters vñ des ſuns vñ des hailigen gaiſts wer. Dife 
ketzerey wz vol laſterũg ĩ got de vater vñ in Chriſtũ. dẽ lawg 
neten ſie einẽ ſun des hoͤhſten vaters ſein dauon enſtůnden vil A 
switrachtigkeit vnd ergernus in dẽ kirchẽ desniögagsvnauf 4 
gangs. aber er iſt auch zu letſt de göttliche gericht mit entwich 
en.funder ſchnoͤdigclich vnd ſchentlich geſtoꝛben. 
9 ppolitus einer des roͤmiſchẽ ratherꝛlichen geſchlechts iſt 
in dẽ iar vñ monat als er ſant Laurẽcien begraben het ee WA 
griffen vnd darumb d3 er ein criſt wz lang hefftigclich gepey’ © 
| nigt. vñ do erde abgöttern nit opffeen wolt mit kolbẽ geflage 
j BE) worde ſo lang bis die peiniger mueden wardẽ. Dalerianus der 
Concordig vogt hieß auß befelhe Decy des kaiſers voꝛ yppolito in feine 
angeſiht alles ſein haußgeſind enthawbtẽ. vnnd darnach ine⸗ 
ſelbs mit fuͤßẽ an die bei vngezawmbter thier pinden vñ a 
fo durch diſtel vnnd doͤrner grawſamlich ziehen bis er ſtarb 8 
am̃. xiijtag Auguſtt. | % | \; Als EN 
CHE w3des vorgenãtẽ yppoliti nererin zu fprach I 
ð verweſer. Nẽbt war ewrs lebẽs dz ir mit ewrm hern 
| nit vergeet. do antwurtet ſie. wir begern mer mit vnßerm her⸗ — 
rẽ zeſterbẽ den vnzuͤchtigclich zelibẽ vñ erließ fie mit pleyzay’ 
nen ſo lang ſlahen bis fie irñ gaiſt auffſenndet. J 
omanus ð ritter hat am nachfolgende tagandefelbe end N 
au geliddẽ. Diſer hat fich in veriehũg fant Kanrencıen IIANN Y 
auß gefiht eins engels bekerẽde laßẽ tauffen darũb gepote der WARERT vr 
* richter ine mit kolbẽ zeſlahen vñ nach feiner. beſtendigkeit zeenthawbten am newndn 7 
Auguſti. Deſs leichnam wardt darnach gein Lucam ın die ſtat Ethrurie gefüctt vnd erlich begraben. 
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q Virinus ein eömifcher ambtman iſt in difee verfolgung Valentinus 
nach abfehneidung feiner zungen vnd nach abhawung 



















Jupiter Mercurius vnd die andern götter arme durftige men SSR 
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die bracht er mit. xlir perſonen irs geſinds zu dem criſtenlichen glawoben,zu letft ward 
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Das ſechſt alter | 
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Linea der.bebft 
Euticianus⸗ 
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ymant zu bifchoflicher wirdigkeit aufftige. Er taylet auch den diaconen die gene 
auß die gefchihten die martrer zebefchreiben. vnd ſetzet dz Fein lay einiche — 
| hab: 








Pl — —9— — man iar geſeßen 
MR Au —— N emonis erwecket. Dieſelb Fegerey wider 
Pau 
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iſchoff ¶ man Joſeph vermifchet ond andere füngeporm het. Als difer Danlas su eim bi 
Ipr= N — En DT. \ | 
I eiten voꝛ hohfastin gegenwuͤrtigkeit vil vor vnd nachgeenderlewr ſchriften henoi 

—— A der laße und feend brieff tichtet. daꝛumb vilmenfchen võ diſs mans ſtoltzmůtigkein 
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wegen den ceiftenlichen glawbẽ verachtetẽ. wo aber. diefelbe lewt zu difen onßern 
zeitẽ die hohfart. das gepꝛengk. pomp vnd pbermaffigkeit der gaiftlichen anſchawẽ 
vnd ſouil koͤſtlich gekaidt iunge hoflewt auff freydigen pferden vñ die ſchar ð 
folgenden biiefter in ſouil guldinen geſchmucken vnd klaidungen ð koͤſtlichſten on 
beſten farb allenthalben ober die pferd abhangende ſehen ſolten fo wůrden fieflä/ 
chen vnd ſpꝛechen. das ſolche biſchoff oder gaiſtlich außerhalb einer gleichnus 68 
ts Schein ð gaiſtlichkeit mit Chꝛiſto kein gemain ſchaft herte.Difer Paulus wiðſpꝛach⸗ 
das der fun gottes auß dem himel herab geſtigen wer. funder er ſolt von Maria de 
ER INNE ſprung vnd auß der erdenfanen anfang gehabt haben. darumb wardt er indem 
concili zu Antiochta mit aller deßmals gegenwertiger bifchoff vervoilligäg offenlich verdambt. vñ alleemaıft 
auß vrteil Gꝛegoꝛij des Eefarienfifchen bifchofs vnnd hailigen mans. der in demfelbenconcili auch entgegen 
was vnd nachfolgend vmb criftenlichs glawbens willen gemartert ward. Wanes ein ketʒer 
Nanes ð ketzer auß Perſia pirtig ein liſtiger vnd reöflifcher man grober fitte vn 
a2 Dlebens iſt zu. diſen zeiten geweſen. Diſer ketzer getorſte ſich chꝛiſtum nenne vñ NER: 
fordert. xij. iunger zu ime mit den er in alle dinge ein glawbwirdihkeit mache möcht 
vnd er machet zu ertoͤdtung ih fele ein ſchedlich gedicht ſchentlicher le/ 
ve von kirchpꝛuͤchigen vnd ertrachten lügen damit er fichfelbs vnd auch fein nach 
folger betroge. dañ er fpzach das Chufkus den awgen der menſchen nit einen war 
baftigen leichnam funder ein eytle pilönus eins gedichten flaifchs gezaigehet.Dife LS | | 
ketzer mit feinen nachfolgern ſprach das zwen anfang wern.einer des gůten der an F BERRY 
der des böfen. einer des liechts.der ander der finſternus. Er verachtetdas alt teſta DI SZ 
ment vnd fahe allain das new an. Alfo hat die ketzerey dee. manicheoaumvonimde \\ ISE, R 
Cefarins vnd and martrer vrſprung genomen. Aber gleichervoeiß als diſer ketzer Manes võ jeiner vngůtig 
—— | keit vnnd hohfart wegen gefcholten ward. alſo wirdt Anatolins der Laodicenfich 
EEE bifchof von feiner gaiftlichkeit vnnd lere wegen hohgelobt. — 
elix ð — Euſebius ð münch fin in diſer verfolgũg zu Terracina Ind 
ſtatt des lands Cãpanie vmb criftenlichs glawbẽs willẽ getoͤdt. dañ als Eu 
ſebius die hailigen martrer Julianũ vnd Ceſariũ die bꝛieſter begeabe a 
wegen oil menfchen sum glawobe gekert vnd getan t het do wardt er mit Felice dẽ 
babft ellendigclich für gericht gefůrt vñ do er dẽ goͤtern nit opffern wolt enthawb 
‚set am fünften tag nouembꝛis. X J 
C) eſarius der diacon vnd Julianus der bꝛieſter find eine tag vor de yergenante 
| martrern ph kn flatt ertoͤdt woꝛdẽ dañ als derfelb Teſarius vil tag in ð 
| Fangknus allain gehelligt worden was. da ward er darnach mitſambt Juliano in 
UN) eine ſack gefendet vñ in das meer geſtuͤrtzt am erftentag des monats noucbꝛis. Adio 
chus der brieſter. Tyraſius der diacon vñ Felir der ſubdiacon ettwẽ ſancti Policarpriungern die er võ pꝛedigẽs | 
wegẽ — võ oꝛient in Galliã geſendet het wardẽ in ð ſtatt Anguſtuno in Gallia gelegen mit eitlecher 
marter bekruͤnet. | 
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„ms acitus der. roͤmiſch kaiſer empfieng nach Aureliano das kaiſerthumb von dem \"Einen der römifchen kaiſe 
{ — vnd volck. In deſs erwelung ſprach ein roͤmiſcher ratherr. Ein 
bie mag on einen fuͤrſten nit wol lang beſteen darumb fordert die notturft einen ze⸗ 
_ eivelen dañ man ſagt das die teötfchen die gegent ihenghalb Kheins vberfalle vñ 
d ſtarcken fkett.die edeln.veichen vnd machtigen bekümert haben. demnach gab der 
an roͤmiſch rat fein ſtym̃ vnd woaldifem Tacito. der was von feiner tuget vñ geng 
ic eit wegen wol ein geſchickt vnd täglich man zu regirung gemains nutzs. das gelt 
ker anhayms ſam̃lt geprauchet er zunerfoldung der ritterſchaft. Er wz gar eins maſ 
fienlebens vnd begeret ſawrer fpeis. Er badet ſelten. vnd was in dẽ alter Freftiger. 
k luſt in mancherlay gleßern. Er aße Kein pꝛot dañ allain trucken. vnd was der ge’ 
v gar hoh verſtendig. der marmorfkein begirig. vnd zu fahung des wildprets ge 
ſen. Zu letſt wardt er auß haimlichem zuſchůb der ritterſchaft am fechften monat | NER 
feis kaiſerthumbs erflagen. Aber ettlich fagen ex fey art einer kranckheit vergangen. TTmmust & 
u hat von kuͤrtze wegen der zeit nichts geoßtatigs geuͤbet. er hieße den monat fepte'| EV uud 
blsnach ime Tacitũ nennen. dañ er wardt darin gepom vnd su Eaifererfom. 
us des benanten Taciti bꝛuder erlanget nach feine bꝛuder das kaiſerthũb 
Ldoch nit auß wale des roͤmiſchen rats ſunder auß feiner bewegnus:;als wer d3| P 
erthumb erblich. dañ er weßt das Tacitus in eim rat beſchworn was dz fie nach | R 
(tem ab ſterben nit feine fün ſunder eine gůtten vnd darzu — man zu kaiſer er 
a len ſolten. dannoch behielt diſer Florianus das kaiſerthumb zwẽ monat vñ ward 
gen. Diſer Florianus was ein nachfolger bꝛuͤderlicher ſitten. doch nit in alle din⸗ 
¶dañ er was zu herſchũg begiriger den fein bꝛuuð vnd ime deßhalb nit gan gemefs| 
1 > zobus der roͤmiſch Eaıfer anhayms vnd außwendig ein berumbter man wald | a 
= nach Tacıto auß Für aller redlichen mann zu Eaifer gemacht . vnnd regiret die | C3E 
wrltgae fridſamlich. Difer was auß Pannonia vonder ſtatt Syeminm. von der | zz 
m ter edler dañ vom̃ vater gepoꝛn. maſſiger erbfchaft.nit groſſer gefipter perwant’ | a7 ?Q, 
Kaft.onnd in kaiſerlichem ſtand vnd auch dauoꝛ an hohedeln tugente leichtede. vr | NEL 
al eenw in ritterlichen hendeln berämbt was vnd die oflegnus des gemaine nutzs 
en fangen het. do erlediget er die von den Barbarifchen voͤlckern belegerten Gal⸗ 
it mit geoßer gluͤckſeligkeit. vnd warden. el menfchen erfchlagen.ond.Ier. treffen‘ | 
ſtett an fencknus der feind gerochẽ. Diſer Probus hat auch Saturninum de kay/ 
felin oꝛient mit mancherlay kriegen beſtritten vnd auch Proculũ vnd Bonoſum bey 
Inein Gallia herſchende ſchnelligclich gedrůcket zu letſt kome er anhayms in Sir 
im in willen fein vaterlich land zeerheben vnd zeerweytern. das beweget die ritteꝛ > 
onwillen das fie ine in einen eyßnin thůrn flihede erſchlugẽ. im ſechſtẽ mr feins Kar | I 
r I der roͤmiſch kaiſer empfieng nach Probo das kaiſerthůb. Di’ (ſerthůüb II 
fer hat fein zwen füne Numerianũ vnd Carinum pald zu gubernieung des Eay| IS 
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fe humbs angelayter und zu kaiſern gemacht vnd mit ine zway iar geregirt.aber die] F 

wilereinen krieg woider die Sarmathas füret do kome im botfchaft won aufrůr der] 
D fier.alfo zohe er gein Orient vnd beſtritte fie Und wardt im heergeleger an de flufs| Yu 
Zttis mit eim tonderplitz erſlagen. ſo wardt Numerianus durch haymliche zufchäb | | — 
aim pett von wetagens wegen der awgẽ ligende ertoͤdt. Derſelb fuͤrtraffe alle poe rume 
te feiner zeit. Aber Carinus mit allen laſtern beflecket.ein ftettiger eebrecher wardt rarius 
»1 Diocleciano in Dalmacia vberwunden.alfo die ſtraff feiner mißtat leydende, 


1ER: f ge h | J — NR 
Ayisclecianus auß Dalmacia gar tunckler oder niderer gepurt wardt im tanfente & RU IEROR 
Axli.iar von erpawung der SPS 
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| etten. Aber) IT 

fen hartmiitigkeitmit [eheühy| AG = 
hkeit feins antligs nih tür geſtillet waꝛdẽ do ſcha N \|\ 27 
en Dioclecianus im aufgang vnd Maximianus im nidergang dieFirche zeuerwüe EEE 


— 60 
Vardt mit gift außgeloͤſcht. ſerthum vnd ſetzet fich zu rů lebetlrii iar vnn Ei 





Das ſechſt alter 


sr Igunggwoider dieceiften menfchen nach Nerone wardt von Veturio dem hawbtmanð 
Diecen — *— erwecket. vnd auß gehaiße Diocleciani vnd Maximiani durch alle teil 8 woerlt y 






















d elbs zu letſt ertoͤdtet. RER 
ee ) dauctus ð roͤmer ein faſt criſtenlich heilig mañ enip⸗ 
3 zu phrigia die marter.als er. die ſtatt daſelbſt 7 
bekeret het. 80 hieße Dioclecianus die gan verpzennen, 
darumb das die burger den abgöttern nit opffeen woltẽ. fe 
Difer Adauctus wardt nach außgrabung feiner avogen 1, 
zu lerft mit enthawbtung zu martrer gemacht. — 
IN A der geftreng ritter. einer auß der [char The > 
| N | beorä hatzıdifer zeit als er zu Bergomo in der ſtatt GA 
Nr ver ciſtenlichen namenbeftenöigclich geprediget.nach on / 
alichen daſelbſt geibten tugenten in abfchneidung feins '@ 

— hawbts die matter erlich volbꝛacht deſs leichnã begrůbel 
Grata ein heilige wittibin auff irẽ grund vñ podẽ. daſelbſt 
wardt ein loͤblicher tempel ð noch voꝛhandẽ iſt gepawet 
arbara die edelſt iunckfraw. auß ð ſtatt Nicomedia 
gepoꝛn wardt von irem vater von irer großen ſchoͤ 


UT AN ne wegen in einen hohen thurn geſetzt beforgede fie wird 
KEY NG ein criſtin.aber auß vnderrichtung des hailigen gaiſts pe’ 
ern tet fie als ein criftin den got des himels an. der vater wolf 
( fie toͤdten vor dem verbarge fie fich. Als fiegber gefunden 
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NS: Ä \% 
DAY Ayyı lſcorpionen gehawen.vnnd zu letft auf gehaiß Dioclecia/ VIE 
BARS Midas meer geſtuͤrtzt. am. xxviij tag octobris. W u Zi 
m | Oyfafims vnd Leifpinianus die benimbten main di us EN, 
UK fer verfolgung eifllich 34 Suefion ind (Eat gefangehü\ N CE EYE 
N vnd grawfamlich gepemigt.warden zy letſt enthawbtet IN ul MEIN 
* am.· xxv. tag des monats octobꝛis. 
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Mauricius (Mi: vnd Exuperius. Candidus vnd Victor mit Innocencio die fuͤrnemſten der 


— 






ſchar Thebeorum ſin diſer zeit auß des — in Gallla bey der 

— 9 ſtatt Seduno mit. vnn. vi“, vnd. lxvi. menſchen von Criſto wegen gemartert vnd mit der 
nf martrerkron erlich begabt worden. Dife martrer find auß den orientifchen gegenten vnnd 
auß einer edeln fEatt Egyptier land bey dem flufs Nilo gelegen komen. vnd von de bifchof 

a er erufalem getawft worden. vnd nach dem dife menner in Eriegfachen vnnd hendeln 
FR || geltveng vnd geübt.ond antugenten edel vnd im glawben noch edler wart, do warden 
Me) fie Marimiano zu hilffin Balliam Igefordert. ls aber Maximianus fie wider die criften 
gefendet het mit befelhe den abgöttern zeopffen.vnd fie aber das nit thun woltẽ da ſchaf 
fet ex fie ann mancherlay enden mit mancherlay matter zeertoͤdten vnd alweg den zehenden 
zeenthawbten. Mauricius ir heerfürer b 2 a guao en,Dielegteie waf 

ha Vincencius 
Ö incencigs der leuit ein onuberyorntlichfker hailigſter man | 

Wauß hiſpania fant Sıirts des babſts iunger dem hailigẽ 
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— V 


ma rer Laurencio an kunſt vnd tugenten gantz enlich.von gepurt faſt edel vnd hohgelert 
nit Valerio dẽ heiligẽ biſchoff ð ſtatt Ceſar auguſte faſt pittere marteꝛ võ Daciano d8 | 
va pefer erduldet. vnd nach harter peinigung. fangknus bekettung. helligung vnd hunge H 
sun an allen glidern des leichnams tödliche quelung erlidden. darnach wazdt er an einein 
hy Igalgen außgeden et vnd daran hangend mit vil wunden verletzet.nachfolgẽd vom | 
Ih lgalge genome vñ vber glůẽde koln auff einẽ roſt gelegt darauf mit eyßnin kreuͤln zer 12 
u ond ſaltz darein geſtrewet. darnach in einen kercker gelegt mit fuͤßen in einen ſtock ge 1 
ßen vnd on allen menſchlichen troſt geloſſen. aber doch durch den engel gottes von RE 
Den ande erledigt vñ mit großem liecht vmbſcheinet. do ſprach Dacianus wir find vber 
den. vnd auff das gr ine mer pepngen möcht do hieß er ine haylen. aber er ſtarb pald 
Sant Agnes eins coſtlichen tods vnd gabe ſeinẽ gaiſt auff gein hinel. ee, 
TER ¶ Jgyes die hohberuͤmbt iunckfraͤw hohwirdiger gedechtnus ein Koͤmerin.xiij iar alt. 

















Nſchoͤns antlitzs wardt (als fie von der ſchůl herwider kam)võ des verwefers ſun ge 
liebet. aber fie ſpꝛach ich bin mit lieb fuͤrkomen gein dem deſs muter ein iunckfraw iſt dar/ 
umb wardt ſie gefangen vnd eintweders der goͤttin Veſte — oder ſich in die geſpil 
ſchaft gemainer frawen zebegeben angeſunnen aber do ſie das alles verachtet waꝛdt fie al 
fo nackend in ein gemain frawenhaws ʒeziehen vom̃ verweſer geſchaffet. aber doch von 
got dem herrñ mit dicken locken als mit klaidern vmbdecket. vnnd (als fie hinein kome)mit 
eim weyſſen klaid von dem engel gottes gesieret.defs verwundert ſich meitigelicher vnnd 
der des verweſers wardt erſteckt. aber Agnes pate darnach für ine vnd er wardt wi 
ebendig. darnach wardt ſie nach vil bedꝛoung.erſchꝛrecken vnd ſchlagen in dz feroi ge 

gwoꝛffen vnd doch nicht verletzet. ſunder zu letſt mit eim ſchwert durch rin hals geſtochen 
vnd alſo zu der marterkron gebracht am. xri. eo ianuarij. in der nacht erfchine ſie irñ elterñ 
| EEE nit großer [char der iunckfrawẽ fprechende. Allerlieb ſten eltern ir ſolt nit mich als ein tod 
fe . u ai mit mix frolocken.dan ich bin dem im himel vertreůtet. Den ich auff erden mit ganızer meynung 
liber hab. — nina: 

ä Dr der diacon mitfambt Largo vnnd Smaragdo auch mit andern.xx. hat diſer 
‚seit gelidden der dann Artemiam die tochter Diocleciani vom̃ teüfel erlediget vnnd 

obiam die tochter des konigs Perſarum. Maximianus hieß diſen Ciriacum außfuů⸗ 

nnd fein hawbt mit heißem pech begißen. vnd darnach diſen Ciriacum mit Smaͤrag 
aſius vñ Pro do nd andern. xx. enthawbten zu Kom am achten tag Auguſti. 
theius omelus vnd Prothaſius gebidere võ Mayland des! hei’ 

m. Fligen martrers Ditalis füne einsimals miteinander geporn. 
haben difer zeit zu Mayland die marter gelidden. und dauoꝛ nach 
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Das ſechſt alter 


Capadocia gen Perftdam in die fatt Diofpolim komende hat fichfelbs zu erle 


digung ſeins vater ie gefe 
erduldung der marter ergebẽ. dañ er wardt nach ertoͤdtũg des drackẽs an eim ſchnel AN 


gedenet vnd nach erduldung vilmarter vnd peinigung zus letſt enthawbtet. vnd wie 

vol fein geſchichten vnder eůßern fchriften geſetzt werden. yedoch wirdt fein durch⸗ 
leöchtige marter vnder andern kronen der martrer durch die kirchen gottes wirdiz ãA 
clich geeret vnd ſein tag von allen criftglevobigen menſchen am̃. xxiiij. tag des monats TU 
aprilis feyerlich begangen.vnd gar billich. dañ dieweil als Ambroſius ſchreibt die VEN 
















difer heilig martrer oder den criftglavobigen den fin gottes veriehen vnnd darumb i Ku N N 
vnzallich marter. vnd pein in beftendiger verharrung auf beyftand götlicher g | SR 
uiddẽ. ſein halligs hawbt wardt darnach gein Denedig gebracht vñ daſelbſt in Ür IK 1) | 


ns fiben iar in vbung des gepettes vnd befchewlichkeit gewonet. vnd von dche | 
durch einen raben die fpeiß empfangen. darnach Fome er auß englifcher verman 
in die ſtatt vnd erlediget vil menſchen von den teufeln vnnd bekeret mit ſeiner lere 











—2— ) ſchwert. ond pnlang darnach vom̃ engel darauß gefüret. 
3 U \||Imiano dem kaiſer begriffen vnd in einen keſſel fidends pleies 


2 Flammen geprent vñ doch auß götlicher kraft behaltẽ. aber 
au lerft mit geſchoß der pfeylergeaben vnnd darnach ent: 
Ihawbtet.ami.rev.tag des monats Julij. der dañ (als fie fa 5 


% gem) den bern Iheſum in kinds geſtalt auff feinen achfeln N AN 
ober eın waſſer getragen hat. En 


















| 2 — — Gr vñ Damianus die criſtẽlichſtẽ mañ vñ hohbe a TR 
— RN, růmbt arget wardẽ difer zeit geberchert.indz meer ge 77% 
7 Mſencket. gepꝛennet. geſtaynet. geſchoßen vñ zu letſt enthawb SS 


tet am. xxvij. tag ſeptembꝛis 
| Dar ð biſchof ð ſtett Olimpiade vñ Tiri iſt diſer zeit zu 

Nigropont gemartert woꝛden. der was ein hoh gelert man 
der vil lere hinder ime gelaßen hat. | 
(5 orgonius ð roͤmiſch ritter wardt difer zeit zu Nicomedia YO 

> Diocleciano gefangẽ. aufgehenckt. ʒerrißẽ. auf eim roſt grew 
lich gepraten vnd zu letſt an eim ſtrick erwuͤrgt. 

D# vnd Marcellianus gebꝛüůdere eömifch burger warde & 
( vmb criftenlichs glawbens willen gefangen.an einen ſtam 
men gepunden vnd ine m̃ ire füß fcharpffpfal geflsgen vñ zu letſt 
do fie nit abloßen wolten den namen vnßers herrñ Iheſu chriſti 
zeloben mit lantzen durchſtochen. en 


—22 
Methodius 







NH B 


( N aximus vnd Claudius die durchleuͤchtigen man warden di 
Nſer zeit mit des erſten weib vnd zwayen Sinn in der ſtatt Ho/ 
ſchicket vnnd zu letſt verprennet vmb Chriſto willen.am xviij. 


ſtia von dem hofuolck diocleciam gehanthabt in das ellend ver⸗ 
Atag Februarij. 






6 3 Lucia die vonnderwerck ſant Agethen gefehen het do bate fie ie muter fie mit mer ein ge 
onſen des iunglings zenennen vnd eylend gabe fie ir erbſchafft den armen vnd wittiben 
rumb verchsget fie ie prewtigam vor gericht das fie ein criſtin wer vnnd wider die kay⸗ 
flichen Sk riete ir der richter dent abgöttern zeopftern vnd ſpꝛach. wo du 
Is nit thůſt ſo wil ich dich als ein gemaine frawen in das offen haws laſſen fuͤren. vnnd 
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nn 


&tabe fie der göttin Denus zu erlangüg iver goͤtter huld. darnach komẽ fie gein Augſpurg 
f 


diech Narciſcum von irem vnzimlichen weſen gezohen vnd getawfft. vnd Dioniſius der,\ 


der werlt Blat CXXV 





xucine geoffenbaret vnd an ein erliche ſtat begraben. Diſer Sebaſtianus was außerhalb 
— —2* namens ſunſt ein man gantzer —— ved.gerschts vr 
DT 9 Rt ails.Häger rate. getrewer handlung vnnd in aller erbeit —— 
yuncia die iuuckfraw auß Sicilia under andern iunckfrawen derſelben inſeln die wol 
J geſtaltiſt wardt diſer zeit von irer muter einem beruͤmbten iũgling vermehelt. Aber 
















TEN 
ſchaffet mit den bůben ſie dahin zesichen.do fprach fie. ð leichnam mag nitbefleckt wer/ 4 TAN 
non verwilligung des gemuͤets. vnd laßeſt du mich vber meinen willen vergeweltigen 





wirdt mir die keůſcheit gezʒwifacht zu einer kron. Aber fie wwardt durch beyftand des hai (ZN Y 
en gaifts alſo ſchwer das fie von ſtatt nit mocht gesohen werden, 5 richter ließ ein groß 9 


7 mache das engſtet de richter alſo das fein freund ir eis ſehwert durch irũ halß 
itus hieß ſtechen. a 
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UN. Es fande u dem flufs Siler.da ſtarben fie bettende arfi.ru.tag Juni. 
ffra was ein tochter des Eonigs Cipꝛie. der wardt in eim ſtreit vberwũden. do gieng a vnd J— 
fie alſo iung mit hilaria irer muter von haymend auf gein Kom vnd hilaria ir muter er 






ſelbſt wardt Affra zu ſchnoͤdem geprauch flaifchlicher werck ergeben. Zurzeit der ver’ CN 
Igung Dioclecian kom der bifchoff Naꝛeiſcus vnwiſſend its wefens in ir haws nach fa 9 — 
egewonheit bettende Affra verwundert ſich des vngewoͤnlichen gaſts. als fieaber ine” BA 
sen criſtenlichen bifchoff erkennet 59 veriahe ſie fich ein ſchnoͤde fünderin, vnd fie wwardt (S ER 





Inder hilarij daſelbſt zu eim bifchoff gemacht.darnach wardt fie von Gaio dem tichter || 4 


griffen vnd entweders den goͤttern opffern oder. die großen pein — angeſonnẽ vñ 
ſie nit opffern wolt auff das Lechfeld nit verrne von Augſpurg gefů 





ert vnnd daſelbſt 
Panthaleon ¶ an eim pawn gepundẽ am vĩ tag auguſti verprẽnet. die doch 
in en fewz got lob vnd danck faget.darnach warde SIG IL 
auch Dilarıa Digna Eunomia vnnd Eutropia daſelbſt aachh — 
verprennet vmbeſtendigkeit willen irs glawbens. —— — 
D anthaleon der duschleichtig mañ ond erfarner artzt ift von hermolao dem’ baiefter 
NP getawft woꝛdẽ. ð verhießeim wo er in chꝛiſtũ glawobet fo wuͤrd er allermenigelichẽ 
Sp on erssney heylẽ. alſo erleiichtet er in beyweſen ſeins vaters einẽ plide vñ bekeret fie bede 36 -. 
glawbẽ. Marimianus 5 kaiſer hieße ine für fich bꝛingen do haylet er ein gichtprüchige.dar 
hach wardt er võ criſto vorge an eine ſchneigalgẽ aufgehencket daran iemerlich gepꝛennet 
Zu leſt in ein pfannen fiedends pleys Befagt.aber.ber bes schimem und Das pl take 
darnach wardt er für grawſame wilde thier — vnd doch von ine nit veꝛletzet. da 
uon bekereten ſich vil zʒum criſtenlichen glawben. die hieß der kaiſer enth awbten. darnach 
ward auch Panthaleon mit ſeim maiſter Hermolao vnnd andern mit dem ſchweꝛt gerich 
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tet. am̃. xxviij tag Juli. 











Das fechft. alter 


Dorothea Yy Hrothea die glorwirdige iunckfraw in Ceſarea dee 

OD ſtatt Capadocie wardt diſer zeit von criſto wegẽ er⸗ 
griffen. an einem ſchnelgalgen aufgehebt. darnach mit feů 
Bei hart IK chen vn zu letſt entharobtet. in irem außgãg 








EP belachet fie Theophilus fprechend. Ey du geſpons chriſti 
SER SVplibe ſchick rofen her von deitts gefpöfen paradis. alſo auf 
fuͤrbete. Dorothee erſehine im ein kind tragẽde in eim koͤrb⸗ 
Mlein drey oͤpffel vnd drey roſen Theophilo zebringen. der 
ewpfieng die pald in verwunderung dañ es vonseinkalte , : 
| Nr) zeit in dem monat Hebruario vnnd er wardt bekert vnnd 
\ x Hynach [chwerer peynigung enthawbtet. N 
'O% leuͤtherius 8 durchleůchtig ritter wardt in diſer ver SR 


gemartert. auß den ettlich enchawobtet.ettlich verprennet vn; ettlich in das meer geſtuͤrtzt ward 









Ge 






























folgung mit vil onzallichen menfchen zu Vicomedia N I 
en.als diſer Dei 


therius an allen glidern ſeins leichnams gepeynigt vnd ye vnnd ye kreftiger wardt do wardt er zu letſt als ge f 
mit fewr beweret und mit. der marteer kron begabet am andern tag des monats octobꝛis. 
Serg ius und Bachus ¶ ergius vnd Bachus die edel mañ vñ fürname bey Die vier gekroͤnten 





O dem kaiſer Maximiano warden in diſer aufrůr gein 
une das ſie criſten wern verclagt vnd darumb in dei tem’ 
Abel Jouis gefürt.dafelbft die abgoͤtter anzebetten. do fie f 
das nit thun wolten do warden ſie irer ritterlicher Haider 
t rohem geadere plürfläffig ge AL 
agen vnd bis zu zerreißung ſeins dauchs vᷣnd lebern ge/ 
denet. vnd nach ſeim abſterden fein leichnam durc 
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fins | TB: vier gekrönten.nemlich Seuerinus. Seuerianus 
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mit bedꝛoung angemůtet den goͤttern ð haydẽ zeopffern. 
do fie ſich des wideret wardt fie auff inan roſt A 
denet vnd mit darunter geſtrewten kolen gepeynigt vnd 
Ps [6 Ki in der marter gefundads fiedamıt vıl levor 7 
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a ji SIR 2 © zu criſto be eret. Do ſanctus Capꝛaſius ð ſich auß forch / BASE N, 
RR, 9 RI ten verboꝛgen het die marter difer iunckfrawen ſahe. d 8 
bate er einer vber el v 








* 
winderin zemachen.do ſahe er tawben von him 






| ‚Nur 
| soun gebrůdere find in diſer ver’% 
folgung zu Aquileiã an eim ſchnelgalgen — wor —9 — | 
ug — Er re a zwayenmartter an URN Ir | 
| SE rar aufgelöfcht.darnach warden fie mit fiedendem Slebenokem, Sie blıbe 
aber vnuerletzt. Zu letſt warden fig enthawbter am̃ ri tag Janis ſi ‚mit ſiedendem oͤle begoßen. S 

















> der werlt Blat CXXVI 
argaretha die ſchoͤnſt iunckfraw auß Antiochia von Maximilianns ein biſchoff 
Bi haidniſchen eltern gepoꝛn. einer nererin vberantwurt vnd martrer 

bat fich willigelich lagen tavoffen.als ſie nach abfterbe iver 
I muter bey irer nererin der ſchaff warttet vnd. xv. iar alt vñ 
AN faſt wol geftalt w3 do wardt Olibrius in begirde zu ir. ent/ 
zʒůndet. aber do er erkennet das fie ein criſtin wer leget er fie 
in den kercker vnd do fie fich die abgoͤtter anzebetten wider 
N ſetzet wardt ſie aufgehenckt mit cüten iemerlich geflagen vñ 
ER ) ir flaifch mit eyßnin krewln zerrißen vnd wider in den kerker 
19 Igewoosffen.alda erſchine ir der tewfel in geſtalt eins drackẽo 
als wolt er fie verſchlicken aber ſie machet ein zaichen des 
creuͤtzs vnd er verſchwunde. darnach hieße fie ð richter ent = 
9 hawbten am.xij. tag Julij vnd fie bate für alleemenigchch. INS AH = 
RENATE ET D_ auch für die verfolger vnd für die geperenden frawen. die u 8 

ch ieinder geperung befelhen, En Be DIE! 
arximilianus auf der ſtatt Ceyla von edeln vnd andachkigen eltern geporn ein hoherfarner vñ tugent 
ran wardt nach abſterben ſancti Quirini des Laureacenſiſchen biſchofs von ailermengelichem zu eim bi 
hoffönfelbft erwelet vnd zu der zeit Cari vnd Numeriani der zwayer kanſer darumb das er die abgstter nit er? 
oolt in den tempel martis gefüret vnd von dẽ hoflewtẽ gemartert. zů Ceyla außerhalb der mawꝛ im iar chꝛiſti. ijc. 
xxix. am.xij. tag octobꝛis. dẽ ð hertzog zu Bayrn gein Paſſaw gebracht hat da dañ ſein gedechtnus gehabt wirdt 

Blaſius B dañ in aller heiligkeit vnd ſenftmuetigkeyt Juliana 

IAMluͤet )wardt von den criſten in Sebaſte der ſtatt da Ne 

A \ oa, — su biſchof erwelet. Diſer Blaſius gienge zu empflie F | 
SS | | hung der grawſamen verfölgung in ein hole eine bergs da N es 

% hin komen die wilden thier.die hailet er. fo beachten ime die D 
if ben Ipeyu.be das der richter hoͤret hieß er me für fich bein e 
Xgen. Blaſius thet onderwegen zaichen. er wardt in einẽ Er’ 
Fer gelegt vnnd von verſchmehung wegen der abgoͤtter an 
Sy ein hol aufgehenckt an feine leichnã mit eyßnin krewln geriſ 

fen.fiben — frawen hůben fein plůt auf die warden eu· 
hawbt. deßgleichẽ auch Blaſius mit zwayẽ klainẽ ſuͤne der & 


WMargaretha 
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Alalelben weiber. | ne — 
7 Wauliana die durchleuͤchtig iunckfraw von Como ð ſtat 
Gallie har diſer zeit daſelbſt vl vnd mancherlay graw 
\ famer marter vnd peynigung erlidden. vnd darnach offenlich 
Nmit dem teufel gefochten. vnd ine ritterlich vberwunden vnnd 
I | nachfolgend abermals vil marter gedulðet vnd zu letſt wardt 
fie enthawbtet. am̃. xvi. tag februarij. a ww‘ 
NN ©) mus vnd Felicianus die roͤmer und gaiſtlich mañ habe DAL 
a in difer verfolgung nach vil ertichter peynigung darumb KIN V 
das ſie de abgoͤttern nit opf IN 
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* uintinus ein Galliſcher ritter hat võ Maximiano den Kay 
fer am letſten tag des monats octobꝛis die marter erliddẽ A 

vynd fein leichnam iſt darnach vber. lv. iar vnzerſtoͤrt gefunde N \ 

woꝛden auß ur offenbarung. | | a8 
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| uffus der hhoberuͤmbt roͤmiſch ritter wardt von dem Kai 
Pe Diocleciano mıtfambt allem ſeinẽ hawßgeſind mit vil Ss Ay, 

| - plagen beruͤrt vnnd zu eim criftenlichen ritter gemacht. vñ wie’ (EI Pal SIN 

BEER ES wolpnsallich ceiftenlich lewt ertoͤdt worden find. [6 fi doch 6 

N U die — vnd namhaftigſten bedacht vnnd hie beſtumpt Ya | 
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Das ſechſt alter 


Jar der werlt. v.iiij cAxxxiij. Jar Chriſti.ij.lxxxiiij. 

N arcellinss der babſt was ein roͤmer vnd zu dẽ zeitẽ Diocleciaui vñ Maxi⸗— 
dam nachbabft Gaio. Diſer babſt ward im ſechſtẽ iar fans babſthũbs 
Asd Dioclecianiſchen verfolgung gefangen vnd mit edroung auß foꝛcht ʒu an 
bettung frembder goͤtter beweget. aber vnlang darnach ſchlůg er in ſichſelbs 
verfamelt ein concu von hundert. lxxx· biſchoffen in Sinueſſa der ſtatt Campa 
nie daſelbſthiñ kome er in gepulfertem vnd harinem klaid vnd begeret ime vmb 
fein vnbeſtendigkeit gepuͤrliche ſtraff aufzelegen.aber nimantwatdt in dẽ gan 
ge concıli gefunden der ine verdammet. ſunder allermenigclich ſprach dʒ Petrus 
ſchier in ſolcher geſtalt geſuͤndet vnd mit bewaynen die peen der ſuͤnd getragen 
bet. Marcellinus keret wid gein Kom vñ redſtraffet Diocleciarũ ʒoͤrmgelich. ð 
ine de goͤttern dee hayden zeopffern angetriben het. do wardt Maꝛcellinus mit] 
Edcii võ. jc hexx. biſchoffen in Sinueſſa ð ſtatt Cãpanie ſambt Claudio cyri 
| RD no. Antonino dẽ criſtẽ 

2, lichen mannẽ auß ge’ 
S haiße Diocl eciani zu ð 
marter gefuert. vnder 
wegen vermanet er 
Marcellũ den bꝛieſter 
das er dẽ gepotẽ Die’ 
cleciani zuuoran in ſa⸗ 
chen dẽ glawben an’ 
Itreffẽde nit gehoꝛſam 
Be auch feinen 

X leichnam begrabẽ folt 
[PAY pdon feinleichnam wer | A ASS 
EV 3 der begeebnus nit von | SI IN 


Kine der bebfk | 


Marcellinns 














































9 begraben. Ex faße.ir. 
iar ij. monat. xvi. tag 






| TR an N 
wi? ' DE Aa. 
möcht-on ſundern gewalt des bebftlichen ſtuls er hat. xxv. tittel oder ort in der EN) ; 
ſtatt Kom geordnet als bifthiimer zu der tauff vnd notturft der ihenen die aus 
den haiden täglich zum glawben komẽ. Er oꝛdnet auch fundere end zu begeeb’ | 34 
nus der mart Als Maxencius verftund das die erber fraw Lucina die kirch 
en zu einer erhin irer gůter geſetzt het. do verſchicket er fie ein zeit zornig. Mar⸗ 
encius vnderſtund ſich auch diſen marcellum gefangnen zebenoͤtigen des babſt 
lichẽ biſthumbs vnd criſtenlichs namens abzeſteen aber do marcellus ſich des 
wideret do wardt er durch maxenciũ geſendet des vihs zehuͤetẽ. daſelbſt er dañ 
auch fein gepete vnd faſten nit vnderwegen ließ. vnd wiewol er von den brie⸗ 
Br erledigt wardt. ſo wardt er doch võ marccio abermals an ein obelfchme 
ends ort gethan daſelbſt er vom̃ geftanck ſtarb. als er. v.iar.vi.monat xxi. tag — 
geſeßen was. vnd der a ſtůl feiret nach feinem tod. xx. tag. J — N 
«Y ufebins der babft ein Eriechiempfieng den babfthumb dieweil £ onftanti | SET A | 
Anus vnd marencius die Baifer regireten. Diſer ſetzet das Die layen fich nit vnderſteen folten irũ biſchof in 
gericht zefordern. Vnder fein? bab ſthum wardt das creutz des herrũ am dritten tag des monats may gefun⸗ 
den Difer babſt name die ketzer allain mit aufgelegter hand wið zu verſoͤnũg er faB.vi.iar einmonak.in.tag: 
Wiewol ettlich geſchihtbeſchꝛeiber feiner iar halb ſchritig ſind. der baſtlich ſtůl růet deßmals einen tag · 
elciades der babſt von gepurt ein Apher was zu den zeiten Maxẽcij Licinij vnd maximini au ha gkeitt 
_ ond kunſt ein fürnamer man der ordnet das nymant anf einichem argkwon vnd vor warhafliger be’ 
weiſung verdammet oder verurtailet werden ſolt. vnd das man auch nit ſolt faften am ſuntag vñ donrſtag 
dañ die haidẽ hieltẽ diſe tag als heilig. Er hat anch ð opfferung halben vil geſetzet. das die Pe ch Een’ 
erey in der ftatt Kom deßmals fere vberhand name. Nach diſen dingen wardt diſer babſt auß ge ß map‘ 
mini des kaiſers mit marter bekroͤnt. Des gleichen auch Petrus der Alexandriniſch biſchof. vnñ Lucianus 90 
Antiochia ein roͤmiſcher bꝛieſter vnd mer andere. Diſer melciades iſt geſeßen vier iar ſiben monat. newu tag 
vnd der babſtlich ſtuͤl iſt deßmals.xvij. tag in feyer geſtanden. Pe. | 

























grimmiger verfolger der criſten vnd doch ein liebhaber der fehrift. vnder andern 
verrken feiner grawſamkeit het er großen luſt in der ſchwartzen kunſt. In dem. v. 


| Dochgieng er auff ein zeit in vergeſſcheit feiner argkliſtigkeit vor ſchmertzẽ vber die 





vnwilligclich verloꝛñ het kom auß der aynoͤde Lucamie gein Kom vnnd vermanet 


mahel eroffnet wardt do flohe 





bviar feiner herrſchung vnd nach dem lr. ſeins alters, Er was ein geitzig vnnd vn 


— —— wardt se Komlals Conſtantinus nach ab ſterben ſeins vaters Cõ/ 


der werlt 33lat CXXVI 


N onfkantiss vnnd Galerius haben nach ab fand Diocleciani vnd Maximiani 
von kaiſerthumb das regiment Dun die gegent vnd prouintz vn⸗ 
riechiſch land Aſia vnd ð aufgang wor 


nea der kaiſer 
Conſtantius 










‚lung gemains ſchatzs nit faſt begirig. vnd 
Fl ſchatzs nit faft begirig. vnd 
ſchließe 


W 


Maximiani vermehelt.auß der get Golerin 


nis im. xiij. iar feins fürftenthumbs von IH A N, 
9 , 





dañ er empfunde das die Barbarifchen feind der roͤmer daſelbſthin rayſen wolten 
Aber Maximianus in hoffnung das kaiſerthumb wider zeerobern das er voꝛmals 
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DIrTUn 
rus Maximianus 


tinum zeertoͤdten. als nw die F 
gen warden. vnd die argkliſtigk 


die ſtraff ſeiner vbeltat. 


Lici 


keuſch menſch vnd ein feind der kunſt · die hieß ex. anf vnmaſſigeꝛ vnkundenheit sin 


A Mkancijin Britannia zu kaiſer erkorn wardt)eit kaiſer genãt. dañ die des rats * 
su Kom nenneten Marencium des Marimiani ſun. der nit were yon Kom in eim | 
ofen dorff wonet als einenmerer des reiche. Difer was gar ein grawſam man vñ 


iar des kaiſerthumbs Conſtantini beweget er einen krieg wider Maxencium erſlůg 


imevil volcks vnd vberwunde ine zu letſt zu Rom. vnd wiewol diſer Maxencius 
wbetrieglichkeit feiner feind zu Kom vber die Tiber ein fellprꝛugken gemacht het.ye 





felben prugken fiel in dig Tib er vnd ertrancke mit großer anzal feiner diener. 
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Das ſechſt alter 


sen ſein verſchuldungen. Als Maximinus von Galerio an ſtatt Maximiani im orie nnt zu herrſchun geordnet | 
wardt do geprauchet er fich wider die criſten auch derg ertoͤdtung der 









kirchen von ð grawſamen verfolgung wegen geflohen 
die on vil andere am .ix. tag ianuarij dẽ todt geliddẽ habe 
ZEN 





Jictoꝛ ein Maylandiſcher burger von ingent auf ein 
er wardt diſer zeit(als er under Maximino der 
reytterey pflag)als ein criſt für ine gefürt und zu anbettüg 
Spa der abgötter angeſunnen vnd auff verachtung derfelben 
A N geflagen vñ doch auß götliche fchiem des ſchmertzẽs on h 
 entpfintlich gemacht. darnach mit fiedene pleybegoße vn 
dauon vnuerletzt bleibende zu letſt euthawbiet. Bu‘ 
— aturninus der brieſter vnd Siſinus ð diacon war 

den zu Kom von höre; wege criftelichs glaw 

bens lang gekerckert. an eim ſchnelgalgen auffgeheckt mit 
kolben vñ ſcorpionẽ hart geflage vñ zu letſt enthawbtet. ER 














8 uſanna die halligſt iũckfraw auß Dalmacia võ edeln 
eltern geporn vnnd ein freuͤndin des babſts Caiſ. hat 
vnder diſeꝛ verfolgung zu Kom am. xi. tag Auguſti durch 
enthawbtung vmb criſtenlichs glawbens woillen diem 
ter erlidden vnnd der martrer kron erlangt. 
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der werlt Blat CXXVII 


als ic hiſtori zeerkennen gibt) gereichßnet vnd die marter erlidden nach Diocle 
ciano vnder Maxencio. Diſe allerheiligfte iunckfraw was von hohgepoꝛnem plůt . ir 
vater hieß Coſtus. der was cin konig in der ſtatt Alexandria. vnd wiewol ſie in iren 
tungen tagen its vaters berawbt wardt vnd von ime als eim konig große vaterliche 
erbſchaft erlanget. ſo wirdt doch von ir geleßen das fie vnder den wolluͤſten ð reich⸗ 
MOZ— thrimer nit zu rer vnd weiplicher waichmuͤtigkeit geflißen.funder mit folcher 
kunſt treffenlicher.ding begabet geweſen feydas fich zeuerwundern was das fie ſich 
1 ſo zarter iugent des kampffs der diſputacion mit den hohweiſiſten der werlt vnder 
Cfieng Diſe goͤtlichſte iunckfraw wardt võ eim ainſidel des criſtenlichen glawbẽs vnð 
— N wifen vnd ein gefpons criſti. dieweil die Dioclecianifch verfolgung noc mals tobet. 
SS vnd der kaiſer Marxencius zu Alerandria was. do ſahe Ratherina ettliche criſte way 
WW nedarumb das ſie zu opffrũg ð abgötter bedrangt wardẽ. do tratte Ratherina xviij 
x ait lunich vnder das angeſiht Maxencij vnd ſtraffet ine vmb die eyteln ere ð goͤt⸗ 
tee »nd om fein geavofamkeit. Marencius hieße Ratherinã in den pallaſt fuͤren vnd mit allem fleiß bewarn.als 
er fieaber nach dem opffer verhoͤret vnd fich irer reöfpzechigkeit vnd weißheit verwounderet 09 ſchicket er fünf 
sig voerltweife man zefordern .diefelben warden von ie vberwounden.un glawben beftetigt vnnd darumb ver’ 
prennet. Maeneius hieß Ratherinam in einen finſtern Eercker legen vnd.ry.tag hungern 89 erfchine ir der engel 
des herrñ fprechende.du got angenams iunckfrawlein halt dich beſtendigclich dañ der here ifE mit dir. vil dutch 
dich zu Criſto beferet werden mit figzaichen in die gloꝛi eingeen. Darnach hat fie den rittermaiſter Poꝛphirũ mit 
ern vnd auch des kaſſers gemahel vnd vilandere zum glawben bekeret vñ vor ir hyn gein himel geſchickt 
Ein vad mit ſchneidenden ſehwertern das ir zu marter was beraytet wardt pald zerprochen vnd vil volcks da 
non verletzet. vnnd ſie zu lerft enthawbtet. An der ſtat irs leydens pate ſie das alle die irer hilff empfinden ſolten. 
die die gedechtnus irs leidens begiengen. Nach irer enthawbtung floße milch auß irem leib. Ir heilig ſter leichnã 
wardt von den engein auff den berg Synanrxt. tagrays von dannen getragen vnnd alſo erlich begraben. bey de 
iijt.x. iarn des herrñ am̃. xrxv. tag nouembris. | — Arnobius vũ andere 
ophꝛonia wardt von Maxẽcio vmb verſchertzuug irer iũckfrawſchaft geůgt ER? 
* — die geuerlichken nit vermeidẽ mocht do ertoͤdtet fie ſichſelbs Lucreciã 
| —— affricanus der hohberuͤmbt philoʒophus vnnd wolerfarn redner iſt 
FB difer zeit( wiewol faſt alt in großer achtperkeit gehalten worden. Difer hat in 
Affrica die rethoꝛicã geleret vñ wider die haiden vil bůcheꝛ geſchriben. Lucianus 
wolgeſpꝛech man vnd ein bꝛieſter der Nicomedienſiſchen kirchẽ hat diferzeitnachbe LE< et 
ſchꝛeibung vil bucher vnd außgeſandten ſchriftẽ zu helinopoli ð ſtatt Bithinievmb EFT 
Chriſto die marter gelidden tem Jacobus ein biſchoff zu Niſibine in Perfia hatg 
diſer zeit auch vil vnd mancherlay ſchꝛiften wider dig ketzer vnd für vnſern glawuẽ po N)EIS 
| Lactancius vnd anders gemacht. EN“ 
N | U actancius firmianus ein fürtreffenlicher woleedner N 
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in der heiligen ſchrift gar fleiſſig vnd ð librarey heiliger ſchrift mit Pamphilo dẽ mart 
| ver gar ein emſſiger nachſpeher. Diſer Euſebius hat als ein enge en armer — I 


man vil vnd mancherlay biicher gefchriben vnd getichtee.vn onder andern.er.bch‘ EN 
| er von dem leiden vnd lebender martrer aufgerichter. vñ fünderlich hat er auch ein hi’ kg 


* —* NEE A Re eh PR 
— RES BE ——2 
= 


= 


— — 
ng Des 





ſtoꝛi oder gefhihtbüch beſchriben. von den geſchihten von dem erſten iar Abrahe bis ae es 
auf? RR iijc iar des herrñ. das der heilig Iheronimus volendet har.difer Kuſebius was nach der bebern 
großen kaiſers Conſtantini demſelben dieweil er lebet mit vl gůtwilligkeit verwandt. 
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Ch erina die durchleuͤchtigſt hohberuͤmbtſt Zgiptifch iunckfraw hat difer zeit 
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in babſtlichẽ ſtůl zway iar acht monat. xx. tag vnd der flül feyret. xx. tag. 


























Das ſechſt alter | —â— 





Jar der werlt. vm. vc.xiij. Jar Chꝛiſti.iijc. xiij —AäæO — 
; ur der babſt ein roͤmer faß nach Melciade zu zeiten Conſtantini. diſer wz “ine — 
eo götlicher man. von angeſyht englifch. Elarer red. zierlichs leibs. heiliger | 


werck. groß vnd tapffers rats. criſtenlichs ke — hoffnung vnnd 
mit aller lieb begoßen.dem verlihe got ein ſolche gnad das er nit allain von den cri⸗ 
fen funder auch von den haiden in vounderperlicher naygung gelicbet wardt. Als 
nw Eonftantinus getauft vnd der Fischen frid gegebẽ ward do hat er vil geſetze zu 
götlichem dienft gehörende fuͤrgenomen. Erſtlich das ð creſem allam vom biſchoff 
geſegnet werdẽ folt.fo ſolt ein biſchoff eine getawftẽ zaichne. vñ ein brieſter einẽ ge⸗ 
tawofte in tods noͤtten mit de creſem ſalbẽ. vñ kain lay einichẽ geweyhtẽ in gericht for 
dern. auch kein geweyhter einich fach zu Hoff hadeln noch vor eim wertlichẽ richtel B 
einich fach ſpꝛechen. Ein bꝛieſter der mefs hielte folt weiß leyneins tuch geprauchen A 
als dañ der leichnam chꝛriſti in eim voeyßen leynen tuch begraben wardt.Difer hey — 
ligft babft hat vnð andern feinen geäbten vounderwercken die ftatt Kom auff en, Re 
zeit vonder peftileng eins drackens erloͤßet. er ſtarb feligelich und wardt zu rom be/ / 
graben am̃ letſten tag decembris als er. xxiij. iar x. monat. xi.tag geſeßen was. 
| Jar der werlt. vm. vc.xxxiij. Jar chꝛiſti.iijc.xxxiiij J 
¶ Darcus der babſt ein roͤmer was nach Silueſtro zu den zeiten Conſtantini. ein] 
Iguter man vnd liebhaber criftenliche glawbens. vnd har gefest das der 50 
ſtienſiſch biſchoff von dẽ 5 roͤmiſch geweyht wirdt fich eins chormantels geprauch)] 
en. vnd an hailigen hohʒeitlichen tagen alßpald nach dem ewangelium der glawb 
vonder bꝛieſterſchaft vnd vom̃ volck mit großer ſtym̃ geſungẽ werde ſolt. als deñ 
dauorꝛ in dern Niceniſchen concili erklert was. Er pawet zu com zwu kirchen. er ſaße 





ar der werlt. vm. vc xxxv. Jar Chꝛiſti.itjc. xxxvi. 


J ulius der babſt ein roͤmer was zu den zeiten Conſtancij des kaiſers ein man wũ⸗ 2 
derperlicher heiligkeitonnd lere. onnd wardt (dieweil die Arrianiſch Fenerey| 
vberhand name)mit vil onfüg bekuͤmert. vnd von Conftante dem fun Conftantini 
in das ellend a Eeret er wider gein Kom. vnd ſtraffet die] 
orientifchen onnd funderlich die Arrianifchen bifchoff die zu Anthiochia ein concıli 
fergenenien hetten das doch onmacht 08 gehaiße eins roͤmiſchen bifchofs nicht 
eſchehen mocht. Er pawet zu Kom zwů kirchen vnd drey freythoͤf. Er feet auch 
das ein bꝛieſter nindert dañ vor eim gaiſtlichen richter ſpꝛechen ſolt. vnd welcher ey 
nen richter argEwönig het der möcht fich an den roͤmiſchen ſtůl berůffen. vnnd das 
alle ding zu der kirchen gehoͤrende durch einen offenbaren fchreiber oder prothonotal € 
rien folten beſchꝛibẽ werden. Er ſaße. xv. iar zʒwen monat fechs tag vnd feyret ð fAL| | 
deßmals. xxv. tag. Jar der werlt. vm. vc. xlij. Jar Chriſti iijc. xliij. — 
iberius der babſt auch ein roͤmer was zu den zeiten Conſtancij vnd Conſtan 77 
| Mi defs zeiten als ein concili zu Mayland gehalte wardt find alle die ihene] ' 
die Athanafio anbiengen in ellend verfchickt worden.das als in der Arrianiſchẽ ver 
famlımg die orientifchen briefter als liſtig vnd gefcheid menfchen die brieſter des ny 
dergangs als fchlecht vnnd vngenyet lewt mitliftigen behendigkeiten pberwün’ 
dẽ. dann fie lavogneten das Chuſtus mit dem vater mitſelb ſtentlich voer. do fachte 
folchs liberius offenlich an. vnd darumb das er Athanaſium auffdes kaiſers befel 
be nit verurtailn wolt do wardt er von den Arrianiſchen ketzern in das ellend getri 
ben vnd alſo drey iar außer rom. Die brieſter aber verſamelten ſich vnd ſatzten Feli 
cem den brieſter gar einen frumen man an ſtat Liberij zu einem babſt vnd ſuͤndertẽ 
die zwen brieſter Vꝛſacũ vnd Valentem von der kirchen ab. vnd erlangten mir irẽ 
fürbettedas Conſtancius den babſt Liberium widerumb auß dem ellend haymf ꝛ 
deret vnd ine nach abſetzuug Felicis widerumb einſetzet. vnd wiewol der babſt de .} 
arrianiſchẽ anhienge ſo zieret er doch die kirchẽ gottes gi eißigclich.damach ſtaꝛb 
ex zu Kom vnd wardt begraben ar.rrij.tag apꝛilis. Er faß ſechs im. Ettlich ſagen 
poi.iar.dreymonat vier tag. vnd růet der ſtuͤl deßmals fechstag: 
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berfläffigen vnd milterung der zeuil geſtrengen. Difer groͤßmechtigſt kaiſer wz auf Pi 
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en auß befelhe feins vetters Conſtancij von der ritterſchaft erſlagen. Conſtantinus 
hardt in eim krieg wið feine brꝛuð in vnb eratlichem anfang des ſtreits bey Aquilegia 
õ dẽ hawbtlewtẽ Conſtancij erſlagẽ. alſo gelanger die herrſchung an die zwen. 
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onſtantinus der. groß auf morer ee ein fun Lonftanch wardt in Brittannia kai —— gipepberkaifer — 

fer erkom vnd wiewol deßmals ð gemayn roͤmiſch (Hand von vier kaiſern als| Conſtantin 
onftantino Maxencio Licinio vnd maxmiano gehandelt wardt. yedoch hat diſer 
onſtantinus als ein großmechtig man.der ſich vnderſtund alle ding die er ime fuͤr⸗ 
am zeuerſtrecken.ſein begirde nach dem ürftenthumb der ganzen werlt geſetzt vnd 
'eandern( als vor ſteet) vberwunden. Er was im̃ anfang fans Faiferthumbs den: 
eſtẽ vnd beym ende den — fürften zeuergleichen mit vnzallichen kreften 
:s gemůets vñ leibs begabet. ritterliches růms hohbegirig vnd in kriegen gluůckſalig 
x Sotbier ein obſiger. ſyttlicher vnd freyer kunſt gefliffen vnd ein begerer ð gerech⸗ 
koñ vñ lieb in de. ijc. vñ. xxxix. iar des herrũ haben die criſten menſchen dauorꝛ võ dẽ 
annen veadrcket vnder diſem kaiſer angehebt erquickung zenemen. wer frids bege A 
e wardt des von me geweret mit gnaden vnnd feiner freymiltigkit erinanget 
allermenigelichs gunſt vnd gůtwillichkeit. er machet vil geſetz mit abſchneydůg 9 
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efehung der erſamkeit des criftenlichen wefens alſo genaigt das er fich(fo er in eine 
ieg zohe)keins andern panyers dañ des zaichen des creüges geprauchet. dz er dan 
Iser wider Marenciũ ein heerʒug thet)an hechtem himel gefehen vnnd angepettet. 
nd die engel gehszet hat ſpꝛechende. Conſtantine in diſem zaichen wirft du vberwin 
das er dan gethan vnd alle tyrannen von dem eömifchen ond allem aiftenlichen 
slck verteiben hat. Diſer Conſtantinus ward von dem babſt Silueſter zu auffung 
nd merung der Firchen gottes beraytter vnd ſchneller gemacht. dañ ee verlihe den 
bſten ein guldeins dyad em mit edelm geſtayn vnderſchidẽ. aber Silueſter verach! 4 
tdas als ein ding das dem gaiſtlichen hawbt nit gezimet vnnd was allain an einer > 


eyſſen hawben oder hůt benůgig. Diſer Conſtantinus wardt von Silueſtro mir IT 


mbt Criſpo feinem ſun getawft. Ʒu letſt als er wider die Parthos krieget ſtarb er init 
Im dorffbey Licomedia nñ. xxxi iar ſeins kaiſerthumbs vnnd im. lxvi. iar ſeins alters. 
intod wardt verkündet durcheinen cometẽ ð vngewoͤnlicher groͤße etw ielãg ſchine ¶¶ 
Be hat nach abfterben des vorgenanten großen Conſtantini fäins oa’ Eon anne — * 
ers mit Conſtantino vnd Conſtante ſeinen bruüdern das kaiſerthumb erobertrt. 

nd zu derfelben zeit und ſunſt nye iſt das roͤmiſch weſen vnð vier herrſchern ge ſtã 
en. Dani er ließ drey ſuͤn vnd Dalmaticũ ſeins bruders fun.der feinem vetern an gů⸗ 
efehicklichkeit nit vngleich was. der wardt vnlang darnach mer auß verhengknus 
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MDas ſechſt alter 
Be die kaiſerlich vnd aller hohb erůmbſt ſtatt ift ettwen diewell ſie noch Hat was Bisähanyy, 
darnach Conſtantinopolis genant woꝛden. dañ als der groß Conſtantinus im fürgenomen het denkaift; 
chen ſtůl zu ſchichkerlicher gegenweer wider die Parthos auf Bom in den oriennt ʒewenden. do iſt er( als 
geſchihtbeſehreiber fegen)gein Troiadem (do er Agamenon od ander Eriechifch fürffen wider priamy, 
ire ggezelte eheftet habengezogen. vnd hat daſelbſt die grundfeſte einer koniglichen ftatt fürgenomen,.ondöo,, 
—8 end auß vermanung chꝛiſti vnßers hailands der ime in dem ſchlaff ein anders ort anzaiget den angef 
ten paw (des langzeit anʒaigung bliben find) vnuerbracht gelaſſen. vn in Traciã gein Biſancũũ geſchiffet bie ji 
alßpaldt erweytert. newe zinnen aufgerichtet.hohe thuͤrn gepawet vnd mit geoßtatigen gemaynen vnd fündg) 
gepewen ſo hůbſch vnnd ſchoͤn gezieret das ſie das ander. Rom nit vnbillich genant werden moͤcht. Die alte % 
fehihtbefchreiber die dife ſtatt in wem plüenden weſen geſehen haben. dieſelben ſtatt mer ein wonung der goͤn 
aufferden dann der Eaifer geſchatzt. Diſer Faifer hieß diſe ſtatt das new Rom. aber nach dem gemaynen 36 
nach irem erpawer Conſtantinopel genant bliben. Diſe ſtatt haben die nachkomen kaiſer võ weil zu weilmit |) 
maynen vnd ſundern faſthohen fuͤrtreffenlichen gepewen alſo gezieret das die euͤßern daſelbſthin fomedeiny: 
wũdrẽg difer ſtat ſcheinperkeit diefelben ftatt ein behawſung nit allain der tödlichen fünder auch der himlifche 
fein vermaynten. Die mawꝛn difer ſtatt warñ an höhe vnd dicke in der gantzen werlt berümbt vnd die voꝛwe 
ſchickerlicherweis bewaret. Sie ſchꝛeiben diſe flat dreyegket geweſen ſein. an zwayen oͤrtern rüret das meer da 
an.fie iſt an mawrn zu gegenweer des ſchiffſturms geſchickt. Das ander oꝛt gegen dem lãd gelegẽ — außerha 
der zinnen vnd vorweer mit eim großen graben befloffen.Dife ſtatt hat aylff pforten die die zierde der ſtatt fi 
zaigten. Außerhalb andern großmechtigen gepewen iſt daſelſt der tempel Sophie Juſtiniani des kaiſers par 
in gamzer werlt gedechtnus wirdig ettwen mit. ixc. bꝛieſtern beſorget. mit wũderperlicher arbait vnnd koͤſtl 
materi auffgerichtet. Diſe ſtatt iſt ein beſuchung des gantzen oꝛients vnd einige wonung des gelertetẽ kriechiſc 
lands geweſen. Daſelbſt find drey große concili gehalten worden. Diſer ſtatt haben von irer wiꝛdigkeit vr wm. 
ſtands wegen die Tuͤrcken neyd vnd gramſchaft getragen. vnd darumb diefelben ſtatt nach der gepurt criſtir 
Bers hails im. jm rciij. iar mit großem gewalt belegert vnd darnach erobert. Nachfolgend habe die Gallier m 
den venedigern diſe ſtatt. lv. iar beſeſſen. darnach hat das edel geſchlecht der Jenueſer palealogorum genant di 
ſtatt von den Galliern an fich gebracht vnd inngehabt bis in dz. JP.iiät.lig.iar. darin Machomet ottomanm 
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fer di erobert vnnd zerruͤdet hat. alſo iſt dife aller edelſte ſtatt nach irer erpawung tauſent 
Da ee: dabey in die hend der unglawbigen komen vnd elter dañ Kom geſtanden. Atha 
— hat von erpawung der ſtatt Kom im. jm. c. lxiijj iar dieſelben ſtat Kom zerruͤdet. und doch dabey ver⸗ 
—— heiligen nit zeerſtoͤꝛen.aber die wuͤetend tobheit vnd vihiſch vnſinnigkeit der Tuůrcken hat 
ichtg hailige.nichtg rayns in diſer konigklichen ſtatt gelaſſen ſunder die hailigẽ tempel dafelbft dẽ ſchnoͤdẽ mach 
erfchen mißpaausch vnderworffen. Wir leſen von vil wunderperlichen hohberůmbten geoßmechtige geſchih 
nnd taten der Thebanier Lacedemonier thenier Cosinthier vñ vil gedechtnus wirdiger ſtett der Doch) ietzo 
in anzaigung its gelegers auff erdpodem beſchehen mag aber alain le ESfiantinopel vbertrift auß ſo 
:oßem Fl its alters. die fomil wounderperlicher gepew. ſouil waffen.foul ſchuft. ſouil vnd gꝛoß glou und ere ge 
„bt hat das allain diſe ſtat den ſchaden aller ſtett ʒeuergleichen erſcheint. vnd wiewol L’öftantinopel nach we 
ung des Eaiferthumbs auff die Frantzoſen in die hend der feind komen iſt ſo find doch nye die Fischen der haili⸗ 
nzerprochen.noch die librarey verprent.noch die cloͤſter gantz berawbt worden. finder die anzaigungẽ der al 
u weißheit zu Conftantinopel bis in dis iar bliben. kein lateinifcher mocht nıt gelert gnůg gefehen werdẽ er het 
alche ʒeit zu Conſtantinopel gelernet. Don dannen her iſt vns Ar gegeben. von dannẽ her find ons die 
yuften vnd lere Arıftotilis:Demöftenis.renophötis. Thucididis aſilij. Dioniſij. Oꝛigenis vnnd vilandrer zu 
Bern tagen geoffenbart. aber yetzo wirdet es it vnder dem kaiſerthumb der Türcken der — 
N een der feind gütter fitten vndſlere. yetʒo iſt der fluſs der lere abgegraben vnd der pruñ ð weißheit ver 
en. Ich bekenn das bey den ateiniſchen an vil endẽ. als zu Kom Parys Bononia Padua Senis Perus Roͤln 
hen Seipizt Erfurt und anderßwotreffenlich hohſchuln ſind aber diſe find als bachlein auß kriechiſchẽ punw’ 
geflogen. Wie aber dife ſtatt vnder den gewalt des Tuͤrckiſchen kaiſers vn durch ine mit ſturm vñ geſchoſs 
men ſey des alles beſchiht hienach vnder aiſer. Sriderichen dem dritten beſchreibung vnd anzaigung· 
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wardt fie auß groͤße irs gemüts vnd nachtlichen geſicht bewegt das fie gein hhei⸗ 
falem zohe das hoiß des creůtzs zeſuchen aber das was fchwer zethun dañ dzpio 
goͤttin Venus was an be ende von den alten perfolgern gelegt das die criſtẽ mẽ 
ſchen dieſelben goͤttin an ſtat des hailmachers anpetten ſolten Nw rawmet Helena. 
dieſelben ſtat mit großer innigkeit vnd funde hin vnd her drey creuůtz. an der einem ws 
Nin dꝛeyen gesungen geſchꝛibẽ. Iheſus nazarenus ein konig ð iudẽ. dabey ſtund Mache, 
rius ein biſchoff derſelben fkatt.der ſpꝛach. das der eins das war creuͤtz wer. das dut 
/ creuͤtz wardt auff ein todte frawen gelegt vnd dieſelb fraw alßpald widerumb Br | 
dig. Alſo wardt das creuůtz des herrñ am dritten tag des monats maij gefunden v 
LU von belens geʒieret vnd in großer erwirdigkeit gehalten. Judas ð finder deſs creins 
NN DD ) wardt getawft vnd nachfolgend Ciriacus genant.darnach pawet helena an derfil 
ben fiat des gefunden creůtzs einen tempel end zohe hin vnnd bracht die nageldarmit der leichnam cheiftiandz 
creůtz geheftet wardt mit ir zu irem ſun. der name derfelbe eine in eins pferds zawm fich des im̃ fEreitzer epꝛauch 
en, Aber Conſtantinus wardt bewegt zeuerbieten das fich hinfüro nymant ſolchs vbels gepꝛauchen ol.Lom 
ſtantinus als ein begiriger zu merung der criſtẽheit pawet vil tempel in rom vñ helena ſtarb nach vil verdinfts 
vmb gotzu Kom am. xviij tag Augufi, Ze Arrius ein keter 
A der bꝛieſter zu Alexandria ein man mer an geftalt vnd form dan antugent A | 
© _3 fcheinper vnd des lobs vñ růms eer deñ der warheit begirig begũde zwittꝛach 
tigkeit zeſaen in dem glawben chꝛiſti. dañ er vnderſtunde fich den ſun von der ewigẽ 
vnd vnaußſpꝛechlichen gottes des vaters ſubſtantz abzeſundern ſpꝛechende. Er wz 
ettwen weñ er nit was. vnd verſtunde nit den ſun dem vater mitewig vnd ain ainige 
ſub ſtantz oder ſelb ſtendigkeit in der trifeltigkeit ſein als geſpꝛochen iſt. Ich vnd der * X 
vater ſeyen eins. Nw maynet er mit ſolchen feinen liſtigkeiten fuͤrzedungen alſo das er X Äh 
fehier die ganzen werlt mit ſeinem irthumb vergiftet het.dem nach wardt uf andern N HN, : N J 
iar Conſtancij ein concili verſamelt. daſelbſthin komen die criſtenlichẽ vñ die Arriani⸗ N U NEL 
fehen.aber nach dem Arrius ettliche ding nach feinem gefailen nit erraichẽ mocht. 86 d LPT SD 
onderftund er fich die chriften zeſchmahen dem hailigẽ mañ Athanaſio die fchwars 4 
en kũſt fürwerffende.aber got ließ diſen teuͤfliſchẽ man zu letſt nit — BR vn 
langdarnach als difer Arrius mit vil bifchoffen ond volcks vmbge | : Ares 
ringerung [eins leibs ein haimlich gemach füchet do empfieleim alles fein ingewaid darein end name alfo 
| Londhzuflene | J 
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diſputirt. dañ ettlich in fragen gefcheyd vñ liſtig 
hiengen Arrio an fich der aynfeltigkeit onßers glaw’ 
a bes wißjegende.wiewolauß ine eınhohgeleterphl” 
ylbozophus der dauoꝛ vnßern glawben angefochte b 
Si a außbewegnus götlichs gaifts denfelbe vnßem glaw 
Se N bealshallige vñ ganze alßpalo anmame.alfosulaft 
N, nach eiffiger erforfchüg 8 fache im concıli woardtbe | 
ſchloßen das manfchreiben vnd veriehenfoltdnsde | 
IN fun mit dem vater einiger fubftant oð — —— 


hy der aber die es mit Arrio hieltẽ voarn.ronj.diejpin 
1 


BR 27 chen das der ſun gottes von außen beſchaffen vñ nit 
NEN auß der gotheitdes vaters geporn wer. Alberals die | 

)die warheit folcher ʒwittrachtigkeit erEant wardt doe 

bbeſtetiget Conſtantinus die erkantnus des concıli mit 

5 9 bebroung.welchedas voiderfprechendiefelben in d5 | 

ellend ʒeuerſchicken. alſo ʒohen Farom fechs mit Arꝛrio 

in die ſtraff. die andern komen in einhellige veriehung 
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| derwerlt Blat CXXXI 
rſt aynſidel Das: ſidel iſt innidern chebaida am.r.tag ianuarij in der aynſidel 


fliegen ſehen Er was nach abſterben beder feiner eltern an verlaßner erbfchaft faſt 
reich. bey. xvi. iarn alt.der en vnd egyptifchen fchrift wol erfarñ. eins fenfte 


rg tecn paustimen zaigende. 
— 9 — daſelbſt in gepett vnd aynoͤde fein leben fuͤret. vnd von dem palmpawm fpeys vnd 


NT, eng . zi € 
IT REN N ) Agtenöo pracht inen.ein cab cin gantzs pꝛot Paulns fprach ð herr’ hat diſs eßẽ gefe chic 
oſchi 


ſe ð zeit den leib.ð wardt durch antoniũũ an ein en 
Itonius der abbt ein egiptier. em heilliger vnd an woꝛtten vnd werc 


e ime durch leobẽ onen begrabẽ. 
man hat diferzeit gefchine. Er vos mit ſolcher weißheit götlicherdingun 
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as volck ð hiberoꝛũ wardt durch ein gefangne frawẽ ĩ dẽ criſtẽlichẽ glawbẽ vnðweiſet. ſo em ẽ 
hiberoꝛũ ward ich \ au 
die armeni im nidergãg de glawbẽ. aiſo gelãget ð glawb fuͤrter an — — — me . 


ſchaft oder wůſtnus. c. vnd. xiij iar alt geſtoꝛbẽ. Deſs fele (als fantıheronmuf . 
ſchꝛeibt hat ſanctus anthonius alßpald ynder.die choͤꝛe der apoftel vnd he ——— 


Das ſechſt alter 
D:; ander zwayũg enſtũd võ dẽ atrianſchẽ swifchenliberio vñ Selice de beb] AImenderbebft 








ften.dann als ein concılizu Mayland gehalten wardt do warden alle die die 
athanaſio anhiengen in dz ellend getriben. alſo was liberius drey iar von der ſtatt 
vom vnd ſie erwelten an ſein flat felicem.der wardt darnach von conſtantio vertri 
ben vnd Werius widereingeſetzt. dauon entſprung alſo ein heftige verfolgung das 
die hueſter vnd ander geweyhien in den kirchen ertoͤdt warden. 
Jar der werlt. vm.v.liij. Jar chꝛiſti.iijclij. 
Elix der ander ein babſt ein roͤmer wardt nach vertreibung liberij von den 
ketzern babſt erwelet. oder von den chꝛiſten an flat liberij geſetzt. wiewol ihe⸗ 
rommus fegt ſolchs von den ketzern beſchehen fein. Als er nw in den bab ſtthumb 
kome do verkündet er conſtantium einen ketzer. vnd anderwait getawft fein.dieweil 
aber alfo ein große zwaiung (als vorftet Jzwifchen liberio vnd felice erwuchs. vnd 
aber diſer feln in Eein weiß vorfi rechten glawben abgewenöt werden mocht. do 
wardt er von feinen widerfachern gefangen vnd nit vil die ime anhiengen erflage. 
vnd begraben bey rom am̃ xx tag nouembris. vnnd [aß nuͤr ein iar. vier monat vñ 
wen tag von wegen der auffrůr dureh Liberium bewegt. 





Jar der werlt.vm.ve Iriij. Jar chꝛifti iijc. leid, 


amaſus der babſt ein hiſpanier was nach liberio zu den zeiten iuliani des kay N m 
K Dias.gar ein gůter man. vnd allerbefter wegvoeifer. Der ſetzet das nymat in ge | za 
richt vor befchehener verhoͤꝛung verurteilt en auch bey peen 5 
verfluchung das nymant auf freuellicher duůrſtigkeit vnderſteẽ folt ime die ding võ 
dem roͤmiſchen ſtůl verlihen zůzeaignen. Nach verkuͤndung difer geſetze vnd befri⸗ 
dung der kirchen beſchribe er auß luſt ſchriftlicher muͤſſigkeit das leben aller bebſt 
die vorime geweſen wesen. Er meret auch die gotzhewſer vnd goͤtlichen dienſt mit 
ʒierlicher beſchꝛeibung der heilligen leichnam Palo begraben zu gedechenus der 
nachkomenden. Item er ordner das die pfalm in den Fischen wechßelswers vñ bey 
ende eins yeden pfalms glozia patri ⁊c. geſungen werden folt. Er was der erſt der 
. den fehiften iheronimi glawben gegeben hat. dañ dauoꝛ warden allain die ſchꝛiftẽ 
- der.ler.außleger in wirden geachtet. Er ſtarb am̃. xi. tag decẽbꝛis. als er. xix. iar drey 
maonat. xi. tag geſeßen was. deßmals feyret der ſtůl. xxi. tag. | 
Sy Je drit zwayung was zwifchen damafo vñ vıficino,derhalb dañ zu gepram | 
\ chung der gewaltfam vnd der waffen gegriffen wardt. Aber onlag darnach 
wardt damaſus mit verwilligung der bziefter vnd des volcks beſtetigt. vnd vrꝛſici⸗ 
nus an die neapolitaniſchẽ kirchẽ gewiſen. Damaſus wardt auch eins eebruchs be’ | f 
ſchuͤldigt. Aber auff ſein entſchuͤldigung vor offem concili als vnſchuldig abſoluirt 
vnd fein falſch anclager verdambt vnd von der kirchen außgeworffen. Da wardt 
geſetʒt. Welche hinfüro ymant falſchlich beſchuldigten oder verclagten. dieſelbẽ fol 
ten die peen vnnd ſtraff der beſchuldigten mißtat ſelbs tragen. 








Jar der werlt. vm. vc. Ixxxiij Jar chriſti .ic. Ixxxiiij. Siticius 


¶ ricis der baſt ein roͤmer was zu den zeiten valentiniam. Der ordnet das di | Haar 

cloſter mañ der. leben bewert wer die heiligen weyhe vonder erften biß zu/ IF 
bifchoflicher wirdigkeit annemẽ möchten. Itẽ das diefelben weihe võ weil zu weil 
gegeben werden folten. Er verpote den massicheifchen Eegern die zu om warñ mit 
den glawobigen nit gemainfchaft zehaben. Die aber die die bußwirbikeit hun. vnd 
widerkern wolten ſolt man widerauffnemen voo fie in ein clofter wolten geen, vnd 
fich al ir tag mit fafte vñ peten helligen. Iteʒ er ordnet das ein bꝛieſter allain vom̃ bi 
ſchoff geweyhet werden folt. Jtem welcher ein witibe oder die andern hawßfraw 
en ueme der ſolt von Ficchlichem ambt getriben werden. vnnd das die Beer durch 
auflegung der hand wider aufzenemen wert. Als mw die fachen der Eirche zu frid 
u $ acht wardẽ. vnd difer Siricius vil biſchoff bꝛieſter und diacon geweyhet her 
o farb er vñ wardt begrabẽ am̃.xxij. tag marcij. ſaß. xv. iar. xi. monat. v. tagg. 
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derwerlte lat CXXXI 


| alianus was ein bruder Galli des kaiſers. Als Conſtancius ð kaiſer allain das 
| Frafeerhumb innhielt 80 hat ex. difen Julianum feine wetter zu kaiſer gefchöpft 
wider die gallier die vnder inen aufruͤr hetten geſchickt vnd ime fein ſchweſter ver 
| 





































mehelt des mals warden von imemit wenig volcks ein große mechtige anzal der 
tetfchen bey Straßpurg erfchlagen. vnnd als vnlang darnach die teüfchen heer 
durch beyftand der gallier abgeteiben warden do wardt Julianus mit verwilli⸗ 
gung der rittterfchaft zu hoͤhrer kaiſerlicher wirdigkeit erhebt: Als Cõſtancius 83 | 
hoꝛet 80 wardt er mit der Eranckheit des tropffenſchlags beruͤert alfo das er ſtarb 
auß fehmergen vnd ſchwermuͤetigkeit do er hötet das Julianus wisfpenftig wer | ; 
\ YUw was diſer Julian? ein fürtreffenlich man in freyẽ Fünfte erfarn. aber in kriech⸗ 
iſcher fcheift noch gelertersftarcker vnd behender redſprechigkeit. paldfahiger ſtar 
Fer gedechtnus.gein den freuͤnden milt. gein der landſchaft aufgericht.der eren vn | € 
des růms begirig.aber er hat dife ding alle vertunckelt und augßekert. do er fich zu |} ; 
verfolgung der chꝛiſten gewendt hat.aber er was ein liffiger verfolger den diean] n 
dern geweſen warn.daier hat erſtlich nit mit newer peinigung. [under mit belo⸗ f 
nung; eren.fchinaichlung.liebEoferey vnd rasen mer dañ ob er grawſamer gewe⸗ 
fen wer den mereruteil des volcks angeraitzt. Er verpote das die chriften ſich der 
haidniſchen maiſter lere nit vnderfahen ſolten. das auch die ſchůlen nymãt deñ de 
die die goͤtter vnd goͤttin ereten ſolten eroffnet ſein Ettlich ſpꝛechen das er ein cri⸗ 
ſtenlicher geweihter man geweſen. Vnnd nachfolgend von dem glawben ab/ 
trunnig worden ſey. barnach vnderſtũd er ſich le krieg. die fiäret er alſo vn 2 
weißlich 83 er darin erflage ward im. vij. iar feins reichs vñ im.xxxi. iar feins alters AN 
Ai 





Teroms auß Pannonia gepoꝛn. was ſcheinpers leibs froͤlichs geimüts vnd en 
54 der lernung geflißen vnd wardt zum reich auß einhelliger verwilligüg des Fl), 
heers erwelet.auß ſeins paters mer dañ auß aigner befelhnus den ritten befante | > ib 
vnd wiewol er aber alfo zu kaiſer erwelet wardt fo wolt er fich doch nit laßen ey 18 nz 
nen kaiſer veriehen vor vnd ee daäallermenigclich fich chuuften fein bekennt.als ʒ 
ehe do name er das Faiferthumb an vnd erlediget das heer vS dem barbarı] * ? Wi 
chen volck. nachfolgend wendeten fich die fachen und er wardt auß gepruch vñ 
mangel ‚den das heer lidde zwaymal von den Perfiern vberwundẽ alfo dz er ein 
nortürftige vnd nit ein redlikhe richtung oder frid aufttame mit, verwandlung 8 el 
geget das dauoꝛ in diliare: nit gefchehen was. darnach zohe er in kriechiſche land. = 


vnd farb in den gegenten Gallicie eins gehens tods vnd was doch fünft mit ein EZ 
vngrtig noch vnklag man. Ettlich maynen cr ſey hungerß geſtorben. Ettlich halte] 77 KEYS. 
er ſey von Dem geſchmack der ſchlaf kamer von friſchem kalck gemachet vergangẽ — VD 
N N — 


7c. im. xxxiij. iar ſeins alters vnd im. vij. monat ſeins kaſerthumbs. 
Talentinianus auß der Cibalienſiſchen pannonia geporn was ein hawbtman — 
es fehiltteager vnd ein ganzer eriftenlicher man. dem gepote Juliauus der 

abtrůnnig Eaifer den göttern zeopffern oder der zitterfchaft abzeſteen vñ wiewol 
er fich der eren der ritterſchaft von criſtenlichs glawbens wegen willigclich ver 
zihe ſo wardt er doch auff ertödtung Juliani vnnd auffabfkerben Jouimani an 
ſtatt ſeins verfolgers zu kaiſer erwelt. diſs was ein treffenlicher kaiſer. eins erbern 







angeſyhtz. tapffers gemuͤts artiger anſleg. zeitiger red. den laſtern vnd ſunderlich ð —3 | 
geitzigkeit haßig. der red fparig.ernfthaftig.heftig.zc. | » a % 
| OU: hat nach abfterben Valentimani das oꝛiẽtiſch kaiſerthumb vier iar ge \ DEE 

| ten bieweil Gracianus der ſun Dalentinianiim nidergang herrſchet. Di DEN CE 
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les von Lucio dein Eonftantinopolitanifche widergesaxoft verfolget die 


KUN 


| — aber er wardt nach ſpater widererfoꝛdrũg der bifchof vnd aynſidei mit ge Um > 
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—— alas Kar —— dariũ durch anzändnng der IN 7 
Gothier perprennt im vierdten jar [eins kaiſerthumbs. vnnd diſer außpꝛuch der: ——— tiderlag des was en miderlag des 
roͤmiſchen reichs vnd gantzs welfchslannds, if außpꝛuch der Gothier was em niderlag 








* Das ſechſt alter 


icolaus was auß durchleuͤchtigem geſchlecht geporn vnd ein burger der ſtatt yı: ae 
0, Pateredes — Licie. als er noch ein kind von feiner muter geſeuget wardt. Nicolaus * biſchof 
do noße er zwaymal in der wochen als am mitwoch vñ freytag allain feiner muter 
pꝛuͤſt. als er nw aufwuchs vnd feiner eltern berawbet wardt do vbet er vnder an⸗ 
dern wercken feiner tugent diſe gedechtnus wirdige geſchihten. Sein nachpavor ein 
erber man het in willen von armuͤt wegen dꝛrey fein zeitig toͤchter in das gemayn lebẽ 
segeben.als ſolchs an den heiligen man gelanget do warff er auß mitleydẽ bey nacht 
nit wenig golds haymlich durch ein fenſter ein in des armen mans haws damit ver 
eirat er die erſten tochter. deßgleichen tet er mit denandern.Darnach ward er einbis IN Rs 
choff der Myrrier erwelt.was demuͤetig. guͤetig in vermanung. ernſtlich in ð rat > 
behält am in zuredung der weyber.nachfolgend begunde er in wunderwercken — 
fcheynen.alfo welche feinen namen anrůfften das die der hilff empfunden vnd ſuns 
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gung auch der martrer kron erlangt. NER) 
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Walze ſunſt Judas genannt ein bifchoff su Iheruſalem hat difer zeit mit Anna feiner muter vmb arıften 


daran das creig verborgen was vnd vonder wunderwerck wegen bey erfindung des creutzs befehehen wolt 
er die gloꝛi vnd ere deffelben alweg verkünden. darumb ward er vonden hayden gefangen vnd an ein creuͤtz ge⸗ 
heftet vnd darumb hat von ime(als vil fprechen)der orden der creuͤtztrager den anfang genomen. 











der werlt Blart CXXxIII 


Riſer zeit iſt bey der gegent Atrabatarum rechte woll von den wolcken dem regen vermiſchet abgefloßen. ſo ha⸗ 
ben die hagelſtayn wunderperlicher groͤße zu Conſtantinopel nyderfallende ettliche menfchen; erfchlagen. vñ 

eſchahe ein erdpidem durch die a diſer ongeftümigkeit hat Athanaricus ein konig der Bothier die criſtẽ mẽ⸗ 
hen in feinem volck grawſamlich verfolgt vnd zu der marterkron erhebt. auch ſetztẽ fich mer dan.Iere®. gewappe’ 
Is burgundioner.-bey dem Bheyn nyder.die doch vnlang darnach den criftenlichen glawben annamen. Hach difen 
iten onder dem Faiferthumb Dalentis wardt das volck der hunier die langzeit in vnwegſamen bergen eingefchlof 
n warn.auß eylender geimmigkeit wider die Gothier alfo entzündet das fie diefelben Gothier auß irm̃ alte haymẽt 
tiben.do flohen fie pber die Thonaw vnd warden von dem Fayfer Dalete on geding einicher verpuͤntnus auffge⸗ 
Imen. darnach warden fie von vntraglicher geyigkeit wegen Maximi des heerhawbtmans auf hunger alfo ar 
Hager das ſie zu den waffen griffen.das heer des Faifers Dalentis beſtritten vnd fich in gang Traciam außgoffen. 
118 alle ding mit mord vnd prand verwuͤeſteten. als nw die Gothier darnach begerten das er inen bifchoft fendete 
an den fie vnderweifung des glawbens empfiengẽ. do ſchicket inen Dalens lerer des Arrianifchen irrthumbs. alſo 
Jardt daſſelb volck alles Arrianiſch. als aber der kaiſer Regen wardt 89 zohen die Gothier für die flatt Conſtã 
tſopel. daſelbſt het Dominica die Eaiferin vil gelts dns p fie dem volck damit erlediget fie die ſtatt ond behielt iren 

Baſilius der groß geſypten das reich getrenilich. 2 
| - 3 der groß ein bifchoff Ceſaree capadocıe vnd ein vater vil abgefünderter be/ 

fcheulicher oder clofterlewt was an aller weißhe vnd tugent difer zeit ſcheinper. ð 
dan vnder andern gefchihten feiner tugent vnnd heiligkeit einen ungling der fich von lieb 
wegen eins iunckfrowleins dein teifel ergeben het gegen got wider verfönet.ond dem tel 
fel gepote ime die zettel der ergebungwiderzeantwurten vñ als er ein hohberuͤmbter lerer 
was alfo fchrib er auch teeffenliche'bücher woider den Feger Eunominz.auch einbüch võ 
dem haligen gaift vnd andere kurge vnd mancherlay büchlem.£r richtet im: kriechenlãd 
RXden oꝛden der u ner oder clofterlewt auff. Difer hailigſter vater ſtarb im fechfte 

9 J tar. des kaiſers valẽtiniani am erſtẽ tag des monats Januarij in vil wunðwerckẽ leuͤchtẽde 
N 7 regorius der Nazareniſch biſchoff der Baſiliũ in ein doſter oder aynfidelfchaft fürer 
Ab ir Dein lermaiſter Iheronimi in göttlichen fchriften ift diſer zeit yon haligkeit fehriftlich” 

PRONS, sr weißheit vnd reöfprechigkeit wegen ın große werde geach Gregoꝛius Naʒarenus 

| TERN tet geweſen. vñ bat vıl dings geſchꝛibẽ. zunoran zu Iob cipriani — 

hanaſij vnd Maximi des — auch geſchriben wider KRunominm zway buͤch⸗ NER 
ei wider den kaiſer Julianum ein NR die eepflicht. vnnd auch die iunckfrawſchaft 
t gepundem gedicht gepryfen vñ gelobt. Er hat auch die Conſtantinopoliraner mit red 
Iyen vrſachen von der ketzerey erledigt.als er mw zu letſt faft alt worden was do erwe/ 
&= ime einen nachEomen vnnd füret auff dem Bew ein abgefünderts aynfidels leben.di 
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Naria egipciaca ein gemains weib erfllich genant ond darnach ein erempel vnd ebe 
Dir der heiligeit.bößwertigkeit vnd verharrung. hat. rlvij iar in der wuͤeſtnus ein 
ſſt geſtreng bußwertigken volbracht vnd nůr zwaypꝛot mit ir vber den Jordan geta· 
£n.die nach kurtzer zeıt wie die ſtayn verharteten. douon fie ſich ettliche iar enthielt vnnd 0 
drnach am newnden tag apallis zu got auffůr. der leichnam von von Zosinademhallige PS 
bt begraben wardt. Euphꝛoſia von gefchlecht und an tugenten fürnameiffim.roig MIN Te 
i: in eimabgefündertem leben in unglewplicher abbzechung on arbait bis in das.rrr.ise II NW 
üsaltersblı en.Dife er vnd vil andrer heiliger vater vnd frawen abgeſchaidẽs leben vnd / 
andel hat ſant Iheronimus gar ſchoͤn beſchriben. ie 
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Das ſechſt alter 





Tor der werlt. vm. vc. xciij. Jar Chꝛiſti.iijc. xciiij — ——— 

naſtaſius der babſt ein roͤmer nach Sirico vnder dem kaiſer Graciano erkorn Linea der bebſt 
Ay geordnet das die brieſter in einiche weyſe mit figen. [under gensigt und er Anaftaſius 
wirdigclich ſteen ſolten ſo das hailig ewangelium in der kirchen gottes geſungẽ oð — 





































gelefen wurd. das auch die pilgeram vnd allermaiſt die die vber meer wanderten 
34 clericken oder geweyhten mit aufgenomen werden folten.es wer deñ dz fie fünff 
biſchoff handſchꝛift anzaigten.das befchahe(als fie ſagen) von der Manicheyſchen 
ketzer wegen die des mals in Affrica in großer achtung warñ vnd zu zerſtorũg des 
glawbens von den irñ auch verſs außſendeten. Er ſetzet auch das die ploͤden vnd 
einer hand oder einichs glids manglenden in die zall der clericken oder geweyhten 
nit genomen ſolten werden. Als er nw ettwienil brieſter diacon vñ biſchof gemacht 
het ſtarb er am. xxvij. tag Aprilis ſaß drey iar. x. tag vñ feyret ð ſtůl deßmais rri tag. 
Jar der werlt. vm. vic.iij. Jar Chꝛiſti iiijc.üij. | 
nnocencius der erſt von gepurt ein Albanus zu den zeiten Theodoſij des Fayfasi 4% 
Eos ein heilig man. der vil gůter ding zu criftenlichem vnd aiſtlichẽ weſen vñ/ 
ſtand gehoͤꝛende un gerůſamkeit des roͤmiſchen reichs vnd auß gůtwillichkeit des Keil 
ſers betrachtet. vnd ordnet das man am ſambſtag faſten ſolt darumb das chaftusi 
an demſelben tag in dem grab gelegen wer vnd fein iungere gefaffet hetten. von den 
inden vnd haiden vnd auch von den münchen oder aynfideln feet er ettlich regel. er 
wolt das ein kirch eins mals geweyhet nit mer geweyhet werden folt.ervertribediel . 
Cathaphꝛrigiſchen Feger auß der ſtatt com ond verdammet Pelagiuʒ denmünch oð 
aynſidler vñ Celeſtinũ als ketzer. darumb das fie die freyen wilkur der göttliche gnad 
fuͤrſetzten. vnd fprachen das zu erfüllung göttlicher gepote oder gehayße allaın 8 wil 
gnuͤgſam wer. Difer bab ſt feet auch das zu allen hohʒeitlichen tagen in den kirchen 
voꝛ nießung des heiligen ſacraments der frid den criſtglawbigen menſchen gegeben]: 
werden ſolt. Er ſaße.xv. iar.ij. monat. v. tag vnd ſtarb vnd ð ſtůl růet.xxij tag. 
3 oʒimus der babſt. ein kriechiſcher nach Innocencio was zu den zeiten lrcha/| SER 
dij vnd Honoꝛij der kaiſer gar ein heilig vñ frunfi mañ. der in vil betruebunffe/ 
ð goͤtlchẽ ſachẽ nit vergeffen.fund geſetzt hat. dʒ die diaconi ſo man celebziret die ling 
ken mit tůch von flachs vnd woll geweben bedecken folten. Er verlyhe das art her 
ligen oſter obent die oſterkertzen in den pfarren geweyhet werdẽ moͤchten er verpo⸗ 
te den clericken oder geweyten an offen enden zetrincken. vnd das getranck zeueꝛkawf 
fen.doch möcht das in den wonungen der glawbigen wolbefchehen. So foltendie| 
verkawften oder Enecht nit zu clerick — werden. Sie ſagen diſer Zozimus 
hab ———— den biſchoff und zwei brieſter der ſtatt Kom in dz Carthaginẽſiſch 
concili geſendet. das er zaiget das yndert nicht offenlich gehandelt ſolt werde on ver 
willigung der roͤmiſchen kirchen. Als ex ein iar drey monat xij tag geſeßen was do 
farb er vnnd feyret der ſtuͤl. xi. tag. 
Jar. der der werlt. vm vic.riij Jar chꝛifſti.iiijc. xiiij IſF 
onifacius der erſt ein roͤmer was ʒu den zeiten Honorij. ls er zu bahſt erkorn R 
Kyrası 09 entſtůnd vnð den gaiſtlichẽ ein zwittracht dañ Bonifacius wardts Wi 
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verachtet cr ſolche beröffung vnd ſtarb ein iar nach Bonifacio, 
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verwerle ‘“ lat cxxxuı 


racianus Dalentinianides eltern ſun hielt nach ——— Valentis ſechs iar  Smenderkafeer 
6 kaiſerthumb. wiewol er langſt dauoꝛ mit Valente ſeinem vetter vnd Va Gracianus 
lẽt iniano feine bud geregiret het. Diſer wz von feiner iugẽt auf in ritterſchaft geſtrẽg N 
vnd darzu ein gät criftenlich man. dañ dieweil er. noch zůmal iung was vnd ein on 6 
erfchesliche menig der feind Die gegent der roͤmer vberzogẽ het do růſtet er ſich auff 
getrawen in chriſto mit einer clainen. vnd den feinden vngleichen anzall der ritier wi 
der die feind vnd vbet bey ſtraßburg einen erſchꝛeckenlichen krieg mit vnglewplich 
er glůͤckhaftigkeit vnd erflůg im ſtreyt on niderlag gar wenig roͤmer mer dañ. xxxm 
| keihfeher.dne hat er gehabt auf rechter liebe des glawbens. Zils Ambrꝛoſius zu bi/ 
ſchoff erwelet wardt do Eerer fich alßpald alles Welſchßlannd wider zum rechten! 
glawben. do hieß er diezerbrochen criſtenlichen kirchen widerauffeichten. Als nw WG; 
difer Gracianus Traciam und Daciam von den Gothiern befeßen und auch den ge 64 
maynen roͤmiſchen ſtand in großer geferlichkeit ſahe do fordert,er Thesdofium von DEAN \KSV 
bifpania vñ befalhe im.im̃. xxxiij. iar feins alters mit allermenigclichs gunft bySit SANT 
mim die herrfchung des ozients vnd Tracie Dife hat allen feinen geteawen in die! 
hilft chꝛiſti fersende die machtigen geavofamenScithier. Alanyer. Dunyer. Gothier 
kuͤnlich angegriffen vnnd mit vil großen ſtreytten ernidergelegt. Dazwifchen vb et VW 
Maximus in Britannia vodeterey vnnd zohe in Balliam vnnd erfehlög Gracianum EIS 
teit iar alt bey Lyon. Aber Gracianus was nit wenig gelert wolgeſpiech. der ſpeis 
vnd des ſchlafs maflıg vnd ein vberwinder der flaifchgieigkeit. Ä 
7 heodofins der elter ein hiſpanier hielt allain nach abfterben Graciani das kay 
| —J ſerthumb des roͤmiſchen vmbkrais.xi. iar vnd erflüg den tyrannẽ Maximum | 
den moͤrder Graciani bey Aquilegia zu todt das wardt demſelben wůetrich durchh E- 
Martinum den hailigen man vor verkündet. Difer Theodoſius hat durch götliche, (EI a 
beyftand viltyrannen verdrucket. dañ er was ein pflanger befchismer pfimererdes [EHI 32 
gemaynen nugs.an fitten vnd leib dem Traiano gleich ʒuſampt der eitterliche zuscht | od TEN Eee 
was er ſinnreich vnd zu criftenliche weſen andechtig.dan als er ainsmals zu iay| oe * 
‚and in die kirchen geen wolt vnd ime von einer tat wegen verbotten woardt vnge⸗ 
beichtet nit in die kirchen zegeen do name er das alſo gütigclich auf das er de biſchof 
Ambꝛoſio dancket vnd buß tet.ime wardt vermehat eme genant Flacilla auß ð ge 
par er Archadiũ on hononũ vñ ſtarb zu Mayland im.Liar ſeins alters vñ lieſſe fey/ 
nefüneDas kaferthumb gerůſam vñ ſein leichnã wardt gein Eöftätinopel gefiiert. | 
| A Theodofijdes großen fün im oriennt vnnd Hononus fein biuder uni 
SA mdergang herrfchende regirenten das kaiſerthumb gemayn, und Archadius 
lebet nach [eins vaters todt. xij. jar. Nw warñ fieals ir vater theodofius farb noch | 
iung darumd lief er inen.deey machtig mañ die den ‚ungen vonfen folsen. nemlich | CINE“ 
Kuffinum den oꝛient. Stileonem den nidergang ond ildonem die gegent Affeıca | = N 
seregiren.die warden darnach außbegirdescherrfchen alfo bewegt d5 fie ſich nach N N 
werachtung der iungen des reichs felbs vnderſtunden. aber Bildo wardr von feyä 
ner grawſamkeit von Maſceleger feim bruder vertriben. vnnd ſtarb von gift oder 4° 
ſchmertzen feins gemüts:aber als Maſceleger auß wberhebung ſeins ſygs weder! 
ots noch der menfchen verſchonet do wardt er vonder ritterſchaft erfehlage. Ruf 
wardt von Archadio verdruckt. Stileo fiieget dem gemaynen nutz vil vbels. 
ber als er zu leſt von den Gothis ernidergelegt wardt vᷣnnd hüff b egeret do ſchi 
ket der kaiſer in vngnaden ettlich hawbtlewt die aflügen Stilconem . 
n ouorius was bes porgenanten Arehadij bruder an ſitten vnd criſtenlichẽ wer) 
fen ſeim vater Theodofio enlıch vñ gleich ais er nach angenomne Eaiferthäb 
die kreft des gemaynen roͤmiſchen ſtands zu taglichem abfall ahe komen do ſendet 
ee Conftancium den geſtrengen vnd ſtreitpern man mit eim heer in Galligs pri per- 
mehelt im darnach mit allermenigclichs froloekung Galiam plaeidam ſein ſchwe⸗ 
ſter. auß der gepare Conſtantius Valentinianum * ſun — das kaiſer 
thumb handelt. darumb name er ine zu Kauenna in die mitherrſchung des reichs 
der doch voꝛaußgang ſiben monat verſchiede. Dazwiſchen warodt Placida võ ir), 7% 
bauder honoꝛio außgetuben und kom mit Honono und Dalentıniano iven ſuͤnẽ gei ) 
rient. do wardt fie von Theodoſio erlich empfangẽ. Als aber Honorius mit dem iungern Theodofio fens bru 
ders ſun.xv. iar geregirt het do ſtarb er zu Kom wardt daſelbſt begraben vnnd ließ keinen leibs erben, 
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Das ſechſt alter 
Sant Ambroſius biſchoff Aw der bifchoffsu Mayland was ein roͤmer v5 var 





ner zeit der fůͤrnemſt vnd oͤberſt. nach abfterben Auxencij wardt er 
auß eim haidniſchen rıchter pald zu Mayland auß goͤtlichem voillen 
auß allermenigclichem zu bifchoff erwelet. alßpald getawoft vñ ge’ 
U weihet.daii es wardt eins kinds ſtym̃ gehoͤꝛet ſpꝛechẽ de Diſer Am’ 
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bꝛoſius ift wirdig ein bifchoff zefein.ond wardt alfo der.ig.bifchoff 
Nu Mayland.vnd als ernw ettlichebücher des criftenlichen glaw⸗ 
I ga\bens halb dern Eaifer Graciano vberantwurtet het und mit gepiär/ 

BE licher ere erbietung empfangen wardt:do hat fich gan Welſchlãd 
BEE pald zum rechten glawben wider gekeret.ond alles Gallia herdiß 
halb des gepirgs gelegen den rechten glavoben angenomen. Difer 


reichigkeit vnd götlicher kunſt weyſe das er nit allain in ſeim leben 


digen angedechtnus gefüert hat. Als difer Ambroſius noch ein vn⸗ 
fprechend Eind in —— ſchliffe do bedecket ime ein ri 8 
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zu bedeuͤdtnus das auß feinem mund hoͤnigſuůͤße lere fließen wurdt 









keit feiner lere vnd ſchꝛift ð er dañ ein merckliche zal zu befeſtigũg des glawbens vñ der kirchen gemacht bat; 
dan er hat vnder den lateiniſchen ſchreibern wie ein plům geſchinen. Diſer heilig biſchoff ſtarb am vierdten 
tag des monats Aprilis. | | Martinus bifchoff 
D4# der Turonenſiſch bifchoff an heiligkeit und gätigEeit hohſcheinper a 
{ von der ſtatt Sanbadte auß Pannonia gepoꝛn vnd in welfche land zu Dar 
pia erzogen hat mit feinem vater cin rittermaifter onder kaiſer Conſtantio vnnd 
darnach vonder Juliane ritterfchaft gepflege wiewol ungern. Kinßmals zu wint 
ter zeit begegnet im ein armer menſch mit dem taylet er fein Elaid.darin fahe er in ð 
nacht darnach Chriſtum geklaidet. da verließ er die zitterfchaft und zohe zu hila⸗ MS 
rio den pictanienfifchen biſchoff. deſſelben sucht vnderwarff er fich vnnd pawet / 
dafelbft darnach ein cloſter von dem wardt er zu bifchoff auffgenomen. fein lebẽl 
was darnach mit folchen vounderwercken alfo berumbt das nach den appoſteln 
ime keiner gegleichet wirdt. dañ er verdienet zefein ein auffwecker dreyer todten.zul' St 



















letſt wandert er zu got im.Igrei.iat [eins alters. vnd im erften ine des babſts Ana] 1) 
ſtaſij am.ri.tag nouembris. Bey des begencknus was der heilig Ambꝛoſius wind ESF 
derperlich. vñ als er fein heiligkeit vñ tugẽt erlernet her 80 lobet vñ preyfet er ine mit vil fchöne erliche worte 
hesdofins der Eifer machet zu difen zeiten mit Athamarico der Gothier Eonig ein puͤndtnus 80 Fom 
Obere gein Conſtantinopel zu Theodoſio den empfieng ermit großer frölichkeit. als Aha’ 
naricus die gepew der ſtatt vnd die menig des volcks zu dem hohzeitlichen tag alfo gezieret fahe vñ d 
in dem Eaiferlichen hoff fo vil vnd mancherlay dienſt vnd ampt befichtiget.do fprach er. .on zweifel ein id 
fcher got iſt der kaiſer welcher wider ine ein hand auffscheben gefendt wirdt der [ol feins plüts [chuldig fan 
Aber fchier darnach kome ine ein ſeuͤchen an das er arlnden ließ der Faifer gar erlich zu der erden beffatten. 





licher wirdigkeit gar ein hailig mañ vnd vonder alle lerern fei, 


| 





Ambroſius was folcher gütmutigkeit.heiliger fitten. fcharpffer ſin | 


pynen fein antli gleich ob fie in einen pynſtock vnd darauf flugen. 


als fich dns darnach gar warlich erfchaint hat ander großen füßig 








vnd was felbft bey feiner begencknus als nw der Fonig der Gothiet alſo geftonben was vnd diefelben@o/ 


thier die tugent vnd gůtigkeit des kaiſers Theodoſij mercketẽ vnd anſahen do ergabẽ fie ſich alle aintrechtig/ 
clich deinfelben — kayſer vnd an das roͤmiſch — prä ſ nee * 
Claudianus ein poet le ein poet auß hiſpania was difer zeit > | 
—* zu Floꝛentz in werde gehalten vñ machet zway | 
ER böcher teeffenlicher lere vnd ſpꝛuͤch. auch ein büch ge 
! undens gedichts võ lob piipreiß bes obgenannten 
sifers Theodoſij. 
F rudẽcius auch ein poet vñ criſtenlich man werlt 
F licher ſchrift hoherfarn vnnd wiſſend hat diſer 
9 seit geleůchtet. der dañ etliche lob wirdige ding in goͤt 
lichen ſachen gemacht hat. als ein bůch von den mart& 
\ ern. Jtem von dem viſprung der: find, tem võ der 
N ttifeltigkeit. Itẽ auch ein bůch wider einen Simacus 
KR NN gerant der die abgötter befchirmet <c. 
Re & — x u difen zeiten was Appollinaris ein bifchofder 
EN flatt Laodicee in Syria.ein man in der diſputirung ernfthaftig. vnnd alfo 
ſcharpff das er getorſt ſprechen das von dem herrñ in der diſpenſatz der leib vnd nit die fel angenomen wer. 
Aber als er auß vıfachen geraitzt wardt faget er das er auch ein fel gehabt het. aber nit als fie vernuftig wer 
ſunder als fie den leib lebendig machet.aber zu erfüllung und erftattung des vernöftigen teils ſey das wortt 
gottes geweſen. Dieſelb maynũg wardt dauoꝛ võ damaſo vñ võ petro be alerädsinifche biſchof vernichtigt 
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vñ außgeloͤſcht. vñ v5 dannẽheer habe die Appollinarifche ketzer we vıfprdg vñ name gehabt vñ empfange 





der werlt lat CXXXV 


Sant Jeronimus E Baar der heiligſt und hohberuͤmb ſt lerer.der roͤmiſchen kirchẽ 
cardinal vnnd bꝛieſter was gepoꝛn auß ð ſtatt Stridonis. Die von 
Siden Gothier verwueſtet wardt. vnd ettwen an Dalmacia vnnd Panno 
Einia geſtoßen hat. Diſer in aller werlt an lere vnnd kunſt clar man hat bey 
Beihleem der ſtatt des lands Paleſtine wonent dieſelben gegent erleuͤch⸗ 
Itet. Wie er aber der kirchen gottes mit feinem leben vnd ſchufften gefür’ 
Idert hab das kan man nit gnůg ſagen dieweil fein allerheiligſt leben aller 
Imenigclichem fürfcheinet.ond fein ſchꝛifft vnd Icze in großem weerde vñ 
Eeren —* er was cin faſt wolgeſpꝛech man vnd weßt vnnd kund vil 
Iſchꝛift vnd geʒuͤngs. do er gein om kome wardt er zu eim Cardinal vi 
bꝛieſter geweihet. Gꝛegoꝛius nazanzenus was fein maiſter zu vnderwey 
ſung in der heiligen ſchꝛift. darnach name er an ſich die klaidung beweꝛter 
ZA clofterlewt oder aynfiöler in der wuͤeſtnus in Syria.nach vie iarñ kome 
IA: er wider gein Berhleem.dafelbft hat er. mit tichtung vnd ſchreybung vil 
= bücher dee criftenlichen kirchen einen unbeweglichen thurn wider 83 ver 
Sigifft gefchoß der vnglawbigen auffgeichtet.2£s iſt vnmůglich alle ding 
=] pondifen heiligen mañ zebegreiffen. Eins mals vmb vefperzeit als ſant 
R NN = Joronimus mit feinen bruͤdern in der lection [aß 80 kom an großer leob 
J hinckendein das cloſter gegangen.die bꝛüder erſchꝛacken ſo gieng ſant Je 
F ionimus im als eim gaſt entgegen.der zaiget ime feinen verwundten fuͤeß 
alet im ſant iheronimus do wonet der leob vnder inen als ein haymiſch thier. vnnd Iheronimus verſchied 
ethleem. xcviij. iar alt: Paula ein roͤmerin 
) aula ein roͤmiſche fraw vonnderperlicher heiligkeit vnd fant Iheronimi in criſto | 
"tochter A iſt in diſem iar wie fant Martinus im. lor.iar irs alters am 
‚tag Januarij zu Bethleem verfchieden.ir wirdigEeit vnd abgefchieden wandd 
Saıflung irs vaterlands vnd wandrung gein Jherufalem hat der heilig Iheronimꝰ 
nenbuchlein mit großem lob erhebt vnd darm̃ ir pilgramſchaft an heilige ſtett. ir de 
vnnd maſſigkeit. ir gůttatigkeit gein den armẽ. ir vnglewpliche gedult. wirtſchafft 
ben beſtendigkeit wider die ketzer. vnd iren ſeligen außgang. auch die verſamlũg 
eligen in irer begengknus beſchꝛiben. Sie ſagen diſe Paula ſey der gepurt vnnd 
eſchlechts Agamenonis des konigs der Troyẽ zerſtoͤret hab. die einẽ hohbeꝛuͤmb 
an auß dem roͤmiſchẽ iulianiſchen geſchlecht geporn gegeben woꝛden ſey. = 
elagius ein cloſterman und fat boͤſer Besser zohe von Kom in Engelland. vnnd⸗ GAUL 
vergiſtet die felben infeln allemit geswofamer irrung. dañ er verkünder das der ñB 
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chan die gnad gottes be halten werden moͤcht. vnd das ein iglicher menfch auß feinem verdienſt vnd aignee 
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Xſaſſianus auch ein dofterman ein Conſtantinopoli⸗ 
—8 N \ CO Scitha vnd ein diacon des — 
BREITEN \Yh Johannis criſoſtomi ward von ime gein Maſſiliam gefen 
et Daſelbſt hat er zway cloſter gemacht. vnnd alda vil 2 
if Sl Nnmans vnd weibs perfon zu cölfterlichemn wefen vafamelt ZU 
N EI N 5 — vil vnd mancherlay bücher vnd ſchriften zu gaiſtlich / 
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em ſtand dienſtlich gemacht vnnd hinder une gelaſſen. 


















Das ſechſt alter | | 


N); ander gemain verfamlung su Conſtantinopel. Concili ʒu € 
von.c.l. vetern. was zu den zeiten der kayſer Graci⸗ | 

am und Theodofü.auch Damafıdes babfis vnd Cyril 
lides bifchofs zu iheruſalem vnd Nectarij des Aleran’ 
driniſchen patriarchen wider Macedoniuz den Conftz 
kinopolisanifchen bifchoff. vnd wider Eudorinʒ die do 
lawgneten den hailigen gaiſt got fein.ond die alle habe 
nach verdammusderfelben ketzerey vier vegel geſetzt. dañ 
diſer Macedonius bekuͤmeret und befaße den patriarch 
lichen ſtůl dieplich vnd tyranniſch. nach deſſelben abſetz 
ung wardt Nectarius von den vatern erwelet. vnd ſie eꝛ 
cklereten das der heilig gaiſt got vnd lebendig machend 2 
vnnd dem vater vnnd fünmitwefentlich wer.auch ver PR 
Fluchten fie Appllinseem vnd Sabelliũ die gots leſtrer 
Die dergleichen hielten das dz flaifch chꝛiſti vngeſelet. on ( 
ein vernüöftige fele ond on menſchliche verſtentnus. vnd Ye 
das die gotheit in dem tod chriftidie dreytag mit geſtor 
ben wer. Der kaiſer Theodoſius was den verſamelten NY 
vatern widerwertig.die verfüret er mit ſchmaychlung 
Das fie vnwiſſend des babfts den bifchoflichen ſtůl zu 
Eonftantinopelsu eim patriarchlichen ſtůl erhoͤhtẽ. dns 
was ein vıfach nacfolgender zwittracht. 
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des obgenanten Badagaſi nachkomen. der wardt von Stikone.d Flaricus ein konig 
Gothier | 


alſo 
ung 


=, mifche kaiſern ſunð nach ime vnd feinem namen schaiße.yedoch wendet Placidaen 
C gemuͤetvñ grawſam fuͤrnemẽ vñ machet frid zwiſchẽ une vñ honorio vñ deinen 
Theodoſio. do zohe er in Golliã daſelbſt wardt er auß veruntrewũg ð feine erſlaſen 











Samcns anguſtinus Ä ende ein in des heiligen ambꝛoſij in dẽ glawv 


* A | su hippone in affeica vñ ein machtiger befehirmer vnd yerfechter on - 






Sy F wirdigkeit vnd Monica ſein muter gar ein criſtenlichs weib. zu emffi 
| ffzuht irs ſuns auguftini ho ygefligen. Auguſtinꝰ wardt in ſey 
ner iugent werltlicher ſchrift faſt wol bericht. vnd in den freyen kuͤn⸗ 


4 r | ambeofij zum weg des rechten waren glawbens bekert. vnd mi. xxx. 


let noch geleſen muͤgẽ werden beſchriben her vnd lxxv. iar alt worden was do ſtarb er ſeliglich vnd wardt x 
n leichnam in fant fephaus Eirchen begraben. darnach gein ſardimam vnnd zu leſt gein papiam gefuͤrt. da⸗ — 


gemacht. | 
| >» uffin? ein aquileienſiſcher buiefter hohberuͤmbter vnd erfarner man.hat diſer 

ER Hehe ereichKiet vnd von fand iheronimo etlich ſendbrieff und darınn vo ime 
BR als eine — füßer freöntlicher zukoſung empfangẽ. vnd mit kerung des kriechiſchẽ ge 
| zʒůugs in latein vil arbait gehabt. ee — 
Desmys ei dueſter zu iheruſalem in heiligkeit on kunſt cin fůrnamer man hat diſer zeit auß goͤtlicher an 

Sgong ſont ſtephans des erſten martrers vnd gamalielis ſant pauls lermaiſters leichnaz oder gepayn 
Fundemvnd dieſelben anzeigung vnd findung als ein gelert man allen kirchen in kriechiſchem gezuͤng zuge? 
hiben Die dann darnach von habundis dem hiſpanier zum latein gebzacht warden | u 
| “1 Serander der artzat diſer zeit von wegen der größe feiner fünseeichigken Ein fürft der artzt gehalten. hat 
die lere der gantzen ernirei in dꝛeyen bůchern außgetrůcket. Ar u ' 
ODE zeit iſt gekrochen ein ſunderer irthũb ertlicher Feger.die hielten das es nit erfprieflich wer zum leben 
RP des hails fo die menfchen tugentlich lebten. er | | EL Ä 













Mpefloe ð biſchoff ʒu cõſt ãtinopel ein ketzer hielt vñ prediget dz eriſtus ein lautrer menfch vñ nit got geweſẽ 
Awer .Ixij. artickel ð heilige ſchꝛift zʒu beſtettigũg ſeiner verkertẽ maynũg anʒiehẽde Eufroſma 
Proba ein weibh Koba gar ein redlichs weib adelphi des roͤmſchee 
u. PER A) peinpewffiaw hat mit emfigeflefs in dẽ ge 
SEN ticht vizgilij des poeten alle die hiſt ori fo im alte vñ newẽ 
IE: # eſetz bis A des hailigẽ gaiſts gelefen werdt.alfo 
' hupfehlich vñ ʒierlich zůſamẽ gebꝛacht dns der der ſolch WELT a 
erzöfamenfegäigmitwmolberichtiffglawbermocht.öoas KIT 
\  wirgilins cin euãgeliſt gewefen wer. — N : 
a ea vs ire vater ð ſchrift gelert gieginmäßklai £> 
N, WW Nderntein kloſter nẽnet ſich finaragdu vñ blibbisan 5 
\ SIDE Egg end dee 8 ur BP 
73 ⸗Narina ein iũckfraw enthielt fich deßgleiche i mapklaı 2 
> IN I — in eim kloſter vnd nennete —— fee 
ERS vergewaltigüg 08 ſchwechũg einer ichfrawen beſchul · rm Von! 
digt wardt do enthielt fifich in ſchnoͤder verfehmehüg gar gedultigclich vor dem cloſter his in ir ende, 






















Das ſechſt alter 







eleſtinus der babſt guß campania puͤrtig was nach bonifacio zu den zeitẽ the Ar⸗ det SE in 
odoſij des iuͤngern. Der hat auß flaß vnd andacht zu dem götlichen dienſt et Eekfins 


liche ordnung geferst die mit fingen vnd lefen in dem ambr der mefs gehalten werde 
folten anders dan vor feinen zeitẽ gewonheit geweſen was. Er gepöte auch vnder 
anderm( als gracianus | se das alle bziefter die geiftlichen recht orꝛdnũg vñ fagug| 
Finden vnd wiſſen ſolten. Als er nw ettwieuil brieſter diacon vnd bifchoffigewey/ 

het her do ſtarb er am. vi tag apꝛilis vnd was. viij iar.x. monat. xvij · geſeßen. vnnd 


deßmalß feyret ð ſtul. xzi. tag. 
OD: drit gemain per’ 
M ſamlung zu ephefo' 


Concili ʒn epheſo 
beſchahe vnder dem keiſe EI 
theodoſio de iuͤngerñ on 1% 7 7 
vonder babft celeffino.on] M 
vnder iuuenale dem Con’ 
ftantinopolitanifchen bi⸗ 
— alehfEse ephefo 
S omẽ sufamen.cc. bifchof 
IS IA such de vngůtig Eeger ne 
SCH N forius mit ſeinen anhen 


IN en vnd allen pelagiani- 







































ernftlich. do ward * 


kirchẽ gewendet oder den armen gegeben het ſtarb er als er. acht iar. xix. tag geſeßen 
was vnndt ruͤet der ſtůl.xxij. tag a ar 
L eo der erſt ein baſt auß thuſcia puͤrtig wardt von feiner wirdigkeit vnnd fuͤr/ 
nemer lere wegẽ der groß Leo genant vñ an wirdigkeit der erſt gehalten daꝛ 
umb das ime an redgeſpꝛechigkeit nymant gegleicht war dt. Demnach wardt er in & 
de calcedoniẽſiſchen concili auß hoher verwundeung vnd eintrachtigkeit aller bi⸗ 
FT zu dreymaln heillig angeſchryen. Er hat zu beſtetigung vñ ſterckũg des glaw 
ens vil geoꝛdnet vnnd als ein hohgelert man vil geiſtlicher ſatzung auch layenred vñ pꝛedig g got 
hewſer vñ zierde aufgerichtet. vernewet. gebeßeret vñ ——— ſtarb als er. xxi. ar. j. monat.xriij tag geſeſ 
was . der ſtůl ruet. viij tag. ———— 
Jar der werlt. om. vie liij. Bl lg. in 
n7 Jlarifis dee babſt von gepurt ein fardus hat Mh est das die beb fine hinfür Eeinen nachkomen erwoei 
fölten. vnd folche auffagung gehoͤrt zu allen h schen ftenden. Er hat brey *— von dem criſtenliche 










Mi 


glawben z u beſtetigung dreyer concıli.zu nicena. epheſo vnd cakedonis gehalten geſchuben. Drey bet ewßlei 
vnd ein cloſter gepawt. vnd zwu librarey auffgerichtet. vnd als er mw ich in erparmung vnd zierung der gotſ 
hewßer auch in vermanung.lere. caſteyung vnd almuſen gebung vnd alleandern wie eim frũmẽ voꝛgeer zuſte⸗ 
wol geuůbet het do ſtatb er als er ſibẽ iar. ij monat.x. tag geſeßen was. ſo růet der ſtůl deßmals x. tag. 








‚ee heodofins der iunger was cin ſun archadij des kaiſers. vñ als er. mit honorio 
Arv. iar geherrſchet het vnd honorius geftorben was do wardt difer theodoſi 

38 zum kaiſerthumb beſtetigt. Aber einer iohannes genant verfolget auß fuͤrſchub 
aſtini des rittermaiſters Das kaiſerthumb dieweil theodoſius im orient herrſchet 
Als nw theodoſius des abſterbens honorij berichtet wardt do machet er valenti⸗ 
nianum ſeiner můmen ſun zu eim kaiſer vnd ſchicket ine mit feiner muter das reich im 
ndergang einzenemen. Dieweil begeret iohannes affticam.die bonifacius innhet ze 
yekriegen.aber er wardt als zu beſchirmung zeſchwach. von den valentin aniſchen 
perdencher. Difer theodoſius ein allercrıftenlichfter kaiſer und holöfeliger man em/ 
yfieng vnd beſaß das kaiſerthumb in großer auftür und betriebung der romiſchẽ 


ver werlt Blat CXXXVI 
Ima der kaſer 


Theodoſius der iunger 





achen. dañ er verlore ſchier gantz affricam. die ime genſeritus der konig wandalorũ fr? 


bdrunge. Er duldet in brittãma vil zerrädung. Demnach wardt valentimanꝰ mit 


intrachtiger ——— des gantzen welſchen lands su herefchung vñ regirũg 






bes roͤmſchen kaiſerthumbs bey rauenna erkoꝛn der dan die veynd des roͤmſchen Ar 


mes in welſchem land geſchwaiget. Als aber theodoſius on die xxi. iar die er mit 


ʒonoꝛio ſeim vetter regiret das kaiſerthumb. xxvij. iar gehandelt het do ſtarb er amñ 
eſtilentz zu Conftantinopel. 





it beforgende.mit dem dañ auch dns Eaiferthumb des nidergangs. vnd das bayl 


aufgang oder orient geſatzt. Diſer was ein criſtenlicher fuͤrſt vnd den chriften 
ja wolgunftig. Er vermehelet ime die ſchweſter Theodoſij. vnnd als attila ſtarb 
ahe er in der ſelben nacht im trawm feinen bogen geptochen. Bey feiner herrſchũg 
was das Faiferthumb bes nidergangs von dem orientifchen fehier zerteylt. Inner | z 
yalb diſer zeit hat der roͤmiſch (fand alles teutfch land. daciam. fſarmaciain vnd ar |{ 


e 


Bey des zeiten was mancherlay aufruͤr in dem roͤmiſchẽ reich. Alſo wardt im̃ er ſtẽ 
durch die roͤmer einer Seuerianus — Vnd nach abſterben deſſelbẽ einer athe⸗ 
mius 

zul 
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Das ſechſt alter 
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rayſet er in ſiciliam. die betrüebet er mit viliamers vnd befümernns. Deßgleichen tetten auch die —8 picta⸗ 
nd ſcotoꝛum die innſeln bꝛittãniam bekümerende.YTw wardt einer genannt etius gar ein ſtarck vnnd 


růr gemacht heiten mit Eriens verfolgung geftillet. vnd die francken die widernmb am reyn faßen vnd gallia 

* ſchlacht vberwunden vnd wider in teůtſche land getriben. vnd wider die ala 
08 einen heftigen krieg angefangen. vnd auß anhang vd kuntſchaft der konig vnnd voͤlcker an der thonaw 
opende.die hunos welſche land ʒeuerfolgen erſter angeraytzt. Vnd nach dem nuw die fürnamernund e 





feoroxä nit leyden mochtẽ. do endete fie su difem SEtiä ine vmb hüff anruelfende. den lihe etius ein ſchar voldf 
das ſchiffet ober meer vnd vertribe das grob volck mit großer ſchlacht. Als aber die brittänier von Etiove 
laßen warden do begerten ſie hilff von den engliſchen und fachfen.derfelben empfunden ſie mer als fend da 
als helffer. dañ ſie warden von ine verdrucket vnd verloꝛen ir vaterland vnnd auch iren namen· 
thila auß ſcithia was ein komg der hunoꝛum. fein vater hieß mũdizicus. deſs Athılader 
A basder warn ottar vnd rhoas die vor athıla folle geregirt haben. nach derſel⸗ 
ben abgang wardt er mit Bleda feine bꝛuder ein nachkomẽ im konigreich hunoruʒ | 
Athila was ein man hohfestiger geperde. ſein geſyht hin vñ heer umbwerffende.al \ 
ſo das ſein hohtragende machtigkeit auch in bewegnus ſeins leibs erſchine. Er wz 
ein liebhaber der krieg. aber doch nit faſt milter ſunder maſſiger hannd. tuͤglicher 
Eate,erpittlich kurgs leibs.weyter pꝛuſt. groß h awbts Heiner augen. dünns patts 
mit geoen hazlein beft pꝛengt gedruckter naſen ſchwartzer farb. die zaichen ſeins vr 
ſpꝛungs vorıme tragende. Er hat Bledam feine bꝛuder der eins gůetigern gemuͤets 
was durch argliſtigkeit vmbꝛacht. vnd ime die konig der oſtrogothorũ mer ander Vz 
tanig dan gefellifch gemacht. Vnd sit allen auß feithia ſunder an thonaw vwoeyt 0 
nnd prayt bey fünffhundert tauſent weppner auffgebracht vnd außgefücrt. Mit A 
dichẽ heer vñ mit auch dem volck das in dem ſtreyt der cathelanifchen felder vber 9 
libe was vndeſtůnd er fich welſch land zeuͤberziehen. vnd hat dẽ heerʒug erſtlich J 
gein den gegenten des kriechiſchen lannds geſtellt vnnd vil treffenlicher ſtet deßmals in des kaiſers Mara’ 
Zu verforgenns weſende ʒerrůdet vnnd ve ꝛennt. vnd fuͤroan auff die welſchen grenitz gerayſet. ae 
belegert.vber kurs darnach erobert. vnnd aneben die vnbefeſtigten ſtett derſelben gegent ee nn 
dannoch die ſtatt vom vmbgekert.vnd fuͤrtter an die ſtett padua. vincentiam veronam oder berfi.maylanıd 
vnd papiam gefangen. Livo warteten die eömifchen vñ andere voͤlcker in welfchem land mit großen ſchꝛecke 
vnd foschtendes Zuetrichs athils der fich ain gaifel gottes vnd einen ſchꝛecken der volcker nennet vnd auch 
das mit der that erzaiget. do zohe babſt Leo der erſt auff vermanung des valentiniani dem athila en⸗ 
Aen.der vberredet ine das er uſaget welfche land zemeyden vnd wider anheyms zezichen. Deſs verw 
vet fich fein heer. Aber den die me ð vꝛſach fragten fol er (als man ſagt) geanwurt haben. das er ſolchs gethan 
het nit auß bewegnus des babſts finder zwayer mañ die mit außgezʒogen ſchwertern bey ime geſtãdẽ werñ. 
Ind ime vnd feinem heer den tod gedroet hetten. vnd man glaw tdas diſe zwen geweſen ſeyen petrus vnnd 
paulus. Solcher maß wardt athıla von ſeiner geimmigkeit gewendt anheyms ziehende, a 
Enedig die ſtatt har difer zeit des grawſamen vberzugs des vuͤetrichs athile merckliche auffung vñ vr 
ſpꝛung genomen. dañ als das geſchꝛay vnd chꝛecke in das volck der gegent Venedig durch belegerung 
der ſtatt aquueye kom. do fluhe das volck in derſelben gegent ab dem land in das nach ineyn do yetzo die 
ſtatt Denedig iſt. Alſo das on zweifel auß goͤttlicher gabe diſe ſtatt an dem oꝛt zu guter auffung pald kuͤnſtig 
furgenomen ſt. das in fridfamen ſachen kein menfchlicheElügheiterwelet het, | e 
dj an fagt das zw difer zeit der tewfel in geftalt der perſon moyfi vil iuden betrogen hab. dann er verhieße 
TREE das er fiesu gleichnus Der alten biftori auß der infeln creta in das gelobt landt mit trud · fuoͤß durch 
das meer fuerũ wolt. Aber vilaufinem dem falſchen moyſi nachfolgende ertrancken darin. —58 


die daruon die chriſtum waren got glawbten. 
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my As vierd gemayıt cScili ʒu calcedonia wardt von Concili ʒu Lalcedonis 
Avic.xxx.biſchoffen in diſem iar auß macht babſts —— 
conis vi kaiſers marciani fuͤrgenomen wider den con ie 
antinopolitaniſchen abbt euthicem der 86 irret chri⸗ 
am nach menfehlicher annemung nit auß zwayen na’ 
(ven feyn.funder allain in ime die götlichen natur blei⸗ 
In. Aber auß gemaynem befchlufs der veter wardt er 
Int zeglavoben das zwu natur in chꝛiſto gewefen feyE 4G / 
118 dns derfelb ainig chriſtus gor vñ mẽſch geglawmbt EN 
erde fol. Demnach wardẽ auch die ketzer neſtorius ⸗ 
nd eutices der manicheyfchen bifchoff yerdambt vnd ON 
le manicheyſche Eegerbücher offenlich verprennt v 


1) Aulꝰ oꝛoſius ein hiſ⸗ 


| hunge ein zedfprechig man 
vn 



















iſt diſer zeit nach ab ſter 9 9 
Auguſtini gein rom komen 
vnd hat ſiben bücher wið 
die hayden gemacht vnnd 
darinn ſchier der gantzen 
werlt iamer. not vnd duͤff 
buch von anbegynn der werlt bis auff ſein zeit beſchubben vnnd ormiſta das iſt võ 
důrftihkeit der werlt genennt. Diſer wardt von auguſtino zu merer vnderrichtung 
J zu ſant iheronimo gein iheruſalem gefendt.der hat widerhaymzichende ettliche ſam 
tephans des erſten martres gepayn erſter in den nidergang der funnengebiacht, Johannes damaſcenus 
7 ohannes damaſcenus gar ein güter vnd hohgelerter clofferman vnd treffenlich /⸗ je 
a „erlerer der heiligen fchaft. Iſtlals ettlich maynen)zu difen zeiten geweſen darũb 172: 
ds man find das er dem kaiſer theodoſio faſt gehaym gewefenfey.pnönachöeme 6 
N) ein fůrnamer lerer heilliger ſchꝛift geachtet was fo machet er vierbücherdeehr I 
fm genant.dacıtt ee vom̃ glawben. von der menfcheyt chriſti vnnd võ tawff 
l ſchreibt. So hat er als ein hohgelerter ſunſt andere bücher mer befchriben.von ATI: 
3 lobe vnd pꝛeys der lerer pꝛudentius vil wund erwirdigs dings gefchriben hat. N, >71 
Vrſula Kſula die gloꝛiwirdig iunckfraw was gepoꝛn auß 
— Ä engelland ein einige tochter einsfürften deffelbe ads HR INN: 
faſt ſchoͤn vnnd großmůetig. Difer iunckfrawen begerer 
eins konigs ſun zu der ee. derſelb was vnglawbig.aber ſie 
riette irem vater das er des verwilligen ſolt mit de geding OT IUN 
5 Z 7 das er ir zehen außerklawbt iung wolgeftalt vñ edel ich URS UNE 
Na  ferwen.ond derfelben yeder tawſend ander zugeben vnnd zu aylffrawſent pe 
AN | — a * ſent p 
Q ſchiff machen vnd drey iar die hohzeit verzichen. Difen iunckfrawen voarst zugegebẽ 
Pontulus der bifchoffzu Bafel.der füret fie gein rom Darnach verl;ep Berafins die 
IS Nelomigin ſicilie mit vier töchtern vnd eim fun ir reich und zohe mit fan vrſula bis in die 
N J) N Minarter. Alſo zohen fiemit dem babſt Ciriaco von vom. Auff das gber das criſtenlich 
Dann —— weſin nit gemeret wuͤrdt ſo [chaben marimus vnd affricanus die zwen hayden irem 
2 DESK Sheim Julio den fürften der hunoꝛum weñ diſe menig gein Coͤln Eömen das fie die 
(ben ertoͤdten jolten. Alſo wardt fant vrſula mit eim pfeyl —— vnd mit aylı awſent iunckfrawẽ 95 
dhunis vnder dem konig athila mit erwirdiger marter zi coͤlne bekroͤnet auff gein himel farẽede. Aber eine auf 
un Corduls genant blib auß menfchlicher forcht die nacht im ſchiff. die eröffnet fich am andern tag von gotbe 
rcket vnd wardt auch erfchlagen ond beiröne. Terlinye 
Di; fiben fchlaffer leichnam. die vnder dẽ kaiſer decio in einer grůben verfchloße — 





















1. mit marter bekroͤnet woꝛdẽ ſind. diſe find diſer zeit võ gott aufferweckt zu behoͤ 
‚ng ph belachũg des irrthũbs der henen die der vrſtend der todten laugneten. 
rlinus ein namhaftiger weiſſag auf engelland hat diſer zeit (als ettlich ſagen) 
gelebt. Des muter wz eins Eonigs tochter. die vnð ettlichẽ cloſterfrawẽ fant pe 
s erzogẽ nye einichen man(als fiefaget)erkennet het. Aber fie ſprach yezuzeiten das 
f| gedaucht wie ein [chöner man fie vmbfangen het der wer alßpald verſchwundẽ. 
> het fie fich geſchwengert empfunden. vnd zu letſt diſen Merlinũ gepom.der wer ) NN 
nach 3u em großen man worden. Aug diſs mans anlaytung hat vortigerius der I 7 
nig der beittannier den criftenlichen glawben vberſchwẽcklich gemeret Dsnch AI, 
men was fein bruder des großen arruri vater. Diſer merlinus eröffnet vnnd ver NI 
Endet vi künftiger ding vnd fünderlich das vnder eim grund do man keinen then NL SC N 
WER möcht ein ſee wer vnd vnder dem fee weriizwendraden / 











tigkeit vnd auch die vngerůſamkeit ber krieg herwider gemeldet vnnd ein geſchiht⸗/ 









Das ſechſt alter 
O Fen iſt ein hohberuͤmbte namhaftige flat des konigreichs hungern vñ ein ſtůl ð konig daſelbſt art geſta⸗ 
gegent. was von der thonaw gein dem oꝛieent ligt das iſt ettwen pannonia geweſen. vom̃ aufgang oder oꝛien 


mefigm. vom̃ nidergang das norgkaw. gein mitternacht die thonaw vñ gein mittemtag das kriechiſch gepig! 
dk be von der thonaw gein dem nidergang ligt das iſt hungern vnd vormals einteyl farhiegen) 


4, 


mit feiner vberfruchtperkeit felbs nit zerſtoͤre 
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vnd lewt zebekuͤmmerñ. vnd machet Bledã oder budam ſeinen bruder zu eim mitgenoßen ſeins regiments. vnnd 
ſetzet ine einen fuͤrſten vber die vnderwoꝛrffen gegent. Als nw athila mit ſeinem bꝛuder Buda alſo herrſchet vnnd 
\yılland vnd lewt mit grawſamer tobheit en ynd verderbet.vnd darnach ein weilzu ficambria wonet. 
do wardt fein bꝛuder Buda gein ime verfagt ats ob er. die ʒil vnd ende feins regiments vbertretten vnnd des ko⸗ 
nigreichs begeret het. Nw hett athila in ſeinem abſchaid geſchaft die benantẽ ſtatt ſicambꝛiam nach ime athile ze 
‚nennen. Aber buda hieß diſe ftatt nach feinem namen budam.die wir nach onferm tetfchen gezuͤng ofen nenne. 
darumb ertoͤdtet athıla mit feinen henden feinen bruder buda vnd gepote ine in die thonaw zeſtuͤrtzen vñ die ſtatt 
‚athilezenene. Aber die huni hielten das nit funder hießen fie obudam.als dañ die hungern dife ſtatt bis in difen tag 
‚obudam haißen Doch auf beforgenns des konigclichen gepots neniten die teitfchen dife ſtait auf forchten nach) 
athila egelpurg.Darnach hat athıla funff iar in ſicambꝛia gerůet vnd ſein aufſeher vnd ſpeher in mancherlay ge 
gent geordnet. Vnd nachfolgend iſt ofen zu gluͤckhaftigen zeiten ein hawbtſtatt in hungern erpawen an eim ſolch 
chen ende das nichtzs feſters noch wunſamers ſchier in gantzem hungerland gefundẽ werdẽ moͤcht. Vor andern 
fietten derſelben gegent iſt diſe ſtatt an wolgezierten gemainen vnd ſundern gepewen die beruͤmbtſt. vñ darumb 
mit Eonintlicher wudigkeit gezieret. vnd von hohen zinnen vnd wunderwirdigem geſchloſs die allerſchoͤnſt. daſ 
ſelb geſchloſs mitſambt andern geſchloͤßern vnd ſunderlich miſſegradum. das iſt plintburg. da dam die Fonig’ 
clich von behalten wirdt iſt durch Fonig Mathiaſch 95 coꝛuinis mit dickẽ mewan vnd großen machtigen ſaln. 
vnöhäpfchen gepewen in wundeiperlicher ſchonheit alfo geziret dns es nw für alle alte gepew billich zeloben 
vnnd zepreyfen ft. | 
fen 
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Das ſechſt alter 


Traßburg die faſt ak vnd machtig ſtatt bey den ſchweitzern am̃ reyn gelegẽ iſt erſtlich vnder ð herrſchũ 
— Lryer der Hambrfkatt im̃ niderlannd die zu den zeiten abrahe zepawen angefengt wardt gewefen.diehen 
ns der kaiſer ime mitſambt allem ſchweitzerland vnd der anſtoßenden gegent vnderworꝛffen. vnd in der 
ben ſtatt ein kamer der roͤmer zu bezalung der tribut. zinſs oder ſteuͤr gemacht. Don dannen her iſt diſer ſtatt d 
namen Argentina. das iſt nach dem latein ſouil als ſilbergrůb ent ſtanden. Als aber der wuͤetrich athila nachfo 
gend mit heerßkraft von der gegent mitternacht auß vnd erſtlich die kriechiſchen land angegriffen. vñ darnac 
ſchier alles teutſchland durchſchwayft. vnd alle ſtett und fchlößer pnderwegen —— da iſt er zu letſt 
das konigreich conſtancie komen. vnd ime konig Sigmund ein fürft deſſelben lands bey Baſel mit großem hee 
entgegen gesohen.aber er wardt nach zertrennung vnd flucht alles ſeins heers Yonathilg ernidergelegt. do r⸗ 
ſet athila von dannen vnd hat diſe feſte ſtatt Straßburg (die kain roͤmiſcher kaiſer gantz beſtreyten mocht)bele 
gert. beſtritten vnd die mawrñ an manchen enden zerruͤdet das menigclicher on mue freyen weg vnd offen ein 
gang daſelbſthinein Haben mocht. Vnd athıla gepote ernſtlich das die mawer bey feinem lebe nit gepawerwe 
den folt.Diefelb ſtatt folt auch nit mer ſilbergrůb oder filberburg.funder von der vile wegen der eingeng on 
ſtraßen durch die mavo: ſtraßburg genant werden. Als no nach ettlicher zeiten die konig zu franckreich bey d 
Schweigen herrſchung erlangten haben fie in diſer fEatt ic wonung vnd anweſen gehabt. vnd darnach | 
gen daſelbſthin geſetzt. Als den fant otilien vater das hergogthumb mit allain der finder auch des lanmdı 
gehabt vnd hohenburg vnd anders gepawt hat. So haben nach ime albertus fein fun vnd fan — ng, 
regiret. Nachfolgend hat dife ſtatt duch die roͤmiſchen Eifer zu freyheit vnd an das römifch reich gelangt.om: 
von fant matern der von fant peter zu den reyniſchen ſtetten gefanndt wardt den ceiftenlichen rechten glampbeı 
empfangen. Dife ſtatt hat außerhalb irer luſtperkeit vñ der burger zuht vnd höflichkeit einfaftge f onhawı 
vnd allerſchoͤnſten thurn in ſunderer fürteeffenlicher hoͤhe gepawt. vnd den adel auß nahende fehl een vnfte 
ten in großer einigEeit dafelbft zufamen gefammelt.Dafelbft fi auch ein edeis biftumb.dem auch fürften vorg 
weſen find. So hat auch dife ſtatt on dẽ reyn ſunſt zwen fchiffeeich fluͤſs die der reyn in fich nymbr. 4 
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DEE 
Won abſterben athile des konigs hunoꝛum | 


Ai die norgkawiſchen art eins teils Öfterreich, 


Es der konig Athila (wi⸗ voꝛſteet) von heymend außgerayſet vñ en | 
$ [ —* kaſers valeminiani durch einen irer ge/ 
a 


eins teils bayern Ban komen was do hat honoꝛia die [ch we 
ha nen wartter denſe 


ben Athnam angeraytzt fie ime zu cum ee. gem el mit bitte oder. bedroung von irem bruder 
r fein begerung erlanger vnd honoriam erwarb 


see werben. Des vnderſtund ſich athila mit großem fleiß alfo das e öl 
J— ſich von weibern nicht mocht enthalten, ſunder 


Aber er was alfo ein onkeufi chgirich menſch das er 
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N er fich zum tod. Dañ als cr au 
AR  nachineinetieften fchlaff ruͤgklin 
ſein pluůt zu den naßloͤchern außſe 
durch einen trawm (als vil geſchihtbeſchreib 
dañ die huni erſtlich zur waffen gepꝛauchtẽ )ʒerbꝛochen geſehen haben ſol. Innerhalb derſelben zeit 
dan das růmiſeh reich. nit allain d 
der thonaw vnd an dem reyn gel 
hynein verloꝛn hat. 


ıL weiber mit imein dem heer. Der eine hieß Flöiconi,mit vermifchüg derfelbe bꝛacht 
fFein zeit ein vberfluͤffige vnd feöliche wirtfehaft gehabt het vnd dar’ 
enteutet do warden ime fein luſtadern alfo verfchoppt das ine 
hießende erftechet. Als dañ der Faifer marcianus zu conftantinopel 
er ſetzen in derſelben nacht einen bogen(dergleiche ſich 


vet alweg v 


as gantz teürfch land. daciam vnd ſarmaciam vnd andere land an 
egen.funder auch hiſpaniam vnd andere gegentin galliam war 
re N | Eutices der ketzer 
Elan der ketzer vñ abe zu con ſtantinopel hat diſer zeit ſeinẽ irthũůb 
außgeſaet. vnd auff das er nit geſehen wuͤrd als ob er mit dẽ ketzer 
neſtorico einer. meynung wer. ſo ſpꝛach er das die göttlich mit der menfch 
lichen natur in eins zuſamen Bomen vnd ein ding worden wer. vnd in en 
chen weg pnder ment serteilt voerden folten. Als nw Flauianus der con 








\ ſtantinopolitaniſch biſchoff diſe ketzerey verdambt her. mit verhencknus ——66 
Soes kaiſers theodoſij. Do wardt das epheſiniſch concili fürgenomen. dar SL" HL 
3m difer Eutices verdambt ynnd in das ellend gefchicht wardt. 
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Das fechitalter 






Jar der werlt.»v".vie.ler. Jar chriſti. uiic. Ixxi. — — | 
Sr der babſt was nach hilario dieweil Leo der ander pnd Zenondie — — N 
kaiſer regirtẽ. Difer heillig vñ gerecht man feet das Feiner vnwilliger Ju eim plicius 













biſchoff gefuͤrdert ſolt werden ſo ſolt auch kein derick beſitzung einicher pfruͤnd võ 
enn layen mt erkennen. das dañ nach! olgẽd durch ander bebft auch beſtetigt ift. Er 
erkleret das der roͤmiſch ſtůl der erſt aller kirchen wer. Er taiet die ſtatt dẽ brieftern 
in drey gegent.die erſt was ſant peters. die ander ſant paulßen die dritt ſant lauren 

en. die vierd Johannis lateranenfis.die fuͤnft ſant marie maioris. Vnnd als er nw 
ettliche gotzhewßer geweihet vnd die roͤmiſchen kirchen nit allain mit ordnung vñ 
geſetze ſunder auch mit begabung geauffet het do ſtarb er als er. xv. iar ein monat fi 
ben tag geſeßen was. deßmals ruͤet der ſtůl.xxvi. tag. 


darauff funff tag. | 
in, bifchoffsu vienna wardt difer zeit von 
feiner heilligkeit vnd lere wegen in großem werde 
N gehalten.vii als aber deßmals groß erdpidem in gallia 
7 warii vnd die wilden thier fein volck oberfieln end inen 
vil beſchwerde zufücgten do machet er die letaney dig 
man die mindern haißt zu vnderſchait ð groͤßern letaney 
die ſant gregoꝛius ð groß an ſant marxẽ tag gemacht hat 
Semiguus der remeẽſiſch Kemigius | 
LS )-E Bbifchoff ein haillig vñ i 
| an /Rhohgelert man iſt zu diſer zeit 
N A (als ettlich fagen)in leben ‚ge 
| veeſen. Der dann als die br’ 
ſtorien fegen) Clodoueũ den iR 
Eonig zu franckreich mit vmalliehen franzofen getawft AN 
hat. Er hat als ein hohberuͤmbter gelerter in der heilige. ig 9» 
fehrift vñ nutzer befehreibung uni alten und newẽ gefen x N 5 
gemacht. do er. lxx. iar in bifchoflicher wirdigkeit erfuͤlt > > 
het hat er vnder andern wunderwerckẽ feiner helligkexyt 59 
ein maydlein von dem tod erweckt vnd ſtarb nach if A —G / VZ, 
gepurt.iiijc lxviij iar am erſten tag des monats octobꝛi 6 



























weyber gehabt 2 dan mit erlawbnus des babftlichen ſtuls zu heiligen weyhen 
eichen auch) Eein glidlamiger zu bziefter ge 








der werlt Blat CXLI 


— gnenderkafe Eno der kaiſer at nach ab ſterben leonis des erſten leonem den andꝛen ſeinen 
| — kaiſer fun zum̃ kaiſerthumb beſchieden. der dann auch vnlang darnach mit großer 
kranckheit — ai 90: feinem abſterben ſeim vater Zenoni das kaiſerthumb ge’ 
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nus des gewalts Zenonis heimlich zu eim Herde gemacht. Als nw Zend ernftlich 
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litzen erfchlagen. | rat 
ö hendel bey den roͤmiſchen vor awgen warn do erhůb fich ein newe aufruͤr. dann 


Aſo fůrkom theodorieus odoacrum. den lude er zu tiſch vnd erſtache ine. Döoscer Thesdoricys 
Ü heodoꝛicus theodomiris des konigs oſtrogothoꝛum auß arılena [einem — ein konig ein konig 
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Das ſechſt siter 


eu großer erdpidem fol difer zeit vier monat aneinander bey conflant 
\ nopel gewefen fein. der hat aufgehört auf vermanung eins kinds dae 
man dreyinalfingen ſolt.heilliger. heuliger. heilliger got. ſtarcker vnd pntöt 
licher erbarm dich vnſer. daſſelb wort wardt nachfolgend in dem calcedo 
kiſchen concili gepotenin den Eirchenzefprechen. 









nelt. vnd erfchin ein comet bey tholofa. 










= IN 0 DO fer zeit enftund die arg ketzerey die das calcedonifch concili anfach 
—2 xacephaloꝛũ genant das nach lateiniſchẽ geʒung ſouil iſt als on hawb 
Fr = —— Dife ketʒer widerfpzachen vnnd laugnete die aigen 
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der werlt Blat C6XLII 


Auenna iſt ein alte ſtatt aber doch von dem oſtrogotiſchen volck geauffet. twen was es ein ſtattlen der 
8 ſabinoꝛum. Tiberius der Eifer hat diſe ſtatt mit mawꝛn die noch vorawgen ſind vmbfangen. nach anzay 
ang irer beſchloßen pfoꝛten die gulden pfoꝛt genant. Als nw theodricus der konig gothorum dieſelben gothos 
iß tracia komende mit weibern vnd kindern vnd mit aller irer Hab vnnd guůͤettern beweget do haben fie zu letſt 
en konig odoacrum in diſer ſtatt rauenna belegert. Nw verzohe diſe belegerung die gothos lenger dañ fie anfen 
clich gemaynnt hetten. vnnd das kom auß natur der gelegenheit deſſelben orts. Dann diſe ftatt ligt an eim ort 
ñ geſtadt des meers. daher mag fie nicht leichtlich belegert werden. Deßgleichen auch mit leichtlich vom̃ lannd 
ars hinein. da ſie deñ auß dem fluſs pado ein graben hat vnd mit ettlichen ſeen vñ waſſerpfuͤtſchẽ eingeswege 
Pirdt. alſo das die gothi * drey iar in ſolcher belegerung verzohen. vnd darnach auff einen vertrag die ſtatt 
Knamen. vnd die ſtatt fuͤroan gefürdert vnd geauffet habe, So hat theodoꝛicus ir konig ein herr alles welſchẽ 
nds. dalmacien. hungern. teutſchs lands. vnd nit eins kleinen teils gallie on zway viertzig iar zu rauenna gewo⸗ 
t. vnd daſelbſt vil hoher gepew an hewßern vnd kirchen auffgerichtet. Daſelbſt ſiht man deſſelben konigs ge 
Üchtnus werck von alamaſuntha feiner tochteꝛ außerhalb der zinnen geſetzt. Dariñ iſt ein cloſter ſancte Marie 
pawt vnd zu der ſymbeln oder rotunden genant. darumb das der hoh altar der kirchen vnd der chor mit. rf. 
ſterperſonen in einer ordnung nach gewonheit ſingende von eim einigen gantzen rotunden ſtayn bedecket wer 
n. Valentinianus der kaiſer hat feiner tag vil. vnd. rxx. iar in ſeim kaiſerthumb daſelbſt verzeret. die ſtatt erwey 
t vnd irem biſchoff zwolff andrer ſtett ah vnderworffen. Etiwen iſt diſe ſtatt ein ſtůl der roͤmer exarcho 
geweſen. Aber nwmaln dem Venedigiſchen rat vndertenig. yetzo wirdt ſie nit von vil volcks bewonet. Vor 
ten hat diſe ſtatt heillig vnd gelert mañ gehabt. Nemlich appollinarem. vitalem. vnd fein ſuͤn geruaſium vnnd 
othaſium. Anch vrcinum den artzt alle mit marter — babſt iohannem den. xvij. Petrum den fori⸗ 
neliſchen biſchoff. der dañ vil heilliger ſchꝛift gar verſtentlich erleuͤtert hat. Item caſſiodorum den roͤmiſchen 
herrũ vnd beſchreiber der ſandbꝛieff der oſtrogotiſchen konig. der darnach ein cloſterman wardt. Item guili 
num den artzt. den petruspaulus vergerius als im den freuͤntlichſten vnd bekantiſten menſchen mit hohẽ lobe 
‚per. Item auch Johannem den hohgelerten grãmaticum vnd zierredner. von dem leonhardus aretinus be’ 
gt. das derſelb der erſt geweſt durch den die lere vnnd kunſt der redſpꝛechigkeit die yetzo alſo pluͤet nach vil 
(ten widerumb in welſche land gebracht worden ſey. 
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Das ſechſt alter 


Jar der werlt. vm.vic. rag. Jar — iiijc. xciij. 
| —— auß ſardia puͤrtig wardt nach abſterben anaſtaſij nit on große zwi 
tracht zu babſt erkorn. dañ ettlich pfaf heit weleten ſimachum. ſo weletẽ etlich 
laurencium. Dauon entſtunde indem roͤmiſchen rat vnd volck ein große auffrůr vñ 
zertaylung. Deßhalb wardt auß gemayner folg ein concili zu rauenna aufgeſetzt. al 
F 227 erfarung der fachen in beywefen des Eonigs theodorici wardt fimachus zu | 
abſt beftetigt.der dañ auß geprauch großer gütmiltigkeit den benanten laurentig 
zu eım nicterinifchen bifchoff machet. Simmachus hat diemanicheyfche ketzer auf 
vom verteiben vnd ice bücher offenlich verprennt. Auch vil kirchen eintweders ge 
zieret Hder von geund auff erpawet. vnd den armen bey fant peters vnd pauls kir⸗ 
-chen wonung gesymmert ond fie nottürftiger ding verſehen. dañ er was ein liebha 
ber der armen. ein entlediger der ae ferzet am funtag oder an der martrer 
- tag gloris in ercelfis deo zefingen. vnd ließ nichtz vnderwegen das zu der ere des al 
mechtigen gotes gehöret.onnd ftarb als er. xv. iar. vi. monat. xxij. tag gefeßen was. 
Deßmals rüet der ftül fiben tag. ' 
DD; fünft zwayung was zwifchen fimmachum vnd laurentium als vor ſteet. 
Aber im̃ vierden tar darnach berüffeten ertliche auß der briefterfchaft durch 
bilff vñ beyſtand fefti und probini der ratthern den benanten laurentiũ herwider. 
Demnach fchicket der konig peteum den bifchof zu altino gein rom den baftlichen 
ſtůl nach außteeibung ihener beder zehaltẽ Aber fimmachus verantwurtet fich vor 
gebaltem concilibefchuldigter ding vñ erlanger mit gemayner folg allermi Iclichs 
Das die vorgenannten laurentius vnd peteus als vrſacher aller. vbel v rfchietet wer 
den folten. Auß dem erwuchs zu vom ein folche große auffrůr das pı, zuß der brie 
ſterſchaft vnd auch auß dem volck.auch auß den gaiſtlichen iunckfrawen eyntzling 
erſchlagen warden. In ſolcher zwittracht wardt auch goꝛdianus ð br eſter ertoͤdt. 
Diſe verfolgung het ſich auch nit geendet wo fauſtus der ratherr ſich der briefter/ 
— — — wider probinum den vrſacher ſolchs vbels zu der vaffen mit ge 
gri en \ £ 
ID. auß campania hat nach angãg feins babfithumb ß vermanüg 
heodrici ein landßuerſamlung zu — vñ mit gemai m rat die euthi 47 
cianiſchen ketzer verdambt. vnd in derſelbe verfamlungi lordnm 3 aufgerichtet. A 
Vñ erſtlich keinen offenlich bůßwirckenden hinfuͤr zu der weyhung efuͤndern. auch 
die hohzeit der chꝛiſten nit haimlich ſunder offenlich zehalten. Auch keinen altar in 
geweyhten kirchen on ſunderliche erlawbnus des biſchofs auffʒerichten. Diſer hat 
die kriechiſchen verſoͤnet. die brieſterſchaft eingezogen. onnd von dem franckreich⸗ 
sfchen konig koͤſtliche gab.deßgleichen auch von inſtino dem kaiſeꝛr empfangen. So 
bat auch der Eonig theodoꝛicus fant peters gotʒhawß Föfklich begabt. Alfo das der 
babft Faifer vñ konig aneinander mit begsbungen der gotzhewßeꝛ fürtreffen wolte| 
Simmachus ſtarb als er.ix. iar,xviij. tag gefeßen was. der ſtůl růet ſechs tag. 
















































pr Ohannes diſs namẽs der erſt babſt auß thuſcia hat als ein fleißiger hanthaber 
Be ciftenlichs glavobens zu außtilgung ketzerlichs names die arrianer auf 
getriben vnd ir Eiechen den rechten chziften zugeaignet. das empfieng theodricus ð 
Eonig zu verdrieß und ſendet diſen iohannem den babſt vnd andere zu iuſtino zebe 
geren die arrianiſchen widereinzeſetzen oder er wolt alle criſtenlich kirchen zerſtoͤren 
Als aber diſe botſchaft den kaiſer iuſtinum nit pigen mochten do baten ſie waynen⸗ 
de den kaiſer fich des vndergangs vnd verderbnus welſchs lands zeerbarmen. do 
er ſolchs erwarb vnnd wider gein rauenna zu theodrico kom wardt er alßpald in 
alas gewoorffen ‚darin ſtarb er als er zway iar vnd acht monat gefeßen was , D 
er ſtůl ruͤet. lviij 

Jar der werlt. vin. vijc. xiij Jar chꝛiſti. vẽ. xiiij. | 

Eſix dife namens der vierdt babft hat den patriarchen zu conſtantinopel der 

J fich von glawben nayget verflucht. vnd als ein guter frummer man vil ge’ 

pew zu com aufgericht. Vnd ſunder den tẽpel coſme vnd damiani der noch vor aw 
gen iſt. Diſer verordnet die krancken vor iren todt zeoͤlen. Vnnd ale er aber nach der 
oꝛdnung vil brieſter diacon vnd biſchoff geweyhet. vnnd den babſtlichen ſtůl vier F 

iar. zwen monat vnnd dreyzehen tag befeßen her do ſtarb er am̃. xi. tag des monats — 
octobꝛis. vnd der ftůl ruůet deßmals drey tag. RE 
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derwerlt 3lat cxLıu 


Huſtinꝰ ð elter hat v5 ð mẽſchwerdũg des — iar dzkaiſerthumb eos 
* fich als einen ernſtlichen liebhaber vnd beſchirmer rechts eriften’ —5 — der 
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ein mechtiger vñ ſtreithhaftiger man der hat crothildem 
erwoꝛben. dañ als clodoueus 






je name in ſolcheꝛ veꝛmehlung allain das 
en gundobaldũ ſeins weibs vetterũ 


ig feins zuſagẽs das er auff vilfeltig vermanũg ſeins gemahels ʒeuerſtreckẽ verſawmbt het. vñ maynet dz ime 
Ache widerwertigkeit des ſtreyts allain vomderfelben verſ amlichEeyt wegen begegent wer.demnach gelobet 
ve dem got hymels vnd erden den fein weib anbettet das ce ir mit volziehung ſeins zuſagens volgẽ wolt wen 





| — 7— die tochter deßmals ein wittib hat nach abſterben Theodorici des konigin 
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heit ſich der oe vnd fürfichtigkeit'gepeaschende.des vaters böße geſetz rechtferti⸗ 
gende. vnd den 
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Di: zeit — Eh a ar — Ran Seuerinus biſchoff zu 
Xtier ein heiliger man tem fant Victorinus biſchoff zu Ma ilia der des konigs von perſia fun vom̃ teᷣ 
fel erloͤßet. Auch Eutheriue ſchoff zu Lyon. | + ; 2 3 








Das ſechſt alter | 


| 
Concili ʒu aurelia DD: drit aurelianiſch concili wardt diſer zeit au 

— geſcheft des konigs clodouei fuͤrgenomen Da 

ſoll ſancius mellanius gefamelt haben. So folieanc 
in Sfelbe fat vier andere cScıli verfamelt gevwoefenfe) 
nach anzaigen des gaftlicherechtis de gelertewißed 
Kturus derbuttäni’ Artur? ð bꝛittãnier Eon, 
er konig hat diſer zeit 65 
(als manfagt)das koni DI 
reich empfange. Difer wz — 
ein weitberuͤmbt ſtreithaf 
lig vnd faſt ſtarckeꝛ man. ð 
het das allerſchoͤn ſt par 
7 \ als cım folchen A: wol 8 { 
7\ gezimet.onnd auff feinem RUE mau 
IN u hawbt einen guldein hiein 
Wz E darin ein dragk gegraben was. Er hießeime einẽ gu 
















RL x dei fchilt porfüren dariũ was das pild der geperen; 
MIocoites gemalet.das er fie alweg als ein ——— 
zu allen ſachen in gedechtnus haben möcht. Auch ⸗ 
N SL lange vnd paayte lange die můſt man wo er giengm n 
9 Ju ime tragen. Er follauch ein fehwert gehabt und gef 
= GE ⸗ ert habẽ mit dem er vierhũdert vnd fechgigman Bi 





* erſchlagen in eim ſtreit. Sie ſagen diſer ſey gar ein gü 
eriftenlich man vnd ein merer criſtenlichs glawbens geweſen vnd hab vil konigreich erkriegt vnnd erobetʒ 
letſt als er in eim ſtreyt vil feind ernidergelegt het do wardt auch er verwũdt vnd in ein innſel gefuert vnnd da 
ſabſt verzuckt das er mindert erſchine. vnnd man ſagt von den brittanniern das ſie deſſelben ws Fomige wider 
| Caſſiodorus Funftnochmaln bis auff diſe zeit warten. | — 
| Aſſiodoꝛus von rauenna ein hohgelert man ıfk difer zeit von feiner berümbte 
lere wegen in großer achtung geweſt. Er was erſtlich ein roͤmiſcher ratther 
darnach auß berücung des heiligen gaiſts verließ ex die werlt vnd ergabe fichin'en 
doſterlich leben. Aber dauoꝛ was er theodrici des Eonigs welfcherland cangler ont 
fchzibe in deſſelben konigs namen vil ſandbꝛieff an mancherlay perfon von wertlich 
gefcheften vnd hendeln Er hat auch zu vbung der verftentnns den pfalter vernam 
ich außgelegt.ond darnach von bebften vnd Eaifern ond funderlich vılvon den 
nig theodato feinem zeitgeferten in einer cronica gefchriben vnd fünft auch ein 













ce N gemacht von der vernunft der ſele. vnd anders). Driftianus | 

— — D Biſtianus der hohgelert man vñ philoʒophus võ — el 

Pe: Er} cefaria in Eriechifcher vnd lateiniſcheꝛ zungen hoher SS 214 
— SEN farñ hat zu diſer Zeit zur conſtantinopel gereichßnet. vnnd 


als er cin fürft allergelerter in der erſten freyen kunſt grã 
matica genant gehalten wardt. Alſo hat er in derfelbe kunſt vil nutzlicher buechlein 
zu lere vnd vnderweiſung der ihenen die das gesünh des lateins zebegreiffen bege⸗ 
Aratoꝛ ren vnd ſunſt ander treffenlich fchuft gemacht — 
= A der heiligen ömifchenkicche cardinal vr ZUR 
EA gekroͤnter poet iſt diſer zeit in wunderfamen rům @ Wu Be 
Aare ſeiner kunſt geweſt vnd hat vnder andern wercken feiner ſinnreichigkeit nnd crafi 
AA Pa die geſchihten der appoftell in gepũdem getichte. vñ anders meer zierlich befehube, 
I, 7, Randanus der heillig abbt zur hibernia iſt diſer zeit von funderer feiner heillig 
OS WE Skeit vnd lere wegen in großem wurde gehalten. vnd ein vater drefertawofent 
1 NE; IN 7) doftermaiigeweft.von dem vl wurnderperlichs dings gefehriben wirdt. 
SV er Idomꝰ appollinaris wardt auß ein verwefer oð Brigids iunckfraw 





WE, 1a WEN ID vogt zu eim biſchoff. Er was nach verltlicher er⸗ 
bereit faſt edel vnd in fehriftlicherlere ein wolgeübter vnd erfarner nan vnnd hat 
vil ſchwerer fenöbrieff gemacht, \ 
Bigida dieheillig iunckfraw in fchotten land von criftenlichen vñ deln eltern 
Nasen hat zu der zeit des kaiſerthumbs infkini des eltern an heilligket und wñ 
derwercken gefchinen.dan fie was von Eintheit auff zu güten tugentreiche dingen. 
vñ ſunderlich zu zůchtigkeit. geſchemigkeit. nuechterheit vnd mailigeit gan gflißẽ 
Sie wardt eins mals von irer muter außgeſend puttern võ kuͤemuch zeſameln dns 
raichet ſie den armen. do ie mutter die puttern forderet fiel fie in ir gepete do het fie heꝛ 
dan die andern ie mitarbaitterin. Als ice eltern fie verheyraten woltendo re ie 
got dc herrẽ ir iũckfrewliche Eron. uff ein zeit ð arent oder des ſchnitts pberfchn AL N | 
met 8 regẽ dz gãtz lãd. allain in we ſchnitt fiel nit ein teopf warfers. Sie hat waflezu = 
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pier. ſtain zu ſaltz gemacht. Kinẽ plind gepoꝛnẽ grleüchtet vñ ſunſt vil anð wũderzaichẽ gew — 
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r oꝛden fant Benedicten baieder bat feinen vrſprung 
D gehabt mit verr von aquino abrucij der ſtate auff dem 
berg caſſino da ettwen die ſtatt caſſina geweſen was. vnnd 
darnach in der gantzen werlt das beruͤmbtſt cloſter caſſinuʒ 
gepavot woꝛden iſt. Der heillig benedictus hat nach auffri⸗ 


























form vnd weiße zeleben gegebẽ. wiewol vil abgeſchaidner 
lewt vor ime geweſen ſind Hañ als diſer heillig man lang⸗ 
zeit in ber aynöde an tugenten vnd zaichen leichter do ver[a 
melten ſich vil lewt von götlichs dienſts wegen zu ime.alfo 
das er fuͤran.rij. cloſter pawet und mit cloͤſterlewten beſetʒ⸗ 
et. Darnach ſamelet er vil iunger.mit derſelben hilff erobꝛet 
er ſchier die gãtzẽ werlt. Quß diſs heilligen mans hohſcheyn 
a perm oꝛden find vil heilliger vnd hohgelerter mann entſtan 
den. vnd wiewol er diſe regel erſtlich den ſchwartzen cloſter 
lewten gegeben hat. ſo habe doch darnach ettlich ander die 
M ſelben regel auch angenomen. Auß diſs allerheilligſtẽ mans 
| porn oꝛdẽ ſollen hergefloßẽ fein. xxiiij. beb ſt. c. lxxxiij. caꝛdinal. taw 
= in „a ſent. uijc. Ixiij. ergbifchoff und biſchoff. xrvm.vñ.lxx. treffen⸗ 
lich abbt. vnd (als babſt iohannes der.xxij ſchꝛeibt) vm. vc. 
San| |? N Iv.canonfirter vñ erhebter muͤnch. Scolaſtica 
Colafkica fannt Benedicten = | 
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=” — — elillligem gekoͤſe die zeit bis an die 
rʒogẽ hette vñ er nach empfangner ſpeiß wiðs ʒũ cloſter wolte do b 
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Kine mit ir zereden. vnd 89 er fpzach das er auß der zell nit bleiben wolt. do kom auß 
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chtung diſs clofters den clofterlewoten erfter ein regel geund 













Dasfehftr 


— der ander ein roͤmer iſt nach felix dieweil dre kaiſer iuſtinianus re —— — | 


Bonfacius der. ander 


J 
——— 
* S N un 


gehandelt wurden. Er verpote auch das ein bifehof weder in burgerlichen noch 
peynlichen fachen für einen werltlichen richter gefordert werden möcht. Er ſtarb 
als er zway iar zwen tag geſeßẽ wz vnd der ſtůl růet deßmals zwen monat: 

Jar der werlt. vjm. vij. xxiij. Jar chꝛiſti. vc. xxiiij Ka 

TH, der ander ein roͤmer was ein babſt bey kaiſer iuſtiniani zeiten. ð hat 

Bin anfang ſeins babſtthumbs den biſchof anthimuʒ von abfals wegen in die 
arrianiſchen ketzerey verdambt. Der kaiſer inftinianse in willen den roͤmiſchen ſtůl 
ʒeeren hat deßmals zwen biſchof mit gaben gein com geſendet von ſeinen wegẽ dẽ 
roͤmiſchen babſt damit zegrůßen. vnd dieſelben gabe ſant peters tempel zeopffern 
Nemlich einen guldein kopf mit edelm geſtain v9 ſechs pfundẽ. vñ zwẽ ſilberin koͤpf 
von . xij. pfunden.ʒwen ſilberin kelch von.xv. pfundẽ. Diſer Johãnes võ dẽ die ge 
ſchihtbeſchreyber wenig ſetzen) ſtarb als er. ij iar vnd. iiij. monat geſeßen was vnd/ 
der ſtůl feyret ſechs tag. | 
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Fr ein eömer wardt zu babft gemacht ond vS ſtundan võ dem konig 
EL theodato zu dem kaiſer iuſtiniano gefendet zeſtillen feinen zorn de er vber the ML 
odatum het darumb das er amalaſiuntham des konigs athalarici muter ʒeuerſch AlılWanuna an 
Een vnnd zeertsöten het verfüger Als aber agapitus vom̃ Faifer erlich empfangen 
wardt vnd fride erworben het do wardt er vom kaiſer angeſunnẽ die euticianiſchẽ 
wone vnd maynung zebeſtettigen. do aber der heillig man ſich des widerſetzet do 
fiel der kaiſer gein ime in bedroung. Do ſpꝛach agapitus ich hab mir gewuͤnſcht zu 
dem allercriftenlichften kaiſer iuſtiniano zekomen fi ohab ich dioclecianum gefundẽ 
der ein wiſſentlicher feint der criſten geweſt iſt. Auß ſolcher freyer rede vnd goͤtlich 
em geſchicke wardt iuſtinianus bewegt d3 er de recht criſtẽlichẽ glawben anname 
vnd anthimum den conftantinopolitanifche biſchoff vnnd befchüger der. euticiant 
ſchen ketzerey außteibe vnnd einen andern recht criſtenlichen man an fein ſtat ſetzet. 
dendifer Agapitus weyhet. vnnd vnlanng darnach zn Conſtantinopel farb als er 
xi. monat. xix. tag geſeßen was. | : 


\ — 
— 
—— 2 
Ko u a 
: m 
7 Zune > 





Jar der werlt. vm. vij. xxriij. Jar chꝛiſti.vc. xxxiiij. 
JIluerius auß campania wardt auß gehãiße oder gepote des konigs theodati 
| zu babft gefchöpft.wiewolfolchs dauoꝛ mit auß konigclichem ſunder Faiferli 
chem gewalt befchahe.aber die bedroung des konigs fürtraffe die vernunft vnnd 
redlichen vrfach des geſetzs. dañ er droet der pfafheit den tod außanwegung Digi 
lij des roͤmiſchen diacons vnd ſchatzmaiſters gepote. Theodoꝛa die kaiſerin filuerio 
dẽ babſt bey bedꝛoung mennam den conftantinopolitanifchen biſchoff zeuertreibẽ NT: 
vnd anthimuz herwider zeberhffen.des widerſetzet er ſich. do ſchꝛib die kaiſerin dẽ — RZ 
heerfürer belizario den filuerium außzeftoßen vnd vigilium an fein ftat zefegen.be’ DIE 5 
lizarius mit kriegs hendeln befümmert befalhe die fach anthonine feim weib. do be 1% IG 
ſtellet vigilins ettlich zeugen die beſchuldigten ſilueriũ das ex die flatt com het wol P 
len verraten. demnach wardt ſiluerius gezwungen fich des babstıhumbs zeuerzer |’"7® 
ben vnd ein clofterlich leben anzenemen. Der wardt in ellend verfchicht vnd flarb 
nit on wone der heiligkeit als er ein iar. v.mona. pü.tag gefeßen ws | — 
Rei der römer wardt zu der zeit iuſtiniani zu babſt erwelt.an den begeut 
Sie kaiſerin theodoꝛa gein conſtantinopel zeʒiehen vnd anthe⸗·; uʒ wider eige 
ſegen do er ſich des wideret wardt er gein conſtantinopel gefuͤrt vnd darumb ſo 
hart geſchlagen das ex ſchier geſtoꝛben wer vnd an eim prick durch die ganze at 
bis zu vefperzeit vmbgezogen. darnach in einen kercke⸗ gelegt vnnd ettwielang nit 
pꝛot vnd waſſer gehellige.alfo gedultigclich das er weg ſpꝛach ſich noch erges| — 
verfchuldet haben wo ee mit gepurlicheriftraff ge Peg werden folt.Viachfolees IA 
ward er herwiderberöft und ftarb als a. xvij MP: monat. xrvi tag geſeßen vʒ 
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| pP — iuſtini ſun der roͤmiſchen kaiſer der geößift bat das ¶ Linea der kaiſer 

Rralſerlich fůrſtenthumb erlangt. vñ alßpald nach empfahung kaiſerlicher ober Juſtinianus 
Eeit fein gemet zu widerbringung des ſtands gemayns nutzs gekert. vnnd das Ko⸗ 
miſch kaiſerthumb in glücklicher sufelligkeit geregiret. onnd nit allain kriegßhenndel 
‚glücklich gefuert. ſunder iſt auch ın firtlichen burgerlichen fachen vn geſcheften wũ 
dertatig geweſt. dañ er durch belizarium den goßen man die perſier kreftigclich 
ermdergelegt. Das volck wandaloꝛum mit irem konig Goliſinero abgetilgt. vñ gas 
affricam die. xcvi iar vor roͤmiſchen reich entwenndt geweſen was wider an das 
reich gebracht, vnd widerumb mit kreften des vorgenantẽ belizarij ð gothier volhk AS, 
in welſchem land vberwunden. vnd vitigem iren kůnig gefangen. vnnd das volck — ——— 
maurorum vnd iren konig attilaz mit wunderperlicher kreft und ſterck nidergewoꝛf I ANY 
fen.vnd gleicherweiß auch andere voͤlcler mit krieg beswüge.Difer kaiſer hat auch Ey 
in der ſtatt cõſtantinopel dẽ herrñ. der do ifE die weißheyt gotes des vaters eine tem S 
pel gepawt vnnd den nach Eriechifcher fprach Agiam ſophiam. das iſt die heilligen 489) 
weißheit geneñt. Deſs gepew alle andre alfo vbertrift das an allen oͤrtterũ des ert 
reiche feins gleichen nit gefunden werde moͤcht. Diſer kaiſer was ein rechtglawbig 
man. in werckẽ rechtfertig. in gerichten vñ vrteiln auffrichtig darumb bekomẽ im al 
e ſein dĩg zu gůtẽ Er hat als ein ſynnreich man mit rat vñ fleiß ettlicher treffenlicher 
hohgelerter mañ dz groß vnerm eſſen meer ð rechtbůcher. ð vber. ijm. in zerrudter 
onordnung zerſtrewet wars in ein klaine anzal bůcher gebracht. vnnd vil mißhelli 
ger geſetze gleichen lawt gezogen Als er xexviq iar geregirt het ſtarb er zu conſtã 
inopel ein man großer vnd götlicher ſinnreichigkeit. 
funft concılı zu Conſtantinopel gehalten auß geſcheft bes bab ſts agapiti | 

vnd des kaiſers iuſtiniani vorlangft angefangen.hat fich zn der zei; vigiijjdes| ir: 
babfts.iniiar des hails, vc xxxvi geendet. wider theodoꝛum pnd allefeizer.die 00 
hielten das die allerſe enge iunckfraw maria allain menfchen vnnd nicht got vñ me‘ 
t 
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Concili ʒu conftantinopel chen geporn het. In demſelben cõcili wardt gefert 
— ſt a | Dr br ig munckfraw Maria ein muter gottes folk 
—8— genant werden.das fie vnns mit irer geperung got 


gepoꝛn het. Alda warden. riiij. capittel der verfluch⸗ 
ung wider die leſterung theodoꝛi vnd feiner gefellen 
bejchuben. Ä i 
elzarins ein man ratherlicher erberkeit. geſtrẽg 
43. waffen.ein fürer des Eriegs von dem Fayfer - 
iuftmiano mit geoßer menig gesrönet hat erſtlich die 
2 perfierdie die roͤmiſchen gegent fchwerlich befchedi 
D gten angegriffen vnd mit geoßen fkreitten ermiderge/ 
IR legt. vnd ift mit willen des kaiſers zu conftantinopel 
triumphirende eingezogen. Diſer Belizarıns wardt 
von iuſtiniano dem kaiſer gein affricaz. die das volck 
wandaloꝛum vil ige beſeßen hetten mit eim heer ge⸗ 
ſchickt. Der hat eylends mit den wandaliſchen einen 
ſtreyt getan inen vil volcks mdergeworffen. iven ko⸗ 
RS ig Gehfinerum gefangen vnnd gein conſtantinopel 
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Aleweil die ſtatt mit mawr ſchuͤttwer vnd graben in großer eyle. Nw Eom ð koni (@ AR « 
dis aber Belle bie ſtatt — Wr 


| hach vnd fienge ine in der. ſtaͤtt vnnd fuͤeret ine gein conſtanti eyler beiisarins. 27 
zer zukunft in welfchelamd ſ gein conſtantinopel im funften im ſe 








E Das ſechſt alter 


Mia: - Ytigis ein gothus auß tunckelm oder niderm gefchlecht und ine gepom wardt 
a gochom OsR zeit dieweil der * theodatus noch lebet zu rom konig — vñ r | 
T_ fünffise.ond was citterlicher kunſt ond vbung ein berämbt man. Er verfüger theo 
datum abzethun. Nach deffelben tod eylet er gein rauenna vnd verfamelet widernb 
alle gothos oder gothier die durch welſch land zerſtrewet warñ. Diſer vitigis r 
wider belizarium mit großem heer gein rom. belegeret mit den gothiern diefelben 
rom. vnd verheret verwůeſtet vnd verprennet alles das gerings vmb rom wasyn 


2 






9 ıcer kinder glyder geeßen haben.Eiw Eom vitigis der konig mit feinem heer wið be⸗ 
| N ʒarium zu cim ſtreit. aber die feinen lidden geoße niderlag :ond er name die Flucht und 
in de Flucht bey nacht ergriffen vnd zu belizario gein tom vnd darnach gein con antinopeligefüetzude 
kaiſer iuſtiniano. deſs frewet fich iuſtinianus gar faſt vnd machet vnlang darnach denſelbẽ vitigium zu eim pfle 
ger oder ambtman an den grenigen ber — ſt endet er ſein leben vnd auch ſehier der gothier reich. 
otila ſunſt auch baduilla genãt wz ð letſt konig des volcks oſtꝛogothorũ. dañ als Totila SEoniggorhog 
— gefangen wardt do machten die gothi henßhalb des fluſs padus we ur 
ſende inen chelpidarum zu eim konig. Nach deffelben abfterbe wz errarius ſein nach 
komen. derſelb wardt vor außgang eins iars erwurgt vnnd nach ime diſer totila ʒů 
konig erkoꝛn. Diſer totila verſammelt eylends allenthalben ein heer vnd verfolget al 
les welſch and vnd auch ſiciliam. vnd begeret fuͤroan gein rom vnd belegeret dieſel 
ben ſtatt gerings vmb vnd wardt daſelbſt ein ſolcher hunger das die eltern irer Eid 6 
flaiſch eßen wolten. Als mw die roͤmer damit gehelligt warden vnd ire ſtatt nit len/ —2*6 
ger beſchirmen mochten do kom totila in ie ſtatt durch das hoſtienſiſch thoꝛ vnnd &c E 
ließe den roͤmern zu verfchonung die ganzen nacht die puſawmen vnd shrumetten IRA Way) N —24 
klingen das ſie ſich vorder waffen der gothier beſchirmẽ oder verbergen moͤchten Zu folcher fenfemu tigkeit on 
guͤetigkeit het ine wiewol er dauor ein grawſam man gewefen wwas)etwendie vermanung des heilligẽ vaters 
Benedicti gelaytet. Ettlich des rats zu rom fieln vber die mawr auß vnd eylten gein conſtantinopel vñ verknd 
ten diſen iamer dem kaiſer. Der ſendet narſem feinen gehaymen rat vnnd diener eylends mit —— heers krafft 
in welſcheland. der ſtritte mit totila vnd ſeim heer vnd vertilget fie ſchier alle ab vnd erlediget welſch land von 
den gothiern.die doſelbſt von theodrico an. lxxij iar geherſchet hetten. vnd alſo iſt der gothier namen erloſchen 
Alſo das die die im ſtreytten bey leben bliben nit gothifunder walhen genennt werden wolten darumb Oasfie 
Narſes in welſchem land erzogen vnd geporn warn. | | 
— '®, Arſes was eis verfchnittner man vnd des kaiſers infkiniani schaymer dienerfä | 
ner ſchlafkamer. vnd nachfolgend nach erfantte feiner tugent von demſelbẽ kai 
ſer zu eim ratgeben on darnach allermenigclichem ein einigs ebenpildder | 4 
guͤetigkeit. innigkeit. barmhertzigkeit. gabmiltigkeit vn gna Diſer narſes hat mit huff 
vnd beyſtand der weppner die ime von albomo dern onig des volcks longobarde 
29) rum die mit ime in puntnus warn zugeſchickt wurden wider die gothos geſtritte vn 
fie mit irem konig totila erſchlagen vnd darauff die longobaꝛdos mit gabẽ beladẽ vñ̃ 
vvideꝛanhayms geſchickt in pannoniam. Nw wardt ſophia das web inftiniauß mey 
VEN diſcher einplaßung der mißguůnner narfetis geraitzt denfelben Narſetem auß welſchẽ 
ANA lannd wider anhayms zefordern mit ſchmalichen woꝛten. auff meynung er folt heym. 
Se\p stehen vnnd der wollen. enſpinß vnd fpindel warten. Do antwortet narſes. Er woͤlt 
V ein ſolchs garn. wefl oder zettel ſpinnen der feinen mißguͤnnern vnd feindẽ zu vnuer⸗ 
richtlichẽ irrthũb gelãgẽ ſolt. vñ wiewol er rachſal füchet fo ſtarb er doch pald. 
auß b ia puͤrtig dauor ein ertzbiſchoff ſeotorum geordnet hat. ix. Patricius biſchoff 
iar in heilligkeit vnd lere die gantzen inſeln hiberniam zu chriſto bekeret.vil tod = 
ken erweckt. gefange elꝛedigt. vil Eieche erpawt. vñ vil tawſent mefche getawft. Aber AN, \02=8 
nach dem daſelbſt ein wilds volck was die do nit glawben woltenfiefehen den die Li a \5 dl I) 
peyn der bößen vnd die frewd der güten.d9 erfchineime der herr und raichet ime d3 ı / MG 
euangelium vnd einen ſtab vnd fücret ine an ein wuͤeſte ſtatt vnd zaiget ime ein eotif 
de grůben die was außen finfter.da dan ein warer bueßer in. xxiiij ſtunden von alle 
ſůnden geraynigt vnnd ſolche peyn vnd frewd ſehen wurd. Daſelbſt hat Patricius A 
ain kirchen gepawt vnd fant auguſtins chorheriũ geordnet. vnd inendenfchlößelzu & 
der grůben gegeben. Zu feinen zeitten giengen vil menſchen in dieſeiben grůben vnnd l J 
gaben zeuͤgknus erfarner ding.Derfelben anfagibefalhg er bey der kirche anzeınecke NN Mi 
arumb haißt es Patricius fegfewr. — 3) 3 | 
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SIE SEE CX V 
Bſchꝛoͤckenliche zaichen find in wel 
— a lãd nach gepurt des herrñ. vẽ. 
NETZE )7 I Ipeiarbey nacht gefehen woꝛdẽ dañ few 
rig ſtraln sis am̃ himel vñ plůt trop 
N fer von woickẽ. mẽſchlichs plůt bedewtẽ 
bedzʒ darnach vergoßen wardt. nachfol 
N |gend regnet es vil tag aneinander vñ ine 
AU | tetfich die tyber mit gewalt der waſſer. 
d alſo das ſie an nidern enden vil volcks er 
Y ‚trenchet.deßgleichen geſchahe auch in an 
d P dern ſtetten vnd gegenten. 8 
IN, | |egettem wafferflufs aſchinẽ thier võ 
es = / LTD 7°: morges bis zu nonzeit. die hettẽ mãs 
yır wabs geftalt vñ lägs har bis zu dẽ lendẽ. das pndertail wardt vom̃ waſſer bedeckt. | 
Ä Je ſagen das auch ein zerrißner berg in gallia einen großen halgegebei hab vnd darauf vil lewt vnnd ge? 
bi) S. Leonhardus 
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| A vil geůbten tugenten vnd wunder wereken ſtarb er in gütem alter 












nal \) — der abbt an gaiſtlichẽ lebẽ vñ barlligkeit 








NE Ali 

{ > — 9 SS Istonienfifch cloſter auftichtede vnzallich volck geſammelt 
—pnd menigclichem ein rechte weiß vnd form zeleben gegebe 
pr) denkomg heodorcum zu red gehaltẽ darumb das er ſich mit eebruch der kepſwei 
vermiſchet. do ergrymmet die anfraw brunichildis wið me alſo das der konig ine 
au; dem cloſter hieß ſtoßen. das geſchahe. aber theodoꝛicus wardt anf goͤtlicher rach 
fa mit feier angezůnd vnd verpꝛeñt. Diſer heillig man lebet von den fruͤchten paw m 
mrineim wald. Sein diener verkündet ime wie er aufein zeit als er die frucht famelet fi 
An pern gefunden.der von den gefammelten frichten geeßen het. do gepotte colũba⸗ 
nn) feim Diener die frucht vnd oͤpffel zetailn vnd einen tail dem pern vnd de andern tail 
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Mr zu zeaignẽ. do aße der per allain ſeinẽ tail vnd nichtz von dem ander . —— — 
ſia (als dieſelb ſta nde iar irer b 
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CR 
LUNG ER: @ fund ſchein gabe Sein bruð gıldard? ð rothomagẽſiſch bi A 
VRR M ſchof vñ er wurdẽ bede an eim tag gepoꝛn onbifchofertorn | 
mn von antischia was auß muter leib außerwelt. von dem fagt man wunder 
I perliche ding. Er füret erſtlich ein abgefchaidens leben. Darnach wonet er IB eine 
w ſſerloſen prunnẽ Zu letſt ſtund er. xl. iar bis in ſein end auff einer ſeuͤln. 





Das fechft alter 


Jar der welt. vm. vijc. liij. Jar chꝛiſti vc. liiſj. — 

U Elagius der erft ein roͤmer ward nach vigilio ein babft vñ feget das die ketz⸗ Pe | 
er vnd abtrünnigen auch mit werltlichem gewalt gezwungen werdenmäch | - 8* 

ten wo fie ſich zu widerbekerung mit vernuͤnftigen vıfachen nit bꝛingen laßen wol N, 
ten. Das auch die geweyhtendie fiben zeit taglich volbzingen ſolten. Er wardt be/ 
fchuldigt das er der verhandlung vigilij feins vorfarñ vıfach gewefen wer. alſo in 
angefyht des volcks und der pfafheit ruͤeret er das creuͤtz und euangeli vnd rayni⸗ 
get fich mit geſchwornẽ ayd von folcher. befchulöigung.Darnach Fom narfes gein 
com vnd ordnet mirfampt diſem pelagio das nymant von eregirigkeit 08 bette we 
gen zu einicher heiligen weyhe zugelaße werde folt.Zu left ſtarb er imi.ri.iar.g. mo/ 
nat vnnd.xxviij tag [eins babftthumbs onnd der ſtůl feyret deßmals drey monat 
vnnd.xxvi. tag. — 




















Jar der werlt. vm. vijẽ. lxiij. Jar chꝛiſti.vẽ.lxiiij. 

En der drit auch ein roͤmer auß edelm gefchlecht geporn iſt zu 8 zeit des 

Eaifers Juſtini babft gewefen.Difer was ein hohweiſer und quetiger man vñ 
hat vil gotzhewßer gepeßert.vnd narſetem der wider bie roͤmer zurnet von neapo |, 
lis wider gein com gefüert.dafelbft ſtarb narfes vnlang darnach vnd wardt fein | 
leichnam gem Lonftantinopel gebracht. Zu dife babſts zeiten Haben die armen de 
criſtenlichen glawben angenomen.Deßmals hat welfchlannd vil niderlag durch 
vberfal des barbarifchen volcke erlidden als dañ folchs die erfchrockenliche zaych 
en am̃ himel wie hieuoꝛ gemeldt iſt erfchinen voꝛbedewtet haben. Difer Johannes 
ffarb in großem alter vol betruͤebnus vnd ſchmertzen im̃. rj. iar. xi. monat vñ. xxvi. 
tag ſeins babſtthumbs. vnd růet der ſtůl deßmals.x monat vnd drey tag. | 





Jar der werlt.vm. vijẽc.Ixxiij. Jar chꝛiſti.vc. lxxiijJj. 

Enedictus der erſt ein babſt vnd roͤmer iſt zu den zeiten kaiſer tyberij des am’ 

dern geweſen. gar ein frum̃ man vnd ſolcher eren wol Er der mitfampt 
kaiſer tyberio zu der zeit des hungers welſchem land vnd funderlich vom zu hilf ko⸗ 
men iſt vnd auß egypten getrayd gein rom geſchickt hat. dañ diſen Benedictum het 
der kaiſer tiberius vber diemaß lieb vnd hielt in auch groß vor awgen. Abe vnlãg 
darnach iſt er von forgen vnd ſchmertzen den erl als ettlich ſchreiben) in dem iamer 
der fiat rom vnd welſchs lands empfieng geſtoꝛben. Als er vier iar einen monat. 
vnd.xxviij tag gefeßen wz . vñ der babſtlich ſtůl feyret deßmals . ij monat vü.r.tag 





Jar der werlt. vm.vijc lxxxiij. Jar chꝛiſti.vẽ. Ixxxiiij. 

Elagĩus der ander ein roͤmer iſt von der zeit tiberij bis in die zeit des kaiſers 
D mauricij deflelben tiber tochterman in babſtlicher wirdigkeit geſeßen. Diſer 
ift auß geſcheft oder gehaiße des kaiſers zu babſt geſchoͤpft dieweil nymat auß der 
belegerten ſtatt rom geſendet werden mocht. dañ deßmals wer von der pfafheyt 
mit erwelung eins babſts nichtz gehandelt woꝛden. ſo der kaiſer ſolche erwelung 
nit beſtettigt het. Alſo wardt der tüglich hohgeleꝛt man Grꝛegorꝛius ein cloſterman 
vnd dyacon gein conſtantinopel de kaiſer zeerſenftigẽ geſendet. Als er nw alle ding 
nach wollen des babfts außgericht het do wolt er dann och weder ſein muͤeßigkeit 
noch ſynnreichigkeit mißbꝛauchen. funder ec hat die bücher moralium pber den iob 
—— Euticium den conſtantinopolitaniſchen biſchof in beyweſen des kay 
) 





Pelagius der ander 
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Yn 
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DI Ra 


ers alfo vbeꝛwunden das er alle ding die er in feim buch von der vaftend gefchribe 
het zewiderräffen geswungen wardt. Dañ er fprach das vnſer leichnam ın der glo 
rider vrſtend in dem wind vnd luft fubtiler ſein wurdt. darumb möcht er nit ber 
ext werden.das dañ wider die wort des herrñ iſt. do er. ff Duo: greyft vñ fehr dan 
der gaiſt hat nit flaifch vnd payn als ir mich feht habe. Als nw Pelagius denfelbe | 
regoꝛium von bette wegen des römifchen volcks wider gein rom gefordert vnnd 
fen vaterlich hawß zu einer herberg armer alter levor geordnet. vnd fand lauretʒẽ \ 
irchẽ auß dem geund aufgepawt het 80 ſtarb er an der peſtilẽtz. die deßmals gas | WA 
Europam — —— ʒehenden iar ſeins bab ſtthumbs. vnnd der ſtůl růet deßmals « 
vi.monat.xxviij.tag. BL 























derwerlt Blat CXLVU 
J Po der iunger empfieng dns regunent des kaiſerthumbs su cöftätinopel  Kınea der Enıfer 
 loaufnbfterben des kaiſers valentiniani. Er was imein Feinem ding gleich. fun] Juſtinus der iunger 
dr angenıg rewbifch man vnd ein verfchmaher der görrer vnd meniche ein ent | ! | 
(ser der alten rättgeben. Er tobet in geitzgirigkeit alfo fere das eyfinein fach zema 
cc verfchaffer vnnd das gold das er rawbet darein ſammelt. Er foll auch als 
nan fage) in diepelagianifchen ketzerey gefallen ſein. Als er nw das 0: feine hertzẽs 
an göttlichen dingen abFeret do kome er auß gerechtem göttes gericht zu verluſt 
ſuer vernunft vnd wardt vnſinnig. Diſer forderet tiberium den gerechten vnnd 
ſtrengen menſchen feinem pallaſt oder die landſchaft zegubernirũ. Sophia ſein/ 
eib regiret das kaiſerthumb bis an die zeit Tiberij des andern. Auß welcher un | 
kickheit das welſch konigreich von der conſtantinopolitaniſchen gehorſam ent’ | | 
DDerift.als nw iuſtinꝰ. xi iar geregiert het 80 endet er fein vnſinnigkit mit dẽ lebẽ EX VER ZSNN 
7 en conftantinus hat nach abfterben iuſtini den gewalt der römifchen / N N) 
B\ Onig angenomen. vnd (als voigemelt iſt) des kaiſers muſtini hoff odeꝛ pallaſt WU ——— 
g egirt. vnd me derſelb iuſtinus zu eunzugewünfchten fun vnd erben des reichs/ Tıiberins der ander 
fgenomen. vnd nit vnbillich dañ in diſem menſchen wars vil zierde die eim fol: Br 
cin fürften wol anſtůnden. als miltigkeit.gerechtigkeit RR zu. | 
a .weßheit.beftendigkeit vnd ewige ſterck. vnd er roas funderlich gůtwi 
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IOngobaꝛdi von iren langen perten nach lanutlicher ſpach alſo genant haben iren vꝛſprung au Scandi 
nauia einer inſeln zu teůtſchem land gehoͤrende gehabt, Ich a öderfAben infeln sohn do hetten ſie zwẽ 
hizogen.nemlich Aionem vnd thatonem. Nach abſterben dſer beder do weleten fie inen einen agelmundꝰ ge 
nit zu eim konig der wardt von dem volck bulgarorum an dir thonaw wonende erſchlagen vnd lamiſſio an 
fer ſtatt geſatzt. Der vnderſtuͤnd ſich die ertoͤdtung agelmundiſeins vorfarñ zerechen vnnd leget die bulgaros 
großer ſchlacht ernider vnd regiret. xl. iar. Nach ime herrſchit ð drit konig lethu genãt. ð regiret auch. kL.iar. 
nd ſetzet feinen fun hildooch zu eim nachkomen am̃ — regiret der funft konig Godooch. 
= senach claffo der ſechſt. vnd nach ime fein ſun thato der ſibend konig. Der acht konig hieß vnacho vñ nach 
int fein ſun valtharith der newndt. Der zehend Eonıg —— hieß andom. võ demſelbẽ iſt diſs volck 
l 








g erſt in pannoniam gefuert worden.als fie dauor. xxxviij iar in de: prouintz Kugllanda gewonet hetton. vnder 
dem andonio vnd darnach vnder alboino ſeim ſun dem. xi konig ongobardoꝛum haben ſie riij iar gewonet. 
vd an wirdigkeit vnd machtigkeit zugenomen. Der eingang volcks longobardoꝛum in welſche land iſt 
bichehen int anfang des baſtthumbs Benedicti. Im ri iac des kaſerthumbo inftini des iungern durch oſtes 
rch vnd foꝛiaul vnd ließen ſich bey dem fluſs plane nider \ | 
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Das ſechſt alter * — 


Aboinus der koni Lboinus der xi konig longobardoꝛum wardt mit allem ſeinem vold au 1 | 
— 3 A nonia in welſche lãd als in ein fenchtperere vñ weidreiche gegẽt zekomẽ 
ſete gefordert vñ darauff bewegt dz er. mit alle lõgobardis. mannẽ weben u 





dern vnd vihe durch ſyrmium vnd foriaul in welfch land mit außerklawbtem 
gerayſet. die gantzen venediginiſchen gegent erſtlich eingenomen. vnd darnach In 
ſubriam ziehendedie ſtatt mayland mıt gewalt erobert vnd verheeret.papiam i 
tar belegert vnd zu letſt gewunnen vñ fich füroan gein verong gefiieget vñ daft 
einen ſtůl des gantzen koͤnigreichs auffgericht hat. In derſelbẽ ſtatt het alboinys m 
weıb die konigin roſmundam. auch fein ſchatz vnd allen konigclichen hawßt ie 
nw diſs volck in wunn vnd freůdẽ ſchwebet vñ alſo nach feiner vnari ſolche 9 
ZUR in wirtſchaft vnnd trunckenheit mit zu£rincken vermifchet do trunckeder Eonigin 
SZ kun W] mals auch in folchen voirtfchaften auß eun becher — vonderhienfchalnf.s 
N IR, U nf [chwehers gamundi den er dauoꝛ in pannonia ertödt het. Vnd als aber öEonig . 
2 mm rm) weins zeuil onbefchaidenlich in fich gefchöpft het alſo das er froͤlich. oder( aige 
zereden Jabfinnig wardt do ſchicket er feiner gemahel der koͤnigin denſelben becher volguts weins, dns em 
eng die fraw ſo hoh zu bergen das ſie ir in derſelben fund fürferser die belachung vnd oͤnung irs vaters 
ſchaln mit irs mans todt ʒerechen vnnd fing den handel alſo an. helmechildis eın edler ritter cher —* æ 
ner iungling an ben koͤnigclichen hoff bůlet ein iunckfrawẽ in der koͤnigin frawẽ zimmer .als die konigin fol, 
erfůre do verfůget fiedas die iunckfraw dem iungling ſeins willens volget.das tet die koͤnigin darum 7 dns m 
hoffet der iungling wird auß gewagter furwitzigkeit vñ gailhait feins gemůets zu vnbeſunner törftigkeich | 
tiger tat vñ der konigin anmůtung deſt liederlicher bewegt werden.als fich dañ das in der gefchihtedar, 
erfunde. dañ der iungling wardt heimlich in des konigs [chlafkamer gefücrt vnd toͤdtet den Eon ig in hoffn 
er folt(als ine die konigin vetroͤſtet het)angeender komg werden. aber ſie mochten das nit erlangen funk wi 
außforcht gein rauenna.vnd vnlang darnach ertöteten fie ſichſelbſt mit gift. —1 
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ben gebracht hetten D 43— 
wunderzsichenvndwerdeg 

chriben vnd fein tag wirdtge 
Johänes ð almüfıer | 
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vnd andere werck der guͤetigkeit getan. Diſs heilligen mans loͤblichs vnd 
perlichs lebẽ hat Leontius der biſchof neapolis der inſeln ciprie gar ſchoͤn 
+} diſem aufrůrigẽ ungeftüme wegen dſer zeit wer es fchi 
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mit feiner beiefterfchaft und pfafheit vnd heillige zierde auß aquileya gei he > 
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ver werlt Blat cxLvim 


der bifchoff Tr Ortunatus 8 tudertinifch bifchoffift in außtreibũg Germanus ð bifchoff 
| der bößen gaiſt größer gnad vnnd Fraft geweft. 2 Se. 
ge er das er yezuzeiten von beſeßen lewten vıl fchar der 









Foꝛtunatus 








Aa Ya teufel außgeiagt vnd vil menſchẽ geledigt.auch ein ſchel. 
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* lichs ſchedlich pferd mit dẽ zaichẽ des creuůtzes geſenftigt 
@ vnd einen plinden erleichtet.man fagt das fein leichnam 
j) in der ſtatt Tudertina nochhewt beytag die tewfel auß⸗ 
treib vnd die krancken geſund mach wie er lebẽdig getan 


hat 





in ander fortunatus ein hohgelert vñ wolſpꝛechẽd 
man hatdie gallier mit [chuiften vnnd ereinpeln zu IN 24 
nachgüetiger götlicher ere angeſchickt. vnd figiberto iem (U 
konig ein böchlein wie er fein Fonigeeich regien ſol beſchu 

ben. Auch fant martins leben. Fr 
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H belt vnnd doch von dem bimlifchen Eonig 
SS funder darnach durch medardũ zu clofker 
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Das ſechſt alter 


Jar der werke. vn. vijc. xcij.Jar chriſti.vc.xciij. za 
(7 Ss der groß. diſs namens der erſt ein roͤmer wardt wider er wille 
mit gemainem rat allermenigelichs zu babjt erkorn. vñ nach dẽ aber folchs| 
mit verwilligung des Faifers befchehen folt 86 fendet gregorius fein borfchaft mit 
brieffen zu mauricio dem Faifer ine zebitten folche wal des römifchen voicks vnnd| 
der pfafheit nit zebeftettigen. Aber diefelben brieff warden durch den verweſer ð 
fiat com verhalten vnd zerrifjen vnd ander brieff geſchriben. der maynung das 8 
kaiſer gregorium zu babft beftettigen gerischen woͤlte. deſs was der Faifer gar fro 
dan geegc ins het dauoꝛ zu conftantinopel diſem mauricio einen ſun auß der tawff 
gehebt. vnd mauricius fendet botfchaft gregorium zebeftetigen vnd zezwingẽ fich 
des regiments des babſtthumbs N Er hat fich gregosius Spur | IR“ 
den babſtlichs ambts vnd der gubernirung gemains criftenlichs ſtandts belade]| er 
vnd nicht fichfelbs.funder der menfchen nutz vnd die'götliche ere Gefiirdert. vnd 
nach verſchmahung vnd hinlegung aller werltlicher reichthuͤmer. wolluſt. ere vñ WR 
gewalts alſo gelebet das er bis zů vnſern zeiten keinen auf feinen nachkomen ime 
gleich nach obern gehabt hat. an heilligkeit des lebens oder an fleiß zehanndlẽder 
fachen.oder anlere oder an fehriften. Difer hohgelert man was alfo demuetig das 
er vonder den bebften der erſt fich einen knecht der Enecht gottes gefehribe hat.vnd | 
er bat funft vil ordnung zu auffung vñ enthaltung göttliche dienſts vñ criſtẽlichs we) 
weſens fürgenomen vnnd außgerichtet.Zu letſt ſtarb er in dem. xiij. iar. vi.monat | | | 
x. tag feins babftumbs am̃. xij tag des monats marc. vnnd der ſtůl riet degmals | E | 
v. monat vnd. xix. tag. — er Sabinianus 
N an ð babſt. deſs vaterlannd vnwiſſend ıft.ond gar billich. was ein ——— 
nachkomen gregorij. Ziber demſelben gregono feinem vorfarh in ſitten onnd | N an. 
wercken ongleich vnd widerwertig.dan als in feinem babfith umb ein hunger on | AN 
tevorung was. vnd die armen von diſem babſt als von gregorio des almüfen war 
teten. do ſpꝛach er nichtz anders dann das gregenius die gůetter der kirchen von er 
langung wegen werltlichs gemains ruͤms außgeſtrewet het. vñ wer ſchier geſche 
ben das feine buͤecher verprꝛannt wern worden. Der maßen was der boͤßwillig 
menſch in zorn vnnd neid wið gregoꝛũ entzůndet. Doch ordnet er dz die tagzeit in 
den fischen von des ambts wegen geſůndert. vnd die ampeln prinmend enthalten 
werden ſolten. vnd ſundeꝛlich in ſant peters kirchen. Do er geſeßen was ein iar. v. 
















































monat.ir.tag do ſtarb er. ee a er Zus 
B Onifacius der dritt ein römer vnnd difer ere wol wirdig erlanget von dem 
Eayfer phoꝛa. doch mit gezengE das der ſtůl ſannt peters des appoftels . der | 
ein hawbt iſt aller kirchen auch alſo genant vnd gehalten werden folt von allerme 
nigclihem. dann die conftarntinopolitanifch Fisch vnderfienge fich ir diefelben ftatt | 
zuzeaignen auf gunſt yezuzeiten böfen kaiſern. Aber der roͤmiſch ſtůl wirdt gar bil Ir 
lich für andere gehalten.nach dem durch gentzigkeit vnd beftedigkeit deſſelbẽ ſtuͤls 
alle ketzerey abgeftelt vñ außgelöfcht fein. Darnach hat er. nach gehaltner verſam⸗ 
lung vil dings geferst.aber zu letſt wardt das alles abgeftelt mit feinem abſterben 
im̃ newnden [ons babfithumbs.der ſtůl růet ein mouat ſechs tag. * 


Jar der werlt.vm viiſc riij. Jar chriſti vic xiiij. 


B Onifacius der vierdt ein marſilier hat den tempel ſant marie der rotunden. ð 
ettwen allen goͤttern gemain was von dem kaiſer phora erlangt. vnd in de 
ere der heilligen iunckfrawen marie vnd aller martrer geweiht. vnd dauoꝛ alle ab⸗ 
goͤtter pild der haiden herauß gewoꝛffen vnd dẽ tempel erliechtert. vnd auch, fein] 
vaterlich erbhawß zu eim cloſter gemacht. vnd fein ligende guͤeter dem cloſter zu 
geaignet vnd den cloſterlewtten zegeprauchen Dan inen auch gewalt be | | 
folhen zepredigen vnd beicht zehoͤrn. Aber nit faft lägdarnach ftarb eu. iñ ſechſt EZ 
ist achten monat.am. pij.tag feins babftthumbs. als zu derfelben fterben. hun GIER! 
ger vnd waſſerguß vorhanden was. vnd deßmals ruet der ſtůl. vij. monat vnn 
xxv. tag. u; PN. 
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der welrt Blat CXLIX 


Linea der kaiſer 


ER ein tochterman des kaiſers Tyberij. vnd der erſt der an kaiſer/ et 
| Mauricius 


lichem geſchlecht zu kaiſer beſtettigt wardt. vnd wiewol er ein cappodocıfcher 
as ſo wardt ime doch von wegen feiner tugent vnd geſtrengigkeit in hanndlungẽ 
ir ſachen das kaiſerthumb befolhen. Als nw die Longobardier nach abſterbẽ irs 
nigs Alboini.gr.iae vnder hertzogen geweſen nam do ſatzten fie inenſelbs Eutha 
sm zu eins koͤnig. den neñten ſie auch Flauium. nach dem ſich dañ fuͤroan alle lõgo 
bardiſch koͤnig Flauos geneñt haben. Nw pnderftände ſich mauricius die longo 
rdos auß ytalia zetreiben vnd beſtellet Sigibertum den koͤnig zů franckꝛeich zum 
Bien. der fanielt eylends auß den galliern vnd teuͤtſchen ein groß heer. vñ het mit dẽ 
Ungobardifchen koͤnig einen großen fEreyt.aber er wardt von imepberwüden.auß 
& te. pberwoindung warden die longobardi alfo behertzt das fie bis an dz ſicculiſch 
mer durch zogen onnd die welfchen fett in iren gewalt bꝛachten. Aber wiewol fie 
achromlang belegerten ſo kunden fiedoch rom nit erobern. Diewall nw alſo di X8 
I gobardi in glůck des obfigs ſchwebten vnnd in alle laſter fieln. do macher fa YET 
Nauricius ein gefers das einicher roͤmiſcher ritter der nit handloße oder auß verwũ⸗ 
ig ſchwach wer vor geendeter ritterſchaft got de herrũ nit zitterfehaft treibẽ moͤcht 
Her Gꝛegoꝛius vermanet ine fein hand in die gaiſtlichkeit nicht zelegẽ noch die anze⸗ 
hten. Darzu het auch Mauricius Johannes den conſtantinopolitaniſchẽ biſchoff | 
3 eim gemayuen patriarchen gefchöppft vnd Gꝛregoꝛium vermanet folchs alſo zege 
den do autwurtet Gꝛegorius. das der gewalt zepinden vnnd zuentpinden Petro 
118 feinen nachkomen vnd nit den conſtantinopolita niſchen angehen gegebẽ wer 
ber Mauricius ließ fich an diſen boßheiten nit benugen finder beweget die longo 
rdos die roͤmet anzegeeiffen. vnd fie belegertẽ die ſtatt ein ganiar.aberdo fie die] ENG 
je mit getrawten zeerobern do Eereten fie wið gein mayland. Mauricius empfieng = 
‚der handlung wider Gregoͤꝛium beꝛewung vnd erzaiget fich gein ime Gergclich a 
Doch was er gemaynnem [fand ein nůtʒper man. dañ er hat offt wider die feind ge 
chten vnd fie beſtritten. Zu letſt wardt Phoca zu kaiſer von der ritterſchaft erwelt 
dð Mauricius erſchlagen im̃. xxi. iar ſeins kaiſerthumbs. = ann 
) hoca hat fich ih abfkerben Mauricij vnd feiner füne Theodoſij Tyberij Conſtantini und aduocati des 
I vömifchen reichs vnderſtanden vnd acht iar geherrſcht. vnd iſt gem conſtantinopel komende zu kaiſer auff 
e nomen, Er machet dem volck große hoffnung zu ime. aber der außgang feiner hanndlũg betroge vil lewt. dañ 
3 feiner seithaben die perſe vnder Coßdra irem koͤnig die roͤmiſchen gegent vberfallen. dz heer diſs kaiſers vber 
unden Iheruſalem befümmert.die criſtenlichen gotzhewßer enteret vnd zerruͤdet. das heillig creuͤtz von dannẽ 
nomen vnd Zzachariam den heilligſten man vnd derfelben ſtatt patriarchen gefangẽ gefuͤert Darumb wardt 
oca võ mengclichẽ vnd ſunderlich von dẽ roͤmiſchẽ rat verſchmeht. or durch Kracleũ den hertzogen det heeꝛ 
d affricaniſchen pꝛouintzen des kaiſerthumbs vnd lebens berawbt. vnnd Eracleus deſſelben fun in das regt! 
oncili zu fant Deter zu Rom meent des roͤmiſchen ſtands geſetʒt. 
V vom bey ſant peter hat der heilligſt man Gꝛego 
— rius dee baͤb ſt mit. xxiiij. bifchoffen ein verſamlůg 
EM — gehabt.vnd dariñ vil ſtůck vnßerm glawben zu gůt ge 
ee ZN! N — handelt. vnd anch alßpald vier dauoꝛ gehaltne concilia 
— ⏑ Als das nyceniſch. Conſtãtinopolitamſch Epheſiniſch 
WER AA vnd Calcedonenſiſch offenlich beſtettigt. vnd auch Das 
EN A fünft geeret. In dem felben cScilihat er. geordnet dz Fein 
man zwayer eeweiber zu bziefter.auch ein bifchof allain 
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| Das ſechſt alter 


iſer zeit hat ein ind das pild eins crucifix geſtochẽ dz dz plötmik 

0 gelich herauß floße vñ dẽ iudẽ befprenget alſo dʒ man de 
fůßftapffen plůtig ſpůret. die criſten die das fahen volgten dem geſpo 
NS Ze der plaͤtigen fůßtriti nach bis ſie zuů dem pläfflößigen pild Eomen, gl 
I ei fiedas funden do verfkaynten fie den Inden, N 
x F N dem ſechſten iar des kaiſers mauꝛici was einfölchewaffegig 
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¶vih verdürben vnd ertranchen. Der fluſs der etſch lieff deß als.alfeı 
= auß das in ſant Zenonis des martrers Firchen außerhalb der ma ns 
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\ ceß warũ von fan Bregorio ſyben chör eordnet. In de erſten warn a 





\ dem dritten alle abbtiffin mit ı 
\ ‚dem derden alleiung 
I ilayen. Indem fechfke 
— denalleeeweyber. 
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Bey fäinem leichne | ehoͤrt. vñ pꝛynnẽde ampeln % 2 
51: Damac fd N Mar, her Bennbigin Derweil: vn TUR 5 | | 
es leer [BNO vnd beweiſter vngerechtigkeit begerende vd er fe et Bicardum feinen: zu eim 
an — * einen rechten und waren eriſten ze werden | — ——— | 

ant Baſolus ein abbt Sit Sindolphus bꝛ eſter in frãckreic Sant Cuthoniens auß brittãnia 
Sant Similianus ein abbt at Gagerieus cnmeraciifeherbifeher Sant a Hahn | 
OS. Surft? des koͤnigs ybernie fin S. Sthephans leichnam wardt genrom gepracht 
SPhara ein edle iunckfraw SWalbertꝰ S.Colübans iunger 


| | | f | | | Sant Deicola RL... 
SCumbertus bifchofzu Coln Sam Bauo was cin rawber von ſamt amando bekert. der fuͤeret ein ayn⸗ 
ſidler leben in harter bußwertigkeit andern ein ekempel vnd ebenpild der heilligkeit vortragend. 






















oerwerlr Blat CL 

| Aethanisderbönig CH Ktharis flauins dcr koͤnig longobatdoꝛũ. Als ſie.x iar on ein koͤnig geweſen find 
ER BIER ? A vol — koͤnig erwelt hat * iar geregirt. Diſer was des koͤnigs daphonis 

| NEIL, fün.den die longobardi Flauium zunambten.vnd wiewol er alſo iungling zu koͤnig ex 
U EN höht wardt ſo hat er dsch mit vbung viltatten vnnd ſchihten groß lob verdient. alfo 
"pa das ime allelögobardifch hergogen den halbenteil irs gelte pberantwurteten. Er hat 
Pharsın nit ein vndedle ſtatt au dem fluſs Abdue gepawt. vnd die ſtatt Bꝛirellum ai 
in Seflad des waffers Padrgelegen belegert.beftritten vnd der erden eben gefchlayft. vñ 
INA fich foleher vberwindung alfo vberhebt das er bis an das ſicculiſch meer alle ding ero 
beret vnd vl welfcher fett in feinen gewalt,bzacht. vnd auch den Eönig võ franckreich 
SUN mit großer menig der feinen vnd auch den teutſchen ernidergelegt. und auf welfchem 
> )) land veriagt. vnd darnach Francilionem den roͤmiſchen hergogen auf der comaniſchẽ 







AN 4 Bi EL N N 

\ AR a /innfeln pertribe vñ großmechtige reichthumer von danıen hingefüert. vnd damit alfo 
‚wicht Thendelindam Garibaldi des koͤnigs der bayern töchter.die aller eriffenlichften iunckfrawen zu der ee ge⸗ 
omen hat. Nw was Chilpericus der koͤnig zu frauckreich diſem Arthari ſere is darumb vberzohe er Garibal⸗ 
nm feinen ſweher vnfuͤrſehẽlich vñ vertribe ine auß bayern.alſo flohe Garibaldus in welſchs land zu ſeim toch 
rman. vnd Artharis ſtarb in dem iar dariñ er gehayrat het. | — | 


' 3 heudelinda die Lögobardifch koͤniginwz des koͤnigs zu a2 töchter hohgeporn Theudelinda kongin 
— * 







vnd durchleuͤchtigs plůts vnd wiewol fie in anfang irs Eönigclichen weſen⸗ ung, , EAEEE 
(htperer geftalt und mit vil reichthůmern begabt was fo was fiedoch an fitten. Besfchr AN I——I \ 
it vnd andechtiger vbung vil ſcheinperer. An die I IM. /) 


dliche fyttliche lere(slsjettlich fa 
ds een glawbens hohgeflißen. vnder andern w 
oͤblich clofter in fant Columbane ere in der ſtatt Bobi 
lgender gůetter dar zu gegeben. Vnd auch ſant Joha 
finit von Mayland ligt erpawt und auch mit vil guͤtt 





ongobardi auß ebenpild diſs weibs Johannem den 
Agilulphus koͤng auffgenomem· 
— W8. Suurbu⸗ hat nach Artharim vber die Longobardos .xxi. iar U nw 
* IE STUN angem tat eins 





— | j | Ni cilichem zu eim koͤmg angenomen werden. Liv was Theudelinda ein weib großer tır 








ds heillig cloſter von den grol en barbarifchen lewoten berawbt vnd in de neund zerbrochẽ. vnd diſs mag ð fal 
s allerberuͤmbtiſten cloſters fein geweſen. deũ (als gregoꝛnus ſchꝛeibt)der — eillig vater benedictus fuͤrgekuůndet 

1 ———— et kawm bey got het mögen He ime auß derfelben ſtatt ettlich ſelen verlihen wur⸗ 
4. 

b 

bis 

b 


? 3010 vnd wardt Arrigis von dem koͤnig zu hertzogen geſetzt. Darnach haben die Longo⸗ 
dua gerůckt. die was von der zeit des wöettrichs Ithile bis deßimals A allain mit gra 








































Das fechfr alter 


Eußdedit der babſt ein roͤmer vnd gar ein güter vater hat die pfafheit wun⸗ Finn derbebft "7 

derperlicher weiß geliebet und gemeret. Sie fagen difen man ſolcher heilig | Deußdedit 
ken geweſenſſein das er einen außmerckigen menſchẽ mit ſeim kůſs vor außfag võ — 
ſtundan erledigt hab. Er hat geſetzt das der ſun deſs der auß dem tawff gehebt iſt 
die tochter die ſein vater auß dem tawff gehebt hat zu der ee nit nemẽ müg.3u diſs 
babſis zeitten hats got gegeben(als fein nam auzaigt)das fich vil ſchedlicher ding 
ereůgt haben.als erdpidem. vnd ein folche zu der außſetzigkeit genaigte reudigkeyt. 
oder ſchwuͤrigkeit das man die menſchen vor vngeſtalt nicht erkennen mocht. Er 
farb um dritten iar vnd ai dreyundzwentzigiſten tag ſeins babſtthũbs vñ wardt 
begraben in ſant peters kirchen. vnd der bebſtlich tal ſtůnd deßmals lere einẽ mo⸗ 


nat vnd. xvi. tag. —5 EN | BR = 
Sifebutus ein koͤnig Iſebutus ein koͤnig Viſegothoꝛum regiret exxvi iar Zu) | 
.) was zu erſt ein hayden. wardt darnach ein criſte EYE 
man.vni bracht vil hifpanifche: ffet.die an die roͤmer vnb SU IL I 
gefchlage hetten wider an fich. vñ welcheinden er in feim der fünfe I 
koͤnigreich ergeiffe die drannge er mit ſchwerer matter zu * "dl 
ceiftenlichem glawben auff begerũ des kaiſers Eraclij. — 
den het man gewarnet ſich vor den beſchnittnen zehuͤetẽ. 
doch wardt er darnach nit von den inden.funder von dẽ 
—ſarꝛacenis. die ſich ‚nich beſchneiden laßen bedrucket. Nw 
—VN was diſer könig alſo ein geſtrenger man das er alle hiſpa 
U Y) nifch fett den vömern entwendet. Vnnd alſo endet fich ð 

— conſtantinopolitaniſchen kaiſer heerſchung in hifpamın. 
MER " RO der fünft auß Lampania empfieng den 
— Abab ſithumb zu derzeit als Eleutherius von Era⸗ 
cleo gein rom geſendt ſich ſelbs zu eim koͤnig welſchs lands ſchoͤppfet. Diſs wz ein 
gůetig milt man ſich gein menigclichem ſenftmuetigkeit vnd gnad gepꝛauchende. der 
dicht verſawmbt das eim gůten hirtten wol anſtund. vnd gepote das die; die zu dẽ 
kirchen fluhen mit gewalt nit-foltten võ dannen gezoge werdẽ. So ſolttẽ auch die ac 
cohti das piůt der martrer nit anrůren. vnd die hailligs verleger moͤchten an allen en 

den verpannt werden Tc. Er ſtarb un fünften iar ſems babſtthumbs. 
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n Onorius der erſt auch auß campania wardt deßmals zu zeit als Theudelinda 
B, ſtarb. vnd dieweil er mit eůßern fachen nit befümert wardt.fo hat er fchier all & 
le pfafheit mit lere vnd heilligen ſytten vernewet. vnnd vil kirchen zu vom gebefferet | £ 
vñ fan peters kirchẽ mit eriner dachũg bedeckt vñ ſunſt vıl andere gotzhewſeꝛ in com |S 
auffgericht vñ gepawt. Difer heullig man ftarb feins babſtthumbs um.rf.tar.pi.mo 1%, 
natam xvij tag. vnnd der ſtůl feyret deßmals ein iar. ſiben monat. xviij. tag. 
ar der werlt. vm. viijc. xxiij. Jar Chꝛiſti.vic.xxiiij. 
Euerinũs der erſt ein roͤmer indes abgeſtorben babſts ſtat erkoꝛn wardt võ 
Ffacio dem oͤberſten regireꝛ gantzs welſchs lands zu babſt beſtettigt. dañ def 
mals wardt der pfafheit wale eins babſts für eytel geachtet wo die durch die kaiſer 
oder ive oͤberſten ftathalter nit beſtettigt wardt. Er was} ein man funderlicher güe’ 
tigkeit vnd andechtiget — 2 pbung.ein liebhaber der armen.gegen den ellen⸗ 
den duͤrftigen menfchen troͤſtlich vnd ſeuftmuͤetig gegen menigcliche erentreich vnd 
Ben widerpawung vnnd befferung der gotzhewſer ſcheynper. Er farb feins | 
abſtthumbs in dem erften iar vnd andern monat. | 
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Tores der vierdt auß dalmacia hath fich a er babſt wardt wunderper 
Llicher gůetigkeit gepꝛaucht. vnd auß den vber bliben ſchetzen die Iſacius hinder | 
ime gelaßen het alle gefangen fo vil auͤglich wz en nach agenomner babft 
licher forge alßpald gepotten. Ob fich ymant vnderſtuůnde der Eiechen güeter wien 
fel anzegreiffen der ſolt das wierfeltig zewiderlegen gedzunge werde. Zu difs babfts 
zeitten hat fich Khotaris der koͤnig longobardoꝛum in die Arrianiſchẽ irrũg genaygt 
vnd geduldet das zu denſelben zeiten in allen ſtetten ſeins reichs zwẽ biſchof gleichs 
gewalts warñ .der ein.ein criſtẽlicher. der ander ein arrianiſcher. Aber Johãnes vol] S 
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gůter werck (farb ſeins bab ſithumbs im̃ erſten iar. newndẽ monat am newndẽ tag. R 
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derwmerle > Blat cLı 


A Badins ward zu eim merer des reichs aufgenomen vñ hat vöfergiodemeon Linea der kaiſer 
ſtantinopolitaniſchen patriarchen befrönt das oꝛiẽtiſch kaiſerthumb empfon Eraclius 

gen vnd darauffeleutherium den conftantinopolitaner Eaiferlichen ſchlaf kamrer gar ⸗ 
‚einen wolerfarnen hawbtman Frieglewoffifcher hendel und fachen in welfche land 
gefchickt vnd ime volck vnd gel gegeben da miter die fachen welfcher land befketti 
gen folt. Nw hat er das volck das er in nahend gelegnen landen af vnd europe het 
vnd ime fein vater erackianus auß afftica fchicket und eenlich ſchickẽ mocht angerıch 
tet vnd geſendet wider coßdram den koͤnig perſarum zu befchügung der roͤmiſchen 
gegent. wider deſſelben Fuge gewaltfam.dans :fopotamiam 
vnd paleffinam verfolc N) oraiſete auffıhe alem nd erobere e PN ꝛer 6 

Adet kirchen vnnd heilig ſtett. Wiewol er dem heiligen creuütz ettwas erwirdigkeit| 4,9% 
dilil erbotten haben. dañ er hat (als ettlich geſchihtbeſchreiber ſetzẽ Jeinentailden he] J 
ena die muter conſtantini des großen an der ſtat der creutzigũg criſti nidergelegt hat Bi, 
pon dannen genomen vnd anhayms behalten in eim thron den er mit wunderperli/ 
hem werck von gold vnnd edelm geſtain geziert gepawen het. In dem fechften iar 
ans kaiſerthumbs haben die perfe alles aſiam gein mittem tag erobert vnd die waf 
en fuͤroan auff egipten gene vnd auch alerandriam eingenomen vnnd fich ein’; 
veil daſelbſt enthalten bis das gefchray kom das eraclianus des Faifers vater inaf| 
kica ein groß heer gefamelt het.aber in der felben zeit ſtarb eraclianus. Als die perfet 
che erfürn 80 fiengen fie carthaginem. Zu derfelbe zeit verfamelt erachus ein groß 
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befelh des gůtẽ en 
menfchen vergien 


eu) KÖN _\nigeiar wardt ein lichter comet zu conftantt 
TE oopel geſehẽ.vñ ein vierfüßige Fine geporn. 
DIR ZI Auch warde in de infeln delon gehe zway 
— U cherlay enden vnnd ſtetten. 
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Das ſechſt alter | | 
(Dit ein Arabier. oð als 

ander woͤllen )ein perſier wa⸗ 
von eim edeln haidniſchen vater vr 
auß einer ißmaheliterin des hebrey 


Machomet 
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Ei 3 | Kr volcks gepom. vñ wiewol er 
—5 Malſo auß zwayen aneinander wolder 
vweortigen ſecten oder glawben fein: 

ga vꝛſpꝛung het fo hieng er doch derfel 

NR N beit feinem ganz an. [under hat auß 

EN feiner. gefcheiden vnnd behẽdliſtig 

NEN finneeichigkeit auß folcher zwayer| 

ER, hl, völcker geferzen dem menfchliche ge 

> Mi —— ein faſt ſchedlichs feworauf 

1 geplaßen.danm vnder den arabien 

Ti FOR (bey den erin großen eren gehalten 
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uf AN I< 7 EI: 77; Ter fprach.bede gefeg wern ein einigs 
X 2 — I I & dig. wiewol bede völker durch 
er > mr 7 AD Mn: 11, ſe irrung verfüeret vonrden. diefelbe 
irrungen maffiget er alſo das er. die hebreyfchen ſtraffet das ſie lawgneten iheſum criſtum auß einer innckfuawe 


keit. das fie hielten das iheſus gottes freůntlichſter vnd auß einer iunckfrawen geporner ſchmahlichkeit. vnd dan 
noch den tod des creuͤtzs von den Juden leidden het wöllen. Aber Machomet verkuͤndet vnnd fürpzeyperfan 
geſetʒ alſo wo die ſarraceni ſolch geſetz annemen vnd hielten vnd ime als eim goͤtlichen darzu geſendtẽ boten 
geten ſo wuͤrden fie ſichſelbs zu freyheit bringen vnd herrſchung vnd konigreich vber ie nachpawꝛñ Wi | 
Er getorfte mit großem mechtigem heer der arabier die ende und gegent des roͤmiſchen reichs betrieben. & 
eraclius geſchwaiget diefelbe aufrůt gar pald. Darnach haben die farraceni vnd arabier wider zu 5 weit 
griffen vnd von der gepurt chaifti fechEhundert vnd in dem.rrig.tar die heerfürer erachj vberwounden. vn⸗ 
felben eraclium der erftlich ein glückfalich menfch was zu einem vnglückhaftigen man gemacht. vnd er iremhu 
fürer oder hergogen machometo.Derfelb nennet fich einen großen gottes propheten vnd het die lewt in afıamı 
affrica durch die ſchwartzen Eunft betrogẽ. vnd etliche volcker mit anweifung eins newen glaubes alfo bewa 
das fie fehier den namen des kaiſerthumbs ganz BR mißglawb nymbt yetzo vilmeer vberhaö din 
voꝛ. dañ ganz aſia vnd affrica vnd auch ein geoßer teil europe find den machometifchen fürften vnderwo | 
yetzo vnderſteen fich die turcken zu land vnd waſſer uns auf diſen egklein europe auch zeneriagen. Vnd a | 
öifer Machomet (als in feinem gefazbuch gefchaiben ſteet fein nachfolger ab der criſtenlichen andacht def 
ner entfůret. ſo volget er ettlichen ketzern vnd allermaiſt den neftsrianifchen nach.in begreiffung vñ befchreibüg 
feiner geſetze vil digs wid dz mofayfch vñ enangelifch gefeg zuſamẽ füchende vñ als in ein einigs buch ve 
de. Vnd su ſterckrer beſtrickung der verfürten voͤlcker feet er das ein man vier eeweiber auß feinem geſch 
vnd fon! koͤpßweibeꝛ als vil er neren kuͤnd. vnd des kauften weiber wieuil ee wolt haben moͤcht. Aber erhakıne 
wein zetrincken verbotten. vnd den gehoꝛrſamen ſeins geſetzs den garten der wolluſtperkeit verhaißen.unndden 
Iſidoꝛus biſchoff ¶ verſchmahern diſs geſetz die hell gedroet. vnd ſaget das moyſes vnd iohannes ð 
| fer große gottes pꝛopheten gewefen werñ. aber chriſtus wer ob allen pꝛopheten de 
Dbegaeoͤßiſt auß goͤtlicher kraft vnd mitwuůꝛckung vñ nit auß menſchlichẽ ſamẽ võ Sinne 
N ) frawẽ mauia gepoꝛn ⁊c. Als er nw. vi iar geherrſchet. vñ S. Goar 
= M@ xxxiiij iar alt worden was do iſt ernachvilgeubteeebru’ _ 
chen trunkẽheittẽ vñ laſtern geftorbe nach der gepurt chri 
i. vic. xxxij ier. — | 
9, 110077 ð hifpalefifch biſchof ſancti gregoꝛij des babſtſ 
„iüger iſt diſer zeit võ wege ſeiner hohẽ lere. tuggft vnd R 
vilfeltiger wũderwerck in großeꝛ wröiger achtüggeweft BU N 


gepan fein das doch ir elterñ als Eünftig vorhin verkündet hetten. Aber die criſten red ſtraffet er der leichtfeng‘ 
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övnd hat gar vil dem criſtenlichen glawbennunpers vnd 
/ | Bipanlihs wi, vnd anders befchriben. 4 
—oar kom auß aquitania in galliã vñ leuchtet an heil’ 
—he Diizten vi — in —— 4 IN 
ſtatt vm̃ waſſer ein kirchẽ gepavot vñ vil gepains 5 heilige darin eingelegt. onnd da PR 
Kalten vnd nacht got mit wache.bete vñ predige gedient. vñ vil lewt zu chriſto bei [ (eg \ 
ert. vñ krãck gefundt gemacht. vom̃ teifel vil anfechtung geliddẽ. auch ein vnſprech — 
end kind dz drey tag tod wz wid lebendig vñ redẽd gemacht vñ biſchof zu trier zewerdẽ verachtet vñ IM gůtem | 
alter cin fellig end empfangen. | 
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Sant Gall ein abbt Allus ſant columbans iunger lebet deßmals alſo in dem nider 
— — Er dz er auch im leben eins Heiligen namen verdienet. Zu den — 






J ſprunge einer erubrinus genant auß verfürung bzunigildis der koͤnt sur Fräckeo, 
7 sußdfemlöblichen leben. Zu left ıft ſant er sch — zu frãckreich 





N Jv“Je— 1 Ohannes ein cloſterman vnnd nachfolgend ein Ge’ 
SF N Asrüöinenfifcher AN beſchuůtzet den criftenlichen 

* glawben mit pꝛedig. lere vnd fchriften allenthalben. Di⸗ 

ynd zohe der lere nach gein conſtantinopel. vnd wardt der krie 
De zungen vnd ſchrift alfo erfarũ das er wideranhaimsinin 







taniã ziehende gar leichtlich die arrianiſchen ketzerey die deßmals oberhand n 
arriami am 
ehoͤnet. darumb wardt er von den ketzern in dz ellend an a ber 
en lemungildi des koͤnigs vnd gůnners der ketzer zohe er wider anheym vnd paw 
Fein ou Fa vil — güts dinge. er R 
Salons agilulphi des Fönigs ſun auf theudolinda gepom hat nach dem va⸗ 
Al. mit der muter.t.iar geregirt.dieweil er noch ne ie * alt — dover 9 
ee tim der vater dietochter des konigs theoberti zu fräckteich. Die het.r.iar mi J 
en a Br walhen guttẽ frid. in der weıl begabet er diekicche nit wenig | IN — N | 
ma = eufherins der newndt erarchus oder oͤberſter ſt StmifchenEaifer in wel 
\ | 500 athalter des römifchen kaiſers | 
| A wor wolgeposner man vnd in Eriegs lewfien wol ee I Eifer eracle 
in er hi —— er gein rauenna kom do ercleret er ſich zu eim konig welſchs lands Do er aber dar 
xor 80 wardt er von feiner ritterſchaft von ſtoimuetnket voegen erfchlagen vnnd fe 





3 fein ergeůbten zaichen pꝛeyſe et ſein wunderſams leben 5£ — 
| ba | n Er was auß dem land der: 
It Lemona gepomn.fein vater eucherins und fein muter terrigia — Sein va⸗ 
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\ IS kirchen zerſtoͤret mit růten gefchlagen. von demſelben bifchoflichen ſtůl mit ge 











em flufs iuuarus do ettwen die ſtatt yon demfelben flufs iuuaui⸗ 
Hatı ef iuuauia vnd yego falr/ 
BEER — — vnder andern barbariſchẽ fuͤrname er ae 
Ä IN: ig als er oo Daffelb ost sbiche be ale —S nn — 

— —— hoſuchem ſtuͤl ſchickerlich vnd wolgelegen ſahe do er/ 
———— ae — hertzogen zu baiern vnd pawet ein ——* ne en 
ex ya z.ac ui werdende haar be a ont bi cr eiappofichu ba 
hofüälverzwefinhe. Vi wercen der helghet ſach a ſelgaſcham ofkering leer denbifpoftr 
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| Altʒburg ettwan iuuauia ond petena genant iſt ein faſt alte flatt des norgkews vnd yetzo ein biſchoflich⸗ 
es) — des bayerlands. die zu den zeiten des kaiſers iulij als ſie ſagen —— Ah | 
ferne yon dem gepirg das ettwen den norgkewern zugehoͤrt hat vñ yetzo teutſchem land: zugefchriben wirdt 
dañ die norgkewer in den nahenden gepirg wonende (als plinius [chraibt)find weylund thauriſci genanm ge 
weſt. Als dan auch diſer zeit bey kerenten iss dei erſten grenitzen teuͤtſchs lands lewt ſind thauti genannt. dann 
als auff ein zeit die ſachßen vnd marckiſche voͤlcker kriechiſche gegent oder windiſche land vberzogen do hatni 
ferne vom̃ noꝛgkaw in dem gepirg der toͤmer papirius carbo mit inen geſtritten. vnnd(als ſtrabo fagt)miderlg 
gelidden. Aber vnlang darnach haben die drey machtigen voͤlcker nemlich die ſachßen oder marckiſchẽ die keit 
ſchen vñ das gepirg volck an oſterreich ſtoßende zu einer zeit welſch land vberfallen. dero eins teils als plutat⸗ 
cus ſagt) durch die norgkewer hingeʒogẽ find. Aber bede heer find ernidergelegt vund vertilgt. Nemlich das cin 
heer nit ferr von Saltzburg nahend bey dem gepirg. vnnd das ander heer ander etſeh. vnnd warden(als Pli 
nius ſetzt) deſſelben barbarifchen volcks dreymalhundert viernigtauſein tau⸗ 
ſent gefangen Diſe aufrůr was nit allain den vberfalnen gegenten ſunder allem welſchem land erſchꝛockenlich 
do warden die roͤmiſchen waffen hin vnd heer durch dns norgkaw mit ſtetigen auffruͤren — die 
noꝛgkawer derſelben ſchier gewonet hetten. dañ fie yeʒuzeiten drey ganz ſchar in die nahend gelegnen Sutter ge 
ſondet gedulden můßten. Nw wardt der krieg von den roͤmern mit den die an der thonaw wonen.auchmit dl 
pannoniern. windifchen vnd teuͤtſchen fürgenomen an dem weg zu falgburg.als an cim ost da Die vömer mitie 
waffen vnd weren auß vnd eingang haben möchten. Als uw Aulius dee roͤmiſch Faifer die teuͤtſchẽ angreiffen 
woit do hieß er an demſelben end auff dem berg ein feſt geſchloß pawen das dieroͤmiſch rittetſchaft zudem fl 
we ʒuflucht vnnd hilf darauß habenmscht.darumb wardt daffelb geſchloß iuuauenſe. das iſt nach 





teutſchẽ gezunge helffeburg genãt. Der waſſerfluſs iuuarꝰ genãt darob dz gefchloßligt.hatime auch dẽ nam 
gegebẽ. võ dẽ die ſtatt darnach erpawẽ iunauia genãt wardt. Dife ſtat hat weyerife,ebne,pühel vñ berg voðd 
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ger vnd ir nachpawrſchaft wuñ und wayd.fogel vnd wůlprett. vnnd an inancherlay enden vi⸗ 
— — haben a an es alda ein gennge ſtraßen do die teutſchẽ võ kawfmanſchatzs we 
sen dutch das gebitg in welfehe vnd andere land vnd herwider ende iſt diſe ſtatt ettwen ſcheinperlich 
nit mawin anſchůtten vñ hohen thtirnen wol befeſtigt vnd deßhalb ein ſtůl der konig geweſen. vnd hät vnð 
dem haidniſchen volck marmorꝛſtainin tempel der götter gehabt. Ond als abet dife ſtatt vil zeit in pluͤende auff 
emendem ſtand geweſen was hat fie darnach zu den zeit€ des Fonigs Attile v5 den hunis vberfall name prãd 
und mord alſo gelidden das ſie Kaum verheeret verwuͤeſtet vnd zerrůdet wardt. Nachfolgẽd als ſant rupꝛecht 
sach der gepurt chꝛiſti vnßers hailands funf hundert vnd indem achtzigiſten iar Theodonem den hertzogẽ zu 
bayern vnnd das volek in den vmgelegnen gegenten zu criſtenlichem glawben wider gefüert het do kom er zu 

herft an den flufs Juuarus den man yero falsach nennt vnd funde daſelb ſt dife ſtatt verfallen vnd mit welör/ 

Tawden vnd 6 vberwathfen.die vernewet ee vnd richtet die widerauff als ein ſtatt Die ettwien vnð 
beit ſtetten des bayerlands fur andere geachtet was. Vnd nach dem ſant ruprecht diſe ſtatt zu eim biſchoflichẽ 
i wol füegelich vnd ſchickerlich achte: do erlanget er von dem hertzogen zu bayeꝛm freyheit vnd aigenſchaſt 
beffelben ends vnd ließe die pawmen. geſtewdig ond holzpöfch abrawmen vnd außrewtten vnd ein kirchen 
u peters eren aufpawen und ein cloſter fant benedicten ordens mit begabung dee hertzogen anfrichtẽ. vñ 
ſannt ruprecht —— die biſchoflichen kirchẽ.rliiij iar. Sant vital was fein nachkomen. darnach hat ſant Dir’ 
gilt biſchof daſelbſt ein biſchofliche hawbtkirchẽ gepawt vñ ſant rupꝛechts leichnã daſelb ſthin beſtattet. Dar 
nach bat biſchof gebhardus die geſchloͤßer võ newẽ gebeßert vñ die ſtatt in alle gesierde auffnemũg empfangẽ 
alſo dz yerzo diſe ſtatt mit großẽ zinnen al vñ mit faſt ſchoͤnẽ gepewẽ ð cloͤſter. tempel. hewßer vñ des ge 
ſchloß gezierz. vñ außerhalb des alles mit vil wirdigẽ heiltumb begnadet iſt. 
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| Das ſechſt alter 


"ar der werlt. vm. viij.xxxiij. Jar chriſti vic. xxxij.  Kınenderbebf — 
heodoꝛus ð babſt ein kriechiſcher man betrachtet fuͤrſichtigclich alle ding die}. Theodorus 
ine zu fuͤrderung gaiſtlichs criſtenlichs weſens erſprießlich bedauchten. vnnd/ — | 
geprauchet fich gein menigclichem vnd ſunder ich gein den armen wũderperlicher | 
gůetigkeit. Er ſetzet das die benedeyung des oſterlichen wachfftoefs am̃ ofterabent 
gefchehen folt. tem es ſolt nymant geſchiden werden 8 fich eelich her verlobt nach 
eim fehlechten geluͤbd. Diſer babſt hat Pirrhum den conftantinopolitanifchen patri 
archen auch Sergium vnd ander ketzer in ellend verdambt. vnd der heilligen mart 
rer pꝛimi vnd feliciani leichnam gein tom gebracht vnd in ſant Stephãs des erften 
martrers kirchen beſtattet vnd ſchoͤn geziert. vnd darnach ein kirchen vnd zway bet/ 4 
hewßlein gepawt. vnd ſtarb un ſechſtẽ iar fünfte monat. xviij. tag ſeins babſtthůbs 
vnd der ffül růet.lij. tag. — —— | * 
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D4 der erft von Tuderto puͤrtig wardt nach Theodoro babſt erkorn. der 
A Bender botſchaft gein conſtantinopel paulum zeuermanen von feinen irrthum⸗ 
bei abzeſteen vnd der warheit anzehangen. Als aber paulus die bebſtlichen ver⸗ 
manung verachtet do entſetzet ine der babſt ſeiner wirdigkeit. Das verſchmahet dẽ 
kaiſer conſtantio. darumb machet er Olimpũũ feinen kamrer zu eim kaiſerlichen ver’ 
weſer oder anwalt welſcher land mit befelh das er martinũ fahen vñ ime zufchicke 
folt. In ſolcher zwittracht ruͤſtetẽ ſich die ſarraceni zu alerãdria mit eim großẽ mach | 
tigen ſchiffʒug vnd komen gein rhodis vnd eroberten die ſtatt vnd zerrůdetẽ die ſun 
nenſel colloſum genant gemacht von ere oder glockſpeyß da mit fie newnhunder IE), 
camel beluͤden. Aber nl befferet fich infolchem iamer vnd nötten nichtz ſun U m EISEN.) 
der fendet theodorum caliopam widerumb in welfche land mit ſolchem befelhe das | 

er erſtlich den babſt martinũ gepunden zu ime fchicken ſolt Als eu neo von den ro’ 
mern güetlich empfangen wardt vñ darnach fich in geftalt freüntliche grůß zu dem | 
babft nahnet 80 warff er ime Fetten an den hals vnd ſchicket ine gein conftantinopel | ) — —— 
von dannen wardt er in das ellend verſchicket dahin ettwan ſant Clemens ð babſt N, 
auch verfehicket wardt. Als nw diſer Martinus mit viliamers ellend vnnd dürftig | ° ä 
Eeit ombgeben vnnd bedrucket was ſtarb er zu letſt ini ellend im ſechſten iar.erften | 
monat vnd. xxvi tag feins babſtthumbs in’vil zeichen der tugent bis auf difen hew 
tigen tag [cheinnende.darumıb iſt er in der hailligen zal geachtet. deſs feſt am sehen | | ns 
dẽ tag des monats nouẽbris begange wirdt. vñd der fkül zu com feyret.prij. monat | ELSE 
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dañ nymant weßt von diſs heilligſten mans tod ichtzit gewiſs zeſagen. Er ESTER 
Jar der weꝛlt. vin viijc. xlij. Jar chriſti vic xrlüuij. NZ 
er der erſt ein Koͤmer wardt nach Martino babſt fchier zu der zeit aldß Mare Fa 9 
petrus an die ſtatt pauli des ketzers zu conſtantinopel geſetzt wardt. dan wole’ [77 N WL —8 
wol derſelb petrus ettlicher maß des criſtenlichen weſenßhalb baßhielt deñ paulus ital — — 
fo hielt er doch die form vnd weyße des glawbens nit gentzlich alſo wie die heillig | 
roͤmiſch Eiech die verkundet. Diſer babft was ein man wounderperlicher guͤetigkeit. 
gaiſtlichkeit ſenfmutigkeit. holdſel gkeit und miltigkeit. Difer ordnet dns Fein cloſter 
man von einicher fach wegen on vꝛlawb feins bern auß dem cloſter geen folt. Er 
ſtarb ım andern iar vnd. ix monat ſeins babſtthumbs. jenes | 
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V talianus der babſt hat als ein frummer vnnd zu goͤtlichem dienſt gefließner 
d Aman vıl oꝛrdnung zu den götlichen ambten gehoͤrende fürgenomen. vnnd als 
etlich woͤllen die orgeln erlawbt. vnd Theodorum den erbifchoff und Hadrianũ 
den abbt und hohgelert mañ 7 Bꝛittannia Engelland genant zu en haltung des | 
glawbens geſchickt. vnd ſtarb im̃. xiiij. iar vnd ſechſtẽ monat ſeins babfithübse. | X 
Deodatus ein roͤmer wardt auß eim cloſtermañ zu babſt geſchoͤpft vnd was 
EA ein geiftlich vnd holdſelig man gein armen milt. gein geſten guͤetig vnnd gein 
den duͤrftigẽ barmhertʒig. Sant erafım cloſter darin er ein löfterlich weſen gefuert / 
her iſt durch ine mercklich gebeſſert vnnd hat zuabſtellung der wũdetgeſtalt die zul _ 
feinen zeitten offt erſchinnen vil letaney gehaltẽ. Zu letſt ini vierdẽ iar andern monat 
am̃ fünften tag ſeins babfithumbs ſtarb er vnd wardt von menigclichem beway⸗ 
net. der ſtůl růet vier monat.xx. tag. | Ä a | 
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Lonftantinus ber drit 


SUN, . 





er Eos. dan als Coßdroas der Fonig perfarum in gewaltiger vberwindũg veich | 
"Fleet od mit nichten zu aufnemung eins frids genaygt werde mocht do ſchicket era 
c\ 15 einen heerzug wider das barbariſch volck vnd erftlich zu beſchuͤtzung de: ſtatt 
ci tfkantinopel.fd name er feinen fun conſtantinum zu em gefellen des reichs auff vñ 
oonet ime den erwirdigen pattiacchen Sergium vnd den woltuͤglichen man bono 
fin zu mitgefellen feiner pflegnus zu. Der wardtdarnach an ſeins vaters ſtat zu kai 
fi auffgenomen vnnd doch im̃ vierden monat ſeins empfangnen kaiſerthumbs mit 

gt gelddt von martina feiner ſtiefmuter vnd eraclione ſeim bruder. Die Pirrhus ð 

nantinopolitaniſch patriarch zu diſer mißtat angeraitʒt het. | | 
IR Eracleon bekůmmert nach abfterben feins bꝛudets das kaiſerthumb zu de zer’ | ° 
J Veen als Cirrus Sergius vnd pirrhus die arephalifchen ketzerey hanthabtevn | & 
eIten.das in chrifto ein einige würdtung vnd ein einiger wilder menfcheit vnd got || % 
Lit wer.aber nach abfterben eraclij kom pirrhus auf afftica(dohiner võ ð ketzerey 


SyOofanime der drit wardt an ſtat feins geftorben vaters Eraclij zu kaiſer er⸗ 
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gen verſchickt wardt) gein com vnd fiel dem babſt theodoro zu fuͤßen vnd bege⸗ bi ade 3 n 
gnad vinb fein verſchuldung. das er als oben ſtet martinam vnd eraclionem zu nı m 
vlerthat angersist her. Als ww nach ab ſterben conftantını diſer heracleon das Fat | AR 3 IN X 


fithumb hielt und gemayner fachen vnd hendel böflich vnnd vngepuͤrlicher weiß 
tte do erzůrnet der conſtantinopolitaniſch rat vnd gemaynd wider martinam 
dheracleonem das ſie ir die zungen vnd ime die naſen abfchneyden hießen vnd in 
| ellend verſchickten. Ju diſem geimmen wardt pirrhus vom̃ volck erſchlagen. 


RE SR 
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—— der conſtantinopolitaniſch kaiſer des kaiſers Conſtantini ſun wardt W 
nach heracleone alßpald auffgenomen vnd paulus der patriarch daſelbſtn ( ı 
geſtoren pirrhi ſtat von rat vnd gemayınde geſetzt. dauon hieuor in der beſchꝛei 
13 des babſte martim meldung beſchiht. Nw name Conftantius einen heerzug in 
elfcheland für.aber nit in maynung (als er doch ließ Iawten)dielögobardos auf 
chem land zeuertreben. ſunder die ſtatt com vnd ire ondergewoorfine lannd iver 
chthůmer vnnd gezierde zeberawben. Als nw conſtantinus gein rom zu sohe do 
e der babſt Ditahanıs mit der pfaf heit vnnd großer menig des volcks 
der ſtatt. der fůeret den kaiſer zu erſt in ſant peters. darnach in die andern kirchen 
&:befichtiget der. kaſer funff tag die erſten nacheinander do gedachte er die kleynat 
euemen vnd was er mit ertze vnd marmoꝛſtayn geziert ſahe das verfuͤget er ab⸗ 
ragen oder mit gewalt zenemen vnd auff die ſchiff zelegen.alfo das er in ſiben ta’ 
elm der fEatteoım mer gezierde entzogen hat dañ die barbari dauor in zwazhundert | NZ) 
118 achtimdfünfisig inen yegethan hetten Darnach zohe er gein neapolis ond [chf A, Sm 
ft füroan ın ſiciliam vnd enthielt fich zu ſyracuſis do wardt er von Miſeſſo eim a/ .t 
enier im pad erſchlagen im. xxviij. iar ſeins kaiſerthumbs. Ms 
Concili ʒu Bom 
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Das ſechſt alter | 
Seite Jobft Sdocus der heilig aynſidler was drferzeitantugentenbe’ Egeltrudis ein k 
ap "Arrimbt.vnd wiewol er des konigs von brittania ſun was. man | 
yedoch verſchmehet er kongcliche ere vnnd werltlich gepꝛengk 
a vnd gienge in die wůſtnus. dariñ er langzeit heilligelich lebet vñn AUS 
§— A MR darnach an vil wunderzaichen ſcheinende ſeligclich geſtoꝛbẽ. | 10 
Y BGeltrudis die konigin zu engellad iſt defer zeit berumbt ge \ 
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(N weft.die was dreyen mannen valobt vnd blibe dannoch 
AN iunckfraw. Je leichnam wardt in dem aylften iar nach der begre fl; | 
7 R\= bnus noch alfo vnuerweſen gefunden. | I 

\\ — A die halligft iũũckfraw ſant Eligij 68 Loydes bifchofs Soll aa/ ID 
R ©) FL iungerin hat diſer zeit zur paryß in sucht heilligkeit ond fon EZ INN 











7); 

\ı DR drer geduldt gereichßnet. Sie was võ edeln eltern geporn. Sãt — ⸗ 

XD eligius hat fie von irer heilligkeit vnd klůgheit wegen vber drey Foꝛſeus 

hundert iunckfrawen geſetzt. N 3 

Oꝛſeus eins konigs won hibernia fun hat diſer zeit mit + 

ſambt zwayẽ bꝛudern nach verſchmehũg des gepꝛẽgks 
ſeins konigreichs ain cloſterlich weſen angenomẽ. Der paw 
et cin cloſter vnd vnlang darnach als ſein bꝛuͤder geweyhet 
wo urden do verſchiede er ſeligclich. vber vier tar Önenach / 
wardt von den bifchofon eligio vnd anßbeꝛto feinleichnam 
ensinicherlay serfaulung erhebt. EN 
«AZ waldus ein konig des volcks noꝛdmannorũ wardt 

Os erſten ise des Farfers beracleonis von penda de Fo 
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yN, A, nigmecioruz ertoͤdtet. Der her voͤlcker virerlay gesüngs in fei 4 

(7 — — 9 12, J. x98 TR ? :, WE 

KIM N 2 — ner gehoꝛſam. nemlich die pictauiſchen. ſcoͤtiſchen. brittannı 3 
ſchen vnd engellendiſchen. Sein rechte hand damit er vil al 


Sant Oßwalt můſens gegeben hat iſt noch hewt bey tag mit de aum hawt 
— vnd geadere vnuerweſen vorawgen vnnd doch das vbri 
des leibs gan veraſchert. welche hand zu bembaburch für 
ein wũderwerck gezaigt wurdt. 
G Ertrudis die heillig ſtarb im̃. xti. iar des kaiſers conſtã 
tis vnd was ein tochter ytte der wittiwen des konigs 
pipini.die auß eingebũg des hailligẽ Amadı ein cloſter paw⸗ 
et. ond diſe iunckfrawen Gertrudem ir tochter dar ein ſetzet. 
An dem rag irs ſterbens erſchine fie einer abbtiſſin zu Tryer 
die ie gůte kuntſchaft het vnnd verkuͤndet ic iren ſeligen ab’ Wr 
ſchaid.ſie leuͤchtet in vil wunderwercken. SPS 
— Eodogarius der bifehoff wardt zu dent zeitten conſtã/ 93 N 7 
MS | tin des kaiſers durch Ebꝛonium den ſchalckhaftigſtẽ Viglus der —X 
Heodegarıys cm bifepopp mann (deu Theodoricus der konig wider zu gnaden na⸗ n 
| me mit mancherlay peynigung gequelet. gehungert. geker ZINEN 
\ ga Fert und nach außgeabung feiner awgẽ. nach zerſchneidũg IN, \ 
ER) feiner ferfen .„onnd nach abſchneydung feiner zungen vnnd 
> ' enthawbtet. Nach feinem tod leuchtet er an vil wũ 
M derzaichen. 
m Or der antiſiodorenſiſch bifchoff edler gepurt vñ 
Aan heiligkeit füricheinperer hat daffelb biſtthũb. xxvi. > 
iar voerwefen. vñ dafelbft vor 5 ſtatt vnſer liebe frawẽ Fir As > 
\ chen mit eim clofter ond eine fpital gepavot. Er wardt vonk | 
feiner heilligkeit wegen als ein haffer der feynd der gerechtigt 
/keit von eim genant Warachonus des konigs zu fradckreich Die 
S Aambtman in eim waldt eꝛtoͤdtet. Deꝛſelb warachonꝰ wʒ ein WI —B 
nachkomen Ebronij der Leodegarium verfolget. Derſelb Ebronius wardt geſehẽ dz 
ine die teufel gein hell trůgen. Als aber vigilius durch die ſtatt Senona anhaym gefuͤert wardt do zerbꝛachẽ die 
ketten der gefangnen vnd giengen frey auß den kerckern od brachten dig ketten zu feiner vorgenanten kirchen. 
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ein konigin perfa Eſarea die Fönigin perfarum iſt difer seit võ irem koͤnigreich perfide vnwiſſend 
ER h per Can des Eönigs mit Eleiner anzal irer he vnd gehaymen in ſun⸗ 
derer Elgidung von lieb wegen criftenlichs glavobens aufgezogen vñ gen conſtanti⸗ 
nopelFömen.nach criſti gepurt ſechßhundert vnnd in dem drey vnd achtzigiſten iar. 
die wardt von dem kaiſer erlich empfangen. vnd vber ettlich tag darnach (als fie be’ 
geret) getawft vnd von der Faiferin auf dem tawff gehebt. Als folchs an den Eönig 
perfarum gelanget 89 ſchicket er eylends fein botfchafter gein conftätinopel fein voeıb 
von dem kaiſer widerzefordern.do fprach der Faifer es ſteet in der Eönigin wilkůr 3e/ 
bleyben oder anhayms 3esiehen. Als die Eönigin darumb gefragt ward do fprach fie; 
fy wolt nymmermer anhaym keren es neme dañ der Eönig den criftenlichen namen an 
ſich. do Eom der koͤnig alßpald mit viergigtanfent menſchen gein conſtantinopel vnd 
wardt vom kaiſer gar gůetigclich empfangen vnnd mit ſambt feiner ritterſchaft ge⸗ 





| fer mit vil gaben vnd ſchanckungen vereeret. vñ alfo Feret er mit feiner gemabel dar koͤ 
igin froͤlich wider haym in ſein konigreich. 

> Orhasis der longobardiſch konig har nach arioaldũ feinem a lorim ge 
a Fila wiewol er mit vil tugenten begabet was fo was er doch mit der. ar 
ianıfchen mackel beflecket und zohe auch alle longobardos gehling darein. alfo das 
zin feinen (leiten zwen bifchoff einen criftenlichen vnd einen arrianifchen. In ritterli a 
hen vnd ſtreits fachen was ex filttreffenlich vnd anfchlegig das er etteuriam vnnd 4 
guriam mit den meer gegenden bis gein maſſiliam in feinen gewalt bracht. ZEr was 








A der Fonig nach ime regiret. ix iar vnd pawet zu A a aba 5 der bs — 
ertum nachkomẽ am̃ koͤnigreich. ZU denſe 








be vnd gemuͤets gewefen. dañ er was an Ei 
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ſtantij des kaiſers komen die fareaceni mit großer fchiffung 
die ſtatt Suracuſe vnd die ganzen inſeln on komẽ mit rawd 
die gezierde der ſtatt rom võ dan Da a koͤnig zu 






Das ſechſt alter 
Kffurt die groß vnnd gedechtnußwirdig ſtatt ein hawbt Thüringer lannds v 
Anant hat einen hohen berg den man ſant peters nennet. dañ als von den zeitten t 
archadio vnd honorio dentaifern die naygung des kaiſerthumbs vrſprung het do h 
verweſer oder anwelt der roͤmer vom̃ rein gegen welſchen landẽ wartz abgeworffe 
vndertanig gemacht. Als die Thuͤring ſolchs vernamen do erweleten fie inen vom̃ a 
dem auffgang auß rat des koͤnigs zu franckreich Merwigum feinen freund zu eim ko 
auff demſelben berg vnd ein geſchloß bey erffurt das yetzo fant dioniſien kirch iſt. d 
burg nennet:Nach diſs koͤnigs abſterben empfieng Baſſinus in thůrmgen das reic 
eus der koͤnig zu franckreich ime vermehlet. Zu dẽſelben zeitten ſtund das doꝛff ſch 
fant Andreßen kirch iſt. So het in dem pꝛuůel bey dem waſſerfluſs Gera(der yetzo 
der halben ſtat hinfleußt. von deſs geprewochlichkeit die gantz ſtatt gerainigt on 
ger wolberůmbter mülner fein durchfart. derſelb můlner hieß erpff ſo was ettwen bey ſeine 
oder furt. Vnd als nw nach der gepurt chriſti iiijt. vnd in dem. xxxx 
reich diſe ſtatt iren anfang gehabt hat do iſt ſie von des můlners namen vnd vondem 
woꝛden. Dieweil darnach der edel Franckreichiſch koͤnig Dagobertus regiret hat derſe 
berg ein ſchoͤns cloſter ſant benedicten ordens in fant 
en. vnd auch ſant Gangolfs kirchen begabet. Als aber nachfolgend der ertzbiſchof zu maing 
pino dein franckreichiſchen Eönig thuͤringer land zum glawben bekeret het 89 pawet er. der 
weg iunckfrawen marie kirchen vnd oꝛdnet daſelbſt ein bifchofthumb das alßpald dem ſt 
hat:Dife ſtatt ligt in eim gar gůten flůr vnd fruc | 
tuͤcher faſt dienfklich. Durch des felder fließen die gera und andere wa 
tigen. Darumb iſt auch alda ein pberflußige vihwayd. Diſe ftattiff nachfolgend nac 
undfechgigften iar mit mawrn ombfangen vnd mit thůrnen bewaret worden. 
vnd höfen der burger. vnd an gezierden der cloͤſter vnd Fischen yonnderperlich 
gewönlicher ſtůl der thůring geweſt. als die.die fehier in dern mittel deſs lands gelegen vnd 
dern nottärftigen dingen dberflößig iſt. vnd nach dem dife gegent ond fkatt der zehenden 
derfelben fachhalben vıl widerwillens vnd angſt vonicennahend geſeßnen fürften erlid 
den zeitten kaiſer heinrichs des dritten. Derfelb pawet auffalleberg und hoͤhe in ſachßen on 
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iij. iar zu dẽ zeitẽ Clodouei des koͤnigs 
furt Erpheſfurt ge 
Ib auß der burg auff dem 
peters ere (dañnenher es ſant peters ber | 


al 


htpern erdpodem .der tregt ein krawt waydt | 
ſſerfluͤſs die die geget feuchtperlich befeuch 
h dem tauſentiſten vñ ſech 

Vnd hat an wonunge, hewßen 
zůgenomen. Diſe ſtatt iſt ⸗ 


gefreyet was fo hatfie 
den. vnnd —ã 


on den alten Erphe | 
heodoſij des mg 
aben die franckreichiſchẽ di 
fich einen gigne koͤnit 
ndern tayl des Keyns gege⸗ 
nig. Derſelb pawei ein bun 
as Der gemayn man Weiß 
h. Deſs weib darnach bilder 
ildinrode an dem ende do 
durch die ſtatt und fehier nebi 
d faſt gesiert wirdt ein na 
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Fr Derweil BSlat CLVI 
eſtigung vnd geſchloͤßlein vnnd leger darzu ein ſtewr auff aber 59 die mıt genůgſam warn do verhenget erdas 
an auß den nahſten doͤrffern vnd feldern feyntlicher weiß angreiffen vnd die lewt allenthalben daſelbſt vmb 
vonende zu bewarung vnd befeſtigung der fürgenomen gepewe bezwingen ſolt. vnd auff das er an offenlicher 
vuͤetterey nit verlupft würde vnd fein vnguetigkeit in geſtalt eins güten bedecken moͤcht. ſo raytzet er de mayntʒi 
hen ertzbiſchof in alle weg das er die zehenden zu thůringen (als er vormals offt fuͤrgenomen het) erfordern ſolt 
ar zu wolt erimehilff und beyftand thun vnd die widerfpenigen mit koͤnigelichem gewalt dar zu zwinge.doch 
nit dem geding das er ime zu volziehung der fuͤrgenomnen gepew einen teil folcher zchendten geben folt.denach 
ertseffer der biſchoff ein verſamlung gen Erpheffurt.dsfelbfthin komen auffden ernenten tag.der koͤnig. ð erg’ 
iſchoff vnd bifchoff herman von bamberg. vnd andere.die zu außtrag vnd entfchyde der fachen beruieft warnt _ 
o ſtund der thuring hoffnung vnd zunerfyht allermaiſt in dem abbt zu fulden vnð zu hernelden die dann vil ze⸗ 

endperer kirchen vnd güetter in thůringen hetten. vnd als diefelben zu raichung der zehenden offenlich angefor 
ert warden do baten ſie erſtlich vmb gots willen den ertzbiſchoff das er das. das vor alter den cloͤſtern gegebẽ 
voꝛden wer vnuertuckt bleiben ließ. das dañ auch der bebſtlich ſtuͤl mit alten vnd newen ſchriften mermals be 
kettigt het. vnd auch fein vorfarn ertzbiſchoff zu maintz zeuerletzen nye fürgenome hetten. Als aber ð ertzbiſchoff 
‚on feinem fürnemen nit abſteen wolt do beruůffeten fich die thůring an den bebſtlichen ſtůl. aber der koͤnig ver⸗ 
ote es bey ſtraff des leibs mit tod. Darnach entſtund der ſachſiſch krieg vnd beſchahe hinnach kein forderung 
nichs zehenden. do freweten fich die thuͤring das fie vrſach hetten gefunden das fie die geſetze inen von ıre eltern 
egeben mit ritterlicher hand befchirmeten. defs bekůmeret fich der koͤnig alfo hatt 83 er ſchier d3 koͤnigreich mit 
em leben verloꝛn het. In difer ſtatt find vil leichnam der heiligen durch hohberumbt mañ beftatter. Nemlich 
er heilligen biſchoff Adoları) Eobani Seueri vnd vincencie. den ſie auch weyt kirchen vnd tempel gepawt ha⸗ 
en. Nach der gepurt chriſti tauſent. iijt. vñ in dem.xcij. iar hat die loͤblich hob ſchůl daſelb ſt anfang gehabt. Võ 
annnenher yeʒuʒeiten vil treffenlicher vnd hohgelerter mañ der heilligen ſchrift der rechten. der ertʒney vnd phi 
nophey gefloßen ſind. Diſe beruͤmbt ſtatt hat mermaln große beſchedigung vnd farlichkeit durch pꝛunſt erlid⸗ 
en. Vnd ſunderlich in dem iar chriſti tauſent. ig. lxxij. an fant Gernaſij tag iſt diſe ſtatt mit fewr an der gloꝛiwir 
‚igen unt frawen marie vnd ſant Seuers kirchen auff der kremer prugken am růbẽ marckt vnd voꝛ den graden 
en alſo beſchedigt worden das ſchier der dritteil durch pꝛunſt vergienge. | 
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Das ſechſt alter 


| Onus einrömer wardt zu babſt zu derzeit als Grimoaldus der koͤnig longo 
— ſtarb. Deſſelben iars warñ groß mechtig regen vñ vil menſchẽ 
von den plitzen angeweet vergiengẽ. vñ das getrayd vnd die frůcht auff den eckerne 
verdoꝛret vnd verſchwelcket. Diſer donus was an heilligkeit des lebens vnd an le⸗ 
ve tuͤglich Ettlich cloſtermañ auß ſyria die mit den neſtorianiſchen ketzern helletẽ hat 
er in eim boecianiſchen cloſter ergtiffen vnd geſtraft vnd in mancherlay cloͤſter auß 
getailt. vnd auch die rauenniſchen kirchen die dauor von der roͤmiſchen kirchen abge 
ſchiden was wider zu gehorfam des baſtlichen ſtuls gebracht. vndan vil kirchen vñ 
gotzhewßern hilff ſtewr vñ beſſernng gethan. vñ zu letſt ſtarb er ni funftẽiar funf⸗ 
ten monat am̃ zehenden tag ſeins babſtthumbs vnd ð ſtůl růetzwen monat. xvi. tag 
Jar der werde. vm. viij lxiij. Jar chriſti. vic. lxiiij 
Gatho ein ſicculus wardt auß eim clofterman zu babſt erkorñ. vnnd was ein 
man ſolcher heilligkeit das er mit feinem Eufs einen außmerckigen menſchen võ 
ſtundan erlediget vnnd rayniget. ſo was cr ſenftmuͤetig vnnd guůůetig das ernyel& 
Imant von ime trawrig ließ komen. Mit willen onnd gunſt des Eaifers.der. ime an 
ſitten nit vngleich was hat er von der monothelitiſchen Fegger wegen zu conflantino 
pel ein concili gehalten. vnd doch damit bis auff widerkunft.des Enifers conſtantini 
auß dem Erieg verzogen. Alßpald aber conſtantinus anhayms Eome vnnd die von 
ime befttitne fartacenos dem roͤmiſchen kaiſerthũb zolpflichtig vñ zinfper gemacht 
het. do fendet difer babſt agatho einen biſchoff vnd einen diacon gein conſtãtinopel 
die warden von conſtantino gůetlich empfangen vñ lieplich vermanet dns ſie nach 
hinlegung geſchaynter vnd verzickter ſpiegel rede gezengk vnnd zwi tracht die zwů 
kirchen ein einige kirchen macheten. Aber agatho( zu des zeiten nach finſternus ð ſun 2 
nen vnd monds ein ſchwere peſtilentz regiret) ſtarb feins babſtthũbs in d& andern] RE 
iar. vi. monat. am. xv. tag. Bi 
L Eo der ander auch ein Siculus vnnd hohgelerter man lateiniſcher vnnd 
kriechiſcher zungen. vnnd in der muſica alſo geubt vnnd kuͤndig das er die | 
pfalm gedön machet und die ymnos zu befferer ſtymmũg bzacht. Er ordnet das in | or 4 
der meßhaltung der frid dem volck gegeben werden ſoit So hat er das ſechſt con; Leo Er ander Bu | 
ſtantinopolitamſch concıli alfo angenomen das er die henen verflucher die daffelb — 
concili in beyweſen conſtantim verdambt het. Item er erlavobet das man alle tag ſo BER 
es Die notturft hiefch tawffen ſolt. Auch ordner vnd ferget er das der. der zit eine ertz⸗ 
biftumb auffgenomen wer vmb den geprauch des palliums oder anderer ambt der 
Fischen nich zalen ſolt. Wolt got das folchs noch hewtbeytag gehalten wurdt. ſo 
doch auß ſolcher bezalung tagliche vbel entfpzingen. Aber Seo der güetig vnd milt 
man ſtarb in dem zehenden monat ſeins babſtthumbs vnd wardtals em gemayner 
getrewer vater von menigclichem bewaynei. 
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} — 55 iar ſeins babfithumbs vnd deßmalß růet der babſtlich ſtul zwen monat N: ‚ 


der werlt Blat CLVU 


Conflamne Der nede | fyOnfranins bes Bft sonfanti fun batnach oftantcond mgenio da 5 
— Olmiks kaiſert humb empfangen vnd . xvij. iar geregiret. Difer conftätinus(S dan 

dauor von ſeinem vater Conſtantio zu eim mitgeſellen des kaiſerthumbs aufgenomen 
wardt)fielenach ertoͤdtung deſſelben feins vaters (als hieuor ſteet in großen ſchrecken 
vnd handlet alle ding alſo forchſamlich dns er das kaiſerthumb wo ſich einicher ge/ 
welt wider ine erewget het möcht verlorn haben. Er was darnach cin criſtenlicher. 
tapferer vñ gar tugentreicher man.der nach empfangnem kaiſerthumb Eraclium vñ 
tiberium fein beider in gemaynſam des kaiſerthůbs zu ime name. Wiewol ettlich ſchꝛei 
ben das er dieſelben fein bruder(auff das ſie nit nach dem reich ſtelleten) der naſen be⸗ 
Wr rawbt hab. Darnach hat er die kirchen die zu den zeiten eraclij von den ketzern zerrů⸗ 
| J; det warden wider aufgerichtet. vnd dannoch auch andere kirchen gepawet. So hat 
—8 er auch als ein ſtreythaftig vnd der waffen geübt man des roͤmiſchen reichs feinde die 
ſarracenos mit krieg — vnnd in dem zehenden iar ſeins kaiſerthumbs die⸗ 
— ſelben ſarracenos mit eylender obſigung alſo beſtritten das ſie gelobtẽ dem kaiſerthũb 


















sünjper vñ ſteůerpflilhtig zeſein. vñ alſo befridet er. ſich mit ine vi keret wider gein conſtantmopel vnd zu vereint 

gung der kriechen mit der roͤmiſchen kirchẽ hat er das ſechſt concili zu cõſtãtmopel auf bete agathonis des babſts 

geſammelt. vnd do er nw güter werck vol was do ſtarb er zur conſtantinopel vnd ließ iuſtinianum feinen ſun cin? 
Das ſechſt gemayn cõcili ʒu conſtantinopel 


nachkomen an kaiſerthumb. 


Je fechften'gemain verfamlung zu conſtantinopel 

hieß kaiſer Senior warñ zwẽ 
egaten agatonis des babſts. Nemlich Johannes ð por 
uenſiſch biſchoff vnd Johanes ein diacon der roͤmiſchẽ 
irchẽ. So komen auf gepote des kaiſers daſelbſthin. je 
xrit biſchoff. Alda wardt von den ſachẽ die monotht 
itiſchen ketzer antreffende gehandele.die wider die criſtftt 
ichen warheit hielten das allain ein einicher wil in chri· IV 





ee | / 3 : | Ra 223; — 
penigkeit darumb wardt er nit allain feiner bifchofliche 4 —— 
ER BZ \G 


ergio pyerho vñ irẽ anhengern derfelbe irrũg dẽ tewfel 7 
gegeben. vnd zu letſt mit ettlichen iren verwandten gein 

om verſchickt. vnd Theophanius der abbt an deſſelbẽ 
nacharij ſtatt zu. biſchoff geſetzet. Nw zu danckfagung N 
got dẽ herrñ dz er bede kirchẽ ein einiche gemacht hetdo 
ʒielt der obgenant poꝛtuenſiſch biſchoff am achten ag 5 AST 










onftantinopolitanifcben volck in der kirchen ſancte ſophie das abt der heilligẽ il ich 


Comet ein einige nach der monethilitiſchen ketzer irrung. Sinftenus 
Ep Ser zeit fchine ein comet dꝛey monat an’ ı * 
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— genden iamer. dañ es komen groß regen vndn W 
NN _ thonzfleg.der gleichen voꝛmals ungefehen.die AS Ir E/ 2 
\ E 





— u 
\ 










\ 


NN 
N 
\ Bet auff dem velde. alſo das zemeß als arbays FF 
wen Mponen linfen vnnd der gleichen dem volck in M 
2. geoße ergetzlichkeyt was. vñ wo dieſelbẽ Eon 
ein vom winnd vnd regẽ außgeſchlagen einen krawtigẽ waſen errachtẽ 
6 komen ſie zu zeitigung | | 
¶ ch der fünnen und des monds finfkernus Fom ein faſt ſchwere peſtilentz die verwuͤeſtet vñ veroͤddet die 
a papiam. alſo Ons Die burger daſelbſt auff die hoͤhe der berg zohen ond in ð ſtatt ſtawoẽ vnnd Erawe 
J eh, ' 












Das ſechſt alter 


Onon auß tracia puͤrtig in ſicilia erzogen wardt zu babſt erwelet. ein frummer  Sinea der bebſt —5 

man vnd ſolcher höhe wol wirdig. dann als er die roͤmer Petrum den ersbr/ | Conon 
ſchoff vnd die ritterſchaft Theodoꝛum den brieſter zu babft machen wolten do er’ 
weleten fie darnach auß goͤtlicher vermanung diſen canonem ainhelligclich. dann er EG | 
was an fitten. weißheit der fchaft.guietigEeit.geiftlichEeit vnd geftalt der wirdigkeit — SR We 
ein berimbt löblich man. Ettlich hießen ine einẽ englifchen man von feins erwirdi ZIEL 
gen geowen alters vnnd auch von feiner erbern perfon wegen. Er was ein men | 
fchlechts vnnd gangs gemuͤets. ſunderer beſchaidenheit vnnd gerechtigkeit vnnd 
mer dann menſchlicher beſtendigkeit und Flügheit. Aber er wardt pald nachange | 
nomnẽ babſtthumb mit ſchwachheit feins labs beladẽ. Demnach raytzet paſcalis EN & 
der ertzbiſchoff vnd pfleger des bebfklichen ſchatzs auf begirde des babfithumbs Q\ ER 
Johannem den Eaiferlichen verwefer oder anwalt in Welſchem lannd mit nr ime ER 

nach abfterben Cononis zu dem babſtthumb zehelffen.do name der Esiferlich an⸗ [E28 
walt das gelt.er layſtet aber nit was er verhieß. Conon farb im̃. xij. manat fans be 9 
ſthumbs. vnd der ſtůl feyret in den Oritten monat. | 
Jar der werde. v viijc. xciij. Jar chriſti. vic. xciiij. 

—— der babſt auß ſyria von anthiochia kom zu den zeiten des babſts Ade xx 
Eodati gein com vnd wardt in die roͤmiſchen pfafheit gefordert und von wegẽ 
ſeiner ſchriftlichen weißheit vnd fleiß bey goͤttlichen dingen alſo erkant das er nach 
Conone ʒu babſt erkor wardt. doch nit an zwittracht. dañ das roͤmiſch voldkbege | _ 
ret theodori des ertʒ biſchofs. So nenneten ettlich auß anlayttung des Faiferlichen | / 
anwalts pafeslem. Als fie aber von beden teyln in den latranenſiſchen pallatio zu⸗ 
ſamen Eomen 86 wurden die pfafheit vnd das volck vmb Sergio der wal ainhel⸗ 
lig.Der wolt darnach in des kaiſers Juſtiniani concili mit verwilligen. dariñ gepote 
der Eaifer denfelbe babſt gepunden zu ime zebringẽ. aber die voelfch ritterſchaft wolt 
folchs nit verrhenngen. Uls er aber nach) erlagtern frid fein gemůet zu befferung der I. & 
Firchen wendet. ond an fant peters Eichen merckliche vernewerung anfirichtet 80 
finde er einen tel des heiligen creůtzs in einem erinen truͤhlein oder farchlein. Difer 
babſt hat geordnet in der pzechung des heiligen fronleichnäs zu dreymaln 83 agır? 
dei ze. zefingen. Er ſtarb im̃. xuij. iar feins bab ſtthumbs. vnd der ſtůlrůet deßmals 
ein monat. xx. tag. 
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= Ohannes der fechft auß kriechiſchem land pürtig wardt su babſt als theophi⸗ 
latius in voclfche land zohe. vnnd hat andenrömifchen gotzhewßern nit wenig | 4 
befferung gethan. vnd auch als ein gůetiger man auß gemayner ſchatzkamer der Fir | | 
chen vil gefangen erlöfet. Er ſtarb feins babſtthumbs im̃ dritten ise art dritten mo⸗ 
nat als ein martrer.als ettlich woSlien.aber von wem er gemartert fey iſt nit kũdtper 


Ohannes der fibend auch ein Eriechifcher man iſt zu den zeiten babſt wordt als 
Juſtinianus wider gein conftantinopel komend tiberium vnd leontium von de 
er auß dem kaiſerthumb geworffen was in angefiht des volcks ertööten hieß. Difer 
Johannes was ger ein wolberedter vnd hailliger man vnd pawet in fannt Peters 
Eichen cin bethewßlein zu eren der muter gottes.do die wende sur vechten vnnd 
lincken hand võ erhebtem werck gemacht ettlicher heilliger veter antlig zaigen. vnd 
er hat ſunſt mancherlay befleenng vnd zierung an den gotzhewßern getan. Er ſtarb 

feins babjtthumbs im andern iar. vij. monat am.rvij.tag.der ſtůl feiret drey monat 





nn oder Sofimus auß ſyria pürtig hat in feinem babfithumb nit lenger 
dañ. xx. tag gelebt. Wiewol er nw der herrũ Eranckheit an genden vnd füßen | 
her alſo das er weder geen noch felbs einich ſpeiß nemẽ mocht. ſo it er doch in has’ 
lung der roͤmiſchen ſtatt vnd gemayner criſtenheit ſachen alſo ſorgfeltig geweſt das 

er vor. vnd indem babſtthumb nich veſawmet das eim frummen zethun gepuͤret H 
dañ er beraytet yetzo allen zeug damit er. die zinnen vnd alte verfallẽ tempel der ſtat 
in beſſerung bꝛechte. Aber er wardtmit eyllendẽ tod begriffen, vnd des mals růet ð 
babſtlich ſtuůl on einen voꝛgeer ein monat .xxviij. tag. — — 


der werlt a Blat CLVIII 


Vſtinianus der ander oder iunger des vorgenanten conſtantini fun blib nach 
| % dem vater erſtlich zehen iar im̃ Eaiferthumb vnd was zu erſt gůt.klůg. fuͤrſich⸗ 
tig vnd ein milter außgeber der almůſen. Diſer ſachhalben hat er das conſtantinopo 
litaniſch kaiſerthumb faſt gemeret vnd vil geſetz machende die goͤtlichen criſtenlichẽ 
gaiſtlickeit geeret. vnd als er.r. iar geherrſchet her do bracht er affricam von dem ge 
walt der ſarracen vnd machet mit inen zu land vnd auff dem meer frid. vñ gleicher” 
weiß wie ſeins geftoıben vaters fuͤrgenomen newigkeit dielannd Affricam vnnd 
libiam verioꝛe alſo warden auch dieſelben prouintzen durch entſtãdne newigkeit on 
der dẽ ſarracenẽ wider erobert. dañ als Gizites der ſarraceniſch konig ſtaꝛb do kome 
baldalan an fein ſtatt vnd do er hoͤret das iuſtinian us das kaiſerthumb mit verwilli 
gung aller prouintzen eingenomen het do muͤtet er ine willigclich eins frids an. durch 
ſolche půndtnus gelangten affrica und libia wider an das kaiſerthumb. onnd ertlich 
N fchreiben das in derfelben půndtnus bedingt worden wer das die farracen dem roͤ⸗ 

A| mifchen Eaifer zehen iar an einander iedes tags tavofent guldein pfenning vnnd einen 
knecht auß irem volck vnd darzu ein pferdt zaichen ſolten Dazwiſchen fienge iuſti⸗ 
nianus an: ſich gein got vnd gein den menſchen wunderlicher vnbeſtendigkeit zege 
brauchen vnnd die ſarracenos vnd bulgaros wider die puͤndtnus des aufgenomen 
frids anzegreiffen:aber er ah võ men mer vnrats dañ er inẽ zufüeget. do keret 
er wider gein conſtantinopel daſelbſt wardt er von allen burgern geha ſet darumb 
dns er die grawſamkeit des verweſers der ſtatt nit ſtillet. vnd auch ein cõcili gehabt 
het dariñ ettliche ſtůck wider die criſtenlichen gewonheit weſende fuͤrgenomen war 

den die doch der babſt Sergius nit beſtetigen wolt. darumb ð kaiſer vber de babſt 
erzůtnet vnd ine gepunden zu ime fuͤeren hieß.das aber die welſch ritterſchaft nit ge 
ſtatten wolt. In diſen lewften erhub ſich Leoncius der conſtantinopolitaniſch tar” 
| here. mit verwilligung galinici des patriarchen daſelbſt wider den kaiſer vnd raitzet 
das volck zu der waffen. zerbrache die kercker mit gewalt vnd ließ die gefange ledig. 
fienge inftiman vnd ſchnitte ung die nafen ab vnd verſchicket ine in das ellend. 
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Eontius ober (als die andern woͤllẽ Leo der ander vnderſtund fich nach auf 
L werffung iuſtiniani des Eaiferthumbs vnd regiret drey tar. Vnd als nw ſolch 
aufwegung des kaſerthumbs an habdimelech den ſarraceniſchen konig gelangten: 
do vnderfieng er fich affricam anzegraiffen. Wider den fchicket Leontius Johannem 
einen hawbtman der ritterfchaft mit eim heer der veriaget fie auß ganzem Affrica. 
Aber vnlang darnach als ein aufrär zwifchen ine entſtund do machten fie Tıberinz 
einen conftantinspolitanifchen burger zu kaiſer. der ſchiffet eyllends gein Conſtanti⸗ 
— fienge leontium vnd thet ime wie er iuſtiniano getan her ine in cine kercker 
legende | | | 
>| > Yberins det drit hat nach dem gefangnen vñ eingekerckerten Leontio fiber iat 
—— U geregir: vnd was cin faſt edler conflantinopolitanifcher burger vnnd warde 
RZ, [in einer auffeür(als hieuor gemeldt iſt zu kaiſer erwelet und hat einen conſtãtinopo 
liteaniſchen burger philippus genannt in das ellend vefchicht darumb das er gefagt 
, het er het in eim trawm gefehen das ein adler ime ſein hawbt beſchattet het. Difer 
Tiberius wardt nachfolgend entfeget als hernach folgt. 
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2 a ettwen kaiſer auß beyſtãd der bayern vnd bulgarorum wider gein 
a conftantinopel kerend hat fechs sar geregirt. dañ als er bey anfang babf Johã 
nis des ſechſten ın der fatt cerfons dahın er ın elllend verſchickt wardt ime fürgeno 
nen her dem kaiſerthumb widerumb nachzeftellen do vnderſtundẽ fich die burger 
die dem obgenantentiberio verpflichtet warn iuſtinianuʒ zefohe aber er kome heim 
ich doruon vñ fluhe zu dẽ bayern dem vertrewtet ir Fonig fein tochter. vor außgäg 
eins iars wardt der konig von tiberio obgenant mit gelt alſo verkeret das er Juſtini 
nianum ſeinen gaft vnd tochterman dargeben wolt.defs wardt inſtinianus gewar 
net vnd fluhe zu dem konig bulgaꝛoꝛum dem befalhe er ſieh. durch des hilff wardt 
er mit gewappenter hand wider anhayıns gefürt gein con ſtantinopel. daſelbſt hieß 
AS lerleontium vñ tiberium ertödten vnd gallinicum den patriarchen feins gefyhts be’ 
Erawben vnd gein com ſchicken. vnd als offt er fein abgeſchnyttne Malen Cape al 
I) fooffihießer einen feiner woiderfacher zu ſtuͤcklein zerhawẽ. Nachfolgend iſt er mit 
Tiberio feinem fün in eim ſtreyt ernidergelegen. a ; 


Das ſechſt alter 


P weit ob es dz ſuͤnft cõcili dauor zu cõſtãtinop 






des babſts zu annemung deſſelbẽ bewegt ward; : 
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Zampertus bifchoff L Ampert? ð heilligſt man hat diſer zeit zu Lüttich die RN. 


NEIN 35% rl 
! matter gelidden darumb das er pipinũ den hergog WALL SE 
FLUR reöfktaffet vinb den mißbrauch Alpiadıs der suftawen neben feinem eelichen 
KA) Wiewol ettlich fagen das der bꝛuder derfelben alpiadis ſolchs vbel felbs gesbrh, 
19 vnnd nachfolgend von den hawbtwuͤrmen gefreffen worden fey.Difer Lampen 
I auß reichen vund edeln eltern geporn vnnd von ingent auff der fchrift vndeich, 
wardt von feiner heiligkeit wegen von menigclichem alſo geliebet das er nach 
dardo feinem maifter zu eim bifchoff zu Vttrich auffgenomen wardt. Als uw hl 
ricus derine gefürdert het erfchlage wardt d0 habẽ ine böße lewt feiner ereberam 
DER vd pharamundum an fein ſtat gefeut.d0 gieng lampertus mit zwayẽ kindernn 
cloſter dariũ er fiben iar ein loblıch voefen füret. Aber pharamũdus ward dam 






















ST aa c \ aufigetriben vnd lampertus widereingefet vnd maniger menfch võ ime mitlaı 
MY ELEND Vgebenpildt zu gor.bekeret. Vñ als er Air mals creutzweis in feine gebet lage do wu 
EDIT cr vo boßhaftigen lewten zu Küttich ertoͤdt vñ haimlich auff eim ſchiff zu ð bifh 
lichen lirchen gefůert und võ der find wegen paldbegeaben. Aber fand Chumbertus fein nachkommen hatai 
himlifcher vermanũg ſant lampꝛechts leichnam võ vtrich gein Lüttich mit großer glori der wũderzaichẽ 

Eda ein engellender bꝛieſter vnd clofterman des zunamens erwirdig genannt Beda 
Wund lateiniſcher vnd kriechiſcher zungen nit wenig erfarn. hat im̃ iar des herrũ 
vic. xcij. fuͤr das criſtẽlich weſen nit wenig gearbaitet. In dẽ. xxx. iar ſeins alters ward 
er zu brieſter geweihet. vnd wiewol er in eim euͤßerſten winckel der werlt geporn iſt. 
ſo hat er doch) die gantzen erden durchſchinen. darumb dz er zeleren vnnd zepredigen 
bis in fein alter oder zeſchueben nit abgelaßen hat. alſo das er. lvir. iar zeleten vnnd 
bücher zemachen nye ſewmlich gefunden worden iſt. vnd vmb feiner tapfferheit vñ 
erſamen weſens willen iſt er der erwirdig zugenambt worden. Er hat als ein hohge 
lert man vil guts nuͤtzlichs a dings geſchꝛiben. vnd iſt in dem. lxxij. iar ſeins 
alters vol guter werck geſtorben. Strabo vmd haymo die hohgelerten mann find 

Pipinus der hertzog ſein bruͤder geweſen 
Ant Benedicten leichnam fol diſer zeit ab dem caffı AR 
niſchen berg verftolens hingenomen vnd in gallã ð 

gefuͤert worden fein. TEN a Ze 
D Ipinus der hertzog su oͤſterreich oder oſterwalden vnderſtund fi | 
reiche zu franckteich.von dem hat fich der berumbt namen Eorolonım beyb 
feanckreichifchen angehebt. dañ als er verſtund das Bertarius em vngeborner o 
nit geadelter man (des ſich theodericus der komg zu franckreich faſt geprauchet 
allermenigclichemn gehaſſet wardt do ſammeit er ein groß mechtig heer vnd 50h 
alliam vond machet theodericum vnnd bertatium die ime entgegen komen fluc 


























— Re 
27, 




































REN 4 anhayms vnd machet ine zu eim regirer. Als nw die fache iM konigteich geftillet “ 


BD EL den 80 ferzet pipinus einen feiner gefipte freuͤnd in die pfleg vñ zohe wider anh⸗ 


NN do regiret er noch ſiben iar 





Aquilegienſiſch comeili Iſer zeit iſt das concili zu aquileia ʒweifellich 


° fhudinenfifch bifchoff fehyme FO EN 





chdesFon! 


ertarius entpfluhe. do name theodericus difen Pipinum als eınen obſiger mit I 7 








der werlt Blat CLIX 


Erxraria dieberümbt edel ſtatt an dem alten fluſs pado gelegen.iſt erſtlich (als die hiſtorien fagen) bey dem 
ſibenhunderſten iar des herrñ von ſmaragdo dem oͤberſten kaiſerlichẽ anwalt welſchs lands mit mawrn 
Ind zinnen vmbfangen vnd geziert worden. Die vrſach irs namens iſt die dns von alter her der rauennatiſchen 
ſchen gewonheit geweſt iſt das die ertzbiſchoff diſor ſtatt drey ſtett irer kirehen zugehoͤrende von dryen namen ð 
Jetall nennten Als aureolum die ſtatt vom gold. vnd argentam vom̃ ſilber. vnd ferrariam vorn eyſen. Als aber 
ſe ſtatt vom̃ anfang irer erpawung auff der rauenniſchen vnd auch der roͤmer feytten wider die lõgobardiſchẽ 
hhaͤrret het iſt fie nachfolgend als dieſelben von carolo vberwunden warden nach vbergab der roͤmiſchen kir 
den beſchehen in irer gehorſam bliben. Darnach zu den zeitten als die teutſchen kaiſer anfiengen der kirchen zewi 
Urſtreben hat ſich diſe ſtatt eins wanckln vnſtetten weſens beder ſeytten gehalten. Aber in dem. ric. jar des haus 
t Mathildis die grafin ie mit hilff der venediger vnd rauenniſchen diſe ſtat von kaiſer heinrich dem dritten. ð 
Eichen feind bekuͤmmert underworffen.ond darnach indem hundert vnd.xxri. iar als die eſtenſiſchen margra⸗ 
fnran freuͤntſchaften vnd reichthuͤmern großmachtig zu ferraria warñ )ein ferrariẽſiſcher man Salinguerra ge⸗ 
nt durch anregung vnd hilff kaiſer friderichs un rotenpart diſe ſtatt erobert ond.rir.iar dariũ geherrſchet der 
Jardt in dem. xijc. vnd. xl. iar des hails durch babſt innocentium den vierden mit hilff vnd beyſtand der venedi⸗ 
tr vertriben. vnd vnlang darnach vnderſtůnden fich die eſtenſiſchen marggrafen diſe ſtat inen vndertang 3e/ 


n getrewlich beſchirmt vnd befchünt zewerden. Do warden die marggrafen außgetriben vnd die venediger 
er nit abtretten. wiewol babſt £ le/ 

n ns der fuͤnft die * venedig verpannet. dauon alie ire gueter in gallia vnd brittannia zertrennet wurden. vñ 
abſtlichen gepotten nit gehorſam gelaiſtet wo fie — baſtlichen legatẽ mit beyſtãd 
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Das ſechſt alter 
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der werlt Blat CLX 


Vrtz burg die voꝛnemlich vnd berumbt ſtatt des oꝛientiſchen franckreichs Franckenland genant iſt an dem 
fluſs des Mayins.der auß dem behmiſchen gepirg entſpꝛingt gelegẽ. dariñ die abgoͤttin diana geeret wardt. 
bis su den zeiten ſant Rilians des martrers. der den hergogen Gozbertum vnd fein vnderthanen des criſtenlichẽ 
giawbens pnderwifen hat. So hat fein ſun hetanus der hertzog auff dem berg Warnburgon even der giot wir 
digen iunckfrawen Marie die erſten kirchen gepawt. Diſs franckẽland iſt eins teils cben. eins teils bergig.die berg 
find nit hoh.ſo iſt der erdpoden mt faft farft, ſunſt zum merern teil ſandig. An vil enden ſind die berg mit weingar 
te beferget. die. güte wein gepern. vnd allermaift bey Würgburg. Vñ wiewol diſs land in vil herrſchaft — iſt 
ſo haißt man doch dẽ Wuͤrtzburgiſchen biſchoff einen hertzog zu Franckẽ. Nach de diefelb edel fait des bi hoffe 
ſtal iſt Der dañ auch ein hertzog der francken gehalten wirdt. Vnnd wen er das goͤttlich ambt helt ſo hat er vor 
me auff dem altar ein ploß ſchwert. Auch iſt bey der ſtatt auff eim hohen berg (deman vnßer frawẽ berg hayßt) 
‚ ein gefehlofs mit kunſt vnnd gepew befeſtigt. vnd anſchawens wirdig. Allda dañ der biſchoff ſein ich ge⸗ 
woͤnlich hat. Nwoiſt das geſchloß auff einem hohen berg erpawt. vnd von dreyen oͤrtern auß der ebne vberſich 
auff gerichtet vnd auß ſein ſelbs natur beſchirmt. Das vierdt ort hat ein prugken vnd einen faſt tieffen graben.an 
demfelben ort iſt ein thurn allenthalben mit erckern vnd pruſt weer bewaret. In der hohe deffeiben thurns wo 
netein hter der des hompiaßes flaßigelich wartet. Darin iſt auch ein capell Zu'göttlicher ere gezieret. allda find 
geweiht altar. Doſelbſt find auch vil weytte vnd gezierte ne vnder dem geſchloß faft weyteler. vñ 
Dil Fallag.Dife löblich ſtatt hat drey choꝛherriſch Kirchen. on die ifchoflichen thũkirchen. vnd die vier petl oͤrdẽ. 
Auch fant Benedicten orden.zu ſant Stephan. vnd carthewßer.teütfch herrũ. vnd ſant iohanfen.mit de ſchottẽ. 
Auch funff frawen clöfter. In diſer ſtatt find auch funff pfarr vnnd zway fpitall. Auch der iunckfrawen Marie 
capell mit eim thuen wunderwoirdige gepews. Onb foſt ſchoͤne hewßer und höfe derthumherrn vnnd burger. 
— wienburgifchen file der edel’ond hebfüeteeffenlich bifchoF Rudolf» fehernberg 
der das nevongiaft iar ſeins alters fürraicht.vnd das biſchofthumb mit vnzallichen reichthuͤmern vnd mancher 


lay gůttern geauffet vnd gemeret hat. 
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Das ſechſt alter 


zſtãtinus võ geputt ein ſirus ein hohgelerter vñ in lateiniſcheꝛ vñ kriechiſcheꝛ 
—J sungen erfarner man, wardt zu derzeit babſt als die tewrũg drey iar zu rom 
geweret het. In derſelben tewrung was diſer conſtantinus alleemenigclichem vñ 
allermaiſt den armen alſo troͤſtlich. hilflich vnd beyſtendig das die menſchen main 
ten diſer conſtantinus wer inen in himliſcher weiße zugeſendet. Nw was der kaiſer 
iuſtinianus begirig diſen babſt von wegen ſeins gůten lewmats zeſehẽ. dẽ ſchicket 
er ſchiffung zu mit bette zu ime zekomen. Als ſich nw diſer babſt zu der ſtatt nahẽd 
do komen me Tiberius der fun iuſtiniani mit großem gezeůg vnd cyrus der patri⸗ 
arch mit aller pfafheit erlich entgegen. do vmbfienge nit allain der kaiſer iuſtinianꝰ 
diſen babſt ſunder er — auch in ere erbietlicher geſtalt fein fücß. Als aber dar 
nach derfelb iuſtinianꝰ ſtarb 80 erklerer difer babſt philippicũ deſſelbẽ kaiſers nach / — 
komen für einen ketzer. dann diſer babſt hat in einer gehalten verſamlung nit allain| WZR 
deffelben Philippici vnnd Johannis eins münchs maynung ER — * 
auch erkant vnd geſetzt das der heilligen veter pildnus die in ſechs bewerten conci 7% 
lien gegenweritig gewefen warñ in fant peters vorkirchen entworffen und gema’ 
let werden ſolten dañ er het verſtanden das dieſelb pildnus von philippico ab dẽ 
wenden in fant Sophie Eiechen zu conftantinopel in verachtlicher waß abgefcha 
ben werd. Darzu gepote difer babft das keins ketze riſchen kaiſers namen offenlich 
noch heimlich in Eein erige filber noch pley entwoorffen werden folt. Darnach ſtarb 
conftantinusfeins babftthumbs in dem fibenden iar. am̃. xx. tag. der ſtůl ruͤet deß 
mals ein monat. vnd. xl. tag. 

















Jar der werlt. vm.ixẽ. xiij. Jar chriſti.vij.riiũ. 
Kegoꝛius der ander ein roͤmer was ein frummer heilliger man vñ der ſchrifft 
alſo erfarn vñ wol beredt das er leichtlich alle die vberwunde die von dem 

eriftenlichen glawben vbel redten. Eꝛ was anfengcklich vor vnd ee er zu diſer baſt 
lichen wirdigkeit erkorn wardt ſo großes vertrawens vnd glawbens. das er auch 
der einer was der mit babſt conſtantino feinem vorfarn gein conſtantinopel geno⸗ 
men wardt. vnd als man aber daſelbſt von ettlichen ſtucken den glawben antreffẽ 
de heftigclich diſputiret. do antwurtet diſer gregoꝛius alſo ſcharpff das ſich menig 
clicher ſeiner ſinnreichigkeit vnd ſchriftlicher weißheit verwũderet. Alſo wardt er 
darnach nach conſtantino ʒu babſt erwelet. wiewol ettlich ſchꝛeiben dz ſtephanus 
der ander an des geſtorben ſtat geſetzt wer. In ſeinem angenomen babſtthũb har 
er nit allain ander ſtatt mawꝛ ſunder an vil gotzyewßern zu rom mancherlay beße 
rung getan. Man ſagt von diſem babſt das lob das er Bonifacium vnd andere in 
teůtſch lãd geſchickt. vnd durch fie die reütfche zu dẽ liecht des glawbens auß der 
finſternus gefuͤert hab. Er hat auch nach gehaltneꝛ verſamlung den kaiſer Leonem 
als einen ketzer verpannet. darumb das er der heilligen pildnus abtilget. vnnd als 
er aber mit ſeinem guten ebenpildlichem leben allermenigclichem zu tugenten vnd 
heilligkeit geraytzet het do ſtarb er in dem.xvi. iar. ir. monat am̃. xi. tag ſeins babſt⸗ 
thumbs.ond der babſtlich ſtůl ſtůnd nach ime lere. xxxv. tag. Vnd man ſagt das 
er in feinem babſtthumb hundert vnd achtunduiertzig biſchoff gemacht habo... —— | 
Kegoꝛius der dritt auß Siria puͤrtig was ein man funderlicherifchaftlichee UA TE \ Az 
weißheit vnd holdſeligkeit. vnd zuuoran in Eriechifcher vnd lateinifcher zun⸗ ee 
gen hoherfarn.der die mainung der hailligen fchrift alfo ergründet.das deßmals —2 
. in predigen vnd außlegungen heimlicher vnd wunderperlicher ding nymanis erfarner ober ine gefunde wardt 
Er yoas alfo ein emfiger beſchirmer des rechtcriſtenlichen glawbens das er von deffelben wegen bey de groſ 
fen fürften vnd herrñ ſchwere vngunſt vnd feinöfchaft erlanget. Aber er ließe ſich weder mit waffen noch be 
droungen von feiner beſtendigkeit abwenden. Zu iungſt was er alſo ein guͤetiger man das er die armen 
troſtet vnd begabet. vnd billich ein vater vnd hiet der armen genennt wardt.£r hielt in de anfang feins babſt 
thumbs von ſtund an ein oncıli.in dem ex kaiſer leonem den dritten des kaiſerthumbs vnd auch menfchlicher 
gemainfchaft auß obgemeltẽ vrfachen entſetzet. Er hat auch ettliche gepew vnd beßerung an dẽ gotzhewßetn | 
ynd aynıen zu com getan. Auch clöffer aufgerichtet. und den dofterlewten vegelgegeb&.2Er fiarb ſans babſt 
thumbs in dem.x.iar. viij. monat. am̃. xxiiij. tag. | 
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Kınes der kaiſer 
Philippic 





hilippichs oder Bardanus der kaiſer hat nach iuſtiniano ein iar vñ ſechs mo 
D nat geherrfeht vnd wz einman geoß gemuets vñ faſt großer vere vñ anſchleg 
Als babſt conſtantinus von conftanınopel abſchied vnd den kaiſer iuſtinianũ ver 
manet wider diſen zu Cerſone in dem ellend weſende nichtz ſchwerers 
fürzenemen beſoꝛgende vbels darauß zefolgen. do wolt iuſtinianus des babſts rat 
nit folgen finder ſchicket ſchiffung wider Philippicum in maynung in⸗ zeertoͤdten. 
Erw beweget iuſtinianus alles das volck das er mocht auff bungen auß conſtanti⸗ 
nopel vñ thracia. vnd ethůb ſich ein ernfllicher ſtreit. darinñ bliben er vnd ſein ſun ti 
belins nach zertrennung vnd flucht irs volcks tod. Auß diſer vberwindũg erobzet 
phiippicus das kaiſerthumb vnd wendet ſich alßpald ab von den babſtlichen cur’) ze 
ſtenlichen ſatzungen vnd fender auß verkertem rat eins ketzers ſchꝛiften zu dem com AT 4 
fchen babſt vnd pfafheit fie vermanende in fein fürnemen zegehelligen.abe ð babſt 4% 
wolt mitfambt feiner pfafheit de kaiſer nit wilfarh fund verpãnet me als eine abge/| dt Br SAND 
fchmittnen auff anruůffung des roͤmiſchen volcks. vnd gepotte das in keinen göttlich SAW NS 
en fachen noch auch ın gemaynen oder ſundern Handlungen feins namens oder kay 
ferthumbs enich meldung befehehen folt.alfo weeret fein herrſchung mt lang dann 
alfpald babſt conſtantinus ſtarb do wardt philippicus von anthemio ſunſt auch 
aſtaſius genant eim conſtantinopolitaniſchẽ burger des kaiſerthumbs entſetzt. ge 
fangen.feins geſihts berawbt vnd alſo geplendet in einen kercker geſtoßen. 
A anthemins zugenambt hat nach philippico drey tar als ein Farfer ge | 
FR herrfcht und denfelbe philippicum als hieuoꝛſteet feins gefyhts berawbt. vn | 
dannoch an den esmifchen babft brieffigefchickt ond fich erbotten einen mechtigen | "Te 
ſtarcken befchirmer criftenlichs glawbens zefein. Als nw drfer kaiſer dem roͤmiſchẽ SAL 
abſt gepurliche ereerbietung beweyſt vnd befketrigung nach gevoonheit empfan || aa 
gen her do pnderfieng er ſich die ſarracen als feinde des criftenlichen glawobens vi all n 
tömifchen kaiſerthumbs anzegeeiffen vnd ordnet ein großmechtig fchiffheer wider |& 
olerandriam.aber die heerfuͤrer vnnd hawbtlewt warden pnder wegen auffrärg |N 
alſo das fie den kaiſer verachtete vñ auß dem kaiſerthũb verwarffen. vñ er wardt 
von Theodoſio feinem nachkomen gezwungen dieheiligen weyheanzenemen.dar’ 
umb dz ime als eim geweyhte wider an d3 kaiſerthũb zetretten nicht geʒzy mmẽ moͤcht 
boeodoſius der drit zegiret nach Anaſtaſio das Farferthumb ein iar. vnd was 
nit edler Bepur! fünder ein fchreiber bey den offen zolforörern. oder gewerb 
trewern. Als er aber das kaiſerthumb empfangen het 80 ſchaffet er als ein criftenli/ 
cher kaiſer. das die pild der heiligen veter die von philippico zerrüdet warn wider| / 
auffgerichtet werden folten. Darnach vor außgang des erſtẽ iars feins kaiſerthůbs 
wardt er von Leone dem dritten abgeſtoßen vnd gieng in ein cloſter. —— 
17 Eo der dit hat mit conſtantio feinem fun nach theodoſio. xxiiij. iar in dem kay/ 
erthumb geherrſcht. vnd alle ding warñ vmb conſtantmopel in boͤſem 35 — 
v5 agwirigkeit wege ſeins kaiſerthũbs Er was gegẽ dem criſtenlichen weſen vnd 8 
den roͤmiſchen bebſten vnguͤetig. vnd die pꝛouintzen dem kaiſerthumb vnderworf Ges Mi 
| fen empfiengen vonder ime faſt große befchedigung.dan in dem erſten iar [eins Bay | 
| ferthumbs als Athinus onnd Amorteus dienehern hiſpaniam angtiffen do zohe 
ein große menig der Sarracen die in Afia woneten in Thraciam. vnnd ic heerfürer 
het tauſent hi vnd belegeret conftätinopel su waſſer vñ land. &iber wiewol dte | 
ſtatt conftantinopel deßmals von den fanden mit erobert wardt ſo hat fie doch er’ 
ſchrecklichen iamer erlidden. und wardt vonder peftileng alfo veröfigt dz bey drey 
malhunderttaufenemenfchen farben: Vnd wiewol diſe ding den Eaıfer Leonem zu 
gůetigkeit gosogen haben folten. yedoch als er vonder forcht ð ſarracen entledigt 
| watdt do gedacht er nichtz dañ rom vnd welfche land des gelts vnd die kirchẽ irer] Im 
zierde zeberawben. vnd mütet auch den babſt an die pild abzerhun vnd zeuerpren | San 
nen. Aber babſt gregoꝛius wolt ſolcher onguetigkeit nit verwilligung thun.funder | == 
vermanet alle criſtenlich menſchen ſich diſs wuͤetrichs grawſamkeit nit erſchrecken li Di 
zʒelaſſen. vnd als er. aber. in folcher verſtockũg verharret do ſtarb er zus letſt verpad 
vnd verflucht. FEN UND) 
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Das ſechſt alter 
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| dus Anctus Willibaldus der heillig man iſt von ſant Ki Sant Walpurg 
Sant Wilibal chardo hertzogen zu ſchwaben vn koͤnig zu engellad 
—J— vnd auß Bunna der Se frawen feiner gemaheln ge 










poꝛn. Vnd als er nw die ſtatt iheruſalem vñ das heillig lad 
pilgrams weiß haymgeſucht het. von dannen gein rom ko⸗ 
inedo wardt er von babſt Gregorio dem dritten der inevd 
"feiner innigkeit vnd beſtendigkeit wegen des glawbens Ir M 
et.fancto Bonifacio dem ertzbiſchoff zu mayntz befolben. « 
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Das ſechſt alter | | . 


Sant Sebaldus a lich fagen)att lere vnd heilligkeit in teütfchen lannden gereichEner, 

i BEE am „obgepornen eltern entſpꝛungẽ eins koͤnigs zu tennmarcht vñ 

der Fewfchifteit fon." ſun. die dann mit gelubd vnnd bete von got diſe 
frucht erworben handen. 87 WAS von iugent auff zu zucht vnd lerny 


der ſchuft gehalten vnd zohe d begreyttung der freyen kuͤnſt in ſeiner in⸗ 












&Pferten. Alſo hat er erſtlich bey den Longobardiſchen. darnach zu 
ſpurg an lere tugenten vnd wunderzaichen geſchinen. vnnd zu 
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1 — > IM Liuemberg in aynöde der weld ein faft dienſtlichs. beſchewlichs vñ 
NT. Sn fe & Eomens leben bis in ſein ende gefüret.alda er dan zu ſampt derleredicer 






— ESTG Her dem volcktet in rům der wunderzaichen faft namhaftig worden iſt As 
ER ATTENTAT ee ro Zur letff zu großem alter raichet do kome er in ſant Marteins can 
peln zu Nurmberg do yetzo ein clofter fant Benedicten ordens vnd zu ſant Egidien genant iſt. daſelb ſt a 
er feligclich. Defi ala leichnam wardt von vngezemen ochßen an die flatt der begrebbnus gefuͤrt alda dan 
ein ſchoͤne kirch in ſeinem namen gepawt wardt. Diſen Sebaldum haben darnach die roͤmiſchen bebſt von 
ner manigfeltigen wunderwerck wegen in die zal der hailligen beichtiger genomen. Sunderlich babft Martin? 
des fůnft Hat diſs heilligen ſant Sebalds feſtt am̃. xix.tag des monate auguſti zebegeen gepoten Darumb wirdt 
diſer heiilig Sebaldus der Nurmbergiſch patron vnd hawßuater von den zu nurmberg ierlich mit loͤblicher be 
gengknus geeret. dañ diſe loͤblich berämbt ſtatt auß verdien ſtnus diſs irs wirdigſten patrons zunemung in er 
Ind wirden empfindet | Luitprandus der Fönig 
L Ditprandus aifprandi fun der Iongobarder Eönigempfiengnöchinlebenfans | 
& “4 vaters das koͤnigreich vnd regiret.rrpi.tar vnd. vj. monat. vñ was Eösigchichs HT 
fürftenthumbs wol wirdig vnd groß gerads ſtarcks leibs. vnnd alſo tetiger reſſcher 
haud das nymant damit geſchickter geachtet wardt. So was er an gerechtigkeit vn | 
guctigkeit alfo achtper.das nit wol zeerkennen was an welcher tuget eemerlobs wie _ 
dig wer. Er was auch cin faft güt criſtenlich man vñ ein fölcher liebhaber göttlicher 
ere das cr Year einiche goshewfer on fein ſtewꝛ vnd hilff erpawen ließ. auch hat er 
zu papia viltempel mit vounderperlicher Hierde auffgepavot. Larolus marcellus was /j Ja 
fein geuatter vnd ime faſt freuͤndlich vnd fehicket ime vil volcks zu bilffsuß vodfch€ I € 
landen wider die ſarracen vnd fendet auch feinen ſun Pipinuz zu ıme. im fein har( als ZN ——— 
gewonheyt iſt ʒebeſchneiden den empfieng luitprandus gar gůettlich vnd fchicket ine a7 
mit begabungen Wer eltern wider hayın.aber in dem. xij iat feins koͤnigreichs waꝛd 3% Mach Na 
er zu begirde der herrſchung bewegt ond fierige die fett vmb und vmb gelegen vnd FE My,> | 
vnderſtund fich die ſtat com zebelegern.alfo hicte babſt Stegsains fein botfchaft zu carolo dem Fönig suftäk | 
reich ine zebitten der ſtatt com vnd der kirchen zu hilff zekomen. do ſtellet Luitpꝛandus auffbegerung Fönge fa | 
roli fein fürnemen ab vnd gabe den roͤmern vil abgeduungen ſtett wider. | 
» Icholdus ein hertzog der frießen wardt in difern iar auf der predig Wolframmi des bifchofs bekeretund | 

PBals er fich tawffen laffen woit vnd in dentavoffigegangen was do fieleime cin zweifelzualfodasaey 
nen fůß herwider zohe und fraget ob ſeiner voꝛeltern mer in der hell oder in dem paradys wern. vnnd als man 
imefaget ie wernn mer in der heil do růcket er den andern füß eylends auch widerherauß. vnnd fprach. Es iſt 
oͤblicher dem merern dañ dem mindern teil nachzefolgen. alſo wardt er in feiner torheit betrogen vnd durch vs 
Sant Othmarus fuͤrbetrachten tod verzuckt. | 

ur O% ists in ianuario warden zwen cometen gefehen der einer gieng vor. vñ der 

ander zu vefperzeit nach der ſunnen. | 
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ED. Mabſt Gꝛegoꝛius der drit hat in ſant peters kirchen 
‚Concli ʒu rom von ——— 52 13, ve * cõcili ſchier mit tauſent biſchoffen gehal 
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aros. alſo behielt er das koͤnigreich alla wiewolneben vil widerfächern.aber er be Hh I NEN \ 25 ;£! 
ritte fie alle. Darnach zohe er ober Reyn vnnd machet imedie Sachfen Schwaben PAR | NEE 
ayern vndertenig. Als er nw verftund das die farraceni von Eudone dem hertzogen zu aquitania feinem wider 
ſcher in galliã zeziehen gefordert werũ do zohe er inẽ mit großer heerferaft entgegen vnd ſchlůg der Sarracene 
ey dꝛeymalhundert vnd fuͤnfundſibẽtzig tauſent zu tod. vnd warden doch auß den franckreichifchen nit mer dañ 
ey anderhalb tauſentẽ erſchlagen als die geſchihtbeſchreiber ſetzen. Darnach zohe er vber die burgundier die be 
ritt ee vnd hieß fie auß beſchaidenheit geſellen. Nachfolgend wendet er die waffen wider die Frießen deßmals 
och abgöttereyer.nach vberwindũg derſelben keret er wider anhayms. Er erobꝛet Lyon Arelate vnd Maſſiliã 
on den viſigothiern. die forderten athimum den ſarraceniſchẽ koͤnig zu hilff. do rayſet Carolus mit großer heerſ 
aft vber den rhodan vnd eroberet die ſtatt auinion mit gewalt. do erſchlůg er die ſarracen vnd ruͤcket gein nar⸗ 
one. vnd nit ferr von dannen in dns tal coꝛbaria. daſelbſt was ein ebne zu dem kampff vñ ſtreyt gar ſchickerlich 
Io maynet amoꝛeus der ander ſarraceniſch koͤnig hiſpanie Carolus het ſich in die Flucht geweñdt vnnd zohe in 
aſſelb tal. do komẽ bede heer miteinander zu ſtreyt. aber amoꝛreus lag ernider ſo fluhe Athimus auff eim ſchiff in 
indern hiſpaniẽ. vnd alſo warden die ſarraceni gezemet. Don dannenher komen alle viſigothi an den gewalt ca 
oli Zu letſt als Carolus mit ſchwerer kranckheit beladen wardt do taylet er die eroberten koͤnigreich vnd lande 
‚sch rat feiner freuͤnd vnder die füne.alfo geficle Carolomanno dem eltern ſun oſterreich oder oſterwalden vnd 
— land. vnd pipino dem ungern burgundi vnd franckreich eins teüs. vnd Carolus ſtarb im̃. xxxv. iar fer? 
er herrſchung. | 


F K F 

Kat Auguſtins leichnam der vor dꝛitthalbhundert iarn auf yppone ð ſtatt gein Sardiniã gebracht wardt 
(als das Wandaliſch volck die criſtenlichen kirchen in Aphrica den arrianiſchen ketzern zebeflecken eingege 

en hat iſt in diſem iar auß fleiß des longobardiſchen koͤnigs Luittprandi von Sardinia gein papiam gefuͤet vnd 

in ein exliche coͤſtliche ſtatt in ſant peters Kirchen gelegt worden. ins 





Das ſechſt alter 


Jar der werlt. vm.ixẽ. xxxiij. Jar chꝛiſti.vijẽc. xxxvij. 
Acharias ein kriechiſchet man wardt nach Gregorio babft erkoꝛn. vñ wirdt 
vnder den allerbeſten fuͤrſten gezelet dañ er was ein faſt ſenftmuͤetig man. wũ 
derperlicher ſuͤßigkeit vnnd gnad mit aller tugẽt begabet. ein liebhaber der pfafheit 
vnd des volcks. Dañ als er in anfang ſeins bab ſtthumbs vil aufruͤriger kriegiſcher 
zwittacht in welſchem land funde do ſendet er fein legaten vnd botſchaft vmb frids 
willen zu Luitpꝛandum dem Longopardiſchen koͤnig. der wider Traſmundum den 
ſpoletaniſchen hertzog krieget. aber do er durch die botſchaft nichtz außrichtẽ mocht 
do zohe er mit feiner roͤmiſchen pfaf heit für die ſtatt in ſabiniam in wulen den koͤnig 
pefi Önlich zenermanen 80 fagt man das Der koͤnig acht welch meyl võ Narnia difem| 
abft engegen komende von pferd abgeſtygen vᷣnd zu füßen difem haligiften man. | 
bis ın die fat om nachgefolgt hab, der thet am tag barnach under dein ambt ð heil X⸗ 
ligen meſs ein treffenlich predig offenlich anzʒaigende was eim aiftenlichen koͤnig ze7| & 
thun gepüret oder zymmet fo er krieg oder frid het. Auß folcher vnðdrichtung Ward | 
der koͤnig alfo bewegt das er ime die fachen des Eriegs allebefalhe vnd guerlichs ent | A, ILS 
ſchids vnd vertrags bey ime gewartet. Als nw Zacharias allenthalben frid hͤet 
do hat er vil vnd mancherlay gepew an den roͤmiſchen gotzhewßern zu auffrichtũg e 
vnd enthaltung derfelben fürgenomen vnd außgefůert Den Denedigern verpoteer | £ 
bey der peen des verflůchs das fie die Enecht mit dem zsichen chrifti gemercket dẽ far "(El 
racenẽ vnd hayden nit verkawffen folten.als die kauflewi Peer erh. Er ftarb | ASE FL 








































feins babfithumbs im̃ zehenden iar vnd dritten monat. vnnd der ſiůl rüet deßmals | m zZ 


’ 


xij · tag. 


Jar der werlt.vm.ixc. xliij. Jar Chriſti.vijc. xliij. N | 
hr a der ander ein Boͤmer wardt zu babſt erkosn .onnd allermenigcli⸗ der ander j 
chem alfo angeneme das er auffallermenigclichs achfelin die Conſtantimani — | 
ſchen Ficchen getragen waidt. dann & was fünderlicher criftenlicher andacht. vnnd | 
klůgheit. Ein liebhaber der pfafheit. Ein vordergeber des almüfens.cin fleßiger pre/ 
diger vnd ſchreiber criſtenlicher lere. Ein vater der armen. vñ beſchirmer der witwe 
vnd wayſen. Der do (wiewol vergebenlich fleiß ankeret Ziſtulphum den longopar 
diſchen koͤnig der die roͤmiſchen gegent angriffe mit wortten vnd begabungen vo ſei 
ner vbeltat abzewenden. Demnach vnðſtůnd er ſich der dinghalben zu pipino dẽ koͤ 
nig zu franckreich zeʒiehen. dem ſendet Pipinus Carolum feinen fun den iungen(8 dar 
sach von feiner geuͤbten hendel wegen der groß genant wardt in eren bis zu de hun 
dextften ſtayn entgegen. Aber Pipinus ſtyge bey dem dritten ſtayn võ der ſtatt rom 
ab von dem pferd vnd kuͤßet difs heiligen mans fücß vnd laytet ine auff dem pferd 
De feinem zawm bis in das roͤmiſch pallacium. vnd difer babſt falbet pipinum alß⸗ 
pald zu einem Fönig vnd wendet das kaiſerthumb von den Eriechifche m franckreich 
Sunftnach vbung vil güter werd farb er feins babſtthumbs in dem fünften iar. 
im̃ erften monat.der ftül feyret. xxxij. tag. 
D Aulus der erſt ein roͤmer des obgenãtẽ babſts Stephans bꝛuder wardt nach 
ime babſt ein gantz gůetiger vnd milter man. der dait in dẽ patriarchiſchẽ [Ad 
gaiſtlich ſitten vnd lere wol * het. Vñ in dem ſtuck wz er einnachfolger 3 
haylands das er nye ymant vbels vmb vbel thet. ſunder die boͤßen mit gütem vber⸗ 
wunde. vnd alſo ein guͤetiger woltetiger man. das er bey nacht zuzeitten mit zwayen 
oder dreyen dyenern Die ſiechbette der armen krancken beſuchet. vnd einen yeden init 
woꝛtten vnd almůſen zu der geſuntheit troͤſtet. gefangen erledigt vñ fremb de ſchuid 
— die lewt bezalet. vnd wittwen vnd wayſen beſchirmet vnd mit almůſen auffent 
ielt. Diſer hat mit verſamelter pfafheit vnd alles roͤmiſchen volcks den leihnafant |. 4 
Petronellefant Da tochter yon dem ende do ber vorgelegen iſt in ſant Deters ice | 4 
waters kierchen beſtattet. vnd ſtarb fans babſtthumbs ın dem zchendeniar.ond der |} 
ſtůl růet deßmals ein iar vnd cin monat. 
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Onſtantinus der fünft Leonis des Faifers ſun regiret allain nach dem vater d3 
OlEifanımb.rerij.iar.s dañ auch als ein nachfolger vetterlicher vnguͤetigkeit 
die geſetzt vnd ordnung der heilligen veter nach ſeinem vermuͤgen verfolget vñ ſich 
alle deit feins lebens in vbeltaten ſchwartzkuͤnſterey vnd vbermeſſigkeit vbet. vñ als 
er aber die heilligen pilde allenthalben abtilgt vnd Conſtantinum den biſchoff ð koͤ⸗ 
nigclichen ſtatt Der ich wider fein boßheit ſetzet getoͤdt. vnd Nicetam feiner vbeltat 
miſchuldigen an die ſtatt geſetzt het do ſchicket der babſt ſein botſchaft gein conſtan 
tinopel den kaiſer zeuermanen die abgetilgten pilde widerauffzerichten oder der peen 
der verfluchung darumb zegewartten. Aber conſtantinus als ein verſtockter veꝛhar 
ret in verſchmehgũ ſolcheꝛ bebſtlicher vermanung vnd name auch Sabinum dẽ bul 
gariſchen koͤnig der des gleichẽ die pild vertilget zu gnadẽ dẽ er doch dauor mit krieg 
derfoiget. vnd ertoͤdtet auch vil clo ſterlewt vnd werltliche criſtenliche menſchen võ 
des rechten criſtenlichen glawbens wegen auß rat Anaſtaſij des ketzers vnd conſtã 
tinopolitaniſchen patriatchen. Deßmals was daſelbſt ein ſolche peſtilẽtz das ettliche 
hewßer gar außſturben. Anaſtaſio dem ketzet bꝛach das Fort zum mund heran vnd 
fkacb ellendigelich. So wardt conſtantinus mit Der plag des wilden fewrs beruͤrt. 
vnnd ſtarb (ehreyende. ch bin noch alfo lebendig in cin vnaußloͤſchlich fewor geant 
wurtet. 

Eo der vierdt cõſtantini des fuͤnften ſun hat im̃ iar des herrñ. vijẽ. lxxvij. nach 
dem vater als kaiſer fůnff iar geherrſcht. dem het fein vater ob allen frawẽ die 
edehften vnd ſchoͤnſten hyrene genant zu gemahel vertrewtet. Auß der gepare er ey⸗ 
nen fun conſtantinum mit namen. Zu diſs kaiſers Leonss zeitten hat das kaiſerthumb 
kawmn namen gehabt. dañ dns barbariſch volck bekuͤmeret das kaiſerthum im̃ orient 
ſtettigclich So hetten die roͤmer auß krieg vermuůdet ir aufſehen auff die gallos oder 
ER fran eichifchen.Ond wiewol er mit heerßeraftin ſyriã rayſet. yed och als die feynd 
— egen ime komen do zohe er wider anhayms vnd ergabe fich zu muͤßigkeit vnd ver⸗ 
—*— ſich in vnzalliche laſter vñ vnthat. Er het edelßgeſtein alſo lieb das er mit ey 
nicher groͤße derſelben nicht mocht erſetigt werdẽ Demnach het ex einßmals die koͤſt 
lichen Eron die in fant ſophie farch was aufffein hawbt gefegt vnnd durch die ſtatt 
getragen do entzũdet ſich auß goͤtlicher rachſale das edelgeſtayn in derſelbẽ kron vñ 
verpꝛennet ine. das er mit eim tod ſchier gleich wie fein vater vergieng. 
in der ſechſt des vorgenanten Leonis fin auß hyrene regiret als kay 
ſer mit hyrene ſeiner muter.£.iar. Dife allertlägft vnd gotßfoͤrchtig kaiſerin võ 
geſtalt die ſchoͤnſt regiret das kaiſerthumb auffrichtigclich vnnd mit großer růe des 
volcks. vnd fie het den fleiß bey irem ſun ine sesichen das er den anherrlichen vnnd 
vaterlichẽ boͤßẽ ſytten ( dar zu fie ine yon natur genaigt verſtůndt) mt nachfolge folk 
Sie hielt ein concili mit dreyhundert und fünfzig bifchoffen. darinn ſtellet fieab die 
ketzerey der ihenen die die erwirdigung der pild verachteten. Aber it fun conftantin? 
fun (in dem die angepom vnrat vberhand name)mocht feiner muter fruͤmkeit. erberkeit. 
BE vnd gütfittigkeit nit lenger gedulden darumb entferzet ex fie von der pflegnus des kay 
be: — ER ſerthumbs. Alßpald er nw erftlich als einiger in der herrfchung fein angepome boß’ 
bt vbenkumd do vnderftünd er fich geavofamer handlung. Vnder den was die eine.das er frewd ſuchet in ver 
gendung onnd avogen außgeabung der menfchen.alfo dns die von conflantinopel gedachten dns kaiſerthumb 
amãt andere sebefelhen.dan ime wardt eine maria genät permehelt.die verdrüge er in ein cloſter vnd ſetzet einer 
ayd die vo kron auff. Auß folchen ontaten warden die conſtantinopolitani  Ayftulphus könig 
Aa burger bewegt hyrenem fein muter widereinzefegen. Als das befchahe do fieng s . 
conſtantinum iren ſun vnd ſtache ime die awgen auß vnd leget ine in ein kercker vnd 
regiret allain funff iar vnd machet ein puͤntnus mit karolo. | 
{ yſtulphus der Longobardiſch Eönig regiret acht iar vnd geiffe die roͤmiſchen ge 
| 


gent an.denbeweget der babſt mit ſchanckungen vnnd flehungen zu frid auffer’ - 

h iar in maynung den zehalten.aber in kuͤrtze De eh die I ENTE 
um vnd befchediget die Iandtfchaft mit großer verwuͤeſtung vñ mit bedroũg wo fie ENT EN 
|ihnit ergeben wolten fo wölt er. nach erobrng der flatt fie alle hencken oder erwiirgen EN EP 
nd als aber der babſt ayftulphum noch flefigelicher vermanet vnd doch nichtz erl 
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en mocht do růffet der babſt pipinum den Eönig zu franckreich vmb hilffan.do ʒ wun ⸗/ 
epipinus diſen ayſtulphum das voꝛbeſchehen geding deſs a \ I I 
bten kriegen ſtarb ex zu letſt auff dem geiayde am ſchlag. a‘ | | 











Das ſechſt alter 













| Lanir man gemartert watt. alſo wie offt fie cin wort redet als offt machet ſie in h 


gar vand Amicus die kinder find zu den zeiten Pipinides Eönigs zu Amelins Ü Dmicus 





in rrem leben zuſamen füeget alſo wolt er fie auch in irem todt nit ſchaiden dan 
waben wardẽ ſo wardt doch SEEN 
mfärchlein Zmiciind ng NE | 
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clichen Eirchen gefunden. R 
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crifti gepurt fibenhundert vnd in dem — 
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Albinus biſcho der longobardiſchen zekriegen wẽderraten wolt. LEN 

a —— A® —— Bemigiue ð YA N: R 

Ah a 8 bifchoffsu Kothomago find difer zeit an wunde Saaa VERS 

N ra werden vnd helligkeit beruͤmbt geweſt. TV7RRE Sn) 

ns der Albianenfifch biſchoffwardt mit Dalentiniano er gem 
tert. | 








N Han.als die floriacenfilchen diuder fahe das fieeins folchen heillige vatere barawbt 
vweerden folten do werñn fie mit schein in ir gebette gefallen. vnnd wer der leichnam 
7 RL n — bey inen bliben. | 








der werlt Blat CLXV 


Pipin D Ppinus der iunger ein ſun Caroli marcelli wardt nach abſterben ſeins vaters 


at dem leben ſeins vaters vnd anhetrñ nachfolgende ſie an glori. ere vnd rům vber 








enihenen dit der groß Alerander(als fant Iherommus vnd ettuch ander gfehihtbe/| du, N Mi, We 
\hreiber feen)in die hyperbozeyfchen berge mit eyßnsinrigeln verfchlofen hat, Damm! X YA) 
e tůrcken als Ethicus der weyſe man ſchteibt) haben in der aſiaticiſchen ſcithia ihenß/ EN 

alb des pirricheyſchen gepirgs vñ der tharacuntiſchen innſeln gegẽ mitternacht ir a (Anz 7 
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en ee ind fie durch die caucaſiſchen p 4 
egangen vnd haben pontum vnd capadociam vberʒogen. ond darnach Tab vadfür) Ta 


berfall der Türcken alſo mechtig dann die Sarracenimitinen in Eeinen andern weled 
id haben mochten dañ durch widergabe des Eönigreichs erſarnm das diefarraceni SE 
ey seiten der kaiſer Foce vnd Eraclij in iren gewalt gebracht hetten. Don wegtter.be/ 

‚sung vñ mechtigkeit der tuͤrcken wirdt hernach mer gemeldet. ID 





| Sant Eucherius nopolitaniſchen kaiſer entzogen vnd doch durch pipinum nach beſtreytung aiſculphi 
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Vcherius der biſchoff zu Lyon iſt diſer zeit an vil wunderzaichẽ beruͤchtigt ge⸗ 
weſen. Er was eins edeln ratßherrn ſun vnd keret ſich zu en — SR 
/ ck, Feb a —* ee ie ge in hoher andalbt dienende.,de: 
nach guß engliſcher offenbarung in den bifchofliche ſtůl ʒu Lyon gefept, vñ 
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"3 beodoms der biſchoff st papia ein foſt heilig und hohgelert man hat Diferseit 
an Alich geleüchtet.ond auch eitliche treffenliche vnd gedschtnus wirdige ding in 
feinen ſchriften hinder imegelaßen, “ | fienlich > h — ige ding 
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Das ſechſt alter 


ar der werlt. vm ird lxij. Jar chꝛiſti.vtjẽ. lxiiij. — — 
— der ander ein roͤmer wardt babſt nach paulo in der maßẽ. Tho — der bebſt 
ln der nepufinifch hertzog der: den longobardiſchẽ anhienge wonet zu vom 
vnd forderet auf tůrſtigkeit vil volcks von Nepeſo gein com. vnnd ſtercket ſich mit 
deffelben volcks waffen alſo das fie diſen conſtantinũ mit gunſt ettlicher durch gab 
vnd verheißũg verkerter freund ʒu —6 Ein andrer philippicus genãt 
vardt auch von ettlichen zu babſt beſtymbt. aber doch pald mit gewappenter hãd 
ſich des babſtthumbs zeentfchlahen gedrungen. So wardt Gregoꝛius der preneſti 
niſch biſchoff gezwungen diſen conſtantinum (der noch ein lay was vonſtundan ze 
weihen vnd biſchoffen zeſalben. Deſſelben hennd verdoꝛrreten von ſolcher weyhũg 
wegen alſo wunderlich das er die zum mund nit bewegen mocht. Als aber conſtan 
eins den babſtthumb ein iarwerftocktlich geuͤbet het do wardt er von dem Koͤmi 
ſchẽ volck auß dẽ eh hr fEäl gevoorffen vñ ſtephanus ð dritt oꝛdẽlich zu babſtt 
erwelet. damach dutch ine ein concili in laterano verſammelt. cõſtantinus feintaw| Ei 
gen berawbt in a verfehloßen vñ ſchnoͤdigclich außgewoꝛffen. Ettlich zele| SE SI 
eine nicht onder den bebften: er 1 SE 
ar der werlt.v.irt.Ierig. Jar a i. vijc. lxxiiij. — 
a der dritt auf Sicilia pürtig iſt in das babftthumb gangen in den 












iaedes herr. vijc. lxviij vnd was ein gelert vnd wolerfarner man. vñ in had’ 

lung. ſunderlich gaiftlicher fachen gar gefteenng vnd beſtenndig vnd von aller roͤ⸗ 
miſchen pfafheit vnd volck als ein warer wegweiſer vnd babſt gegruͤeßet. Der ke⸗ 
vet fein gemůet zu rechfertigung der ſitten vnd verſammlet die pfafheit.fundlich auß 
gallia vnd welſchem land in ð Interanenfifchen kirchen zu rom. daſelbſt hetten fie võ | | 
deroꝛdnungen der kirchlichen fachen vil vnderred miteinander vnnd entferzetenden]) Stephanus der dritt 
vorgenanten conſtantinum mit widerrůffung vnd abſtellung feiner g7 vñ waꝛd — —— 
mit gemainer verwilligũg ie aller geordnet. dz einich laye der nicht ordẽlich geweihet/ — 
wer ſich nit vnderſteen ſolt dem babſtthumb nachzeſtellen noch dẽ zebekuͤmern bey 
ſtraff der verflůchung. Auch ſolten alle die ding die conſtantinus in heilligen dingen 
Be het ontüglich vnd kraftloß fein.außgenomen den tawf vnd creſem. Nach 

eſchiuß diſer ding aller wardt am tag darnach ein loͤblich proceſſion got zu dãckpeꝛ 
keit gehalten. darin giengen der babſt vnd menigclicher parfůß auß der Lateranenſi⸗ 
ſchen kirchen gein ſant peter mit großer andacht vnd gotßdienſtperkeit. Diſer aller⸗ 
fleißigſt hirt. warer nachkomen petri vnd nachfolger chafti ſtarb ſeins babſtthũbs IN 
ii wierden iar fuͤnften monat. am̃ · xxvij. tag. der ſtuͤl růet deßmals ix. tag. VDw 








Des der erſt ein roͤmer was auf edeln eltern geporn vnd in feinem babſt⸗ 
thumb des adels der tugent ein fleißiger nachfolger. alſo dz er auß groͤße ſeins 
gemucts von feiner rete. lere vnd heilligkeit wegen eim igclichen babſt gegleicht wer⸗ 
den mocht. Es was fein erwelung noch kawm offenbar wordẽ. do entlediget er die 
efangen von affrica. vnd foꝛderet die in das ellend verſchicktẽ wideranhayms. Als 
hs an denlongobardifchen koͤnig Defiderium egrge do trachtet er ime freund | 
ſchaft vnd Fe bey difem babft zemachen vnd fendet darumb ſein botfchaft su 
ime.Derfelben botſchaft gab er die antwurt. Wiewol er mit menigclichem vnnd zu⸗ 
uoꝛan mit dem longopardiſchẽ volck frid ʒehabẽ begeret fo möcht er doch Be 
ben geben den wortten defiderij irs koͤnigs. der Stephano dem babſt die g obten 
intnus alſo offt verbꝛochen hett. demnach ruͤffet der babſt koͤnig Carolum vmb 
—— Carolus belegeret Deſiderium. vnd die longobardos zu papia. vnd 
befalhe die belegerung Bernhardo ſeinem vetter vnd zohe gein rom vnd eret diſen 
Hadrianum mit dem kuß feiner. fuß vnnd verpflichteten ſich zu ewiger freuͤndſchaft 
miteinander. Vnd als nw babſt hadrianus auß den kriegs forchten zu ſicherheit ko 
me do keret er fein gemuͤet zu zierde der gotzhewßer vnd gepewen der ſtatt rom. Zu | 
letſt ſtarb er in dem: ppig.iar ſeins babfirthumbs. 
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‚alle gehanndelte ding dem babſt fürzebzingen. In denfelben iar. das do was dz erſt 
des kaiſerthumbs Nicephoꝛi hat Aron admirhas dreimalhunderttaufent farracen ın 
die aſianiſchen prouingen dem conftantinopolitanifchen Faiferthumb vnderwoꝛffen 
eyngefuůett. Dondeffelben zukunft Eom der kaiſer in ein folchen ſchregken dns er von] 


| (N: der conſtãtinopolitaniſch Esifer hat nach Scauracio feinem ſchwager (MD. 


deſſelben frids erzelen die gſchihtbſchreiber mit Eurisen wortten. Alſo das Michael 
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cephoꝛus der kaiſer hat nach der Faiferin hyrene. ir iar geherrfcht vnnd diefel Linea der kaiſer 
en liſtigclich — die en legbon verfchichet. Vnnd erfelbs] Nicephoꝛus 
auch nach angenommen Earfethumb frid mit Carolo gemacht. Vnd man Lift das in MR 
deffelben päntnuffennemlich bedingt worden wer.das die ſtatt Denedig. die bede 
kaiſer erete fich iret geſetze geprauchen möcht. vñ in krieg oder frid Feins teils fein folt 
Als mw die botſchafter die form vnd verſchꝛeibung ſolchs frids koͤnig Carolo in teůt 
ſchẽ land bey ſaltzburg deßmals weſende zůgebracht heiten do fendet er fie gein rom 


ine frids ſchentlich begeret. vnd den erlanget mit geding. ime für die vmbeſchediggg 4 
des kaiſerthumbs taufent guldein. vnd für behaltung feins hawbts dreytauſent gul SEIN 
dein ierlich zu zinſs zebezalen. Aber unlag darnach erkleret nicephorus auß vnberatẽ V 4 
heit feinen fon Scauracium zu eim mit regirer des kaiſerthumbs. der als ein mũger võ Scauratiys 

von dem ſchnoͤden geding feins vaters abweichende vil befchedigung vnd unfügs) ve 
anmancherlay enden von den farencen empfieng.Picephorus hat in dem krieg wið 
die bulgaros vil obſigung gehabt. Aber vor vnd ee er zu dem frid mit der botſchaft 
Caroli zu conſtantinopel ʒebeſtettigen widerkeren mocht. do wardt er in dem ſtteyt 
den er mit dem Bulgariſchen koͤnig in obern Meſia het vberwunden vnd erſchlagẽ. 
Vnd Scauracius * ſun in demſelben ſtreyt verwundet alſo das er gein conſtanti 
nopel kerende das kaiſerthumb empfienge. Den ſetzet Michael fein ſchweſterman in 
Demdritten monat ſeins kaiſerthumbs ab vnd wardt fein nachkomen. 

















way iar geregitt vnd was ein gůetiger man vnd folger der heiligen geſetz vñ 7 
me nichts begivigers dañ den frid von Nicephoꝛo angefennge mit Fönig Carls bot’; 2577, 
chaftern die vil monat zu conſtantinopel geharret hetten 5ebeftertigen. Das geding 


den auffgang mit conftantinopel.unnd Carolus den nidergang mit rom haben folti 
On kaiſer Michael het carolum alſo vorawgẽ das er ſein botſchafter mit koͤnig carls 
botſchaft gein Ich in die ſtatt geſtalt des frids anzefagen. Als fie daſelb ſthin komen 
99 erlangten fie von carolo alles das fie begereten Dit wiewoi diſer Michael etwie 
ang wider die Bulgaros krieget vnd obſyget ſo wardt er doch letſt vberwunden | 
und geiagt. alſo das er fein heer vnd auch fein gemuͤet vnd berg verloꝛe vñ thet ſich 
von dem kaiſerthumb. gieng in ein clofter vnd lebet alda it fleißige gotzdienſt bis in 
ein ende. Zu des zeitten het das kaiſerthumb kawm einen namen. dann im̃ auffgang IR 
herrfcheren die barbari.fo hette die roͤmer yetzo mit krieg vermuůedet ir suffehengel IT 
iam. Darumb gefchiht hernach gar wenig meldung von den Conftantinopolitan‘ PNFRS 
ſchẽ oder Fricchifchen kaiſern. ſunder von dem groſſen carolo und feinen nachkomẽ. 
Die ſybend verſamlung EN yrene die muter Con/ | 
D Rantinthielt das ans ——— 
cõcili ʒu Nicea. mit.iijc. xxx. biſchoffen. Alda ward geſetʒt 
das die ihenen die do ſagten das die heilligen pildeabze 
tilgen werñ mit ewigem fluch beheftet werden ſolten. 
Vnd wardt auch beſtettigt das der heillig gaiſt vom 
vater vnd ſun außgieng. 
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EN: REIN Lk bertẽ frid mit 
EN dr Dal SE), WEHR Adrianꝰ ð babſt hat auch nach eroberte frid mit 
EINES, Ra FA E Böcnlongobardifchen die fybenden verfamlüg v5 


U N mel.bifchoffen gehabt. Darinn wardt die Felicianiſch 
N) Kun — N der pild hingelegt. vnd . dẽ 
— — NEN P) Iayen gepotten ſich keinerlay weiß in die wale a mi 
—— En; IB 8 fchen babfts zefchlahen. Das auch die ereloße zu In 
3 FAHREN ERS fterliche ſtannd nit gefürdert werde folten. So, folten 
SU) fich auch die clericiin frembde werltliche gericht nit zie 


DR henlaßen. 








Das ſechſt alter | J 


t fol ein guldine tafel zu conſtantinopel in eins menſchen grab gefunden woꝛden ſein daran was ge 
—* wirdt —5 werden auß der iunckfrawen maria vnd ich glawb in ine. vnder conſtanti 
eſiderius ein koͤnig no vnd hyrene o ſuñ du wirdſt mich widerumb ſehen. 


| ZZ 
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er hat auß befelhnus karoli des großen allehanndlung werct — — RER 
vnd gefchihten der heilligen in Khöner befchraibung sufamen geb: acht vnd in ein buc 
gezogen vnd martirilogium genennt. vnd gefunden das alle tag mer dann dreyhundei 
feft sufamenlavoffen. | —— lcuninus 
er auch auß gallia puͤrtig ein anweyſer vñ lermay 
ſter Caroli des großen in kriechiſcher vnnd lateiniſcher 
zungen hohgelert vnd auch aller philoʒophei. vnnd lerer der 
heilligen ſchrift ſeinet ʒeit ein fuͤrſt iſt diſer zeit von koͤnig Car 
MNrolo vorgenant derſelben dinghalben in großem weerde vñn 
achtperkeit gehalten worden. dañ er leret carolum in ettlichẽ 
ee Hug freyen fünften. So hat er. auch võ bette wege Bonifacij des 
AT ergbifchofe zu mayntz gebette der. meſs vnnd andere ding zu 
oͤtlichem kirchliehẽ dienft geh&rende(die auf zerrůdung der gothier verlom wari)gäs 
erwider gemacht. So hat von feiner. bitte wegen der benant Carolus die hohenſchul 
auß rom gein Parys gewendet die auch von athenis daſelb ſthin gebracht geweſen wz 
Diſer alcuinus hat auch ſant Martins cloſter zu thurone auß zugabe carolızeregire em⸗ | „JOoO 
—— alle die bruͤdere darın a lebede warden in einer nacht von eim enge onfelligelich © 
racht. Sunft hat er auch vil guts dings als ein hohgelerter beſchꝛiben. | | 
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Roͤnig Rarl der groß Irolus der franckreichiſch koͤnig der darnach von groͤßi wegen feiner geübte 
BRD N Od der groß zugenambt wardt)hat nach abferben feins vaters pipim.xlvi. 






er longo bardi lage ernyder vñ 
t wenig weppnern gein papiaz 


entledigung hiſpanie vñ zohe gein den feynden zu. alßpald ergaben fich ettlich ſtett. ſo eroberet er ettliche wide: 
Peung ſtett mit gevoalt.alfo Eome fehter alles hiſpania in den gewalt der franckreichiſchen Darzwifche mach” 
et Tarılo der bayrıfch hertzog feinnahend gelegne nachpavorfchaft wider die franckreichiſchẽ auffw egig. aber 
layſtpurgen. Vnd als nw das koͤnigreich catoli vnd alle fach der fratzoſen in gro 
hthůmern ſtůnd do ſetzet ime carolus für wider die hunos die feinen feynden hilff vnnd bey/ 


Olandys ein pfaltzgraff vnnd enicklein Caroli was an ſtercke ein fürtreffenlich 
man vnſchatzlicher kraft vnnd geöße.defs fEarcktettigkeit durch alle werlt be/ 


thanem fEreyt der feynnd vil erfchlagen warden. fo find doch darınn auch ernidegele 
y gen Anßhelmus ond Egibardus die öberften hawbtlewt defs heers. vnd diſer Ro _ 
7 \andus wiewolettlich fagen das er durſtßhalben geſtoꝛben fey. | i 






Aldegifiss 
u freyheit bringen. Mit fi ölchentaydingen beweget fieine dz 

—g er ein heer zů ruͤſtet. do kome Carolus pald gein bayern zu 
7 defs erfchrack tarilo alfo vbel das er fich ergabe vnd layft 
pürgen ſetzet Nemlich Theonem feinen fun vnd ander yıl N 
außerleßen iingling. | 
A Ldegifins der ſun deſiderij ð vor beſtreyttũg ð ſtatt PU 
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Das ſe echſt alter 


er Ar op ıra (un ——— 
Jar der werlt.vi".iy. Jar chꝛiſti. viic. iiij. TImnea der bebſt 


Eo der dritt wardt su babſt erforn.der was ein hohgelert man vnd von iu⸗ 
I gent auff in kirchlicher gai licher zucht alſo erzogen vnd vnderwyſen. das er 
wol wirdig was für andere erhebt zewerden. Er was ein keuůſcher. gantzmuͤtiger. 


stichtiger. wolgeſpꝛecher man. vnd ein ſolcher liebhaber gelerter lewt das er fie vS | 


aller stern mit belonungen zu ime zohe. vnd fich in irer gemainfchaft vnnd beywe| 


en wunderperlicher weiß erluͤſtiget. Er was seleren.zepzedigen.die krancken zebe⸗ 
— vnd almůſen zegeben hohgeflißen. Vnd nach dẽ er zwayer bueſter ſtꝛeflichs 
eben beredet het vnd fie ine darumb auß rachſale vbels beruͤchtigtẽ wardt er au 
einzeit in einer letaney vñ pꝛoceſſion auß liſtiger verwarttung derfelben bziefter ver 
sugtt.gefangen.feins babfklichen geſchmůcks vnd auch feiner zungen vnnd gefihts 
berawbt. vn in fant eraſmus cloſter in hůt gehalten. vd ime doch (als bibliotheca” 
ring bezeůgt die vede vnd das gefihte auß göttlicher gnade wid erggegeben. vñ dar 
ach durch beyftand eins getrewen fchlaftamters in fant petgrs kirchen gefuͤert vñ 
darzu Viniſigius der ſpoletaniſch hertzog vmb —— — Leo enthieltt 
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Leo der dꝛitt 


ſich wenig tag alda. ſunder zohe zu koͤnig Carolo in ſachſen. vnd darnach auß ver’ ; ASS S - 
manungdeffelben Eönigs wider gein rom. dẽ gieng die roͤmiſch pfafheit vnd volck 


verr entgegen Nachfolgẽd kom auch Carolus gein rom. daſ⸗ Abſt wardt er mit groſ 


fer glori ere vnd freud vorm babſt und menigclichen empfangen. Vnlang darnach 
berůffet der koͤnig die pfafheit vnd das volck in ſant peters kirchen. daſelbſt hielt ð 
— — babſt auff eim predigſtůl das euangelium chriſti. 


Io vnnd fchwär darauff das ex aller beſchuldigter 
RE, ding vnſchuldig wer vnnd folchs gefchahe ai 
RES Dreyzchenden tag des monats decembꝛis nach cri 
NN ſti gepurt achthundert iar. vñ an dẽ heilligen wey 


III hennachttag darnach wardt vö Leone de babft 
N N N Earolus zu römifchemn kaiſer gekroͤnt. vnd pipinũ 
N NN N feinen ſun zus eim koͤnig welſchs lands gefalbet.3u 
NN lerft hat diſer leo ein weyts fpıtal bey fannt Peter 
NN 2 nt Pet 
2 "Mal | vom grunnd auff gepawet. vnnd ſtarb im. xri. iar 
ſeins babſtthumbs. | 


ar erfehine in dem iar dariñ der vorgenant babft Leo ſtarb. der dañ (als 
ettlich maynen ein anzaigung ſolchs iamers was: 
Jar der werlt. vnn. xiij Jar Chꝛiſti. vꝛij. af: 
—— der pierdt ein rẽmer zohe in dem daitten monat ſeins babſtthũbs 
zu Eaifer Ludwigen in galliam in die ſtatt aureliam. Dem ſchicket er Thedol⸗ 
phum den biſchoff daſelbſt mitſambt der pafheit erlich entgegẽ. Er empfienge ine 


auch ſelbs perſoͤnlich mit großer wirdigkeit vnd ereerbiettung. Diſer Stephanus [Q SER, 


oas von edein eltern geporn vnd ſoleher fehriftlicher weißheit vnnd gantzmůetig 
keit das er von menigclichem heillig geachtet wardt. Vnd als ſie ſagen ſo hat er dẽ 
benanten ludwig geſalbet vnd gekroͤnet vnd iſt nach mancherlay hanndlungẽ. die 
fie võ befridung welfchs lands miteinander herten wider gein rom gezogẽ. mit ime 
ein creip groß weerds vnd großer koͤſtlichkeit daſelbſthin beingende.die Ludwig 
»5 feinem gätfant Petern ſchencket. vñ difer heilligſt Stephanus ſtarb in dem ſibẽ 
den monat ſeins babſtthumbs. | | | 

Afcalis ein roͤmer wardt on einichen des kaiſers gewalt zu babſt erkon. dar 

umb alßpald er das babftthumb empfieng do ſchicket ex zu kaiſer Ludwigẽ 
fen bottſchafter. die die ſchuld difer fachen auff die pfafheit vnd volck werffen fol 
ten als ob er von inen beswungen worden weer dns babftthumb anzenemen. des 
was Ludwig begnuͤgig vnnd fprach das dem volek vnnd der pfafheit irer oͤberñ 
ſatzung vnd ordnung zehalten werñ. aber fie ſolten ſich hinfuͤro huͤettẽ die maieſtat 


segerleen.Difer Paſcalem ſetzet babſt Stephanus dieweil er noch lebet won fey’ | 


P, 
ner tugent vnd lere wegen vber fant Stephans des martrers cloſter. vnnd er hat & 
ettliche gepew der gotzhewßer auffgerichtet.ettliche vernewet. vnd ettlicher heilli N 
gen leichnam art erlichere ort beſtattet. Vnd iſt zu left im fibenden iar. dꝛitten monat Iſſ N ZA, 
r ION Gig 


am.koi.tag feins babſtthumbs geſtoꝛben. vnd der ſtůl růet deßmals vier tag. 
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chen glawben bekert. Daſſelb plůt wardt darnach gein mantua gebracht daſe 
beſchehner wunderʒaichen wegen in großem weerde vnd rům gehalten. Als Carolus die ding hoͤret do ſchribe er 
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Arolus mit dem zůnamen der groſs von feiner fuͤrtreffenlichen verdienſtnus. ſun · ¶ Linea der kaiſer 
Od: glawbens vñ freyheit wegen ob allen criſten dan nach dem ex feinem vetter⸗ Carolus der groſs 
lichen Eönigreich nit allain in gallia. am rein.am meer vnnd in teuͤtſchem lannd an 8 Tho _—. ir 
naw vnd Salı dem fluſs. auch aquitaniam. vaſconiam vnd ſchier gantz hiſpaniam vñ 
















in welſchem land die longobardiſchen gegent mit macht vñ kraft zugefuͤegt. ſunder a | 
—* Iand.das nit ein Kleiner teil teutſcher nation iſt. vnd bede pannoniam vnnd ihenß 


alb der thonaw daciam. hiſtriam. vnd das gantz liburni 





marckt zerſtrewet wider in dieſelben ſtatt — —— newen zynnen eingefangen vñ mit 
er perſon.pꝛayter pꝛuſt vñ achßeln groſ 
vnnd wolgeſtaldts ſchoͤns munds. heller 


ſeinen iungern ſun zu eim koͤnig aquitanie vnd zu einem nachkomen des kaiſerthumbs vnd Bernhard fein eintklein 
su einem Eönig welfchs lands geordnet. vnd imebefolhen das erdemfelben Ludwigen in allen Dingen gehorſam er 
—— folt.Difer Carolus hat feinen nachkomen nit allain das frantʒoſiſch koͤnigreich ſunder auch den namen der 


¶Iſer zeit hat ein ind in Syria zu ſchmah den chriſten das pild chꝛriſti mit einer Tanzen durchſtochen. vnd iſt 
* ymmerdar plůt herauß gefloßen.do erſchꝛacke der ind des wunderperlichen dings vnnd hielt ein ge 
feß für die wunden vnd fieng dns plůt darein. von dem warden vilmenfchen sh und.vnd mer inden zum̃ criſtenli 

bſt iſt es von manigfeltiger da bey 


dem babft Leoni me der ding zeberichten. demnach zohe babſt leo gein Mantua beweret das plůt vnd kom zu ca’ 
rolo vnnd vnderrichtet ing erfarner warheit ſolcher wunderperlicher ding. * a 






Dasfechft alter 





Jar der werlt. vnn xxiij. Jar Chꝛiſti viij xxij Einen der bebſt 
Vgenmis der ander ein roͤmer wardt nach paſcalis zu babſt erkoꝛn. Zu deſs Eugemius der anden 
zeitten iſt die acht zwayung zwiſchen diſem Eugenio vñ einem Zinzinus ge/ & 





* geweſen. Aber Eugenius von leib ein wirdige erbere perſon. vñ võ gemůet 
ein fůrtreffenlich man hat von feiner hold ſeligkeit vnd redſprechigkeit wegen für/ 












u / ME 
. } Ä N pn 4 —— 
Alentinus iſt auch ein roͤmer vnd babſt geweſen. der bey paſcali vnd Euge alentinns 
nio feinen obgenanten vorfarn vnd heilligen mannen zucht vnd weiß gůts | &, 
vnd heilligs lebens von iugent auffbis in tapffers alter gelernet het. vnnd nıtge/ — “ 


| Jar der werlt. vim.xxriij. Jar Chꝛiſti.xiijc xxxiij. 


Pipinus koͤnig D JIpinus kaiſer Rarls eltrer fin regiret in welſchem Iaund als eı 
vnd was ein hohberuümbt man dem vater in eini 





zohe vil adels gei 
treit redlich volbꝛacht het do 
frid. 





warden die vom̃ adel die daran ſchuld hetten erwůr 
tet. vnd Die biſchoffe irer wirden entſetzet vnd in cloͤſter verſchicket. 
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F der werlt Be Blat CLXx 
7  Otharins des voꝛgenantẽ kaiſer Ludwigs fun hatnach den vater mit Kudwi ” Tinea der Eaifer 
I gen * ſun Nr zu eim mitgenoßen des kaiſerthumbs machet)rv.iar gere "Korb a 
girt. vnd nach abfterben ſeins vaters das roͤmiſch kaiſerthumb allain behabt. Abel a, . AR 
Sudwig was noch Erwin zu der begrebnus beftattet do ergeymmeten dzey fein bau] AK N 
der.nemlich Lotharius Ludwicus vnd Carolus mit hissigem neyd gege einander võ u — 
des welſchen — wegen vnd komen widereinander zu ſo großen kriegiſchen En. 


auftären das der gleichen nach dẽ cathelanifchen ſtreyt mit athila in gallia mıt gewe 
— ir * En mit feiner geößiften macht vñ kraft in das antiſiodoreſiſch 
feld. Alda hette fie eine ſtreyt darin des franckreichiſchen volcks mer deñ vormals yn⸗ 
dert erfchlagen wardt. Aber wiewol Ludwig und £arllöns feld behieltten ſo war] 4 
di fie doch gleich wol wie Lotharius an iren kreftẽ dermaßẽ gekrẽcket. das it yeder fein!.s 
* nt vor den feynden zebeſchirmen vnuermůglich wardt. Auß demſelben ſtreit flu | 





EDS, 
—V 
N * WANT M⸗ 


otharius gein ach. daſeb ſthine verfolgten ine fein brꝛuder. do entwiche er mit weib ATS, NN non 
vnd kindern * hun Lyon gein viena vnd famlet widerumb ein heer do vi — Ne 
warden die bꝛůder durch vil potfchaften welfcher. gallifcher vnd teürfcher land vnd — I 

‚fett geteiben zu verwoilligung eins anſtands. do fieng man an vom frid vnd taylung vaterlicher erbſchaft zehan 
dein vnnd die drey bꝛuͤder warden alſo vertragen das Carolus der kal genant die gegen: feins patterliche reichs 
gegen mitternatht von dem baittanmfchen meer bis an den fluſs moſa befigen folt. So ſolt dem Ludwig werden 
alles teiitfch land bis an den chein vnd was fein vater ihenßhalb des rheyns befeßen het. Aber lotharius folt ha’ 
ben den tittel des kaiſerthumbs. auch rom. welfchland.die narbonenfifchen prouintzien vñ das lotharingifch lãd 
das dañ vondemfelben Lothario lothringen genant wirdt.Als nw die fachen alfo hingelegt voarden 80 vberga 
be Lotharius Ludwigen feinem fun das kaiſerthumb vnnd gieng in ein clo ſter. In derfelben zeit ſtarb der ander 
Lud wig fein bꝛuder in feinem teuͤtſchen reich. Vñ als er nw das reich vnder die fün geteylt het und alt woꝛdẽ wʒ 
do ließ er den Ludwigen als einen kaiſer vnd wandlet nit lang darnach das leben mit dem tod, a 
| e6mals hat gallia wie welfchland mit den ſarracen empfunden. was großen vbeis vnnd chadens inen die 
1 des kaiſers Lotharij vnd feiner bauder gebracht hat. dañ dns Noꝛmanmniſch volcEzohe durch de 
flufs Ligeris in das land aquitaniam daffelb alles verwůueſtende. vnd in dieinnfeln heria vñ ettwieunl clöfker ver 


t 
—4 
| 
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dert. berawbt vnd verheeret.doch getorſten fie in den franckreichiſchen ffetten nit lan versus haben.finder fi 
beten wider in aquitaniam dafelbft wen koͤnigelichen ſtůl fegende, gverugh aneefiete 
IN ben vil vihs und ettliche menfchen erfchlagen. in denfelben hagelſtaynẽ 
Ser warũ faſte herrte korn wunderperlicher lenge.&So — — 
* N ein erdpidem. alſo das an ettlichen enden fett ynd berg einfieln. 
SR N > 









— ? Ewſchrecken in vnbegreiflic er zal ſechs fluͤtel 
NT: D: geeiflicher zal ſechs fluͤge Vnnd ʒwen zen hettter 


I N Ivervodiefteten alles das. das do gronet. ls fieabersirlerfk md nö 
\ \ a an die geſtadt auff das —— a ee 
\\ * — ewchtigkeit die vergiftet dẽ luft. darauß volget ei gemayner gro 
d AIn dem andern iar des kaiſerthumbs arij erſchyne ei a 

\\ no e6 tauerthumbs Lotharij erfchyie ein comet. | 
fh % e affeirayfere difer zeit widerumb in ee ale fie ward? võ 


dl f 
* —— —— mes beſtritten ſo zohen die farracen in welfche land, berawbtẽ 
Eömg 


A? hus der englifch koͤnig vnnd allercriſtenlichſt Hang 
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: SIE innfeln dem en ſtůl zinfper gemacht und ge 4 ” EN 2 
u; J ———— ordnet R EU 
SAN das yedes haws yedes iars der kiꝛchen und peterey „NV $ 
IE, 2 leamingsinfen oh: Bern 
KANNE T mundus darnach koͤnig daſelbſt was an nond (a —F — 
er verfechter criffenlichs als Er fperken vnd ——— vnd ein a ch Gas N N —8 
maitrer kron empfangen, 3 Eng — ra die vnglambigen Danos gefisert. vınd su letjf der 

er WANN g war Hein hawbt von eim wilden wolff bewaret. 
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prennende. und hat fürter durch galliam verre und weytte vmbſchwayffende vil ffett vmnd — gepluͤn⸗ 


Vndergroß hagelſtayn (ſagen ſie ſeyen diſet zeit in gallia gefalle. die ba’ | 


n die ke habende.bedeckere als der ſchne das erdreich in gallia vñ 
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Das fechft alter 


D Enedictus der dit ein römer. von heilligkeit wegen feins lebens billich alfo Be 
1344 das iſt ein a genant.dan er hielt fich under Gregoꝛio vñ dar 
‚nach alfo erberlich das er nach abfterben Leonis fein nachEomen vnd pvonmenigc-\ 
chem als ein heilligs leüchtends geſtirn von got auff die eꝛden herabgefendt zu babft! 
erkoꝛn wardt. Aber er waynet vnd batte gor vnd fein heilligenzu gesaige das er fich 
nicht wirdig achtet den babflichen ſtůl zeuerweſen. Tach vnwilligchch empfan 
gnem babſtthumb hat er drey tag gefaftet vnnd gebettet mit ynniger ruͤffung zu got 
me zeuerleyhen heilligclich zeleben vnd die Eichen genglich zeregicen. Ond wiewol 
ettliche auß anlaytung Khodoaldi des postuenfifchen bifchofs eine andern für difen 
Benedictum in das babftthumb fürdern wolten,yedoch nach erkãtnus irs irrthũbs 
begereten ſie gnad vnd batten es diſem heilligen mañ ab.vrrö bettetẽ ine(als gewon’ |, 
* iſt) an: deſſelben gleichen teten auch kaiſer Ludwigs botſchafter zu em. & 

ce babſts wale gein rom geſendet. dañ er was ein mañ folcher ſenftmuetigkeit on 

ſolcher wu digkeit von leib vnd gemuet das er. indem babſtthumb vnd auch dauoꝛr 
menigclichem weerde. lieb vnd angeneme was. vnnd was er feet das volbꝛacht ex | 
ſelbs nit allain mit woꝛtten ſunder auch mit werckẽ Er was alweg bey begengknus 
der geſtoꝛben bꝛieſter. Er haymſuchet die krancken. Er neret die armen. er toͤſtet die 
ellenden.er beſchirmet wittiben vnd wayſen emſſigclich. mit ſolchen dingen fuͤeret er 
ſtettigclich fein leben vnd ſtarb im̃ andern iar ſeins babſtthumbs. 





ar der werlt vim lxĩ. gar chꝛiſti viijc. leüiüj | 
MR — Icolaus der erſt ein roͤmer ward von iugent auff wol vnd heilligclich erzogen 


weyhet. Der hat den leichnam Benedicti mit ſeinen henden nit on zeher zu der erdẽ be 
ſtatet. Den haben ſie nach vil wachen vnd betten abweſenden zu babſi erkorn vnnd 
ine fliehenden vnd wider gefundnẽ in ſant Johanſen kirchen gefůert vnd wider ſeinẽ 
willen in ſant peters ſtůl bebfklicher wirdigkeit geſetzt. Als er uw darnach in ſant pe Nicolaus der 


—— 


babft hat auch in betrachtung der eren babſtlicher wirdigkeit den vauennatifche ertz 
bifchoff Johannfen.der fich auff fürfordeung für den babftlichen dl võ fürgehalr | : 
ner Verhandlung wegen zekomen widerſetzet feiner voirdigkeit berawbet. vnd doch 
darnach widerumb zu gnaden genomen. Den Eönig des volds buigaroruʒ mit aller 

| in prouing durch ſchriften vnd heilper vermanungesu dem criftenlichen glavobe 
ekeret vnd inen bifchofe vnd bꝛieſter gegeben. vnd zwifchen kaiſer Ludvoigen ond | * ID RL 

dem Beneuentaniſchen hertzog frid gemacht, Vnnd in begwefen unnd mit befter | 

tigung Faifer Ludwig vilfagung vñ ordnung begriffen. zu letft ſtarb ern newndẽ > 
iar ſeins babſtthumbs. Ettlich ſchreiben der ftölhab.nachimeviliae gefeyret. 





















Hadꝛrꝛianus der ander 
HD Adrianus der ander auch ein roͤmer was Sergio dem babſt gargehaym vnd ER 
A_Bdienfipar gevocfen.gar ein frum̃ tugenthaftiger myltter vnd gein dẽ armẽ gab —— 
reicher man. vnd in diſen vnd andern tugenten bey allermenigclichem in folchegeoße| IN 
weerde geachtet.alfo das man nachfolgend von erkiefung eins babſts redet. das me 
nigclicher den eynigen hadrianum welet vnd inen wider feinen willen in ſant Johã 


fen kirchen fueret. Als kaiſer Ludwig ſolchs hözet do ſchicket ex eyleds fein botſchafft 
gein Kom ſolche wale zebeſtettigen. Vnnd als nw diſer hadrianus in den geprauch 
des babſtlichen ambts kome do betrachtet er fleißigelich alle die ding die zu göttlich”| A 
er ere dienten einen yeben mit wortten.ebenpild vnd lere zu gütem vnd feligem leben | GAS; 
vermanende. Auch die mit vrtail und gewaltfam verdruckten emffigclich befehirme | Jay 
de.vnd fich wider alle feynd der Eichen nach allem feinem vermögen ſetzende. Vnd Ra 
ſtarb im fünften iar fans babſtthumbs. | Hu 











der welrt Blat CLXXI 


Vdwig der ander hat nach abſterben Lotharij ſeins vaters in dem achthun/ 
LU dert vnd ſechßundfuͤnftzigiſten ige vnßers hails allain. xxi. ins das 
geregirt. der dan ettwen von babjt Ser 


rius ſchicket ludwigen feinen ſun mir gro 





FA es = |Achhabenfolt. N | N 
9 ddl N W X u den zeiten kaiſer Ludwigs hat es (als die gſchihtbſchreiberꝛ ſetzen) bey 
| \ \f \ der buxianiſchen ſtatt drey tag vnd nacht plůt geregent. Me 
\ Nhberis der flufs hat in diſem iar die ſtatt com alfo erfloͤßet das man mit 
© ſchiflein von einer gaßen zu der andern nn ass * a u 
wer ein ſintfluſs vorhanden. In di⸗ 
fer güße warden vil hewßer vmbgeftoßen.vılpawmen aufßgerißen vᷣñ die 


Br ſawmen außgefchwemt. Ond ſolchs geſchahe zu zwayen zeıten in einem iar 
\ N ' be Kom.Zu ergenlichkeit ſolcher ſcheden ſparet bab ſt Nicolaus keinerlay gůt 


—— — — — u — 


tetigkeit gegen den feinen. 


| 


Be die gegent iſt in difen zeiten mit fehriften vnd vermanungen des babſts Nicolai mitfambt irem ko 

mg zum̃ criſtenlichen glawben bekert worden, Deßgleichen auch Sueropilus der Eönig zu Dalmacia mit⸗ 
ſambt ſeinem vndertanigen windiſchem volck. das von den beheimifchentetfche vrſprung gehabt hat. Nwſchi 
Fer der babſt (als hieuoꝛ gemelt iff)ettlich biſchoff vnd brieſter daſelb ſthinein die nach vertreybung Photini des 






elben feldern bis gein dirarchium rot Croaciam.vnd gegen dem gepieg vom̃ fluſs dꝛyno vber denſelb en fluſs 
yin ip ge maceboniam Raſciam. vnd herdißhalb des fluſs Boßnam gehaißen.ond Raffia vımd Se HR 
* | —— IE vnnd Boſna 





ey diſen zeitten haben die ſarracen die innſeln Candiam creta genant angegriffen vnd alle erobert vnd fuͤro 
an gegen machen landen ſchiffende vil ſtett eingenomen. vnd ettliche darunter nach entweichung irer in⸗ 


Wſchen kaiſer Ludwigen vnd Andaliſium dem Beneuentaniſchẽ hertzog hat diſer zeit babſt Hicolaus frid 
EEenacht. dañ Ludwig belegeret denſelben hertzog von feiner widerſpemnigkeit in in “ — 


bracht vnd daſelbſt in deſfelben ſant Elemöten fischen beflattet hab. Vñ vnag darnach ſey cyrillus gefto: 


A Fiolöus der koͤnig des vicks danorım iſt als fie fage)deBmals * ñ kindern zu Mayntʒ ge 
a hat der kaiſer Frießland gegeb a ı gẽ) deßmals mit weib vñ imdern zu Mayntz g tawft 
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Das ſechſt alter 


ar der werlt. vi .Ixriij. Jar chuſſti.viijc. lxxiin 

— acht ein Roͤmer hat nach angenomnem babſtthumb Carolum der 
| Female gein com Eome zu kaiſer erklert. darnach wardt er in einer zyoittrachtig 
Eeit von den römern in fangknus geroosffen. vnd ime doch vnlang darnach durch ei 
liche fein freuͤnd wider darauß geholffen. vnnd er fluhe zu Ludwigen. balbus zuge‘ 
kambt in franckreich. wonet daſeb ſt ein iar vnd falber ine zu eim koͤnig. vnd ſtellet et 
lich irrung zwiſchen den gaiſtlichen entſtanden ab. do zohe er von dannen vnd het in 
der ſtatt Treca ein concili in dem vil zum glawben gehoͤrende ding aufgeſetzt wardẽe 
nnd wardt dem flandriſchen volck das deßmals erſt auß der wildnus zu beſſerer 
ʒucht vnd otßdienſtnus komen was ein biſchoff gegeben. ber nach dem die ſarra 
cen deßmals welſche land vberfieln do wardt Johannes wider gein rom gefordert. : 
ynd vertribemit beyſtannd der criſtenlichen fuͤrſtẽ eine großen teyl auß welfche land A 
ynd auß Sicilia. Er iſt in Eriechifcher vnd lateiniſcher zungen gelert geweſen. vnnd N \ AL 
bat als ein hohgelert * vil 2. gemacht.auch kriechiſche zu latein gebracht. Er | KIT N SANT 

ls er zehen iar babſt geweſen was: | ' 1 EYyaetimienk 

122 ge der ——— gallia půrtig. Ettliche nennen ine Marinum. Iſt ð (als a 
den fehreiben)auß defs argkliftigkeit babft Johannes hieuoꝛgenãt verfolgt. | 
vnd in fangknus gelegt wardt.darumb er auch flihen můßt. vnnd als er das babſt 
thumb mit boͤſen liſten erlanget het alſo ſtarb er auch Fürglich.nemlich un andern iar 
feins babfithumbs nichtz gedechtnus wirdigs handlende kuͤrtze halben der zeıt feins 






Kiren der bebft 
Johannes deracht | 


— N 












ein. Aber diſer Hadrianus zu dem von feiner tugent vnd großmuͤtigkeit wegen die roͤẽ 2770 
le vnd volck große hoffnũg het farb im andern iar ſeins babfithumbs. | 3977 
Tephanus der fünft ein roͤmer har den babſtthumb empfanngen zu den zeiten! 
= als das volck normannoꝛum mit anhang des volcks dacorum gallıaz verwüe 
ſteten Diſer Stephanus iſt alweg dieweil er lebet in vil befümernus vnnd beteub 
hus vnd anfechtung des normannfehen.bunifchen vnnd welfchen volcks gewefen. 
aber wunderperliche ergeslichKeit in folchen anfechtungen hat er empfangen võ heil 
ligkeit vil berumbter: mañ zu feiner zeit wefende.ond funderlich Luitprandi des papi 
enfifchen dyacons. Daldridi des bairifchen und Berardi des pictauienfifche biſchofe 
Auß derfelben gůttem leben vñ ſytten hat deßmals ð criftenlich glawb alſo gewach 
ſen das vil cloͤſter vnd kirchen mit großer ʒzierung vnd koſtung in beden galliſchẽ lan 
den gepawt warden. Aber Stephanus — f a en en 
= heil 2 Ki — AIs fuͤnft concili zu ch EAW/ 
— 3 Rn a auf 7 K 
STIL anregung babft Johannis 
VII des achte gehaltẽ. ð machet 
aka + ein vereinigũg ð Eriechifche 
mit de lateinifche in getraw 
BAUR: vnd boinung | 
as ſolchs zu vertreybung | = 
der farracen füeglich! eins Stephanus der fünfi 
dienſtlich fein folt.ım folche 
cõcili warñ. ijc. vnd Ixxxiij 
veter Wie His das 
/K\ felb cõcili zu exkl 
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oerwerlt. .:. 0. Blatt CILXXIAI 


arolus der ander der kal zugenambt hat in dein erften iar Johãnis des babſts yien der kaiſer 

— angefangen vnd ſechs iar geregirt. on fůnff iar aneinander mit de| Earolysderander | 
den Bꝛittanniſchen einen krieg gefͤert vnnd Homeueio dem Brittanniſchen hertza . 8 

ẽ erſtlich. vr darnach Criſpoio feinen fun beſtritten vnd erſchlagen Bꝛittanniã ero 
* vñ ſich zu eim koͤnig der ſtatt Lemonice ſalben laßen. vnd iſt mit eim heer wıder 
anhayms in franckteich gezogen. Bey den ſelben zeitten iſt auch der ander fein bruder 
ein koͤnig in bayern vnd teuͤtſchen landen zu franckfurt geftorben. Vnd wiewol das | 
ankomen des kaiſerthumbs an diſen Carolum nicht aigentlich angezaigt wirdet. ſo SEN 
iſt doch offenbar.bey allen gſchihtbſchreibern das fich difer Carolus des kaiſerlichẽ 5 
namens angenomen gein com gefůegt vnd daſelbſt von babſt Johanne dem achte —“ 
die kalſerlichẽ kron empfange vnd alßpald wider in franckteich gekeret. vnd nach ge rs =:ifN\ 
machten frid daſelbſt widerumb. gein rom gerayfet hat. In mittler zeit ſam̃leten ca’ | A NS EAN: 
rolomannus vnd carolus fein oͤheime ein heer auß allen gegenterrteütfchs lands wi au 7 
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vnnd name ganntz Longobardiam ein. Kom gein rom vnnd ernpfienng die Eifer” 
kraft wider 


die Noꝛmannos die do franckreich vnd Lothringen mit tawb vnd prannd verwie” € \ 


VER \ 

1% DNS — 

EN 

RN ANE 

ſteten vnd nach erfarung kaiſer Ludwigs abſterbens die edeln ſtatt Tryer belegetr. 
wo ie / Ni IHN: u] RS 

vnd die landfchaft darumb.mit fewr verheeret. Demnach wardt difer carolus von Se Alla | Di EN, | 


ö il : ‘ } \ | TER EN TIEREN ER 
Sachßen Frießen Alemamern vnd Thüringen ein heer wider die normannos. die bedrucket erin kurtzerweil al’ 


linij | | | en, Ettlich fagen das Carolus in Eranckeitzu 
folcher důrftigkeit zadel und mangel komen wer das er ein wenig rennt ober gult von arnulpho däckperlich vñ 





FR SEN griffeln auß. | 
DNA ws; 

| N * 
der gebꝛacht. 








eg kriechiſchẽ vñd lateiniſchẽ zungẽ ein 6 £ IN AN 
hohgelert man hat vil ſchuftẽ auß eine geyingein das an, MR N 





u. 





Das ſechſt alter 
ar der werlt.vı".rciy. Jar chꝛiſti.viijẽ. xciiij. | 


Finenderbebt 
Foꝛmoſus 


Er librarey maiſter ſant Johanßen kirehen zu rom hat die gſchihten durch xxi As N. 
bebft ın.Ir.iar geuͤbt. gat aigentlich befchuiben mit beftimmung vnd beninung MEN FEN NN REN 


bfchreiber auch von geübten gefchihten ettliche vnd zu zeitten eytele vnd Yberfläßi 
7 — thun ſo haben ſie 
ebſten erk | | | ER 
ent ift das mitfampt der Eaiferlichen redlichkeit vnnd beftenndigteit auch die bb | m EN 
ich Eraft vnd gentzigkeit zu abfall und vermynndrung gelanget.Dif& was cin onfel. u Sa>> 
lige seit, ſo doch/als Plato fpuicht)die burger vnnd das volc alfo fein follen als die 





Onifacius ð fechft auß tufcia päctig wardt nach abfterben Sormofizu babft Stephanus der ſech 
erkorn Wielang er aber als babſt gelebt hab iſt ein große mißhellung vonder | 8 <A | 

den gfehihtbefchreibern.aber der merer tail fchreibt dz er allain.rpou.tagin de babſt v y | 

thumb gelebt.hab. Ne 


—— der ſechſt ein roͤmer ein biſchoff zu Agnano wardt zu babſt erkoꝛn 
Dynd verfolget den namen des babſts Foꝛmoſi.aiſo das er von ſtundan feine | S 
geſetz vnd erkantnus widerrůeffet vnd fein hadlung abſtellet. vnd fie ſagen das di⸗ F— 
ſer Stephanus alſo wider Formoſum getobet het das er nach gehaltem concili dẽ 
leichnam Foꝛmoſi auß dem grab ziehen. babſtlicher klaidung berawben mit werlt / 
lichem kland bedecken vnd als einen layen begraben. vnd nach abſchneydung zway 8 
er finger die zu der weyhung oder ſegnung gepraucht werden. damit er die wider 
Eunfim fein hayment vnnd fein bꝛieſt erſchaft verſchwoꝛn het dieſelben indie Tyber 
werffen hieß. Er ſtarb ini erſten iar vnd andern monat ſeins babſtthumbs. 
Omanus ein roͤmer hat nach Stephano das bab ſtthumb nit mit gabe.fisnder 
AP rvie fant Peter erlangt. vnd doch alßpald die geſetze vnd handlũg des babfis | 
Stephani vernichtigt vn abgelaynt. dañ difer bebſt meynung vñ kraft alle wz die 
















wie ye ir einer des andern ere vnd wirdigkeit vertilgen vnnd außrewten möcht. 2£r | 
ſtarb im dsittenmonat. | . — 


en yom der ander auch ein röõmer ond babft widerbeftettiget die hanndla’ | ek 7277 
gen Formofi Sunft von kurze wegen der zeit befehiht Fain gedechtuns von, \.2Y 
ime dan er ftarb am. xx. tag feins babſtthumbs. — 
— are tei zu franckreich gehoͤꝛende. dariñ das volck noꝛmanni genant| & 
newlich zum̃ glawben befert woner hat von demfelben volck den namen em’ 
plane fagen fie feyen auß Noꝛweden in Galliam Eomen vnd von: Carolo 
rchſtreyt zum glawben gediungen vnd ine ein gegent in gallia die noch hewtbey 
tag Noꝛmannia genant witdt eingegeben worden.doch mit geding das fie et wieuil 
ko nigen in franckreich zinſper geweſen ſind. 0 
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Buolphus der ſibennd franckreichiſch kaiſer wardt nach Carolo dem großen Linea der kaiſet 

A nach der gepurt erifti achthundert vnd in dem ainundnewonsigiften iar an die A 
ſtatt Raroli des dritten erkoꝛn vnd herrſchet als kaiſeꝛ.xij. iar. vnd nach dem er ein ES 
nig teütfchs lands was do wardt er durch den babft foꝛmoſum der von feinen ver⸗ 
folgern vergeweltigt wardt ine zebeſchirmen in welſche land gefordert. vñ im̃ erſtẽ 
eingang har ex Die ſtatt bergamum gefangen vnd iren grafen gehenckt. vnnd fürter 
gein vom ziehende den babſt Formoſnm wider in fein vorige wirdikeit eingeſetzt. vñ 
von ime die kaiſerlichen kron empfangen und zohe wider in franckreich. Diſer kayſer 
hat die von mayntz geſtrenngklich beſtritten vnd die noꝛmannos die mitſambt dem 
volck danorum.xl. iat galliam mit großer beſchedigung verfolgte mit großẽ ſchlach 
ken gezemet. vnd darnach das orientaliſch franckreich das man dz teůtſch koͤnigreich 
nennt.als bayern. ſchwaben ſachſen. thůringen. friefen vnd lothringen geregirt. abe 
Oddo des hertzogen zu ſachſen fin het von kaiſer Arnolphs wegen franckreich inne; 
ſo het er Cendebůldo feinem ſun auß einem beyweyb gepoꝛn lothꝛingen eingegeben. 
Aber nachfolgend wardt er auß zeuilgluͤcklichem zuſtand hohmuͤetig vñ ſtolßz gein 
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menigclichem. vnd ſunderlich gegen den gaiftlichen.doch zu ſtraff deffelben bekrochen 


die hawbtwuͤrm vnd ma 
den ſeinen leichnam alſo dns ime kein ertzney darwider gehelffen mocht. vnd ſtarb in demſelbẽ qual zu Otting in 
bayern. In diſem Arnolpho hat fich der adel vnnd hoͤhe des roͤmiſchen kaiſerthumbs bey dem franckreichiſchen 
volck geendet das ſie bey hundert iarn inngehabt hetten. 

Vn das vol anf ſcithia warñ in verſchinen tagen mit großem mechtigem gewalt von haymand außge⸗ 
Diss vnd ließe fich nit mder por vnd ee fie su ieh plütgefyppten den hungern ın pannonia wonende Fomen. 
vd warden aljd gewaltig das fieb die hungern außteibe.Daffel volck was ın erfter zukunft dafelbfthin alſo ge 
yttet dns cs rohs vnd zu zeiten menfchen flaifch aße. Alfo nach wenig iarñ rer zukunft als Arnolphus in frack 
‚eich zu kaiſer gekoꝛn wardt 89 vnderftunden fich die lort: obardiſchen eyntweders auß hoffnung des beyſtands 
der hungern wider Arnolphum. oder auß troſt des vbelſiands vnd zwittrechtigen weſens welſcher land die roͤ 
mijchen zeuerachten. Elain zeſchetzen ine widerwerttig zeſein vnd offenliche feigd vnnd feindfchaft zetragen. Als 
aber die römer vnd and walhen verſtunden das ſie von dem kaiſer ð ſunſt mit newen zwittrachten in franckreich 
bekůmert was Fein hilff wider die loͤn obardiſchen haben eh 89 erkiefeten ſie Berengarium den hergogen 
in foriaul auß com pürtigen zu eim Eai er. In mittler zeit vberzohen die Hum die teitfchen vnd auch die galliſchen 
vnd haben in dem erſten heerʒug vnder den teůtſchen vil menſchen eintweders erfchlagen oder gefangen irchẽ 
gotzhewßer. vnd anders gepluͤndert vnd berawbt vnd mit waffen vnd fewr zerbrochen vnd perwoueftet. Def 
gleichen haben fie auch in galliſchen landen großen mercklichen rawbe genomen.vil habe vnnd güts an filber. 
gold. edel geſtayn vnd Eöfklichen klaynaten hingefuert. vnd vil ſchoͤnet vnd luͤſtiger gepew zerrůdet vnd einge 
0 ——— RE Dgs giginaciſch vnd clumaciſch cloſter 
—J9 der guͤetig zugnambt eis hertzog zu aqui⸗ en 





















tania vnd geafzu aluerma ift diſer zeit anglavoben. | 
— —— rare e faſt hoher ach 
tung geweſen der her keinen manlichen erben darũb pawe 
Berno ein abbt et er in burgundia auff feinem va/ NN 
ꝛlichen grund vnd podem das 1E © 
=: | duniacenſiſch clofter. ond ſetzet / 
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57 S normãnis zu mayntz gemartert . sa 
KIN emigius der Antifiodorenfifch bifchoffift diſer zeit in 
Fu Fomeinliche ſchꝛiften berumbt geweſen. | 








Das ſechſt alter 


I Dhaãnes der .ir ein roͤmer nach theodoꝛo babſt erkoꝛn hat die ſachẽ des babſts Ama 
4 Foꝛmoſi alßpald in gentzigkeit vnd widerbungung geſetzt auff wider ſtand des Johannes der 
merern taıls des roͤmiſchen volcks. darauß entſtůnd ein ſolche auffrůr das es fehier ET; 
stm Frieg Fomen wer. dañ er zohe gein rauennam verfamlet daſelbſt. lxxiij bifchoff RN a 
vnd vernichtigef die hanndlung babſts Stephan vnd befkettiger die fachen For⸗ EN N 
mofi mit eıtaylung.das Stephanus vnordenlich geſetzt her: Ons die ihenen wider” | C 
umb zeweyhen vnd zeordnen werñ die Formoſus zu der weyhe vnnd ordnung be/ 
ruefft het. Soͤlchs kome anf; dem das die bebſt ab den fuͤßſtapffen ſant Peters ge/ 
tretten werñ. vnd der gemain criſtenlich ſtand fawl. treg vnd verferomlich vorgeeꝛ 
oder regirer het. Diſer Johannes ſtarb iin andern iar ſuns babfithumbs. vnd hieg) | 
nichts gedechtnus wirdigs dañ allain das er ettliche ſchier außgeloͤſcht zwitteach| € 
tigkeit herwiderumb vernewet. | | ——— —41— 
Enedictus der vierdt auch ein roͤmer wardt von feiner guͤetigkeit vnd miltig/ 
3 wegẽ zu babſt erkorn ð dañ mit großẽ lob in folche zerrdtẽ firte ð bebſt 
fein leben beſtendigclich vnnd on gemercke oder mayle einicher verlewmung durch 
fueret. Doch finden wir nichts von ime beſchehẽ das faſt gelobt werde möcht. dan 
derſelben zeit begegnet ein folcher unfall das alle tugent indem hawbt vnd auch in 
den glidern auß verfevomlichkeit vnd laßheit der menfchen verzeret was. Zr farb| 
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fans babvthumbs im̃ andern iar. | ö a — 
‚20 der fünft ein babſt deſs haymannd die gſchihtbſchreiber nit ſetzen ward| \ > 
IB von criſtofero feinem diener auß begirde zeherrfchen gefangen vnd in den ker⸗ Ip 
ker geworffen.das dañ on große aufrůr vnd on vilmenfchen verderbnus nicht be = 


fehehen mocht. Alſo bekuͤmeret criftoferus den babfkliche ſtůl ami.el.tag des babft] 
thumbs Leonis. Vnd als nw difer Leo fich der eren berawbet fahe vnnd zunozan‘ 
võ eim diener dem er vil gůttat bewifen het do ſtarb er vnlãg darnach võ ſſchmer/ 

tzen ſeins gemuͤets. | Ki | ne antiel 
ann des vataland vnd zunamen vonfeins vnadels wegen nit voiffent | = 
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ich ft hat nach dem außgewoꝛffen Leone den babſtthumb mir bofen kuͤnſtẽ a | 
vnd argenliften erlangt vnd boßlich wider verlorñ. dañ er wardt indem fibenöen Leo der fönft | 
NEN 







monat der wirdigkeit gar billich berawbt vnd in ein cloſter geſtoßen vñ darnach 











Del? | Gargano befchehen.darauff dan nachfolgend von folch 
| u ergedechtnus wegen ein ſtatt mit eim tempel vnd andern 
Cr fehönenge fgerichtet wardt. Daſelbſthm noch 


een gefehen worden. Vnlang darnach ʒohen 
[che land vnd befchahen groß ſchlach 


hs glantzs erfchyne.darnach| 
der waffer. vñ funderlich-in| 






\ —8 

* 

9 
* N 
2) 

IE 





m der dritt ein sömer hat nach empfangnem babfithumb die lateranen’ | Ar SZ 
Iſiſchen fant Johanſen Firchen. die deßmals pawfellig worden was widerge’ | (A 

pawet. vnd dieweil er nochmals ein diacon was 80 Feret er fleiß an zeuerhindem 03 
Foꝛmoſus nit babft werden folt. Demnach wardt er von formoſo verfolgt. Als er 
aber babft wardt 80 zohe er in Galliam. vnnd Eeret darnach auß gunft vnnd gnad 
Lotharij widerumb in welſche land vnd fieng Criſtoferum dẽ verfolger des babſt 
thumbs vnd leget ine in fangknus vnd vernichtiget die geſchihten vnd handlungen 
Foꝛmoſt alſo das not was die ihenẽ nochmals zu ð weyhe zuzelaffen.die foꝛmoſus 
brieſterlicher weyhe wirdig geachtet het. vnd zu einer rachfale ließ er ſeinen leichnã 
auß dem grab ziehen vnd ine als wer er lebendig enthawbten. vnd dẽ leichnã in die 
Tyber werffen in geftalt als werer der begrebnus vnd menfchlicher ere nit wirdig 
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| ver werlt Blat CLXXIIII 
— Binenderkaleer T) Vdwicus 5 dritt des kaiſers Arnolphi fun volget feim vater im regimẽt nach. 


| im̃ iar xc.iij. vnd regiret.x. iar. vnd mocht doch nach dem das reich 
dwig dcr dritt im̃ iar des hayls. ẽ. iij. vn regiret.x. iar. vnd | ) as reich 
gi * in zerſtrewtem weſen ſtund zu der kaiſerlichen bekroͤnung nit komen Aber die franck 
ei, X 5 reichiſchen ſetzten me nach ſeinẽ vater zuſeim koͤnig der fraͤntzoſen vnnd reötfchen on 
RES * der dem titiel des kaiſerthumbs. vnnd wardt in dem ſtentien⸗ Foꝛchem zu koͤng ge 











macht. vñ auff das er Cendebuldo de die Lothringiſchẽ fuͤrſte wiSwertig warn wi 
derſtand thun möcht ſo wardt er zum reich des ganzen bel iſchen niderlands gefoz 
dert. darauff verheeret vnd verwuůeſtet Cendebuldůs Lothringen mit waffen vnd 
fewr. Aber er wardt zu letſt von den grafen Stephano Gerardo vnd Manfredo 
erſchlagen. Nach der menſchwerdung chꝛiſti.ixc. vᷣ. iar zohe Ludwicus der ſun Bo⸗ 
fonts des koͤnigs der roͤmiſchen gegent vnd burgundie in welſch land vnnd bracht 
cs alles in feinen gewoalt. fchicker ſein ritterſchaft von ime vnd kome mit klame anzal 
gein Berñ. daſelbſt wardt er durch verretterey gefangen vñ fans geſihts berawbrt. 
"4 vñ Berengarius in das welſch Eönnigreich mit dem Farferthumb eingeferst. Aber Ind 
wig der koͤnig teuͤtſchs lands vnd beyden frantzoſen vnd teuͤtſchen cin kaiſer ſtarb 
on erben. In dem vnd in Cendebuldo ſeim bruder fol fich(als man ſagt das Caro⸗ 
liniſch geſchlecht geendet haben. vnnd alſo iſt das kaiſerthumb das das geſchlecht 
des großen kaiſer Rarls Hundert vnd.x. iar beſeßen het auff die longohardiſchen ge 
‚wendet worden. Lach ab ſterben kaiſer Ludwigs wardt Otto ð hertzog zu ſachſen 
gar cin hohberůmbter betagter fuͤrſt von menigclichem zum̃ regimennt geforderrt. 
ber er wolt ſich auß vrſachen ſeins alters da mit nit beladen laßen. 

Vnradus der erſt cin fun Cunradi den graff Albrecht erfchlüg ward auß rat 
Ude benanten hertzog Otten mit aller feangofifchen verwilligung zu koͤnig er/ 
koꝛn.im̃ iar des heren.iee. xiij. Er iſt zu der kaiſerlichen bekroͤnũg nit komẽ noch auch 
ERS [von den walhen ſo er bey inen nicht geregirt hat vnder den kaiſern gezelet. doch re’ 
giret er bey den teuͤtſchen vnd — u dar en erſtẽ iar feine reiches wardẽ die 
Heinricus der er zu verwůeſtung des ertreichs außgerayſet warn võ dẽ ſch wabẽ vnnd 

RL, bayern bey dem chein ernidergelegt.Darnach fluhe Arnolphus ð hergog zu bayern 
> der dañ koͤnig Cunraten widerwerttig was mit woeib vnd Eindern gein hungern da 
— | EINST Fa IOR, e 
Fe felbft blibe er bis koͤnig Cunrat ſtarb | | 

ZIYS D Einricus der erſt der demůetig genant ein hertzog zu fachßen hertzog otten ſun 
IN R regiret in dem onientifchen franckreich. ond a indem iar des hertũñ .irl. 
A xx. in teuͤtſchen landen das kaiſerthumb. vnd herrſchet. xviij. iar dieweil Carolus der 
NMNkoͤnig zu parys das nyder franckreich regiret. Er hat die hungern vnd beheim die dz 
ſlaachſiſch lannd vberzogen hetten mit fehwerer irer nyderlag beſtrittẽ Sein eegema 
lbelhieß Wathildis. die wʒ ein durchleuͤchtige fraw wũderperlicher ſuͤßigkeit. gnad 
rynd ſenftmuͤetigkeit. vnd mit glantz aller andrer tungent gezieret. Rie gepare von de 
ſachſiſchen gefchlecht Ottonem den großen. vnnd heinrichen heitzogen zu. bayern. 
Ichwefter difs Deintichs Baba genant gepare graff Albrechten. von dem hernach meldũg beſchiht. Di 
fer heinrich hat das heillig ſpeer mit den nageln chꝛiſti iheſu von Kudolpho dẽ koͤ mig zu burgundia mit bedroũgẽ 
erlangt.ond ime auch ettliche ſchanckung. vnd einen tail des ſchwebiſchen lands deßhalb gegeben. vnnd daſſelb 
ſper ſeinen nachkomen zu einer zierde vnd beſchůtzung des kaiſerthumbs geläßen 















hatto ertzbiſchof X V den zeittẽ Ludwigs des drittẽ hat ð edel Albrecht | Graff Albrecht | 
ʒu mayntz b 





N genanfchlags berawbt vnnd vber dreytag darnach mit - ” 
„BOB den teufeln in einen fewꝛigen prunnen auff eim begin Sicilia geſtůrtzt. 


Dasſechſt alter —9 

werg iſt ein wolberůmbte ſtatt des franckenlands mit dẽ fluſs rednitz getailt an eim gůttẽ vn fruchtpern 
Se fluſs 5 N nymbt nit verre vnderhalb nurmberg den fluſs begnitz genätinfich vñ gibt 
den bambergufchen imwonern mancherlaylufts vnd nutzperkeit von füegelcher vnd fehicklicher ſchiffung wegen 
daſelbſt von dannen fleößer dife rednitz hinab in den fluſs des Mayns. der daft nit wenig [fett des franckenlands 
füchlenget. Ob der fistt auff eim hohe berg ft ein burg oder ſchloß võ natur vñ mit kunſt befeflige. Am bett Zuntol 
fus der hertzog su ſachßen einen ſun genant otto der gepare heinrichen den demuͤetigen zugenambt (der darnach roͤ 
mifcher kong ond teütfchem land vor was vnd ein tochter baba genant.vo Der diſe ſtatt babenberg dẽ name hat 
wiewool fig von ettlichen pfabenberg genennt wirdt. Dieſelb Baba grefin zu babenberg gepare zwen füng Keynol 
dum den hertzog Cunrat erſchlug vnnd Albrechten den edelſten grafen der francken des voꝛgenanten Otten her⸗ 
tzogen in ſachßen vnnd thuͤringen enicklein der den Cunraten den bruder koͤnig Ludwigs von erſchlagung we 
gen feins bꝛuders auch vorm leben zum tod bracht vnd ſich darumb in die benantten burg füeget vnd ettwielanng 
des konigs belegerung geduldet. Vnd nach dem aber die beſtreyttung der burg für ſehwerlich geachtet wardt. ſo 
wardt zwargliftigkeit vnd betriegerey zuflucht genomen vnnd hatto der biſchoff zu Mayntz als ein Diener ſolcher 
aal gefünden.dani er zobezu graff aibrechten auff die burg vnd ſaget er woͤlt des kriegs ein entſchaider fein vñ 
batte den grafen zum̃ kaiſer hinab in das heergeleger ʒekomen ſo wölt er ime frid geben oder ine vnbefchedigt wid/ 
umb in die burg füren.dem glawbet graffalbrecht vnd empfieng darauff geluͤbd vnd ayd von hattone dem erg’ 
bifchoff vnd gieng mit ime für die burg. vnnd als fie aber kawm herauß komen warñ do ſpꝛach Hatto. die ſachen 
möchten ſich villeicht bey dem kaiſer lang verzichen darumb moͤcht ein nüger eat fein vor die fpeiß zenemen.de gra 
en ggefiele die wort des bifchofs wol vñ gieng wider indie burg hinein vñ gab dem bifchofdas fruͤmal zeeffen vñ 
Fe Feiner andern ficherheit von ime.Als fie nw geeſſen hetten do zohe graff Albzecht mit dem biffchoffhin zu 
den Faifer.dafelbft wwardt er alßpald gefangen vnnd zum tod verusteilt do vermanet der geaff’den bijchoff feiner 
vertröftung vnd zufagung der ficherheit.der wenig gotzfoͤrchtig bifchoffantwurtet vnd fprach das er feinen ver 
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kenwen vnd zůſagen gerũg getan. do er ine er lich auf der burg vnd alßpald widerumb hynein zu dem fricmal 
unbefehedigt gefle: bett,dau cr het ime nicht verfpzochen ine z waymal wider. hayın zefücen. alfo woard der vn 
glückhaftig Albrecht en hawbtet. Baß haben die roͤmer gehandelt die der gleichen liſtigkeit gepzauchende einen 
zuß den gefangen von hanibale gein vom gefendt gepun en hinwider ſchickten. Die ligenden guͤeter die graff Al 
echt gehabt het gelangten darnach an das reich. So hatt kaiſer Otto der dritt ſant Heinrichen vil ligender gůe⸗ 
ter en in feiner freiheit geſchriben ſteet. alſo Iaweennde. Zu wiſſen fey allen criſtglawbigen menfchen das 
wir auffbegerung vnd anrueffung v nßerer lieb ſten můter Adelheide vnßerm lieben enigklein hertzog heinrichen 
zu bayerı unfer ſatt Babenberg genant mit allen gr gehoͤrenden dingen auß vnßerm Eaiferlichen gewalt vñ 
macht zu gepꝛauch ewiger 2 verlihen vnd feſtigclich vbergeben haben ⁊c. Diſe ſtatt hat darnach ſant 
kaiſer heinrich ger fchön gesierer vnd ein loͤbliche bifchofliche kirchen vnd hof darin geſtiftet mitſampt feiner ge’ 
\_ mabeln der heilligen tunchfenwen Kunegunde. dañ fie haben nicht in irem leben vnderwegen gelaßen das ſie zu 
doercre gottes dienſtlich vnd fürderlich geachtet haben Sie haben auch nach irem abfterben in derſelben koͤnig⸗ 
ilichen thumbkirchen in vil wunderzaichen geſchynen. Daſelbſt iſt auch Berengarius begraben. der das welſch 
bbongreich erob eret vnd von Ottoue dem erſten gefangen vnd in teuͤtſch land gefuͤert wardt vnnd daſelbſt un el 
lend ſtarb. Diſe ſtatt wirdt auch geziert mit gemainen gepewen vnnd gar ſchoͤnen — gotzhewßern. Sannt 
Otto ir bifchoff vn ein appoſtel des lands zu pomern iſt dafelbft zu babenberg mit ſambt fant Georgen fanne oð 
panyer. Sie glawben auch zwen auß den ſechß kruͤegen daſelbſt fein in den von de herrũ vnßerm hayland weyn 
auß woaffer gemachtift als die hifkozi der enägelefke fest. Zuch das ſchwert da mit Petrus dẽ malcho lein or abge 
hawen hat. Das lob vnd die beſchꝛeibung diſer ſtatt hat Gotfredus von Piterbia der treffenlich gſchihtbſchꝛey⸗ 
ber in ſchoͤuem artlichem gepundnem gedicht huͤbſch vnd ha in ynd zeerkennen gegeben. Wer dea 
ynderichtung haben wol der fisch es in dem lateiniſchen druck bey ende der beſchreibunb diſer ſtatt habenberg. 
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Dasfechftalter 


AA eff der dritt ein roͤmer iſt nach Sergio babf? gewefen onder — Tœme de — 
I 






us der benenentanifchfürft in apulıa wider die Firchen mit ſchwerem ſtreyt / Ana ſtaſius der datt! 
en vnd obſyget. Diſer babſt lebet gar befchaydenlich vñ volkomẽlich 1m dab 2. ſt ſi — — 
thumb vnd het nehtz ſtreflichs in ime. Rin ſolchs lob find man von ime das er Feine! 17 II 
babſt vor ime geweſen vbels nach geredt hab vñ er ſtarb im andern iar ſeyns babſt⸗ — 
thumbs. en in 

, Ando der babft ein roͤmer iſt eins folchen vnberuͤmbten tunckeln lebens gewe 
L fen das ettliche ine onder den bebſten nit zelen. vnd alleemayft Dincentigs der 
gfchihbfchreiber.aber anders halten Martinus vnnd Borfredus.Die fehreiben das 
Lando mit feinem gewalt und gepote vnderkomen hab das Berengarius vnd Au’ 
öolphus der ſun Gwidonis fich vndereinander nichr befriegten. Vnd difer Kandus 
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ſtarb im fechften iar am̃. xxi. tag fans babfithumbs. — HA 
- - Der Kluniscenfifchoden > @) Jerome ordẽ hat 
* — ki nach der gepurt crıfti.ı, 77a 
: riij. iar vnder fant benedicte rei 
gel von Dddonedemabbtvn! 
faſt heiligen man anfang geno 
mẽ.dañ als berno ð abbt yetzo 
ſteꝛben ſolt do ſetzet er diſen od 
donez zu eim abbt des cluniacẽ 
ſiſchẽ aoſters mit de geding dz 
die clunacẽſiſch kirch der gignia 
cẽſiſchen kirchen ierlich.xij. pfen 
ng bezalen ſolt. vnd nachdem / 
die moͤnch von ſant benedicten 
aufſatzungen vnd regeln ſchier 
abgenaygt warñ do lebet diſ 
—oddo alſo heilligclich in clöfter |? 
= licher zucht bey inen das fie als 
/ —Z21die halb todtẽ durch anzuͤndũg 
I diſs menſchens heilligkeit wið/ 
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EIN umb zu der inpzunfkigkeit San’ | 
| SS N dacht — en al 
En fo dielöblich einftiftüg des hei] 
lige vaters benedicti woider an| ERS 
— fienge zelebe.Difer oddo ward] N =oR 
ERIN cr ftlich von remigio dem antıfj <> 
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kl amet [che land deñ die ſarracen. Difer Johanes wardt 95 ð ritter el &l 3 N > S ]) | 
Ichaft Gwidonis gefange vnd mit eine Eye erſteckt iM.riy.tar feins babſtthũbs vnd Stephams der fibend | 
wiewol ein andrer Johanes an die (Tat kom yedoch nach) dẽ er. de ſtůl mit gewaltbe/| ——— | 


kümert wardt er gar pald abgeftoßen vnd darumb nit wirdig der babftlichenzal. | . 8 I | 
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derwerlt Blat CLXXVI 


| Erengarius der erſt ein foꝛiauliſcher Herzog auf rom von koͤnigelichem longo/ Welſch koͤmg 
Woasknem ſtammen gepoꝛn vnd in kriegs fachen vnnd ritterlichen henndeln | | 
hoherfarn bat ime erfter nach oberwindung des vargenanten Kudwigs das kaiſer⸗ 
thumb in welſchem land erobert vnd vier iar geregirt. aber in ſeiner wale warn die 

walhen nit alle ayntrechtig dañ ettlich kieſeten Gwidonem den ſpoletaniſchen hertzo 
gen zu eim koͤnig welſcher land. Nwo erhüben ſich vnder den newo erkornen fůrſten in 
welſchen landen ſolche aufrůr das fie zu ſtreyt komen. vnd in den erſten angriffen be Berengarius der erſt 
ſchediget Gwido den Berengarium.aber berengarius ein großmuͤetig vnd ritterlich ER ins 
«ding wolwiffend man behielt in kuͤrtze das feld alſo dz ſich Gwido in feinem her’ 
tzogthumb enthalten me BIN ehe tet er auch Ambroſio dem bergomenfifchen 
geafen, Nach abfterben und ertödtüg der beder krieget berẽgarius wider die roͤmer. 
Zu diſen zeitten iſt zwiſchen den teutſchen walhen vnd frantʒoſen vmb beſitzung des 
kaiſerthũbs ein große zwittrachtikeit geweſen darauß gar ſchwer krieg entſtuͤndẽ vn 
on große verderbung vil lannð vnnd levot nit geſtillet warden. doch vnderſtuͤnden/ 5 
ſich die romer vnd walhen den namen des kaiſerthumbs in irer pꝛouintz zeb ehalte, <> 
datumb ſagen ettlich dns diſer berengarius von dem babſt Landone zu kayſer gekroͤ X Ins, 
net woorden ſey. ö ur PN TE, 








n Vgo der arelatenfifch geaffhat nach Berengario in welſchem lanınd .x.iar ge’ 


wolberaytem heer in welfche land kome. gegen dem rüftet fich hugo vnd vberwun G — 


— 





Erengarius der ander regiret darnach ſiben iar. Diſer verhenget den hungern ur 
das fie in etruriam zohen vnd nach verwueftung der ſtet darinn. einen großen Berengarius dee ander 
mechtigen rawb daruon brachten. vnd wıewoldarnachmit verwilligungberengs! — es A 
rij bedacht wardt wie das welfch Faiferrhumb widerbꝛacht werdẽ möcht. yedoch 3 Er) 
vnderſtunden ſich die welſchen tyrannen die fich vor dem gewalt vnnd mechtigkeit > 
Berengarij — ſolchs zeuerhindern vnd forderten Rudolffum den burgundi⸗ 
ſchen koͤnig in welſche land zesıehen.der kome vnd vertribe Berengarium vnnd regi 
ret daſelbſt drey iar. Aber es blib an den walhen nit lang vngerochen. dann die hun 
gern zu den Berengarius geflohen was komen mit Salardo irem heerfuͤereꝛ in wel 
ſche land vnd verwuͤeſteten alles das fie vnderwegen finden und belegeꝛten vnd er N; ef re 
oberten papiam alle ding mit waffen vnd fewr verzerende, Zu letſt ſtarb difer bern: ER IT ; 
garius bey hungern.oder(als ettlich gſchihtbſchreiber ſetzen) bey den bayern. 
Erengarius der dritt des erſten Berengarij enicklein kom in welſche land vnd 

Kyle im̃ iar des herrñ. ixc. xxxv. die herrfchung daſelbſt. wie ein groß heer 
ee mit me daſelb ſthin gebracht hab oð mit welche volcks hilff oð beyſt and er hyn | 
ein komen fey das fchreibt ir keiner. aber das iſt wiſſentlich das er zu den zeitte babfts Berengarius der dꝛitt 
Stephani des fibenden in welſch land iſt Eomen. In mittler zeit haben die ſarracei9 I 
vmb den berg garganım wonende die in apulia vnnd in calabeia mit newer aufrůr Dh 
vberzogẽ. die ſtat beneuentum belegerr.erobert.berawbt vnd angezänd. Onnd auf; aa. | 2 
das aber die roͤmiſchen gegent von nen mit angegriffen wurden ſo fammelten die c$/| YO, 
. mer vnd walhen in eylender aufrůr ein anzal volcks daruber ordneten fie Gwidonẽ 
den grafen zu einem heerfürer oder hawbtman. mit denen zohe er gegen den feinden.| „SAU 
vnd machet fie widerwendig.Difer berengarius machet frid vnnd puntnus mıt den! E2 
— —— das die hungern ire wuͤetende tobheit der fie ſich ettwieuil iar wið die 








palhen gepꝛaucht hetten gegen andern voͤlckern vheten Ettlich fchreiben das diſer 
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Jar der werlt. vin. jc. xxxiij. Jar chꝛiſti.ixc.xxxiiij 
ee —— an | Linea d 
°F: ohannes der. xi. ein roͤmer iſt zu der zeit in das babſtthumb getꝛetten als ein plů —— * Hl, 
1 pzunn zu Genua miltigclich gefloßen iſt zu anzaigũg kuͤnftigs iamers.dan|  — aan .d> 
= i \G — * 
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4 babſt leo der vij. erkoꝛn wardt do ſchrib Gwilhelmus heinrichẽ teůtſchs 
ands einen koͤnig vnd kaiſer tod fein.defs nachkomen im reich vnd kaiſerlich 
en tittel wer Otto wie hernach meldung beſchiht. 

— — der acht ein teuͤtſcher wardt nach empfangnem babſtthumb võ 














koſtung vnd darlegung mit großmechtigen gepewen in 
, Eurer weil erpawen. 
Tr diſem iar als vor ſteet iſt ein plätiger pꝛunn nach NN: 
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| Artinus der dritte 


garftlicher vnd gotzdienſtlicher gefcheft und fachen.doch was die gegent Europe 
nit an Eriegifche auffꝛůr. dañ als Otto in welfche land ziehen wolt 5 befehabe auß 








—* 


| 2 
Gapitus der ander auch ein roͤmer woardt/dieweil diekriertifk aufrůr in wel 
A fchem land was ʒu babſt erkoꝛn. Difer was ein ee ale Der hat |i 
ttonem den Eönig teütfchs lands wider Serengarium den Eaifer welfchs lannds 
nach erkantnus feiner hohfart aufgefordert. Durch deffelben hilff vnd beyſtannd 
en die krieg vnd zwittracht zwiſchen dem babſt vnd berengario. der wider 
as recht vnd billichkeit alle ding an ſich ziehen wolt hingelegt vnd abgelaynt. Di 
et was gar ein onfchulöigerman vnd gemayns ceiftenlichs ſtands vnd nuͤtzs ein 
fůrnamer liebhaber. vnd ftarb im.x. iar ſains bab ſtthumbs. 








nm 
fo 


ſolche gewaltſamkeit vnd verachtung geduldet.da zwiſchen ſtarbh | 
tharius ein freund der roͤmer vnderſtůnd fich eins hartten kriegs wider Otthonem 
heinrichs ſun. dañ als Ottho gein rom ziehen wolt do verhindert ine Lotharius dar 
an .darauß volgten groß ſchlachten vnd plůtuergieſſen. 


oder vier berengarij geweſen fe 


nen befchwerlich vnd gewaltfamlich herefchet. unnd Aundam feinen gemahel in 
fangknus gelegt het do beruͤfften die walhen durch den babſt Agapitum den otto 
nem zu eim koͤnig in welſche land. der kom vnd betrůebet ſie in dem welſchen koͤnig 





| 1 des benanten Berengarij fin zu rauenna wefende beſchweret die ve 


die meerſchiffung innen darauff geſtattet er der rawberey. Als aber ſolc J 
diger nit lennger gedulden mochten noch wolten,do vbereylten die venediger auff ER (Ai 
 emzeit diefelbe ſtatt mit fchiffung vñ fiengẽ ie burger dariñ vñ name fie zu pflicht # 
vnd ayd folcher rawberey hinfüro mit meer 3egeftatten. Darnach zohe oito wider 
berengarium in welſche land. den beſtritte er und bzacht ine in feinen gewait. vnnd 
verſchicket alßpald einen gein Conſtantinopel vñ denandernin kei che land in dz 
ellend. darinn farben fie bede. | 








derwerlt | | Blatt cCLXxvu 
welfch Eönig * 


 Zotharins 
Ne DA,- 


= SI 
£ S 


n Otharins der ander des porgenantten hugonis fun empfieng nach abfterben 
L fins vaters das reich vnd regiret zway iar. dañ nach dem berengarins 8 dritt 
‚ vilauflendifchs volcks verfanilet vnd fich da mit gegen welfchen landen wendet 
vnd dns gefchray in welfche land hinein gelanget do erzaigeten fich vil widerfpen‘ 
iger gemuͤet in pıl gegenten welfchs lands. vnnd als aber hugo verſtůnd das er 
— mit macht oder gewalt nicht vnderkomen mocht do gedacht er die ſachẽ mit 
var zewenden. demnach ſchicket er fein potſchafter zum̃ feind vnd machet mit ime ein 
ſolche puntnus. das Lotharius fein ſun vnd Berengarius als koͤnige welſchs lands — 
in gleichem rechten aller ding pflegen folten. Solche geſelliſche regirung weeret al | "EAN Lk 
lain nach dem namen ettlicheisr. Aber Berengarius ein Icharpffinietig man verach * 
tet Lotharium. der ſich dañ mitſambt ſeiner gemaheln Alunda zu Porn enthielt. vñ 
hugo. Aber Lo 


















ee 
EIER N 
Vdolphus der bey Derona oder Bern den Berengariũ vberwunde was ein RR < 2 
2 ʒu burgundi. der dauor hugoni dem arelatenſiſchen grafen in welche Q 
land gewichen het vnd darnach ein koͤnig zu franckreich wardt regiret zway iar. 
(Di vnd feltfamkeit der gſchihtbſchꝛeiber diſer zeit iſt ein vrſach deſs dz man/ 
nicht waißt was Berengarius oder Lotharius gehandelt habẽ. oder ob drey A 
Mi yen.demnach ob tunckle meldung von inen beſchiht⸗ NZ 
defs fol fich nymät verwüdern. dañ die gſchihtbſchreiber find alſo irrig das ettlich| =, —X 
außinen ſetzen. das der erſt Berengarius vier, vnd der. ander, xij. iar geherrſcht hab 
vnd die zeit Lotharij vnd berengarij erſtrecken fie auff. rxiij iar. alſo das fünf weiſch 
kaiſer mitſambt den Eönigen vnd tyrannen (als ptolomeus lucenſis ſchꝛeibt)allain in 
xxxij. iarn in welſchem land geweſen feyen.ond wiewoi nicht vil gſchihtbſchreiber 
die zeit der bemelten kayſer. koͤnig vnnd tyrannen vnderſchiedlich zeerkennen geben 
můgen ſo iſt doch kund vnd offenbar das von dem anfang der herrſchung beren 
garij des erſten bis auff Ottonis des erſten rechten teůtſchen kaiſers bekroͤnung võ 
babſt Johanne dem xij. beſchehen bey fuͤnfftzig iarñ verſchynnen find.ond 83 der’ 
——— Berengarium der erſtlich in lombardıa regiret darnach in das ellennd 
verſchicket hat. IS, 
| Erengarius der vierdt (den ettlich für den dritten fe etzẽ) hat fichnach sbfterbe SEX N 
Nysonee des kaiſerthumbs vnderſtanden vnnd mit Alberto feinem ſun xi.iar 
geherrſcht. der was ein achtparer. redlicher reffenlicher man, dañ als Heinricus her Ex m 
508 zu bayern die hungern in welſchen landen ermidergelege vnnd die reichften wel] NEL, Zus 
ſchen gegent zwiſchen aquilegiam vnd papiam gepländere vñ verheeret het dor 
ſtet ſich berengarius eylends mit eim heer gegen ime. Als ſolchs hertzog heinrich er/ 
füre do keret ex ſich von dannen vnd zohe in oͤſterreich darnach eroberet Berenga⸗ 
rius alles welſchs land vnd feget ime felbs den namen eins Eaifers vnd nenmer feine 
fun albertum einen Eönig welſchs Iands. vnd nach dem er aber pber feine vnderta 
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Abertus fein ſun 
| 
reich vnd vermehlet ime Alundam. | 


nedigifchen kawflewt mit vil vnfůgs. dañ er het an einem ende 2 einer ſtatt 
s die vene 


Das ſechſt alter 





Be land wardt por difen zeiten zum glawben bekert.alda dañ Borʒiwogius derlerft haydnifch he 


Krach criſti gepurt. ixc. v iar. Man fage von derfelben Ludmilla dz fie ein ſohaillige fraw geweſen ſey das ſie wi 
derwerck gethan hab. Sie bede haben nach angenomner criſtenlicher warheit den criſtenlichen glawben vnden 
den behmen groͤßlich gemeret vnd erweytert Spitigneus Vratiſlau 
Puaigneus ein ſun Borziwogi des erſten criſtenlichẽ hertzogs zu beheim behielt hertzogen zu Beheym 
— nach ab ſterben ſeins vaters das herʒogthumb. aber er ſtarb on menlich erben 
vnd ließ ſeim bruder Vratiſlao das fuͤrſtenthumb. Nw gepare Drahomicia deſſelbẽ | 
Dratiflai fraw an kuͤns vñ zur boßheit beraits weib zwe ſůn bey irẽ mañ. Nẽlich Wẽ 
tzeſlaum vnd Boleſlaum. den eltern befalhe ſie irer ſchwiger Ludimille zesichen.de an f NER 
— 















iſchen koͤnigreichen geübt. Vnd nach dem aber der preys vnd das gertichde feiner tu 
get bis in welfche land hinein erlawtet vnd babſt agapitus vnnd vil des welfchen 
adels ab dern tyrannifchen wefen Berengarij vnd Alberti feins ſuns beſchwerd vñ ⸗ 
verdrieß hetten do rüefften ſie diſen koͤnig otten vmb hilff wider ſie an. darauff sohe KT), 
er wol mit fůnftzig tawſent weppuern durch foriaul in welſche land vnd entfrzet be CO 
rengarium vorm kaiſerthumb vnd Albertum vor welſchen koͤnigreich. vnd nam welſchs In 
Alundam auß fangknuẽe vnd vermehlet im die zu der. ee. 
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derwelrt Blat CLxxvim 
Don vꝛſprung vnd her komen des kaiſerthumbs vnd ꝛvie daſ⸗ 


ſeld an die teuͤtſchen nation gewendet wordenift. 


| Ormee vondenrömern.gallieen vnd longobardtern genomen vnd durch den voꝛgenanten Otto 
nem yetzo empfangen iſt alhie erſtlich an die teuͤtſchen nation gewendet vnd dariñ bißhieher enthalte voor 
den. pꝛeys lob vnd erkantnus difer allerfurtreffenlichſten kaiſerlichen wirdigkeit iſt zemercken. Das die roͤ⸗ 
miſch koͤnigelich macht (die man das heillig kaiſerthumb nennt) von mẽſchlicher naturlicher vernunft (die ein an 
layterin des beſten lebens iſt. vnd ð allermenigelicher gehorſam můß)) iren vrſpꝛung hernymbt. Dañ als vn 
ſete erſten eltern auß dem paradeys vnd gartten der wolluſtperkeit getriben warden. vnd die menſchen auff den 
feldern vñ in dẽ welden wie das vihe EL bedacht der menfch (den got vernunftig befchaffen 
hat)das der menfch dem menfchen zu rechtfertigen leben hoherſpꝛeißlich fein möcht. Demnach En menſchẽ 
vormals in den welden(nach ſytten der wilden thier)ir leben gefůert hetien die komẽ eyntweders auß anlernũg 
der natur. oder auß willen gottes des maiſters der gantzen natur zu ſamen. macheten geſelſchaft. paweten hew⸗ 
fee vmbfiengẽ die ſtett mit mawrn. erfunden allerlay Eunft vnd fuͤereten cin ſuͤeß burgerlichs freuͤntlichs vi nach 
pewrlichs wefen beyeinander. Aber gleicher wweyß woie eim menfchen von dem andern vil nutzperkeit entficet.al 
jo entfpringt auch eim vom̃ andern mancherlay vnrats. vnd alfo fiengen die menfchen an gefelfchafft zeuerletzen 
Iavoben und vertrawen zebzechen.ftid zebetruͤeben. aneinander heimlichen neyd zetragen. einer dem andern dz 
ein zenemen. vnd vom̃ weg der tugent ın die irrung der lafter zetretten. Als nw die menig võ de ihenen die mech 
tig vnd gewaltig warñ verdrucket warden do bedachten fie zuflucht zehaben zu einem an tugent fürtreffenlich 
un man, der die armen dor den reichen und gewoaltigen befchismet vnd menigclichen bey gleichheit.recht vnd bil 
lichkeit handhabet. Demnach warden v5 vıl völckern Eönig erkorn vnd alfo die fuͤrſtenthuͤmer gemanigfeltige 
diefelb manigfeltigkeit der: Eönig vñ fürften vrſachet vılzwittrachtigkeit und auffrůr. dañ zu zeitten entzwayetẽ 
fie fich vmb grund vnd podem yezuzeiten vmb den gerichtzwangk. vnd fo deñ nymät was der die parteye Iren 
rung entſchiede. vnnd ye einer nit mynnder woolt geachtet fein den der ander ſo geiffen fie dein zum [chwert vñ 
kaylten ir fachen mit kriegen. vnnd alſo entlößet fich die aller ſuͤßiſt gemainfchaft menfchlicher gefelfchaft. ber 
die gůetig fürfichtigkeit menfchlicher natur die alweg zu den beften Singen genaigt ift hat befinme alle ding. vn⸗ 
der ein einigs fůrſtethũb zebringẽ. dañ funft magiman einiche gemaynẽ friönit haben. Don danne her iſt das affı 
riſch Eaiferthumb entfprungen. Deßgleichen auch das Eriechifch fürftenthumb mit Eraft und glück des groſſen 
nleranders auß Europa bis in afiam vnd Iybiam erweytert. vnd auch das carthaginenfifch. So aber: diefelben 
kaiſerthumb ine nye die ganzen erdkrays vnderwerffen. noch auch einichen gemaynen frid machen habe müge 
darumb ift eyntweders der menfchlichen natur. oder aber got dem herren vnd regirer derfelben natur gefellig 
geweſt das roͤmiſch kaiſerthumb zeerwecken. Nw ward rom anfengelich von fiben Eönigen nacheinander. vnd 
nach abgang derfelben yevon zwayen vnnd zwayen dar zu geordenten mannen. vnnd zu letſt durch einen al” 
lain geregirt vñ Julius 5 kaiſer wz ð erſt anfenge: folchs einige regirens uni kaiſerthumb. dem het das volck alle 
gewalt vnd macht gegeben. vnd wiewol yezuzeiten zwen kaiſer miteinander geweſen ſind als Dioclecianus vñ 
Marximianus zu zeitten auch mer. ſo iſt doch das mer auß gewaltſamkeit dann auß recht beſchehen. Zu ſolcher 
kaiſerlicher wirdigkeit kome yezuzeitten ymant auß wale des rats. zu zeittẽ auß berůeffung des volcks.beyweyln 
auß gunſt der ritterſchaft. zu zeitten auß verordnung eins kaiſers. Vnd ſolch kaiſerthumb iſt zu zeiten durch wal 
— mar bg vnd dalmacier vnd auch durch die Eriechifchen. vnd ettwoielang zu conſtantinopel in glo/ 
ki großer wirdigkeit gereait worden. Aber als zu letſt die Eriechen gen com alſo verfewomlich warñ 53 ſie die roͤ 
mer mit mancherlay kriegßlewften beſchwerñ ließen do beruͤeft das roͤmiſch volck das dañ allain mit feine plür 
ſolchs kaiſerthumb gemacht het den großen Karl koͤnig zu franckreich den gepoꝛnen tetfchen.derinesuhilffko 
me mit verwilligung des babſts zu eim roͤmiſchen De diſem Eaifer Karolo bis auff kaiſer Ludwigẽ den 
ſun Arnulphihat das kaiſerthumb in hundert vnd zehen iarn bey den galliern nit klaine zunemung gehabt. vnd 
darnach auff gie Lombardier gelangt. vnnd iſt zu letſt an die teuͤtſchen an hertzog Otten koͤnig heinrich fun ge/ 
wenndt worden. vnd von ime bis yetʒzo auff kaiſer Friderichen den dritten vnd koͤng Maximuianum feinen ſun 
durch ordenliche wal herkomen. denen dañ der hoͤhſt gewalt in zeittlichen dingen auß dem himel herab befol⸗ 
hen iſt. das fie die krieg glůcklich volfuůern. den frid zieren. vnnd den ſtannd gemains nůtzs auffenthalten ſollen. 
Pollen fich alle voͤlcker alle nation. vnd alle koͤnig vnd fürften diſem kayſerthumb mit willigem gemůet ergeben 
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ohannes der.rj.ein roͤmer hieß erſtlich octauanus Sem vater was ein ech” | 
N iiger roͤmer. der bracht difen octauianum mit gewalt vnd liſtig anſchleg in den 
ſtchen ſtůl.aber er fůeret im babſtlichen ſtand ein ſolchs leben nur iagen vnd 
mei ds nicht allaın eim babſt ſunder einer igelichẽ ſundern perſon verachtlich 
nd RAweyßlich geweſen wer. Es warden —2 ierlich zwen ratherrñ auß ð 
erberkeit vnd adel erkorn denen das gemayn regiment der ſtatt befolhen was.vndl 
auch ein verweſer auß den erbern geſatzt dem volck rechtens zegeſtatten vnd zeueꝛ 
helffen.ond auß dem gemaynen volck zw oͤlff man Vnd wiewol die ſtatt rom mit 
ſchickerlicher ordnung zu der freyheit dienſtlich vnd fuͤrderlich bewaret was. ye/| 
doch vnderſtůnd octauianus fich in folcher freyen ſtatt gewalts zegeprauchen vñ 
ime bebſtliche hoͤhe. der er nit wirdig was ʒuzeʒiehen. ʒwen cardinel hettẽ deſs pe 
drieß vnd ſchꝛiben ottoni mit fleißiger bette die roͤmiſchen pfafheit vnd volck von 
den hennden Berengarij vnd diſs babſts ʒeentledigen oder cs wuͤrd der criſtclich 
glawb mitſambt dem roͤmiſchen kaiſerthumb ernidergeen, Deßgleichen fehriben) Yyenedicusderfünft | 
auch ottoni vil ander welſchs volcks. In mittler zeit gelanget die ſach an dẽ babſt/ —— 8 
der ersücnet aiſo das er derſelben cardinel einen die naſen dem andern ein hand ab | 
hawen ließ. Nw Eome o:t0 gein com vnnd empfieng von difem Johanne( wiwol 
ettlich ſpꝛechen von Keone)die Faiferlichen kron mitſam bt dem tittel teuͤtſchs 1408 
vnd pannonie vnd vermanet den babſt erſtlich mit güten wortten vnnd darnach 
mit bedroungen von ſeinem vnweſen abzelaffen.do beſoeget ſich iohannes vr de 
kaiſer vnd enthielt ſich ein weil in den welden wie ein wilds thier. vn vnlang nach 
feiner widerkunft ſtarb er im.ie.tar dritten monat am̃ fünftetag feins babfithubs | 
7 Enedietus der fünft auch ein roͤmer wardt zu babſt erkorn allermaiſt 25 de 
die dem voꝛgenantten Johanni verwandt warũ. wiewol otto voꝛmals dẽ 
erwelten Leonem beſtettigt hett yedoch ſetzten die frefeln diſen Benedictuzʒ in ſant 
peters ſtůl. Als ſolchs an kaiſer oiten gelãget do gedacht er das nichtʒ mer mit woꝛ 
ten vnd bedzoungen zeſchaffen wer vnd keret fleiß an die ſtett und gegent des roͤ⸗ 
miſchen gerichtß wangs vnd felds einzenemen zeuerwuůeſten vnd zeuerheerẽ. dar⸗ 
nach bedzanget ex die ſtatt rom mit alſo ſchwerer belegerung das ein mes Eleyen 8 
felbenzeitt. zer. gulden gegolten hat. vnd die roͤmer alfo geengftigt warden das fie 
difen Benedictum dem kaiſer ottoni gaben vnd Leonem auffnomen. Hach gezeum 
ter widerſpenngkeit der roͤmer keret otto wider in teötfche land. 
Es der acht wardt vor Benedicto zu babſt erkorn vnd von kaiſer ottẽ zu dẽ 
bebſtlichen ſtůl beſtettigt vnd doch voñ roͤmern außgetriben. ber kaiſer ot 
to zwunge ſie mit gewalt vnd waffen Leonem wider auffzeneme.Der hat alßpald 
zu ſtraff der roͤmer vnbeſtenndigkeit allen gewalt einen babſt zewelen võ dem roͤ⸗ 
mifchen volck vnd pfaſheit an den kaiſer gewenndt hat, vnd ſtarb nach feiner wor’ 
dereinſatzung IM dritten monat. En N N 
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, Sales der. xiij in roͤmer nach Leone babſt erkoꝛn wardt von Petro de ver⸗ 
weſer der ſtatt mit feindlichen hawbtneyd verfolget. vnnd auff fein geſchefft 
von Jofredo dem campaniſchen grafen in ſant Johanns kirchen gefangen vnd in 
die engelburg gefuůert. ettlich tag alda in hůt gehalten. vnd darnach in campaniam 
geſchickt. Als aber Jofredus vnd fein ainiger fun von Johanne dem capuaniſchẽ 
fürften erſchlagen warden do kom diſer Johannes wider anhayms gein rom. Als 
Eifer otto diſs babſts iamer vername do zohe er gein rom vnd fiengeden verwe ıE 
fer vnd regenten daſelbſt. vnd Johannes ſtarb uf ſibenden iar ſeins babſtthůbs. F 
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2 Tai der ſechſt auch ein roͤmer was ein nachkomen Jehãnis im babſt⸗ 
A Drhumb vnd iamer dañ er wardt von eim mechtigen roͤmiſchen burger ın die 
engelburg gedrungen vnd dafelbft innen erwoürgt.oder(als die andern halte) hun 
gers getoͤdt im andern tar ſeins babſtthumbs. 
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Tto der erſt ein kaiſer der —* koͤnig Heinrichs erb und nachkomen ſeins inea der kaiſer 
—— im̃ iar des hayls irẽ. lxij. als er in tetſchem lãd. xviij. iar an Otto der erſt 
het vom̃ babſt zu kaiſer erklert. vnd dauoꝛ zu Ach von Hildiberto dem mayınzifchen \ 
ergbifchofferfklich gekrönt worden. und hat das kaiſerthumb. rij.iar geregirt. Dife 
was ein faftcriftenlicher man vnd cin licbhaber vnd ernftlicher beſchirmer der roͤ⸗ 
mifchen kirchen Er zemet Boleflaum den beihmifchen Herzog vnnd hat nach, entle 
digtem koͤnig Ludwigen zu franckreich demfelben Eönigreich frid gegeben. Zu derfel 
‚Den zeit vnðſtund fich Vgo der geofs parifiefifch geaff der die ſchweſter Ortonis zu) 
der ee het konig Ludwigen zu franckreich widerumb feyndſchaft zetragen. do zohe| 
kaiſer otto abermals in franckreich vnnd bꝛacht Vgonen zu gehorfam vnder koͤnig ſ/ 
Eudwigen. Der hertzog Gifilbertus der koͤnigs ottẽ ſchweſter zu der echet 30he vor Kuga 
der die —5 als ein feynd bis gein andernach. daſelbſt wardt er oberwnnden! F 
vnd in der flucht im rheyn verſennckt. So empfieng der koͤnig die gantzen nyderlen/ ER 
diſchen gegent in ergebung. Darnach hat koͤnig Ludwig ime die wittiben Gißbertil Ws 
zu dert ee vermehelet. Nw haben deßmals die hungern tetfch land vberzogenvnd! 
| [9 am̃ fluſs des lechs bey der Br Augfpueg ernider gelaßen. vnnd wiewol difer] _ 
iſer otto auff anruͤffung ſant Vlrichs des heilligſtẽ biſchofs daſelbſt ſich gegen del 
hungern rüftet vnd mit heereßkraft an ſie ſetzet. vnd dieſelben ſchlůg vnd erniderle 
et ſo geſchahe doch ſolchs nit on mercklich plůtuergieſſung —— auch ð 




























Ele añ in demſelben ſtreyt der dañ ettwieuil sag weeret. vnnd allain bey nacht / 
anſteen blib iſt gefallen Comadus der tochterman des Eönigs. unndderhanogzn| EI 
Wurms .ſo warden die hungern fchier alle erfchlagen vnd abgetilgt / vnd der hun 73 | 
gern permügen vnd macht deßmals alſo gekrenckt und aufgefchöppfft das fiefich' — 
darnach vil zeit anhayıns haben müeßen enthaken. Drey hungeifch koͤniglein warden in demfelben fEreyt gefan⸗ 
gen vnd lebendig zu kaiſer otten gefücrt.onnd durch die teitfchen zu ſchmah den hungern erhenckt. Als nw der 
preyß.lobe vnd rům folcher fighaftiger vnd mechtiger beftreytang kaiſer Otten wider die feynd des roͤmiſchẽ na 
mens an die roͤmer vnnd walhen — do ruefften fie diſen kaiſer otten an fie von der gewaltſame Berengarij. 
vnd alberti feins ſuns auch andrer wůuͤetrich zeentledigen. Alſo bekroͤnet ie kaiſer otto feinen fun auß Alunda ft 
ner gemahel geporn auch otto genant fibeniar alt zu Ach zu einem koͤnig teitfcher land. Darnach zohe er mit groſ 
fer exe gein com dafelbft hat er die Faife Ener kron vonbabft Johanne dem.ri.(wiewol ettlich fegen von babſt 
Leone dem achten)empfangen. Babſt Johannem zu befferungjfeins lebens vermanet. vnnd auff anruͤeffung des 
volcks inen einen wirdigen babſt anzezaigen Leonem. der auff des kaiſers befelh erwelt ward zu. babſt beftertige 
vnd nach ſtillung der x: it fachen gen Spoletum gerayfet vnd Die Eriechifchen in apulia vnd calabria vber 
wuůnden vnd das roͤmiſch kaiſerthumb an die tetfchen gebracht. Auch zu Gaßlar in ſachßenland ein bergkwerck 
einer ſubergrůben erfůnden. vnd die ſtatt Magdeburg mit vil zierden begabtt. ond zu einer bifchöflichen hawbt 
ve gemacht. vnd pfenning die in welfchen landen vnd ottolini genant find gemuͤntzt. vnd als ein gäetiger vnnd 
eſunder mylter menfch villöblicher hendel vnd gefchihten geuͤbet. vnd in ſeinem alter ottone m feinen ſun ʒu eim 
miregirer des kaiſerthumbs geordnet. Er ſtarb voꝛalter vnd wardt fein leichnam gein Magdeburg gefuert vñ 
daſelbſt begragen in ſant Mauricien kirchen. die er mit großem dargelegten koſten erpawet het. 
fer zeit fiel ein ſtayn wunderperlicher größe von hymel in großem wind vnd regen. vnnd an vil menſchẽ 
Elaidern erfchynen plütfarbesnichen des rege, — er: J 
D; aylfft und ʒwoͤlfft zwayung befchahen zu den zeiten kaiſer otten zwifchen Johannem Keonem vnd Be’ 
AP nedictum auß vrfachen vnd in geftalt als hieuoꝛ gemeltift. | | | | 





e ſunn lydde ein erfchröckenliche finſternus am̃ Freytag zur dritten ſtunnd als 
. SOR — — der ſarraceniſch koͤnig —— —— koͤ⸗ 
Nurꝛg gallicie ĩ ſtreyt vberwunden ward. 
DS) WFT welfchem land erſchyne ein wundergroßer comet fuͤrkundende einen bene? 
darnach folget. So bracht Fönig otto den leichnam fancti Innocencij gein Mag 
deburg. In de.xxxij. iar ottomz wardt einer ſeiner grafen zu com vorft teiifel ergriffen 
— inen mit 3enen ʒůʒereiſſen. vnd ʒu babſt Johannem dem riq̃. gefuert ime ſant peters ket 
— lten vmb den hals ʒelegen. vnd als ime erſtlich ein vnrechte kat angelegt ward vnd zu 
— emtledigung mt helffen wolt do wardt ime darnach die recht ſant peters kett. da mit er 
gepunden was geweſen vnb ſeinen hals gelegt vnd gelöigt.alfo das der teufel auß / 
* (ringe vñ mit geſchꝛay hinfire,do — — biſchof zu Metz dieſelbẽ 
0 Jeetten — tee die hannd dañ die ketten laſen. do betaydinget der kayſer 
Adas der babſt dem biſchoffen giide von derſelben ketteĩ geben ſolt. 








Dasfechftalter . 
Agdeburg iſt ein hawbtſtatt in ſachßen land an de fluſs der Ebe glegẽ. Derſelb fluſs entſpꝛingt in öcher 

MD: Hr ey nö, merhernland taylend. vnd lawft ſchier missen durch die prouintzen auß. vnnd ryn 
net hin eı ſtlich gein dem nidergang.darnach gein mitternacht.vnd alßdañ durch enge gepirg vñ gehetal ſchnel 
kacıh in das ſachſiſch land für diſe ſtatt Magdeburg hyn vnd fuͤrtter hynab in das meer. Vnd die roͤmer ſind 
(als ſtrabo eb enye vber die Elb komen. Ettlich haben difen flufs der elb als ein ende der zil teuͤtſchs lads 
ii des ſarmaciſchẽ lands geſetzt. Dife ſtatt ein erberer erſamer ſtuůl ð kaiſer vnnd biſchoff iſt in drey tyfier getaylt 
vnd mit zynnen. vorwerñ ergkerñ. thuͤrnen vnd graben befeſtigt vnd bewaret. vnd mit großteti en herrliche 
hewßern.hübfchen gaßen.vnd weytten ſchoͤnen tempeln gezieret. vnnd durch den großen kaiſer Barl daſelbſt 
ein edels biſtthumb geordnet. dañ als er den longobardiſchen krieg volbracht vnd iren mechtigen koͤnig gefan. 
gen het.do ſetzet er ime fuͤr alßpald on verzug in Galliam widerzeʒiehen. deñ der ſechſiſch krieg vrſachet ine wi/ 
deranhayms zekomen. wañ das ſechſiſch volck was gar mechtig vnnd ſchieꝛ aller teůtſchen das ſtreythaf tigſt. | 
die ereten falſche goͤtter vnd hetten weder göttliche noch menfchlichs recht vor awgen ſunder ſie haßeten die 
gleichheit.billichFeit vnßern gotßdienſt vnnd glawben. vnd die gottes diener. Sie warn der —— | 
dachpawen mit den filereten fie ſtettigelich krieg. derſelben beſtreyttung vnd il Ha was dem geoßen baifer | 
Kraul als auf göttlicher ſchickung behalten. ond Faifer Karl hat ye keinen groͤßern ſchwerern vnd lengern krieg | 
Den den fechfifche gefůert wol. xxxiij.iar. Zu letſt warden die fachfen alſo ganz befkeitten das fie ſich vnnd das: 
ir in den gewaltE aiſer Barls ergaben.vechte gefeg auff ſich nainen ire —— gewonheit vnd falſch goͤtter 
hinlegten vnd verließen den criſtenlichen glavoben bekenneten vnd des alles layftburgen ſetzetẽ. dañ kaſer katl 
het in feinen kriegen den fuͤrſatz und das ende vor awgen das er das geſetz des ctiftenlichen glavobens. ſouil an 
me were erhebẽ woͤlt darumb als er das ſechſiſch land geraynigt het do richtet er darin. x. biſchoffthumb auf. 
Der erſt biſchoflich ſtůl von ime geftifterift die Ofnabuegenfifch kireh an dem flufs Haſa gelegen in ſannt Pe⸗ 
ters.ere.Die ander die halberſtatiſch in ſant Stephans ere die vormals zu oeſterwick geweſen iſt Die dritt die 
Myndenſiſch an dem fluſs Weſata in dem gſchloſs Weſekini. Die vierd die Bremenſiſch in fans Peters ere auff | 
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Der Weſera gelegen. Die fünft.die Badeboꝛnenſiſch in derfeligfken iunckfrawen Marie ere: Die fechft Verden’ 
fifch unbe ufß al. jo die Monaſterienſiſch zu Moͤnſter in fant Pauls ere. Die acht zu holdeßheim 
die newndt die Dambergefifch. Die chend bifchoflich kirch iſt der hohberuͤmbt Magdeburgiſch ſtůl in ſannt 
Mauricien ere geſtiftet an der Elb. Doch iſt diſer Fül von Karolo dem großen erſtlich aufgeſetzt zu ai auf 
Der herrfehaft der grauen von Swalenworch yetzo die von Lyppia genant.Darnach iſt diſer ftül gein Valerß 
lene.nachfolgend gein Vꝛeſe gewendet. vnnd zu letſt durch kaiſer orten den erften nach der gepurt criffi.ie®. rer. 
iarlgein Magdeburg verwandelt. vnd durch fein hilf vnd fürdernus zu der wirdigkeit des primatus in alema 
nia erhöht worden. Dafelbft was fantn Adelbertus der erſt bifchoff ein man aller tugennt vol. In diſer ſtatt 
Magdeburg iſt ein ——— kirch in ſant Mauricien ere auß quaderſtaynen erpawet. gar ein edels werck ð 
kaiſer otten. vnd darin der leichnam ſancti Floꝛencij. Sie glawbẽ das alda ſey der ſechs — dariũ nach 
ſag der euangeliſchen hiſtorien der herr criſtus vnßer hayland waßer zu wein gemacht hat. Dẽ zaigt man dem 
volck vnd iſt marmorſtaynin vnd leicht vnd mag ſo vil weins dar ein als vil deſs ein pferd tzagen möcht: So 
ſagen fie das ein andrer vnd klayner krůg zu hildeßheym ſey. Auch wirdt ſant Mauricien panyer ierlich alda ge 
Zaigt. Die burger daſelbſt haben vnnd halten ein rechtbůch der Sachfen fpiegel genant inen von dem großen 
kaiſer Karln beſtettigt. Daſelbſt hin auch die nahend gelegen völcker zu entſchidung irer fachen ie zuflucht ba 
ben. Daſelbſt iſt ein [chöns pild Rolandi kaiſer Karls gefyppten freunds.der ein vberftarckerman was: vnnd 
nach großer mechtiger — feind als er fein heer auß hyſpania in galliam herwiderfueret von dẽ vaſco 
niſchen volck in eim ſtreyt erſchlagen wardt. Vnd diſer iſt der Rolandus der(als man ſagt ) zu feinen zeitten ar 
ſtercke des leibs vnnd groͤße des gemuͤets andere mañ weit vbertroffen hat. alſo das ſeine ſtarcke werck vnnd 
vbung in aller werlt gepreyſet. gelobt vnd hohberuͤmbt werden, te | | 
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Das ſechſt alter 


if — 

Onus der ander ein roͤmer nach Benedicto ein babſt was eim fruim auffrich¶Donus der andeꝛ 
Dis vnd gantzmuͤetig man. Aber er hat in ſeim babſtthũb — groß 

lobs wirdigs gehandelt. dañ er ſtarb im erſten iar ſeins babſtthumbs. De 

B der fibend deſs vaterland vnd zunamen von ſeins vnadels wegen 







auch denſelben inwiderumb boͤßlich. dañ er wardt auß verfolgung frummer buꝛ 

ger gedrungen die ſtatt rom zemeyden. darumb zohe er von dannen vnnd name Die 

Esftlichen Elsinat auß ſant peters kirchen mit ime hin vnd fluhe gein couſtantinopel 

daſelbſt enthielt er fich fo lang bis er auß den verkawften enttragne eilligen klay⸗ 

naten ein große ſumm gelts ſammlet. mu demſelben gelt maynet ex ettlicge perfonen — 
durch myet und gabe zebiegen vnd widerumb alſo m dem abftlichen fiül einzeto|| fc} 

me darm̃ teten ime ettlich frumm lewt widerftand. Vnnd namlich ein cardinal den ne 
hieß er fahen onnd feine gefichts berawben. Aber er flarb vnnd endet fein leben in] 77 
zwittrechtigkeit fchentlich vnd faße nůr fiben monat. F 

Sant Vlrich biſchoff Sn Dleich biſchoff ʒu Augfurg auß den edeln ge 
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AAN Ex vnderweiſt begeret in einen gaiftlichen ſtand zekomẽ. abe ——— 
WU 3% er warde võ einer cleößnerin vermanet ſolchs nicht zetun iA | 











< - /\ i nach wardt er von feinen freiinden zu dem bifchoff Adel’ 


I \ IT besano'getan.ond zu letſt ʒu eim bifchoffinach dem willen 


— 7) 7 . 
BERATEN  Merniderleget. In demſelben fireyt verlore fant D 
ED IT piuder Diepsldum vnnd Regniboldum feiner ſchweſter 
ſun. Zu letſt nach vil kronen der gedult ſtarb er nach criſti gepurt. ixc. lxxiij. iar. vnnd 
feins alters in dem. xxriij iar. vnd waꝛdt von ſant Wolffgang dem regenſpurgiſchẽ 
biſchoff zu Aufpurg in ſant Affra kirchen begraben vnd was an heilligkeit vñ wun 
derzaichen ein hohberuͤmbt man. | | 
Enedctius der fibed ein roͤmer hat in emgang feins babfithumbs Gilbertum 
K Penn auftäcigen man vnd — — in einer gehaltnen verſamlung ver 
dammet.ond Arnulphum den biſchoff der von Gilberto außgetriben wardt wid 
eingeſetzt. vnnd darnach mit verwilligung kaiſer Otte des alte Ottonẽ feine fun mir | f& K NEN 
Theophonia feiner gemahel zu com gekroͤnet. Diſer babfk vermanet einen yegcliche EN 3 N: 
bittende das ſie in der wale eins roͤmiſchen kaiſers den gemaynen criftenlichen nu ON : S 
vnd Be verforgen folten. Er ſtarb im ix. iar ſeins babſtthumbs. 40 N H 
Ohannes der. xiij. auch ein roͤmer wardt im daitten monat nach angang fans 35% : | 
babfithumbs von den römern gefanngen in die Engelburg gefücrt vnnd da’ 
felbft in geſtanck. hunger vnd ſchwermuͤetigkeit ſo hart ee das er (farb. Auß 
was vrſachen folchs befchehen fey iſt nit aigentlich wiſſend. 
Tom der. xv. auch ein roͤmeꝛ bat fich nach empfangnem babfithumb wider]. 
die pfarheit inhaß a grymlich entziindet das auch ex billich von der pfafheit 
gehaßt wardt dañ ergab göttliche vnnd menfchliche ding feinen gefypptten vnnd 
Sant Eunrat bifthoff nahend gewandten. vngeachtet göttlicher ere vñ der wir 
Lo digkeit der. römifchen Kirchen. Die irrũg hat er ſeinẽ nach’ 
komẽ alfo gelaßẽ dns ber bis hicher an — zeit gerai 
ber har, Aber er ſtarb un achten monat ſeins babſtthumbs. 
ag. Cunrat der biſchoff zu Coſtentzʒ iſt diſet set a 
IE aiftlichEeit.heiligkeit.lere ond andern tugentẽ hob 
dl] berůmbt gewoefen. Er was auf deln elterninteutfchtlan! 5 
IM: Den geporn vnd wardt der fehuft berichtet erſtlich võs No 
HF /N  tbingo dẽ biſchoff ʒu Coſtentʒ ein verhoͤꝛerg — ſach 
—* N en. darnach ein pꝛobſt erkoꝛn. vnd nach * en deſſelbẽ 
biſchoffs zu eim biſchof von ſant Vlrich vnd der pfafheit 
—Vrwelet. Er hielt eins mals am oſtertag das ambt ð meſo 
. — BA onnd noße in vertrawẽ zu got ein — die in den kelch 
— 32 DIETZ gefallen was. die kroche darnach ob dem tiſch wider auß 
feinem mund on verlegung. — 
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to der ander ein kaiſer. den der groß kaiſer Otto fein vater ein? mitregirer des Linea derfafee 
feines no den mitfambe feiner gemahel theophonia ð bab ſt Otto der ander 

in ſant Johanßen kirchen zu rom kroͤnet. hat im̃ iar criſti. ixc. lxxv. allain zeregierñ an — 
gefangen.ein gůter man vnd ernſtlicher beſchirmer der roͤmiſchen Fischen. vnnd hat 
Dei reich der kriechiſchen vor angenomnein kaiſerthumb frid —— Theo 
phoniam Johannis des conſtantinopolitaniſchen kaiſers ſchweſter zu der ce geno’ 
sen. Als eenw die Eniferlichen Eron empfangen het vnd nach abgang feins vaters 
auf welfchen landen wider in teuͤtſch lannd keret. do fande ec hergog heinrichen zu 
‚ bayern widerfpennig.aber er machet ine pald gehoꝛſam. Dieweil kaiſer Otto mit di 
ſem krieg befümert was do zohe Lotharius der koͤnig zu franckreich mit großer hee | 
res Fraftin dans — land das zu dern roͤmiſchen reich gehoͤret. vnnd fürsan Ya EIN 
cin Ach vnd verwueſtet die landſchaft daſelbſt. do ruͤſtet fich diſer kaiſer Otto mit Aus. 
—— auß bayern in Lothringen vnd fuͤroan in franckreich bis fuͤr gein parys 2 un 

sichende vnnd zündet die vorftatt daſelbſt an. Iñ widerweg empfieng er ettlicher W gez 

maß fehaden, Darnach zohe er mit großem heẽr in welfche lannd wider die Friechr — 
ſchen kaiſer Baſilium vnd conſtantinum. die Calabriam vnd ettlich gegent welſchs lannds erobert hetten. Aber 
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Stt0 wardt pberwinden do Eome er in der flucht auff ein ſchiff der meerrawber die fücreten ine vnbekannten ın 
Siciliam. As en aber dafelbft bekannt wardt 80 verhieß er den v5 Sicilia vil gelts ine wider gein com zefüerit, 
das erlangkt er von inen Do er nw gein vom Eom do thet ex fleiß fein zerſtrewtes heer wider zefameln. vnd nach 
dem er. auß mangel des beyftands ſeins heers wider die Römer als vıfacher feuer erliddner nyderlag nichtʒ ir | 
toꝛſt fuͤrnemen fo Eeret er feinen zorn auff die ee ſtatt fienge er vnd zůndet die an. vnnd fůe 
vet fantt Bartholomes leichnam von dannen gein rom vnd ſtarb alda vnd wardt mit großen eren begraben vñ 
ließ einen fin otto der dritt genant einen nachk omen des reichs vnd Adaliſiam die tochter des marggrafen mõtiſ 
ferrati gemahel. —30 | ‘ ! 


Benno cin bifchof 13 bifchoffsu Coͤlne des erſten kaiſers ottẽ bꝛuð. Odilo abbt 
: un iſt von helligkeit wegen feins lebens in großen wirdẽ —J 
UN gehabt geweft.5 hat fant päthaleons cloſteꝛ zu coͤlne geftif 
tet vñ mit großer darlegung aufgerichtet. Durch difs heilli 
gen bifchofs fleifs find die leichnam fan Eliſij vnd Patro⸗ 
cli mitſambt fant Deters ffab von rom gein coͤlne gebracht 
worden. By 
Z Dilo hat nach Maiolo dem heilligen Cluniacenſiſchẽ 
Os: diſer zeitt gereichhnet vnnd in tugenten geplüet 4 N 
" vnd als ein abbt daſſelb cloſter. lvi. iar heilligclich geregierr ST 
vnd in Burgundia den tag der gedechtnus aller geſtoꝛbnẽ BEE 
nach aller heilligen tag erſtlich erfunden vnd auffgeferzt. 83 1522] 9 
dañ nachfolgend babft Johannes der. xvi. allen Eichen se cl m or un 
halten beſtettigt hat. Alpharabius ein philo⸗ 
or der engelledifchEönig was deßmals in ſei zophus ° 
N ner regirung vnd auch an heillikeit fcheinper.derdnr (RT, 
nach auß liſtigkeit vnd neyd feiner ſtiefmůter erſchlagẽ als 8 
ein martrer in vil wunderzaychen geſchinen hat. es a 
1 Ba auß arabia puͤrtig ein teeffenlicher phi⸗ = 
u losophus hat difer zeit vil güter fehriften gemacht. N 
N L Vdwig der vierd ein franckreichifcher koͤng onnd SUSI NS U 
>: €2 letſt auß des großen Karls gefchlecht hat nach Lo NE 
thario pber die frantzoſen geregirt. vnd hugoni eim faſt Thedaldus ein graf 
geſtrengen ritterlichen man das reich. vnd Blancam ſu — ETTT 
Semahele auß der er keinen manß erbẽ het nach feine todt 
ʒewerden gefchaft.defs geſchlecht und nachkomen noch 
hewt beytag in franckreich herrſcht. | 
RANK: Hedaldus der graff Eanufij der Regienſiſchen ſtatt 
was ein berůmbt man an gemůet vnd wolgeübten ((¶ 
geſchihten. dem dañ von feiner verdienft wegen babfk io TEE 
an Hannes die ſtatt ferrariam zebefingen eingabe. RE SW 
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Das fechft alter 
E kn der. xvi. ein toͤmer empfient 63 babſtthũb bey zeite Eayfer orte. aber / 
nochmals der Eayferlichen Fron vnempfangẽ. Er was ein hohgelert man vn 
wardt durch Creſcentium den tömifchen ratherñ. „der fich des regiments der ſtatt / 
com vnderfahen wolt geurſacht auß rom in das ellennd gein ethruriam zezichen. | 
vnd als aber der babſt kaiſer orten wider Creſcentium in welfche land zekomẽ ge⸗ 
fordert het do ſchicket crefcencins an den babſt fein freind ine zebitten den kaiſer nitſ 
zefordein,funder- wider gein com zekomen ſo wölt er ime in allen Singen gefölgig] 
ſein. demnach wardt der babſt durch bette feiner freund bewegt das er gein vom 
zohe do kome ime crefcentins mit allen den des rats vnd der ganzen gemaynde ent 
gegen begeret gnad vnd Füßer dem babft die füß vnnd erlanger vergebung.Difer 
babft farb im̃. xi iar feins babfithumbs, | | 
Regoꝛius der fünft auß fachfen pürtig vormals Bꝛuno genant wardt auf 
> macht Eaifer Orten des daikten von fyppfchaft wegen zu babft erkorn. Aber | 3 
er wardt dieweil otto in teütfchen landen was vonden rkoͤmern. vnd zuuoran võ 
Creſcentio dem ratherrũ alſo verfolget das er erſtlich in ethruriam vnnd alßpald 
in teitfche land zu dem kaiſer fluhe. In deſs abweſen macheten die roͤmer den be⸗ 
nanten Creſcentium einen gewaltigern ratherrñ. der ſchoͤppffet Johannẽ einen krie 
chiſchen zu babſt. Als aber Creſcencius verſtund das kaiſer otto mit großer heerß 
kraft gein rom zu zohe do bewaret er die zynnen vnnd pfosten gar flaßigelich. Als 
nw der kaiſer kom vnd ſich vnderfieng die ſtatt zeſtuͤrmen. vnd ſich die roͤmer ver 
můteten das ſie dem gewalt des kaiſers zewiderſteen nicht genůgſam ſein moͤchtẽ 
do oͤffneten ſie den teůtſchen die pforten.do fluhen Creſcentius vnd Johannes als 
hilfloßen in die engelburg vnd hielten ſich Daran: ð feind ettliche zeit kuͤnlich auff 
Als fie aber zu letſt in hoffnung gnad zeerberben auß der burg zum̃ kaiſer giengen 
‚Do wardt Creſcentius vnderwegen von der menig mit vil wunden verletzt. vnnd 
Johannes erſtlich feiner awgen vnd darnach des babſtthumbs vnnd auch !des | 
lebens berawbt.vnd diſer Gꝛegoꝛius im. xi. manat nach feiner außtreibung wider 
eingeſetzt. vnd ſtarb im̃ dritten iar ſeins babfithumbs. EN | 
Bea ð. xvij. hat als vorgemelt iſt auß gewalt vñ fürfchub Erefcenc des 
RL roͤmiſchen ratherrñ. den er als man maynt)mit gelt dar zu bewegt het zur zeit 
Gregorij des fünften das babſtthumb bekuůmert. daſſelb gelt het er von conſtanti 
nopel gebracht. Alſo was die. xij ʒwayung zwiſchen difen bebfte. Aber die weeret 
nit lang. dañ Johannes ſtarb ſchentlich im̃. x. monat ſeins babſtthumbs. 
— Jueſter ð and auß gallia pürtig dauorgilbert? genãt hat dz bab ſtthũb boͤß 
liſtigclich erobert. dañ er kom ing in ein cloſter im aurelianiſchẽ biſtthũb gele 
ge. aber er verließ dz ſelb cloſter vñ ergabe ſich gãtʒẽ dẽ teuͤfel on kom gein hyſpalĩ 
in die ſtatt hyſpanier lãd võ gůter kũſt wegẽ. do wardt er in kurtzer zeit alſo gelert 
dz er ð beſt lerer geachtet wardt. vñ kayſer Ottẽ vnd Robertum den koͤnig zu frãck 
reich vñ vil anderer hohberůmbter mañ zu ſchůlern het. darumb eroberet er auf | Ad 
eregirigkeit vnnd teuůfelliſcher inprönftigkeit zeherrſchen. Erſtlich das Remenſiſch A 
ertzbiſtthumb. darnach das rauenniſch. vnd zu letſt dns bab ſtthumb durch reifel | "SQ 
liſche hilff. doch mit dem geding.das er nach ſeim tod des teůfels gantzer fein ſolt. 
Uw fraget er den teufel voielang er leben wurd. do antwurtet er ime. wirſt du ihe 
ruſalem nit beruͤren ſo wirft du lang leben. Als er aber ui fünften iar feins babſt 
thumbs in der kirchen zum̃ heiligen creůtz auff eim altar Iheruſalẽ genantzu vom 
das ambt der heilligen mefs hielt 80 erfenner er das er alEpald fkerben wurd vnd 
fiele in rewe vnd befennet feiner irrung vor menigclichem vnd vermanet allemen/ 
[chen die eregirigkeit ond tewoffellifche betriegerey zemeyden und ein güts ISblichs 
leben zefůerñ. vnd begeret daruach das man nach feim tod feine leichnam võ ‚glid 
zu glid entgentzen vnd auff einem wagen oder karren legen vnd denfelbenan dem 
ende begraben ſolt dohin der von de pferde vngelaytet gefütert wird. Alſo ward 
(als man fagt)derfelb leichnam auß göttlichen willen von den pferden in ſant io⸗ 
hanßen kirehen gefüert vnd alda begraben das die boßhaftigen menfchen lernen 
ra inen wo fie fich in irem leben bereweten bey gott ein flat der vergebung 
ehalten fey. 
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* Jar der werlt.vin ijc ii. Jar Criſti. JPG, 
—— xviij. des zunamens vnd vaterlands von ſeins vnadels wegen 
nit kundper iſt ſtarb ii fünfte monat ſeins babfithumbs.darumb vonkürge 
wegen feins figens wirdt mich gedechtnus wirdigs von ime geſchriben. dañ dns 
zu denfelben zeitten vil wundergeffalter ding erfehinen vnd erdpidem befchehen/ 
dauon vil ſtett nydergefallen find. 
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Tro den. drit des andern Ottonis funjein kayſer hat nach der gepurt criſti ixf. vn Einen derkaifee 
Os. Irerij.iar noch ein Eind feinem vater ımreich nachkomende. xviij. iar ge Gsto der dꝛitt 
hercſcht. vnd fich in allen tugenten ond beſchirmung der roͤmiſchen kirehen ſeinen /’ | 5 
tern nit vngemeß gehalten. vnd vil krieg mis großem rům vnd pꝛeyß verbꝛacht. Als 
aber nach abſterben ſeins vaters des kaiſers zu wale vnd erkieſung eins andern kay⸗ 
ſers tagiayſtung gehalten wardt vnd etiliche diſen Ottonem Den dritten. die andern 
hertzog heinrichen zu bayern des erſten kaiſers orten oͤheim haben woltten. vnnd die 
walhe maynten das die ding creſcentio numentan⸗ befolhen werden folten,dg erwe 
leten die teitfchen der on” vil zu vom warn difen ottonem den dritten. Zuff das 
aber deßhalb kein aufruͤr entſtuͤnnde ſo befkerriger der babft die wale der teuͤtſchen. 
Als nw difer otto zu kaiſer geſchoͤppfft wardt do verzeret er vnder dem vertrag vñ 
Ra fachen.ri.or vor vnnd ge er ge rom zohe. Darnach empfienger | 
von 






Giegorio feinem geſyppten freund die kaiſerlichen benedeyung vnnd ron | \ NE) Aare rannte 
vnd zohe zu fant Michael auff den berg gorganum dahın er fich gelobt het.vndkom Ne ur 
darnach widerumb gen com. vnd pald fürtter herauß in teütfche lannd. Aw hetten 
die roͤmer ein geoße andtung gegen babft Gregoꝛio das er difen ottonem zu kaiſer gekroͤnet het. Dem nach) wardt 
SGregonus auf bedꝛoung genoͤttigt kaiſer otten nach zeziehen vnd ine vmb beyfkand anzerüffen.&o zohe Our bay 
fer mt heers Eraft für com. wie dan hieuor bey babft gregonio gemeldet ft. Wiewol auch de sfchihrbfehreiber we 
ni von den letfken zwayen Eayfern otten fersen ſo ſind fie doch alſo ernſthaftig vnd wunderwirdig mais gewe⸗ 
fen. das der ein ein — oder plaicher tod der ſarracen vnd Sander wundeꝛe der werlt Be zewerden 
verdient haben. Als nw Bier Eayfer oito der dritt die auffrurigen fachen ond hendel in welſchem land zu frid vñ 
ſoͤne geftellt hett vnd in wollen was widerumb herauß in teůtſche land'zezichen do wardt ime zu com mit gift ver 

eben vnd ſtarb. vnd fein leichnam in teuͤtſche land gebracht vnd in feiner eltern grab beſtattet. 
Adelbertus biſchoff HA: auß edehn gefchlecht der behem geporn iſt nach Ditimaro dem exrſtẽ 
— biſchoff zu Prag diſer zeit von feiner ſundern fuͤrnemen heilligkeit vnd lere wegen 
ara. als biſchoff zu prag in großer wirde vnd achtung geweſt. Aber wach dem er nicht per’ 
AS: mäglich was zersgiren das volck das des tawbs vnnd eebꝛuchs gewoner het do zoh⸗ 
Re er gein com vnd enthielt fich dafelbft bey feynem bruder Gaudencio in fant Alexius do 
le ter fo lang bis er von dem babſt gehaißen wordt feine ſchaf wideꝛ hayın sefische.aber 
x #7 „20 eine ungenemewas do zohe er inhungerland ond bracht Fönig Steff anum vnd 
al u NT fAfebier alles volck in hungern zu dem heiligen criſtenliche tawff. Darnach zohe er in pol 
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biſchoff heinrichẽ zur tryer gar gehaym vñ daſelbſt ein ſchuͤlmayſter. darnach geweyhet 
vñ zu techãt erwelet. Nach abſterben deſſelbẽ ers ee ji fi 
bꝛunoni dẽ cölnifche ertzbiſchof an. darnach verließ er. die werlt ergabe ſich in ein coͤſter Lijlth 
liche leben vnd ward durch ſaut Dleich den augſpurgiſchẽ bifchoffsu N 
het. Darnach kom er mit willen ond erlawbnus [eins abte in das norgkaw gein auff⸗ 1 
oil finnen in pannoniam.als oͤſterreich vnd hungern von predigens wegen.da/ = 
elbſt fůeret er ain ainſydliſch leben in aller heilligkeit. Nachfolgend wardt er durch für — 
diung Pilgrini des biſchofs zu Paſſaw vnd kaiſer otten des andern biſchoff zu regenſ MN 


purg geoꝛdnet. Dieſelben kirchen regi 
Im̃ ar des herꝛũ.ixt. xciiij. ſtaꝛb er 





F @ 
Das ſechſt alter — 
Acherius ein biſchoff zu Berñ. dauoꝛ ein cloſter man. 
faſt hohgelert hat vil dings geſchꝛiben. vñ die ketzerey 
Antropoꝛmotitarum genant außgerwiet. dieſelben Eeger hi 
elten auß pewriſcher aynfeltigkeit das got menſchliche glyð 
het vnwißende der ſtym des herrñ. das der heillig gaiſt ein 
vnleiphaftiger got iſt. | Ei 
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Chgarius ein engellendiſcher koͤnig hat nach Echelſta 

nö feinem vater vber die engellendiſchẽ. ix iar geregirt 
Rein gar criſtenlicher man. Don dem lißet man dz er vnder an⸗ 
dern wercken feiner tugẽt ſchier yedes iars ein cloſter pawet 
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Atto der ertzbiſchoff zu Mayntz vormals abbt zu ful „> 
D: fol võ dẽ mewßen in dẽ rheyn gefreßen wordefen ° 
darumb das er ein große menig der arme in einem ſtadel oð 
ſchewerñ zur zeit der tewrũg als woͤlt er ſie mit almäfenbe _ 
gabẽ verſameln vnd verprennen hieß. die mewſe habẽ auch 
ſeinen namen ab den wenden genagen. | 








Z du, 3 g 2 
Je der cantuarienfifch.bifchoff wz difer zeit auch heil 
& ligs lebens berümbt.Deßgleichen Anfridus zu vrrich & 
vnd Gerhardus zu Camersbifchöff: . 
5 fe hernachbenant ebbt allehaben diſer zeitintugen / 

j ten vnd heilligkeit gepluet. Nemlich Gwilhelmus. Ki’ 

chardus. Popo. Oſtertus Berno. 
T N dem land vafconia erfchyne ein voundergeftalts ding 
“An das het zway hawbt vom̃ nabel vnd vberfich auff ge’ 
ſpalten. het auch zwu pꝛuͤſt. vnnd wei ie eins aße ſo ſchlieff 
das ander. 
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n Vgo der groß caputius zugenambt empfieng nach ab 
ſterben koͤnig ludwigs zu frãckreich. au ſeim geſcheft 
daſſelb koͤnigreich vnd regiret mitſambt feiner. gemahel vier 
iar. Ettlich fprechen er ſey ein graff oder hertzog zu Parys. 
vnd ſein vater robertus ein tyrann vnd flaiſchhacker gewe⸗ 
fen. Aber zu feinen zeitten iſt franckreich nit alſo geauffet. als 
Pipinus vnd die andern koͤnig das inngehebt haben. dann 
ettwen hatt alle Gallia vber dns gepirg gelegen.auch ofter/ 
walden.vnd ein groß tail tetfcher land zu fräckreich gehoͤt RI 
Aber als das Faiferthumb auffdie ſachßen gelanget ſo iſt nt 
allain teutſch land vnd ſchweitzerland. funder auch ein geof un EI Fu 
I fer all des nyderlands vnnd auch Burgundiandas Fee DE TS TE 
thumb gelangt. NN 











oerwerlt lat CLXXXITI 


Aiferlicher gewart vñ Fönigeliche macht iſt nicht allain auß kraft der natur zu gemaynem nutz eingelaytet. 
Aha — den hay are herrñ iheſum chriſtnm gottes fon. In des hand alle reich ð werle 


find mit woꝛtten und wercken beſtottigt. det dañ zu der zeyt als aller vmbkrais beſchꝛben wardt hat ee 
porn werden. vnd den zynſe des Enifers auguſti geduldet und für ſich vnd für petro tribut 3egeben geſchaffet 
vnd der auch gefragt ob zymlich wer dem kaiſer zinſs 3eraichen.nach beſichtigung der müng gefpzochen hat. 


besalen. So fpaicht der Faifer iuſtinianus das ime der kaiſerlich gewalt von der hymlifchen maieſtatt gegeb en 


dañ als acht des un vnd die wannckelheit des glücks betrachtet ron den der 


ſo gar vnſynnig vnd abmdetig worden das er fich vnder eim andern dañ des römifchen koͤmgs tittel einen her: 
ven der werlt und fürfken des vmbkraiß der erden bett gethůrren nennen.Liw zu anzaigung des frefels der ihe 
nen die do fürgeben das fie de roͤmiſchen Faiferthumb nicht pflichtper. ſunder dauor gefreyet feyen.woiewol dei 
irer widerfpennigkeit eer mit voaffen deñ mit gefeizen zebegegnen wer. auff das fie ſich auf dem rechten vnder⸗ 


fee folt. Wo wir aber vnder einem einigen hawbt lebten. alle einer einigen gehorſam folgten. vnd einen ein⸗ 
| erden der frid vnd wir gep rauch 

ten vns gůter vnd füßer eintrechtigkeit. Deſs zu offenbarem zaichen fo iſt von anbegynne der werlt bis. hieher 
nye einicher Rewe frid geweſen. deñ zu der zeit do aller vmbkraiß der erden — einigen kaiſer auguffus 
iſchen reichs ein aufſehen het. Vnd wiewoi ſolchs zu eren Chꝛiſto vnßerm erlößer.der vnße 





D2 das roͤmiſch kaiſerthumb an die teůtſchen gewendet wardt do iſt es zu ſterckrer beſtenndigkeit geſtift 

vnd gefeſtigt worden auff wierfi ewln. als auff vier hertzogen. vier marggrafen:vier lãtgrafen. vier burg 
grafen. vier grafen. vier — freyen. vier ritter. vier ſtett. vier doͤrffer und auf vier pawrn nach an 
zaigung der nachfolgenden figur. ad N 


VWon ſatzung vnd verordnũs der churfuꝛſtẽ des romiſchẽ reichs. 
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Das fechft alter —— 
Pꝛdnung derchurfurſten des ſeichs 


Abſt Gregoꝛius der fünft hat erſtlich ſatzung. ordnung vnd beſtettigung der wale vnd kiefung vezuzene J 


Veis roͤmiſchen kaiſers gethan. Dan nach dem otto der dritt durch erblichen fale doch mit an leichte mů⸗ zu 


kaiſer erkorn wardt. vnd aber der yetzgenant babſt auf demſelben oͤttiſchẽ geſchlecht geporn. die. fchwachheit 


des kaiſerthumbs vnd die wandelperkeit des glücks erkennet. auff das dañ die hoͤhſt maieſtat des kaiſerthũbs 


bey den teůtſchen lennger bleiben möcht do hett er ein verſamlung vnd machet ein ordnung vnnd ſatzung dag 


allain den teuͤtſchen gezimen möcht einen roͤmiſchen kaiſer zeerwelen. vnd dannenher habe die churfurſten ren 


namen. Dieſelb wale oder chur iſt bis her vber vierhunder iar gehalten woꝛdẽ. alſo das hinfüco dz Eaiferthub 
nit durch erbſchaft des plůts gelaytet.funder yezuzeiten ein kaiſer allain durch hohgepoꝛn teuͤtſch mitſambt am 
kůnig zu beheim erkoꝛn ſolt werden. der dañ ein roͤmiſchet koͤnig ſein. vnd nach empfangner kaiſerlicher Franz 
iſs find (als die figur hienoꝛ anzaigt des reiche⸗ 


com alßdeñ ein kaiſer vnd merer des reichs genant werdẽ ſolt. 
churfuůrſten. Nemlich die drey ertzbiſchofe zu Mayntz Trier vnd Coͤlne. Itẽ marggraf zu brandemburg.pfalg/ 
graf. hertzog zu ſachßen. koͤnig zu behiem. Ser yeder hat em ſunders ambt. alſo das die erſten drey cantzler ſind 
der erſt teuͤtſcher land. der ander gallie. der dritt welſcherland. Der marggraf zu bꝛandemburg iſt ertz camrer 
der pfaltzgraff ertzdruchſeſs. der hertzog zu ſachßen ertzmarſchalck. der koͤnig zu beheim ein ertzſchenck vñ als en 
obman.die andern churfuͤrſten wo fie in irer chur vnd wale ſpennig würden darumb zeentſchaidẽ. vnd folche 


ſatzung vnd oꝛdnung kaiſerlicher wale iſt beſchehẽ nach der gepurt chꝛiſti tauſent vñ in dẽ erſtẽ oder andermian, 
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‚der welrt Blat CLXXXV 


Y welcher weiß vnd geſtalt die wale und chur eins nerven römif.hen Eönigs durch die fiben churfuͤrſten zu 
FE kancttin: am̃ Mayn gelegen fürgenomen. gehandelt vnd volfüert werden fol das gibt clerlich zuerkennen 
ie guldin bull die Eaifer Rarl der vierdt auff dem kaiſerlichen tag zu nurmberg im̃. M. cec.lpi.iar der gepurt cri⸗ 
i gehalten gemacht hat. Nw werden vnſer kaiſere in irer erwelung vor irer falbung vnd befrönung römifch ES 
ig genant.als ob der kaiſerlich namen mer den der Fönigclich zeach en wer. Nw hab en aber die alterömer nach 
ußtreybung tarquinij des hohfertigen ice konigs von hafs wegen der Eönig den Eönigclichen namen gang hin? 
enomen vnd geſetʒt. das fich nit gesymmen folt hinfuͤro einichen Fönig zu rom zefein. fund die.die die kriegs henn 
el wider die feind wol fuͤereten warden von eren wegen imperatotes.die wir kaiſer haißẽ genennt. Dan bey de 
mern warñ drey ſtaffeln oder grade der geößern wirdigkeit.als Eönig.dictator und Barfer.die koͤnigclich was 
je hoͤhſt wirdigkeyt. darnach die dictatoriſch. vnd nach Berfelben die kaiſerlich Vnd wiewol Julius ceſar offt 
bſigung wider die feind erlangendeimperator genant wardt fo het doch der koͤnigclich namen zu rom einen fol 
hen haß das imederjelb Julius nicht den kaiſerlichen oder Eönigclichen ſunder den dictatozifchen namen erobe 


t vnd nach dem er aber des Eönigelichen tittels begeret vnd fich doch darinn der vnwirßkeit vnnd vnwillens 


es volcks beſorget do ſam̃let er ein heer wider die parthos fürgebende das in den ſibilliſchẽ bůchern begriffen 


Und das die parthi nicht dañ von eim koͤnig vberwunden werden moͤchten alſo verfüget.er ſich einen koͤnig ze⸗ 


nnen. das was ein vrſach ſeins zueylenden tods. Aber zewiſſen was das kaiſerthumb oder der kaiſerlich name 


twen bey den roͤmern geweſen fey.fo iſt zemercken das der ein imperator oder kaiſer genãt wardt der do het dẽ 


Inpfolhnengewalt der waffen vnd heer. zubeſchuͤtzung. auffung vnd merung gemains nutzs vnd ſtands. Aber 
vmals erſtrecket ſich der kaiſerlich namen vnd gewalt weytter. 
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Das ſechſt alter 


Jar der werlt.vin.ijc.ißſg.. Jarcchꝛiſti. jm iij. Aimea der bebſt 
Ohannes der. xix ein roͤmer kom in muͤeſſigkeit in den bab ſtthumb vnd hann⸗ Johannes der. xie 
Tre nichts gedechtnus wirdigs vnd ſtarb im fünften iar ſeins babſtthumbs. Sr | 
Ergius der vierd auch ein roͤmer nach dem benanten Johanne bab ſt erkoꝛn EN 
as ans helligen lebens vnd angenems wandels. auch vor. vnd in de babft 
thumb. gein den armen mylt.gein den freunden ond dienſtpern wunſam. gen den | 
ſtraflichen fenftmättig .gein den Bir 3a ie ſytſam. vnd folcher klůgheit vnnd 
fürfichtigkeit das in allem feinem bab ſtthumb nichts gehandelt wardt darin er als 
verſewmlich oder ſchuldig hei mügen geachtet werden. dañ er keret (als denn die 
biſchoff alle billich thun folten)alles fein gemuͤet hin zu got. alle ding voꝛbetracht⸗ AK 
lich vnd wolhanndlende auf feiner angepomen natur vnd gürfittigkeit. Auß diſs ı Sl > 
babſts rat vnd vermanung haben die welfchen fürfte diſer zeit in Fraft gemayner SI 
line die — macheten die ſarracen in kurtzer weil auß ſicilia vertri⸗ We Bd 
















en.Dieweil ig in welfchem land vnd in apulia alfo gehandelt wurden vnd 
in welfchem land vnd fchier in aller werlt tewrung vnd ſterbẽ herrſchet do ſtarb 
diſer heilligſt Sergius. im̃ dritten iar feins babſtthumbs. vnnd cher der ſtůl dar⸗ 
nach acht tag. | 


IE u 

IE 

nn 
⁊ 1 
N 4 


Sergins der vierdt 
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Jar der werlt. vim. ijc.xiij. Jar chꝛiſti. jm riiij. 
a Beni der acht ein tuſculaner hat nach angang feins babſtthumbs kay 
Wſer heinrichen den andern nach aufſatzung babſts Gregonj des fünften mit) | 
der kron des kaiſerthumbs begabet.vnd fich in allen fachen darnach deſſelben kai 'E 
Kr ſchutzs vnnd fchiems gepraucht. Aber er wardt nach abfterben deffelbe feins — 
eſchirmers des babſtlichẽ ſtůls entſetzet vñ ein andrer an fein ſtatt geordnet. doch 
vertrůge er fich mit feinen widerſachern vnd ihener babſt wardt außgetriben vñ 
diſer Benedictus wider eingeſetzt. Vnlang darnach umi.ry.iar ſeins babſtthumbs 
ſtarb er. Ettlich ſagen. vnnd funderlich Bamianus der lerer das ein biſchoff diſen 
Benedictum auff eim ſehwartzen pferd ſitzende eins tags in einer aynoͤde geſehẽ pin |! 
gefragt hab. auß was vrfachen er alfo auff eim ſchwartzen pferdt vyte.do hab be 
edictus geſpꝛochen. wie er ſo gar fwerlich gepeinigt wirt. vnnd dem bifchoff 
eis ende gezaigt dohin benedictus ettlich gelt verborgen het. vnd an den bifchofbe 
geret ſolch gelt in feinem namen den atmen zeraichen.daii was gelts vormals in ge 
ſtalt des almůſens gegeben woꝛden wer das wer ime nit erfprießlich geweſen dael 
umb das es auf rawberey eroberet wer woꝛden. dem thet der. biſchoff volg vnd | 
verließ alßpald auch fein biſtthumb vnd vnderſtůnd fich eins clöfterlichen lebẽs 
F Obhannes der.xx.ein roͤmer wardt zu babſt zu der zeit als cunrat an des gefior, 
eAoben kaiſer heinrichs ſtatt kayſer erkoꝛn wardt. von dem er darnach die kaiſeili 
chen kron empfieng. der dan von den roͤmern nachfolgend mit auffrur vnd oͤffenli 
chẽ kriegen angefochten vnd durch deſſelben kaiſer cunrats macht vnd gewalt er 
ledigt wardt mit bedroung wo die roͤmer den babſt zebekůmmern nıt vermeyden 
woͤlten das er inen den tod vnd außtilgũg zufuͤegen woͤlt. Er ſtarb im̃.xij. iar ſeins 
babſtthumbs. | 4 
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Jar der werlt. vin ijt rrig. Jarchꝛiſti yn rxiicJ.. 
B———— der ix. ein tuſculaner wardt als ein vntůchtig vnachtwirdigvn Nu) 
Bu von den roͤmern auf dem babftlichen ſtůl geworfen und A SI TAN 
iohannes der ſabiniſch biſchoff. darnach Silnefker 8 drit genant an fein [Fat geno IR 1 | 






men.ond doch nach, xlix. tagen wider außgetriben vñ Benedictus widerumb ein’ 
gefet. Vber wenig tag darnach hat difer Benedictus auß beſorgknus voriger ge | 
ferlichkeit einem ertzdracon iohannes genant des babfkthumbs freylich abgetrettẽ 
Oder (als ettlich fagen)den verkauft.darumb iſt difer benedictus billich von aller 
menigelichem bejchuldigt vnd auß göttlichen gericht verdambt. vñ nach feinem 
todt ettlichen menſchen m grawſamer erfchröckenlicher geſtalt fein vbeltat klagen 
de erſchynen. darumb entſtůnd auch die. xiiij z wayung vol ſchand vnd ergernus 
zwiſchen diſem benedicto vnnd andern. 
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Linea der kaiſet | D Einrich der ander cin hertzog zu bayern iſt in dem iar der menfchwer 
no 


h inrich der ander Sant Ruͤnegu 
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ſprung ein ſchwab ‚oder (als ander wöllen)von ge’ 
d auß der můter von den erſten Franckreichiſchẽ E6/ 









\ yiar. In mittler zeit macheten die welſchen fuͤrſten vnnd 
8 —9 n puntnus alfo.voch er in welſche land koͤme das ſie me 
9 hãd außtreiben woltẽ. Do ſolc 
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1 m̃ dritt £iar Faifer Heinrichs erſchine ein fkheöhlicheecomet) 
hyn vnd herflammen vmb fich ſtrewende. Item im fiben! - 
ar deſſelben kaiſers wardt die ſunn verfinſtert vñ der mõd 
ů ar geſehen. vnd beſchahe ein großer eröpidem, So fyelein! £ 
utendefackel oder fen eich wie ein thurn mit großem ball 
mel. So wardt ei pꝛuñ in de lothꝛingiſchẽ land in plůt 





o1hr 
et künftigen iamer hun gers vnd fterbens fürkündende, Os 
ar uff kom fchier in aller werlt ein ſolche tewꝛung vnd peſtilẽtz 
ar —— landen mer lewt mit tod. vergiengen dañ leben, 
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Das ſechſt alter 
Bant kaiſer Heinrichs geſchlecht 
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Ne pawm zagt an das geſchlecht der allerdurchleuchtigiſten und heilligften kaiſer heinrichs vnd feinen 
1 * ln vnd iunckfrawen kunegundis. die dan vor andern teutſchen koͤnigen vnd koͤnigin an heil 
ic eit des led BHO in tugenten geſchinen. vñ nach irem tod an vil wunderzaichen geleůchtet haben. vnd in di⸗ 
fe patom bey fäner wurtzel wirdt Luitolfus der hertzog zu ſachſen als ein vater des geſchlechts. vnnd in feinen 
‚fin feine füne vnd enicklein bis auff den heiligen kaiſer heinrichen vnderſchiedlich geſetzt. vnnd da bey auch der 
orung feiner gemahele von dem großen kaſſer harl angezaigt. | KLARE ER | age 
5 Dodenzeitendes vnůberwindlich ſte ſer Rarls des großen. der dañ an vnderlaß wider die abgoͤttereyſchẽ 
=, fächßen vil iar krieget. ſie beſtritte vnd zum criſtenlichen glawbẽ bezwunge hat der durchleuchtigſt hertzog 
Lu rolfus zu ſachßen das regiment deſſelben lands angenomen. Der zohe gein tom vnd erlanget vom babſt den 
ei am ſancti innocentij. So fileret bꝛuno fein eltꝛeꝛ ſun krieg wider die Danos vnd ertrunckẽ im meer. 86 gefiel 
al fachfifch hertzogthumb auff herg og Orten den andern ſun. Der hett einen ſun heinrich der demůetig gnannt.. 
iin tochter mit name Baba. Graf Albrechts võ Babẽberg můter võ ð babenberg dẽ namẽ hat.de von ertod 
a wege ſeins bꝛuders cunrats kaiſer Iundwig(als hieuoꝛ gemelt iſt) enthawbtet. Als nw öfelb kaiſer ludwig on 


Bant kunegũdẽ der kaiſerin gefebleche 














Laurentzen ere daſelbſthin gefchafft her. Darnach erfunde fich dns deßmals Faı 
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der heilligen auffgenomen. 
A 35 zu de zeutẽ Eaıfer heimniche 
s_B_ineimdorffdes Eflagdebung 
NN chen biftthumbs ein briefterin fan 
N langen kirchen ai heiligen wos 
Ahennacht abent mefs hielt do 





alßpald. ettlich ſchlieffen dꝛey nacht aneinander. ettlich zitterten ir lebtag. | 


een 1 6 
3 A Y 
z — — — 
— 
— —— 


ſelben em 
ſtenlichen glawben gentzlich. 
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fant Sttephans ſun auß gel 
gent auff vor de andern brů 


icher begabung mit gerech⸗ 


obertus koͤnig 
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Fatt ſeiner feind gelegen wer vnd 
bettet do werñ die zynnen vnd 
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\ biſtthumb. Nw wardt er gelert vnd darzu auch ein biſchoff daſelbſt aber er was ay 











Das fechft alter 













— Alueſter der drit ein roͤmer wardt an des außgetribens babſts Benedicti fat = Linea der bebſt 
zu babſt aufgenomen. er blib aber nit lang indem bab ſtthumb inmaßen von Silueſter der dag 
den nehften bebften hieuor angezaigt iſt. danñ degmals wasderbabfithumb dahin! | 
komen das nit die heilligen tugenteeichen vnd hohgelertten. finder die mechtigen ge RER 
waltigen.vnd die.die myet vnd gabezersichen hetten zur bab ſtthumb gelangten. EIS 

woͤlt got das folcher ſyt nit bie in vnßere zeit bliben wer. | 


Jar der werlt.vı!®, 0 rrrig, Jar Chꝛiſti. jm.xxxiiij. E 
Begoꝛius der fechft hat das babſtthũb von Benedicto (als vor gemelt iſt en AU 

@ pfangen.als ſolchs an Eönig heinrichen de drittẽ gelanget do empfieng er defs | @ 7 
(als billich was) myßfallen ond zohe mit großem heer gein com vnnd vnderſtund Ä 

ſich die gaiſtlichen fachen zeftilfen und zebefriden. ond wardt mit vilallenthalbe do 
hyn geforderten vettern ein concili gehalten. vnnd darinn Benedictus der ir. Silue 
ſter der dritt. vnd Gꝛegoꝛius verdambt. alſo warden diſe dꝛey boͤße wunderthier võ 
irem gewalt abgedrungen. vnd Syndegerus bifchoffzu Bamberg nachmals Cle⸗ 
ment der ander genannt zu babſt eikorn Doch fegt Gůͤbertus der gfchihbfehzeiber 
das ſich Gregoꝛius bey der kirchen gottes verdienſtlich gehalten. den babſtlichẽ ver. 
druckten ſtůl in kuͤrtʒ mit hroßmechtigem gemůet widerbracht. vnd die rawber vñ 
moͤꝛrder der ihenen die gein rom von andacht wegen wandern woltẽ abgethan hab 
darumb wardt er von den boßhaftigen ſchedlichen menſchen ein todſchlager vnd 
plůtiger genant. vnd deſs auch von dẽ cardineln beruͤchtigt. Demnach forderet gre/ 
goꝛins in der kranckheit dar aner darnach ſtarb die cardinel zu imeunnd redſtraffet 
ſie das ſie ime das. das er billich gethan het zuß neyd verargeten. vnd ſprach wenn 
ich geftorben bin ſo legt meinen leichnam für die Kirchen thůr. vnnd befchlyffet die — — 
wol mit rigeln do man nw alſo thet als er begeret hett do wurden die thur in eun SAU N. 
ſchweren windt geöffnet vnd der leichnam mı: allermenigclichs verwunderũg hin der ande 
ein getragen in wone vnd vermůtung großer heilligkeit · | 
Lemens der ander dauor bifchoffsu bamberg Syndegerus genant wardt in 
6 verfammeltem conali auß verwoilligung 08 gefcheft Eönig heinrichs des drit⸗ 
. zu babſt erkoꝛn. vnd derſelb koͤnig Heintich in gegenwuͤrtigkeit des concili zu kay 











ekroͤnet. Ettwieuil ſchreiben das diſer Clemens dẽ römern zu verhuͤttung Fünf” 
tiger irrung dergleichen vormals beſchehen werñ bey aydßpflicht die wale ð bebſt 
verbotten hab. es wer dañ das fie auß gehaiße des kaiſers dar zu gezwungen wur’ 
den Er farb ſeins babſtthumbs im̃ ig.iar.ale ettlich ſagen von gift. 


Amaſus der ander auß bayern purtig dauoꝛ Stephanus genãt kom nach cle⸗ 
52— in den babſtthůb. Ettlich maynen clemeus ſey auß diſs Stephans ver 
fuͤegung vergiftet woꝛrden das glawben fie darumb das er ſich laßpald nach abfte: 
ben clemẽtis des babſtthumbs mit gewalt vnderſtůnd. aber Damafııs lebet allaın 
xriij. tag darnach. Dann alſo hett diſer fitten oberhand genomen das eim yeden ere 
geittigen menfchen gesymmet ſant peters ſtůl anzefallen vnd anzetaſtẽ. aber got als 
ein recher widerſtůnd diſem Damaſo durch abbruch ſeins lebens andern zu.cim ebẽ 
pild der forcht vnd warnung. 










Ba rege ; * — Leco der ir 
Eo der.ix. ein teuͤtſcher iſt nach der gepurt chꝛiſti tauſent. rlix. iar in ſolcher ge⸗ " 
3 Kalt in das babftthumb gegangen. dañ dieweil der babftlich ſtůl feyret 80 30 X z 
hen die roͤmer zu kaiſer Heinrichen gein ſachſen in wuiẽ võ ime eins babſts zebegern [IR 4 „„£ 
do vberredet der kuͤnig Bꝛunonem den tullenſiſchen biſchoff einen ſchlechten aynfel N, % 
tigen man. Als nw difer Bꝛuno ın babftlicher klaidung gein rom auff dẽ weg durch 
Veſuncium zohe do wardt er von zwayen münchen vberedet das er die bab ſtlichẽ 
zier abzohe do fuͤerten ſie in pilgrams geſtalt gein rom. Daſelbſt wardt er am̃ ktfte 
tag des ſechſten monais von anfang der feyer des ſtůls zu babſt oꝛrdẽlich auffgeno 
men vnd Leo der. ir genant. Er was ein ſo gůetiger milter vnd zu almůſen geben al’ 
ſo geflißen das ſein haws den armen alweg offen ſtůnd. Er funde eins malß einen! (EB) 
außmerckigen menfchen vor feiner thuͤr den hieß ex in fein pett legen. Ais man de des Q B 
morgens ſuchet vñ nyndert gefunden wardi do glawbet man das chriſtus an eins 9 DI RNDZ 
armen ſtatt beherbergt worden wer. Er ſtarb im fechfken iar ſeins babſtthumbs. | 
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ver welrt 35lat CLXXXIX 







30 tochter zu ð ee.die wii⸗ 
n Find das fe mit ir au 
roßer ſtarcker man wa in 
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en was den armen zeraiche 
eudſam. gein ei demüet 


errtige mit ſter⸗ 


lim und basgefchickterm he die beheim 
Wwieuil ine eim roͤmiſchen fürften zinfs geben ander such 
frutig. alſo das ein teyl petro irem Eönid trus mit ge⸗ 
appenter had außgetriben. vnd einer Alboinus genant zu koͤnig au inð blibẽ die 
ottrachtigkeiten zwiſchen den fuͤrſten vnnd dem volck. Nu ſem heinrich ine vmb huff 
118 beyſtand anzffende.deimnach zohe Heinrich init heers kra 

‚set Petrum widerumb ein vnd ftiller alſo dieſe zeit entſtůnden vnerhoͤrte zwittracht 


dem bebſtlichen ſtůl darumb z0he er mit TE zeůg gein rom vnd warden dꝛey beb ſt entſetzet. vnnd ein 
ſchoff ʒu bamberg (als hieuor gemelt iſt) ʒu babſt geoꝛrdnet. von dem empfieng koͤnig Heinrich die kaiſerlich 


ttlich gſchihtbſchꝛeiber fehreiben von wunderperlichen vrſprung diſs heinrichs. alſo kaiſer C unrat der 


gen dem kaiſer in ſorgen. demnach fluhe ex in einen vercen wald ſchwartzwald genät.alda enthielt er ſich mit 





2* 





ed Seoßer feweiger palck oder tram̃ ward am himel geſehen zwiſchẽ 
A dem aufgang vnd mittemtag ob der ſunnen gein dem mdergang lawf 
fende vnd an das erttreich fallende, BR —9 
A Ss it Heinrich obgenant am pfingſtag in teuͤtſchẽ landẽ zu ee 
| ligẽ 


N 










fuche ſtym̃ auß dem luft, Difentag hab * 
aiſer mercket des teuͤfels frolockuͤg vn 
ſpich. Du erfinder aller boßheit haft diſen tag teavorens vol gemacht. So wöllen wir durch die gnad gottes 


diſn tag den armen vnd ee gnabenzeich machen. Alfo nach volbiachtem ambt hie gr die duͤrftigen vnd 
koͤſtliche ſpeys mit feinen aigen henden. 





Das ſechſt alter 


AN In boßgaftige zawbꝛerin was in engelland die wardt 
A ire tod dieweil die brieſter die pſalm ſungen võ dẽ 
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vil anzaigungen zu boͤßerm. Nach abjterben deſſelben tyrandl =——. 
begunne daher fan ſun auß begere des Conſtantinopolitam 
ſchen ſich guͤetigclicher zeerzʒaigen vnd verliehe den glawbigẽl 
Campanus gewalt dieſelben kirchen wider zepawen. 








| vnd nach Demaber 
dee criften zu iheruſalem vermögen nit genůgſam was zu auf? 
richtung folchs gepews do teten fie an den cöftantinopolitani? 
ſchen kaiſer begerung der hilff.der leget ſein aigne coſtung dar, 

aAlſo das die criſten folche Fiechen im̃ iar criſti tauſent. xviij. mit 

pꝛinnender begird widergepawt haben. — 


AR ID ler ein teeffenlicher lerer vñ großer ſternſeher hat 
2% } N, 


 Gubo 
€ =) N) 
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diſer zeit in achtung wefende ettliche ding gar tapfferlich, 
beſchꝛiben vnd funderlich in den dingen die ptolomeus 5 ftern | 
ſeher geferst hat erklerung vñ zuſatz getan mit anʒaygung feiner; : 3. 
vrſachen da bey gemeldet. | in ; ED 
| | A— antfrancus Bi 
AT wide ein hohberuͤmbter geſangmaiſter auß etru⸗ ar — 
6‘ tig von der ſtatt aretio puͤrtig iſt diſer zeit in hohẽ 
lob vnnd pꝛeyß geweſt vnd hat als die gelerten wißen I 
ſchoͤne mayſterliche anzaigung vnnd regel in der kunſt 
der muſica geſetzt. de 
Vgo der chiniacenfifch abbt anlere edler’ gepurt 
guüetigkeit vnd gaiftlichFeit beruͤmbt hat diſer zeit 
ettliche lobwirötge vnd tapffere ding befchaiben. 
B8 antfrancus von papia pürtig ein fuͤrtreffenlicher f 
Fe L lerer. vnd Anßhelmi des treffenliche lereꝛs maiſteꝛ 
NW. was diſer zeit in gallia vnd zu parys gar hohberuͤnbt 
SEsle AT Der verließ auß vermanũg des heillige gaiſts die ſchůl I 
Theobaldus zohe anhayms vnd gabe alles das feind&armenducch. Ye 
got vnd dienergokin geoßerdemüt dieweilerlebet. &E 
wardt danach ein ertzbiſchoff zu cantuarıa vnnd vbet 
vil gůts in den engellendiſchen kirchen. 
NN. |\ heobaldus auch ein edler ke 4 vnnd 
— Adgaiſtlicher man iſt diſet zeit von wegẽ der lere vn M 
ON heillikeit feins lebens in großer achtung gewefen. unnd & 
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— | 


































hat auch ettliche ding gemacht vnd zufamen gefess. RR 
AA 


Ermannus der lam vnd auch ein gaifklicher: auß 
ER / teitfchem land pürtig ein man fürteeffenlicher for DAN 

reichigkeit hat difer zeit als der der in göttlichen dingen Hohgeubt was viltapfferer AURK N 

lobgeſang. vnd funderlich zu eren der iunckfrawen marie das Salye regina vnd Eik 

ſunſt vil anderer treffenlicher kunſtreicher ding geſetzt vnd gemacht. | 











N x 
— 
pr a 

} 


ver werlt Blat CXC 


m des eyfen Pallantis des funs Euandri wardt difer zeit gefunden ond bey deffelben hawbt 
—E de era leichnam be enmisten,Der pruſt cın wunden fünfthalb ſchůb offen.fo mocht 
ie prinned lucern mit keiner feiichtigkeit noch mit.einichem gewalt des plafens aufsgelöfcht werden.aber einer 
beuer ſynnreichigkeit machet vnder dem flammen mit einem fil oder geiffel ein loch vnð aißpald ——— 
ten hinein gieng do verlaſche das fewer. Der leib was.alfo groſs das ex an ein mawer gelaynet die höhe der 
mnen vbertraffe. vber ettliche os darnach zerfiel difer wie ein andrer menfchlicherleichnam. Ä 
Berengarius tengarius ein doctor. als ex diſer zeit lang an heilligteit vñ ſchriftlicher weiß‘ 
| heit vnnd lere 3 hynnen het do irret er darnach von weitlewftigleit wegen 
feiner kunſt an dem heilligiſten facrament vnd vergiftet vılmenfchen gemuͤet mit fey 
ner ierung. Aber er wardt darnach mit götliche gnad alfo erleiichtet das er in dem 
concili ʒu Dercellis fein irrung offenlich widerrůeffet. vnd — von feiner ſubtilẽ 
vnd behenden — abließ. alles das ſein vmb gottes wi 2 vñ ſich 
z alle lan tag mit der arbait feiner hend darnach neret vñ fein tag heilligclich verzerer 
T 7} nachfolgenden iarn wardt ein concilizu Vercellis auß babſts leonis befelhe 
w 





A ider die irrung des benanten Berengarij gehalten. vnd derſelb Berengarius 
als ein irrer in demſelben concili verdambr.der doch darnach (als voꝛſteet) erleů ch⸗ 
tet ſein leben wol beſchloße. | ee | 
5 diſen zeiten des tars criſti tawſent. xi. hat gefchynen fant Johäanes ð fifter 
FREI! ynd aufferer des oꝛdens Dallifumbzofe genant vnder fant Benedicten regel 
AT pie zurfapg ettlicher ordnung. vnd in geoem Haıd.der dan vil in tuſcia vñ Sbern Kom 
5 rdin finnd. Difer heillig auß der ſtatt Floꝛentz pürtig Orden ſchadentall 
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u anzaigung götlichs wolgefallens in nachlaffung EAN 2 
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Fllen auff am berg mit großer exe erbietung geweifer. N 
ul vermanung folcher wüdergefchiht wardt difer heil! 





igkeit feins lebens in ime groͤßere gottes * | 
tigſter münch defjelbe ordens den tempel feet. Don dem darnach 
namen vnnd Epang genomen haben. Derfelb orden hat nachfol⸗ 


auch mit wachen zezemen vnnd muͤeſſigkeit zemeyden, dem Gepete vnnd guetigen 
werchn anzehangen Darnach pbet er werch der heilligkeit ı a 
hand F in ) heilligkeit in gefindömachung der 
ec) 210 wvardt von vil feiner wunder werct wegen yon babff @tauone demjy-. 
— darnach in die zall der hailligen In lm — | 
dꝛitten tag in der kirchen des cloſters Re naſinano h·nohen. 








TH ein ziere des ſchwaben lands vnd ein 


| 
langt hat. Di 


feftigung 
chen vifchen.darein 
waſſer der ff 
pienholgs zugefücr 
zu iſt diſe ſtatt mit tiefen geeben 
dern ſchoͤnen gepewen iſt daſelbſt 
zalt von criſti gepurt tawſent drew 
buchs auffgerichtet. vñ 
außgepawet werde.mit ſolcher großer mercklikh 
ende 83 ð gleiche kawm ind werlt gefundẽ wirdet 


der heilligẽ gottes g 
hundert fibenundfi 
fol vñ mag nach iver viſtrũg derhalbe ge 
er vi vnzalberer arbeit Eunft vñ koſtũg bißher vñ hinfür 6 
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gtoſs volek. der vil tawſent zu feyerlichen tagen darin zuſamen koͤmen begreiffen mag. Vñ iſt kawm ein einiche 
itch die ſouil pfatlewt hat. In derſelben kirchen find zwayundfůnftzig altat vnnd zwuundfuͤnftzig geſuſter 
frůnden. dauñ iſt auch ein mercklich koͤſtlich vnd weꝛcklich ſacrament gehews. auch geſtůle in dẽ chose. Au h 
iſt füße mit predigen vnd gefanck got dem almechtigen vnd feiner gepererin zu lob vnd eren vnd dem volck da; 
Ra erung dcs lebens vnd wefens ein großer Zierlicher vnd mit mercklicher koſt ewiger vñ vnabgẽck⸗ 
icher geſtiefterꝛ gotzdienſt in derſelbẽ kirchen. der teglich frůe vnd ſpaet ſtettlich darin loͤblich vᷣolbꝛacht wirdet 
Vlm hat auch klůg ratgeben die des gemainen nutzs mit fuͤrſichtiger regrung pflegen. darũb iſt Olm in kurtze 
zeitten auß armůt zu reichthuͤmern. vnd von dienſtperkeit zu herrlichkei erwachßen. alſo das —*— yetzo vilrei 
cher ſtett an ewigen zinſen vnd gülten vbertrift. Vlm hat drey grafſchaft ſchier mit allen iren anhengẽ vmb par 
gelt erkawft. Vnd treybt vnder vil henndeln nit mit kleinem nun ein gewerb mit parchannten vnd iſt der han” 
del fo mancherlay das ſich vil lewt da mit neren. vil verderben fo werden vil reich damit. Vil mer treffenlicheꝛ 
FE — lob vñ pꝛeyſe der kaiſerlichen ſtatt Vlm zuſchreyben.aber kuͤrtzerung der materi wil dns 
nit leyden. 9 N ‘ | 
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| | 
Das ſechſt alter | 
Ictoꝛ der ander vormals Bebhart genant vnd der. xvij. biſchof zu Ayſtet auß Kinen derbebft 
Wbayern puͤrtig hat nach Leone die Ba DIRT erlanngt. aber mer| Victorderander 
auß gnad kaifer heintichs deñ auß freyer wale.dafi dierömifch pfafhat und volE| Du aD 
foꝛchtẽ kaiſer heinrichs mechtigkeit. Als nw diſer Victoꝛ mit gemainer verwilligũg 
menigclichs zu dem babſtlichen ſtůl beſtettigt wardt do het er zu Florentz ein geof’ 
f verfarälung.darin entferger er vil biſchoff wer biſtthumb von ſymoney vnnd vr | | 
teöfchheit wegen.die pfafheit vermatiende was inen zethun gepuͤret mit fürheltug| -' Abe 
gaiſtlichen gefeg vnnd oꝛdnũg vbertretẽ Difa| ZEN 














































der peen vnd ſtraff der ihenen die die 
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Victor ſtarb in dꝛuten iar feins babfithumbs. 


v 9* Burg 
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—— der newndt dauoꝛ Friderich genant auß Lothringẽ puͤrtig wardt 
Fach abfterben Victoꝛis oꝛdenlich zu babſt erkoꝛn. Alßpald nach angenomnẽ 
babſtthumb keret er fleiß für das die Meylendiſch Kirch die ſich bey. ijc. iarn von der 
roͤm iſchen kirchen entzogẽ het die roͤmiſchen kirchen als ieöbern wider erkennet. Als 
diſer babſt ſchier alles welſch vñ burgundiſch land mit ſymoney befleckt verſtund 
do ſchicket er Ildebrandum den ertzdiacon daſelbſthin fie von folchen vbeln zeray⸗ 

nigen vnd do er ein concili gein Floꝛentz zeberůeffen fuͤrgenomen het do ſtarb er am̃ 
achten monat vnd achten tag vnd iſt zu Florentz in der * btkirchen begraben. 


Stephanus 













¶RErnedictus der zehend auß Campania puͤrtig vormals Mintius genant wardt |? 
durch die mechtigen roͤmer babſt gehaißen wider verwilligung aller cardinel 
vnd pfafheit die deßmals zu rom warn. Als mw diſer Mintius der Velitrenſiſch bi⸗ 
ſchoff alſo in den babftlichen flül gedsungen vnd Benedictus der zehennd genannt 
wardt. vnd nw Adebzandus die cardinel.bifchoff und andere pfaf heit Fein orden/ 
liche wale zu vom thum mochten do zohen fie gein Senis und erweleten Gerardum 

vnd Benedictus wardt außgetriben m zehenden monat feins. babſtthumbs. 1 


ee puͤrtig voꝛmals Gerardus genannt bifchoff | * I 
zu Slosens wardt von tugent vnd feins gemuͤets fürteeffenlichkeit wege: nach |4 ET N 

entſetzũg Des vnoꝛdenlich erkoꝛnẽ Benedicti zu Senis babſt erwelet. Diſer hohwey |% 
fe vnd fuͤrſichtig babſt hat in demſelben concili die form vnd maſs wie die bebſt võ 
den cardeneln erwelet ſollen werden auffgeſetzt als dañ in dem gaiſtlichẽ rechtẽ ver/ 
leibt iſt. Auff das ward nach der gepurt criſti tawſent. lix iar zu Nitrio in gegenwuͤr 
tigkeit der biſchoff vnd des adels cin concili gehalten.ZEtlich ſchꝛeiben das Berenga 
rius in diſem concili von feiner irrung abgerůͤeff. woꝛden ſey. So ſind ettlich die ſetze 
das heinrich der vierdt von diſem Nicolao dem andern die kayſerlichẽ kron empfan⸗ 
gen hab. Diſer Nicolaus ſtarb ſeins babſtthumbs im Dritten iar ſechſten monat vnd 
am̃ ſechßundzwayntzigiſten tag vnd der ſtůl feyret deßmals. xij. tag. 





4 Lexander der ander dauoz außhelmus gehaißen auf Mailand puͤrtig bifchoff] & 

A zu Luca ward von ſeiner holdſeligkeit. guͤetigkeit. ſenftmuͤetigkeit vnd leze weg 
in feinem abweſen nachabfterbe Nicolai zu babſt etkoꝛn. vnd kom in babftlicher.ge | / 

ſtalt vnd klaidung gein rom. NAwmayneten die biſchof dißhalbs gepirgs das billich | 
wer das einer im̃ land auß irer zal erwelet werden ſolt vnd erlangten durch Gibertũ 
von Parmeno. von kaiſer heinrichen wider agneſen ſeiner můter willen das ein and 
babſt gewelet werden ſolt. do zohẽ die teöflifche biſchoff wider in Lombardiam vñ 








erkieſeten Cadoluz von parmeno zu eim babſt. Dẽ warñ die herdißhalb des gepirgs ER 
alle gehorſam. Do zohe Cadolus gein vom zu. vnd begab fich in den neromf ri fel⸗ — J — 
dern ein ſchwerer ſtreyt vnd wardt auß rom getriben. vnd darnach durch Cincium — 





des verweſers zu rom ſun in die engelburg gefuͤert. als aber kaiſer heinrich die irrung —— Au ESS | 
erkennet do ſetzet er. alexandrum widerumh cin vnd ſtarb im zwoͤlften iar ſeins babſt RN, —— 
thumbs. EL EN — 





| oer werlt | lat CXCIU 


f i r } — — —s — — 
Einrich der vierd des voꝛgenanten kaiſer Heinrichs des dritten fun ward im imnea der kaiſe 
ym vi. iar des herrñ nach ſeins vaters abſterben noch alſo iung von den/ “ — 
binfürften zu koͤnig on kuͤnftigem kaiſer erkorn vnd herrſchet bey. l iarn. Nach ab 
erben ſeins vatets was er vñder feiner muter agneſen der kaiſerin hůt vñ bewa/ / 
ung.die dan ettliche zeit dns kaiſe erthumb weyßlich vnd friölich regivet.darnach 
uß verlayttung der feinen verachtet er der müter rete vnd emp frembdet fich võ 
Vas was ein vꝛſach vñ ſamen großer zwittrachtigkeit. Liw wolt ſich die kaiſe⸗ 
it als ein gotzdienſtlichs weib in die werltliche geſcheft nicht einwickeln darumb 
Welet ſie ir em gaiftlichs leben in eim cloſter. darnach zohe fie von andacht wegẽ 
ſein rom.alda vbet fie ſich in vil gůten tugentlichen wercken bis in ir heilligs ende | 
nd wardt ir leichnam in fant Peters kirchen bey fant Petronelle altar begraben; 
Difer fighaftig und zu rom gekrönter Faifer heinrich kom mit feim heer durch apu 
sam wider amayms in fein vaterlannd. Er was langzeit ein růmwirdiger. wol‘ 
yeredter. ci eb ger almüfens mylter. vnd in ritterlichen henndeln vnnd 
‚sten ein faſt glückhaftiger fürft.wiewol er im ende feins kaiſerthumbs zu wider 
eltung feiner verhandlung von den fürften vnd auch võ feinem aigen fun vl wi 
yeryoertigkeit und anſtoͤſſe erlidden hat. Zu geprauch der freyheit feiner inger forget 
wime fürn fachfen zewonen. Aber nach dem er fich vnderſtunnd den gdel zeuer 
dꝛucken vnd —* INS, — 
yaben.do fiengen die ſachßen an ine zeuerachten vo nd vil wider ine dem roͤmiſchen N MUENEHN | 
yabftzenerkinden. Auff das verließ er fachen land vnnd vnderfieng fich andere Nuke KIN 
gegtt des reichs zeregirũ. Nw gedacht er wie er den babftliche gewalt vñ mach FA IIEN | 
mymdern moͤcht. darumb machet er wider. babſt glerandrum den andern Cadolii 
den parmenſiſchen bifchoff zu babft darauß enſtuͤnd vil vnrats vnd mords. Die | A 
weil die ding ın woelfchen landen entpoꝛ gienge do krieget difer heinrich wider die 
fachfen.die v̈berwunde er.aber nit on entgeltnus.dai ii warden bey fünfftaw/, 
fent feiner ritterſchaft verloren. Auß folcher vberwindung ward er alſo hopmuel 
tig ons ermancherlay vnzym̃ licher fachen wider den babft fürneme getorſte. Erſt 















iegerey vnd fpil mer fleiß dañ auff pflegmis der gerechtigkeit ze ARE Veh 


















ich woit er fich au der bebſtlichen gehorfam entziehen. vnd hieß Sigifreduʒ dc] 
maynsıfchen ertzbiſchoff zu Wurms ein concili machẽ. daſelb ſt warde die bifchof] . 
vnd ebbt des reichs kaiſer heinrichs vermanet Gꝛegoꝛuum nicht für babftsehaltl 
Auß derſelben vıfach entferer Gꝛegorius diefelben hiſchoff irer befolhnen fischen) 
vnd verpote diſem heinrich die gubernirung. titel vnd wirdigkeit des reichs vnd 
abſoluiret alle fuͤrſten vnd voͤlcker auß bebſtlichem gewalt von der pflicht damiſtt 
fiedemfelben heinrichen verwand warñ. Dem nach empfrembdten ſich vil pꝛela 
ten.fürften vnd volck vnd ein großer teyl der teuͤtſchen von ime. ſo warñ die ſach 
Ps die erſten zum krieg. alſo erkennet ſich diſer Hheinrich demuͤetigclich gnad xml 
abft bittende.vnd wardt vom̃ babſt widerumb in die eimgkeit der můter der kir : 
en genomen. vnd durch ine frid geſchworn vnd zohe gein Papiaʒ zů. daſelbſt er —— — 
nang darnach den frid zerbꝛach vund newe ſachen anfienge in fürfag Gꝛegoꝛium nochmaln abzeſetzen. darũb 
hielt er ein verſamlung vnnd machet Gibertum den rauenniſchen ertzbiſchof zu babſt. vnnd nennet ine ¶ lemens 
den füeret er in feyntlichem gemuet gein rom vnnd belegerten Gꝛegoꝛium in der engelburg. do kom Guiſcardus 
og zu — dem babſt zu hilff alſo das Heinrich auß foꝛchten mit ſeim bab ſt Clemens in teuůtſche land zo 
he vnd die ſtatt augſpurg belegeret. Darnach machet er. zu. Ach ſeinen iungern ſun Heinrichen den fuͤnften zu koͤ⸗ 
| nig.der darnach im ſechſten iar wider feinen vater zůr nende ine bey Luttig in einem ſtreyt erniderleget. Nach ſey⸗ 
| nem tod wardt er erſtlich zu Cuttig begraben. darnach gein Speyer gefuůert daſelbſt blıb er funff iar vnbegra⸗ 
—— un nn yigg ð begrebnus beſtattet Man fagt das vor diſem kaiſer heinrich Fein keiſer vom̃ 
Rudolff koͤnig Vdolffus hertzog ʒu ſachßen wardt auß vꝛſachen des fridbruchs vnnd ſchwe 
DR Ay Dren fürnemens des obgenanten heinrichs bey Forchem zu koͤnig hebt vnd zu 
mitterfaften von dem Mayntziſchen ergbifchof Sigefrido zu koͤnig geſalbet. NAw be 
. geret heinrich erſtlich vom babſt das er Rudoffen mit dem pann vom̃ reich abtrey 
ben ſolt. aber als er das vom̃ babſt nit erlangen kund do gryffen ſie bederſeyten zu ð 
weer vnnd ſchlůgen dreymal hart einander vnnd wiewol der babſt ſein treffenliche 
Rpotſchaft zu hinlegunng der ſachen in teuͤtſche lannd ſendet ſo wolt doch heinrich in 
N vichten verwilligen es wer dañ das Rudolf auß babſtlichem gewalt gepannet wur 
de Dem nach zohe heinrich mit heereßlkraft vber Rudolffen in ſachßẽ. der zohe ime 
mit dreyen wagenburgen entgegen vnd ſehlůgen ſich zum vierden mal aneinander. 
MRudoff wardt vngeuerlich von den ſeinen verwundt vnd ſtarb zu Merſeburg be⸗ 
graben ſo wardt heinrich in der fluchr verloꝛn vnnd darnach erſt am ſibenden tag 
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BIN Nyvñ erkuůndiget fich vıl gaiftlicher kevorleh, 
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FEIERTEN 8 9 er belaytung in aquitania an einen wal 

N A betg alda fünnde er pꝛunnen fpisig felfa 
ja Hl [al wuͤeſts vnnd vnwegſams erttreich v 
— lftewet ſich Stephanus vnd verhießgor, 

oa alzeit zedienen. In d&.rerasefeing alten 

ieng er an in der aytıfidelfchaftmit fett 

i AN l faften wachen vnd petten got zedienen.fa. 

| fpesß was wafler vnd prot.onndsuzee 


d eeminfkauf ine.Darnach in feiner lerften kranckheit fprachersufe 
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ertzney gemacht vnd zuſamen gezogen. u ) 
Y Ti: benimitam ein hohbertimbter artzt Salomonis Na 
des arts ſun har difer zeit auch vil dings in der ey‘ N \ 
ney geſchriben. EN EN 
a bifchofzu Teyer wardt von Chedorichdetrie IN 


| Knulphus hat erftlich in fannnt Medards clofter an ZW 

A FR aichen vnd tugenten geſchynen. Darnach wardt er | 
) indemfelben dofter ein abbt vnd zu letſt auß bebſtuichem — 

> gefcheft cin biſchoff zu Lyon. | . A de 











| Derwere : Blat cxcm 


lı 
Ib: 


a EZ —— — 


Ill 


— — — 


A 


N PR \ x N 
NIT: Bi! 
RN 


Zn 


BEA 


HIER? 


« 
gi, 
—— 


KUN. Kl 


IE 


— 
= 
= 
= 
= 
= 
ĩ 
4 
a 
u. 
r 
” 


Fu. 


SITIET 


N . 
1° ji 
—— — SHE 
— —— — W 
IA) — 
MV N 
| RFTRIUFZÜLE — — 
pr 
] 
1 J I ce 
4 5 N 
7» 3 - Er Y N 
ALL DEAD END 
— — 
9 — 
RE 
h 


NT — — 








— 
— 
* 


N = 

VG se sr 1 BANK, ee 

| £ et Igefarielt.gebicht vnd beſchꝛib 

———— 2 I Be fürtreffenlicher artzt auß affrica pürtig iſt O7 
x = > N 2. ‚Dfer zeitin pläung vnd rüm geweſen. Ettlich feen dns 





I ET 7 er mit feinem aigen namen Bachilo gehaißen hab. ſo nennet 
Baſis ein artzt ine auicenna Meamethum. Der ward in der flatt Almanforia erzogen. vnd dafelb ft der 
— arabiſchen zungen gar wol berichtet.alfo das er in derſelben zungen auß allen lerern ð 
eeeerzzney die vor me geweſen find ettliche namhaftige buͤcher geſamelt. Auch in der aſtro 
ddogey vnd alchamey geſchriben hat. Ehe ya ee 
aa N» die edel grefin vnd erber duechleuctig fraw wardt difer zeit fich gegen ð 
Bere Beömifchen kirchen wolhaltende.von irer tuget vnd treffenlichen handlung weg? 
allenthalben gepreyfet vnd beruͤmbt. Bonifacius ein faſt edler vñ großmechtiger man 
vnd Beatrirx heinrichs tochter warũ ire elterñ. dañ nach dein fie ein einiche tochter was 
DI SO ererbet fie nach irer eltern ab ſterben die ftett Iucam Parmam Rein Ferrariaz Man 














toͤdt het 80 vertrewtet fie ie zu der. ee Azonem eſtenſem des —— 
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ey ime Be het vnd der ding berichtet wardt do ſuchet fierat bey babſt gꝛegorio wʒ j' —— 
ein wer. alſo gepote ir der babſt das fie ſich gantz von feiner gemainſchafft FI) N, 








eoniniſchen ſtat gar pald. Zu letſt nach vil geůbten hendein vnd ſachen ſtarb er eins. ge 
and peen ſeiner mißhandlung leydende nn : fachen ſtarb er eins g 










































Das ſechſt alter | 
= Jar der werlt vin ije leri.¶ Jar criſti. yn Ieeig, Tm dã bebpp 1 
G Regoꝛiũs der fibend vormals Ildebrandus genant wardt von menigclichẽ | | 
dieweil nochmals d3 volck mitfambr 8 pfafheit in ð begesgEnus des geſtor 
ben babſts was fir einen babſt zenennen gewelet.fagende das er von fant Perer 
darzu erkoen wer. Auß diſem geſchray giengen die cardinel in verfamlung vñ we’ 
leten denfelben Ildebrandum oͤrdenlich Gꝛegoꝛium den fibenden nenennede. Diß Biegsrins Ser fibe 
was das. xviij. iar des reiche Faifer beintichs des vierdten als Dderfelb Eaifer mit wi 
fchwerem Erieg der ſachßen beladen was. Diſer babft was got vnd den menfche S 
angeneme. klůg fuͤrſichtig gerecht.mylt.ein pater der armen. voittiben und wayſen 
vnd ein ernſtlicher geſtrenger beſchůtzer vnd beſchirmer der roͤmſchen kirchen wi 
r die ketzeriſche vnfruͤmkeit vnd wider den gewalt der boͤßen fuͤrſten die ſich der BLUT, 
gůeter der Firchenmit gewaltfam vnderſtunden. Diſer babft vermanet Eaifer bein EIS 
richẽ das er hinfuͤro nymät mer einich biſtthumb oder pfruͤnd durch ſymoneiſche F— 
geitzigkeit von myet oder gabe wegen befelhen ſoit. Darnach entfeget diſer babſt 
biſchoff herman zu dabenberg. vnd den biſchoff zu Coſtnitz irer wirdigkeit von 
geübter ſymoney wegen. In der faſten darnach hielt Gꝛegorius zu com ein concili 
da bey warñ Gibertus der ergbifchoff zu rauenna ond ein große anzal der Kom’ g 
bardiſchen biſchoff. Deſs vermanung wolt beinrich auß verlayttung Giberti nit, — 2— 
gefoͤlgig ſein ſunder derſelb Gibertus als ein kriegiſch man machet des verweſers 
zu Rom jun wider difen Gregorium auffwegig das er me in der waihenachten zu 
nacht meſs haltende fieng.aber die roͤmer erleoigten me vnd keretẽ des verweſers 
uns hewßer vmb. der fluhe zu heinrichen vnd der babſt verpannet ine vnnd al⸗ 
eſſeine helffer.do machet heinrich in gehabtem concili Gibertum zu babſt wie bie 
uor bey befchzeybung kaiſer heintiche gemeldet iſt. Darnach farb Gꝛegorins ım 
xiij. iar ſens babfithumbs. J | & 
Icor der dritt dauor Defiderius genant und abbt des caffinifche bergs hat 
ſich alßpald nach empfangnem babfithumb die ihene die auf&regom ſeins 
vorfarn feyten gewefen warn zebefchirmen vnderſtanden vnd ime deßhalb Faifer! & 
Heinrich zu feynd gemacht. Außidefs argliſtigkeit als Martinu s 8 gfchihtbfchrey 
ber fegt)difer babſt mit vergift dieweil er mefs hielt ın de. kelckh gewoꝛffen gersöt 
wardt im andern tar feins babfithumbs. | | 
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Jar der werlt. vnmm ic. lxxxiij. 
Rbanus der ander vormals Otto oder odd 
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einich ſtatt der růe nit 
die fuͤrnamiſchkeit ettlicher gaiſtlichen wunderperlich.Darnach zohe er i Vrbanus der ander 
daſelbſt het er aber ein concili. darinñ vermanet er die gallifehen fuͤrſten zu — a 
ſtatt Iheruſalem die von den ſarracenen enthalten wardt Man liſet vo — 8 
er nach der gepurt vnßers haylands taw 
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Orden der cartheuͤſer | ac urt ch 
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BE HER: in Balliain de Giacianopolit aniſchen biſt ⸗ 
IQ RUE EN | thumb 25 Bruno dein heilligſten lerer goͤt⸗ 
S [3 \y F | licher fchuift anfang genomen. vnnd nach ve. 
= DI) KPEEEEE ENDETE > ſprung feiner aufſatzung durch die hilff chat 
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— tung empfangen; vnd iſt von alexandro de 
ZN dritten a an vnd von andenbebfte 
DA |bewert,beftettige vnnd mit mancherlay fref 
ZU a hayten a et worden. ond hat vnder an⸗ 

——— 88 dern gaiftlichen Srden(nit der zeit [under der 
IM MY A= T \geftvengigkeit halben) alweg den voꝛgang 
g MAL ME BRUT in gehalten. daꝛumb nennet man ine ein wolge 
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ſtaltiſte feiln de: kirchen. Der hat auß einem 
folchen erfchzockenlichen fal vꝛhab empfan 
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| SION ee NIE gen.Dieweil die hochſchůl zu paris in grof 
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A Elier plöung fund vnd vilteeffenlicher hoh⸗ 
N i weiſer Elle vnd lerer auß mancherlay ge 



















enꝛen Dafelbfkhin komende in allen Eönfte 
ee sen. = ſynnreich gefunden. warden.do was vonder | 
um einer die andern an clarheit der kunſt frumkeit des lebens vnnd hoben gerächde vbertreffende. der flarli. die. 


v el mw die vigili in beywoefen großer anzall der doctor. magiſter ond andrer gefungen wardt do richtet fich öce 
6 > leichnam in der par auff mit geoßer ſtym̃ ſchꝛeyende. Jch bin auß gerechte gericht gottes verclagt.des erfchra 
Erallegesgenwertigen vnd entflußen fich den leichnam deffelben vndegraben zelaffen. Defs morgens fchzie der Sr 
6 > leichnam wie vor. Am duitte tag kom fchier die ganz ſtatt das wunderperlich zehoͤrn. do fTünd der geſtorben 
a Fond fchrye. Jch bin auß gerechtem gottes gericht verdambt. Da bey was eim maifter Bruno genät ð fpzsch 
u feinen inngern. Seht wie iemerlich ond erpermödlich iſt der vergangen der von menigclichem als hallıg geach 
& wardt.dem nach verließen fie die werlt vnd giengen in die wueſtnus vnd aynoͤdee. 
ANuno der erſt carth euͤſ⸗ ni der heillig man cin hohberuͤmbter philozophus vnnd lerer der heilligen 
AAAſchꝛrift außteitfchen landen von Coͤlne puͤrtig ein thumherr der remenſiſchen Fir’ 
chen vnd ſchulmaiſter zu parys bat difer zeit die werlt vnnd ir gepꝛenngk verlaßen fich 
mit fiber hohgelerten mannen in die aynſidelſchaft der cartbarofen gethan. daſelbſt ein: 
clofter gepawt vnd einen hohſtrengen fürfan abgefunderts wandels angefenge. wel’ 
che geſtrenngigkeit fein nachkomen yerzo vierhundert iar her hob gehalten haben. mie 
langem faften.alle freytag mit waſſer ond pꝛot. nymmer einich fleifch eßende. wie Eräck 
ymmer ymant iſt.Herin klaid an ploßem Ich tragende. So geen ſie nymmer auf außge 
AU women der por vnd ſchaffer ſunder bleiben allain in den zellẽ mit geſtrenngem ſchwey 
Zaggen vnd mıt vil wachen. Diſs heilligen fuͤrſatzs iſt hugo 8 gratianopolitaniſch biſchof 
7 Ä der von demfelben Bruno das klaid des ordens empfieng ein anfennger geweſen Her 
= lich fagen das babſt vrbanus under den iungern Brunonis einer gewefenfey. 
n Vgo der gratianspolitanifch bifchofhet ein ſoͤlche zeů⸗ bugs bifchoff 





je —  B Patnus vo feiner müter dz fie fein ſchwanger ſaget ſie het 

duch einen trawm ein fchöns Find empfangen. das hetten die heilligen vnd fant peter „=. 

fi: göttes angeſyht zeſtellen in den himel getragen darumb als er. geporn vnd cin Find 2 

Ardt do wardt er zu lernung der ſchrift gethan in hoffnũg funderlichs verdienſts vn R 

Jaden bey got zewerögn.als dañ die goͤttlich gnad vil zierde der tugent ininegetragen "= 

58. Diſer hugo fahe in der ayſidelſchaft der carthawſen in eim trawm ime got ein wo 

ng nach feinem gefallen pawen vnd fiben fern dieime layttung des wege gaben. 1 A is N 

Rauß gerůchde feiner heilligkeit Eomen zu ime fibe man die alle auf begirdeangesünder ES 

ei fatt dem aynfiöhfchen leben fchickerlich füchten. Dex erfk under denfelben was(alse UI 

v ſteet maiſter Bꝛuno. auch fünft vier gelert vnd zwen layen. die giengen auß rat hu (Aa | [ON 

ats in die aynoͤde der carthawſen diefelbe pawende. Vnd wiewolfich difer buao bil‘, OR\ | 
oflicher puͤrden entladen vnnd der růe der felen wartten wolt.aber nachdem erals EIN | 

eı heilig vnnd mit vil tugenten geziert man der allen vmb ine wonenden ein eben? WU N 

ep (RR. Bo Ban ey Den Bf —— 
p ein mocht, So kund er bey den bebſten verwilligung ſeins abtrettẽs nit erlangẽ · Nach feinem abſt 

bin wardi er in der heilligen zal gefehriben. Se a 
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Der in an mit berawbũg heilliger ding. Auß dem wardt Alexius der conſtãtinopolitaniſch Eaifer bew 


erftlich in Nicomediam. vnd belegeret,die wolbewartten ſtatt Niceam. die dan die türcken als der criſten zukunf 
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datnach naygetfich dns größer heer in Ciliciam. das Elaı 


1 criften die ſtatt einzegeben weñ fie öenfelben Boamundum vber die ſtatt errfche 


ung erobert durch einlaſſung Dierhi eins mechtigen burgers daſelb ſi der ſich in verwunderung der 
en wolten: Als die criſten in die ſtatt komen do verſchoneten ſie fehier allermenigclichs. Der koͤnig Caſſſan⸗ 
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on etliche tappffere verſs von feinem ellend. Auch ein buch 95 ver; MR 
leb is vnd auch fein felbs claq. Xısch eis fchän ch ein! uch võ verdzoffenheit ds EP 4 
on ſunſt vil andere ea * BER bieheilligen trifeltigkent Ri AA 


Fein man großer ſinnreichigkeit vnnd kunft ſt diſer zeithald eb ertus 
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berömbe manhnon⸗ shomtgenfichbifhofFansugenen vñ heiigti enhſ 























| 22 3395 fechitalter | 

fer oꝛden hat nach der gepurt criſti tawſent. reviij Orden dercifkercienfer —— 
D: in Burgundia von Roberto dem gaiftlichen vñ j — RR 
erwirdigen molmenſiſchem abbt in der fee Ci⸗ 2 w: R 
ſtercij genannt erſtlich vrſpꝛung gehabt. elchen oꝛden/ 4 | A\ . ‚ 
babfi vıbanus under fant benedicten regeln doch mit vil F EN ' 
zůgeſatzten ordnungẽ beſtettigt has. Der iſt auß begabüg Su 
xl freyheit in der ganzen werlt zu ee, merung —60 es li 21 
komen dañ als in dem lingoncfifchen biftthumb ein tref⸗ Inge BILDETEN IE 
fenlich beruͤmbt cloſter molifinus genant geftiftet vñ dar BEN —4 
nach mit mancherlay güttern vñ auch mit erleichte mañ⸗ BE 
nen gemeret wardt. vnd aber die lang vnnd mamgfeltig | a \ 
gefelfchaft an tugenten abzenemen begunde 89 giengẽ. xxi Pr > 


a 
J 





net daſelbſt ſtifteten ſie ein new ſtatt vnd orden der gaiſt· 
— —————— genant. Darnach auß ratt Oddo ⸗ 
nis des hertzogen zu burgu ndi vnd hugonis des Lyoni⸗ SW 
ſchen egbifchofs vnd babftlichen ſtůls legatẽ. vnd wal⸗ SS 
theri des cabilonenfifehen bifehofs fiengen fieandieayn WE |" p 
Jidelfchaft m Eur abbtey — Mr u Sy 
in Euer an allen dingen zu wuderperlicher auffnanung. NZZ T" 
 Oherus der heilig man Molinenſiſcher abbt u ⸗ EIERN IRRE EN 04 
Icampania půrtig gieng erfklich in fannt Stephans — — 
clofter in der Trecacenfifchen pfart gelegen.darnach ver’ — 
ließe er daſſelb cloſter vnð gieng mitſambt Alberico. odo 
ne iohanne. ſtephano. letaldo vnd petro den cloſte.iewtẽẽ— 
Robertus abbt indie wuͤeſtnus eiſtercium genant. daſelb ſt richteter ein Stephanus abbt 
ciloſter auff durch hilff vnd macht der obgenanten ertzbi 
ſchoffs vnd hertzogen. Als er aber darnaeh widerumb 
in be molifinifch clofter gefordert wardt do wardt M/ 
beric? gar ein andechtig man an fein flat geordnet. durch 
deffelben emſſigkeit vnd tapfferheit hat der ordenin heil 
kger gaiſtlichkeit vnd löblichem woandel zugenommen. vñ DENN 79 
‚von pafcalı dem babft freyung vnd enthebung erlangt. n BREITE IE 
Tephanus der abbt Ciſtercij ein liebhaber 8 ga II WR AR 
Re Eh u ee Di ei Der IN ASIAN MER 
gepuri des herrñ tawſent hundert. vij. iar zu den zeite Fran u ERTL ER 
ſer heinrichs des fünfte die cartẽ der. lieb mit gewoalt desEAyARr- A Zey‘ > 
abfllichen figels befkettigt.volbracht. Diſer Stepha * 7 —QV 
a RE 
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ANNE ZU mus betrüebet fich das fo wenig perfon in feinen 92d€ Bo’ ' ER 
en. dañ man forchte die zumal geſtrenngẽ obferuang:d0 fahe ex in der nacht durch den trawm einge 


orden. den hater hohgemeret vnd gezieret als a 


pirg den fcherpffern) weg gein Jherufalem zu vnd zohen mit dreyen votten an dreyen oͤrtern. Vnnd als fie aber 


nach ettlichen gelegern für ettwieuil fett hin zohen vnd vnderwegen ein ſtatt von den tuͤrcken vnd ſarracenen 
auß forcht wuͤeſt gelaffen funden. vnd fůroan bis auff ſechs tawſent ſchut gein iheruſalem zu Fomen. vnd des 
morgẽs kawm vor aufgãg ð ſunnẽ ð ſtatt iheruſalẽ zynnẽ anſyhtig wurdẽ do het ymãt groß wũder geſehẽ mit 


wz großẽ geſchꝛay is dic himel. mit wz iubel freuͤd vñfrolockũg. mit wʒ freuͤdẽreichẽ vber die wang abfließede 
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lem vnnd anfang des konig 


























derwerlt t 


ehetn vnd mit was auff das angeſyht nidergepogner demuͤetiger vnnd ere erbietlicher geperde die criſtenlichen 
nañ die beheilligten ſtatt Iheruſalem vnd das erwirdig heillig grabe des herrñ grußeten. Nweiſt diſe ſtatt in der 
aleſtiniſchen gegent fyrıe auff einem hohen berg gelegen vnd auch mit hohen a vmbgebe.fie bat weder in⸗ 
nen noch auch in der nehe einich fluͤſs auch keinen pꝛuñnẽ. fund den einigen bach Syloe mit feuͤchten. ond zu zeite 
m ſummer mit Feinem waſſer fließende.der dait vom̃ berg Syonenmitten durch das — rynnt. Aber 
ʒaſelbſt hat man inner vnd außerhalb vnzallich vil aſtern des regenwaſſers. Jr feld gehst an vıl völcker vnnd 
Tinde des criftenlichen namens. dañ es fehen diearabier.moabitide und amonite vom aufgang. Sedumei.egyp’ 
ij vnd philiftei von mittentag. Die meer ſtett Ptolomaida Tyrus vnd Tripolis vom nidergang. Vnd Tyberias 
Ceſarea Decapolis vnd damafcus von mitternacht in die iheroſe olimiſchẽ geenig hinein. ls nyo die criften an die 
nawer vnd pforten difer ſtatt hinzu komen do werden fie rettig die ſtatt allenthalben zeumbgeben vnnd fingen 
in Pier ** igclich zeſtuͤrmen. vnnd eroberten die mit gewalt. In ſolcher erobꝛung diſer ſtatt erlanget Got⸗ 
ridus einen ſundern rům das er an dem ort do ime vnd feinen brůdern zeſtuͤrmen zugegignet wardt der erſt auff 
ie mawꝛn was vnd Balduino hulffe das er ab der mawrn in die ſtatt ſteygende den criſtẽ die pfosten oͤffnete. vñ 
e als hinein —J— ee ein ſolche fehlacht vñ plůtuergießẽg in der ſtatt oder allermaiſt im tempel das 
as menſchlich plüt der töten ober die knoꝛren 08 enckel auffſtyge. weñ die nacht nit komen wer ſo hettẽ fie auch 
eſſelben tags den tempel eingenomen. Als man fich aber des⸗ andern tags den tempel.die oͤbern teyle des tempels 
eſtůrmen zugerichtet het do wardt den burgern mit erbermölichem gefchtay vnd waynen gnad bittede ſicherũg 
es lebens zugeſagt. In ſolcher geſtalt iſt die ſtatt Iheruſalem vonden criſten erobert vnd gewunnen wordẽ ar 
vtag des monats iulij nach der gepurt criſti tawſent vnd in dem newnundnewngtʒigiſten iar. nach dem dieſelb 
att in den zeitten Heraclij des kaiſers von de ſarracenẽ beſeſſen wardt. darnach zohẽ die hawbtlewt irẽ harnaſch 
b vnd hießẽ die ſarracen den tempel raynigen vnd wanderten demuͤetigclich oder kriechende zum̃ heilligen grab 
doeßgleichen thet auch alle menig der criſten. 
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otfridus der erſt koͤnig $s ſie nw ſe vlche freůd vnd andacht acht tag gehabt hetten do fiengen fie an ze 
Iheruſalem Aa von eim Fönig der ſtatt zegeben. ori Botfriöus wardt 98 de hawbt 










St uns lewten vnd aller menigclichem zu koͤnig berüfft. vnd von den hawbtlewten auffden 
Ne achſeln zu dem heilligen grab des herren getragen. vnd nach löblich gehaltnem ambt 


der meſs ein Eönig zu Iheruſalem genant vnd wiersol er die piicde und ſorg des regi 
eus anname ſo wolt er doch den tittel vnnd die kron Des koͤnigreichs nıt haben. vnd 
— dz es onzimlich wer dz ein fündigs mẽſchlein ein guidine kron auff ſein hawbt 
eizete in der ſtatt dariñ der hayland der welt der ewig Eönig ein duͤrnine mit feinem al 
| SEN lerheilligſtẽ plůt genetzte kron getragen het. Darnach wardt Arnulphus der bueſter 
vbo⸗gtriarchen daſelbſt erkorn Aber in menſchlichen dingen iſt nichts zu der ſelligkeyt 
r langwoitig.dan ein iar nach eroberung der ſtatt Jherufalen wardt difer got 
at er * fridus ein herr daſelbſt mit kranckhen des fibers oder kalten beladen und ſtarb. | 
RN | Balduinus der ander Eir 
| ch abflerben feins bꝛuders Gotfridi mit verwilligung aller nigzu ihernſalem 
in dem heilligen land wonenden crifke.nit wie ſein bꝛuder als herr. ſunder als koͤ ee 
13 der flat iheruſalem gekorn. vnd das befchahe im iar vnſers hails tawſent hundert 
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es. darin babſt Vꝛbanus der ander(der ein anfenger difer widererobrung des heilli =< 

ir grabs was geſtorben iſt Baldumnus regiret.roiy.iar. Die ſarracen 3 ar 

‚ex in fürfang den eriſten die ſtatt iherufalem widergb zedringen. bo fordereter die Je 
ntefer vnnd Denediger vnnd gewinne bie ſtatt Ptolomaidam. vnnd leget die ſarra — —9 

ei veriagende ernyder. vnnd beſtritte im̃ andern ſtreyt die egyptier vnnd erfchlägen Er hi * 
loham iren koͤnig. N) RE 

| | — — 


Er 


NIZ In ngewonlicher lern ward in diſem iar am̃ freytag der 5 faltwo | 
— SS rchen vmb pefperzeit in dem mittag vnud nydergang gefehen.derfchyne 
—— EA A N U DR Ö 5 

£ \ xxv. tag alweg zu der einigen ſtund dem lieffe ein großer palck oder tram entge⸗ 
gen.darnach an dem heilligen gruͤndonrſtag des abent eßens des herrñ warde 
zwen monde vor tags. einer im̃ aufgang der ander im nydergang geſehen On’ 
lang darnach erſchine ein comet mit langen fiamgen — o dem ſpꝛach 
ein cloſterman. Biſtu komen vılmüttern bewsinendens ing ich hab dich voꝛ 
— ———— yetzo ſchawe ich dich an als bedroendẽ die außtilgung dife 

annos. De | | 


v7 














Das ſechſt alter * 
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I Jar der werk. vr". Grid. Jar criſti. jm xciij. RR Einen derbe” | 

| Afcalis der ander ein walh vormals rainerıus genantein clofterman warde| ee 
D wider ſeinen willen von der Roͤmiſchen ‚pfafbei zu babft erforn. wiewole]| Be 
fprach das fein achfeln nit genůgſam wern folche pürde zetragen. yedoch auß pete — 8 


Ramerium den frummen man zu babſt erwelet. Demnach wardt er nach gewon|, —J 
heit geſalbet vnd mit der beb Ri chen Eron gesieret. Darnach hat er in willen dẽ ab] / Paſcalis der ander dr 
fallenden ſtannd der Firchen zu ſtůer vnd hilff zekomen vnd den widerumb in suff| _ iu 
nemung zebringen.fein volck wider Gibertuʒ den aberbabft geſchickt. der ſſarb u t 
lang darnach eis gehen todts.doch het die kirch gottes nit pald rüe. dañ Richardꝰ 
ein campanifcher geaff ferget einen Albertus genant.doch müßt er fich der dinng ent 
ſchlahen vnd wardt verſendet. Ettlich andere weleten einen Theodoꝛicus genannt 
zu eim babſt. Aber ——— deſs rew vnnd wurffen ine am hundert vnnd 
funften tag wider auß dem babſtthumb. Als aber zu letſt die roͤmiſch kirch zu frid 
vnnd vertrag kome do empfieng babſt Paſcalis die ſtatt Caſtellanam vnnd Bene⸗ 
nentum ime dauoꝛ von den feinden abgedrungen wider in ſeinen gewalt. Er hat zu/ F 


ron.xv. kirchen geweyhet vnd farb zu letſt im xir iar ſeins bab ſtihumbs. 
















8 Elaſius der ander dauoꝛ Johannes genät auß caietania võ edelm geſchlecht 
puͤrtig vnd von iugent auff adellich — vnd gelert.erſtlich auff dem caſſi 
niſchen berg vnder dem abbt Odriſio dem heilligen mañ zu gaiſtlichẽ ding angewy 
fen. wardt deßhalb von babſt vꝛbano dem andern gein com gefordert.dani es w3 


pande gelegt. Die cardinel von iren meilern vnd —— geryßen vnd Fein Ba: 


—— empfangen. Vnnd als er ſich nw beydemfelben cloſter mitfambt den| Ay. SUN 
7 N, N * x RN) 


—* ar der werlt.vim .iijc rij. Jar chꝛiſti mi 0 535. 9— 
co} der ander vormals Gwido genant ein Burgundier ond vienefifcher % | 





Caliſtus der ander 
| | Vnd als no dierömifchen fachen 5, N Au 
beftidet woarn 00 zohe er gein Beneuentum vnd Eomen die fürfte zu ime,dig,.perhie ZEN, DIE 
fer ime bey geſchwornem ayd fich mit vonder dem gewalt eins babſts zehalten. Fe 


nd brachten den frid bꝛieff gein rom in fannt io 
hanns Eirchen mit großer freid menigclichs auffhenckende.Difer Caliſtus hielt mit 
ixc. vetern ein condlizu rom. dariñ bracht er vil ʒwitrachtigkeit zu frid vnd einigkeyt 
nd vermanet heugog Michaeln zu Venedig den criſten zu iheruſalem zu hifff zeko 
men. Zu letſt ſtarb er im ſechſten iar ſeins babſtthumbs. Lt 











_B unßers hat 


Eeinrich ar namens der fünft kaiſer heintichs des vierden fin wardt im iar _ Linia der kaiſer 
s tawſent hindert fiben von den churfuͤſtẽ dieweil fein vater noch Heinrich der fünft 


















ertum zu Wurtzbutg wider cin vnd versaget mit hilff’der von Regenfpurg der] 9 = 
| n vondannen. Danach zohe der ſun wider auff Küttich zu in fürnemen von bele) \W Eee 
ung derfelben ſtatt nit abzelaffen bis er die erobꝛet. alſo verharret er daſelb ſt vier 133 
| Onat do ſtarb der vater vor zwangkſal feins gemuets vnnd das reich.gefiel de für| Se 
| Kin hend. Inden erſten fůnff iaren nach feins vaters abfterben kereterflaßanım] 2 
ftettigung bey dein roͤmiſchen ſtůl ʒeerlanngen. Aber der babft Paſcalis was ime ES 
rumb widerwertig das er fich vnderſtůnd die bifchoff vnd ander gaiſtlich perfo = 
Inn namen des babſts zeinueſtirn vnd einzeſetzen dañ als der. babſt ime denfelben 
walt ʒegeben verfügt het do gedacht er. die ſachen mit liften anzetaften onnözchl IS 
N fschften ar feins reichs mit heer in Ethrurier lannd fein ſendboten vorhinzu dem] = 
Unbft Jähiekende zuzeſagen das der Eönig fo er zu der kron gelaßen wůrdt fehwern BE 
98 alle inueftituras vnd einſetzung der gaiftlichen abzeftellen unnd fallen zelaffen 
6 9 das alle kirchen ſeins reichs Jich wer aigen recht.ond fant Peter feiner gerechtig | 
Es gepsauschen folten wie bey etlichen feinen vorfarn Roͤmmſchen Eaifern befehehen wer. uff 
bſt fein legaten zum koͤnig. die empfiengen von imeden ayd nach einer foꝛm zu rom begriffen. Darauf zohe di 
koͤnig hemrich hinein gein rom. dem kome das roͤmiſch volck gar erlich mit panyern vnd Slzwoeydlein entge’ 
un. vnd als aber der koͤnig zum babſt kom do fiel er dem babſt feine fuͤß —9 — nider. den ließ der babſt auff⸗ 
a nebten su kůß des munds. vnd Heinich tet vor vnd ee er eingefürt voardt kaiſerliche geläbd vnnd pflicht 
ſytt iſt vnd wardt vom babſt kaiſer genant. Darnach begeret der babſt an den kaiſer das er feinem zufagen 
uch der inueſtit ure ab ſtuͤnde. do ſtund er auff vnd gieng auff einen ot vnd befienge den babſt Paſcalem vnd 
eten Der kirchen vnd taylet ire gütter auf. Zim anders tag wardt das römıfch voick mit der weere auff 
egig vnd triben die teuͤtſchen auß rom. ziber der kaiſer verprennet alle vorſtett zu vom vnnd můtet die roͤmer 
das fie ine zulaſſen folten.aber fie entfchläffen fich einhelligclich ine nit zuzelaffen es wuͤrden deñ vor 8 bab 
10 Diepfafheit frey. do warden die fachen vertragen vnd darauf der Eaıfer befkettigt vnd bekrönet ond Feret 
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Anßhelmus biſchoff A Vßhelmus cin biſchoff zu Luea an lere vnd heilligkeit ein fürnamer man hat 


(a RO erhalb Mantus auß verlegung Mathildis gepawt wardt dafelbſt wardt er auch 
) VEN ) ER begeaben. vnd doch darnach von dannen in die ſtatt in die hawbtkischen geftoͤhnet 
A —— Ei das er von den nachpawrn nit entwendet wůrdt. dañ er. tet teglich wunderzaychẽ. 






ANZ | Vißhelmus ein andrer fol diſer zeit gewefen fein. Der was ein hohgelert man. 
| EN, 14 N Ah ; A: beyden englifchen alfo hob geachtet das er kůrtze ein abbt vnd danach 
— ei ertzbiſchoff zu Cantuaria warðt. vnnd hat villsblicher biicher von mancher⸗ 





hogeſchꝛiben. 
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Jgibertus ein cloſterman in allen knſten der ſchꝛift ein ſynnreich menfeh fol 
— nach diſen zeitten geſtoꝛben fein. 
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Das ſechſt alter 


gIſer oꝛden hat vnder babſt Gelaſio zu iheruſalẽ fer Orden der templarier 
0 nen anfang genomen vnnd ſchier. ijt. iar beharret. 

Dann nach dem Gotfridus der durchleuchtigſt hertzog N 

34 Lothꝛingen das Eönigeeich Jherufalem onderfich ge’ 

bracht het vnd nw ettlich frumm vnd der ritterſchaft ge 













ůbt mann vermerckten das die pilgram die auß andacht 
vnd innigkeit die heilligen ſtett befuchten mit rawb vnd \/ 
mord bekuͤmert wuͤrden. vo verpflichteten fie fich, got dẽ 
herrũ ritterſchaft zepflegen. Erſtlich was ir ein Heine an 7,7777 8 
Al in williger armů t. vnd ir maifter einer in der voꝛrwart 
des tempels von dannen ſie iren namen des oꝛdens hette 7 Er 
Die woneten nit weit von dem heilligen geab vnnd wo 354 
herdiepilgeam darzu Eomen fo wartteten fie der mit geof Eee N SC 
ſem fleiß vnd belayteten die von einer heilligen ſtatt zu 5 25° es sera 4 
andern porbefchwerde der A Sie fůerten ZN 
ſolchs criftenlichs vnd tugentlichs leben das fie von den 
pilgeam wunderperlicher weiß gelobt vnd deßhalb mit 7772 
vilmilten gaben des almüfens bedacht worden. Sie trů 
gen für iren o2den einen weyßen manntel mit einem roten ERS 
crein. So machet inen fant Bernhart der abbt ein regel ET NQRZZ 
zehalten, Dieweil fie mv alſo in armůt vnnd haltung irer x IIIKEAN NS 
regel lebten do reichßneten fie in heilligkeit vnd tugenten. == D I am 
Aißpald ſie aber zu reichthůmernn vnnd vberfluͤſſigkeyt DJ re 
langten do begunde ſich bey ine wolluſtperkeit vn gig! S 
Eeit von weil zu weil eitzemifchen vnd onderzefchlaiche. 2 
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Auß dem Eomen fiezu abfal der tugent inlafter onnd 38  IIIE AS 
außtilgung. | —— — 





dl. der menſchwerdung criſti tawſent vnd.xx. iar hat ſich angehebt der orden der. templiſchẽ ritteefehaft 
genant ſant Johanßen zu Iheruſalem. Die leben vnder ſant Auguſtins regel und haben ſchwartze Hayd 
in layſcher geſtalt vnd ein weiß creuůtz auff der pꝛuſt. vnd find geordnet leiplich wider die vnglawbigẽ zeftrest 
ten. Ire fůͤrnamſts anweſen iſt in der innfeln Rhodis. So find fie vnder dem hohmaiſter daſelbſt mit allen ice 
kirchen vnd hevoßern.dero vil in der werlt vnd reich find. Vnd wiewol ir wenig clerickẽ oder geweiht find.fo 
freuͤen vñ gepꝛauchen fie ſich doch perſoͤnlicher vnd hablicher freyheit der geweyhten. vnd verbringen teglich 
ir tagzeit den pater noſter bettende. Dauon hienach auch meldung bez = ITITZSIEN | 
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e, hat erſtlich ſanctus Matheus der appoſtel. vnnd dar’! BI EIN 
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N Indier land nennt man icen pattiarchẽ brie ſteriohann. Diefelbe y 








chen glawbeit bekeret. Hy wirdt derfelb buefteriohann nit allaın als er 





vnd hat Johannes der patriarch einer auß den großſten der indier (de il" 
im iar des herrñ tawofent hundert. xx. gein rom Eome)hat dem babfi ca N IB 
lifto. den cardineln onnd andern pzelaten offenlich gefagt. Die fanctus 4 N y 
Thomas der appoftel ierlich in der ſtatt hulna in india gelegen dem ik Wy, 
volc das allerheilligft ſacrament gebe. ſolehs mit feiner hand de wirdi: * 
gen raichende vnd dem vnwirdigen entziehende. 














Vrdinus ein aberbabſt auß hyſpania puͤrtig dẽ kaiſer heinrich ð fünfe zu eim abgot anffgemonffen het 
Krone mitfambt ſeinẽ anhangẽden an an ettlichen He h 4 folcher — — 
ae ficher oder frey durch diefelben ſtraſs zum concili das Caliſtus fürgenomen her gein Rom Eomen | 
m bt. Demnach belegerer der babſt Caliſtus die ſtatt Sutrium darin Burdinus was. Aber die burgere ga⸗ 
en denſelb en Burdinum von ſtundan herauß. Der wardt auff ein camel mit dem antlig zum̃ ſchwantʒ gekett 
a, „15 geſetzt. vnd alfo nit allain zu vom [under von allem volck vnderwegen belacher. Doch enthielt ſich 
Caliſtus von vergieffung des boßhaftigenmenfchen plůts vnd fließedenineinclofter. , wi 
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| derwerlt Blat CXCVIII 
Gaieo abbt zu claraualle ein Burgundier was auß Caſtellione dem edeln Sant Bernhart 













kirchen mit heiligkeit ſeins lebens ſuͤeßigkeit feiner lere. vnd mit gloꝛi vnd rům der 

underzaichen erleůchtet. vnd neben [ae heilligen vnd ISblichen lebe ſunſt auf ſei ya" 

x ſynnteichen geſchicklichkeit vil heilliger inniger.andechtiger.fücßer. Hönigfließeder) "EZ 
Nee ſchuft. bůcher vnd lere gemacht vnnd hinder ime| 95 
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doen criſten entwendet worden was. do hat er die 
k | fürften. prelsten.edeln vnd das volck in gallia vi _E 
auch Cunraten den eömifchen Fönig zu gemaynem 
zug wider die vnglawbigen auffwegig gemacht. RZ/ 
Nach vil geübten wunderzaichen ftarb er im.Imy. u 

\ iar feine alters felligclich.das was d3 M.c.lig.iar]| Wr 
N des herrũ criſti | \ 
D Etrus alfonfus ein ind dauoꝛ moyfes genat 
verließ den irrſal der iudiſcheit vñ empfieng 




















das ſacrament des tawfs andechtigclich. vnd ma — — 
Ichet ein bůch wider die iuden vnd hayden treffen EN MR 
S lich diſputirende. vnd wardt anfant Peters. vnd NN 
r Pauls tag getawft. vnd von alfonfo de koͤnig hy ED 
III Ifpanie auß dem tawf gehebt. vnd des zu gdech |& 
hnus vnd fant Peter zu eren Petrus vnd mit de zu SSR || IE, 
namen alfonſus genant. X —58 
DE zeit.als in dem. M.c. xxviij ier warde eier \ 
| \_ etliche menfchen im̃ nidergang mit dem hel WV 
14 lige feuͤr alfo angezundet dz ing ire glider wie dis N ir 
koln erſchwartztẽ. Als fie aber in unßer liebe fra TERRY TRIER 





en kirchen in derfelben gegent lieffen und got anrıieffetes Senn er f * 
got durch furbette marie der iunckfrawen ni " 50 erlangten fies 
La ei 2 a dem monat Jun hat es an ettlichen enden in Welſchen lannden plůt 

¶Vſaw gepare in der Liginenſiſchen pfarr ein [ch weinlein das het menſchẽs antli 
N\ NN O3 wardt deffelben iars ein vierfüßiges huͤnlein außg — ſchẽs antlitz 

MIN N Ya — oder ſpitzen erſchynen am himel. die 

Ataylten ſich durch den gantzẽ himel. So fieln fern] 
1,4 ale, 3 z U I 


ni | S was ein harter winter. dẽ volget er große tew⸗ 































Er welſchẽ landẽ wʒ ein 
erdbidẽe. xl. tag. der keret 
die doͤrffer vmb. 
ty; mond wardtbey 
Wnacht verfinftert vnd 
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"I plütfar.. 
\ ei: weib gepaze ein wũ 
der geftalt zwifachs 

leibs.vomen eins menfchen 

vnnd hindten eins hundes IA 7 — 

N atitsefiht habende. ——— —— 

LI N ED von der zeift —  — 

N Hs was des großen Karls wappẽ maiſter geweſen anna 
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Das ſechſt alter | 
Jar der werk. vi. iijc xxiij. Jar criſti. jm. jc xiij. | xinea der bebſt | 
Onoꝛius der ander vormals. Lambertus genant wardt zu den zeittẽ zu babſt / honoꝛius der ander 
erkoꝛn als Balduinus von den feynden mit gelt erloͤßt die ſtatt Antiochiã zu Ru 
dem koͤnigreich Jherufalem bracht. Vnd wiewol difer honorius vnd runckler nyd 
ver gepurt was ſo wardt er doch von feiner fehriftlichen weyßheit. von güter ſyttẽ 
wegen folcher ere für wirdig angefehen.doch wirdt fein eingang nıt geglich gelobt 
nach dem erden babfithumb ettlicher maß in eregiriger weiß erlangt habe ſol. dañ 
das volck begeret faft hyssigclich eins cardinals eins ſachßen zu babſt. So erzaiget 
fich Leo fregepanis ein roͤmiſcher burger als het auch er denfelben cardinal gern zu 
babſt. Als aber ettlich cardinel ſolchs mercketen auff das fie den nit nach feinem ge 
falten einen babſt weleten ſo ließen ſie den ſachßen růen vnd erkiefeten einen andern] 
cardinal Theobaldus genant zu babſt. den nennten fie Celeſtinum. do gedacht der 
benant Leo nit lennger zeuerziehen vnd ſchlůg den obgenanten Lambertum zu eim A 
babſt für.das gefiel der pfafheit. darauff wardt er mu gemayner folg als ein babft | a2 
gegrußet. Der machet ettlich treffenlich mañ zu caꝛdineln. derſelben fleiß gepꝛauch | 
et er Ka) großen dingen. Vnnd ſtarb zu letſt im fechften iar ſeins babſt 
thumbs. — | | | —V 
Nnocentius der ander ein roͤmer wardt nach angenomnem babſtthũb alßpald 
——8 Bogerium des grafen Sicilie fun.der ſich einen koͤnig welfcher land nen 
net alſo bewegt das er mer auß 30:1 dañ auß Freften vnd ſchicklichkeit zu denfelbe 
dingen gehözende in einer auffruͤrigen eyl eın heer ſammlet. vnd da mit eylennds für 
Die statt ſancti Germani genant Eomende vnuerſehenlicher weyß abgetriben vnnd 
doch die ſtatt gewonnen wardt. Aber Gwilhelmus hergog zu Calabria deffelben 
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Aldumus der dut kuͤnig zu Iheruſalen hat im andern iar feine reiche Gaʒim de 
türckifchen hergogen des Hainern afıe vberwunden. vnd im nachfolgenden ine 
den koͤnig derftatt Damafcı.der unuerfehenlich in feindlichen gemuüet gein Iheruſalẽ 
begeret ernidergelegt. vnd die ſtatt Antiochiam zu demfelben Eönigreich iherufalem ge 
bracht. Darnach den Eönig Aſcolanitarũ in gim einigen ſtreyt abgetribẽ. Zu letſt farb 
er vnd ließ ein einige tochter vnd keinen ſun. 





































er wert lat CXCIX 


Tr Othariss ober lintherius hertzog zu Sachen hertzogs Gebharts ſun wardt Linca der kaiſer 
| ha nbrterben kaiſer Berne en Panties an erben von den fürfte zu mayntz Lotharius der ander 
itſambt dem vömifchen legaten an deffelben'geftorben kaiſer Heinrichs fEatt gepue— — 
her weiß zu roͤmiſnhem koͤnig. wiewol wider feinen willen fich ſolcher ere vnwir⸗ 
gachtende erkorn. Jin iar des herrũ tawſent hundert. xxvij. In dem erften iar für’! 
It er wider die Beheim die im widerſpennig warñ einen krieg doch nit an nyderlag 
Er feinen. Darnach ſtraffet er kaiſer Heinrichs geſchlecht. darumb warden ime Fur 
erich vnnnd Conrat deſſelben kaiſer heinrichs öhme widerwertig. deßhalb wardt 
He zu wider vnd verdrieß von ettlichen derſelb Conrat zu koͤnig erklert. vnnd doch 
le fach Dem beftidet das Cunrat růet dieweil Lotharius lehet. Nw zohe Lotha⸗ 

















Is nach empfangnem gewalt gein Luͤttig zu babſt Innocentioq. der yon Petro dem * 
ınerbabft auß rom vertriben wardt. do ſam̃let Lotharius eyn groß heer vnnd zohe 
lit Innoͤcentio in welſch land vnd fueret denſelben babſt gein rom in ſant iohanßẽ 
I:chen vnd bracht wunderperlicher weyß alle ding zu gůtem ſtand. vnnd empfieng 
ı9mbabft die Faiftelichen kron vnd Feret widerumb ın teütfche land. vnd fkillet mit 
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«mderlegung die beheim. Dieweil aber der babſt zu Piſa ein coneili hielt do richtetẽ 

hettlich zu com vnnd im fuͤrſtenthumb Rogerij in abwefen des babſts wider ine a 

“Fin troſt des beyſtands den inen verſpꝛochen het. demnach kom ð kay Hess: 
ſts mit heereßkraft gein com vnd zohe mit de 


| Cotharius auff erfoꝛrdꝛung des ba raft m vnd 
bſt wider Rogerium. der fluhe auß forchten in Siciliam vnd verlore alles das er 
Wwelſchem lannd gehabt het. So ſetzet der babſt Rainonem einen kaiſeriſchen gen’ 
in das — zebeſchirmen. vnnd gab ime den tittel des hertzogthumbs zu 
ulis. Diſer kaiſer was ein klůger vnd mylter fuͤrſt. vnnd als ex fein heer wider auß 
elſchem land anhayms fůeren wolt do ſtarb er zu Bern vnd ließ keinen lebbs erbe · 
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Alo der vierd koͤnig zu M Vlco der andeganienfifch graff des vorgeenden Balduin töchterman wardt 
Heruſalem zʒu dem vierdten koͤnig zu Iheruſalem geordnet vnd regiret.Fi.iar vñ was gar 
— ein criſtenlicher man vñ in der waffen ein ſtarcker ernſthaſtet verfechter.Darumb di 

’ fen Eönig.der dañ drey fün het die itterlicher and Erieglewoftiger fache geübt warn 
E teten die hayden felten angeiffe. Als aber difen Eng angelanngt hett das die türcken 
I A) fürgenomen heften vil tavofent mañ gege iherufalem wider die criſten zefchicken. do 
ruͤſtet ex fich gegeine vñ ſchlůge ir dreytaw ſent zu tod. vñ fieng ie auch ſouil fie gebũ⸗ 

deẽ gein iheruſalem fuͤrende Auß dẽ wardt Alaph der tůrckiſch koͤnug alſo geraytzt dz 
er mit eim großen mechtigen heer der ſeinen vnd auch der arabier Ealdeyer vnd Ya 











URN bilonier Ediſſam die ſtatt dcs lannds mefopotamie(die Baldumus der ander: koͤmg 
NY TR. Zu heruſalem erobert hetbelegeret.gewounne. vñ mit ſunſt vnerhoͤrter großer graw 
| nteit 3eerüdet.dann die Ynfpnuigen vorlertenden tücekifchen hund verfehonetenin t6dfehlagutg weder ger 
aerö noch Der ingent.vıb fünderlich warden der erbijchoff und alle pfafheit(d0 fie Ceiftum nit verlawogne 
volten)mit dem [ch wert getoͤdt. vnd dannoch (das alleboßheit vbertrift)die fchönften vnd edelfzen weyber 
210 iunckfrawen von den wůettrichen auff ſant Johanfen altar.den die criften (als die hayde wißten) in grof 
j erroiedigfeit hielten genotzogt vnnd vergewaltigt. Ediffs ft die edel (Eat der Miedeer.dahin (nach fag der 
Inift) Thobias ſeinen ſun zu Gabello Se hatt. Vnd die von fant Thadeo de apoftel durch kraft götliche 
ots vnd der wunder werck zudem criftenlichen glawben befert wardt.onnd in der (mit fant Thomas des 
poſtels gepayne gesiert) Abagarus ein koͤnig was der dem herrñ Iheſu hꝛieff zu ſchube. vnnd darauff ant⸗ 
unse mit göttlicher hand geſcheben empfien ge Vnd die nach dem fie.rlüj.tar v on dem criftenlichen volck be 
Ho⸗et was wider die ſytten menfchlicher aigenfchaft von dem wilden volck ſolche vbele vn 10 grawſamkeyt 
idden hat die menfchlicher vernuuft vntreglich find. Nach dem aber koͤnig Fulco folche iamer mynnder der 
hugo ein abbt ſich ger het betrachtet vnnd einen hafeniggetdofieler elinaydus ein bifchoff 
ie 0006—— | 
Dgo der Eluniacenfirch abbt waseinman gütan / 
BE 7 3 Bkunft.beffer an gewiffen.noch beffer an mefligkeit. 
Saaa/ HD englifchan geftalt. eingezogen an ſytten ſůeß an red. Als 
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er mit dem alter beſchweret wardt do befalhe er Poncio 
feinem nachkomẽ die ſchetze ð demuͤetigkeit vñ vnſchuld 


DIE ER en diese iıgse.. | a, 
EEbwmandus der Landunẽſiſch biſchoff in aller heil 
> uU), N Die —— man hat — Pig 
EN ijt Maurillus Der Rothomagienſiſch bi an — 
7% D | rl | erhomagienfich bilhofan wa AU I 


derzaichen berimbrgewefen., ° 





Das ſechſt alter | 


Aſſaw ein berümbte vnnd ettwen ein reiche flatt zroifchen der Thonaw vnnd dem yne gelegen. die The 
D naw Eombt auß den bergen bes ſchwebiſchen lands. vnd der yne auß dem gepirge das teůtſch lannd 
welfchem land fehaidet. An dem felben ende fleußt der yne in die Thonaw vnd verlewßt feinen namen, Difeftar 
ſtreckt fich in die lennge vnnd neme die geſtalt einer innſeln. wenn ymannt vom yne ein grüben indie Thoyan 
laytet. vnnd des yns finnd nit funf hundert ſchꝛitt auf einem ın das ander waſſer. Oberden yne iſt ein hülgı 
prugk. die ja Sa raicht von dem teil der ſtatt ihenßhalb des fluſs gelege an die geößernflatt. Au 
ſt ein andere pꝛugk vber die thonaw. vber diefelben pꝛugk iſt der weg an die berg die gein Beheim hinein feh 
Ihenßhalb — berg rynnet ein andrer zumal ſchwartzet fluſs ylız genant.derfelb kombt auß Bcheim vn! 
raylt der iuden ſtettlein vnd den duittail der ſtatt Pafſaw vnder des biſc offs gſchloſs. vnd vermiſcht ſich ð tho 
naw ſchier gegen dem yne vber. Alſo komen an einem einigen ende drey fluͤſs zufamen Vnd darumb nach aygen 
ſchaft des welfchen gesungs nennet man diſe ſtatt Daffum.das nach art vnßers gesungs ſouil iſt als durchgan 
dann es wardt durch dife ſtatt die welſch Favoffmanfchag in das Behmiſch larınd_gefilert. So wariderten di 
öbernteötfchen alda durch hinab gein oͤſterreich vnnd hungern.als dañ bis au en befchiht. 
mitten in der ſtatt iſt ſant Stephans des erſten martrers vnd des biſtthumbs patrons kirch Eöftlich angefeng 
aber nochmals nit volbꝛacht Der choꝛ daſelbſt wirdt zumal ſchoͤn gepawt. Bey derſelben kirchen gegemde 
find weyt vnd ſcheinlich hoͤfe des biſchofs. vnd ihenßhalb der thonaw zway biſchofliche gſchloß dero ns 
auff der hoͤhe des bergs vnd das ander vndten am berg bey den waſſern da die Thonaw vnd die ylg(dieaud 
beriein tregt zuſamen rynnen. zu dem oͤbern gſchloſs iſt ein vnleichter ſchwerer zugang vnnd dafelbfEmag mai 
allain an eine ort ſtuͤrmẽ aber es iſt an dẽſelbẽ ort mit mawrn vñ grabẽ alſo beſtetigt vñ bewaret dz esmitmefl 
licher macht nit zeſtuͤrmẽ noch zegewinnẽ iſt Daſelbſt inne find vil ſchoͤner wolgeʒertter R ee 
dem onder gfchlofe iſt noch größere zierd an gewelbtẽ camern vñ vñ faln.dan die teůtſchen [ind wundern 
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derwerlt Blat cc 


we Heat alle völcker in Binfkliche wereke of g3 vbertreffende Diſe 1Sbliche ſtatt Paffaw iſt gesiert mit 

de lichnä fant Valẽtins. den Tarılo hergog zu Da 

jchir erbifchoffs.durch fant Rupꝛecht auß der 

mslein berumbte namhaftige in einem weytten ebnem ſaog | uf — ** tt noch 

mais Anaſum haißt. da ettwen ein biſchofliche hawbtkirch was. vnd der heillig MNatimillanus daſſeib erisbift 
| ynd darnach gemartert wardt. Aber nach dem Athıla der hunijch konig dife ſtatt abtilget da dz 


att Laureata gein Paſſaw gebzacht.dait Kaureata was zu⸗ 


en daſelbſt gefücrt hat. vn fant Marinilians deß Laureacẽſi 
— gelegen an dem fluſs Anaſum. dauon die ſtatt noch 


fü lofß was do ſt die ſtatt auß dem namen deſo fluſs genennt worden. Zber ð MET Al werd 


\Salsburg gewendet | | ugo vonfolieto 
P Ehgowonfant victor nn von ſant victoꝛr ein gallier auß ſannt Dietoes 
gſchloſs ein geregelter chorherr vnd ein hohberim 














bter lerer hat vmb dz tavofent vñ hunderſt iar des herein 
in ſolcher fruͤmkeit des lebens vnd in weißheit und erfa⸗ 
zung aller freyen kunſt alſo geſchynẽ das zu feiner zeit ime 
keiner gleich gefunden wardt. darumb wardt er in große 
weerdegehalten. der: dañ vber fein heilligkeit von ð man | 
wunderfame ding lißer)mit leren vñ ſchꝛeibẽ. vil mẽſchen 
ffrbuch hugpat vñ erſpueßlich geweſt iſt vñ vil treffe U — 
lcher ſchuft gemacht vnd hinder ime gelaßen hat. als er 
ln in feiner toͤdtlichen kranckheit lage vnd fich võ vngeſchick 
| ae lichkeit wegen feins magens der vndewung beſorget via NS 
RD imenw das heilligf facrament zugebzacht wardt. auf dz ER 
* er deñ demfelben [acramet nit vnere bewyſe fo fprach er 















do verfehwunde das heilig ſacrament vnd er. gab feinem got den gaiſt. 


Bo von folieto ſannt Peters carbonenfifcher choꝛherr ein wolberedter matt hat sumal einnambafftige 
choͤner lobwirdiger ding vo ficherheit dofterlichs 
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Der ſun fteyge auffzu feinem vater vñ der knecht zu feinem herein der ine beſchaffen 






Das fechftalter 


‚Pins wardt nach abſterben Celeſtini zu babſt erkoꝛn. Er was von Bono⸗ 
L mia pürtig vnd dauoꝛ cin cardinal. der dañ nach. angenomnem babſtthumb 
nichtz verſawmet das zu notturft deſs heerʒugs gein heruſalen wider die hayden 
gehoͤret. dañ alßpald die iemerlich nyderlag vnd vnmeſchlich grawſamkeit die die 
haiden als hieuoꝛ gemelt iſt gegen den criſten in der ſtatt ediſſa hetten her’ 
außen lautprecht wardt do vnderſtund ſich Bernhardus der heillig vnnd hohge 
lert man des ſchutzs vnd ſchirms criſtenlichs glawbens vñ vermanet alle criſtlich 
fuͤrſten ſchriftlich vnd müntlich das fie das panyer des heyligen creuͤtzs woider die 
vng awbigen annamẽ aber dieweil der babſt in diſer handlũg arbaytet do ward 
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er durch die peftileng hingenomen im̃. rij monat ſeins babſtthumbs. 3 
Jar der werlt. vi. ine xiij. Jar criſtigm. Jerlig, Bw: ? 
uf Vgenius der dait von Difis pctig fant Ansfkafy abbt dauor zu eim munch | 4 
os. Bernhards dem hailligften mañ erwoelt wardt nach abfterben Inc in REGEN MN 
fant Ceſarij kirchen von den vetern in großer hoffnung zu feiner beiligkeit dan 301 7807777071 HN 








ſeiner werltlewftigkeit zu babſt erkorn wiewol er darnach nit mynder an werltli‘ |" sr ME. 
her flägheit dat an güther higlich erfehyne.&ls er aber verfti5d.ds imedierömer) "IHN der 
widerwertig fein wolten do zohe er bey nacht auß vñ kome in das cloffer Farſum I A 
daſelb ſthin —— er auß rome ʒu ime die cardinel vnd hoflewt vnnd warötge | 
weyhet vnd beſtettigt. Als er nw darnach nit allain ð roͤmer bedꝛoung. fund auch 
ire vbung vnd thaten verſchmehet do machten die roͤmer frid mit dem babſt. Nw 
verſtund er nachfolgend das die roͤmer in argliſtiger maynung mit ime frid auffge 
nomen hetten. dem nach fiel er vber die tyber auß vnd wardt von den roͤmern init 
waffen vnd geſchoſs verfo lget vnnd kom hin in franckteich daſelbſt funde er ſant 
Bernhart von dem lernet er wie vbel der criſten fachenin aſia Ründe.do batten fie 


dede Fönig Lud wigen zu franekreich das er das creutz an fich name vr mıt eim bee | 4 
zug gein Jherufalem vayferc. Darnach im iar des hern tauſent hundert.lg.Eom cu | 
genins wider gein rom vnd bꝛracht wider in feinen gevoalt ettwieiil fett die die ty’ | rw 
rannen darzwiſchen bekümert hetten.Zulerft farb er im̃ irx. iar ſeins babſtthumbs. 
& Naſtaſius der vierdt ein roͤmer dauer ein abbt vñ cardingl hat nach empfan’ | 
gnem babſtthumb einen ſchoͤnen koͤſtlichen kelch fant Johanßen kirchen ge/ 
geben vnd Eurer weil ſchoͤne hewßer bey marie cotunde gepawt. Er hett une für 
genomen vil dings zu wirdigkeit und ere der Firchen vñ zu zierde der roͤmiſchẽ ſtatt 
auffzerichten wo er gelebt folt haben. Es was diſer zeit ſchier in ganzem Europa 
ein hunger vnd tewrung 89 raichet difer babſt Anaſtaſius heymlich vnd offenlich 
den armen duͤrftigen menſchen vil almũſen. Er ſtarb zu letſt in dem erſten ige vierd | 
monat arm. xruij tag fans babſtthumbs vnnd wardt in ſant Johanßen Eichen 
egraben. | er | 
Richardus võ fant ai € ichardus de ſancto victore ein fürtreffenlicher hob] 
u | en lerer vnd gevegelter choꝛherꝛ fancti victo 
ME ris zu paris. ein ſcharpffer vñ onzweyfellicher difputiver| — 
—„/ iſt diſer zeit zu Parys hohberuͤmbt Haufen: dann zu X \ g A 
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ten vnd bücher den gelerten wolbekant gemacht hat. 7 
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RU 10 1 ra in Hybernia erzogen. geleret vnnd vonedeln . Malachias b 
an, En WA Imechtige eltern gepom. voardt in der Tatt Ardinache 
CI Q Fvon eim Malachias genant der in einer 3ell der Fischen gott 
Na 9) N (X AN dienet. der weis eins rechten lebens vnderrichtet vnnd dar 
SR ap Aula nach im̃. xxv. iar [eins alters zu bꝛrieſter geweyhet vnd zu veꝛ 


weſu eins Jifchofs geſetzt. vnd darnach im̃.xxx. iar zu biſchoff zu Conereht geweibet 
vnnd vnder daſſelb vihiſch volck gefůeret. die bracht er zu gar gůtten — en 
wardt er zu eim ergbifchoff auffgenomen vñ in antzẽ hybernia em hawbtbiſchoff ge⸗ 
ordnet. vnd hat mit feiner lere vnnd —— 
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‚üßlen darauß vil rynnen in die felder gelaytet werden vnd denſelbigen erdpodem befeichtigen vñ faſt feucht” 
‚ex machen. daſelbſthin hett ſich das heer mdergelaßen alſo das man den burgern in der ſtatt ſolche weſſerung 
ichtlich weeren mocht. Aber auß rat eins aſſiriſchen mans (dem dañ Balduinus vil vertrawet)rugkten Die cri 
en mit irer wagenburg vnd geleger an ein anders ort do möchten die Damaſcener dem heer die weſſerung we 
n.alfd kome Hunger vnd durſt in das heer das es auffbzache.und koͤnig Cunrat und Ludwig ie heer wider in 
uropam füerten vnnd anhayms zohen. Jn mittler seıt wardt Rogerius von babſt zu koͤnig erhöht. der raytzet 
Inelfonem des benanten heinrichs bruder wider Eönig Cunraten zu krieg aber Guelfo wart. bey den gſchloß 
‚Dinßberg ernidergelegt. Zu letſt ſtarb koͤnig Cunrat vnempfangen kaiferlicher bekroͤnung zu babenberg un iar 
es herrñ tawſent Hundert.lig. 

— diſem Guelfone haben die Guelfilals ettlich maynẽ ) iren namen. der dañ als ein betriieber des frids in 
\_ Awelfchen landen vberhand genomen hat. Welche aber vnd auß was vꝛſachen ettlich Guelffi vnnd ettlich 
ebellini gehaißen werden dns wirdt hernach gemeldet. BD Ä 





zoͤnig Ludwig zu franck L Vdwig koͤnig ʒu franckreich koͤnig Ludwigs ſun regiret. xiviij iar. der was ein 
lich . | a Man groß gemuͤets vnd tugent. vnd zohe mit großer menig volcks im. xuij iar 
ſeins koͤnigreichs mitſambt dem roͤmiſchen koͤnig Cunraten wider die tůrcken. ls er 
gein Iheruſalem zunahnet da ſchicket ime der roͤmiſch koͤnmig den patriarchen daſelbſt 
entgegen.der wardt durch die ſtatt vnd an erwiudege ende gefuͤeret. vnnd blibe nach 
dem abzug von Damaſco ſchier ein gantz iar in dem koͤnigreich Jherufales mitſambt 
ſeiner gemahel der Eönigin.zu left zohe ee mit den fürften woider aym gein ftäckreich 
V difen zeiten komen die orientalifchen gepempe: Lateiniſc hen von tag zu tag 
in abfal vnd böferung.die doch daruor allaı allen feyndẽ des criftenliche glaw 
Ä bens ein foꝛcht vnnd erfchrecken warn aber ſie komen in ſolche verachtung das ſich 
BERN Die feind nichts mer voꝛ inen beſorgten. vnd die macht vnd ſtercke d criſten vernich 
Bay | eten. Auf dem enntſprunge das Loꝛadinus der hayden die Antiochiſchen geget ſich 
vnderſtund zebekuͤmern vnd vnder ſich zebungennnn. | 








Das fechitalter 


Hildegardis Ildegardis ein iunckfraw gůts alters hat in teuͤtſchen landen bey dem Aheyı 
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land wardt diſer zeit von | 


" N 
LEN 
— X 





Ay y Je ienefer var diſet ʒeit⸗ 
WVreichthůmern vnnd rům al 
achtpeꝛ das fie von koͤng Cumat 
ein freyheit gold vnd filber zemu 
en erlanngten mit feinem pild die 
nochhewt beytag gebꝛauchen. 
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der werlt i Blat ccu 


uicenna ein attzt Vicenna ob allen doctoꝛn der erigney der berumbſt. ein man erleuͤchter ſyñreich 
a * A eit iſt zu diſen zeiten aller werlt namhaftig geweſt. dañ er was ein herr ð ſtat 
Coꝛdube in hiſpania vi ein fuͤrſt daſelb ſt vnd bob 
(als ich von den eltern verfianden hab)ın feiner ſtatt ein fpital voonung bat haißen 
| AN__pawen.vnd darin onzallich vil krancken gelegt vnd ſolbs haymgeſucht. vñ was ein 
wei) 40% Feslicher vñ wunfamer man. vñ machet cin geſangbuch. vñ als man ſagt ſo iſt er alſo 
ER AAN ung er vnd nicht funftzig iar alt worden. doch hat er außerhalb der ertzney in 
— Ne} 4% N allen Fönften geſchꝛyben. wie dañ die gelerten des wol wiffenhaben. alfo das er ge 

R PONENSS weſt iſt der herrlichkeit halben ein fuͤrſt. der vbung ein art. ond in aller geſtalt derle 
5 ASEN: ey ee pnd fcheiftlicher kunſt erfarn. vnd wiewol vil lerer nicht aigentlichs dauon fchrey 
FERNE AS ben wert vnd zu welcher er geweſt ſey. So iſt doch vnzweyfellich das er zu den zeite 

NEN [one AI nicht gelebt hat als doch ettlich irrende wenen wöllen.danderheillig 

NER ſtinus ift ſchier tavofent vnd sehen ine vor diſer zeit in leben gewefen.zu derfelbe 
„m —W Ser ba Aukeinne nit mögen fein. voiewol ettlich fpzechen das man fendbzieff findedie 
anannder geſchꝛiben haben.aber es iſt nit wol glawblich auß vorgemelter vıfach der vnderſchiede der zeyt. 
A bat als ein hohgelert vnd erfarner man ein vbertreffenlich buch gemacht. vnd dannoch nach erſchawung ð 
auften aller ertʒte alle ertzney in fuͤnff buͤecher gebracht und ſunſt vıl dinge geſchuben. 
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ge egerszehabe verdient 
M So bat er auch in der ertzney ein ſchoͤns büch vnd auch fünft pıllsbliche vr ff 
Flyer fchriften gemacht vnd hinder En Belaffen, iD j N a Fön 4 
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— elert vñ der ertzney en Sen a AS 
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| dem ergbifchoff zueim ertʒdiacon auffgenonien vnnd b 
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v dem entwiche er ettliche iar. als er nw ober ettliche iar wider anhayms ' DL 
ie verfolgung erlidden her 80 wardt er gemartert vnnd ren url SE 
averck wegenisder heilligen zal gefchriben, vnd fein Peiniger empfiengen iemerlichWN: 


(| Yo land Horweben hat zu difen zeiten den criſtenlichen treffenlicher lere 
Aianus der vierdt genant wardi. | Anaſtaſij | 


vnd pꝛedig des Abanenſichen bijchoffs.des dañ darumb nach abſterben zu babſt erkorn vnnd | 





geflißen zu der ertzney. alſo das er i 


Das ſechſt alter 


Jar der werlt. vi. iijc. lißg. Jar criſti. jm ajc. liij. 7Tymea der b 
rs: Diane der vierdt —— půrtig. Als er ein bifchoffsu albana was | Linea der bebſt | 
A nd von babft Eugenio dem daitten als ein cardınal in das land Noꝛweden 4 
geſendt wardt. vnd das volck daſelbſt zum̃ criſtenlichen glawben gebꝛacht het.dd ER 
wardter nach abflerben Anaſtaſij zu babſt erkorn vnd alßpald von den Aömen]| . .-. re 
mit bette vñ mit bedrounge angefunne eim römifche rat die pflegnus vnd regirung REN: vi * 

ð ſtatt zelaſſen. on in ſant ba Eiche 3egiche vñ darin zeweyhe.vin nachötafih| , ,.. „u 
aber das zethun widerferget es wuͤrde dañ ein verfüerer Arnaldus genantvomals] at wa 
von Eugenio verpannt auß der fatt getriben. do ſchlůgen fie einen cardinalder zʒ ray 
dem babſt — wolt.darumb leget der babſt fingen vnd leßen ernyder.vnfokhs | "A EA 
befchahe villeicht in der letſten faftwochen.alfo das das volck eingrößeandtung | 
dar ab het. dem nach warden ettlich roͤmiſch ratgeben abgefent. vnd der benannt | 
verfücrer arnoldus außgetriben.ond das oͤſterlich ambt durch den babſt in fm) 
Johanns Eichen gehalten. vnnd Gwilhelmus der koͤnig Sicilievon'entwendung| LIE 
wegen vilEiechlicher guͤeter mit en bere ne Difer babfkı Friderich de 73 
erſt von diſem babſt mit der kaiſerlichen kron ekroͤnet Diſer babſt iſt der erſt de 

fein wonung in der alten ſtatt gehabt het.deßhalbe dañ diefelb ſtatt pewlicher un | ARD) 
wefenlicher wardt. ls er aber darnach auff der Roͤmer bitte vnnd anruͤffen wi „7 

der in die ſtatt kome vnd abermals von den roͤmiſchen ratgeben angefochtẽ waꝛdt 
die ſtatt ʒefreyen. doßohe ein gein arggnanum. daſelbſt farb st vnlang darnach in 
dern fünften tar feins babſtthumbs. 


Jar der werk. vin iijc lit.Jar criſti jm Tele Rn N 

A Kerander der. dritt von Senis puͤrtig wardt nach abfterbe adriani durchbhe Sn) 
| tymmung. xxij. cardinel zu babſt erkorn Vnnd wiewol er orꝛdenlich erwelet GAS 
wardt ſo hat er doch vil vnd mancherlay anſtoͤße und widerſtands erlidden. vnd JV— 
deſs was ein anfang Octauianus ein roͤmer vnd cardinal. der ward auch zu babfi f- 6 
aber allain von dreyen beftimbt vnd Victor genant. Derfelb Dictor ſchlůg ſich an 
den esmifchen kaiſer. So het alexander fein zäflucht zu koͤnig Philippſen zu Franck | 2 
reich. vn d ein verſamlung zu Claromonte. dariñ verpannet er. den kaiſer vnd auch 
Octauia num. Demnach machet kaiſer Friderich wider alerandrum dꝛey anð bebſt/ 
nacheinander. Aber die roͤmiſchen ratherrũ warn diſem alexandro guͤnſtig. darũb 
foꝛderten ſie ine auß franckreich gein rome. In mittler zeit empfiengen ettliche wel⸗ 
5 voͤlcker den troft vnd hoffnung fichfelbs zu freiheit zebringen vnd guiffenigege | - 
aiſer Friderichen zu der waffen und weere.d6 zohe der kaiſer mit verfammeltem 
PR in welfche land bis gen Rom, dafelbfk warden dem zornigen geimmigen Bay’ | 
er die thor vnnd pforte n geöffttet vnnd eingelaſſen. do beſorget fich der babſt vor 
dem kaiſer alſo hart das er mit ſeinem geſinde bey nachtlicher weil auß rom gein be 
neuentum. vnd von dannen in ſeins Esche klaydern haymlich gen Venedig fluhe. 
Als man ine aber daſelbſt erfüre do wardt er mit gepuͤrlicher ſolemnitet empfangẽ 
vnnd der hertzog vnd das volck von ime gebenedeyet. Do nw der kayſer berichtet 
wardt das der. babſt zu Venedig wer do ſchicket der kayſer Ottonem feine ſun mit | 
heereßkraft zu waſſer fuͤr Venedig den babft herauß zefordern. Aber Sebaſtian | 
venediſch hertzog ſtellet ſich gegen ime zu weer vnd vberwunde ine gefangen gein 
Venedig fuͤerende alſo waidt zwifchen dem babſt vnd kaiſer ein frid gemacht: vn | ° 
derſelb frid des andern tags darnach von dem kaiſer alſo angenomen das er alles 
das der kirchen zugehoͤret ir volgen laßen ſolt. vnd der babft gepote dem kaiſer o ⸗e —ñ— 


fenlich vnder ſant Marren kirchen thuͤr das er ſich auff die erden ſtrecken vnd ablaſs bar 


do trate der. babſt demkaiſer auff feinen hals vnd fprach. Es ſteet gefchriben. Ob der fehlangen vnd ob dem b 
liſck wirdſtu wandern vnd treten den leoben vnd dracken. do ſpꝛach der ah nit dir ſunder Petro d 
nachkomen du biſt gehoꝛſam. Alſo wardt die ſach zwiſchen —2 vnd kaiſer befri 

Dritten mal gein vom vnnd hielt ein concili darinn er vil zu gemainem nung der kirchen erſpꝛeißlichs oꝛdnet. ʒu let 
ſtarb er nach vil můe vnd arbait. im̃. xxi. iar ſeins babſtthumbs. * J— 


et. vnnd der babſt kome zu 
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ee Riderich der erſt barbaroffa sugenäbt von gepurt ein ſchwab ein fun hegog Kinen der Eaifer 
al — zu —** NE: koͤnig Cunrats auß dem durchleuchtigſte Friderich der: erſt 
geſchlecht der Karln geporn iſt indem tar des herrñ tawſent hundeꝛt. liij. nach koͤnig 
Tunraten zu Franckfurt mit gemayner wale der churfuͤrſten roͤmiſcher koͤnig erkoꝛn/ 
woꝛden.vnd regiret. xxxviij. iar. Als er mw erſtlich alle zwittrachtigkeit in teitfchen] Tb 
landen zu frid vnd einigkeit gebracht het 80 zohe er mit großem heer in Lombardia 
für die ſtatt Terdonam. vnd nach erobꝛung derfelben mit folcher eyle gein rom dns 
fich der babſt vor ıme beſoꝛget vnnd mit den cardineln in die alten ſtatt fluhe. Aber] 
nach vil hin vnnd her geſchickt er botſchaft kom koͤnig Friderich zu dem babſt dem 
erpote er gepuͤrlich ere mit demuͤetiger geperde vnd ficheret ine vñ empfieng die kay 
frlichen kron von ime.diefelben weil hielten die roͤmer der ſtat thor oder pfosten be] 34, 
ſchloßen darnach vberfieln fie die teuitfchen die heraußen mit geoßer heereßfraftla] 
gen vnd blyben beder feyten vil lewt tode. vnd wiewol fich der kaiſer darob erʒuͤr/ E% 
net yedoch wardt er durch den babſt wider gegůetigt. darnach zohe der kaiſer wið 
anb in teůtſche lannd vnd ließ fich von feiner gemahel marggrafen Diepolds von] /, 
Doburg tochter von fyppfchaft wegen des plüts ſchaiden vnd vermehlet fich mit! 
unckfrawen Beatrir des genfen von Burgundi tochter su der ee. Zu derfelben zeyt 
nachet er den hertzog zu beheim zu einem koͤnig. vnnd das Sfterreichifch marggraf 
humb zu. einem hergogthumb. Als aber babſt Adrianus geſtoꝛben was do begü) 
e der kaiſer dem nachkomenden babſt Alexandro zumal widerwertig zeſein. alſo 
as er Cremam die reichen ſtatt in Lombardia belegeret vnd daʒwiſchen land vnd 
tert der roͤmiſſchen kirchen zuſteende angriffe. auch die ſtatt Terdonã pluͤnderet. vñ 
Nayland der erdert gleich ſchlayffet. vnd das volck daſelbſt zehen meyl von ð ſtatt 
ewonen bedrunge. vnnd darnach der ſtatt Cremam vil beſchwerde zufuͤeget. Nw 
jung ſolchs andern welſchen voͤlckern zu hertzen alſo das die Don Bern Padua vÄl A 
Atceng ein püntnus wider den kaiſer macheten. Als die ding an den kaiſer lanngtẽ — 
© berueffet er feine teutſchen allenthalben zuſamen vnd fuͤeret die mit hilff vnd beyſtand der yon Dapız vnd 
remons für Bern, Vnd nach dem fich aber der kaiſer vor dem babfilichen gewalt beforget do hanndelt er 
it babſt alerandeo liſtigclich vnd als aber Otto fen ſun zu Venedig gefangen gehalten wardt on Friderich 
ergebung vnd ablaß durch fleiß der Venediger (als hieuor fteet)erlanget do begabet ee Sebaftianum den 
ertzog vnd fein nachkomen vnd den rat zů Venedig mit vil zierden und freyheten. Do nw kaiſer friderich zu 
‚tt vmb fein verhanndlung wider die kuchen gein dem bab ſt außgeſoͤnet was do hielt er in verſamlung der 
irſten einen tag zu Nuͤrmberg. daſelbſt beſtettiget er den frid vñ ſchicket die frids brieff durch teutſche land. 
‚nd name das creůtz an ſich wider die vnglawbigen. vnnd mit aylff wagenburgen durch hungern. bulgarey 
nd traciam gein Conſtantinopel zu. Don dannen hulffe ime yſaac der kriechiſch kaiſer gein Boßphorum ſouil 

——— er erſtlich võ 
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fieglicher als vil er fich lãgzeit voꝛ feine gewalt vᷣnd mechtigkeitmer.b eſoꝛget het.al 
— die ſtatt Philomeniam vnd zohe fürter fuͤr yconium. dieſelben vnd auch die daran ſtoßendẽ gegẽt 


it rawb vnd prand verwuͤeſtede. darnach rayſet er fuͤroan in Hein Armeniam.dafelb ſt bꝛacht er alle ding in 
inen gewalt. alſo das ſich Saladinus der türckifch kaiſer weder voꝛ noch nach nye mer feiner außtilgũg be 
Irgete.aber ein vnſelige ſtund vnderzucket folche hoffnůg der criſtẽ. dañ als er eins tags mit hitz vn ſchwayß 
eladẽ wardt do tyte er vnerſpehet vñ vnbeſunnẽ in ein padlfließeds waſſer zuckẽtz waſſer vñ ertrãck Difer 
yſer wz ein großtettig.kunmůetig. mylt. geſtreng vñ redgeſpꝛech man. vnd außerhalb der kirchen verfolgũg 
vil dingen alſo hohberuͤmbt das nach dem großen kaiſer Karln in großtettigken der geſchihten kawm ime 
ar gleicher gefunden wirdt. Su | NER 3 





| 





Etzʒerey der Waldenſier oder armen von Lyon hat diſer zeitanfang gehabt von einem Lyoniſchẽ burger 
Waldo genant. Der was reich vnnd verließe feine gueter den armen außtailende. vnnd vnderſtund ſich 
aß tewfliſcher verlaytung die euangeliſchen armütgenglich ʒehalten. vñ nachdem er. aber ein ungelert man 
as ſo hießeler ıme ettliche bitecher mit ettlichen fprüchen der: heilligen teitfche oder in feiner fprach fehraibenn 
18 vnderſtund fich auß erplaßem gaiſt. wiewol der ſchrift vnuerſtendig zepzedigen.alfo farnlet er vıliigere 
119 feet vil fchedlichs famens die prelaten und pfaf heit verachtende. vnd als er aber nach vil vermanung in 
ner verſtockung verharret do wardt er als ein arge ketzer verpannet vnd auß feinem vaterland vertriben. 





| Das fechitälter. :-- N 
Orden der aynſidler ſant Auguſtins NE ae der heillig man eitwen 
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"Igel als ein volkomneꝛ diener criſti lebet vñ 
do er nwin den gaiſtlichen ſtand kome ye⸗ 
höher er den in den eren was geweſen ye 
"tiefer er. ſich demuͤetiget. vñ gleicher weiß 
als ee dauor gepantzert wider die feind ge 







| = Ira ee fochten het. alſo wolt er in gott gekeret in 
Wo — eim pantʒer an ploßen leib gelegt mit ſtetti 
— ; 









erſon in kurtzer zeit zu auffung alfo dz man ine eine pawae des oꝛdẽs. vñ die perſonẽ deſſelbẽ nach ime gwi 
lielmitas nennet bis an die zeit babſt innocẽtij des vierden do wardẽ ſie auß. — 7— 
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von gllerlay ertzneyen vnd võ iver natur. art. NIE | 
sigenfehaft vnd vbung geſchriben. vnd wiewol er auch ein buch von haylung vn Johan | 


errzueyung der ſeůchen sebefchreiben vnd amhawbtangefangenhet.yedoch als er 
bis an das hertz komen was do ſtarb er. 


4 


Ohannes der carnotenfifch biſchoff. vnd ſant Thoman dem cantuarienſiſchen 
—— gar gehaym an ſchꝛiftlicher wiſſ⸗ enheit lere vñ außfprechlichkeit hohbe | 
rumbi hat difer zeit in achtung vnd wirden weſende ettliche ſchoͤn ſchꝛiftẽ gemacht 
vnd under andern des benanten ſant Thomas leben emſſigelich beſchriben. 8 
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vermerlt... - 99T CCIIII 


amaneinbifthöff FRArtmannus biſchoff zu Beiren in dem Paſſawiſchen land geporn entz ohe ſich 
AED - ein biſt — ff | » in anbegynn feiner wgent võ Der werlt vñ kome zu de geregelte choꝛherrñ fant 
I 









höhftermaffigkat und wundergeſtrengem weſen. vnnd het 
ns hembd an. Er wardt von kaiſer Friderichen faſt geliebt 
ichtzger alweg von ime geeret. vnd darumb des kaiſers ʒoꝛn 
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er franckreich des vorigetöniglud Elfaberh emdofter 
BI wigs ſun regiret rluij iar. der zohe als er höret das fraw in ſachßen 
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U Ä IE Therufalem widerumb verlorn wer mit vil criſtenlichẽ 
hilips fräctreich fücften in (yeam.ale er nu mitfambt Kichardo dem SE’ 


Fömgzu | 
5 gliſchen koͤnig für tolomaidam komen. vñ darnach her 
| viderumb gein Iheruſalem ziehen wolten 80 begunden 


$ fiebede vmb das koͤnigreich Iheruſalem miteinanderze/ 
zancken doch name De emer Eranchheit an vñ 
SW ohe haym vnd ließ Richardum hinder ime vnd verzert 
fein obige leben in heilliger vbung. N 
Sisabeth ein heilige cloſterfraw leüchtet in ßohb AT 
KON land an wunderzaichen vnd hat auß englifcher IR KALI | 
) fenbarungwunderperlichggefiht befehsiben. ſunderlich zug "Fu 
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Das ſechſt alter 


N Jar der werlt.vi.iijc Ixxxiiij. — criſti. jm. jclrxiiij. 






 Kinea derbebff — 
Lucius derdritg 






vnd vermanet alle criſtenlich fürften zu vettung iherufalem vnd des gelobte lands SS 
aber die weil die poten hin vnd her derfelben fach halben gefendt wardẽ do ſtarbſe 
diſeꝛ babſt im fünften iar ſeins babſtthumbs. —* — NE 


foꝛchtſam was ſo vermanet er alle criſtenlich fürften mit gemayner aufforderung X ; T 





G: oꝛius ð acht auß 8 beneuẽtaniſichẽ gegẽt pürtig ward mit gemayne wa Te a. 





Joachim abbr J Oachim der abbt auß £ alabria kom zu babſt vrba 


keit wz 
diſer zeit bey koͤnig Gwilhelmo vnd allen Calabnernun — 
groſſer HEN Sr dann (als fiefagen)des gaifts des| 

6 * 


vñ engelland.die bey der ſtatt Meſſana bewinterten Zins mals: bardt er gefrag 
das diezeit noch mitke 


wer das iheruſalẽ wider erobert werde moͤcht. Aber die ding die er-po Kinfrigen zeit | 
dem gericht vnd erkantnus onferer nachkomen befalhen, Ar sg —— 
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‚Te |pnd begerten gnad vnd barmhersigkeit. Auß dẽ wardt 
IM |der Enifer zu gůetigkeit alfo bewegt das er fie haym siehe: 
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Nließ Als fienw in ir haymend Eomen do fiengenfiean vil 
Mieicht auß beſchehner gelůbdnus ʒeſamẽ zewonen.lafter 
emeyden in demuietigem klaid zegeen vnd ye lenger vnd 
lenger geſtrennglicher zeleben.die mañ bey einander. vñ 
die frawen beſonder zeſein vnd zearbeiten. vnnd nach ei’ 
Ve nem teyl fannt Benedicten vegelzeleben.ire öbern pröbft 
= —— — | 69 RIERNRR nienmmede. Difer orden name alſo auffan guͤetern vnd per“ 
N Qfonen das er von dem babft beftertige vnnd mit vil frey 

I — heiten begnadet ward. 
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ainus in die ſtattkkome 80 wurffe er ech dis glocken ab den thurnen vnnd machet die Kirchen zu ſtallungen⸗ 








Das ſechſt alter 


Lemens der dritt ein roͤmer. als er nach empfangnem babſtthumb verſtund 


voꝛ den vnglawbigen vnd rawbern. vnd fůeret auß A vnd ficilia getrayd zu. | 8741| 










lichkeit gebeffert. uch fant Laurencien cloſter anßerhi.Ib der mawer gepavot. vñ 
fant Johanßentempel mit gewürmeltem werd: gezieret. vnnd ſtarb darnach im̃ 


vnd wardt von allen frummen menſchen ſchmertzlich bewaynet. — 


Saladinus koͤnig —— wardt nach abſterben 












atnach te, gauff Emanndait 
nig.den oberwunde en folcher vberwindnig wardt ö 


felben heillige ſtatt (die die criſtẽlichẽ Eo — koͤnig —— 

ond voꝛ vnd ee er in de tepel Sn 

ſſer waſchen vnd mit ſeinem gelben Alpaidis ein fraw 
ic | N 
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ut Blat CCVI 


- Bineich der ſechſt.kaiſer Friderichs des erſten ſun wardt nach der gepurt eri ¶ Linea der kaiſer 
inmch der fechfk-Faifte Sriderich Kara durch walder chuifürften Heinrich der ſechſt r 





















fieng die kron zu Ach Er het erſtlich einen Friegmitdenvon Mm - 
diung des bifchofs zu Kuttich widerumb ʒu guad — un 
Ylichfolgend wardt er von babſt celeſtino zu kaiſer gekroͤnet mit. dem gedimmgäase) "Dun 
n:h widererobaung dcs koͤnigreichs herdißhalb vnnd ihenßhalb des Siciliſchen BER 
m ers mit algner zerung einen terlichen zinſs bezalen vnd die land zt der kirchen gehoͤ — 
de dem babſt einantwurte folt. Damit aber ſolchs defkleichtlicher beſchehẽ möcht — — 
er das conſtantia die unckftaw konig Noꝛmans tochter ¶ Narnoꝛmo m) a RR 
gefuͤert. vnd ime wiewol ſie eltrer dañ zu ge — DA 
bitlicher erlawbnus zu 8 ee vermehelt wardt UN 7A 
chs habe eine aho jan emable Neapolim die fat: AN 2 
egert.aber doch auf vafachen der zufallenden peftilenz wider in teütfche lannd geh —24 — 
Darnach hat diſer heinrich abermals auff erfoꝛderung babſts celeſtini ein groß — * 
chtigs heer in weljcheland gefuͤert. vnd mit imedafelbft hinein Conſtanciam feine FERN: 
anahel.ond Friderichen feinen ſun (den fie vber allermem clichs hoffnung alſo ab A —0— 
tu jepom het) gebꝛacht. vnd on ſunder große můe die ſtatt Neapolim vñ wasın voet| AN 
en land ʒu dem koͤnigreich Sicilie gehört vnd darnach auch daſſelb land Sialiel _ BEIN SEN 
tn einen gewalt gezogen. vnd man faget ſtet tlich das diſer heintich eineyberfchwicd|, BA 
\i ye reichen fehar durch die Noꝛmanniſchen koͤng lannge zeit geſam̃ elt haymlich zu a7 R a 
(ren handen gebracht. vnd in teütfche land gefendet het. er wardt vödembabfike | EIN | 
\« ino auf Panoꝛmo gein com gefordert vnd dafabft mancherlay zu widererobiäg| Au Tr 
ds heiligen lands vnd Iherufälem gehandelt. Aber wiewoldrfer beinzich derfelbe| eu 
Shen perſonlich nit vnderſteẽ wolt fo faget er doch zu diefelben ding durch fein bor| 3 


i aft vnd anmalt zehandeln. demnach ordnet er den ergbifchoffisu Maintz vnd den 
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„In. 3u derfelben zeit zohen die ſarracen mit großer mechtiger fehiffung in hindern Hiſpaniẽ vnd legten den ts’ 
caſtelle ii eim fEreyt ernyder 7— G iand vnd lewt daſelbſt vnder fich.alda fie dan die großen ſtat 
anatam bis in das. Mecccc. xcij iar inngehabt haben. Als aber heinrich herwider in One reich keret vñ zu mef' 
fs in Sicilia ſchwerlich in krankheit gefallen was do fendet er fein botfchaft zu babſt innocentio. dem befally 
“en weib vnd fun.on Philipfen feinen bꝛuder. dem er die herrſchung des ganzen ethruriſchen lands vonder de 
el eins hertzogthumbs verlihen.ond die pflegnus des römifchen reichs. und das regiment des Fönigreichs zu 
fi lin bis zu feins ſuns vogtpern iarñ befolhen het. vnnd als. er nw fein gefcheft vnnd teſtament verordnet hett 
ſtarb erzu Panoꝛmo. Daſſelb fein abfterben vrfachet in afıa vnd ur in tetfchen lande nit wenig zerrudũg 
S auffrůr. Diſer heinrich was ın feinen fachen geftreng. wider die feind kuͤnmůetig. gabreich. geſpꝛech. võ ans 
\i [ch ön.mittelmaffiger perſon.klůger ſynñ̃ vnd wardt in der Panoꝛmitaniſchen Fischen erlich begraben. 
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—— 8 Elnandus ein cloſterman ein redper gaiſtlich vnd gelert menſch hat diſer zeyt 
ya “ er ; Tieganse ein cronick von allen gefchichten des anfangs der werlt bis auff die 
felben zeit befchriben. vnnd ein groß büch dauon gemacht.aber daffelb buch ift alfa 












Zertrennet vnd ʒertaylet das man es nyndert gantz finden mag. Sunft hat er auch vil 

F anders treffenlichs dings beſchiibennn 3po ein rechtgelerter 
Apias einlombardierhat diſer zeit als einer in ate 

* ? nifcher vñ Friechifcherzungen geübt einen vocbu — — EI 

V lari geſamelt vnnd ſunſt vil fchöner fendbrieffigediche,. . ser 


ZW do 39.1701 BononiapiirtiginEaiferlichenweltlichen € 
KNTINN. . Pa rechten ein hohgelert man hat difer ʒeit vil treffen AS, 
vülccher erklerung vnnd außlegung derſelben rechten alſo 
— I 4 12°; GIRL fi — —* 8 N ne REN? se EVER “ES —* 
| A) NKAA Tehön befchuiben das. er von andern lerern der rechte em ET 
| M 

— 







Ih pruisfaiferlicher gefersgenentwirdt. -— — 
V) Artinus Baſianus ein treffenlicher lerer derſelben J AN: 

— AN „Brecht hat auch difer zeit gereichBnet. ound wardt AA ENG.87> 
on eim andern rechtgelerten ein lucern des rechten vnnd ſpigel der werlegerant. NS 2) 
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Das ſechſt alter 


. Zor der werle.vim.ügeiij. Jar crit y e gcg. made 
Nnocentius der dritt auß Campania purtig von grafen geſchlecht ein man eins Innocentius der drit 
—— lebens vnd hohgelert. von iugent auffzu Parys der lernung anhangẽ PR 
de waröt von feiner ſchꝛiftlichen weißheit und gůtter fytren wegen durch den babfii neu, | 
F eleftinuminder cardınel zal genomen. vnd nach deffelben abfterben an ſein ſtattet — 
korn. Aber wie ein hohberumbter vnd achtperer babſt vnnd weglayter er geweſen — | 
ſey das zaygen ſeine werck vnd bůcher. die alle zemelden zelang wer. Er was der ver⸗ "Toy? ee u 
faylferey alſo geheſſig das cr ordnet 83 einicher ambtman des babftlichehofs nichts || 
von einichem frembden nemen folt.außgenomen die fchregber vnd bullierer. den feg| 
et er. ein maß its lons. Vnd auff das menigclichem ein fichrer freyer zugäg zu de ba fi 4 
liche amblewoten gedeyhen fo ferzet er dns por den camern der notarı vnd offenbaren] 2 
ſchreiber kein thuͤrhůter fein folt. Vnnd wiewol auff abſterben kaiſer beintichs des L — 
ſechſten große auffrür vnd zwittrachtigkeit in teutſche lande entſtundẽ vñ difer inno AN ————— 
centius mercklichen fleiß ankeret dieſelben irrungen hinʒelegen. aber es was vnue A RR 
fengklich. Als er aber verſtunde das der ſarracen gewalt und macht in aſia vberhad!- TERN 
‚ genomen het 80 macher er ein groß concili zu rom dar̃ erfchynen vil treffenlicher achtperer vnd fürnemer mai 
Nachfolgendt hat er vil ſchoͤner tapfferer vnnd zierlicher bücher vnd fehriften von mancherlay materi gemach 
Vnd die gaiſtlichen recht Becretales genant zufamen geſetzt Vñ nemlich vnder andern drey geordnet. Der cite i 
die von den gerichten. wie offt ein fürft woıder den andern hanndelt das die ſtraff dem babſt zugehoͤre vnd 
die fuͤrſten wie groß die find die bꝛieſter eren ſollen Die ander vnd die dritt von der erwelung. Diſs babfts hit 
lungen haben nicht wenig beyſtands —— empfanngen von der heilligkeit der zwayer mand 
minici vnd Srancifa.Difer babft hat auch ein buch durch den abbt Joachim gemacht widerworffen.onndan 
die irrungen des Fegers Almerici der danach zu Parys mit fernen anbengern verpzennt wardt.Difer Jnnocen 
us hat auch inzeit ſeins babftthumbs wercke der güetigkeit nit verferomlich geübet. Sunderzu Rom ein fpitı 
zum̃ hailligen gaiſt genant. vnd noch ein anders daſelbſt zum̃ thurn gehaißen erpawen. vnd Sant Sicts pan 
felliche kirchen gebeſſert. Zu letſt als er von richtung wegen der aufrůr zwiſchen den ienueſern vnnd ga 
peruſius koͤme. do farb er. in dem rix. iar ſeins babſtthumbs. vnnd er was in feinem leben. in feinen hanndlunge 
alſo ein auffrichtig vnd rechtfertig man. das nach feinem tod nichtz das er gehanndelt her verwandelt vc 
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Concili ʒzu Rom ade ige wardt durch babſt Ynnocentium 8 wı 
= ae) Fo A. dererobrung halb des gelobten lands und Yhenu 
lem zu Kom ein geoße verfarhilung gehalte.darın jindae 
weſen tawſent vnd dreyhundert prelaten mitſambt dx 
atriarchen von Iherufalem vnnd Konftantinopelile 
ersbifchoff-üäf.r9.bifchoff.wijt.cbbe priores vrmdcoy 
hent bꝛuͤder. die legaten des Eriechifchen vnnd en 
©, Faiferthumbs.ond die bottfchafter der König zu Thernfa 
lem franckreich. hiſpanien engelland vnd cipern vñ wie 
Wwol võ vil ſachẽ gehanndelt ward 9 mocht doch nichh 
A 30 fürgenomner hanndlung erſpꝛie ichs gefimden wer 
\ Den.der krieg halben die zwiſchen den pifaniern andihr 
nueßern vnd an andern enden welfcher land voramgeil 
m warn. A — 
JR F Spanne der gütein merer ſannt Auguftins o1dens 
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— von mantua půrtig hat diſer zeit in weiſchen landen 
— — ar ein gaiſtlichs vnd heilligs leben gef vnnd vil d 
—— SR er auffgerichtet. Don dannẽ her die dꝛuder nach me ge 
nant warden. zu letſt ſtarb er vol tag vnnd gůter werd 
vn nach der gepurt criſti mm ec. txij ir ee | 
M N 
















ver werlt Blat ccvu 
Dion ein fürfte in —— vnd hettzog des ethruriſchen lands kaiſer hein ¶ nen der Fafee / 









fiten, In mitler zeit hielten die walhen dero Feine für Faifer. Nw⸗ ruͤſtet fich difer phi] 
Us zum̃ krieg vnnd im iar des heren tawofent zwayhundert zohe er in dz elfafs das | 





bfE innen wardt er von Phılippo ſchwerlich belegert und in eine fireye| Zr a 
5.8 902 Lölne mit ime het ernidergelegt. vnd von den Tölnifchen außgereibe. vñ TS 






ou h den lantgrafen zu T — oder als ettliche andere ſchreiben) durch pfaltz/ 
dotten von Wittelßbach zu Babenberg erfchlagen vnd darnach zu Speyerbe| 
guren worden. Diſer Philipps was ei | 
ab manliche gemůets. ſchoͤns antlitzs mit liecht em har vnd mittelmaſſiger perſon/ 
C yTto des names der vierdt ein hergog zu ſachßen wardt nach der g 

tawſent zwayhundert. ix iar nach ertsdtu 


het hand an. vñ vnderftund ſici 


sad irer pflicht vnd huldung gegen demfe 
ine der koͤnig zu beheim. der lantgraff zu thůri 

y. auch der hertzog zu oͤſterreich ond auß der ri 

(ten »o keret Otto wider in teutſche land vᷣn⸗ wardt dari 
koͤmg phillipſen beſtritten und ſtarb vnlang da 
nachber geputt criſti tawſent zwayhundert. xviij iar. 
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an Philipfen den Fönigzu franckreich gelanget das die iuden ettwieim iar vl vbels od boßheit!began’ 
BE 38 geüber hetten zu ſchmahe dem criffenlichen glawben do nameer ine alle ire habe vnnd gůeter vnnd ver 
tribe le auß feinem kongreich. 2’. ‚ 
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| a Das ſechſt alter | = 
Oꝛden der veägtingee Er creůtzer orden indem lateranenſe ſchen Sclivor 


angft angefengt. aber beyweiln vnderleſſig blibe, | 


Ba von babft;Jnnocentio dem dritten int dem. ron, 




























iar feins babſtthumbs wideranffgerichtet vnã beſtettigt 
Der vꝛſpꝛung diſs ordens kombt alſo her das vnder den 
J albaniern ein ſchedliche arge ketzerey entſtund. die in dem 
J— roͤmiſchen volck vnd pfafpet ein große widerwertigkeyt 
m, Ze vrfachet.darumb ſchicket der babſt vıl mit dem creutz be 
ip: Izaichente wider diefelben ketzer. die warden vberwnndt 
Dem nach richtet er. difenlaug erloſchen ordẽ worden auf 

‚mit begabung vil freyheit vnd 

gnaden. Diſem ordern ſetzet dar 
nach babſt Innocẽtius ð vierd 
zu lyon deßmals wefendeemee £ 
gel. gepierende dz die gaiflliche 2, 1 
Ex diſs oꝛdens alweg ein creuͤtz in 
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ger vñ layter diſs oꝛdens gewe PN 
er diſer orden ft biß A/B 
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zogen vnd bis art der Meotidiſchen R 
n 

lige. ſtirn vnnd — perſon. vnnd a 

gottes nennen. yetzo iſt Vſo caſſan ir fuͤrſt. 


Iſer oꝛden der Carmeliten iſt diſer zeit in dem lannd 
O bey dein berg Carmelo v5 Alberrodempa’| 
triarchen zn heruſalem ervoeckt vnd mit vil freyheytẽ vo] 
ime begabet worden. vnd er har demſelben orden auß ſei 
sem gewalt ein regel geſetzt vnd beſtettigt. Als nw difer| 
orden ſich in die werlt au praytet vnd an treffenlichẽ cloͤ 
ſtern vnnd perſonen teg ich gemeret wardt do hat er vil 
anfechtung lannge zeit gelidden. Aber nach dem darnach 
babſt Honoꝛius der dritt betrachtet das ſolcher — — 
Aden vnbillich ſolang angefochten vnd ettwen verfolgt: 
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vie von dem Ha Gern angenomen vñ beftettigt. dañ HALL ua LI | 
man fagt diewei ME a 


ropam Eomen. alds has diſer orde wũder erlicher wey — 
gewachßen. vnd vil an heilligleit vñ kun hohberuͤnbt 
Ind treffenlich man gepoꝛn. Als Angelum Albertum Ey N 

eillum vnd andere ⁊ẽ. —— — 
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der werlt | | Blat CCVIII 






erſtlich ein —— choꝛbꝛuder aber darnach hat er auß goͤttlicher fordrung mit ſei 
nen mit baue 


ynd entſtandne ketzerey in gallia außgerewtet. Diſer dominicus ein vater ð gaiſtlich 
keit hat darnach von bab orio 
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rt allem fleiß das er nit 7) 
"rs ſchwebet in begirde der marter. darumb zohe 27 N 
men o:dens in Syriam vnd giengefürde Soldan. > N 
I: vor feinem tod fahe er durch BEN! 
it außgeftreckten heuden vnnd mit zufamen ethanen füßen an ein creutz gehefter. PER 7 2 N 
oen lügen warũ vber das hawbt außgereckt. vnd zwen zu fliegen außgeſpant vñ ZA h 4 | 
nt zwayen wardt der ganz lab bedecket. vnd die weil er felchs gefphtelennger be’ Er, |: f uw 
Sachter do erfchynen in feinen henden als narben der nagel vnd feinvechtefeyse als| ES » EV 
er durchgraben. Als er nwo.potij.iar fichfelbs vermuedet vñ feine Mh De A ' 

affen het do ſtarb er zu Aſſis in feinem haymẽd im iar vnßers hayls aw]) P f AL 4, 
ſat. e. ccij. vnd ward vber zway iar darnach durch babſt Gꝛegorium den newndt 
Inn der wunderwerck wegen die er von ime hoͤret fagẽ nach großer deßhalb gehal — 


= — SR vñ vil wũdergeſtalter ding ſinnd in difen arn — 
— ſchier allenthalben gewefen. alfo das die ſtett Anti | ,5 I 













\ \ IQ Hate hinderfich weichende ſchier tawfent menſchen So fieln in welſchem lannd ha⸗ 
er Tach der ſunnen an eine ſtern vs 
I) Pr palck gefehen auffteygendein die hoh des firmameı 


gelftayn größer den die ganß ayre 
maments. 
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8 pardt auch ein glanız als ein groſ 
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VOnoꝛius der dritt cin roͤmer wardt durch die cardinelzu Perufia zu babſt er 
| B Es. ond fölche waleylenderden vormals gewönlicher weiß beſchehẽ ws] 


> Regoriuss der newnd zu babſt erkoꝛn vermanet Baifer Friderichen feinen zu 
© ſagen nach den zug in das heillig land fuͤrneme vnd volſtrecket mit bedroũg 


e 


großer anzal der ritter zu Peumduſio ſtarb. dieweil enthielt fich friderich in Sicilia 


in geſtalt getichter. kranckheit. Als aber a des abfterbes diſs Iantgeafenbe| , — 2 N R — 
gein Prunduſio vnd name alle des lannd D⸗ 


richtet wardt do ſchiffet er in großer ey 


sd diewei der babſt von rom außen was do vnderſtunden ſich die roͤmiſchẽ rat 
herrũ wider ordnung der kirchen zehaudeln vnd abfellig zewerden. alſo dns auch] 
Hambal einer auß denſelben ratherrñ in ketzerey verwilliget. dar ein vil brieſter ge 
fallen warũ. die befi orgten fich auffdes babfts widerkunft und machefen cın au 
vür.aber die goͤtlich rachßale geſchwayget fie pald. dañ die Tıber ward alſo groſs 
das fie vil ſchadens vꝛſachet. darnach kome ein ſoͤlche peſtilentz das kawm der ze⸗ 
hend menfch leb endig blib. do gab der babſt haimlich vnd offenlich vil almůſens 
Vnd hat ſunſt vil beſſerung. gepewe vnd bewarung an der ſtatt rom geflifter.Ms| 
aber diſer babſt zu letſt vil beſchwerde vnd bekoͤmernus von kaiſer Friderichẽ er Fr; 
lidden het do berůffet er auß rat der koͤnig zu franckreich vnd engelland allermen⸗ Celeſtinus 
cdichen auß dem criſtenlichen vmbkrays zu eim concili aber die ſtraßen wardẽ zu 
and vnd waſſer durch kayſer Friderichen verſchloßen vnnd die cardinel vonder] 
ehe fehiffung gefangen. ond dardurch das concili verhindert. vnnd difer | 
abft ſtarb zu letſt im.eo.iar feins babfithumbs. | | 5 
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honoꝛius der dritt 


Gꝛegorius der 


der vieꝛd 
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vet het vnd het ine mit vil verhaißungen gern gewaichet.aber vor vnnd eeime Sri U 
derich antwurtten mocht 80 ſtarb celeftinus am̃. xviij tag feins babfithumbe. vñ 
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der werlt Blat CCIKX 


Riderich des namens der ander wardt nach der gepurt criſti tawſent.ijc. xijLinea der kaiſer 
J iar Be entfegung des vorgenanten Eaifer Orten von den churfürften an fein Friderich der ander 
fit geſetzt und von babft honoꝛio beftettigt vnnd zu kaiſer bekroͤnet. vnnd regiret 
eier. Diſer Friderich was kaiſer ae des fechften fun auß Conſtancia ſey⸗ 
ni: gemahel des königs Sicilie tochter ind ſtatt Panormo under einem gezelöt mit 
ein in einer. gaßen geporn. dañ die kaiſerin conftancia was alfo alt das nymät glaw 
bröas fienochmals perhaftig fein möcht. Auf das aber menigelichem ſolcher argk 
yon genomen würd vnnd die weyber freyen zugang zu irer geperung hetten ſo ge’ 
p re ſie alfo offenlich.Difer has wardt vnder der gubernirung der Firche vñ 
d babfts Innocentij erzogen vnnd darnach alſo ein mechtiger Faifer vnnd herr 4 
vılfehs lands Sicilie Sardine Iheruſalem vnd des Schwabenlands das key⸗ AR 
n:d3 roͤmiſch kaiſerthumb g roßmechtigclicher ye mñgehaltẽ hat. dañ er 1035 kriegs ¶¶ 
hdel geubt. vnd der lateiniſchen. teütſch en. kriechiſchen galliſchen vnnd ſarraceni 4 
fen zungen kuͤndig vnd erfarn. auch kreftig milt vnd großtetig. aber doch nit on la 
vnkeůſch. nichtz dan zeitlichs achtende Er het mit vil babſten krieg vnd wıder N 
rtigkeit. doch tet er. große gepew in allen — koͤnigreichs Apulie vnd Si 
AREr het auß feiner erſten gemahel zwen ſůn heinrichen vnd Cunraten. die mach 
ee mitgenoſſen des teichs. Auß feiner andern gemahel des koͤnigs zu Iheruſalem 
telhter her er den ſun Joꝛd anem. vnd auß ſeinem koͤbßweibe Friderichen Fönig zu| PA 
bochia. Manfredum denfürften Tarenti darnach koͤnig zu Stallia.ond Rentziůgg 
nachet er koͤnig zu Sardinia. Diſer Friderich het erſtlich nach empfangner krun. IP 
teuůtſchen koͤng zu mayntz fein anweſen vnnd wonung in ſchwaben dem lannd Rn 
jelıs gefchlechts. Als er von der nyderlag die kaiſer Otto erliddẽ het höret 80 bracht 
er/die Eniferlichen ſtatt Ach.die durch belegerung bedruͤckt was wider infeinenge | "SS 
ul. Ada er dan auß gewalt babſt Innocẽtij des dritten die Eönigclichen Eron als| SS mi 
bonheit iſt abermals empfienge. vnnd das er got dem herren ein danckperkeit er / ——— 
ete ſo ließ er ſich mit dem creutz zaichnen vnnd tet offenlich geläbde den criſtglaw bigen in aſia huff zethun. | 
Ser auch gein dẽ babſt nit vndãckper erſchyne fo gabe er ð roͤmiſchẽ kirchẽ ein gůte grafſchaft vo de koͤnig 
h Sicilie Als er nw zu roͤmiſchẽ Fönıg erkorn was worden do zohe er nach ab ſterbẽ Ottonis gein rome vñ 
Nfieng daſelbſt von babſt honoꝛio die kaiſerlichen kron vnd wiewol er von Conſtancia ſeiner můter bis in 
xvij iar ſeins alters 5u gůten tugentlichen vnd loͤblichen dingen gezogen vnnd vermanet wardt yedoch 
wandelt er feine güte ſytten nach abſterben ſeiner muter vnloͤblich. dañ er verachtet fen beſchehens gelůb⸗ 
end vnderfieng ſich vil grober handlung. vnd ſunderlich der kirchen das ir abʒedrun en. Abernach dem er 
os Foilfeltig gůetlich erſuchũg vnd vermanung feinem gelübd vnd zuſagen nicht volg thun noch auch der kir 
n ire abgedrungene guͤeter widergeben wolt do wardt er vom̃ babſt verpannet vnd wiewol diſer Fride/ 
u) danach abermals verhieße feinem geluͤbd nachzekomen vnd dem babſt Gregorio zewilifarñ fo wardter 
d.h widerumb verſermlich vnd pꝛuüchig dañ wie wol er võ Pꝛãduſio außſchiffet ſo keret er doch bey nacht 
ð widerumb dafelbfthin. Als er aber deßhalb von babſt Giegoꝛio mit dẽ pan verfolget wonrdt do fehicket 
nen marſchalck wider den ſoldan vorhin vnd kome darnach auch ſelbs fůr die fkatt Drolomaidam. aber 
ieß fein botſchaft hinnder ime bey dem babft abſolution zeerlanngen. Do ime der bab ft die nit geben wolt 
zohe er wider hinderfich in welfcheland vnnd tet alda land vnd lewoten vil bedraunt us und vbels den 
ayen widerpartheyen Gibellinis ynd Guelfis gegen einander hilff raichende. Zu letſt verfluchet vnd entſe⸗ 
babſt Innocentius difen Friderichen vnd ʒelet alle ime verwãdtẽ irer pflicht ledig Daruach wardt er b ey 
P main eim ſtreyt vberwunden. vnd zu letſt durch Manfredum feinen ſun mit gift gerödr oder erfkect; 
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am̃ ſechſten tag ung vmb die newndẽ ſtund vñ was alſo finſter wie die nacht 
|Diebedeütet( als man maynet)den tod babſt Gregor des nevonden virverdind 
der Fiechen durch Eifer Sriderichen; — es 


| a, fin ſteruns der gantzen ſunnen beſchahe im̃ iardes herr tawſent. ijc. rrxviij 


> Rofs erdpidem entſtunden vꝛberling vnd alſo groſs hagel in Saluiniſchẽ 
bergen das bey fuͤnftawſent menſchen dauon ae Deflelb 2 — | 
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Das ſechſt alter 


Paiediger oꝛden 
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iz | keit wegen dife dings ſchwerlich erzaiger.do fahe ð bab 

{dE 1 | bey nacht ide fchlafals ob fich die lateranẽſiſeh fantiohas 

| u N GEN. kirch zu vom auß irẽ gepewgſchick entlöfet vñ zu fehwere 
Hi \BZıN ad  Miderfalgenayge het do werd man gottes dominicus unit 

ı Kai = Was H re ‚feine achBeln Sarunder geftanden on het den niderfaldef- 

Be TE N I äben gepews aufgehalte. Auß bewegnus folchs gefihts 
IN 1% 7) me N 9 Ih mr Name der babſt das begern an mit vermanung ein verrelm 
Wr TERN) NEIN, = O\ zeerwele.demnach Eeret er widerzu ſeinen. xvi bꝛuͤdern vñ 
— AR, TE \ ER NS ordneten zu Tholofa die regel der prediger. die wardt dar⸗ | 
a ee ee | NRD von babſt honorio angenomen vnd befkettige.Dife | 

x ES >25, | irer per 
SW = [A E I 6 ira frabung ond außrewtung alweg der vongeftümft vnnd | 
N eftigft geweſt. Vnd auffdas ſie am̃ ambt des predigens | 
nit verhindert wuͤrden [9 ſetzten fieinen fürligendegüeter 
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Franciſcus als einen garten der wolluftperkeit und amt /| NN! AN N 
mit vil großer arbait gepflanzt vnd iſt auß der ongefkie |, ZH NAN 

migkeit diſer werlt zu goͤtlichem dienft vnd anhang fliche” & N HN Ei Nato 
de jelbs erfklich darein getretten das er die andern fein mit il LE ER 
UNE 
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iſt das die regel. ʒu halten das heilig ewangelium vnßers 3 | 
herrñ ihefis criſti in gehorſam. armůt vnd Eeifchheit bis in AS 
den todt zeleben. Auf diſem garten find vil heilliger vnnd 






Bernhardinus von Senis alle vier in der heilligen zal ge N 
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der fuͤnft. vnd Sirtus der vierdt. vnd Alerander de ales; 

Richardus de media villa vnd vil ander onzallich hohbe 

rümbEIERE an | 

| der gepurt criſti tawſent. ijc. xxi iar haben dietarl_ 
Etari Geoꝛgianam vnd das größer armenia vbarzoge II 

nl ei vnder fich gebracht. vñ find dar 8 ge. en 

ttach ober das ripheyſch gepirg in Poln und Hungern Eoınen. IR mn 

—— Dann Ein mord ne bei eiig. Verdn en criftenlichen gegent mit zer 

Er Derufalem die ſtatt iſt nw zum ünftenmal von Codikig des 32 din BR IN 

J——— belegerten von grund auff verheeret — be 

Aber als er ime fürgeferst het das heillig geab anzegreiffen do wardger durch bitte ynd anrısffend est bliben 

erwaychet das er [en boßhaftigs fürnemen nit volftrecke. | anruͤffen der criften alla 
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derwerlt Blat CCX 


co die wunderwirdig vnd heillig iunckfraw vonder ſtatt Aſſis auß erberm 
¶ geſchlecht geporn (dañ ir vater was cin ritter) vnd durch die zucht vnd ebẽpild 
‚des heilligen Franciſci zu goͤtlichen tugentlichen vbungen angewyſen .iſt diſer zeit. bey 
der ſtatt Aſſis an tugent der heilligkeit vnd an gnaden in wirden vnd achtung gehaltẽ 
woꝛden. Sie hat bey font Damians kirchen ein heillige ſam̃lung vnd oꝛden der armẽ 
&, 3 „frawenangefanngen vnnd darinn. xlij. iar mit wunderperlicher keſtihung irs flaiſchs 

SER a vbung dertugent geleuchter vnnd mancherlay wunderwerck mit den zaıchen des 
creůtzs getan. Als aber die kirch vnder kaiſer friderichen bedꝛuckt was: vnd die feind 
die ſtatt Aſſis. ond die ſarracen das iunckfraw cloſter bey ſant Damian pberfalle her’ 

ten do ließe fie ſich alſo kranck mit voꝛgeender monſtrantʒ darin das heillige ſacꝛament 


Sant Clara 







NWwas fuůr die feinnd tragen ſpꝛach ie gepet mit schern zu got fragende. Mein herz 
ET EU IfE es dir gefellig das dein vngewappente diern in die hend der haiden gegeben werde 
| = follen. lieber herr behuiete dein dienerin. do hoͤꝛet fie alßpald ein ſtym fprechende. Ich 
— wi euch alweg behuͤeten. vnd alßpald ließen die feind die bis auff die mawꝛn geſtigẽ 
warn von irem feintlichen fuͤrnemen. Babſt Innncentius der vierdt mitſambt den cardineln hat ſie in irem ſter⸗ 
ben haymgeſucht vnd fie von ime vergebung aller fünd erlangt. Alſo wardt fie von got geſtercket dz ſie in. xiiij. 
tagen kein leipliche ſpeiß empfieng. darnach ſtarb ſie ſeligclich Vnlanng darnach volget ir Agnes ir ſchweſter 
nach. Als aber der herr in irer ere vil wunderzaichen getan het do wardt ſie in die zal der heilligen geſchꝛiben. 
im iar des herren tawſent zwayhundert.lv. | $ . Sant Antouivon Padua 
A ons ein hiſpanier auß ð ſtatt Vlixibona pürtig ein parfügfer bruder ein heilli 

ger vnd mit vil tugenten gezierter man erſtlich Ferdinandus getawft iſt erſtlich 
ein geregelter choꝛbruder geweſt. Als er. aber verſtůnd dz ettlich parfůßer bꝛuͤß vmb 
criſtus willen ertoͤdt warı do name er für ſie den orden an vnd helliget feinen leichnã 
wunderperlicher weiß Er pꝛediget vnd wonet langzeit zu Padua darũb nennet man 
in von dannen. Als er aber auß befelhe des babſts vil pilgrammẽ zu rom prediget do 7 AM. 

beweget er ſein zungen alſo das die kriechen. frantzoſen. teuͤtſcehen. lateiniſchen. engel’ 
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Zu derſelben zungen fprach der heillig Bonauẽtura © du gebenedeyte zung die du alweg got gebenedeyet haft 
Uw erfcheynet wie geofs verdienfts du geweſt biſt. Darnach in dem iar des herrn tawſent. ijc. lxiij. haben die 
von Padua ein große ſchoͤne kirchen in feiner ere gepawt. 


Wiſchechrüder o den Er teuůtſchen brůder orden in preůßen hat diſer zeit vſpꝛũg gehabt. daſelbſt dañ 
Teirfcher Eu ie ” I pruteni das barbarıfch vnd goͤttereiſch volck bis auff kaiſer friderichen dẽ an 
Be, Se, dern geweſt if. Dieweil mw die criften vnder dem kaiſerthumb deſſelben Friderichs 
die ſtatt Prolomaidam in Siria verloꝛn hetten do wurden die teůtſchen bzueder ſant 
Marie genant von dannen vertriben vnnd kereten widerumb in tetfche lannd. Nw 
warũ ſie edel lewt vnd eıtterlicherfachen erfarn vnd geůbet. auff das fie dann durch 
m miefligkeit mchtin verſchwelckung koͤmen fo hielten fie dem gemeltẽ kaiſer Friderichẽ 
). fürwiedasland zu preuůßen an teötfcheland ſtoßende nicht criſtenlichs glawbẽs wer 
vnd das vnglawbig volck darm offt die ſachßen vnd andere inen nahendgelegne cri⸗ 
A fedliche volcker vberfieln angriffen vñ beſchedigtẽ. Nw weri die teuͤtſchẽ bꝛuůeð in wi 
Rlen ſolch grob vnglawbig volck zeʒemen wo er. der kaiſer ine daſſelb land ſo ſie dz mit 
ceen ſchwert eꝛoberten volgẽ vnd ir bleiben laſſen wolt.das verwilliget der kaiſer mit 
ſanbt hertzog Cunraten von Moſauia der ſich einen herrñ deſſelben lands nenet. vñ 
us A An» der Eaifer gabeinen des einen brieff under der guldin bullen. Demnach brachten fie in 
kurter zeit alles preußen land mit dem ſchwert in iren gewalt.Dife gegent iſt reich an gettayd.vifchen. willpret 
vih waͤſſer. wunn vnd wayde. auch vol inwonendes volcks. vnd mıt vil namhaftigen fetten vnnd befeſtigũg 
‚gesieret. Auß derſelben zeit her hat ſich daſelbſt das teutſch gezung vnnd dee criſtenlich glawb erhebt. So ſind 
darnach ett wieull biſchoflich kirchen dariũ auffgerichtet. Ada iſt ein edels weyts geſchloſs Marieburg genant 
darũ̃ hat der. hoh mayſter ſeynen hoff vnd wonung · vnnd nach dem die teůtſchen diſen orden erfunden haben. 
fo wirdt nymant dañ er ſey ein teůſcher vnnd auß edeln eltern gepom in diſen orden genomen. So fůeren ſie in 
weyßem klait ein ſchwartzs creůtzs in bedeuͤtdnus das fie wider die feynnd des creuͤtzs fechten woͤllen. Sie alle 
habenpert.sußgenomen die pꝛieſter. Fuͤr ir tagzeit beten fie das pater noſter· vnnd lernen die ſchrift nicht. Sie 
ſind ettwen reich vnd an mechtigkeit dẽ koͤnigẽ gleich geweſt vnd haben offt mit den polnern gefochten. 














Das ſechſt alter a 


„Bon veritattDamiata»noirerbeftzeptung 
VD; da —— fürſten die ettwen durch fleiß des babſts Innocentij vnnd —— concili zu 
—— g der ſtatt Iheruſalem bewegt worden warn [aielten ein heer vnnd zohen eins teils zu lannd eins 

3 fer gein Conſtantinopel. vnd von dannen durch laytung des babfklichen legaten fůr die ſtatt acco 


vd Gualterius des koͤnigs zu frankreich camrer.D * ae | 
jr | | «Die wurden mit iohanne dem koͤnig zu ieruſalem zur rat 
lich Damiatam die ſtatt ın egypten an dem flufs Nilo gelegen zebeftregten.in — ſo on En Si 


nant.deßgleichen an dicke vnd höhenyndert imto / Ä 

Be M 99 nñ gefunden wardt. darauß man der vorſtatt kreme vnnd genẽ 
—— + meer rawbern vnd nachtdieben — no ——— im zug fuͤr fait 
halben bewarn pndb ieß der foldan diſe ſtatt mit vormweer vnd polwerck vmb diſen thurn vnnd ſunſt allent⸗ 
vmb vnd vmb mit ih igen. vnd dieweil die vnßern folch vorweer und polwerck ſtuͤrmten vnd den thurn | 
| mit gefchofs zeruͤdeten do wurden teglich vil lewt fehsdhaftig.aber der vnglawbigẽ mer den 





ki | v | daſſelb ende komen vñ die wechter eintweders 
9 lange — mt ent egen warñ do ſtygen die vnßern auff die A ran pfosten vñ 
ten pforn buen an re en a — a N drungen die criſtẽ durch die Hall 

"ART OLE TFAER vnd die pforten vnd befeftigung allenthalben warden den.crı- 
fen zu bewarung vnd innhaltung eingegeben.ond der erſt vnd oͤberſt fie ſtatt zu einer kirchẽ in 


d zern.⸗ 3 7 . J 
er vnßern. Als nw die vnßern diſe ſtatt in den fünften monat — hetten do vnderſtundẽ ſich ettliche der 





mals het damiata die gefkalt einer webeg $; u | | 

hr, — EINE ůmbten vnd machtreichen ſtatt. in der große vberflüffigkeit an old 
ge Er alles = —— — Be ee | 
yabe vnd guͤetere in der ſtatt vnd auffdem land Be Fra Berne hlagt von außtaylung der ligende 


Damiata 
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ug —— x. - — 
der erlt Blat CCXI 
DO zwi hen gelangten die criſtenlichen ſachen zu Bamiata teglich mer vnd mer zu befferung.alfo das der 
bab 


ftlich legat.der hungeriſch koͤnig Andreas und audere vom̃ adel vnd ritterſchaft hoffere den ſoldan 
vd fein ſaracen dar pald zebedrucken. und beſchluſſen mit gema ynem rat zeziehen für die ſtett Alfeyro vud ba 
bilon. daſelb ſthinein Dan der Soldan ſchier alle v arende guͤeter. klaynat vnd reichthuͤmer der ſarracen gefloͤh 
net het. Nw geprauchet — Soldan ſolcher ge das er die rynnen vnder der erden dardurch dz wa? 


fer. auß dem Plilo allenthalben in das lannd gelaytt ardt abgraben. vnnd alle füeteung des vihs vomvorg 


thůn hieß.alſo das man ſouil damit ſich menſchen vn vih drey tag enthaltẽ Fände nicht finde möcht. dardurch 


komen die criſten in noch ein groͤßere not das ſie ſich beſorgten ſo fie widerumb gein Damiatam zukeren woͤlte 
das ſie villeicht in den abgegraben rynnen der waſſerfell ſchaden nemen wurden. demnach ſendeten ſie ir bot⸗ 
ſchaft zu dem Soldan bey den erlangtẽ ſie mit dem gedinng dns ſie dem Soldan die ſtatt Damista mit 
aller habe vnd guettern dariũ gefunden volgen laſſen ſoltẽ. ſo ſolte er inen De partickel des creuͤtzs ben er het ein 
antwurten vnd Die gefangnen gegnen einander ledig ſein. vnd das geſchahe nach der gepurt criſti tawſent. jc. 
Sant Elizabeth xxi. iar ae RL Ina ut a Me 
ASt | Lizabeth eins Hungerifchen koͤnigs tochter.eins lantgeafensuhefjeneclicher ge 
mahel hat nach der gepuet vnſers haylands tavofent.n°.rrr.tarın teuͤtſchẽ lan / 
deñ geleůehtet. von iugent auff gotzdienſtlicher vbung geflißen vnd alle ire werck in 
got geordnet. als ein außrewterin der laſter. ein ebẽpild der geduldt. ein ſpiegel on. 















tz verſchmehlich. vñ ſtarb nach 


ñ wardt vo babit Gꝛegoꝛio dem newnden in die 

















per man iſt diſet zeit babſt Gꝛe goꝛis dem newndtẽ in begre SA 
fung ſatzung vnd oꝛdnung der fünff biiecher gaiſtlicher re NIE MN 
II/YYA  chten Decretales genant hiflich.beyftendig va anweyßlich — N 
IL gewefen.vnd hat in der hohen ſchoͤl zu Bononia das gaiſt⸗ 2, Sy 
IS SW A Jlicheecht gelefen.vnd als man ſagt an wunderwercken ge/ Bu TEEN 

a N A, urſius won Floꝛentʒ der rechten ein hohgelert man 
Bartholomeus bꝛixianus ꝰ8 



















I || W BET, » 
DENE 31029 er 


N L hat diſer zeirlebende auß weißheit feine: kunſt vñ auß Odeft dus 
— klůgheit vñ erfarung des regirẽs gemains ſtands erfklicy- N —— 
M vber das ganız werltlich recht außlegung geſchiiben. 


B— bꝛixianus der hohberuͤmbt lerer in 
AD Zoifklichen rechten hat diſer zeis ettliche beyfane vn 
gloſs der gaiftlichen rechten gemacht. vnd ſunſt ein buch PTR 
der ſendbꝛieff. und ein cronicken von den ſtetten weiſche 
Var lannögemacht. er N Pe 
A AD efeedus von Beneuento ein hohberumbter lerer 
beder rechtẽ. in denfelben beden rechtẽ gaiſtlich vn = 
lei cin außpürdigs vnnd faſt nügpers buch ge Ra: N 
Jammelt. | RD 





Sen nen er 





Dastechitaiter 






me do fücget er fich zu Eönig philipſen gein franckreich. der hi 
pfahen und gein Lyon füeren. Dafelbjthin berüeffet er ein.co FA 
Ich kaiſer Friderichen zekomen. Aber nach dem er als vngehorſam zekomen verzohe | * 





Lerander der vierd vormals raynaldue genannt außcam 
£ Ä hoftienfifcher cardinal wardt nach abſterben Innocenti babf 





Alerander der vierd 


4 2 





De 3 
fie die kirchen wider die gewaltſamkeit Mamfredi des koͤnigs zu ficlia verſehẽ moͤch 
ten. Diſer babſt vermanet alßpald denſelbẽ Mamfredum nichtz wider die roͤmiſchẽ 
kirchen fuͤrzenemen. Diſer alerander was ein man groß gemüets vnd rate vnd gůt⸗ 





digern vnd genueſern zerichten. Zuß vermanung eins gefihts darin ime ſant Zugu —* 




















daſelbſt gar erlich vnd mit groſſer ſolennitet befkattet zu der eiden imñ — indem Menden int 
en dis bfts in cue drey monat 
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eerwerlt Blat CCXU 
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alts entſetzt. vnd der zwayer koͤnigreich Sicilie vnd Apulie berawbt.Al⸗ | 
fo sach folcher en humb . xxvnj. iar bis auff babſt Gregoꝛi⸗ 





nung vn 
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auß ba 
wardt 





geweret hat. mit 


—— 
a u daſghas feinen vater (als die hf ori“ | u | 
oͤnigreich apulie. Difer Curbond gleich. darnach zohe er in FrnmenBen ee | 9 






9 — * 
nige vnnd Erg von den ertzten in einer cliſt yer ein egebẽ wart, % 
gung Mamfredi ſeins nem fun — 
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Das ſechſt alter | 


In großer berg in burgundi zerriſſe und fpielte fich vñ erſteck 
fent menſchen. dañ er lieffe v Ku zu he: I 





et.vnd dannoch das heilig Stab. das bis zy 
| ert behalten wardt mit der. arsfi H / 
he ſo geſchehen mocht geuneret vnd beflecker, 5; biſte IE 





sl 
Liere 
| en feins vaters gekroͤnet vnd geſalbet hat. xli iat gete tt. Diſer Ludwicei ranckrei | 
inpruͤnſtiger liebhaber criſtenlichs ſtands von —5 — ER — 
tigen frawen võ kintheit auffin aller tugẽt erzogen. gedachte. redte oder tete nichtz 
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man hat 31 diſer zeit 
‚ chen nercken nach feinem ſeligen 
der halligen zal gefchuiben mo 


schied | * 
—* on hnen an ou 
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Ju groſſer ſtayn fieln ſant Gabriele doſter. 
vnd die pildnus cri ti. vnd was mit guldine 
ben. Iheſus nasarenys ei Vor der inden vnd 
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Sant Petermarteer ) Etrus ein newer martrer von Derong oder Bern puͤrtig pꝛediger ordẽs des 
prediger ordens er. rechten criftenlichen glawbes ein ſtarcker beſchirmer iſt gleich wie ein rofen 95 


den doͤrnern entſpꝛũgẽ. dañ feine eltern warn Eeere die ð manicheiſchẽ irrũg anl) ienge 
Als er ein iungling wardt do verließ er. dfe welt vnd feine eltern vnd gieng in pre 
diger orden. dariñ fuͤeret er. xxx. iar ein loͤblichs leben.als ein inpzünftiger liebhaber. 
ſunderlicher hayer vnd ernſtlicher verfechtiger des glawbens. Als er aw auß ð ſtat 
Cumana(alda er dañ an prioꝛ der bauder pꝛediger oꝛdens was) auß bebſtlichem be - 
felhe zu erforfchung der ketzer gein Mayland geen wolt. vñ in den iar des heirñ taw 
ſent.ij c lij von beſchutzung wegen criſtenlichs glawbens mit feinem mitgeferten võ 
dem Cumamſſchen fee gein Mayland zukeret do wardt er bey der ſtatt Bariaſina võ 
den Arrianiſchen ketzern begriffen und durch die ſeyten mit eim meſſer geſtochen vñ 
alſo gemartert. vnd wiewol diſer fechter des glawbens die ſchedlichen ketzereyſchen 
dirrung in feinem leben faſt abgeſtellet het. yedoch hat er die nach feinem tod mit feine . 
N perdienfinuffen ons fcheinpern wunderzaichen alſo außgerewotet das vıl menſchen 
ſich zu der. ſchoſs der kirchen gekeret haben. Don feiner heilligkeit und manigfeltiger 
egen hatinebabfkinnocentins in der heilligen martret zal geſchuben. 
(nf 3elinus vnd Albetinus gebrůdere von rumano werde hie auch bedacht. dan  Kselnustyean 
| 8 diſer zeit beſchahe ein außoͤrtterung des herkomens des adelsinwelfchen lan 
den. vnd was offenlich Eunöper das die andern edeln gefchlecht welfeherlandems 
eltern herEomens wern dañ Ezelinus. dañ er was nydrer tunckler gepyrt vnd fein 
anbert ein teitfcher ritter vnd kriegßman mit kaiſer often dem dritten ın welfchelad 
Eomen.Liw Fome difer Ezel mus under Eaifer Sriderichen demandern(demer dan - . 
anleben vnd fytten faſt gleich woas)zu ſolchen reichthůmerñ vnd mechtigkeit das 
er groͤßere tyranney vnd wuůetrichkeit vbet dañ welſche land kaiſerlichs 
vnd koͤnigclichs tittels vormals nye erlydd en het. dañ der kaiſer > 
ronam oder Bern durch difen Ezelinum in feinen gewalt. vnnd als die fachen ter” DR 




















hugo cardinal n B 0 prebiger ordens des lebens vnd derlere ein namhaftig man ward durch - 






üfcher land OR 
olũ des heili EN — 


‚gen koͤnig Ludwigs bꝛuder zu hilff vnd rettung wider Mamfredum vñ ver nde 1 





Das Techit alter 
Ge er vierd auß gallia puͤrti 


Kinen der best 






| r babſt hat das hobjzeitlich feſt 
onßers herrñ fronleichnams auffgefert vnd dar zu geoßen ablaſs verlihen. Difer 
Drbanıs nameime für das er der kirchen geößern reichtumb zutragen welt onnd | 
demſelben nach fo ließ er die mit dern creůtzgezaichenten farñ unnd vermanet geaff 
Karl von franckreich koͤnig Ludwigs $heim vnd tochterman ſich der ſachen des 
ſchirms der kirchen anzenemem.dar zů erpote ſich karl dem babſt vnd koͤnig zegefal/ 
len gar willig. Als aber ime verkündet wardt das diſer babſt tod wer. do maynet 
man es wuͤrd fein fuͤrnemen nit fuͤrgang gewinnen. den der babſt ſtarb zu perus in = 
dem virden iar ſeins babſtthumbs vnd wardt in der biſchoflichen kirchẽ daſelbſt/ 
begraben. vnd der babſtlich ſtůl feyret deßmals fünffmonst Diſer Vꝛbanus wzʒ 
* m mit fuͤrdernus gunſt vnd freyheiten faſt genaygt.beyſtendig vnnd 
erſprießlich. | — | N | 4 
Lemens der vierdt dauor Gwido fulcodij genant.von Narbona wardt von] A 
feiner heilligkeit vnd lere wegen billich zu babſt erkorn Er was der fuͤrnemſt 7 
ynd foͤrderſt rechtgelert man in allem franckreich. vnd der treffenlichſt ratgeb an de 
koͤnigclichen hof daſelbſt. Er het auch weib vnd kinder. aber nach abſterben ſeins 
weibs wardt er erſtlich ein podienſiſcher biſchoff. darnach ein narbonenſcher ett ZEN RE 
bifchoff.nachfolgend ein cardinal vnd su letſt ein babſt erwelet. dann babſt Diba | (AB ZIUEN 
uus fan voꝛfarn het inen als einen cardinal gro ſs lobs růms vnd werltlicher hen⸗ 
del vnd ſachen geůbten als einen bab ſtlichen legaten außgeſchickt die ſachen der. ir⸗ 
rung zwiſchen koͤnig heinrichen zu engelland vnd den grafen montifförtis zerichten | 
vnd zeuertragen. In mitler zeit ſtarb vrbanııs vnd ward diſer Clemens an ſein ſtat 
babſt erkoꝛn alſo das er anhayins keren můßt. vnd es was ein große notturftigkeit 
das diſer babſt in welfche land kome aber er. beſorget ſich vnderwegen vor am’ 
fredo dem entſetzten koͤnig Sieilie das er in eins petelmünchs klaidern zu land zohe. 
alſo do er gein Derus Eome do füereten ine die cardinel gein viterbiũ. daſelb ſt hand’ 
let er mitſambt den cardineln von den ſachen durch den obgenanten Carolum anʒze / 
nemen.aber vnlang darnach ʒohe Carolus mit ſchiffung auß Maſſilia auff die Tö—/ RM 
ber vnd gein com. Difer babft hat fich in lebend vnd pflegnus feins babfilichn| KEN 
ambts alfo-fürfichtigclich.befchaidenlich ond ISblich gehalten das er der kirchẽ gie 
ser mer zu almüfen vnd götlichen gůten wercken dañ feinen freunden vnd — 
gegeben hat. Voꝛ vnd ee er babſt wardt ſtarb ime ſein weib vnd ließe ime ʒwu töch 
ter.derfelben einer gabe er in ein cloſter. xxx. pfund. vnd der andern zu einem eemanı | 2 
ij. turonenſtſche pfund zu heyrat gůt mıt dem geding das ſie nichtz weytter an ine |; 
fordern folten. So het er einen gefyppten freuͤnd der het dꝛey pfiund,denfelben daun |N 
e er darzu das er nůt eine welche er welt behalten und die andern zwu farñ laffen ING NS, 
lt Als ine aber fein freind batẽ ime ein geößere pfruͤnd zegebe do antwurteter vn VIDY 
ſprach das er got dem herren ond nit dem flaifch noch plütlebet. Er ſtarb darnach | Wr, 
zu viterbio feligclich und feyret der ſtůl auß zvoittracht der cardinel zway iar. 
Bernhardus ein doctor Ernhardus compeftellanus ein. hoherfarner bꝛieſter 
m. II lerer beder rechten des obgenanten babfts In’ 
nocentij Diener vnnd capellan wardt auß deſſelben babfts| = 
ebenpild vn fleiß alſo bewegt dz er ettwieuil ſchoͤner ſchuft 
in dẽ rechtẽ vñ anderm gemacht vñ hinder imegelaßenhat| - 
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are LAW, Dese gepuꝛt criſti tawſent swayhundet.ienj.iarer 

ſchine ein mercklicher großer comet. vber drey monat 

9 IRRE hp von auffgang bis in das mittel des hymels ſteygende vdd //|; / 
fein ſtraymen gein dem nydergang ſtreckende. vñ in ð nacht 7 // — 

darın Vrbanus ſtarb hoͤꝛet diſer comes auff zeſcheynen. 






























| derwerlt Blat COX 
ODE reiche churfürften warden nach abſterben Faifer Friderichs "Einen derkafee — 















Pond Cunrats feins ſuns nach der gepurt criffi tawſent.ije lviar in derwa /Alphonſus 
le eins roͤmiſchen koͤnigs alſo zwittrechtig das ſie zwen koͤnig. Nemlich Alphonfuz) aufn 










den koͤnig caſtelle vnd Richardum grafen zu Lomubin.oder Comarchum des koͤ 
nigs ʒu engelland bruder. aber ir keiner wardt beſtettigt. alſo das das roͤmiſch kai 
ſerthumb abermals ettliche iar on. ein hawbt blib bis an die zeit babſts Oregon, AS 
des zchenden vnd koͤnigs Rudoffen. | — MR ET: 
Er gefchihtbefehreiber Ptolomeus Iucenfis fezt von Carolo gar klerlich 
A Födasderfelb Rarolus mitfambr Beatrice feiner gemahel durch ettlich cardi⸗ 
| nel von babſt Clemente darzu gefendt in ſannt Johanßen kirchen zu tom mit den | N 
| Eönigelichen Eronen iherufalem vnd ficilie bekroͤnet worden feyen. So iſt auch wiſ 
ſentlich das diſer carolus vor annemũg derſelbẽ kron zugeſagt. ſich verpflicht vñ 
verſchꝛiben hab zu penfion der lehenſchaft. vnd zu veriehung vnd bekenntnus 5 
vndertanigkeit der roͤmiſchen kirchen ierlich.xlviijnn. guldein zeraichen. In denſel⸗ 
ben verpuͤntnůſſen ſey auch beſchloßẽ. das einichẽ nachkomẽ die pflegnus des roͤ | 
miſchen kaiſerthumbs. ob ime auch ſolchs von den churfürften befolhen wer an] — 
zenemen gezym̃en ſol. vnd ſolcher beſchlůß geſchahe auß betrachtung vnd ange⸗ ichardus 
dechtnus der veꝛgangnen kaiſer Friderichs des erſten vnd ander zeit. vnd auch s TERNY 
deßmals gegenwůrtigen auffrůr vnd zwilevoftigkeit.dann Alphonſus wolt das 
roͤmiſch kaiſerthumb dar zu er in der zwittracht erwelet was mit dem ſchwert vñ 
gabe annemen. So hetten die churfuͤrſten in verachtung oder kleinſchetzung de \\/ 
cornubiſchen geafen leichtlich in difen Carolum verwilligt das werdenn alphon: _ Ten WE7 


fo verörieplich geweft, vnd het vileicht welfcheland mir heereftraft oberzogen ED IN 7 in 
: — 7; N N \ af En N 
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di Beben) genant auf ſchwaben land vonder ſtatt Lawgingen an 
9 _B_der Thouaw gelegen pürtig prediger Ordens iſt difer zeit zu parys ob menig⸗ 
N\ clichem der berümbfft.der namhaftigſt loͤblichſt lerer der Kirchen. cin ſchein vñ ziere 





mant pberinenoch ime zegleichen was. darumb wardt er der groſs Albertus ge’ 
nant. Wach der gepurt criſti tawſent. ijc· lxij. iar wardt er biſchoff zu Regenſpurg ge 
ſetzt. aber von lieb wegen der lere ließe er das biſtthumb vnd hat vi in zu Coͤln vn 
su Darys dic heilligen ſchrift vnd die philosophey geleret. vnd vil ſchoͤner nůtzlich⸗ 

ZA WR I erfcharpffer.fubtiler vnd verftentlicher außlegung. nit allain der heilligen ſchrifft. 
Nm Bass )1 fund auch S bücher natürlicher kũſt vñ anders gar sreffenlich begaiffen. In funöheit 


















—— 5 3 — 


voßen lon verdienen if das'bäch mit namen der 








wirdigkeit alfo begabet das fein rům in aller werlt erlawtet. So hat.ergar vil tref £ es 
Be zu andacht vnd innigkeit raytzẽde ding gefchryben.Lisch versfcheräg fans 7 = 
eibs wardt fein her noch vnuerweſen gefunden.darumb vnnd von feiner manga I 


feltigen wunderzaichen wegen iſt er von babſt Sixto dem vierden nach der geputrt 
criſti tawſent une Ixxxij. iar in der heiligen beichtiger [char billich geſchribẽ worden 






Dteutſchs lands. vnd an heilligkeit dcs lebens vnd der lere alſo groſs geweſt das ny/ 


k, 


Das ſechſt alter | | a 
—R— — ¶ T Lerxander von ales ein vnwid ertreiblicher vnnd fuͤrnemer lerer hat auch dieee 
—— er ar ʒeit mit feiner kunſt vnd lere nit wenig erleuchtet. vnd auß feiner ſiñreichigkeit i 
auff des babſts Innocentij befelhe vnd gepote gar ein ſchꝛift reiche vnnd loͤbliche 
‚fun in der heilligen ſchꝛift gefammelt.ond ſunſt vil tapffers gůts dings beſchꝛiben 
vnd das alt vnd new teſtament ſchier alles außgelegt. vnd da mit verdient das er 
ein pꝛuũ des lebens genant wirdt Auß goͤttlicher weißheit vnnd ſundrer andacht 
mm vnd innigkeit die er ʒu der allerſeligſten iunckfrawen Marie het empfieng er in den 
)NRletſten tagen das Haid der bruͤeder fant Srancifcen ordens. dann er verhieße wenn _ 
; ymantinicem namen ettwas dgs müglich wer art ine begeret fo wölt er dns volzie 
2 hen. Nw begegnet ime einer ſant Franciſcen bꝛůeder mit eim ſack dz almůſen durch 
KISS die ſtatt ſammlende. der ſpꝛach zu Aleraudro. So ir langzeit der werlt in großem 
rům dient. vnnd vnßer orden keinen maiſter hat ſo bit ich euch vmb gottes und der 
iunckfrawen feiner muter liebe willen ie. woͤllet ewrer ſele zu nug vnd vnßerm oꝛdẽ 
zu eren vnßer klaid annemen. do antwurtet er. ich wil dir pald nachfolgen vnd tůn 







was du haſt begert. alſo verließe cr die werlt vnd gieng in den ondeh 












RE * ¶ Vido bonatus ein ſternſeher was diſer zeit in derſelben kunſt vnd practica al 
— | G erfarn das ime darin nich vnbekann was  . - Martinus ſcotus 
— J—— ſcotus ciſtercienſer ordens großer ler vnd | 
P37 SE Non u Ba Bfunderlichs lebens iſt diſer zeit zu com in großẽ we⸗ 
—erde geweſt vnd hat ein kurtz geſchihtbuch gefamielt vnd 


die pꝛediger einem bifchoffies ordens Maꝛtinus genãt ʒu 
— ——— de villa dei ein lerer der heilligen fchuffe 4 
RS fant Bencöicten(ettlich fagen)fant Stranafce)ordes: : € 
N hat diſer zeit für Die ſchůler gar ein mögliche buch geſchri £ 
xy - \$ ben vñ das in drey fayl getaylt. vñ faht fich alſo an Su £ 
FIIR ” bereclerinlisze, a De; 
Alexader der villa den dee burgundia puͤrtig ein gſchihtb [che 
| | ber. vnd meifter der helligen fehrift ein bzödex pre“ ——— ) nl 
diger ordens hat diſer zeit auch geleůchtet vnd vil vnzal⸗ Vincctiu⸗ prediger ordẽs 
lich hiſtorien vnd ſunnſt von mancherlay materiẽ vil tref * ——— 
fenlichs loͤblichs dings geſchꝛhen. | | 
»D Je Floꝛentiner brachten fich nach abſterb en Fayfer 
Friderichs der fie ſo faſt bekumert het widerumb 
zu freyheit vnd filerten die guelfos von demfelben kayſer 
vertriben wid cr haym vnnd richtete fich widerumb auff 
zu rechtem ſtand vnd weſen loͤblichs regiments. | 
Wittracht vnd Erieg entſtunden difer zeıt zwiſchen 
‚den venedigern vnd genueſern von eins cloſters we 
—S——— gen in afın.denfelben beden ſtetien vnd dam gantzẽ criſt AEN 
lichen ſtand zu großem fehaden vnöbefchwerde J—— 666 * I 
(Ned paleologus ein kriechiſcher man dẽ kriechiſchẽ kaiſer theodoꝛo mit freind Ay 
1. Afchaft verwandt vertribe die gallier vnd venediger auß Eriechenland nnd er Pe 
Hoſtienſis ein cardinal ſchlůg deffelben Eaifers zwen ſuůn. die ime doch als eim voꝛmund befolh ẽ warn: pt 
Ar Vnderſtůnd fich des kaiſerthumbs ond regiret. xlv. iar. vnnd alfo endet ſich das k 
thumb der lateiniſchen vnd fiengen an die kriechen zeregiren vnd hieltẽ das kriechiſch 
kaiſerthumb hundert xcvi.iar bis nach der gepurt criſti tawſent. iic liiij. iar. 
JEmricus der hoſtienſiſch cardinal was in menſchlichen vnd göttlichen rechten 
D diſer zeit ein hohgelert man vñ darumb bey babſt Alexandro hobgeachtet. vñ 
hat auff deſſelben babſts begern vil nuͤtzlichs gůts dings: vnnd ein wunderwirdige 
ſum̃ in beden rechten geſchriben. RR, | — 
00 us der ander ein hohgelert man werltlicher recht hat diſer zeit auch vil 
\öblicher ſchriften in demſelben rechten gemacht. —— | 
—2 — ein engellendiſcher ein general parfůßer oꝛdens ein hohgelert man der heil | 
EL ligen ſchꝛift hat ʒu derzeit der hieno: geſchꝛihen mañ auch gepluͤt. | 
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- Ver Werl... Blat CCXV 


nas von auind Rhomas von aquin prediger ordens cin doctor ein iunger des großen Zlber’ 
* a wanaqui ze ii auß grafen geſchlecht in der nachpawrſchaft a Bi ulie vnd ficılie puͤrtig iſt zu 
den zeitten als die bewegnuſſen vnnd auffrůr in dem koͤnigreich Sicilie wandelper 
weſende koͤnig Cunrat der ſchwab die ſtatt Aquinum zerſtoͤret durch ſeine edeln el⸗ 
tern die in derſelben ſtatt die oͤberſten warñ vnd von dannen fluhen den bruͤedern 
des. caſſinenſiſchen cloſters auffzesichenbefolhen worden. alda hat er ſich auff die 
lernung vnd gaiſtlichkeit zebegeben angefengt vnd darnach auß laytung götlicher 
gnaden mit der er von kintheit auffbegabtwas ſam Dominici orden angenomen. 
vnd ein faſt gaiſtlich und volkomen leben bis an ſein ende volbracht vnd dariũ zu 
ſolcher vbertreffenlichkeit ſchꝛiftlicher kunſt vnd weißheit glangt. nymant vber ine 
|. WA ⏑—V— IE. wefende gefunden wardt dañ erzohegein Löhne und name alſo zu das.ernach et⸗ 
od — lichen iarñ zu parys die erſtẽ ſtatt der lere hielt. Daſelb ſt hat ex vier alſo treffenliche 
1 IS Shiiecher gemacht das er ein englifcher lerer genant wardt. Als er danach võ babſt 
3 Dibano gein com gefordert und une hoher [fand der wirdigkeit angepoten wardt. 
do verschtet er. die hoben ſtend vnd ergabe ſich gantzen auff lefen vnd beſchreibung. und hat vil tapfferer loͤb 
licher ding befehaben. vnd ſchoͤne lawtere außlegung vnd erklerung nit allain der heilligen ſchrift ſunder auch 
natürlicher kunſt gemacht. ʒuſambt dẽ das er auch in rům der wunderwerck faſt namhaftig geweſt iſt Zu letſt 
wardt er abermals gein com gefoꝛdert in das concili gein Lyon durch Gregoꝛium den ʒehenden fuͤrgenomen ze 
ziehen. Als er aber zu dem caffmifchen herg komen was do bigriffe ine ein kranckheit on ſtarb nach der gepust 
criſti tawſent. ij· lxriij iar am fibenden tag des monats marcij heilligelich. Den darnach babſt Johannes. der 
xxij von manigfeltiger wunderzaichen wegen in die zal der heilligen beichtiger vnd lerer hat woͤllen ſchreiben 
ʒů Auion nach der gepurt vnßers haylands tawſent. iijc BREUER BIETER Das geſchahe nach feinem außgang 
Bo | | Carolus koͤnig 
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au örferwerfeim fünfsigfteniar.— | 
® Arolus koͤng Ludwigs su Franckreich bꝛuder nach abſterbem Mamfredi 
Avon babſt £ lementeein koͤmg Sicilie erklert hat. xvij. iar geregirt. und alſo 
vnlang darnach die koͤnigreich Sicilie vnd apulie in ſeinen gewalt gebiacht. Dar’ 
nach zohe er pald mit allem heer gein Viterbium zum babft. Als er aber daſelbſt 
. hört das Contadinus der iungling koͤnig Cunrats des ſehwaben enicklein võ dẽ 
gebellinern wider die gwelfiner in welſche land gefordert worden wer do zohe er N 
in ethruriam daſelb ſt beſchahe ein großer ſtreyt und Conꝛadinns wardt gefang 
vnd enthawbiet. Diſer Carolus machet darnach mit den Piſanern frid vnd zohe = SU 
mit inet in affricam feinem bꝛuder Fönig Ludwigen zu hilf. ab er nach dem er ineda., I te EM 
— — — —— ſelbſt todt finde do. machet er mitdem Eönig a.unici frid 


— ——— mxit geding das er ime vnd ſeinen nachkomen ewigelich al⸗ 
— IT 79 ſſe iar einen zinſ ggdee.. air 
Ip —— her gaiklende bakinnesfehenn 

and vrſpꝛung gehabt vnnd von dannen in teůtſeche 
vnd in galliam gekrochen. Dieſelben gaiſelten ſich mit 
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ſchen den genuefern vnnd venedigern deßmals weſende en: Lach richtung, s 








a gegend em new erkornen roͤmiſchen König verziege und eiitäößerer.al 
6 zohe difer babſt furoan gein Arecio dafelbft ſtarb er um fünfterrigr ſeins babe RS EN 
FE nocentius der funft ein burgundier dato: peiius tbarentafienfis gen Antfan|- Innocentin 
Dominici oꝛrdens ein hohgelert man der heil je ſchuft wardt nach der gepurt] — 02 
criſti tawſent.ijc. Ixxv iar sun Arecio babſt erkoꝛn. Zu derſelben zeit ſchickten die Flo Sn ER 
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fünft ein genuefer vormals othobonuis genant wardt zu Rom Fin 
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echifeh Kaıfee mit anem 
großen anha wiuget zum dreyzehendẽ mal 
EN IM DIE verainigung der orientaliſchen mit der scciächts 
SS N lebens oder römifchen kurchen mıt ergerung des Erich 
BER ii chen volcks. Etilich woigpom vnnd edellewe au 
ms SI Seithia mit dem benanten kaiſer komende empfiengẽ 
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neten den criſtenlichen glavoben, 
von den churfunſten zu roͤmſchẽ | 
on babft Gregorio in dem concıli —9 
VS Tomenmitgeding das er in dem nachfoigenden 

JVV iar fridlich in welſche land Eomen und die kaiſerlichen 
kron vnd ſalbung mpfahẽ. vñ darnach der ſtatt heru 
ſalẽ fein groͤßte hůff vñ eertirg woienil er moͤcht tun ſolt 
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rende ʒuuerkawffen nicht macht gehabt het darumb begeret kaiſer Rudolff von 
Odrhocaro ime des alles abʒetretten deſs widerſetzet ſich Othocarus der behmifch |: 
Eönig.doch warden fie durch vndertaydigung veramigt.alfo das oͤſterreich dem 
kaiſer folgen. vnd fie bede su bederfeyten ire Finder zufamen vereelichen vñ die lan 
de darumb der vnwil wer zůu heyrat gůettern werden ſolten vnd der behmiſch koͤ 
nig ſchwuͤr dem kaiſer die ding alſo zehalten. Aber ð koͤnig wardt durch fein waib | / J 
mit woꝛten alſo angeraytzet das er wider. den kaiſer ein groſs heer ſamlet. dẽ bege er * 
gnet der kaiſer vnd erſchlůg den Eönig in eim großen ſtreyt zu letſt tarb er vnal 
ter vnnd ſchwachheit zu Erfurt. vnd fein leichnam wardt gein Speyer. gefuͤert vnd bey andern kayſern begra⸗ 
ben. Aber von ſeim abſterben kom Gutta ſein tochter mit Wentzeſſao koͤnig zu beheim irem gemahel des Otho⸗ 
e —6—— 
Conradmnus Gl kaiſer Sriderichs des ſchwaben enichlein von Cunraten feinem ſun 
geporn zohe auff antuiffen der. gibelliner wider die gwelfiner mit große mechti⸗ 
gen heer der tetfchen erftlich gein Berñ. darnach gein Popiã. vnd von danne durch 
der Cararrier ftett bis an der genuefer meer Darnach ſamlet er auß Lombardia und 
Romandiols der gibelliner ein geofs heer vnd erſchlůg zu Arecio Fönig Karls zu St: 
cilig marſchalck. Darnach Eomen er vnd der hertzog zu oͤſterreich bede noch iung des 
alters vnnd des vngluůcks mit demſelben koͤnig Rarln zu eim ſtreyt. dauon waꝛden fie 
flüchtig vnd vber achttag wider außerfpehet. für Caroluʒ gefuͤert vnd zum tod des 
ſchwerts verurtait vnd Damit get6öt. Mit diſem Conradino endet ſich das hertzog⸗ 
thum zu [chwaben.mit ſeinem ſchild vnd helm. Ms die hertzogen zu ſchwaben dz 6 
miſch kaiſerthumb bis in das: jm. ijc vnd. l. iar criſti erlich geregirt heten. De 
Iſer zeit ʒohe Heinrich ein ungln g des koͤnigs Richardi ettwen grafen zu Coꝛnubia ſun zum̃ babſt ſachen 
dhoal fein vaterlich Fönigreich betreffend zehanndeln So kome Gwido ein graff zu montfort auch noch ein 


iungling mit kong philipſen von franckreich auch) dahin. Nwbegabe es ſich das fie auffeinen tagin fant Sauren 
® en fern zu Diterbio Eomen. Als aber Gwido des obgenante Heinrichs anſyhtig Sauboöwn 
| nd berichtet wardt das er wer ein fun des koͤnigs Richardivondem Symonögfel  . ,_—T"N. 5 
ben Gwidons vaterin engelland betrieglich getödt worden wer do tet er fich unge” 

























warnetsuime vnd erſtache ine vnuerſchont göttlicher ere in der benanten Eirchen. _ 


Edwig ein hertzogin zu Pol ein wittib. wunderperlicher heilligkeit vom vater: - 
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| HB anmarggrafinzubada vnnd von der můter ein orientaliſche marggrafin vnnd SA 
gen u Rochli30 Aug 50 Der ernung angenofin.ond bensogbemeicheinfehle. FRA 
| fiäwermehelt het drey fine vnnd ſouil töchter. Auß den der elter in einem ffreyt wider AA A; 
die unglawbigen erfchlagen wardt.Dife heillige hedwig hat ein edeis cloſter ciſterci IM TATEN 
erodensszu Trebnitz nleverre von Preßlaw gepawen. vnd darin Gertrawtẽ ir toch (2 Viral 
tochter vber hundert iunckfrawen zu ebbtiſſin gefeist vnnd nach abſterben irs gemalkı 7 ANSIN 
hels auch daſelbſt innen ein heilligs leben gefücrt. vnd wardt dach irẽ feligen abfr du a 39, 
ben von irer vilfeltigen wunderzaichen wegeninderheiligenzalgefchuben. KA 










& 








Das ſechſt alter 


J Ohahues der.griaußHifpania oder portugalia vonder ſtatt Dlirbong. purtig 
Ten lefeanber biſchoff vnd cardingl dauoꝛ Petrus art genannt warde zu 
wase vñ auch gelert lewt lieb 









Linea der bebſt 7 
Johannes der xxi. 
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ſtand zu 
gemain volck welfchs 





legigen fürfich) 
d vnd lewt die 


















‚ein f | ettlich fagen)d5 buch DBE 
Y rationale diumoꝛum genant gemacht. N Zr 
BE vn —A Mi; 6) 





Je vnglawbıgen fehiffeten auß afftich in hinders vnd vordere hifpania, aber Sie arfien 
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perlicher weh mit dem creüg besaichnet vnd legten fie mit großer fhlachr ermdn 


* 














N Jewei man zu Virich auf ey 
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ewönliche puͤrd. 


=, ss ünfschen fehwebifch geafen befehluffen vnder einander wider kaiſer Rudol/ | 
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rio zeno dem ha wbtman ein große mechtige heerfchiffung an die gegent ſicilie Als -. 
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¶ T y Zetinus der vierd dauor Symon genät ein cardin | — Iinenderbeb uw; 






deſſelben koͤnig Karls begern vnd anruͤffen wegen Paleologum den krechſchen — gu * 
kaiſer als einen vngehorſamen und verachter des verla eds indem con!“ Mattnus der viad 
cılı zu Lyon. vnd Petrum den arrogoniſchen Eönig als einen feeuellichen vnnd ge ra 








Ür 






kuͤrtzlich widerumb zu gehorfam ı ebracht. von der auffrůr wegen der Gibelline 
wider die Guelfiner zohe diſer babſt gein Perus. daſelb ſt farb er vnlãg darnach Hi 
sh fieber vnd wardt alda in der haw bititchen begrabe. Bey deſs grab empfien PR EN 


ep atlı * 
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Onoꝛius der vierd cin Römer des fabellifchen 
Dass Jacobus genant ein cardinal wardt zu p bfi er | 
verzug. deſs fich vorbegebner fachhalben die cardinel beforgten. Diſer babſt ko⸗ 





ewalt alle die die gelt geben frey zelaffen vnd ge 
el 3eerkleren. demnach gab en die von Iuca. Kon. 
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Ttliche ſtett in oͤbern ſchwaben vormals für doͤrffer geachtet warden von dẽ sömifche kaiſer mit m win 
& eingefangen vnd mit burgerlichen ſtattrechten vnd freiheiten begabt. ſunderlich Eßling Rewtling vnnd 
&;: meetfifch geftalt wie ein leob wardt diſes iars in. de | 

monat februario gefangen. onnd zu babft Martino in 
die alten ſtatt gebzacht.der. hewiet ſchrye on waynetals ein; 
menfch das menigclicher der das hore erfchracke. vnnd fich 
a verwunderet. vnd difs was cin zaichen großer zwilew 

igkeit. 
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Ed Intind wardt diſer zeit mit kloen wie ein per. auß eine: — 
Wabſts Martini freůndin gepoꝛn Deſs ſchemet er ſich & EIEN 
alfo vbel das er alle pildnus der pern in feinen hewßern ab/ 


ſchaben hieß. ——— 
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Carolus der andel ein ko 0 Arolus der ander des koͤnigs zu Sicilia fun hat diſs iars nach ab ſterben ſeins 
vaters alſo iung das koͤnigreich erbende. xxv. iar geregirt. vnnd vil ſtreyts vnd 


nig zu Sicilia 
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ſchlahens wider Petrum den arrogoniſchen koͤnig gehabt. vnnd ine zu letſt alſo ver’ 
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1: haftigeun derfelben war Carolus marcellus zugenambt Eönig zu hungern. Ludwr 


| Ri reie J a ; r a \ . Ye ; 
Bi ala der ander des namens der ſechſt koͤnig zu Beheim ein fun Othocari koͤnig ꝛu Beheym 
Un, afchlagung feins vaters. viij. iar alt wardt vö Ottone dem marggrafen | 

30 Brandenburg in das Franckenland gefuͤert. vnd das Fönigeeich Beheim von me Vz 
als einem vormund fünff iar verwefen. vnd darnsch von defelben DenglawfÄbE eier 
geregirt. Diſer Wentzlaw hat die ſtatt Prag.die von eim inheymifche fewr fchier gar :2 RR N 
außgepꝛunnẽ was alfo darnach zierlich wider erpawt das es ein felige pꝛunſt geach — 

tet mocht werden. Darnach hat ſein gemahel Gutta kaiſer Rudolffs tochter de krieg N 
wiſchen Albzechten irem bruder vnd irem gemahel gerichtet. Man fagt das in feiner — 
kroͤnung ein große merckliche anzal garayſiger pferd zu Prag ar koͤnigclichẽ hoff ge FR 












ſpeyſet woꝛden ſeyen. vnnd der zů fůß ein vnentliche zal. Er hat ime die Poln vnder AN 

woꝛffen und die Eönigclichen kron von inen empfangen. So hat erdenhungern auft u NN | 
ie begern feinen ſun Wentzlaw. riij. iar alt zu eim Eönig gegeben. ond darnach aufwi U A N iD 9 
Thadeus vonfloreng ¶ derlawffen der hungern den babſt Bonifacius Carolum des koͤnigs zu Sicilia ſun 
a sufendet wideranhayms zu ime genomen vñ nit lang darnach im̃ . xxx. iar feins alters 














n Ui von floseng ein treffenlicher artzt hat difer zeit zu 


\ a en —— fürften geforderet wardt fo dinget er ime alltag hůdert guldein 
2 zegeben. Vnd ah me zeko efor | t 
do woltier vor vñ ee nicht komẽ ime wurdẽ dañ alltag hũdert guldein zu ſold zegebẽ 


— \ wardt do gabeer ime zehentawſent guldem. 


e ® 


9 N 






Philppuo 5 
rich 


rrix. iar geregirt. vnd einen faſt ſchweren Erieg wider Edouardem den koͤnig zu engel 


plarier außzetilgen fuͤrgenomen het. erſtlich iren hohmaiſter oder general verpꝛen⸗ 


vnd andrer vbel tat wegen ire habe vnd guͤeter genomen dens 
vnd auß ſeinem reich vertriben. | | 
N OA von Rom auguſtiner ordens ein general | 

)Ven Bituricenſiſcher ertzbiſchoff vnd Tquitaniſche 
un WAND! primas wardt diferzeit von wegen der größe feiner fr KL, 
cſchicklichkeit ein fuͤrſt der lerer heilliger fchrift genant. Zt SQ 





UT AR 


was ein edler. romer des gefchlechts der columneſer. ond mit feiner lere vnd ſchꝛiftli⸗ 
chen weißheit ein erlechter feins ordens vnnd der en ctiftenlichen kirchen vnd | 
- auch e yn beſchůtzer der lere vnd ſchꝛiften ſeins maiſters Thome von aquino. vñ hat /& 

an wunderzaichen fcheinper sin ſeligs ende feins zeitlichen lebens genomen. 


wundet das er. onlang darnach nrit tod vergieng. Als ſich mv Carolus alſo vor fü 
nem feinnd gefreyet het do verzeret er die vbrigen zeit in frid. Darnach im füntfen iar 
FS ſeins —— als der koͤnig zu hungern on manlich leibs erbẽ vergienge do gelan 
hũgriſch koͤmgreich durch ſeins eegemahels erbfchaft an ine. dz lihe 
a ct Carolo feinem erfigepomen fun. ʒu letſt ſtarb er xl. iar alt vnd ließ au Maria fer’ 
ner gemaheln des koͤnigs su hungern tochter newn fün vnnd fuͤnff toͤchier. Die nam 


cus der heillig der parfüßer orden an fich name. vnd Robertus ein nach omen am Es 
—— — Wentzlaw der ander ein 


ein leben geendet vnd wengelawen feinen ſun einen nachk omẽ am koͤnigreich gelaßẽ 
— ri Bononia die ji 
gelefen vnd geleret vnd vıl loͤblichs dings in der ertzney und außlegũg ð ſchꝛift 
andrer ertzt gemacht. vnd ſtarb zu Bononia.ierr.iar alt. vnd ließ vnzallich reichthů⸗ 

mer hinder ime die er auß feinem großen rům mit feiner kunſt geſam̃let het. dañ war 
8 er eins mals von babſt honoꝛio zu ime zekomen geforderet wardt 
verfprochen. vnd als aber derſelb babſt geſund vnnd von feiner krauckheit gele digt i 


N U hilippus Eönig zu frandkreich der ſchon zugenambt koͤnig philipfen fun hat in di 
ſem iar nach abgang ſeins vaters vber franckreich zeregiren angefangen vnnd 


u franck land gefuͤeret vnd vil ſchadens vnd vnfůgs empfangen. vnd babſt Bonifacium dẽ 
andern von feiner hohmuͤetigkeit wegen in einen kercker gedrꝛungen. vnd als er die tẽ 


nen vnd die andern graͤwſamlich ertoͤdten haißen die vbrigen fluhen in forchtẽ auß 





fyppten vnd nahen 
Did wiewol diſer 













das dritt tar auß mißhelliakeit der cardınd. J— 
® eleftinus 8 fünft dauoꝛ Petrus moꝛoneus genãt ein gaiftlic 


R . J 





Ren] Celeſtinus d 


von ime wolger 


liſtigs Dame: 


fofchwer 
oͤcht villeicht 
nem mit kunſt erplaßnem 


bonifacius 
lich ent 


mals faft eufpeießlich, hilflich vnd fürderlich geweſt iſt vnd yıl loͤblichs dings den ge 
lerten price oꝛgen ſchꝛftlich gemacht. 3⏑ I — —— 
Bao bolionus pzediger oibee cin berůmbter doctor vnnd cardinal hat diſe zeit mit 
N helligkett des lebens vnd mit pıl von ime begriffnen ſchꝛifften erleuchtet. 
ER che hat auch getan Johannes von Parma parfüßer oꝛdens ein treffenlicher maifter6 ð 
NN heilligen ſchriſt. 
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der merlt Blat CCXvm 


A? olff ein graff von Naſſaw ein geſtreng man von den teutfchen churfürfte Kınea derkaifer 
EU nach abfterben kaiſer Rudolffs gemainklich zu roͤmiſchem Eönig erkorn herr/ EN — 
ſchet ſechs iar Er was cin treffenlich man aber an volck vnd gelt nit faſt mechtig 
Diſer Adolff hat nach angenomnem reich. doch vnempfangen der kaiſerlichen be 
kroͤnung von babſt:im iar des herrñ tawfent. 9°.rcy. ein heer geſamlet vnd damit 

ewaltigclich in meychßen gezogẽ. dem kome koͤnig Wẽtzelaw zu beheim zu gruͤn 
** entgegen. alda vereelichten fie ire kinder zeſam en. vnd der Faifer bracht das | 
Meiſchſmch marggrafthumb an das roͤmiſch reich. As er aber zu letſt ſich vnder 
fieng gepurliche huldung vnnd pflicht von den verwandtẽ des reiche zeerfordern/ 
do beſchahe ime von hertzog albꝛechten zu oͤſterreich durch anhang vñ beylegũg 
ettlicher chur furſten mercklicher widerftand,alfo das diſer Adolff mit demſelben 




















Won verlun der orientaliſchen ſtett 
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asl. ten ond ebenpildenin ein form gezogen vnnd ettlich, zu⸗ 

IN SS =.-22222=222225 fagung dabey gethan.Difer orden iſt darnach von drey 

EN —— A > F h 5 rbano h 
N en bebſten. Benedicto dem. xi. Bonifacio vnn 


ae 


\ ZZ 


ER Dasfechftalter ——— 


* —— en? —— os * — — — — 
B—— der acht ein campamier dauor Benedictus caietanus genant ward IIm̃ea de bebſt 


eleſtino haymlich in ſeiner ſchlaff kamar zugerawnet und als in eſtalt einer — 
en ee haben folten:auff maynung als ob — werden en 


die cardinel des columneſiſchen geſchlechts mitſambt Sara irem vettern irer veter 7 x 
lichen caftell zeenſetzen. Boch hat er den sppofteln.ewangeliften vnnd vier lerern 
Gregoꝛio Auguſtino Iheronimo vnd Ambroſio zwifachs feſte geſetzt. vnd den fe’ | ER 
ligen Ludwigen auß koͤnigelichem gefchlecht von franckreich parfüßer ordensmö] MED 





“ er 
BI ESH 
—— 


2 NS en 
befkettigug es wale surf reich dreymal verſagt. vñ erſter das iubel oder gnaden A N 
Eiar angefengt vu volfumne vergebung aller fünd darin gegebei © Tl 





teten. Die vberfieln den babſt in feins vaters hawß in der fehlaf Famer dariñ er ge⸗ 
porn was vnd fuͤereten ine gein com gefangen vnd ſtarb innerhalb. xxiiij. tage vor 







B85 der. xi. dauoꝛ Nicolaus genant predigerordens vnd ein caꝛdinal ge 


dens. vnd darnach von feiner tugent wege zu babſtlicher wirdigkeit genome ward 
vnd fücret fein leben alſo das er nach feinem tod vnder den jelligen billich geachtet 
wuͤrdt. Diſer babſt verpannet fuͤnff Agnaniniſch burger. vnd ſetzet den koͤnig von 
frãckreich wider in ſein oͤnigreich vnd freyhait. vnd name iohannem vnd Jacobũ 
die cardinel dauoꝛ durch Bonifacium entſetzet wider zu gnaden. Sein fürneme wʒ 
das erden criſten wider die tartern vnd vñ lawbigen die in Siriam pnd left 
nam gezogen warũ hilff vnd rettung zefchicken.als er dañ dar zu. mit beieffir vnd| 5; 
hotten teglich vermanet vnd angerůefft wardt. Zuff das er aber ſolch Vefterfüg ia TREE N) 
dicher vnnd fchicklicher möcht verſtrecken ſo zohe er alßpald mitdem hoff gein ISA MI DIN 
Perus.aber er ſtarb daſelb ſt in dem nevonden monat feins babfithumbs ynd ab — Msn 
Zuöwigbifchofparfü foblibfein fürnemen onsolzogen. und diſer babſt wardt daſelbſt zu Perus mit großẽ 
Ber oꝛdens gepꝛengk in der pꝛediger cloſter begraben nach der gepurt des herrñ M. ccc iij iar. vñ 
en růet der ffül.ei.monat. Be, 0 wi, 
FR L Vdwig anf koͤnigelichem gefchlecht von dem anders carolo ſiciliſchẽ koͤnig fey 


pꝛediger oꝛden vnd was alſo ſchickerlich vnd tüglıch das er ein general de 





nem vater vnd auß maria ſeiner muͤter einer ſiciliſchen vnd hungeriſchẽ koͤnigin 
*gepoꝛn het in — iungen tagen einen gaiſtlichen ʒuchtmaiſter. vnd wardt võ zway 
en auß feinen brüdern in Cathelonam gefuert vnnd zu entledigung ſeins vaters koͤnig 
caroli ʒu eim layſtbuͤrgen gegeben. vnnd daſelbſt ſyben iar von den parfůßen bꝛüdern 
in dẽ freyẽ vñ goͤtlichẽ kunſtẽ vnðwiſen vñ alſo gelert. dz er gaiſtlichen on werltlichen 
A prꝛediget. was emſig im gepete vnnd cin ſolcher ſiebhaber der keuſchheit das er außer 
Nhalb ſeiner můter vod ſchweſter lunſt nye mit einer allain redet. ſeinen leib ſtettigcuch 
keſtiget. Den parfůßer orden erſtlich. vnd darnach von bete wegen babſt Bomfacij 
er 085 biſtthunb zu Cholofazeregien anname. vnd wunderperliche werck 8 güctigkeit 
2 Ybet und cin ſeligs ende mach beilligemn leben empfienge. | | 
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Lbrecht des namenns der erſt ein hertzog zu Sfterreich Eayfer Audolphs |”—Finen derkafer —- 
Ar 2 nach ertoͤdtũg kaiſer Adolffs im. M. cc. xcviij iar zu roͤmiſchem koͤ —— 
koͤmg erkorn vnd regiret. x. iar. aber nach dem die churfürften in irer erſten wale nit 
alle ainhellig warn auff das er dann gewaltſamer vnderfahung des reichs nicht 
beſchuldiget wird ſo gabe er die gerecgtigkeit der wale inen widerumb auff. Alſo / Albrꝛecht der erſt 
wardt er darnach einhelligclich erwelet. vnd nachfolgend zu Ach gekroͤnet. Zum AR 
Erieg. waffen vnd weere cın ernftlicher geſtrenger vnd gefchickter man. wiewoler N 
liche fehreiben das er einawogig.geobs pewrifchs angefihts vñ ent geytzig man ge 
wefen ſey. vnnd feiner Finder fachen vor dem gemainem nůtz gefürdert hab. Diſem 
koͤnig Albzechten wardt vber manigfeltigs fein begern vnd erſuchen võ babſt bo 
nifacio.der ein ſtoltz hohmuͤetig man was beftettigung verzoge. Aber als zwoifche 
demfelben babft als eim ſtoltzmuetigen mañ vnd zwiſchẽ koͤnig Philipfen zu fräck 
reich darnach vntrechtigkeit entſtũde. darumb das Philippus zu Parys in großer 
verſamlung fih von Bonifario zugefüegter befchwerde vnbilligkeit vñ ongepur | R 
ichs eingägs vn inhaltes feins babfithubs beclagt het. do wardt Bomfacus al| CE, 
ſo zornig das er nach gehabtem concıli nit allam diſen Albzechte beftettiger. ſunder 
auch Eönig Philipfen reich difem albzechten vnderwurffe. das was ein eꝛweckung 
vil zwitrechtigkeit vnder dem ceiftenlichen volck. Diſer Albrecht het einen bruder 
. Rudolffigenant den wardt agnes koͤnig wentʒzlaws zu beheim ſchweſter verme⸗ 
helt. der ſtarb zu Prag vnd ließ einen fun Johann genant.der begeret võ diſem koͤ 
ma albꝛechten feinem vetter ein teylung vetterlicher erbſchaft. aber er ſchicket ime 
geſpoͤts weys ein gruͤns krentzlein darfůr. als nw zu letſt diſer albꝛecht vil treffenli 
cher ſachen vnd thate geſtrengclich gehandelt vnd vber den chein gerayſet het do 
ward er võ dem benanten Johannßen feinem vetter. der in freuͤntlicher geſtalt mit || 
ime zohe bey rheynfelden nit verrne von dem ſtettlein prugk erſchlagen. als aber io. 
hans des rew empfienge do zohe er zu babſt Clementem dem fuͤnften. von dem begeret er vergebung diſs tod 
— — der babſt das ein todſchlager eins kaiſers von einem kaiſer geurteilt werden ſolt. Demnach 
ome Johannes gein Pyſa. daſelbſt was kaiſer Heinrich der acht. der hieß denſelben Johãſen zu půß vñ ſtraff 
fans begangnen todſchlags in cin cloſter ſant auguſtins orden geen vnd darin ſein leb tag bußen. das tet er vñ 
wideret ſich des nicht. | oe ,.., — ey | | 
V diſen zeitten warn hachabgang fant Ludwigs Carolo dem andern koͤnig zu Neapolis auß Maria fey 
ner gemahel des koͤnigs zu. hungern tochter. geporn fechs füne vnd fůnff toͤchter. NAw wartet Carolus der 
eltiſt ſun des hungreſchen koͤnigreichs als —— erbſchaft. vnd Robeꝛtus der ander fun hertzog zu Cala 
bꝛria des neapolitaniſchen koͤnigreichs als veterlicher erbſchaft. So erlanget Philippus der dritt fun das Ta’ 
rentiniſch fuͤrſtenthumb. So wardt die erſt tochter Clemencia genant Carolo koͤnigs Philipſen zu franckreich 
erfigepomen ſun. vnd die ander Blanca genant Jacobo dem arrogoniſchen koͤnig. vñ die dꝛit Leonoꝛa gehaiſ⸗ 
Wentzelaw der dꝛtt fen Jacobo deſſelben koͤnigs bruder eelich vermehelt. u 
a Entzlaw der dritt des namens der fibennd behmifch koͤnig des vorgennanten 
Wenglavws fin ein truncken. vnkeuͤſch. buͤebiſch mennfch.der anderlewt gie 
ter verzeret. vnd andrer mañ weiber enteret vnd eebrecherey mit inen vbet wardt 
zu merhern in der ſtatt Olmuntz in desthumtechants hawß in dem. xviij. iar ſeins 
alters erſtochen. aber von wem waißt man nicht. dañ das bey Conrado einem thů 
ringiſchẽ rewter ein plůtiger tegẽ geſehen darumb er in der ſach verargkwonet vñ 
—— — N in einer auffrur erſchlagen vor vnd ee er darumb gefraget wardt. Zurſelben zeit Eo/ 
ER RR ine bersog heinrich võ Kerndtẽ. der des Fönigs ſchwe COS 
IT — ſter annam het gein Drag.den erweleten die beheim ine N 
ʒu einem Fön myßfiele dem roͤmiſchen koͤmg albꝛechtẽ vñ zohemit heerßkraft r 
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rcix.iar lavotpzecht wardt dz 
Jacobus arrogonus der Siciuſch 
11104 N/ Pas  Y löniggeftorben werds fücret Ro/ 
2 — — bertus hertʒog zu Calabꝛia auß ge⸗ 
= nn  — _—— m P = baißekönig Karls feins vaters eis 


—— groß volck hinuͤber in Siciliaz vñ 
BRITEN a m fer erobzet. die ſtatt Cathinam. dem 
volget Philippus der tarentiniſch hertzog fein beuder mir einer wolberayten fchiffung eylends nach: dazwiſchẽ 
ruͤſteten fich die in Sicilia zu der gegen weer zu land vnd waſſer. in mittler zeit ſchiffet dz philippifch heer gleich 
liederlicher weiß fich der ficherhait auff Robertum. der die benanten ſtatt eingenomen hetteöftende. de erſchy⸗ 
ne deffelben Roberts ſchiffung auß der cathinifchen pforten von weyten vnd kome ð philippiſchẽ ſchiffung om 
einiche ſchicklichkeit zum̃ ſtreyt vnd were entgegen. do ſchiftẽ die Sicilier mit wolbewarter ſtreytſchicklichkeyt 
in inpꝛunſtiger begirde auff die zwů ſchiffung zů. vnd griffen die die nach ſchiffet erſtlich an.alfo dz dero eitlich 
efangen.ettlich ertrenckt vnd ettliche zertreñt warden ſo kome wenig ſchiff eyllends zu Roberto gein cathinaz 
arnach wardt ein herttrer ſtreyt mit der philipſen ſchiff ung. aber hertzog Kobertus gabe ſich auß angſt ſeins 
gemuͤets indie flucht.ließ die ſtatt Cathinam vnd keret mit wenig vberblibnen ſchiffen wider in welſche lannd 
Dinus ein doctor ns mugelanus beder rechtẽ ein hoherfarner lerer hat diſer zeit die erſtẽ ſtatt 
Diner der doctoꝛen vnd lerern in welfchen landen erlangt. ond in reden diſpu 

tirn vnd entſchaidung fölchen glawben vnd Eraft gehabt das fein gegenwuͤrtigkeit 
für ein verſamlung aller rechtlichen weyßheit geachtet wardt. dañ er hat das gang 
werltlich recht in vıl bůechern außgelegt und erklert vnd gar vil ſchoͤner treffenlich 





















er ratſchleg gemacht. — 
trus de bella partita ein burgundier dem vorgenanten Dino an ſchꝛiftlicher 
N) weißheit vnd lere wol gemefs.hat difer zeit nit myñdeꝛ artlich vnd treffenlich 
| Y: ) dan derfelb Dynus vber die werltlichen recht erklerung vnnd ander ISblich täglich 
es Sr A\ ding im rechten befchaben. N acobns vonarena 
A N) ae # N dem iar criſti vnßers haylands. ER. cce. ward v5 21250 Sn 
SIEH NENNEN N As babft Bonifacio den achte auß güetige eat in nach 6* 

— — SS EN folgung der veter des alten teffaments das eeſt ibel oder Es 
—— I gnadenreich iar auffgeſetzt. daſſelb hinfuͤr alweg vber hũ 13 ’S 
dert iar schalten. vnd was alfo geordnet. Weilche menfchen vber die gepirge vñ vber 
meer gein rom komende acht tag. vnd die in weiſchem land vnd iren innſeln wonẽde 
daſelbſthin ziehende. xv. tag die heilligen ſtett vnd gotzhewßer zu rom haymſuchten Ak 
die erlangten ablafs aller. fünde. Auß folchem ablaß komen vil menfchen die langzat 








une Arten 
—— ETYRT nn 


gegẽeinanð offenlich vñ haymlich in geoßer ſchwereꝛ hawbrfeintfchaft gelegẽ wart \: 3 r 

zu feld gůtwilligkeit vnd verſoͤnung. RN 

4 Acobus von arena was ein hoh erfarner recht gelerter man.defs opinion vnnd⸗ — 6 
B wone in erklerung der geſetze alweg der maynung des rechten geweſen find. vnd — 5—— 
hat auch vil ſchoͤner ding int rechten beſchꝛiben. Re N 


BANG: 8 N 
O Mae von Neapolis auch difer zeit wefende hat auch als cin vechtgelerter vil treffenlicher fchrifften 
vber erklerung der werltlichen recht gefchaben. | 




























* verwertet Blat CCXXI 
“Johannes ſcotus parfůſ E Fr ſcotus — oꝛdenns ein faſt ſubtiler lerer der heilligen ſchrift hat 


dens im iar des herrñ: M. cce oder do bey als der ander Appollo gepluͤet vnd vor an⸗ 
ere dern lerern eb en ſchꝛift ertliche gar faft fi ubtile bücher gemacht.vnd vber die 
bůecher. vnd funderlich vber das vierd von den hohen ſinnen (das er dann als man 
figt in ein ordnung gezogen hat) vl fubtils dings gefchuben.darumb er auch 8 ſub⸗ 
til lerer genant wir dt. Sunſt hat er auch vilanflegung vnnd erlerung der heilligen 
Schrift vnd anders den gelerten wolwiffende beſchꝛiben. vnnd als ein hohgelert man 
vl andere man gelert gemacht. durch derfelbefinfchicklichkeit hat die ſchꝛiftlich weyß 
heit wunderperlicher geftalt zugenomen.Zu letſt farb er am fchlag. wiewol ettliche 
maynen das er lebendig vergraben woꝛden fey. Raynerius pꝛedig 
X — von pifa pꝛediger oꝛdenns eintreffenlicher ordens 
u), maiſter an lere vñ außſprechũg tapffer ein faft frum - | 
A; Pd fchier heilig man wardt difer zeit in geoßer erwirdig 
AN EKait gehalten. Die hobgelert fchriftweyße vnd ſynreich er 
URN, geweſen fey das gibt zeerkennen ein büch das er zEebefchzei 
ben anfieng.vnd fich on ſeinen tittel alſo anhebt Abfolutio zc.Auß befchzeybung der 
materi deffibe buchs erfcheint was —— vnd heilligen gemuͤets diſer man 
eweſen ſey. alſo dns fein gedechtnus neben —0 vnnd hohgelerten 
—2* mennern wol bůlich zemelden iſt. nu. 
Ncolaus von iyer. —— von Lyer parfůßer oꝛdens ein fuͤrſcheynen 
RK, A Aderlerer der heilige fchuft hat erftlich wider die or EA Ka 
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guͤetigkeit der iuden diſputirende vnd ſchꝛeibẽde lang muͤe 


9 eg ? PR Vier: — 7 $ 
vnd arbaıt gehabt. und darnach inen zu fehmahe und be MA u A SS 
hönung das new und alt teffament mit emfigem fleiß in vil bücchern erklert vñ auß 

en iſt fein namen in der gantzen werlt beruͤmbt erſchollen. Man fagt di 
- icolaus ſey erſtlich ein lerer der iuden geweſen vnd darumb hab er ic ſchrift vñ 
gezuͤng gar wol gekuͤndt vnd ee vnd fey darin gar hohgelert gewoefen und 
vom̃ iudiſchen glawben zu criſto bekert worden vnd Hab darnach der parfüßer or’ 














Pf Sn denanfich genomen. ur N Alanus ein doctor 
NN RES; an Lanus derhohgeletdoctorfolzu difenzeiten(le — — 
FIN EN ettlich ſetzen geweſen ſein. vnd wiewol er. in aller — 
mn IN Zunft hob) erfarn was. fo was er doch in der heilligen Barum 


ſchꝛift vnnd naturlichen kunſt der philoʒ alſo für’ 
treffenlich das er verdienet der gemayn Alanus genant Ba — 
nus iſt in dem cloſter ciſtereij in eim marmoꝛſtaynm grab zur rechtẽ hand als man £ 
von dem bethaws der kirchen heraußgeet. vnd auff feinem grab ſteet geſchribe ee} 
ein ſolche maynung. das alda begraben lig Alanus der alles das gewißt hab ws 

zewiſſen geweſen ei. | — en : 
Clara iunckfraw auguſti le dem ſtettlein Montiſfalconi puͤrtig an RA 


ner ordens guſtiner ordens ein tugenthaftige vnd heilligs le - A: 


R —* Din 
CH A — 
SIT ‚ 
s S 


bens berumbte iunckfraw iſt in dem. M. cc. xcix. iar des EN, 








igkeit. — 
Raticelli die ketzer mitſambt irer Fegerey wardẽ võ —* Bonifacio verdabt 


itternacht vermaneten fie mit lawter ſtym̃ man vnd frawen fich zeuermiſchen. vnd ſo dañ ein kind vnder inẽ 
gepoꝛn wardt fa wardt daſſelb kind ye von einer hand zu der andern durch fie alle außgeraicht ſolang bis dz 

kind ſtarb. darnach ließen ſie das tod kind praten vnd die aſchen dauon in ein feßlein thun vnd einen wein dar 

ein gießen vnd deñ die newen menſchen irs aberglawbens dauon trinckẽ zu beſtettigung derſelbẽ in irer irrũg 





Dasfechitalter - ° 


Jar der werlt. vmvciij. Jat criſti. jn.iijc. v. nd 

Lemens der fünft ein vafcomer.bifchoffzu Burdegalia dauor Bernhardus 
Us genant eins ritters fün wardt nach langem gezengE babſt erkorn. dañ —N 
die cardinel warden von den peruſinern in verfamlung fo lang gehalten bis ſie ſich 
der wale in difen en deßmals ın Gallia weſenden vertrůgẽ. Als er nwo 
die potfchaft feiner wale zu Burdegalia empfieng do zohe er gen Lyon vnd forde 
vet —* zu ime die cardinel. die komẽ nach verzug in dẽ augſtmonat des iars 
des herrñ. M. ccc. v. Daſelbſt wardt der babſt bekroͤnet in beyweſen koͤnig Philip | 
fen zu franckreich. Caroli feins beyders, ohann hertzogs zu brittannia vnnd alles Elemens der fünft 
adels in gallia. vnd dieweil man den babft nach gewonheit mit großem geprengE | _ BO 
durch die ſtatt fůeret do ficl ein Hohe mawer darauff das voick dein Sepzengf aol.: 2. 2 
zufahesu grund ein.darunder verfieln der hertzog võ baittannıa vn funft vil vnnã — 
haftig lewt. Sofiel Carolus des Eönigs von Franckreich bruder in fchwacheyt. | 
So wardt der babſt ın folcher geher auffrür alfo under dem volck bin vnnd her. 
gepanckelt vnd getriben das ime fein bab ftlicher hät empfiel ond ein Eöfklicher iaſ 
pls darauß verlosen wardt. Er mache ſouil frantzoſiſcher vnd galliſcher cardinel 
das ſich leichtlich zeuermůten geweſen wer das hinfůro nymant dañ einer auß gal 
lia zu babſt erkorn möcht worden ſein doch machet er welſchem land vnd den roͤ⸗ 
mern iren willen mit widereinſatzung der zwayer cardinel vnd roͤmer Jacobi vnd 
Johannnis der columneſer. Auffdas aber die roͤmer von langs abwefens wegen —2 
des babſtlichen hofs von rom nit vngeduͤltig noch widerſpennig wuͤrden ſo ver/ — 
ordnet er dꝛey bebſt mit befolhnẽ gewalt ratherrlicher wirdigkeit gein rom zeʒie hẽ 
vnd rom vnd welſche land zeregiten. Nachfolgend wardt auß feinem befelhe des 
mans Dulcim ketzerey nydergedruckt, vnd der templarier orden gan außgelöfcht: 
Er hat auch die venediger von der. von ferraria wegen verpant vnd fingen vnd le 
fen vnd die ſacrament ernidergelegt. vnd deßgleichen auch wider die von Florentz 
vnd Luca gehandelt. darumb vnderſtundẽ ich die Slozetiner die pfafheit mit groſ 
ſen a nlegungen und ſtewrn zebefchwern. Als er ſich aber zu beftidung des ſtands 
der kirchen wendet do het er concıli darinñ wardt das erſt büch clementinarũ nach 
ime genãt gemacht. vñ Celeſtinus vnder denamen petri in der heilligẽ beichtiger zal geſchꝛiben. Nach erduldung 
— ſchmertʒlicher kranckheit ſtarb er sy letſt im ne wnden iar ſeins bab ſtthumbs vnnd der ſtůl feyrei nach ime in 

as dritt iar. => suche Sehe 

| Dlanus vnd Margaretha fein hawßfraw die bessere farfielten nach der gepurt criſti. M. ccc. vij. iar in lom 
O bey der ſtatt Nouaria bey tawſent nachfoigere irs ketzerlichen irrthumbs vnd vergifteten dieſeibẽ 
mit irem argen famen.alfo das fie die brieſtet vnd gaiftlichen zu neyd vnd hafs der layen raitsten vñ fich von ge 
tichter lawterheit vnd vnſchuldigs lebens wegen vber andere achteten. vnd ſich die menſchẽ vnzymlicher weis- 
mit einander vermiſchten. das weeret zway iar. darnach warden fie von den potſchaftern babſt £ lementis auf 
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— — rg P7 dem iar onfers hails tawſent.ccc. xi wardt in ð 
ZEN R NS) sftatt Vienna ein concıli angefange.dacın warn mer 
E SH ESa8, N A dañ dreyhundert biſchoff on andere pꝛelaten von man 
ISIS, 7 PN NN — Re werlt. vnd a babſt clemẽs 
— ISINIE N MEN zu wilfarung dem koͤnig ʒu franckreich. dem er sumefant 
Zei Ne EIN ei IN N het die gedechtnus babſts onifacij — * 
—00 | NVA fleiß ankeret ſo möcht er doch deßhalb von dem concıli 
a a] i N Fein verwilligung erlangen.yedoch erkleret er einen vn⸗ 
a LIE Baer — proceſs vber de koͤnig zu frãckreich. Alda ward 
a =, \ DV a gelent das alleder templarier habe und güeter dem fpi? 
rg Tr 
. concıli warden auch gemayn ſatzung der gaifkliche lewof 
AL) r Rand benirende fürgenomen. Und vorensst babit Ele 
PR Mens vil anregung zu rettuug der Ratt Iheruſalen set ſo 
beſchahe doch alles vergebenlich vnd vmbſunſt. 


| TEnadeb 


tal zu iherufalem zugeachtet werden fölten. Jndemfelbe 




















"verwertet lat CCXXU 
| DD: diſs namanııs ber acht. oder (als ettlich fchreiben die heinrichen den Eines der Faifer 











lantgeafen zu thuͤringen nit zelem)der fibend ein graff zu Luͤtzelburg wardt 

nach der gepurt criſti vnßers haylands. M. ccc. viij iar von dẽ churfuͤrſtẽ zu frãck 
furt roͤmiſcher koͤnig erkorn vnd zu Ach gekroͤnet. Darauff ſendet er einen hertzogẽ 
zu bayern vnd herren Gwidonem von namurco des grafen zu Flandern bruder zu 
dem babſt gein auion vmb beſtettigung zum̃ roͤmiſchen reich. dem nach erlangten 
fie vom̃ babſt beſt ettigũg. doch mit dem geding dz diſer heinrich innerhalb zway 

en iarn in welfche land komende zu vom die kaiſerlcchen kron empfahen ſolt. aber 
diſer heinrich erharret geſetzter friſt nit. ſunder ſchicket fein potſchafter vorhin in. 
welfcheland der zohe hinach in die gegennt teätfcher land nahend an die oͤrter 
welſchs lands m gepirg ſtoſſende. Nw komen die roͤmiſchen koͤnigclichẽ potſchaf 
ter erſtlich zu den Florentinern. die dañ vor andern des roͤmiſchen kaiſerlichen und 
koͤnigelichen namens haſſer und feind warn. Diſer heinrirh was ein weißer. gere⸗ 
chter. gnadenreieher. in waffen und were geſtrẽger. gůtglawbiger. erſamer. ratklů 
ger vnd ſtarckmuͤetiger man. Dazwiſchen hieß er Elizabethen die andern koͤnigin 
Wentʒlaws zu Beheim ſchweſter. xviij. iar alt gein Speyer zu ime komen.die ver⸗ 
mehelt er Johanßen ſeim rüij. ierigen fun. Zu derſelben zeit ſamlet er drey heer dero 
eins filerer er in Welſche lannd wider die Bairier.diefelben vnnd auch die Lom/ 
barter bracht er damit zu gchorfam. Dz and geprauschet er wið die grafen võ wir 
tenberg die dem reich vngehoꝛſam warn darumb nen dañ auß lxrx wolbefeſtig 
ten ſchloͤßern vnd ſtetten die ſie innhielten. lxxij. mit dem ſchwert wider abgedꝛun 













Heinrich der acht 
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gleichen teten die aftenfes;denfelben vnd mer andern fetten ferzet er verwefer und | EIN I 
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gen vnd als er dieſelben ſtatt mit belegerũg vmbꝛingt het do farb er, Dilufe | ihr’ | 
bjchreiber fegen dns ettliche zaichen des gifts in feinem todten leichnam an ; 





XD Aefosdestaiichen oder koͤnigclichen römifchen ſtůls vor dem obgefchsiben heinrichen vrſachet dz 
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Das fechft alter 


Ausßtilgung des oꝛdens der Templarier Jewel babſt Clemẽs fein anweſen 
| * mit dem hoff nochmals in der ſtan 

| Pictania het do wardt der koͤnig zu frank. 

N F reich von feine ambtlewtẽ(als man fagt) 

: alſo verlaytet das er dẽ babſt verkündet 







































0-4 EN . D 2 B 
CHEN be. wieder hohmaiſter dee Templarier vnd 
a wen Be. , Va fein betjedere in ettliche irrthumb vnnd la 
Bar NN N 4 1 ſter gefallen werñ alfo das fie criſtum ver 
= ic AN ah | = LE = a lchmeheten.lefterten vñ belacheten. vmb 
/ ba. TARA N a ae 5 ZEN S defs willen vnd fůr den ſie doch zeſtreytẽ 


al ————— gewidemt werñ . alſo auch das ſie mit dẽ 


8 Möden criſten widerwertig wern demnach 
1 q worden fie verfolget und großer mecht⸗ 
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AU jelben gieter zu andern gepꝛauch vñ an? 







Se Henn gaiſtlichẽ und verfechten criſtẽlichs 





ZA a Slawbens zügeargnet. Als vil fich aber 


ln! 
—58 
—* Le 
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— gundier:der fich in difen orden thet nach 
aiſterambt gefürdert.do begabe es fich dz 


ieni geſchriben. vnd fich darnach ale er. mer: 
ig was gan auff gaiſtlichkeyt ergeben vñ 










iſt (als ettlich ſagẽ) 
ſyñreich vnd ſchꝛiſt 
che bůechern beſchꝛi 
ndern anzaigungen 
ederhohen ſyñ gar 







SS FT ſtiner ordens auch ein fiir’ Er 
IN „treffenlicher lerer der heilligen fchrift vnd ertzbiſchoff N! 

zu neapolis vnd tugent fcheinperer man hat diſer zeit alb 229° 
ya ein hohgelert man vil ſchriften den gelerten bekannt ge 
NEA) macht vnnd begriffen. GN: 


Ach der gepurt des herr. M.ccc. xüij. iat erfchynendrey monde vnd ein comet 
gegen mitternacht drey monat.nach verfcheynunng deffelben ſtarb koͤnig Phi’ 
lips zu franckreich.ð het. xxix. iar getegitt. dañ auff dẽ geiade kom ein wilde ſchwein 
vnd das pferd des koͤnigs alſo das er vom pferd fiel und vnlang darnach mit todt 
verfchied. Difer wz gar ein ſehoͤn man. gerade leibs vñ güter gliömaß.aber er ſuch⸗ 
et ʒeuil leiplicher ergetzũg. darũb ließ ex diefeine das Eönı reich beſorgẽ. das Eome dẽ 
ſelbẽ koͤnigreich zu großẽ vnſtattẽ. Er ließe drey fün.nelich Ludwigẽdẽ koͤnig nauarꝛe 





x 5 >> 4 e FE = 
; — tuͤrcken vnd ſarracenen der ſachẽ eins vn - 


ger irer habe vnd gůeter entferet vnd die 









































der wer 


fur den grafen zu Pictauia oder pickardia. vnd Caroluʒ den grafen der marck. Zille diſe drey find ein Eley 
ba I er vnd gar [chön mañ vnd irer weiberhalb vnglůcklich gewe en. dann Ludwig hieße 
die feinen erwůrgen. So ſchiede ſich philippus von ð feinen vñ name fich doch darnach wider auff. So hielt- 
roliss die feinen in fangknus. vnd man maynte folcher vnfal koͤme daher das fie in verpoten geaden gehehra 
set henen oder von irs vaters frefel wegen mit fangknus ar babſt Bonifauo geübet. Va 
7 Rhodiferrdens anfang B Odys die innfeln gegen Lyciam vber gelegen iſt in 
D N. _ I. 0020 1 Porfen.M.ccc.viij.iscin der criſten gewalt komẽde 
| dem oꝛden fant Johanßen außbabftlicher machte vnd 
oͤberkeit befolhen worden.dan als die ſtatt Iheruſalem 
gantz verlom was. vnd die templarıer von fals wegen 
m große irrung vom̃ babſt außgelöfcht warden do 307 
hen diſe Johanniter in dife innfeln und vertreiben die tie 
Een darauß vnnd richteten die ſtatt die ſchier zerrůdett 
was mit Hilff’ond fürfchun der criſtẽ wider auff mit wi 
der vernewung des ſchiffʒeuůgs. alſo das ſie nit allain di 
» ſe inſeln beſchutzt vnd befchiemt. funder auch den võ ci’ 
pern vnd andern nahend gelegnen criſtenlichẽ voͤlckern 
große hilf’ vnd beyſtand getan gaben. Difen rittern find 
von irer beſchutzung wegen criftenlichs glawbes ini ori 
Jent der templarier gůeter durch die bebft vnd ander cri⸗ 
Nſtenlich fuͤrſten zugeaygnet. Darnach wolten ſie auß an⸗ 
IE Mdcchtiger bewegnus auch fannt auguſtins regel. willig? 
as a | zz dich anmnemen.darumb fie auch von bebſtẽ mit vil gaift/ 
Eis een a] Re EEE se —— geeret worden. Der Sol’ 
Alien, ——— — — Denen BR dan auß egypten hat ſie unff gantze iar mit gewappẽter 
mas heerſchiffung angefschten.aber doch mer Er em/ 
pfangen dañ zugefůget. So haben auch die tuͤrcken vier 
ir mal diſer ritter ladſchaft angegriffen vñ ein große nider’ 
= lag ond ſchlaht darob erlidden. Zu iungſt hat ſie der tür 
ſſch keiſer beſchedigt. als hernach dauon meldunng be⸗ 
cſccchiht.Sie ſagen die rodiſer habe gar ein wolbefeſtigts 
aſtell ſant Peters genant. das ſie mit großer coſtung be 
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Johänes Fönigzu beheim pr kaiſer Heinrichs füri:dem fein vater Elizabeth die andern Eönig we 









Dir: alıgerins von Floꝛentʒ ein namgaſtiger | 
diſer zeit wardt auß Floreng von feinen mißgůnnern vertriben vnd zohe anf 


die hohe ſchůl gein Parys. vnd nach dem er. ein poet vnd fubtiler ſyñreicher tichte „R 
was fo machet er gar ein ſchoͤns loͤblichs gedichte dariñ er die tieffe himliſcher ird 

oe vñ hellifcherding betrachtede.yedein viererlay geftalt.ols geſchihtlich. bedeuͤt > S,| 

ich.fptlich vnd himlifch beſchꝛiben. vnd fünft mer anders in fchuiften gebracht hatWE % 

Als er aber auß frankreich zohe do hieng er Friderichen dem arrogoniſchen Fonig 

vnd Canigrandi dem herrin von der layttern zu Bern an. Nach abflerben deffelbe Da | &/ SR 
here von Berñ ſtarb auch er zu Rauenna nach der gepurt Criſti. M. ccc.xxi. iar. in) NIS ZN 
dem.lvi.iar feins alters. ß ii N | 


WIFSIELDIL AALEN 


J Geſchihten diſer zeit in welſchen landen | 
OD: eftefifch marggraff. ð Ferrariã võ 8 kirchẽ wege in pflegnus. vn die ſtett Mutinam vnd Regiũ nach 


dem gnadenreichen iar gesemet het was zu ſolcher mechtigkeit komen das der neapolitaniſch koͤnig Caro: 
lus der ander Beatricem fein tochter Zizoni deß mals aſtenfiſchẽ marggrafen vermehlet. Ziber A30 mocht ſich 
der eren vnd freůden folcher heyrat nicht —— in dem erften iar derſelbẽ heyrat fienge ine Ser 


ſcus ein iungling der auß einem frembden weıb fein un was vnd beswange ine in eim kercker zefterben. vnd al 
ſo erlanget derſelb iungling mıt gunſt ettlicher ferrarier vnd des biſchofs die herrſehung vber die ſtett ferraria 
mutina vnd regiũ. Daſelbſthin ſendetẽ die Venediger ime auf ſein anrůffen ir hilff mit ſchiffung. dañ das caſteli 
Thealdum genant lage an der pꝛugk darauff man von der ſtatt vber den fluſs Padus gein Bononiaʒ wartz zu 
zeuht. daſſelb caſtel getrawet Friſcus on ſchiffung nit zeeroͤbern Als nw der cardinal Pelagura den der babſt 
gein Bononiam ſenndet ſolchs verſtůnde. do gepote erden Venedigern bey b edrꝛoung des panns ſich der fe 
rarier fachen zeentfchlahen vnd mit icem volck vnd Ichiffung von dannen zeweichen. Aber die venediger rückte 
alle weil iren ſtreyt vnd ſchießzeuͤg an das caftel und zůndeten die fchiffung der Ferrarier allenthalben an. vnd 
namen das oꝛt der ſtatt an die prugk ſtoſſende ein. alſo ee der befelh vnd das gepote des babſtlichẽ legatẽ lawt 


pischt wardt 80 hetten die Denediger die pꝛugken verprennt vnd zerriſſen und das caſtel eingenomen. In mit 
e 


r zeit zündet Friſcus durch beyſtand Rinaldi des hawbtmans des rayſigen zeuͤgs ſchier diehalben ffatt Fer⸗ 
rariam an. Als uw die auffrůr von den venedigern ein wenig geſtillet wardt do ergaben fie ſich an die vened⸗ 
ger. Demnach tet babſt Elemens der fuͤnft die venediger zu Auion oͤffenlich in den pan mit gepote wo man die 
betrette zefahen vnd für knecht zeuerkawffen. darumb warden den venedigern in Flandern vvnnd anderßwo 
Robertus koͤnig vil gueter aufgehalten vnd genomen. er | 

| > Obertus des andern Caroli koͤnigs zu Sicilia vñ pulia fün hat nach abſteꝛ 
F ie feins vaters als Eönig dafelbjt.rrriij.iar geregirt.eits edler koͤnig vnnd fun 

Soere zierde aller tuget. vñ non pilrednern vnd posten hohgelobt. vnnd nıt allain in 
vbung vud kuͤndigkeit ritterlicher hendel vnd ſachen. ſunder auch vnder andern ſei 
RXner ʒeit genoſſen in kunſt vnd weißheit der heilligen ſchrift. phloʒophey vnd ertzney 






















DEV berimbt.i£r hat in feinem alter den poeten Franciſcum petrarcham hoͤꝛen woͤllen. 

Kr a Pd zu Auion die bekroͤnung vom̃ babſt gewöhnlicher weiß empfangen, Darnach 

FD KIN ſchicket er Johannem feinen biuder wider kaiſer Heinrichẽ gem Rom.vnd heinrich 

C 4 MEN EN entferserdifen Kobertum feins reichs.aber babſt Elemes wolt nicht darein verwil’ 

G@\ N RA NY — ligen. Nachfolgend empfieng er der Genueſer ſtatt in feinen gewalt. vnd als er aber 
TUI NC HERE 5 


Sterben folt vnd Keinen fün het 0 ſchaffet 


er dz Andreas Ein zu hũgern fein enickl 
— Canis von der layttern 


— 


nach ime regiren ſolt. | 
| Anfang der herrũ von der laytern. | 

Anis von der layttern der von feiner geſtrengklich geoͤbten handlung wegen 

der groſs zugenäbt iſt albrechts von der laytern des hawbtmans ſun ein hoh 
berümbter man vnderzohe ſich der herrſchaft zu Berñ vnnd herrfchet fchier.gr. iar 
mit ſolcher ger echtigkeit. weißheit vnd gůetigkeit das er auch alles Komandiolam. 
mer mit ſeiner gůetigkeit den mit dem ſchwert ime vndertenig machet. Er was ein 
wolberedter fürft.boldfelig.milt.ond ein ſundrer liebhaber vnd erer der gelerten. 
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als er nw zu letſt die ſtatt bern mit großen gepewenterlevochterhetdo ſtarb er nach — 
der gepurt criſti. EI.ccc.rrig.iar.on manlichen leibs erben. vnd ließ die herrfchaftfer | * — 9 
nẽ zwayẽ vettern Alberto vnd Maſcino gebꝛuedern. vnd fein leichnam ward mit be Nil) Kine 





Pr ak, allermenigclichs in hohein gepzengk in der Eichen beyder ſtatt markt be OS 7 
graben als dañ daſelbſt ob der kirchen thür nochmals ein groſs herzliche grabmit I N N N [\ \ 
feiner pild nus vndvmb ſchꝛift vorawgen iſt. ia \B RE 
Ludwig koͤnig L Vdwig könig Philipfen zu anckreich fun regiret nach festem vater zway iar. 
REN IN. vnd was ein liebhaber criftenlichs glambens vnd der gaiſtlichkeit. dam als 
x er verſtund das die cardinel in manche fett gallie der mißhellung halben ın der wa 
le ans babfts enftanden lang zeit zeꝛſtrewet geweſen vnd zwen cardintel erſchlagen 
worden werñ do ſam̃let ex fie pald zeſamen vnnd riete inen zu der wale eins babſts 
ein Lyon zekomen. dem volgten ſie vnd weleten Jacobum den Poꝛtuenſiſchen bi⸗ 
a‘ —* in dem iar als derſelb babſt erkoꝛn ward do endet diſer koͤnig ſein leben. 
vnd ließ Johanßen feinen ſun noch cin kind das regiret nuͤr. xx. tog. 
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Anfang der Kafzarıerberrfcbung _  MerflineScaseavierfürt 
Parſuius ein fuͤrſt der edeln carrarier. Als er fich der herrſchung zu Padua und 
{ A Iſtanden vnd daſelbſt nichtz tyrãniſch ſunder vetterlich vil iar geregirt het do 
tunde er auß beſorgknus des großen Canis von der layttern gewalts vnd mechtig 
* ime derfelben herrſchung willigclich ab. Als aber derfelb Lanis indem ige dar’ 
nach mit t9d.abgieng do zohe er widerumb gen Padua name die herefchung wid 





















Ni . Gy € 0 ü 0 N 2* ah, WA 
_ an vnd herrſchet. x. iar. Diſs was gar ein ſenftmuͤetig man. herrlicher ſyttlichkeit wã er || 
‚ dels BY geperde mit viltugenten gezieret. Der ſtarb on manlich erben vñ ſchaffett A | 


Ur 


Vbertino feinem vetter alle feine verlaßne erbfchaft | F 
—55 —— criſti tawſent.iijc x. iar habe ettliche gefchlecht zu venedig auf 
begirlich 
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KRualdus de nona villa ein großer philozophus vbet fin lere zu Parys. vnnd 
A fliße ſich durch die prophecey danielis vnd ſibille erithree die zukunft des anti 
gr zebeweiñ. vnd dns die verfolgung der kirchen kuͤnftig wer zwiſchẽ M. cce. vñ 
M.cccc. iar des herrñ ſchier in dem. M. ccc. lxxvi. iar gegenwertig geweſen. daruber 
machet er ein büch.aber es wardt verwoꝛffen vnd gleich ketzeriſch geachtet. dann 
in. 2 Kime warñ darin vil maiſter zu parys wider wertig. Liw beforget er fich voꝛ dẽ ketzer 
Nine A. N 7 maifter, darumb fluhe er. haymlıch daruon vnd kom in Sialtam. von danne ward 
RN AZ WW ce vonkönig Friderichen zu Sicilia zum babſt gefendet vnd farb auff dem meer· 
Hilippns Eönig Tudwigs zu franckreich bruder regiret nach abſterbẽ koͤnig Jo Petrus denbano 
banßendeffelben Ludwigs ſun fuͤnffizai. RR 

OD Etrus apponus oder de abano cin hohberuͤmbter get vnnd philosophus 
vnd zu Parys einnambaftiger lerer ar gar vil treffenlicher vñ tiefgegrund 

ter ſchꝛifften in der ertzney vnd naturlichen kunſt gemacht. vnnd auff das er ettliche 
in der kriechiſchen zungen geſchribne buecher verſteen möcht fo zohe er gein conſtã 
tinopel vmb lernung willen kriechiſchs gezuͤngs. Als er daſſelb gelernet do bracht 
ex vil krichiſcher buͤecher Galieni in das latein Er iſt in allen freyen kuͤnſten en bob 
erfarner man geweſen. vnnd hat vnder dem gemaynen regiment des volcks dert’ _ Er 
nigclichen ſtatt Padua gepluͤet. Man ſagt er ſey ein großer [chwoarslünffner gewe/ EN - 
ſen vnd hab wunderſame ding dardurch erzaiiggtg. eo An; KL 
Dynus ein artzt DH de garbo ein Foꝛentiniſcher artzt. hat dıfer Dun, 7 ern || Mal, \ 
2 zeit als ein hohgelerter und wolerfarner mander , AN Br) 

— Fa 
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FESI,n eaneygaroılnöger vnd ſchoͤner außlegung der buͤech FENESN- 
IT Zz  wducch die alten erste befchziben derlich begriffen. vir ſunſt in der eꝛtzney vil gůts 
dings hinder ime gelaßen. | | A | 


Da € | | a Gentilis einargt 
* SU @ Pins fulginas vonDeruseinfoftwesfea mt — 0.0. 
—2 was diſer zeit nicht myñders lobs vñ ruͤms dan 








wie dynus Deſs geben ein anzaigung fein ſcharpff vñ 
AN fleißig außlegung der buͤecher kenne vie I ſub SS 
> A) 8 \s) til ermeſſung der woꝛt deffelbe Auicenne. Sunftauße A 
SEEN NN, I balb folcher ſubtiler außlegüg hat er vil nupererrar IMST 
a A ſchleg wider. die peftileng befchriben. vnd vil ſchoͤner 
— (I frag von den flaffeln der ertzuey gezaigt. Mahn 4 
. (Ey Athens ſiluaticus ein artzt auß edeln eltern von Mantna gepom hat difee SIE 
8.8 Bzeir ein ſchoͤns treffenlichs buch die kunſt der ertzney autreffende gefchiben 
vnd dem koͤnig Hoberto zu Sicilia ʒugeſchꝛiben. v2 ] 

























Ghannes der.txij dauoꝛ Jacobus aturcenſis genannt ein biſchoff su Posts “ 


Jar der werit. vñn vc xvi. Jar criſti. jm.iijc. xvi. ——Einenderbebf — od 
Aiſt nach lager mißhelligkeit ſo.xxiij. cardinel in der wale vndereinandeꝛ gehabt 
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ders zu Lyon bey einander En warden bis zuuerſtreckũg diſer wale. por x a 
ere Pe was.Difer babft empfieng die | Johannes det.xrij. 
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gein auion. daſelb ff machet er ächt cardinel. derſelben einer was Jacobus caturcẽ —— 
ſis fein geſyppter freund. vr Johänes catetani des prfinifehe roͤmiſchẽ gefchlechts. ER 
Diſer babft verfaget hergog Kudvoigen zu bayerh beſtettigung ſein er erwelun 


ynd cn liebhaber der geletten. Et macher die Tholojanifch 


eitliche biſtthumb taylet. vnd die getailten in ein einige biſtthum zohe. Auch ettli/ 
che ebbtey in biſtthumb vnd hinwiderumb biſtthumb ın ba verwandle.Ddi| £ 


su cn eebiftthumb aufgetichtet.vnd fünffauder 


dambt. u ldfEffarb crim.zc.iat fein alters Bnd im, rr.feins babffrhumbs.onnd] 
ließ einen folchen großen ſchatz et kein bab ſt vor.ime gethan bet, | 
Be Eiern _ 


— — Du Du zu 


eftenfi ——— rafen vnd Luca dein Florentiner 
welſchs land von einichem euͤßern feind vb erfallen vnd ed werde möcht) SE 


H feger er vber die vorgenaniten vnd auch ober andere gro 


em eftenfifchen marggeafen ge 
geben der Fircheiszu 
schen tawſent gulde 







& fiandkreich vn 


—* 
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engelland zeuertragen. Zu left ſtarb er im achten iar ſeins babſtthumbs vndlie 
nit feinen freunden oder gefyppten funder der kuchen. Be — 














| der werlt Blat CCXXV 
> Vdwig der vierd hertzog Ludwigs zu bayern fun wardt nach der gepurtIma der Baier 
iR criſti — eier von ettlichen churfurſten erwelet vnd regiret. Kerl. x Farfer 
iar. dañ nach abfterben Faifer Heinrichs komen die churfürften zu Ach zefamen vñ 
weletẽ in zwitrechtigkeit zũ veich zvo& (die warñ gefchwiftergit ind miteinander) 
Nemuch Ludwigen zu bay erñ vnd Friderichẽ zu oͤſterreich hertzogẽ. Zwiſchẽ d € 
felben entſtunde vnd weeret ein achtieriger Erieg. Zu letſt komen fie ini feld zwiſchẽ 
. — vnd oͤttingen mit iren heeren zu ſtreyt ae darin bliben beö 
feyt vil.aber auf dem oͤſt erreichiſchen heer am maiften tod. vnd hertzog Friderich | 
wardt pberwunden.gefangen ond in einen Fercher geworfen. vnd doch darnach udwig hertzog zu bayrn 





auf gůtwilligkeit koͤmg Ludwigs widerumb ledig ge/ Friderich hertzog zu 
laffen.mit dem geding vnd beſchaidenheit das hinfüro oͤſterreic = ÜBEN 
Fein hertzog zu oͤſterreich fich zu erlangunng des römi’ «- | BE Sr 
ſchen kaiſerthumbs wider die hergoge zu bavern nicht 
fasen folt.aber Friderich wolt in vergeffung feins zu/ 
jagen: fich des roͤmiſchen Eönigcliche tütels nit maffen 
9 pberhüb fich Ludwig feins eroberten ſygs vnnd 
hielte fichfelbs alßpald für einen roͤmiſchen koͤnig. vnd — 
ordnet vnd handlet vil ſachen die eim beſtettigten vnd N \\ 
gebrönten Eönig gezymmen dem rat vnd vateil eins roͤ SIE 9 
— babſts zeunderwerffen. dañ dieweil zwilew KUENAT- 


















geafen zu Mayland machet er ime als er gein rom ziehen wolt a mais da 
eichtlicher erlangẽ 


ſchen ſtett ratßbotſchafter die teglich dohin komen auß rate vnd anlaytung ð roͤ 

mer von einem parfůßer ordens.den der koͤnig zu eim babſt machet zu Eaifer gekroͤ 
net.denmach hat babſt Johannes denſelben Ludwigen mit mancherlay vteyln 
vnd beſchwerden verdambt.LTww was diſer Ludwig cin — vnd 


lich gehalten. Von denſel 
ſpꝛrung genomen. —* — 
AIn comet wardt indem letſten iar diſs kaiſers ʒwen monat geſehen. vnd was 
— großer. Hunger vnd tewrung in welſchem land. 


\ 5 


4, ER Das ſechſt alter = 


Juͤnchen die ſtatt des Sbern teitfchen lannds an fluſs der yfer gelegen iſt vnder der fuͤrſten ſtetten in 
(eifipentanden hohberuͤmbt vnd ın ——— —— aber Ka eich % 
set wirdt fo fürteift fie doch andere ſtett an edeln gemaynen vunnd fünderlichen gepewẽ. dañ alda find faftfchs - 
ne behawſungen. weyte gaffen vnd garwolgezierte gotzhewßer. Vnnd wiewol dife fEatt zu den zeitten Eayfer 
Orten des erften den anfang iver vrhabe genomen hat. yedoch iſt fie von dem yetzhieuoꝛgeſchꝛibẽ kaiſer Sudwi 
gen erweitert vnd mit gepewen geziret voorden. Als der benant Ott der erſt das kaiſerthumb in teutfche land 
. Nach der gepuet criſti. irc. irij. iar empfieng do befaße herog Heinrich von prawnßwigk auß müterlicher erb+ 

Schaft einen teil dcs bayrifchen lands. vnd het auffdem fchlofs veringen ſein wonung Zu derfelben zeit woz an 
demfelbe ende ein gemayne ſtraß oder durchfart ober die yſer. do hieß derfelb hertzog heinrich ein pꝛugkẽ vber 
die yſer bey dem můnchßhof da dañ yetzo die ſtatt Muͤnchen ligt mache vnd auffrichten vnd veroꝛnet daſelbſt 
ein gemayne ſtraß zewerden mit eim kleinen ſtettlein. Aber nach dem biſchoff Albzecht von feeyfingen deßhalb 
abbzuch vnd vermyñd erung an feinen zoͤllen vnd freyheiten empfunde do beclaget er ſich des voꝛ kaiſer Otten 
Dem nach ſchaffet der kaiſer die ſtraßen nach alter gewonheit bey Veringen bleiben zelaff en. Dazwilche flarb 
hertzog heinrich vnd hieß einen fun Ernſt genant. Vnlang darnach ſtarb auch fraw Odyena er Otten ge⸗ 
mahel des koͤnigs võ engelland tochter. alſo name kaiſer Otto des geſtoꝛben hertzog heinrichs zu bayern gelaß 
ne wittiben frawen Adelhaiden zu der ee. Nw wardt derſelben Adelhaiden fin hertzog Ernſt von ſeiner red⸗ 
lichen an vil enden bey euͤßern geübten tate wegen dem bemelten kaiſer Otten feinem ſtiefuater faſt angeneme. 
darumb begeret er vom̃ kaiſer me ʒegeſtatten auß dem ſtettlein ein ſtatt mit einer offnen ſtraſſen ʒemachen alſo 

nach allerlay handlung verwilliget der kaiſer darein. doch mit der vnderſchaide. das deßhalb ierlich fuͤnftzig 
pfund pfennig gein Freyſing beʒalt werden ſolten Jnfolcher geſtalt hat diſe ſtatt mit iren koͤnigclichen fechey 
‚ten vnd begnadungen vrſprung gehabt. Vnd als mv dife ſtat durch hertzog Ernſten anfang genomen hei do 
raichet fie von tag zu tag su auffung on zunemung an volck vnd gepem nach der gepurt ceiffi.E17.cc.Ipx. iar Zu 
der zeit biſchoff Cunrats zu Freyſingẽ wardt diſe ſtatt in ʒwů pfar cailt. vñ vnßer lieben frawen kirch auch 
zu einer pfarr auffgerichtet. dañ vormals ws ſaut Peters kirch allain ein pfarꝛ daſelbſt geweſen. achfolgẽd zu 
Be a 
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verwerlt Blat CCXXVI 


den zeiten hertzog Ludwigs zu bayern vnd desrömifchen kaiſers hat dife ſtatt mercklich vnd grofe zugenomen 
dañ derſelb kaiſer hat die vorſtatt vnd vil andere gepew mit mawrn eingefangen. vnd das alt ſchloſs mit der 
parfüßer cloſter. vnd auch das clofter Auguſtiner ordens in der ſtatt auffgepawt. Bey diſer ſtatt in vnßer libẽ 
frawen pfarrkirchen vor dem hohen altar ligt derſelb kaiſer Ludwig begraben. alda man dann fein kaiſerliche 
kron mit feinem tittel ſyht. Diſe ſtatt AR ünchen iſt in eim wunfamen oꝛt an der yſer gepawt. Daſelbſt haben die 
kawflewt zuzeiten iren durchzuch auß welſchem in teuͤtſch lannd. Alda iſt yetzo ein 60 wolgezierts ſchloſs 
vnd ein faſt weyter fuͤrſtlicher hoff vnd behawßung mit vil huͤbſchen vnd wunderwirdigen gemachẽ. cameꝛn 
vnd gewelben. Diſe ſtatt har bißher mancherlay herrñ gehabt. aber diſer zeit hat der durchleuchtig fuͤrſt here 
Albꝛecht hertzog zu bayern kaiſer Friderichs des daitten tochterman diſe ſtatt innen. vñ neret auß feiner großta 
tigkeit vil leoben. In diſer ſtatt hat ein leobin vil iunger leoblin gewelft. 


Freibeitdes edein geſchlechts Foꝛeſtoꝛum | 

Diner bergomenſis auß dem alten vnd edeln gefchlecht Foꝛeſtoꝛum genannt geporn beder rechten ein 
B Khohgelerter. wolberedter vnd werltgefcheider man wardt difer zeit võ ſeine woltuͤgclichkeit wegẽ bey 
kaiſer Ludwigen in großer achtperkeit gehalten. und darumb von ime mit vil a begabet für fich 

| vnd feinnachEomen.alfo das fie vnderm macht haben folten notari zeſchoͤpffen. vneelich perfonen zeclichen.or 








denlich richtere zefegen vnd der gleichen. 5 
| 3 dcr eftenfifch marggraff Aldromandrini fun hat in diſem iar nach feinem bruder die herrſchũg 
Bau Ferraria erlangt vnd mitfambt Niclaſen ſei nem bruder vier iar geherrſchet. vnnd der gallier befegung 
auf der ftart vertriben und ſich irs gewalts entledigt vnd die fEatt Argentam onderfich gebracht. vnnd der kir 
che heer damit die ſtatt ferraria belegert wz auß der ſtatt oberfalle vñ zerſtrewet. Zu letſt ſtarb er in gůtem frid 
vñ ließ Obisonem Niclaſen feins bꝛudeꝛs ſun als einen erben vnd nachkomen ſeiner herefchafft. 
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Das ſechſt alter | 


VOrden der ritter Yhefuanifi sten newen oꝛden Iheſu criſti hat babſt Johan 
ki: | | 3;: BE N die brůdel deſſel⸗ 
ben ordens under criſto in Poꝛtugalia wider die ſarra 
cen vnd vnglawbigen. die allenthalben die criſten be/ 
truͤeben vd beſchedigen ritterſchaft pflegen vnd trey 
ben ſolten. Das hawbt diſs ordens iſt in der ſtatt Ma 
rino des ſiluenſiſchẽ biſtthumbs. alda cr dañ dʒ ob 
hawß geordnet. vñ diſen eittern alie guͤeter der Kal: 
tier mie verwilligung des koͤnigs Do ztugalie zu krefti⸗ 
ger aufenthaltũg diſs oꝛdẽs zugeaygnet hat.der oͤberſt 
diſs oꝛdens iſt der abbt des Alcohaſianiſchen cloſters 
ciftercier ordens des Vlirbonenſiſchen biffthumbs der 
ST (dei befelhe vnd gewalt hat folcherittere ʒebeſchreibẽ 
eſetzen vnd zeentſetzen — 
— Lementinarui das gaiſtlich rechtbůch alſo ge/ 
— nant hat diſer ʒeit bab ſt Nohãanes der. xxij.beſte⸗ 
Y tigt vnd in alle hohe ſchůl geſendet. vnd alle doctozen 
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a ei || = N Din denfeben fchülengepoten daſſelb büch offenlich ze 
— Bel ii lefen.dani fein vorfarn babſt Clemens hielt(als hieuor 
ES N N ZZ Biremelör NEU vienna mit. iijc pꝛelaten ein concili. dariũ | 
S — AN N macher er vıl vnd mancherlay ſatzung vñ ordnung de 
SS N | 6 ßãd ð gaiſtlichẽ antreffende dieſelbẽ ſatzũg vñ oꝛrdnũg 
N AAließ babft Johannes in ein einiges büch verfaßen vnd 
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= IN Die.rri.swaingoderleime. 








keit. die richteten fich in folcher ho 





en ‚gen zemeren. dañ dieſelben kertzer ſpꝛachẽ zu bedeckung irer boßheit. das criſtus 
vnd ſein iungere alſo arm geweſen werñ das fie nichtz ſunders noch gemains gehabt hetten.aber. dife irrung 


pberteoffen. Vnd nicht allam das new teſtament von den ewangelis Klatheı an 
fahende gar ſcharpff vñ ſubtillich erklert finder such ſunſt vil erlewterung vñ zu 
außlegung der heilligen fehrift begriffen als dañ den gelerten wol kuͤndig if w 
- Ä A Kbertus von! Padua auch einer deffelben ordens. Albertus von Padua 

| — 9 ſancti Egidij von rom unger gar ein hohgelerter 

Vlerer dechelligen ſchrift iſt diſer zeit als ein fürfk der pre 
I = MEN diger Schalten geweft. Vnnd nach dem er alfo hoh mit 
NW \ a ſchꝛiftlicher werßheit begnadet wz ſo hat er gar vil ſchoͤ 
— mov _ nerlöblicher nuͤtzlicher lere vnd predig dem volck vnnd 
FE ERS II auch der pfaf heit zu vnderrichtung gemacht. vnd auch 
N Ol? fuͤnff hůecher moyſi vnnd alle epiſtel Pauli declarier Ö 
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Sant Rochus Ochs auß dem land narbona ein beichtiger eriſti iſt bey dem peffulanifchen 
| ag auß der ſtatt Agathopolis ettwen genant. võ einer freyen müter. vñ 95 
| Johann feinem vater eimherre derfelben ſtatt gepoꝛn. vñ als er das. xij iar errgich 
et do fing er an fich gar weniger fpeys vnd getranck zegepꝛauchen. vnnd nach ab’ 
ſterben feiner eltern fein große erbfchaft den armen außzetailn ſich der herrſe und 
zeentfchlagen vnd feinem Vetter die vetrerlichen fkettlein zebefelhen.dem nach Eome 
er alleding verlaffende in kůrtzem Elaid mit eim hůt tafchen vnd ſtabe auß gallia in 
welfche land als em pilgram. Als er nw vil ſtett vnd ſchier alles galliam zwoifchen 
dem lampardifchen gepirg vnd dem baittanmifchen meer wefende vnnd mit der pe 
ſtilentʒ bekuͤmmerte dutchſchwaift vnnd vil menſchen mit dem zaichen des creůtzs 
Ngeſund gemacht het do kome cr darnach gein Placentz alda herrfchet die peſtlenß 
alſo gieng er in das fpitaldafelbft vnd bracht allle krancken darin zu geſundheit zu 
=4% EA letſt wardt auch er nach götlicher fürnerkändung mit eim fcharpffen fieber vñ mit 
———E pfeil der peſtilentz durch das lingk payn geſchoßen alſo das er vor ſchmertzẽ vñ 
pꝛennen kein růe finden mocht. darumb wardt er auß der ſtatt vertriben vnd kroche in einen wald da bey. al⸗ 
da erlanget er geſuntheit von got. darnach zohe er wider in Galliam dariñ warñ krieg vnd auffrůr: vnnd als 
er in ein — das er ſeim vetter gegeben hei komẽ was do wardt er als wer er ein ſpeher oder verkuntſchaf 
ter angetaſtet. in einen kercker — vnd fuͤnff iar mit großer feiner gedult vnd geſtrengigkeit vnbekaut võ 
ſeum vetter darin enthalten. wie der ander roͤmiſch Alerius Tach außgãg ſolcher fünffiar.als nach der gepurt 
criſti. M ccc. xxvij empfienng ex die heilligen ſacrament vnnd verſchied in criſto in dẽ xxxij iat ſeins alters mit 
vorgethannem gepett zu gott. Welche menſchen hinfuͤro feinen namen auruften das dtefelben vor der peſtilentʒ 
beſchirmt werden ſolten als dañ ſolchs ein tafel neben ime gefunden in ſahriften anzaiget. Als nw das an den 
fuͤrſten feinen vetter'gelanget und ererkennet das difer ſeins bꝛuders fun Rochus gewefen wer. do fchaffet er 
wainende den heilligen leichnam mit großem geprengk zebeftatten.vnd pawet ein Fieche darin Rochus vil iar 
an wunderzaichen gefchynen hat. Als die verdienſtnus dife heiligen mans den walhen nochmals verborgen 
was do kome zu letſt in dem iar des herrñ. M. eccc. xiij dee namen Rochiaußteitfche in welſehe lannd. darũb 
das er die ſtatt Coſtnitz alda dann deßmals ein concili gehalten wardt)von einer großen peſtilenntz erlediget. 
Dißs heilligen manns leichnam wardt in dem iar des Herrin. ENT. ccec. lxxrv. verſtollens gein Denedig gebracht 
vnd ime ein pawe eins tempels mit großer koſtung angefengt daſelbſt wirdt er mit großer ere gehalten. 
J Ohannes andree von Bonoma der rechten ein hohgelert man. vnnd ſunderlich Johannes andree 
des babſtlichen rechtens ein vberfließender pruñ hat diſer zeit gereichßnet vnnd 
auß wolſchicklichkeit feiner vernunft vnd auß erleůchter verſtentnůs der ſchꝛifft bey 
den gaiſtlichen babſtlichen rechten. zu außlegung vnd erklerung derfelben auch ſunſt 
ſchoͤne löbliche ding den gelerten wiffend geſehriben aber er ſtarb am peſtilentz zu 
nonia nach der gepuet eriſti. M. ccc. xlviij. igr. “ IN 
En pifterienfis auß dem edeln gefchlecht ſymbaldorum geporn des vorgenan// 'R 
ten Johannis andree gar gehaymer. ein faſt hohachperer treffenlicherlerer der | 4% 3 
weritlichen recht hat diſer zeit auch nicht wenig nutzlicheꝛ ſchꝛiften zu verſtentuus v/ 
erklerung der werltlichen recht begriffen vnd gemacht. FW 
Cdradus de laude ein iunger des doctors Din und Johanis andree gehayme 
Os dienſtlicher hat diſer zeit in lere der. werltlichen Eaiferlichen recht unnd ın FA LAGSYRD N 
gůtſ vide leben gereichßnet vnnd vil erklerung derſelben recht and auch vilteeffenlicher ratſchlege hinder 
ime gelaßeit. 
Ohannes calderini ein burger su Bononia ein funderlicher ſun vnnd iunger] Johannis andree feher 
; licher weißheit vnd loͤblichs lebens ein beruͤmbt man hat An zeit mit Ba vnnd 
das gaiſtlich babſtlich recht ſcheinperlich erleůchtet und anch vil loͤblicher tapffrer raͤtſchleg befehaben. 
Johannes de monte villa Foyme mandena oder de monte villa ein namhaftiger doctor der ertzney. 
| ' vnd ein ritter auß Engelland pürtig hat einen großen tau des vmbkraiſs der 
erden pilgeamßweyfe durchwandert vnnd vil wunderwirdigs dings funderlich 
in aſia u india erfatn und in mancherlay gesünge beſchriben vñ fein leben diſer 
zeit geendet. | 
F Ranciſcus maronis parfüßer oꝛdens ein hohgelert man der heilligen ſchrifft 
hat difer zeit vil fchriften zu criſtenlicher gaiftlichkeit gehözende gemacht vi 
gedechtnus wirdige erklerung in den bůechern der helligen fchrift gethan. 
k DE von cefena ein general parfüßer ordens hat ober Zzechiele vñ ober 
An, 64.9055 büch der hohen ſynn hůbſch geſchꝛben Er wardt von babſt Johan 
a BL \ nei einer irrung verargkwonet und deß halb des generalambts entferzer. Aber er 
Re WS, fich mit ſchuften und vrfachen vnd fchrib darumb vil wider babe 
RS: Johammm. nu‘ | 
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Das ſechſt alter 


DD: seit euſtund ein grawſamer krieg zwifchen Philipfen koͤnig su franckreich und Eduardo koͤnig zu en 
gelland. dañ derſelb Philippus hat in dem iar des herrn. M. ccc.xxviij. in franckreich zeregirn angefangen 
vnd. xxij iar geregirt vnd mit koͤnig Eduardo von engelland offt geſtritten vnd vil niderlag mermals von ime 
erliddden.ond wiewol babſt Benedictus der zwelft offt fleiß ankeret durch ſein legaten dieſelben koͤnig mitein 
ander zebefriden vnnd zeuertragen fo mocht doch Fein einigkeit gefunden werden. Als fie ſich nw zu mermaln 
mit moꝛdſtreyten aneinander befchedigt hetten do Eome Eduardus mit den frantzoſen auff dem meer. nit weyt 
von der flandaifchen pfoꝛten alſo Freftigclich zu ſtreyt das der Frantzoſen bey. xxxiijm. erfchlagen warden. alfo 
auch das ſo vıl plůts vergoffen wardt das das flandriſch meer (als dis andern fegen)plätfarbig erfchyne: 
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Franciſcus petrarcha Fr Ranciſens petrarcha ein ethꝛurier vS floꝛentz auß alten gefchlecht vñ erbern 
—— 
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AR, luſt het do ließe 


vnd fich von wein vnd flaiſch ſpeys ganz enthalten. 
deckt vnd mit faſten. betten wachen vnd zuͤchtigung — 
die ploſs erde ſein hawbtkiße ein herter ſtein das hei } 

feinem bawbrt. aller fein wandel was in demüt bey den armen. die er beſchuͤtzet. zr 


weg der armen und wittiben vnd wayfen fachen befchirmen. Als nw difer yuo ge AST 
frorben was vnd an ftettigen wunderzaiche leichter do wardt er in die zalder hel PR 
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L Vdwig gonzaga ein kuͤnmuͤetig ond Eraftmechtig berumbt man hat in difen iarn auß liſtig d klůg⸗ 
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vH rr a Zi gu ic re ee ——— 


| pald'gewaltig vnd namhaftig alſo das ex nit wenig flett vnnd ſchloͤßer in feinen ge’ 
—3 walt vnd gehorſam bꝛacht. Nach abſterben deſſelben ottomãni was Orchanes ſein 
« PL fün ein nachkomen. der erweytert die fachen pon feinem vater angefengt. Nach dıfem 
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NE RER  \cegirer Amurates fein fun.der wardt vö eim Der mit im andern vmb das kriechiſch 






IE kaſerthumb krieget zu bil gefordert.aber er verzohe die hilffzu verzug des kriegs. 
N aber als ex fie bede des 
Eriechifchen lannds vil vnder fich. Do difer Amurates farb ließ er zwen fün Sole’ 










er F 7 mannum vnd Passitem.nach abgang Solomann gelangten alle ding an Pazaitem 
PAE = 2 Iderthet vo vnd ee er von dem hernachgemeldten tamerlane gefangen wardt in krie 
cchiſchẽ land große ding.nach entledigung derſelben fangknus ſtarb er in aſia an rům 
95 Evnd ere. vnd ließ vil fün.derelter vnder inen hieß Calapinus der regiret. vñ nach ime 


⸗ 


ſein ſun orcanes.denfelben ertoͤdtet fein vetter Toyfes.der regiret nach ime vñ ſtarb 
an Barnach on erben. Nach demfelben herſchet Mlahumetes der fin Pazaitis vnd ſtiftet vil vbels wider 
die criftenin Suropa. Nach diſem Mahumetem regiret Anurates fein ſun der het einẽ ſun Mahunietus gen ãt 
der dañ zway kaiſerthumb vnd. rij koͤnigreich vnder ſich bracht. Als derſelb ſtarb ließ ee Paʒaitem feinen erſt 
gepornen ſun yerzo regirenden türckifchen kaiſer. vnd diſs iſt das geſchlecht der oAtomanmiſchen tuͤrcken vnd al 
ſo hat ſich der tuͤrckiſch namen gemeret das das ſo ettwen Aſia genant wardt yetzo die türckey haiſt. 
OF: der heillig man parfüßer oꝛdens hat Afiam vnd Indiã durch war Gdericus parfůßer oꝛdẽg 
derende vnd pꝛedigẽde an wunderzaichẽ geleuͤchtet. vnd vier heilliger mar⸗ — 
tret leichnam von der ſtatt PHoꝛrmes durchs meer gein oͤbern Indiã indie ſtatt Car | N 
kam winderperlichgepuacht: BAR un EI. 
5 ee piſanus prediger ordens cin doctoꝛ der heilligen ſchꝛifft vnnd 
gaiftlicher vecht hat diſer zeit vil loͤblichs dings. vnnd ſunderlich ein ſumma 
nach ime Difans genant in ſchriften ala | / 

Sbertus bꝛrianus auch deffelben ordens vnd ſchꝛiftlicher weißheit vñ noch 
groͤßerer heilligkeit hat diſer zeit an wunderzaichen gereichßnet vñ auch tref 
fenlich ſchꝛiften hinder ime gelaßen.dem ſol fant Anguftin mitfambt fant Thoman 7, 
Sudolfuseincarrhenfer ae ettwen erfchinen fein. Me 

| a, Döolfüs ein Teuůtſcher cartheüfer ordenns priodlä 
\ Straßburg an lere vnnd heilligkeit der ſytten & Im 
fcheinperer man hat difer zeit das lebe vnßers hen Ihe jvvoveg VORN UN 5 
fu chꝛiſti in einem treffenlichen buch in himlifcher art. ia auß götlicher offenb arunng. 
mer dañ auß menſchlichem fleiß befchaiben.ond darin gůter maß angezaigt vnd zeer 
kennen geben ſein wiſſen kuntſchaft vnd erkentnuß aller goͤtlicher vnnd menſchlicher 
ding. vnd ſunderlich des lebens vnßers herrñ Iheſu fo vil einem menſchen zewiſſen 
möglich fein mag. ne RM | Las 
se hhomas von Straßburg Augufkiner 62085 ein general hat diſe 
| v̈ber die vier biiecher der hohen ſynn — vnnd erklerun 
¶ hobſch dz man ſich derſeibẽ vor andern als fuͤrtreffen ich in teůtſchẽ land geprauchet 




























— Berlnus enrravienfis hat in diſem iar au gef 
SE up. N geſchefft v 
Ir x mem rapız feins vettern die herrſchafft zu Padua em 
pfanngen vnnd fechs iar geh) errfchet. Aber nach dem vil befchwerden von Ma⸗ „” 


ſcino dem herrũ zu Bern empfangen do vbergabe er ime zu letſt die flatt.Dochma , = 
cheten die venediger vnd der herr zu Mayland einen frid alſo dz Vbertino die ſtatt — 
Padua widergegeben vnd ime dieſelb herrſchaft von babſtlichem vñ kaiſerlichem AN, 

ewalt befkettigt wardt.Diefelben befaße er fein lebtag in růe in frid. Nach ſeim ab 


Er 


ferben wardt Marfilius ſein nachkomender fun von Jacobo feinem vetter ers 
ynd dieherrfchat gelanget auff denfelben Jacoben. a AN © Kol! 
Stefanus von Aft der ſtatt in Sombardis parfüßer ordens auch ein hohe ai: 

= ler man hat zu difen zeitten auch ein treffenliche ſum̃ in derheillige ſchꝛift vñ 


in den werltlichen rechten gemacht“, 










Das ſechſt alter 


Jar der werlt. pi". vc. xlij. Jar criſti. jmiijc.xliij. 

Lemens der ſechſt dauoꝛ Petrus genannt erſtlich ein cloſterman darnach ein 
—— ertzbiſchoff vnd zu leſtt in dem monat des mayennach cri 
ſti gepurt tawfent.ccc.rlj.tar zu auion Be erkoꝛn wz ein wolgelert. geſpꝛech. mylt 
vnd holdſelig man. Der machet in den erſten iat ſeins babftthyumbs acht cardinel 










Clemens der ſechſt 
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derſtand thun möchten. LTwo zohe der kaiſer bis gein Trient vñ beſtettiget de babſt 
zuuerdrieß vnd wider. vil ſtatthalter welfcher ſtett zu der kirchen gehoͤꝛẽde auß kay 

ſerlichem gewalt. Solche widerdrießlich gearäfchaft kome dem babſt vnnd ſeinen 
nachkomen zu mercklichem vnſtatten. dann der roͤmiſchen kirchen warden yıl ſtett 
ynder dem tittel der ſtatthaltung auß der gehorſam entzogen. Diſe babſt Clemens 











criſti. M. ccc. liar von babſt Ciemente gefest. alfo das auch filrogn I (4 
vber l iar ein gnadenreich iar ſein ſolt zu vergebung aller ſůnnd. den ihenen diedie | 2 


menfc 
romfart fürzenemen.aljo Eome auff daſſelb iar teg 
ein ſoͤlche große menig volcks gein rom das dauori 
nye daſelbſthin komen was. | 
F . den felben zeitten wong ein vormals vnerhöster ſterbe der peftileng zu May’ 
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ii iubel iar zohe befleckten vnd vergiften aneinander. 
T Nnocentius der 





nal. 
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frum̃ lewt zu h 


chaffet er. auch den cardinel zethun. Er feet den BE 





gar wol geftillet. So Eeret er allen fleiß an die fache des Franckreichiſchen vnd En ellendiſchen Eriegs erze/ 
drucken. vnd auch ſchiffung wider die vnglawbigen berayten aber in olchen — kun: an 
fechtungenftarb er im zehenden iar feins babfithumbs vnnd wardt begraben zu Auion in der carthewßer clo⸗ 
ſter das er mit aygner koſtung vnd darlegung gepawt vnd begabt het. | | 




















koͤnigreich befridet hat. Als nw difer Carolus das Roͤmiſch Eönigreich erlanngt her 








derwerlt Blat cCxIx 


Arolus des namens der vierd koͤnig Johanßen zu beheim ſun vnd kaiſer hein Linea der kaiſer 
| Klon: enicklein ward nach) der gepurt crıffitavofent.y.elvy.iar auß verfügug Carolus der vierd 
babſt Clementis des fechften kaiſer Ludwigen zu ſc hmah vnd verdguckung vonde__. 
churfuͤrſten des reichs zu roͤmiſchem koͤnig erkorn vnd regiret. xxxij. iar. Diſer Carol 
was wolgelert vnd kund vil ſprache. er was gerecht. frum. gotzßfoͤrchtig ein liebha 
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wandelt. vnd võ ime in feiner Eincheit erzogẽ. Diſer Carolus wʒ ein großtetig man ð BUG F 
dz behmiſch koͤnigreich mit goͤtlicher dienſtpflichtperkeit. auch mit zucht güter geſetze Brrns 
vnd ſytten erleichtert. Die ſchůl der freyen kuͤnſt zu Prag aufgerichtet. Die newẽ ſtatt 
daſelbſt mit mawrn vnd zynnen eingefangen.den Eönigcliche pallaſt herzlich erpaw 0 
vil cloͤſter geſtifftet. wunderwirdige ſchloſs auffgerichtet vnnd das gantz behmiſch v BE j 


do zohe er widerumb in welfche land vnd verzohe lang vnderwegen zu mantua vñ 
machet die zwittrechtigen welfchen fürften die fich vor ime beſorgtẽ einig: und z0be, Kiie\ A 
fůroan gein Mayland daſelbſt empfieng er nach gewonheit die eyßnin kron Als er) EIER. 
aber auff dem weg gein vom ziehen wolt 80 Eome er gen Pifa. dafelbft ſtillet ex die 
widerpartheyer. So erzaigten vnd oppferten fich die Senenfes Dolaterani Minia DE 
tenfes und Floꝛẽtiner dem kaiſer zu gehoꝛſam. Zu left kom Carolus geineom daſelbſt FETT is 
wardt er von zwayen cardineln(die babſt Innocẽtius darumb dahyn geſendt het) — 
mit der kaiſerlichen kron bekroͤnet. Darnach hat er die gibelliner außgewoꝛffen vnd die guelfos an ir ſtatgeſegt. 
vnd die Lombarder in feinen gewalt genomen. vnd den andern oͤrtern des ethruriſchẽ lands nach feinem wille 
gefee vnd ordnung gegeben. Als nw Carolus alfo zu vom gekroͤnet was worden do gabe er die ihenen die wi 
der die kirchen handelten dem babſt in feinen gewalt diefelben zeurteiln. Darnach zohe Carolus durch Ethru⸗ 
riam vnd Lombardiam widerumb in teůtſche land. vnd hat Johanni feinem bruder Merhern eingegeben. den 
viſcherat zu Drag mit newen mawrn vnd vorweere befeſtigt. vnd die prugken vber die Mulda die auß verfloͤ 
fung eingefallen was widerumb auffgericht. Sant Veits leichnam gein Prag gebzscht.vnä die Eiche daſe bſt 
su eim biſchoffthumb erhebt, die dauor dem Maintziſchen bifchoffonderworffe ‚Et was gar ein hohbe 
rumbt löblich man außgenomen das er (als ettlich fchreiben)mer des behmifchen des römifchereichs nun 
vnd ere ſoll haben gefucht. Er verhieße yedem churfürften hunderttawſent gulden das ſie Wentzlawen feinen 
eltern ſun zu roͤmiſchem koͤnig nach ime welen ſolten. Aber nach dem er ine ſouil gelts par nicht layſten kund fa 
verſchrib vnd verfäget er inen gemayne bes roͤmiſchen reiche zoͤlle. vber ettliche tar darnach ſtarb difer Carol? 
in gutem alter nach der gepurt criſti. M. ccc. lxxviij.iar. | — re 
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Graf Guͤnther von > Raff Guͤnther von fehwarsburg ein großmuͤetig man ſetzet ſich mit aunf er “ 
ſchwartzburg WU Dlicher churfürften wider den obgenanten kaiſer Karolum vnd ke — — 
"Ai nen roͤmiſchen koͤmg. vnd als er aber vıl volcks geſamlet het und wider diſen Cara 






rl Ti kriegẽ wolt vñ inẽ weð mit bitte noch erſchꝛeckũg nymãt dauonabwede möcht 


Nach diſs geaff Gunthers tod regiret Carolus on widerſtand geräelich. 
















— 6007 comet erſchine im. M. cec li.iar in dem decẽber TI 
i 7/2 x x Amonatindermitternachtlichen geget. darnach Eo NL 
ug! N N men ſchwere wind.vnd man fahe einen voꝛnen pzinnen 
TAU Den palcken von himel fallen. Pnnd man fagt das vo: 
AUZHN babſt Innocencij des ſechſtẽ tod ein größere vinſternus 
der ſunnen geweſen dann dauoꝛ ye geſehen worden wee. 


— ar Sl ee 


> 00 wardtimemit gift vergeben und Carolus durch ein? artzt defs verargewonee 





Das ſechſt alter * 


patriarchen Abrahe anfang gehabt. vnd iſt ein erber koͤnigclicher bifchoflicher ſtůl. vnd in dꝛey tayl. nemlich in 
Hein prag. alt pꝛag vnd new prag getailt. Klein prag begreift die lingken ſeytten der Mulda vnd beruirt de berg 
auff dem dañ der Fönigclich hoff vnnd ſant Veits biſchofliche thumkirch ligt. Alt pragligt ganz in einer ebne, . 
mit großtatigen hohlöblichen gepewen gezieret. Auß derfelben alten ſtatt Eombt man in die Elaine pber ein ſtay⸗ 
nine prugken. die hat. xxuij ſchwinbogen So iſt die new ſtatt von der alten miteim tieffen grabẽ geſuͤndert. vñ 
vmb vnd vmb mit mawꝛn bewaret.Dife ſtatt iſt faſt weyt vnd ſtreckt ſich bis an ſant Karls vnd ſant Kathe/ 


tagrayſe vnd einen wald gang vmb ſich vnd wirdtmit vi] flößen befeuͤchtigt. darunder iſt die Mulda der groͤ 
ſiſt. die dan in die hawbtſtatt Prag fleuͤßt. Als nw des namenshalbe diſer ſtat wie die gehaiße werde ſolt zwei 
ung ent ſtund 80 verordnet Libuſſa die fürſtin das man auß der wercklewten einen der. zur erſten — fra 
gen ſolt was er machet. alßdañ folt die ſtait nach dem exften wort deffelbe werckmans antwurt genam 


gezünge praha. von dannen her wardt diſe ſtatt mit verzucktem wort Praga genannt. In diſem land haben die 
Amaſoniſchen weiber ettliche zeit. vnnd darnach hergogen geherrſchet bis auff Vꝛatiſlaum den erſten koͤnig 
dañ nach der gepurt criſti. Meĩrxxvi zu Mayntʒ in verfamlung der fürften von Eaifer heinrichen dem fünfftesu 
koͤnig zu beheim erklert. vnd merhern, ſchleſia vnd lauſitzerland öefelbe behmiſchẽ koͤnigreich zngewendt ward 
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— | der werlt PBlat CCXXx 


| Dar auff ward Gilberlus ertzbiſchoff zu Tryer mit diſem Vratiſlao gein Prag geſendet. denſelbẽ Vꝛatiſlaẽ vor 
** 


er landſchaft zu koͤnig zeſalben vnd mit Eönigclichen wirden zezieren. Derfelb Vꝛatiſlaus hat mit verwilligũg 
babſts Alexãdri des daitte ein verſamlung geregelter choꝛrherrñ in dem Pragifchen ſchloſs auffgerichtet. darin - 


ſich dann nicht allainder probft ſunder auch der techant vnnd der brieſter ewangelier vnnd epiftler ſo fie die 


göttlichen ambt halten bifchoflicher zierde gepꝛauchen. vnd der probft ein cantzler des Eönigreichs genannt ger 
pꝛaucht fich auch fürfklicher wirdigkeit. Ettlich fagen Behmer land fey durch kaiſer Friderichen den erfte auß 
eim hertzogthumb zu eim Eönigeeich erhebt woꝛdẽ. Darnach hat geaff Dleich zu kerndten der keynen manliche 
erben het von Othocaro dem behmiſchen koͤnig gelt empfangen ond ime darfuͤr Kerndten Crayn die WPindi- 
ſchen marck vnd Poꝛtunaw vbergeben. Zu letſt bey zeiten kaiſer Karls des vierdz iſt das behmiſch koͤnigreich 
in großer mechtigkeit gloꝛi vnd wunderperlicher zunemung geſtanden. alſo das kein koͤnigreich in gantzem Eu 
ropa dem behmiſchen gegleichẽ mocht.an manager ſtlichkeit. vnd zierlichkeit der Firchen vnd gotzhew 


ſer. mit hohen.hertlichen weyten.hübfchen. wercklichen. liechten vnnd ſcheinperlichen gepewen auffgerichtet. 


N 





vnd mit ſchoͤnen Eöfklichen filberinen vnd guldinen oꝛnaten klaynaten. edelmgeſtayn. klaydungen vnd zierdẽ be 
gabet. vnd nicht allain in ſtetten ſunder auch in doͤrffern. Vnder andern was ein koͤſtlich cloſter zu Pıag an der 
Mulda gelegen.daſelbſtiñ hetten die behmiſchen koͤnig ire begrebnus. In demſelben cloſter was außerhalb an 
ders ſeins koͤſtlichen vnd gedechtnußwirdigen gepews ein weyter ſchoͤner vieregketer creuͤtzgang. dariñ was 
das alt vnd new teſtament von anbegyñ des —5 bis auff ſant Johans heymliche offenbarung in tafeln 
mit ſoͤlchen ſchoͤnen foͤlligen bůchſtaben geſchꝛiben das es ein yeder võ hoͤhſtẽ bis herab leichtlich mocht 
Diſs behmer land was ein plum̃ der ſuͤßigkeit das ettwen vnder den — vnd koͤnigẽ einẽ ſuͤßen růch vñ ge 
ſchmack von ime gabe. Aber nw hat es layder einen vberruͤechenden geſtanck. got woͤl das er I widerüb 
füßem gerüchde vnnd ſehmack gelang, Die hiſtoꝛien diſs bemiſchen lands vnnd gefchihten feiner koͤnig hat 
abſt Pins der ander gar treffenlich beſchuiben. | ar A Sa 
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Nu 25 ellend inmerig vñ troft⸗ 
oſe volck der iudẽ hat nach 
















zu Deckendorff an der thonaw im 
bayerland zuuerſchmehung vnnd 
— belachung der goͤtlichen mayeſtat 
W | vnnd hohwirdigkeit deffelben vn⸗ 

ſers herrñ Iheſu criſti vnd vnſers 
SO heiligen criſtenlichen glawbens 
J — en — vilfel⸗ 
——tiugclich geſtochen. darnach in einen 
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IN A Sials — nn 


(€ 
AN N 
nV 








er — —— 
N ⏑⏑⏑— IF 2 ® 
A: 12007 \/ me ⸗ # ꝛeñ 
ek | 2X Ö ent vnd beſchuldigt das fie die pꝛunnen vergiftet heiten. als 







— den ir vil des bekentlich warn. 





N 2 
IN 
* =D: 
z 









— 
7 > 
z ? 
TG f 


land far beya 
der zehend in leben blib. An ettlichen enden blib kawm der dzittail menfehen lebendig.vıl ; 
vnd dorffer fiarben gar auf und blıben Sd«.Strlich mayııter die ipben hatten Sufanakeln a Dr ect, 
——— ß | ftlich maynten die inden Deren diſen iamer mit vergiftung der: 
Erhardus fenenfis auguſtiner oꝛdens ein erleichter außleger der heilligẽ ſchei ) 
6 ein ſyñreicher man ynd ſancti Egidij romani ein Be iſt — — nn 
alt geftorben vnd alſo — man geweſt das er vil nugperer vnnd löblihe 
ee Bet a Er 2 ne nn fich dañ der heillig Bernhardinus fein 
andßman in begreiffung ettlicher feiner fchaiften gensaucht, und d hoben 
ae ef iR Helcheh Mt — 8 pꝛauch en auch Johannes 
JE ardus aueh) deſſelbens ordens vnd lerer der heilligen ſchri ein auonen 
Or en ei A a schtunng vnnd mer an In * * 
zefürdern dan vber fie scherrfchen. So was er auch in gaiſti ; | 
dariñ 4 auch ettlich ——— hat. ican 
bhomas von Florenz ein art weylend Dyni des arkts ſuniſt di ki — 
ſchicklichkeit nicht in mynderm rům dañ ſein vater On — Ri 
a ST em de ſaro ferrato an fürft der vechtgelerten verfchynner seit vñ ein vbe ELTA 
fließender außleger der rechten und ein unger vnd zuhdzer Ey vr Yacobi bo ES) 
Bartolus ein doctor thigarij der doctoꝛen. voas difer zeit in fehaiftlicher erfarung verfkentnus » 
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gern der gefchriben recht fürtzeffenliche erklerunng vber die kaiſerliche vnnd werltliche 


abet 9— iar ſeins alters. 
anciſcus albergotus ein aretiner ein feſter d che 
/ octoꝛ 3 Er: 
— —8* Fin ein gehaymer vnd nachfolger en 2 dr = BE 
—— 1J ee her ER ae herr zu Padua der Marſiliuʒ erſchluͤg ward in diſem iar als 

geporn het auchertädt darumb d aſelbſt geregitt het von Guilhelmo feinem fin den er auß einer zufrawẽ 
baymlichs guy Es AruMD 048 er me einen panchart gefcholten het.dem nach forderet er den vater auff ein 

Ä erſtache ine mit eim ſchwert vnd hieß me in fant Auguftins kirchen begraben vnnd datumb 






Nicht eytels noch vergebens Hat der herr geſpꝛochen Welchet mit de ſeh wert fchlecht der wirdt nit de fehwere 


vergeen. 


der gepurt ceifki. &IT. ccc.frpwi.iae 
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Ü | mo erkleung 
der rechte der ganzen werlt wunderperlich vnd hob achtper.der dañ voranden auflo E 


rechte begriffen vnd vıl außpuůndiger löblicher güter ratfchleg befchriben hat. Zr ſtarb 

















der werlt DH CCXxXXI 


Eh der vierdt des 18 ein hohberůmbter kaiſer kome mit feinem gemahel vnd fünen zu babſt vr 
bano gein Rom nach der gepurt des herren. M. ccc lxviij. iar. Nw zohe er durch Paduam vnd Bonomã 
in ethruriam. vnd als er gein Piſa kome do ergaben ſich ettliche ſtett an ine zu dem Roͤmiſchen reich. Er bꝛacht 
auch ettlich gelt auß den Flozentinerin die ſich der widerfpennigkeit ettlicher inen vnderworffner Ethꝛutiſcher 
völcker beforgee.die inen deñ begegnet weer wo allain der Eaifer verwilliget het. Dieweil aber Carolus zu rom 
was do manet erbabft Vꝛbanum die hawbter der heiligen appoftel Perti vnd Pauli zefischen.die wardẽ anf 
goͤtlichem willen gefunden vnd in fant Yohanfen lateranenſis kirchen an ein fyhtpere ſtatt gefent mit vil filber 
gold vnd edelm geſtayn gezieret. Difer Tarolus gieng eins malß zu Prag in die hohen ſchůl darinn er dann die 
mayſter der freyen kunſt diſputiren bey vier vrꝛen hoͤret 00 wurde fein ritterſchaft ungeduldig vnd ſprachen zu 
ime.es wer nachtmals zeit.do antwurtet er vñ ſprach. es iſt mir noch nit zeit [under euch dan diſs iſt mein nacht 
mal. Diſer Carolus forderer eins mals zus ime einen menfchen der ine vom̃ leben zum̃ tod baingen wolt und ray 
chet ime tawſent guldein mit denfelben fein manpere tochter zebeſtatten. und ſpꝛach das er ſich vber die erpar’ 
met dic als die eltere doheym befchloffen wer. do dancket derfelb man dem Eönig vnd gieng zu den die ine auff 
des koͤnigs todt beftellet hetten und fprach.ich weßte nicht wer Carolus was aber uw mag ich den milten on 
barmhertzigen fürften in kein weyße tödten noch vmb bringen. Zu diſs kaiſer Karls zeitten enſtund in der kayſer 
lichen reichßſtatt Nuͤrmberg große zwittracht darumb das die des rats vnd die erbern demſelben kaiſer Karl 
anhiengen. das was der gemaynde nit 5 ſolcher auffrůr warũ ettlich auß der ſchmitzunft geiß’ 
pert genant aber die ſachen warden durch fleiß kaiſer karls geſtillet die zuͤnft der hadwerck abgeſtellet die ſtat 
mit beßerer pollicey auffgerichtet. vnd die flaiſchhacker diedem kaiſer vnd den des rats anhiengen mit eim ewi 
Biden der Inieſuatorum genant: gen vaßnacht ſpil gefreyhet. De 
— — ————— ODE orden hat vnder de hernachgefchnbenbabft 
Dbano zu Sens der ſtatt Ethrurie anfang gene’ 
men. die perfon deffelben ordens fiengen an in den hew⸗ 
ßern in weritlicher klaidung nach ſytten der gaiſtlichen 
[mit großer lieb vnd einer einfeltigen gaiſtlichkeit in dem 
ſchways vnd arbait irer hend verſamenltlich zelebe vñ 
got zedienen. Als nw der benant babſt fie für fich forde/ 
ret do empfieng er ab irem leben cin groſs wolgefallen⸗ 
vnd gabe inen zu einer klaidung einen weyßen rock vnd 
ſein verachtliche kappen. vnd veroꝛdnet ine su eim ſchiem 
bherrn einen tapffern vnd faſt gaiſtlichen man der ſein ge 
ſoybter freuͤnd was. Derſelb gabe inẽ auß ſeim beſolhnẽ 
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Er oꝛden der geregelten chorheren ſcopetini genat 
vnnd den man ſant ſaluatoꝛs haiſt hat auch diſer 
3zeit in dem ſenenſiſchen feld von ettlichen gaiſtlichen ve 
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niſchen cardinal als einen babſtlichen legaten von den ſeyten in welſche lannd gein 
Bern zu Canem dem herin zu ð laytern. Daſelbſthin foꝛderet er zu ime die welſchẽ 
herren ak air Ss machet He wider Berna — — — | 
lendifchen ſtatthalter. der wardt darnach mit ſtreyt vber wunden zu der flucht ge aa Hark 
ke vnd Welſchs larınd beftidsr. Damach kome babft Vꝛbanus im̃ vierden | sehn | 
fans babſtthumbs in welfche land gein tom in fuͤr ſatz vnd willen die fachen wel’ — 
ſcher land in ordnung zebringen. Als aber kaiſer Karl verſtund das Drbanusgein] nn 
rom gezogen wer do zohe er(als vor fkeet)auch hynein Deßmals warden(als hie’; 
nor gemeidt iſt fant Peters vnnd Pauls hawbter gefunden. Dieweil Vꝛbanus zu 
rom was Do ließe er von der teuͤtſchen vnd andrer außlender wege ſchoͤne pallaſt 
gemache vnd wonung fürbefchwernus des eömifchen lufts zu ſummer zeit in der 
alten ſtatt vnd auff dem falifeonifchen berg pawen. Er hie auch Johanne haucut 
gar einen treffenlichen Eriegßman auß fangknus vnnd machet ine ober das Eriegs SI. 
volck dns vormals order Egidio gewefen voas zu eim bawobt man vnd zohe wi⸗ SINGEN 
derumb in gallism vnd ſtar b zu Maſſilia in dem newnden iar feins babfitbumbs ARD 
6 Regoꝛius der ailft vormals belfortis genant ein cardinal wardt zu Auion mit 2 
3 gemayner wale babſt erkoꝛn. Diſer wardt in dẽ. xvij. iar feins alters võ babſt 
Clemente dem ſechſten ſeinem vettern zu cardinal gemacht. vnd zu vermeydung ð | 
nachred (als ob er mer dem plüt dañ der Eichen genatgt wer)zu den allergeleruſtẽ 
lewten. vnd zuuoran zu Baldum gein Perus von zucht vnd lernũg wege geſchickt 
vnd in allen kuͤnſten ſchꝛiftlicher weißheit hohgelert. vnnd was alſo vnſchuldigs 
vnbefleckts lebens vnd alſo ein holdſelig — guͤetig menſch das ine menigclicher 
ſunderlich liebet. Als er nw in den babſtlichen ſtand kome do ſchicket er von ſtund F 
an ſein legaten in welſch land der kirchen ſachen vnd henndel zeerkuͤndigẽ vnd mit Gregor 
dem vitzdomgrafen zu Mayland frid zeinachen. dañ alleding warñ in zerrföunng | I 
vnd auffrůr. Vnd nach dem aber difer Gregoꝛius dauoꝛ langzeit in welſchem land &,, r 
34 Perus ın der lernung des hohgelerten rechtweiſen doctors Baldi geftanden vo; N an 
vnd gůtermaß betrachtet het was nutʒzperkeit fein eingang in welfche land vnd fan, AL \ 
anvoefen zu com der kirchen bangen möcht. ond aber difer babft einen bifchof ver’ i — 
manet zu feiner kirchen anhayms ʒeʒiehen do ſpꝛach derſelb biſchoff zu diſem babſt —E 
Heilliger vater warumb zeuhſt du ſelbs nicht zu deiner kirchen gein com. demnach / 
ſchicket ſich Gꝛegoꝛius mit feinen willigen. doch wider gefallen feiner geſyppten ey/ ı 3 
lends vñ Eome gein com nach der gepurt vnßers haylãds. M. ccc. lxxvi. ſeins babſt 
thũbs in de ſibendẽ iar.als der babſtlich hoff lxx. iar in Gallia gehaltẽ wordẽ was. 
Aber als vil diſe widerkunft des babſtlichen hofs gein com dem volck da ſelbſt frͤ 
lich vnd freuͤdſam was fo vil was die den florentinern erſchrockenlicher vnd wis’ 
zam. dañ menigelich hoffet das dardurch der kirchlich ſtand geauffet vnd der tiran 
nen gewaltſam verdrꝛucket werden folt.Die roͤmiſch ſtatt bedorfft gar wol ð babſt/ 
lichen zukunft. dañ die gotzhewßer thuͤrn vnd mawrn auch die ſundern gepew da⸗ 
ſelbſt erſchynnen allenthalben pawfellig.fo was derſelben ſtatt burgerliche ſytlich 
keit alſo entganngen das ſchier nichtzit burgerlichs weſens daſelbſt geſpuͤret ward 
Als aber der babſtlich ſtuͤl widerumb daſelbſt nidergeſetzt wardt do gelanget die’ 
ſelb ſtatt von tag zu tag widerumb zu auffneiung an gemaynen vnd ſunderlichen 
epewen. vnd auch an huͤbſchheit burgerlichs ſtands vnd regiments. Vnnd wie — 
wol diſer babſt die florentiner zu vertrag vermanet yedoch widerten fie ſich defs.darub wurde ſie perpant.aber 
fie zwungen die brieſter bey inen meſs zehalten. dem nach bewegten fie den babſt zum krieg. aber in ſollichẽ lewff 
ten ward er mit eim vntraglichẽ ſchmertzen der plaſen beladen vnd ſtarb im newnden iar ſeins babſtthumbs. 
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Rigida oder Brigitta die andechtig crıftenlich fraw teütfcher nation. ein für/ 
Hin vnd herein des Iands [chweden was auf durchleuͤchtigen. edeln. vnd an 
dechtigen eltern geporn. Ir vater auß ſundrer lieb gein fant Jacob wallende beich/ 
tet in gedechtnus des leydenns criſti alle freytag. Dieweil fie in můter lab getragen 
wardt do fiel ie müter in geferlichKeit eins ſchif bꝛuchs. aber fie ward behalten von 
irer feucht wegen. Als nw Brigitta geporn wardt do blibe fie drey iar vnredende. 
darnach redet fie volkomẽlich. Nach abſterbẽ irer müter wardt fie irer müter ſchwe 
ſter befolhen. Sie wůchße in aller tugent vnd andacht. der vater vermehlet ſie eim 
edeln vnd weyſen iungling zu der ee. bey demſebẽ wonet ſie vil iar in aller erſamkeit 
vnd in onglevoplicher meſſigkeit. demuͤetigkeit ſenftmuͤetigkeit und arbait. Nach irs 
N maus tod taylet fie alle ire guͤeter vnder ire kinder vnd armen vnd verwadlet ir klay 
RS NN dung vnd leben ſie gepꝛauchet ſich keins leynins klaids dañ auff irem hawbt. fund 

trůg ein ſcharpffs herins Haid an zu keſtigung irs leibs. Sie zohe auß gepote £ rıfti 
N gein rom mit eim andechtigen mitgeferten von andacht wegen ond vberantwurtet 
babjt Dibano ie offenbarung das er nit gen Auion ziehen ſolt. So fendet fie ſchꝛiften an babſt Gregoꝛio das 
er den hoff wider gein Rom wenden folt, Don dannen wallet fie gein Iheruſalem. vnd von Iheruſalem wið 
gein rom. Darnach ſiechet fie ſchwerlich ein ganntz ine. der here eröffnet ir die zeit irs ſterbẽs. auff das ſtarb ſie 
ſeligclich. Difer Brigitta hat got in irem leben vil offenbarung kuͤnftiger a gezaiget, 
er Bꝛigittẽ ordẽ hat võ derſelbẽ fant bꝛigittẽ ð Drden fans Brigitte 
hohberumbten frawe anfang genomen.® dan BR. ** 
auch ſant ſaluators orden genannt wardt. alſo das die 
ſelb heillig fraw durch antreibung des heilligen geiſts 
ein newe gaiſtlichkeit zwifacher cloͤſter als mañ vnnd ANTTTT 
finwen erweckt und auffgericht hat. vñ difer gaiſtlich AN | 
keit fol ſant Baſilius in Friechifchenmlannd ein ſtifter ge E22 
weſen ſein. aber nachfolgend von weilzu weilhatdie 27: \ 
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redender minder ſolch cloͤſter entlöfet alfo das fie von u, / 
einander bleiben folten.aber die heillig bꝛigitta ſol auß 


anlaytung des helligen geiſts den orden alfo wıderauf IR 
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gerichtet und vernewer haben das ır beder.als Sman SS SIT 
vnd frawen wonung aneinander. vnd doch alfo vr5 an —_ >| _ | 
fchieden fein folten das man von einer zu der andern N al N 






nicht leichtlich denn auß erheifehung der notturft das En 
heilig ſaerament den Erancken zebzingen Eomen möcht zzzA 
doch das fie ein gemayne kirchen haben folten. alf9 05-4 


die bieder hernyden vñ die fchweftern oben ire ambeE 









Johannes boccacius 


! 
. — 
AT EN * 2 
AN 
ee 
* 1 Sek 
f E Sen AULLLIRR 
4 a 
[7 
S 










UN ) halligentagen vnnd haben layenbaueder 
AD su gepzauch eußrer vnd werltlicher hendel. — — Re \ 


aſtronomus oder ſternſeher diſer zeit iſt im̃ rlij iar ſeins alters geftorben.aber 
rach dem er in lateiniſcher vnd welſcher zungen faſt wol berichtet vñ ein man wũ⸗ 
S —— 8 — en “ uche er in lateiniſchem gesing ga: vil ſchoͤns jap 
SL 07 reichs dings. vnd auch ſunſt in welfchem gezuͤng mancherlay lieplichs getihts. als 
Eentononellaundandes, | ſchem gezůng —— 
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Das ſechſt alter 


Jar ð werlt. vm. vt. lxxvij. Far Criſti. jm iijc Ixxviij 
Rbanus der ſechſt von Neapolis ertzbiſchof zu ba 





— Linea der bebſtt 
Vrbanus der ſechſt Clemens derfibend 
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wayneten nicht vil lewt. Re; 
Je zwayundzwentzigſt ſciſma oder zwayung vnd 
vnd boͤſiſt. xxix. iar weerẽde hat diſs 
iars anfang genomen. dañ nach abſterben Gregorij des 
ri. wardẽ die cardinel von den roͤmiſchẽ buͤrgern freuͤnt 
licher weiß gebetten das fie einen walhen oder roͤmer zu | 
eim babſt wele woͤltẽ Nw warf der frantzoſen 68 gal Be. ; ee 
liſchen cardinel.riz.die vnderſtunden fich einenauß iver! Bonifacinsdernewnd Benedictus der riqßj. 
nation zu babſt ʒeerwelen. fo begeret vnder vier walhe > u: 
oder roͤmern cin Dafiner des babfithumbs.nmwo begabe ! 
fich der fal das ein neapolitaner zu babſt gewelet.onnd | 
(als vor feet) Vrbanus genant wardt.derfelb vebanııs 
blib dꝛey monat babſt. Sarnach zohen die gallifche car 
dinel in fchein als ob fiedie hitze des fummers fliche wol 
ten auß tom. darunder warnt acht die fagten das die wa 
le Vꝛbam zum babfithumb gepzechlich gewefen wer. 
darumb ſo erkiefeten fie einen andern von Genffde nei’ 
ten fie Clementem den fibenden.ond ſchicktẽ in die werlt N 
brieff auß das derfelb Elemens der recht ftathalter ri’ WS 
ſti wer. Don dannen entſtund ein geoß ſciſma in der kir NR ’ 
chen.dan die teütfchen.woelfchen vnd hungerifche lannd — = 
hiengen Vrbano an. vnd Gallia hiſpania Cathelonia vnd Bꝛittannia Clementi. | gap MESSER 
Lemens aber zohe nach vil gethaner vnd erliddner niderlag mıt feinem hof in Galliã gein Ayion. daſelbſt 
hin ſetzet er feinen ſtůl vnd ward von den Galliern als ein rechter babſt geeret vnd ſahe rv nar. 


— 















Onifacius diſs namens der newndt ein neapolitanet dauoꝛ Petrus thomacellus genant wardt zu rom mit 
B c einhelliger wal der cardinel erwelet. nach der gepurt Criſti. M cc lxxxix iar. vnnd wiewol diſer 
Bonifacius in eingang ſeins baſtthumbs bey. xxx. iarn alt was ſo füeret er doch fuͤroan fein tag in ſolchem pluͤen⸗ 
den alter das ine kein wolluſtperkeit zu arg fuͤrgewoꝛffen werden mocht. So was er alfo klůgmuͤetig vnnd rat⸗ 
weiße das er erſter allen gewalt vnd machte des roͤmiſchen volcks auf den babſt wendet. vnd nach ſeinem gefal 
len einen roͤmiſchen rat beſetzet. vnd die engelnurg vnd pꝛugken befeftiget. In dem zehendẽ iar ſeins babſtthũbs 
zohe er von Aſſis alda er dan vil iar gewonet het wider gan Rom vnnd hielt ein gnadenreichs inbel iar. In dem’ 
[% en iar kome er mit rům vnd gelt zu folcher mechtigkeit das er fein nachkomen vömifch beft zu herren des crifke 
ichs vmbkrays machet. Dañ er feet das nymant gesymen moͤcht einich brieſtets pfrund zeerlangen vor vnd ee 
er das gelt des weerds des erſten iarnutzs derſelben pfruͤnd in die babſtlichen ſchatzkamer geanwurt wuͤrd. vnd 
des wideret ſich nymant dann die engellendiſchen in den kleinern pfrůnden ifer Vrbanus hat Brigittam in dee 
heilligen zal gefchaiben. Zu letſt ftarb er im. xv. iar fans babftthumbs. — 

Enedictus diſs namens der. riij. wardt nach der gepurt criſti tawſent. iijc. xciiij. iar nach Clemente vnoꝛden⸗ 
B su Auion in der zwayung zu babſt benennt vnd ſaß . xxi iar bis auff das concili ʒu Coſtutz dauoꝛ hieß 
er Petrus hyſpanus von Luna vnd was gar ein hohgelert man. RR ar 























der werlt lat CCXXXIII 





Kinen der Farfer 


Entʒliaw des vorgenãtẽ kaiſer karls fun 8 mit dẽſelbẽ feine vater. viij iar re 
gen hat nach abfterbe feins vaters allain. xxij. iar geherrſchet vñ doch diebe 
nedeyung des Eaiferthumbs vom̃ babft nye erlangt. Aber doch im. xv. iar feine al 
ters mitfambt Johanna feiner gemahel zu Ach die roͤmiſchen Eönigcliche Fron cm 
pfangen.Darnach in dem fechfte iar farb die Fönigin alſo ward ime ein hergogin 
von bayern Sophia genant vermeblet.Difer Wentzlaw was feinem vater in al’ 
len digen vngleich. Er füchet wolluſtperkeit und fluhe ſorg vnd arbeit. vñ was 
des weins en vnd giriger Dan zu verſorgknus des reiche. vnd verzeret alle! «- 
seit ſeiner tag in mößigkeit vnd flaifchgirigkeit. darumb wardt cr von den lanndt 
here gefangen vnd. xvij. wochen in hät gehalten.doch durch hertzog hanſen zu 
Zaufiz vnd hergog Procopium zu Merhern wider erledigt .vnd darnach zum an 
dern durch konig Sigmũdum zu hungern zu fangknus genomen vnd hertzog Al⸗ 
bꝛechten von —— zu ver warung gegeben.alfo wardt er zu Wien in ſchoͤnen 
hewßern und gemachen bewaret.aber er kome daſelbſt durch onfleißige hat dar 
non ond entwiche vnd Eome widerumb in das reich. Doch nach dem er fein boͤße Hz. 
fiten vnd gewonheit nicht wandeln wolt do wardt er durch die churfuͤrſte de 77 3 
reichs mit verwilligung des babſts von dem roͤmiſchẽ koͤnigreich — en vn AA — 
Ruprecht der pfalsgraffbey rhein wider feinen willen andes Wenglaws flatee | YES 
Eon. Onder difem Eönig Wentzlaw hat die huflifch ketzerey vꝛſprꝛung gehabt. Die 
felben ketzer vberfieln auff ein zeit nach mancherlay irem fürnemen mit Niclaſen ey 

nem edeln man ongeftümigclich den — pallaft vnd begertenan dẽ koͤnig! 

men weyttere kirchen zegeben. do hieß der koͤnig denſelben Niclaſen deſs morgens 
barnach wider komen vnd antwurt empfahen alſo gieng niclas ab vnd beweget 
Das gemayn volck mer vnd mer zu auffrůr. do fluhe der koͤnig in dẽ viſcherat vnd — 
von dannen mit wenig volcks in das new ſchloß das er gepawt het vnd ſchicket 
24 Sigmunden feinem bruder vmb hilf vnd beyftand. 0 lieffen die Feger toben 

. dein das rathaws vnd ergriffen fiben ratherrñ dañ. xi. warñ empflohen vnd de 

richter der ſtatt vñ ettliche andere burgere vñ ſtuͤrtztẽ die ober dz rathawß zũ fen 

ern auß. Der koͤnigclich camrer empfluhe auch. Als nw die ding dem koͤnig ver? | 

ndet warden. vnd alle die entgegen warñ deſs erſchꝛecken vñ mitleydẽ empfien⸗ 
gen. do ſpꝛach des koͤnigs ſchennck. Ich hab vorhin wol gewißt das es alſo geen 
vuͤrd. do ergriffe me der koͤnig zoͤrmgclich vnd tratte ine vnder ſein füßpiizucker | 
einẽ degẽ in wille ine zeerſtechẽ aber er wardt von den vmbſteenden daran verhjin 
dert. Pald darnach wardt er von dem ſchlag beruͤert vnnd ſtarb in dem. lvij. ie 
ſeins alters als er. lv. iar zu Beheim geregirt het. Es was gewonheit deßmals bey 
den Behmẽ das die leichnam irer koͤnig vor irer begrebnus mit koͤſtlichen wuͤrtzen acht tag geſalbet und dutch 
die gotzhewßer der ſtatt — bewaynet warden. Aber nach dem die koͤnigin die ketzer fürchtende 
nit in die newen ſtatt getörfte ſo wardt Wẽtzlaw alſo nicht begägen. funder in ſonnt Deits kirchen in dz fchlofs 
getragen vnd daſelbſt in dem koͤnigclichen ſale beftattet. Als aber darnach das cloſter von ketzern zerſtoͤrt ward 
do bꝛacht ein hadweꝛckßman diſs Wentʒlaws leichnã haymlich dauon vi behielt den in fein hawß. Als nw die 
fachen zu beſſerm wefen gelanget vnd der leichnam Wemnzlaws geſucht wardt do nam der man.rr.guldem vñ 









— — — — — nu 


gab den wider. 


Jobſt marggraf z¶ ODE marggraff zu merhern ward noch in leben Wentʒlaws võ dẽ ertzbiſchof 
er graf —— vᷣñ Coͤlne su koͤnig erwelt. fo hettẽ ettlich Sigmũdẽ gekorn. aber er 
— ſſarb in Eurgerzeit on erben vnnd wardt zu Bꝛůñ in merhern vnder eim koͤnigclichẽ 
I feepterbegraben. Als diſer Jobſt einßmals zu koͤnig Wentzlaw obgenãt nach ſeiner 
dEentſetzung kome do wardt er von ime on ein heymlichs oꝛt gefoꝛdert vñ ſprach. wie 
wol ich wais das es auß meiner wirdigkeit mit iſt dns mich die churfuͤrſtẽ des roͤmi 
— ſchen reiche entſetzt habẽ ſo iſt ce mir. doch ein ergetzlichkeit dz ſolch wirdikeit als an 
DEE! meinen vettern gelangen ſol do erfchrack Jobſt diſer wort vnd fiel auß foꝛchten auf 
el OS 3 \, ſeine Enye für. den Eönig vnd bate ine ime nichtz zeuerargen: alſo fpzach Eönig eng’ 
BIN G EN AR Iaw. Leg hin dein forcht dañ ich ſtee nicht allain des reiche gern ab funder mir auch 
DAT FUDS 1yd das ich gepoꝛn plůt verlegen ſolt. aber Jobſt lebet allain ſechs monat darnach 
nd liß pfaltzhraff Ruprechten herrſchen. een une; 
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D Reßlaw fehlefier lands ein edl 


Di: fleößet gein mitternacht zu beden 





tawen Maria. Der premonftratenfer zu fant Dinceng vor der ſtatt. Daſelbſt iſt auch ein halber Ri ie 
e ; 2 ent . D | n hal ber tıft zu d b eil — 
igen creuͤtzʒ Aber vnder den fuͤrtreffen die zwů pfarr kirchen ʒu ſant eb fänt m u | ol ih: = | 
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— 2 — Blat CCXxxmi 


"Den seiten koͤnig Wentzlaws zu Beheim die des rats in einer auffrůr durch die fenſter vber das rathaws ab an 
den marckt von der gemainde geſtuͤrtzt vnd ertoͤdt. qber vber wenig iar darnach die vrſacher vñ anfenger der 
** ding auß befelh kaiſer Sigmunds gefierteilt. Als ſolchs an die von Prag (die dañ ð geleichen mißhannd 
lung an iren vatherent dauor auch begangen hetten gelanget do fieln fie in forcht vnd verzweiflung gnad vnnd 
pergebunngiren mitztat von Faifer Sig mun den zeerlanngen ſunder beſorgten ſich der gleichen ſtraff gein den zu 
Preßlaw geubt. Diſe ſtatt iſt erftlich vnder der Beheim gemalt und herrſchung gewefen. und nachfolged nach 
‚mancheelay riegen auf trewolofigkeit ber beheim Mlathie dem Ein zu humgeen vnder woꝛſten woꝛee vn nach 
ab ſterben deſſelben koͤnigs Mathie widerumb an das Bemiſch Eönigreich (dem yego Dladıflaus $ durchleueh 
tigſt koͤnig zu hungern vnd beheim vor iſt gelangt. Diſe ſtatt iſt mit wunderperlicher mawꝛ ombfangen-vn an. 
dem Hr daran die Ader nit rynnt mit eim tieffen außgewoꝛffen graben vñ mit einer ziegelſtainin mavoin bewaꝛet 
in ſolcher dicke das die mit geſchoße nicht leichtlich zerprꝛochen werden mag. an den mawann find vil thůrn vnnd 
an ſchickerlichen enden ergker und vorweer gepawt. Auch in der ſtatt weyt gaſſen vnd weg creutzweys geſtalt 
mi ſchoͤnen zierlichen hewßeen. eben vnnd gleich neben einander gelegen alſo das ye ein hawß dem andern fein 
außgefybt nicht nymbt. So ift an eim faft weyten marckt ein ratha wo mit einem hohen thurn auff dẽ die wach” 
ger mit horen plaſen ire ſpil zu eſſens zeiten oben. — Ben — 
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Das ſechſt alter 


Entzlaw der koͤnig zu Beheim [eich gar offt(als fein hoffgeſind fage)gefproche haben. Weñ mit das glůck 
zu zerruͤdung der welſchen ſtett ſch 


ſol mit dem ſchwert geſtraft werden. Aber die churfürften haben difen Wentzlaw als einen pnartchen yund 
verfeyomlichen menfchen vorn römifchen reich (als vorgemeldt iſt) entſetzet vnd Rupꝛechten de bayern an ſein 


ſtatt geordnet. An denſelben wendeten ſich alle teuͤtſche ſtet außgenomen die von Yılcmb eg.die dañ ir pflicht 
vnd ayde diſem Wentzlaw getan vor awgen hetten vnd ſich doch vor des andern newerkornen koͤnigs gewalt 


beſorgten. demnach ſchickten die von Nůrmberg ire ratßbotſchaft zu dem Wentzelaw ine zebittẽ ſie irer pflicht 
ledig zeʒelen mit erbietung ime deßhalb. xm guldein zegeben auff das zelet er fie ledig. doch das fie ime ſchicken 
ſolten vier fůder fürftenberger weins der dan under den rheiniſchen der beft geachtet iſt. 

Johannes de rupeciſſa 1 Ohannes de rupeciſſa parfüßer oꝛdens ein namhaftiger lerer der heilligen ſchꝛift 
parfůßer 


vnd in naturlichen dingen hat diſer zeit außerhalb deſs das er ober die buecher 


der hohen ſyñ geſchriben hat vıl von pald kuͤnftigen dingen gefagt. Er wardt in eine 
kercker gelegt. dariñ wolt er als ein prophet vıl von kuͤnftigen ſachen fch zeiben. Nem⸗ 


vnd das alles ſolt an der zeit vnd ime von dem herr ñ Iheſu geoffenbaret woꝛdẽ fein 
Aber dieſelben ding ſind nit allain nicht beſchehen ſunder es in allen ſachen wider⸗ 
wertigs erfchynen.Der gleichen warfager von verborgen dingen find vıl vonanbe/ 
gyñ betrogen woꝛden. denſelben wer beſſer zeſchweigen dann alſo frekellich dauon 
Symon von caſſia 








IS 
J— = 
Se 


FANNY: SA zereden. / 
— ILL: a oe ymon von caſſia Zuguftiner ordens ð heilligẽ ſchꝛift 
USE Ar ein teeffenlicher lerer vñ prediger iſt diſer zeit ð ſiechẽ 
den ſele zu gentzigkeit des lebens als eın ertzneyliche erquick 
| N ung geweſen. vnd hat als ein warer außleger der euangeli⸗ 
ſten vnd als ein warer nach olger Iheſu criſti. alle geſchihten deſſelben vnſers hayl⸗ 
machers in ein ordnung gefanielt und in.ep.büccher getaylt. vnd ſunſt vil gůter criſtẽ 
licher lere und anwegfi ung befchaben.vnd zu Florenz mit dem gaift der weyffagung 
gereichßnet. vnd daſelbſt ein frawen cloſter ſeins oꝛdens von grundauf gepawet vñ 
daſſelb mit edeln frawen und iunckfrawen erfuͤllet. 
Tr Eyer der haymſuchung der gloriwirdigen iunckfrawen Marie wardt diſer zeit 
von bab Vꝛbano dem ſechſten durch die acht tag wie das feſt vnßers herrñ A 
fronleichnãs ʒebegeẽ auffgeſetzt. auff das durch das fürbete und verdienfinus der ge e 8 N) 
benedeyten gottes gepererin der iunckfrawen Marie einigkeit der Eicchenin dẽ feifina "AG Au IV SI 
erworben voardf. ——— 
eh carrarier al Ranciſcus carrarienſis der elter empfieng fein vetaliche herzfchaft vñ herrſchet 
err xi. iar ein ſcheinperer tugentreicher vnd vıllobs wirdiger man. der die ſtatt Pa 
— dua mit thuͤrnen. zynnen vnd faſt ſcheinpern ſundern vnd gemaynen gepewen vñ be 
ERW 2 bavoungen wunderperlich geʒieret. vnd auch in ſtꝛeitten yıl loͤblicher vnd gedecht⸗ 
Enußwirdiger gethaten begangen vnd damit fein herrſchaft faſt zu auffung gebracht 
hat. Aber nach den er ſich vnderfieng Bernabouem ſeinen ſchweſter man von Gal⸗ 
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a Atherina von Senis eins tuchferbes töchterhatin S,Kat erina von ſenis 
URS a) — xij iar irs alters eeliche gemahelſchaft verſchme h ſ 
bende der pꝛediger fee ne anjch — vñ in ua 
nllichen tugenten fcheinende ein voiiderge rengs vñ ma 

NET figs ya efilert en wunderperliche gefihte vnnd ober 
windung in irer entziehung vnd maffigfei gehabt. Criſtus hat fieime vertrewtet mit 
eim fingerlein das het vier perlein vnd einen adamanten darauff. Der herr name ir ir | 
herg vñ gab ir das fein.des blibe die narben in der fegten. Sie ſchyne mit eim gaiſt der 
psopherey.Darnach im. xxx. iar irs alters nach vil vo bꝛachtẽ wũderzaichẽ ʒu rom vo 
andacht wegẽ weſende farb fie ſeligclich. Daſelb ſt wardt ir heilligfter leichnam in ð 
pꝛediger firchen in gegenwurtigkeit vil volcks mit großer andacht vnd wirdigkeit ge 5 
tragen vnd begraben. Diefelb hellig iunckfraw ward darnach durch babft Piz de} 
andern irẽ landßman nach der geputt criſti. M. cccc. lv. iar am erften tag des monats R 
may in der helligen iunckfrawen zal geſchꝛiben. Don welcher iunckfrawen heilligkeit 
vnd tugent derſelb babſt Pins gar ſchoͤn gefchuben hat, 
















t ſo tayl ich den rawb der andern guͤetere vnder die ritter. darumb 
ſo wů ich allain den rawb des wems bey mir behalten. wo aber ymant in die weinzell in meinem gepiet geet ð 


lich von zwayen anticriſten. von nidertretrung der kirchen von ver wuͤeſtung der oͤꝛ⸗ 
den vnd von bekerung aller haiden zu criſtenlichem glaw ben. vnnd vil anders dings 


7 2 aciomarie ledig zemachen do entlediget er ine nicht allain nit fünder er verlure auch 
RB 5 > ſein aigens leben dardurch. dañ er ward darnach vondemfelben Baleacio vb erwũ 
| Sa, den vnd gefangen vnd in dem kercker alfo gehalten das ex ffarb, | 











der werlt lat CCXXXV 


Johannes galeacius der ne galeacius Galeacij marie ſun der erſt hertzog zu mayland hat drey iat 
erſt maylendiſch hertzog nach abſterben ſeins vaters vnd nach teylung der herrſchaft zwiſchen ime vn 
| Bernabouem feinem vetter befchehen die maylendifchen herefehaft erobert vnnd 

schen iar geherrſchet. vnd dazwiſchen den herrn von der layttern vberwunden vñ 
Bern vnd Vincentʒ vnder ſich gebracht. vñ vnlang darnach Franciſcum dẽ herrũ 
von Padua mirfambt derſelben ſtatt ergriffen, So habe ſich Bononia die PS Se 
nis vnd die Derufiner ime ergeben. Difs was gar ein hohberůmbter fuͤrſt. gerads 
labs.hübfchs angefihts.fchaiftgelert vñ wol beredt. liſtiger anſchlege ond in feine 
fachen vnd handlungen fürtrechtig ond klůg. Er het zwey eeweiber nacheinander. 
ED Die eine Elizabeth genant was des Eönigs zu Beheim tochter. Auß derfelben gepa 
ZI re er Dalentinä die tochter.die vermehlet er Carolo dem koͤnig zu franckreich. die an 
der fein eegemahel hieß Katherina. die wz ſeins bruders tochter. die gepare bey ime 





vnd groſs fuͤrnemens das er nach dem roͤmiſchen kaiſerthumb trachtet vñ villeicht daſſelh wo ine der tod nik 
fuͤrkomen het erraichet. | | 


Inſternuſs der ſunnen fol diſer seit geweſen ſein vnnd ſchier zwu ſtund ge ⸗ ae | 
FR | | Laßlaw koͤnig zu Apulig 


Aßlaw koͤnig Karls ſun hat nach abſterben deſſelben ſeins vaters. der da. vn⸗ Hhungern 





, Ybel oder gnadenreichs iar wardt im. EN. cccc iar zu com auß befelhe baſts Bonifacij gehalten. daſelbſt⸗ 

hu dan ein vnzalliche menig der menſchen kome Ond man fagt das in demfelben ine. von wegen der grof 

ſen menig des volcks. vnd ſunderlich der obgemelten weyßen gaiſtere vnd die rom beſuchten allent/ 
halben ein ſo groſſe peſtilentz geregirt het das zu Florenz bey, xxxin menſchen vergangen werñ. So w3 auch 
im vierdten iar koͤnig Laßlaws ein ſolcher grawſamer ſterbe in Beheim das zu Pꝛag in vier monaten allaın in 
einer fant Stephans pfarr. iijm vnd.ri leiche wach, Onder difen dingen Eomen die Drager su auffrůr vñ ober 
fieln die möen.namen ine ire güeter. verprennten inen ire hexoßer vnd ſchlůgen ie ertlichetavofent zu tod, Aber 
der iungen kindlein warden ertyoienil sum tawffbehalten N» j > 


Das ſechſt alter 


Jaoar der werlt.vim.vic.iij. Jar Chꝛiſti. jM.iiijc.iiij. 
X Nnocẽtius der ſibend dauoꝛ Coſmatus genant ein cardinalnach Bonifacio zu 
——38 babſt erkorn was ein alt man vnd vil vñ großer ding erfarn der tratte in 
ettlichen dingen in die fůßſtapffen Vrbani vnd Bonifacy feiner vorfarñ. Er regiꝛet 
alſo eins auffruͤtigen weſens das er die roͤmer die an ine die ſciſma vnd zwayung in 
der kirchen hinzelegen begerten zu Ludwigen feinem oͤheim als zu eim todwuͤrger 
gefchickr.der dan alßpald. xi. auß ine durch die fenſter außgewoꝛffen ertoͤdtet. Auf 
dem wardt das roͤmiſch volck bewegt koͤnig Laßlawen vmb beyſtand wider den 
babſt anzerůffen vnnd zu der waffen zegreiffen.aber der babſt flnhe von ſtund an 
mit Ludwigen feinem Sheim gein Diterf.do fieln die Römer indes babſts pallaſt. 
vnd in der cardinel hoͤfe vnd ſchlůgen ice hofgeſind zu tod. Als aber zu letſt die roͤ⸗ 


mer verzuͤrneten do namen ſie den babſt widerumb zu gnaden. vnd als er wið gein E 





————— — — — ————— — — 
Linea der bebſt 
Innocentius der ſibend 


ER, 


com Fome 80 machet er etliche cardinel vnd ferget den benanten Iudwigen zu ein 


Picenifchemarggrafen vnd ſtarb nit lang darnach zu rom in dem andern iar fens] 37 


babſtthumbs. 
Jar der weilt. vin. vic. v. Jar Criſti. jm.iiijc. vi. 
6 Regorius der. xij. ein Denediger vormals angelus Coꝛnarius genant ein cardi 
nal im iar des herin EN.cccc.vi. zu babfi gefchöpfft was wol ein erwirdiger 
biſchoff großer ernſtlichkeit vnnd ſundrer heilligkeit.Difer verpflichtet fich das er 
wo Bensdictus der fich in Gallia für eine babft hielt abſtuͤnde auch võ feim babft 
thumb abiretten woͤlt. vnd wiewol fie fich bede deßhalb aneinãdr im anfang ver 
maneten ond ein ſtatt ernenten alda ſie zuſamen komen vnnd fich irer babftthumb 
entfchlahen wolten yedoch tet dem irer Fein volg.darumb warden fievon ie beder 
cardineln als treöpzuchig gehalten vnd vrfachten ein größere zwittracht vñ erger 
nus indem criftenlichen volck den die voꝛig was.dem nach ward zu Pifa ein conci 


li gehalten dazın fie bede als teuifcher angeclagt vnd des babfithumbs entfest. vi |. | 


Alerander erwelt.Dieweil Gregoꝛrius von rom außen was do rawſchtẽ alle ding 
zu com mit waffen. ſo zohe Gꝛegoꝛius als flüchtig vorm cõcili gein Ziriminum.aber 
Senedictus fluhe nach eim concili zu Perpiano gehalten in das. caftell Panifchole. 
Aber wiewoi fiebede in dem Pifanifchen conciliirs gewalts entferst warde fo ma 
chten ſie doch als werñ fie die rechten bebſt ettliche cardinel. vnd allermaiſt Grego 
rius. Derſelb ſetzet zu Luca mit willen feiner cardinel die nochmalß bey ime warñ 


Gabrielem candelinarium zu eim cardinal.der wardt darnach ein babſt vnnd ÆRu 


genius der vierd genant. & / | 
| Jar der werlt. vim. vic. on. Jar Criſti. gie | 
Lexander der fünft auß candia dauoꝛ Petelis candianus genant parfüßer or | 
dens ein doctoꝛ vnd ertzbiſchof su Mayland an lere fchiiftlicher weißheit vñ 
heilligkeit des lebens ein hohberuͤmbt man wardt diſs iars in dem piſaniſchen cõ⸗ 
cili nach abſetzung Gregor vnd Benedicti mit verwilligũg aller cardinel deßmals 
in dem concili gegenwuͤrtig zu babſt erwelt. Zr gienge in feiner iugent in der parfů 
Ber orden vnd vbet ſich zu parys alſo in lernung der freyen kuͤnſt vnd der heiligen 
ſchꝛift das er in kuͤrtz offne ſchůl hielt vnd vber die bücher der hohen ſynn fehribe. 
Er was ein großer redner vnd ein großer prediger.darumb wardt er vonde her; 
Bogen zu Mayland zu dem förderften feiner rete auffgenomen onnd zu bifchoffzu 
Diceny.darnach zu ertzbiſchoff zu Mayland gemacht. vnd nachfolgend durch In 
nocentium den fibenden zu cardinal geſchoͤpfft. vnd zu letſt babſt erkoꝛn. Er was 
alſo ein milt man das er ime in kurtzer weil mehtzt behielt. darumb ſpꝛach er zu zeitẽ 
in ſchimpff. Er wer ein reicher biſchoff. ein armer cardinal geweſen vnd ein petlen 
der babſt. Er was alſo Fünmiietig das er den mechtigen koͤnig Laßlaw der die kir⸗ 
en betrübet ſeins reichs entſetzet. Nach ende des conalıs zohe er gein Bononiam. da 
ſelbſt fiel er in ein ſchwere kranckheit. alſo foꝛderet er die cardinel für fich. fie zu eyn 


trechtigkeit vermanende. vnd wie der here Criſtus ſpꝛechende. Meinen frid gib ich] /% 


euch meinen frid laß ich euch. vnd ſtarb alßpald in dem achten monat ſeins babſt 


thumbs vnd wardt su Bononia in der parfůßer cloſter gar erlich vnnd mit — N 


licher folennitet begraben. 


Alexander der fünfft 


ze / 
























































* der erlt lat CCXXXVI 


Vpꝛecht hertzog zu bayern vnd pfaltzgraff bey rhein wardt nach der gepunt | Lippen verbalen | 
Dan ‚ENl.cecc.tar nach ab ſetzung koͤnig Wentʒlaws des beheims als eins vn⸗ Ainea der kaiſer 
nůʒen mans von den churfuͤrſten zu roͤmiſchem koͤnig erwelet vnd regiret.x. iar zu 
Coine von den ertzbiſchoff daſelbſt bekroͤnet. Diſer was gar ein faſt criſtẽlich man 
ein liebhaber der gerechtigkeit. in kriegs hendeln geſtreng vnnd in beſchirmung der 
verdruckten forgfeltig vnd fleißig. darumb wardt er võ babſt Bonifacio zum reich 
beſtettigt. Diſer Ruprecht wordt von den florentinern wider den hertzogẽ zu May; 
land zu huff in welfche land zekomen gebeten win une ein geoße merckliche fürn gelte 
darumb von ine verſpꝛochen. doch mit geding dafjelb gelt nit zeempfahen vor vnd 
ee er das Maylendiſch land mit dern heer errgichet. Nwekome diſer Anprecht in dem 
ende des herbfts such in fuͤrſatz die Eaiferlichen bekroͤnung vor babſt zeenpfahen 
vnd zohe zu einnemung vnd empfahung des verfprochen gelts ın die brixiſchen ge’ | 
genen? als er aber des gelte einen teil empfangen het 80 kome er mit den Maylen !;5 
ern zu ſtreyt. vnnd die feinen warden zerſtrewt vnd er Eeret wider gein trient So | 


Rupꝛecht 
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= j PM Kl NZ Nr % DER 
zohe der biſchoff von Lölne vnnd hertzog Keipold von oͤſterreich mit eim groſſen 2 BER \ 
volck vom̃ koͤnig Ruprecht wider anhayıns.do zohe Aupzecht von Trient Aucch | — \ 

Teruis gein Padua. daſelbſthin ſchickten die Floꝛentiner ie botfehaft zum̃ koͤnig mit F 
anruͤffung den krieg wider anzenemen. aber nach dem ime die Floꝛentiner mynnder 
gelts geben wolten deñ er gerũ gehabt het do name er ime für hinyoeg zeziehen. dar 
umb ſchiket er dẽ gerayſigẽ zeuͤg zu land gein Teruis ſo zohe er gein venedig die ſtatt 
daſelbſt zeſchawẽ. Dit als nw alda erlich vñ gepuͤrlicher weis empfangẽ ward do 
erzelet er dẽ venedigern fein erlidne nyderlag. Als aber zu letſt diſer koͤnig weð võ dẽ 
babſt noch von den venedigern beyſtand noch auch von den Forẽtinern wilfarũg 
ſeins begeins erlanngen mocht do keret er wider in teuͤtſche land vngeſchaft. Diſer 
Rupꝛecht ließ anf feiner gemahel Elizabethen eins burggrafen zu Nurmberg toch | 
ter Dil erben. Rupzecht vnnd Friderich fein füne farben porime, Aber er leg nach. a 
ime hertzog Ludwigen Stephan Johanßen und Orten und drey töchter. Die ne — )) 77 
watdt her3og Friderichen zu Sfferreich an der etfch.die ander ein geafen von Iefz.den kaiſer Sigmund zu ey 
nem hertzogen machet. vnd die dsitt Margaretha genannt dem hergogen zu Lothꝛingen erlich vertrewtet. Der 
vater mitfambt de ſune blibebis 36109 under ð gehorſom babffs Eregoni ſogende das das Piſamſeh Seht mt 
gepärlicher noch ordenlicher weiß gehalten worden wer.Zu letſt nach löblichen getaten int reich vnnd in teuͤt⸗ 

















ſchen landen ſtarb er im iar Criſt Mcecc. x iar zu Oppenhaim vnd ligt zu haydelberg begr⸗ Be 0 0 
ConchzuPlfa —— dag Se diefafine unndzwayungzwifchen Gregorig 
a Bars A vnd Benebicto (in maffei bieuor gemelds ft) — 
—— beharret und zu Florenz cin lange diſputa g⸗ 


Aa 5 en halten wardt ob von folcher bogen vnnd der kirchen 
ei I feheblichenzwayung wegen Die cardinel ein concili zu 
VEN EN Na famen berůeffen möchten. vnnd aber durch die gelerti 
ſten man befchloffen wardt das ſoͤlchs ʒym̃lich geſche 
ben möcht, do beftimbtenbederbebftcaröineleinco” 
I lin dieflatt Pifamit vervoilligung der Slortimfche 
ui BR D gemaynde Dem nach forderten die carbinel öucchba 
BISTENES/R ten ond brieffallebifehof.pzelasen.fürfie und gemayit 
RS NN 08. Dafelbfihin kome auß alien nationen ein große me 
SEM 4 1, \nig volcks In.demfelben concılı warden bede obge‘ 
NER YES S nant.bebft beſchuldigt vnd in daffelb Soli ʒekomẽ ge 
—— ſoꝛdert. aber Benedictus het fein gelechter darob. So 
ni ner Si faget gꝛegoꝛnus das die cardinel nicht gewalt hettẽ ein 
ln eterſamein doch warden fie bede zu letſt abge 










t vnd glawbet 
n concili gehã⸗ 
vnnd ſtarb 


5.000 Zubwigs fin der fich mit Carolo vmb das reich 
dro das koͤnigreich Apulie. dañ Laßlaw het alles das getan 










Das ſechſt alter —B6 


S Vincentius predi 5355 auf Cathelania prediger oꝛdens ein hohberůmbter leter der heilligen 
ger ordens 










.— = ben. Er pꝛediget in ſeinem leben gar offt von dem iungſten gericht vnd v6 der zukunft 


ve kuͤnftigem gottes zonzeempfliben warnet. AN I eg 
—* re Le oꝛdens en treffenlicher lerer der heilligen ſchrifft difer zeit in achtperkeit we⸗ 
1 ſende hat ein bůch von der iunkfrawen Marie em fengknus gemacht. 2. | i 
“a. __ Gerardus groet hat difer zeit inheilligEeit des lebens und an Eunft geleuchtet. 
J Ohannes 6 ein berämbt andechtig vnd leicht man hat vil teuͤtſchs dings ge ſchriben. 
RELinricus yota ein lerer der heilligen ſchrift. vnd Heinricus von heffen auch ein ſoͤlcher lerer find zway licht 
D der kirchen geweſen zu Wienn in oͤſterreich. | | u 
Baldus ein doctor > Aödus von Perus karferlicher vnd werktlicher rechten ein hoh fuͤrtreffenlicher 
—— Hyireber ut Zngelo vnd Detro gebuufedern difer zeit hoh erleschtet. und nach 
bartolo feine maiften in bedẽ rec tẽ dẽ preys vñ̃ vorgang behabt. vñ fehier vnzalliche 
büccher beſchꝛiben. vnd pber das San werltlich recht außlegung begriffen. vñ gar 
vılteeffenlicher löblicher tatfchleg hinder ime Zu letſt wardt er vonfürtref 
fenlichkeit wegen feiner ſchriftlichen weißheit vñ kunſt vo hertzog Philipfen zu may’ 
land mit einem geinayne ſold zu papia verfoldet.vnd flarb im tar Criſti M. cccc.xxiij 
TArtholomeus de Saliceto gar ein hohgelert man in den rechtẽ hat diſer zeit ge 
ARNO — II vnd ettliche erklerung vber die kaiſerlichen recht gemacht. Oi nach dem 
er bey Alberto dem ferrariſchen maꝛggrafen in achtpeꝛkeit was ſo beweget er ine dar 
zu das er von babſt Bonifacio freyheit erlanget ein gemayne hohe ſchůl daſelbſt auffzerichten. 
| IAcolaus von floseng ein namhaftiger doctor der ertzney hat difer zeit ein groß Nicolaus von fllozeng 
_F büch von aller ertzney befchuiben pond hinder ime gelaßen vnd ſtarb zu floren. ein arzt 
nach der gepunt criſti. ET. cccc.ryj. | Sa | 


| Typ ätiiline vonfane SepheyvonPaduaaucheinargthatmitbefehteybinge N 
£ licher ergney an ſubtilikeit od fpnnfehicklichkeit pıl andere fürtroffenvn fen — I 
TOhannes von Rauenna ein feheinperer grämatieus vnnd rhetoꝛ vnnd canfyun . AT 
Mae vnd kunſt weis man hat diſer zeit gepliet.Dondem(als Leonharöus are —— 


tinus bezeugt die kunſt vnd lere der zierrede. die ſo lang verborgen bliben was wi’ LS 
der in welfche land gebzacht worden iſt Vnd nach de er von Franciſco petrarcha 








Bar wol gelernet wardt. ſo hat auch er gar fuͤrtreffenlich hernachfolgend mann sur 87 RS, BD) 
Criſoloꝛas iungern gehabt. a a ei N 
— Emanuel criſoloꝛas von C. onſtantinopel der gepurt ein edelman.aber anerfa/ 
NED D rung Feiechifcher ſchꝛift und in aller fchriftlicher weißheit vnd an fugentnoch 
GER edler vnnd beruůmbier kome erftlich auß feinem haymend von Conſtantmopel gein 
Veienedig daſelbſt ieret er die kriechiſchen ſchrꝛift. die bey ſybenhundert iar m der ſtil 
KIDS ynd fchweigung gelegen was vnd widerab durch inean das liecht gebracht ward 


Ede Venedig ʒohe er gein Floꝛentz. daſelbſt gewunne er vil lereiunger Vnder den 
was Leonhatdus aretinus Paulus ſtrocia Petrus paulus vergerius Juſtinopolita 
nus Frãciſcus ba rbarus Ommibonus vincẽtinus Guainus veronenſis Carolinus 
aretinus Pogius floꝛentinus Franciſcus phile Iphus vnnd andere. Vnnd als er aber 
Xon dannen gein rom. vnd von Rom in das concili gein Coſtnitz zohe do zohen ime⸗ 
die yetzgenanten fein leriunger von ſuͤßigkeit wegẽ feiner wort nach · Er ſtaꝛb ʒu Coſt 
Im), Wavnd wardt von Pogio floꝛentino mit einer hoͤnigfließendn pꝛeyßtrede geeret. 








verwertet Blat CCXXXVII 
Tamerlanes — der groſs koͤnig der tartern oder parthier ſtarb in difem.EIl.ccce' 






ſent fů 
türckei 










er aber von eim gehaymen [eins gefinds gefragt wardt warumb er die geawfamkeit alſo gebt het. do het er 
ime zoͤrnigclich mit entſteltem antlitz vnd mit feworfchiegenden awgen geantwurt. Maynſtu ich ſey ein mẽſch. 
du irrſt ich bin der zorn gottes vnd ein ver wůeſtung der erden. hůete dich das du mir fůrohin nit mer begeg⸗ 
neſt. Die diſen Tamerlanem geſehen haben die ſagen das er dem Hanibal gleich gewefen We 

gg % Aulus von Denedig fant Auguſtins oꝛdes ein furſt der lerer heilliger fchuft Paulus ein Denedigee 
; 9, vnd naturlicher maiſtere und gar ein ſcharpffer diſputirer iſt örferzetma? # 

len welfchen land gar namhaftig gehalten worden võ manigfeltiger feiner ſchꝛift — 
lichen kunſt wegeä. es es 
1 > Betholomens von Vꝛbino deffelben oꝛdens ein gar fleißiger doctor vñ Vrꝛ 
X Pbinatifcher biſchoff iſt diſer zeit auch namhaftig geweft und hat vnder an⸗ 
bern feinen ſchꝛift en alle ſant Auguftins vnd fant Ambrofij ſpruüch in ein ordnung ⸗ U er 
nach dem ab c gezogen vnd daffelb büch Ailleloguiumgenent. — .& = kesi) AED NG 

% Ordanis ein teütfcher ein wolergruůndter lererider heilligen fchaift'ift öifer Vor en LIE 










„eds zeit von wegen feiner voiffenheit der ſchrift vnd von erforfchung alter diiggg 
in geoßer achtperkeit gewefen. | en 0 ER Ne 
Er, Zlcobus auch fant Auguſtins ordens ein lerer der heilligen ſchrift voniTole- Sax DIL 


A190 pürtig hat diſer zeit geriet vnd fchieralle heillige ſchuft erklert.vnd nd E RN 
andern ein büch das man Sophologium nennt geſammelt. | | 


- " 


| 3% die hohberuͤmbt und alt ſtatt welſchs lands iſt im̃ iar des herrñ. M. ccec. v. von den Carrariern 
XLverdꝛuckt) auß nachgebung Johanniſmarie des Maylendiſchen hertzogs durch Franciſcum gonzagaz 
en en 9 vnd Paulum ſanellum in der venediger gewalt komẽ vñ bißhyhher mit großer. auf? 
fung bey inen bliben. | F ae ; 
S a die mechtig ond wolerpawt. vnnd dem Floꝛentiniſchen volck widerwettige ſtatt des ethruriſchen 
A lands iſt in diſem iar durch harte belegerung vnd eruſtlichen krieg gezemer. In deſſelben Florentiniſchẽ 
volcks gewalt und hand komen. dañ als die von Piſa die Floꝛentiner auß der ſtatt getriben vnnd ſich wider 
umb su freiheit gebracht heten do warden fie alſo hart belegert vnd inen der zugang allenthalben verſchloßẽ 
das fie nach erliddem hunger auf dargebung Johannis gah acutte wider vnder das vong ioch der Fioren⸗ 
ner gedꝛungen warden. | 


— 


(wer waißt wie verloꝛn. vnd alſo die ſtatt Padua in der venediger hand gebꝛacht. Vnd dermaßen habẽ auch 
die zway mechtige vnd durchleuͤchtige geſchlecht die yon der layttern vnd carrarier genant võ ırer zwittracht 
wegen endſchaft irs langen herkomens vnd gewalts genomen, Rn 


bergs orden genant hat zu den zeite 
diſer ſciſma oder zwayung inder fenenfi/ 










A ſchen gegent von ettlichen edeln ſenẽſiſchẽ 
\y x | a anfang gehabt. dañ vılnamhaf 
GECHEAG — tiger treffenlicher burger daſelbſt die diſer 






N Mm: MET zwilewftigen vnnd kriegiſchen ſache ver 
— ꝛeßluh warũ gengen durch anlaytung 

ee des heiligen gaifts mit eintrechtigem ge⸗ 
N — miet auß der ſtatt nit verne auff eine berg 
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AL NNSG MR licher forgen zeenfchlahen vñ als andech 
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Orden der muͤnch des oͤlbergs | er DE orden der weiffenmünch des oͤl 








der werlt Vlat CCXXXVIII 


Won ketzerey der huſſen vnd von irem vr 


Prig 
D: abtrönnie teeslofe Huffifch vnſinnigkeit hat under koͤnig Denglaw zu 25e . 

eim im fünffegigiften iar [eins alters vrhabe genomen. vnd die teuͤtſchen cri 
ſten diſer zeit grawſamlicher weiß mit krieg vnd waffen zeueꝛrfolgen angefengt. daßñ 
erſtlich regirten die teuͤtſchen die pꝛagiſchen hohen fchül.das was den Beheim. die 
võ natur frayfam vñ vngeʒemte lewt find gar verdrießlich. Nw kome ein edelman 


— bůecher als einen koͤſtlichen ſchatz ſeins vaterlands. dariñ von der kirchen vnd von 
mancherlay fragen wider die pfafheit geſchriben ſtund. Als er nw des wicklefifche 
csgifts gnag gefogen her do goße er ds giſt auß indie burger vnd lyhe dieſelbẽ biichy 

er allermaiſt den ihenen die den kn feind vnd geheflig warñ. vonder denfelbe 

Rerewgyget fich einer Johannes genant auf dem doꝛff huß · dz iſt ſohil als gansgepoın 
Der was ein ſchacpfſynnig vnd redſpꝛechig menſch vnd het luſt zu verſchꝛenckten 
gegenreden vnd frembden woͤnen vnd begriffe die wickleffiſchen lere gar begirliceh 
Ind damit veriret vnd bekuůmeret er die teůtſchen maiſtere in hoffnung die teůtſehẽ 
alfo gefchendet würden von der ſchůl laffen. Als aber folchs nicht fürgang haben ; - 
echt do erlangten fie von dem koͤnig das die Pꝛegiſch ſchůl in geflalt und weys 8 
— geregirt werdẽ ſolt. In ſolcher maß kome die maiſterſchaft ð ſchul auß 
der tetfchen geroalt darumb zohen der teuͤt ſchen maiſter vnd ſchůler auff einen ey 
nigen tag vber zwaytawſent auß Pꝛag hinweg. Vber ein kleine weil volgtẽ ine bey 





auß engelland daſelbſt hin gein Prag vnd bꝛacht mit ime ettliche Johãnis wicheffs - | 


dretawſent nach vnd richten in der ſtatt Leybtzk dꝛey tag rays vo Pꝛag gelegẽ ein 


gemayne ſchůl auff. die dan von bab ſt Alexandꝛo mit freyh eitten begabt vñ beſtet/ 

tigt. vnd Durch die durchleuͤchtigen hertzogen zu ſachßen begnad vnd mit gepewẽ 

Da wardt. Alſo ak die beheim ir fchäl nach irem willen vnnd Johannes 

yus was ir hawbt. Als nw derfelb hus maynet as er beydenbehemen glawbes 

nüg gewunnenhet do fieng er an das gift das er dauor heimlich gefchlicht bet of? 

| Fnlich aufßsefchütten vnd fich der voichleffifchen bücher vnd lere ʒegebrauchen für 

gebende das alle warheit in denfelben buchern begriffen wer.vnd faget oft in feine 

pꝛedigen das er nach feim tod gern dahyn wolt farn dahyn des wickleffs fele komẽ 

werden er dañ nit zweifelte einen güten vnnd des himels wirdigen man gewefen 

fein. Aber in feinen buͤechern warden bey der ſtatt Lunda.rlüij.aztickel gefunden võ 

“ * dem canthuarienſiſchen ertzbiſchoff vnd andern biſchoffen vnd gelerten mannẽ ver 

dambt. vnd des wickleffs leichnam wider außgegraben vnd ver zennt. Doch volgten diſem Johannem auß 

der pfaf heit (chier alle die nach die mit geltſchulden vnd vntaten eruͤchtigt warñ. vnd fietratten ab von der 
criſtenlichen kirchen vnd namen an ſich die waldenſiſchen vnſynnigkeit: Diſe verdambten ketzer halten in irer ir 
mg das der sömifch bifchoffandern ——— gleich ſey. So ſey kein fegfewor. Le ſey eytel vnnd vergebens 
Imd die todten zebitien vnd auß brieſterlicher geitzigkeit erdacht worden. So ſeyen gottes vnnd der, heilligen 

pild abzethun. Es haben die gaiftlichen petteloden die boͤßen teüfel gefunden. So ſoͤllen die bꝛieſter arm und 

allain des almäfens gnůgig ſein. Es ſey die eüßerlich oꝛnbeichte lugenhaftig. dañ ee ſey gnůg dz ymãt ſein ſuͤnd 

in feiner Berne got dem herrũ beichte. So fey der gepꝛauch der kirchoff ein eytels ding. Ss u ein baie? 
fier an allen enden den heilligen feonleichnam criſti fegnen. Man verzere die seit vinb ſunſt mit den fiben tagzei 
ten. So ſey ein verdienft bey ber faften von der Bierchen auffgeſetzt. vnd ſunſt vilandere irrung zc.Darnach 

hat einer genant petrus von der ſtatt Drefen an der Elbe in Meichßen gelegen ein news gift auß gegoffen vñ 

dem volck empfahung des heilligen ſacraments auch vnder der geſtalt des weins gepredigt. vnnd auch Jaco 

bellum den meichßner in die irrung derſelben maynung gezogen. der dañ ſaget das er in alten büchern Diomniſij 
vnd Cipriani die nyeßung des ſacraments auch vnder der geſtalt des weins gelobt gefunden het. vnd auff dʒ 

fienng er an das volck offenlich zeunermanen das ſie die empfahung des ſacraments vnder ð geſtalt des pꝛots 

nicht verſawmen ſolten. vnd diſem hiengen die ketzer an mit großer frolockung. das fie einen artickel gefunden 

haben maynten der in dem evoangelifchen gefer gegend wer. Darnachbefchahe mancherlay fürnemens bis 

auff das concili ʒu Coſtnitz doch vnfruchtperlich. dañ die huſſiſchen ketzer zerſtoͤrten zerpꝛachen vnd verpꝛen⸗ 

ten vil criſtenlicher cloͤſter vnd andere gotzhewßer an manchen enden. Schier vmb diſe zeit entſtũd ein andrer 

——— su Drag ee. genant ein münch des pꝛemonſtratenſiſchen ordens. das was ʒu vbung al 
er vntat ein getůrſtig menſch vnd micht ein kleiner merer vnd beſtercker der vmbkriechenden huſſiſchen ketzery 

vnd abtruͤnmgen vnſynnigkeit. | : Rn ar 
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Das ſechſt altet 
Far der werlt. vnn.vic. ix. Far Criſti. PP. iger. 
F Ohannes diſs namens der.xxiij. võ Neapolis ein wolgesoꝛner man dauor bal 
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vngeſchickt. vnd mer mit fchickerlichKeit werktlicher gefcheft.den mitheilligkeit des 
Icbens begabt.blach.em 
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cili zu Coſtnitʒ zwifpeltigkeit erſchinnẽ 
ae darũb ſo wardt er Faifer Si 
eheglich. Er ſchicket ſein babfklich ambe nit in ſchlaff und muͤeſſigkeit funder in ar 
beit vnd forgfeltigkeit.vin wiewol er dauoꝛ mt werit geſcheid oder fürfchlegig ſun 
der gůetig vnd mylt geſchatzt wardt ſo erzaiget er fich doch alſo in feine babſtthũb 
das anime hohe werltgeſcheidigkeit und kein pberflüffige miltigkeit erſchine. Nach 
entſchaft des concili keret er wider in welſche land gein Floꝛent alda blibe erzwar 
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ürft vil teeffenlicher růmwirdiger gethaten begange hat ſo ıfE doch das die durch] AR AHA 
— en vnd nen das er I. fpart aller muͤe vñ EI — —— 
koſt Welſche Galliſche hiſpanſche vnnd Engliſche lannd durchſchwayffende alle — a 
nation in ein concili gein Coſtnitz zuſammẽ gebracht vnd den gemaynen criftenlichen 
and (der dañ von der feilms vnd zwayung wegen in fchweren abfalEome was) U Ss 
nach hinlegung derfelben zwayung vnnd nach entfegung der 3 wilewftigen bebft: 
vnd nach erkieſung babfts Martini des fünften zu ainigkeit zebaingen allen muͤegli 
chen fleiß angekert. vñ die fytten der werltlichen onnd gaiſtlichen mit feiner verma 
. nung vnd tugent zu beßerm ſtannd gefücrt hat. Er hat Vitoldum den hergogen zu 
Littaw zu eim Eönig gemacht: Vnd Pꝛeuͤſſen land das der Eönig zu Poln den Teuͤt⸗ 
— brůedern mit kriegßgewalt abgedrungen het inen widerzegebẽ geſchaffet. vñ 
oͤnig Wentzelawen feinen bruder als dem roͤmiſchen reich ein vnnůtz man in fange 
nus genomen. wiewol er. als verſewmlich bewaret dem gemaynen nug zu groffer 
beſchwerde võ dẽ Behmẽ darauf wider erledigt ward. Über er was nit faft glück] 
fellig in kriegen weder geinden Türcken noch gein den Behmen. König Ludwigs) EFT 
tochter was fein erſte gemahel.die wardt mit une gekroͤnet. Er wardt võ ſtraff wel 2 J 
gen gegen xxxij. widerſpennigen hungriſchen herrũ fuͤrgenomẽ in fangknus gelegt vnd einer wittibẽ der er irn 
man erſchlagen het zu bewarung gegeben. vnd doch von derſelben wittiben auff gůte vertroͤſtũg ledig gelaſ 
ſen. vnd hat Barbaram des geafen von Lilitochter zu der ee genomẽ. vnlang darnach das koͤnigreich an ſich 
gebzacht vnd fein verreter geſtraft. vnd der wittiben füne mit erlichen ſtenden vnd reichthiimern neben de för 
derſten des koͤnigreichs angefehen. Behemer land nach vıl widerwertigkeit zu left erobert. Hertzog Albzechtz 
von oͤſterreich feinem tochterman das land Merhern vnnd burgeafen Friderichen von Nurmberg die Bran 
denburgiſchen marck gegeben. vnd in wanckelm glück ober fünfnig iar geregirt. vnd iſt in ſeim alter zu empfa 
hung kaiſerlicher kron aber eins in Welſche land gezogen vnd von Eugenio damit hekroͤnet worde, vñ 
von dannen gein Mantua gezogen. vnnd hat daſelbſt Johannem franciſcum gonzagam zu einem Mantuani⸗ 
ſchen marggrafen gemacht. Sich mit den Venedigern defridet. vnd fuͤroan den weg gein Baſel vnd võ dan’ 
nẽ gein Vlme. vnd auf Dime gein Regenſpurg genome. Daſelb ſthin komẽ die Beheim in großer anzal zu ime. 
vnd erkanten ine als irũ herrñ und koͤnig Darnach auff begern der hungerñ iſt er zu Regenſpurg auff die ſchif 
geſeßen vnd auff der Thonaw gein Ofen gefarñ daſelbſthin hat er die fuͤrſten des behmiſchen koͤnigreichs zu - 
ime gefordert die ſachẽ zu beßerm ſtand gerichtet vñ zu Stulweiſſenburg ſechtzigtawſent guldẽ vnder ſie auß 
getaylet mit beſtymmung eins tags daran er gein beheim komen wolt. Darnach kome er gein der Iglaw vnd 
nach beſchehem vertrag vñ gemachter einigkeit daſelb ſt iſt er nach der — Criſti Meecec xxxvi iar zu pꝛag 
eingeritten vnd von den Behmẽ mit großer ereerbietung empfangen. vnd ime von den landherrñ vnd ſtetten 
flicht vnd huldung beſchehen. Do komen die oͤrden der gaiſtlichen wider gein Prag vnd des freweten ſich al 
e criſtenliche koͤnig vnd voͤlcker. vñ babſt Eugenius ſchicket diſeim kaiſer zu einer anʒaigũg feiner: mit frolockũg 
ein guldine roſen. In diſen lewften begunde diſer kaiſer Sigmund kranck vnd ſchwach zewerden vnd die be⸗ 
ſchwerde des alters auff ſich zeladen. do trachtet Barbaꝛa die kaiſerin wie fie ini gewalt vñ reich bleibe möcht 
in fuͤrſatz noch alſo alte nach abſterben irs herrũ einen andern man zenemẽ. Als der kaiſer des wůetendẽ weibs 
fuͤrſchleg mercket do ließ er fich voꝛ feinem tod fein tochter noch ein mal zefehen in merhern fuͤerñ. alſo kom fein 
tochter mit Albzechten irem gemahel zu ime in die ſtatt Znam. daſelbſt hat er denfelben Mbzechten [einen toch 
terman ime zu eim nochkomen beneñt. vnd die fuͤrnemſten der koͤnigreich Hungerñ vnd Beheim gebetten feine 
letſten willen folg zethun. vnd ließ die reiche feinem tochterman. vnnd ſprach das das reich ſelig wer dem fein 
söchterman Albrecht vo: fein wurd. Darnach ſtarb er vnd wardt su Dardeyn (als er geozdner )begraben, 
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Einbeersug wider die behmiſchẽ ketzer zu kaifer Bigmũds zeite 


A: babft Martinus vernomen het wie die behmifch ketzerey nit allain an menig der perfon. ſunder auch 
mit geroappenter mechtigkeit teglich auffwuͤechße do fchicket er den Vitonienſiſchen cardinal von engel 


land auß koͤnigclichem ſtammen geporn in teůtſche lanð wider die behmiſchen befleckung ein heerfart zefameln. 
Dem nach warden mit hilf vnd beyſtand kaiſer Sigmunds drey heer fuͤrgenomen. Die hertzogen von ſachhe 
vnd die ſeeſtett hetten das erſt heer. Der marggraff zu bꝛandemburg mit den francken das ander. vnd Ott der 


ertzbiſchoff zu Tryer. die rheiniſchẽ heren vñ die bayern mitſambt den ſchwebiſchen reich ſtetten das dritt heer 


vnd zohen an dreyen enden in behem hinein durch den wald vnnd komen zuſamen in ein voagenburg: aber die 
behem farnelten fich eylends zı der gegenweer vnd zuhen auffdie vnßern zu.als folchs den vᷣnßern verkündet 


wardt das die Behem mit gewappenter hand koͤmen do fluhen die vnßern ee fie einiches feinds anf yhtig war 


den.der.cardinal kome vnßern flüchtigen entgegen mit vermanung von der Flucht widerzekeren. aberes was 
vmb funft.yedermanfluhe vnd die Behem eroberten der vnßern Eriegs zeig. Darnach zohen fiein Meichſen 


land dz verheeretẽ ſie. vnd als fie ſich fůroan auf dz marggrafiſch land vnd gein der Krürmbergifchen gegent ke 
reten do warden ſie mit gelt geftilt vnd komen raw breich haym. Als ſolchs an kaiſer Sigmunden gelanget do 


zohe er gein Nuͤrmberg vnd ſamlet von newem ein heer wider die Beheim. Darzu ſendet auch babſt Martin⸗ 


einen cardinal. legaten in teutſche land einen krieg vnd ſtreyt wider die Behem anzerichten. alſo kome der cardi 


nal gein Nuͤrmberg zu kaiſer Sigmunden. daſelb ſt was ein große verſam̃lung der fuͤrſten un wardt cin newe 
heerfart wider die Behem beſchloſſen. Dem nach ſchickten Johannes vnd Albzecht die Brandemburgifchen 
marggrafen mit irem vater. Auch die bifchofe Wuͤrtzburg Bamberg Eyſtet. vnd die Eaiferlichen reichſtett. on 
such die ergbifchofe Trier vnnd Cölne ire hilff. alſo das mit difen die förderfken irer land bey. iin gerapſiger ge 
weſen follen fein.alfo zohen fie in Behmer land und verwueſteten vil ketzeriſcher doͤrffer vnnd fett. Io warn 
die Behem gewarnet das die feind Eomen würden darumb berayteten fie fich zu der gegenweere. In mitler zeit 
Eome entwoeders auß verretterey(als vil maynten) oder auß fehrecken ein ſolche auffeue vnder die ungern dns 
fie fich vor zu ð fluscht wendete ec fie einiche feind erfahen. Als hertzog Albrecht võ oͤſterreich vernomen bet d3 
der bebftlich legat mit heereßkraft in Behem gezogẽ was do zohe er auch mit vol auff die ketzer zur. aber nach 
verkůndung der flucht ſchwayffet er durch ADerhern die ime nochmaln nicht gehoꝛſam warn vnd verpꝛennet 
bey fünffhundert dörffeen vnd gewunne die ſtett mit gewalt.vnd ſchlůg vil lewt zu tod. vnnd engfket daffelb 
Merherriſch volck alſo fere das fie ſich an denſelben hertog Albrechten ergaben.mit dem geding das er ſie des 
glawbenßhalb bleiben laſſen ſolt wie das concilizu baſel erkennet. Darnach zohe der bebſtlich legat auß Be⸗ 
heim gein Baſel. daſelbſt hielt ex ein concili. Da RR — i 
Newer orden der geregelten chorherri und ver‘ &! newer oꝛden ber geregelten chorherrñ hat in 
farnlung fant Juſtine vnd fancti Iheronimi / 
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— bey der ſtatt Padua in ſant Juſtinen cloſter durch Lud 
mm m m ewigen barbum den venedigiſchen ratßherrũn anfang oð 
$ i Ay I verttewung gehabt. vnd von babft Küugenio dem vier 
ZUR den mit geoßen freyhaiten beſtettigung empfangen vñ 
|| vil treffenlicher hohgelerter main erzogen. 
| Annoch ift auch fant Jheronimus orden(8 ſchier 
AST N 21 A_Asuabfall und zu egarten komen was) von dem er 
UT), virdigen mañ Zupo hifpalenfi defjelben oꝛdẽs general 
NIISY ZYJarE 7 URS mit newen ordnungen vnd fagungen auß fant Iheroni 
N Zum Je ämusifpräc en wider auffgerichtet und dinch den bebſt 
Sy —lehen ſtũl beſtettigt und fant Benedicten regel in allen 
N N R Ss din en außgenomen das ſie * farb — vnnd ire 
N a I IRRE % 
I Tem t nach des römifchen ſtůls ſytten halten. 
— —— 


— iu 
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> Yıfer Sigmunden warden auff ein zeit. xum guldein auß bungern zugebracht vnd gleich fpat indie kaſſer 


Ichget gepꝛauchen woͤlt do kome er zu vrwach vñ der ſchlaff verließ ine. alſo wecket er ſein kamrer auff mit 
befelhe ſeine rete vnd die hawbtlewt vnnd rotmaiſter feiner ritterſchaft pald zu ime ʒeforderñ. Die rete zu mit⸗ 


Enijer.den fragten fie die vıfach folcher fehnellen fordrung do oͤffnet det kaiſer alßpald den ſchrein vnnd taylet 
das gelt auf vnder ſie. vnd fprach.Liw geet hyn yetzo můgen wir ficherlich vnd gerüchich (chlaffen dan dz mır 
den ſchlaff hindert das geet mit euch hinauß. un. | N A 
V Coftnig in ſehwabẽ land ward ein gemains Concili ʒu Coſtnitʒ 
concili zu hiegung der ſciſma vnnd zwayunng | } ⸗ > 
ſo. xxxir. iar geweret het) nach der gepurt Criſti. 217. 
cecc. xuij. iar auß verfügung vñ feb kaiſer Sigmũds 
verſam̃let. In diſem concili erſchynen fuͤnff nation. nẽ 
lich die Welſch Galliſch Teuͤtſch Hiſpaniſch vnd En 
gellendiſch vnd was durch erkantnus diſer nation ge 
ſetzt oder geordnet wardt das was alſo kreftig unbe | 
ſtendig als ob ſolchs mit allermenigclichs verwilli⸗ 
ng darnach beſtettigt geweſen wer. Daſelb ſthyn 
ome babſt Johannes wiewol ime ſoͤlchs võ ettlich A 
en widerraten wardt. Aber wiewol derfelb Johan HI 
nes durch ſcharpffe diſputation feiner verwandte die 
teůtſchen lang zweifellich hielt.yedoch als kayſer fig’ ⸗ 
mund darnach in das concili kome vñ alleemenigclich &% 
em gewalt gegeben ward freylich zereden wz ine güri IS EEE N, a 
bedauchte do tratteiohänes wiewol vnwillig von 3 „ger ea li al 
babfithumb ab. So entfehläge fich Gregorius ſeiner —— — Sa S 
babſtlichen machte willigclich. vñ Benedictus ward R 
abgeſetzt. vnd die ——— ketzerey verdambt. vnd 
ne huſs vnd Jheronimus als irren derfelben ET 
etzerey verpꝛennt. Vnd als mw vil prelaten vnd für’ U 
ſten zu handlung eriftenlicher fachen vnd abftellung = 
der feifmaticifche bebſt ſchier vier iar dafelbft verharret hetten eno⸗ wen babſt zeer⸗ 
kieſen. dem nach warden auß einer igclichen nation fechs frum mañ geoꝛdnet die mitſambt den cardineln einen 
romiſchen babſt erwelen möchten. Alſo nach der gepurt Criſti. M. cccc.xvij iar wardt mit willen.xxxij. cardinel 
nnd aller nation (als die kierch vier iar an bab ſt geweſen was )Otto der roͤmiſch columneſer vnnd cardinal zu 
babſt erkoꝛn mit frolockung kaiſer Sigmunds.der inen allen danckſaget vnd fuͤr den babſt nyderfiele vnd ime 
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lichen kamer gelegt. Als nweder kaiſer fich zefchlaffen genaigt her vnd bey imefi elbs betrachtet voar zu cu 


‚teenacht alfo gefordert erfchracken vbel beforgende dem kaiſer vnfal zugeftanden fen vnd Eomen eylendszuni 


mit gepürlicher ere erbietung die fücß kůſſet So vmbfieng der babſt den Faifer vnnd hielt ine als einen bruder 
ime —— das die kierch durch ſeinen fleiß zu frid gebꝛacht woꝛden wer. alſo endet ſich diſs cõcili im̃. M. 


ccce. xviij. iar Criſti. 


Johannes gerſon Er gerſon cantzler su Parys hat diſer zeit in dem concili zu Coſtnitz ettlı 7. 


che ſachen von des koͤnigs zu franckreich vnd andrer wegen gehanndelt zumal 











macht vnd der kirchen erſpꝛießlich hinder ime gelaffen.vnd ſtarb nach der gepint cri 

fi. M. cccc. xxix. iar. 

le fehlick ein herr vnder den fürften genant auß ſer ca ntzler 

M leiner welhin grafen geſchlechts vnnd auß einẽ teuͤt⸗ —— 
Wa fehen des gefehlechts von Lazan in Franchengepom wi  _ f 

Ger ein ſynnſchicklich mañ. füeßes gefpzechs ; ein liebhaber 

U, ſchꝛiftlicher weyßheit. vnd zu allem dem das er banndlet LH 

> I wolgeſchickt den das glück vnd auch fein gefchicklichkeygt IS 

m im" d Palfo erhebt hat das er das vormals vnahszt was)dzeyer f 

nach einander regirender vömifcher koͤnig cansley verwe / 

fer geweſt iſt. So hat er eins hergogen auß der Schlefik | 


Ih 


* — 1 det ce gehabt. Jıne hat kaiſer Sigmund Eger vnd Elnbogen vnd andere 





























— Francken. Ond koͤnig Ailbzecht in Hungern Caleſum vnd Weyßkirchen gege/ 
ben. Diſer man můß ein herrliche vnd wol epzelichliche ſyñſchicklichkeit vnd ſunde 
Fi te einãder ongleichen kaiſern in gleicher sun. 


- ein gelert man vnd hoher: doctor der heiligen ſchuft. vnd hat vil ſchuften von ime ge 


Caſpar ſchlick dꝛeyer keij 
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y Das ſechſt alter 
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Oſtnitʒ iſt cin ſtatt teuͤtſcher land nit faſt groß ſunder habehaftig vi wolgeſtalt. Bey diſer ſtatt fleuͤßt ð 
Os auß dem See und kumbt wider in feinen fluſs. Alda iſt em prugk von ð ſtatt vber ee 
Fhenfhalb derfelben pꝛugken am̃ andern geſtadt dcs fluſs find vil gepewe. Ads iſt der allerwunſamſt ſee der 
hat allenthalben an feinen geſtadten vil caſtel und zufart.auch ein lavoters waſſer durchſihrg bis auffdenfkai 
nigen grund. darm̃ [md mancherlay on vıl fifch. Aber nach größe des waſſers nicht faft vberfluͤſſig Difer fie 
iſt. xx ů ſchꝛit lang. vñ ettwo. x. vnd ettwo. xxv ſchꝛit pꝛrayt. dañ der Rhein fleuͤßt durch die curienſiſchen gegẽt 
vnd fd er in die oſtnitziſchen art raicht fo macht er zwen fee.der einer haißt der podenſee vnd iſt der oͤber. den 
andern neñt man den vndern oder celler fee, Ʒwiſchen den ligt coſtnitz am̃ vndern ort des obern fees. Zu anzay 
gung des.alters vnd vrſpꝛungs difer ſtait find man ein marmoꝛſtaynine tafel mit alten bůchſtabẽ daſeibſt auß 
den erſcheint das diſe ſtatt von Conſtantio. des Confkantim vater der von Dyocletiano vnnd Maximiano Far 
fer genant iſt den namen empfangen hab. die dauor Ditudurg genant worden ſey. Dieſelben tafel Finde wenig 
Coſtnitʒer leſen Das gemain volcEhelt dieſelben tafel für ein heylthumb. die frewlein vnd das ander vnerfarn 
volck hat mit beruͤrung irer hend on d mit beſtreichung it er antlitze dieſelben bůchſtaben yetzo fchier gang vS 
der tafel abgetilgt. wiwol doch daſelb ſt gefchuiben find die namen nit der heilligen criſti. ſunder der verfolge 
ctiftenlichs glawbes. Alle iar wirdt einer auß den burgern erkorn der hat oͤberſten gewalt vnd macht.der wor 
net nit an eim gemainen ende funder in feiner aignen ſundern behawſung. Weñ er durch die ſtatt geet fo hat er 
beyimedie zůchtiger růten in der hand tragende. Difer hat gewalt und macht ein yeden zeſtraffen So manys 
todſchlag. diebſtal rawberey. eebruch vnd andern vbeltaten handelt ſo ſitzen bey ime die die ime die ſtatt zuge/ 
ordnet hat. vnd ſo denn die ſchuldigen fürgefürt werden ſo gibt man den anclagern vnd beſchirmern erlavob 
nus wider ———— vnd für ine zereden. vnd nach verhoͤrung alles fuͤrbungens wirdt dennvꝛteil gefelt 


Die kunnſt vnnd ſchicklichkeit der redſpꝛechlichkeit iſt an dem ennde faſt achtwirdig vnnd angeneme. Alſo 


Coſtnitʒ 


un A 


- 


je 


ER 


SS (16 
NND 








vermerltt — 3Slat CCXLi 


wo ettwerfteeffenlich redner gefunden werden. die werden daſelbſt zu aduocaten vuud beyſtenndern in bur⸗ 
gerlichen vnd ernſtlichen ſachen auffgenomen vnd in großen wirdẽ vñ eren gehaltẽ. Dife ganz ſtatt iſt in zway 
volck getailt. Ettliche ſinnd eins — erbern ſtands.ettliche der gemaynde. die der — 
ſich der kawfmanſchaft vnd handwercke. die erbern betragen ſich iver erblichen guůetere. vnnd handhaben iren 
ſtand. alſo wo einicher auß der gemaynde zu reichthuͤmern vnd gůter narung koͤme vnnd in die zal der erbern 
geſchlecht ʒekomen begeret ſo maynen ſie ime ſolchs in keinen weg zegeʒymen. alſo iſt yeder fand lang zeit in feine 
sl bliben. Aber gemayne ſtatt wirdt von beden ſtennden gemaynclich —5 Syben meyl von Coſtnitz 
vnd. xxn. ſchrit von dem gepirg ligt cin habhaftige vnd hůbſche ſtatt. Veldkirchen genaut. die hat fchöne wol’ 
—328 — gepew. weingewachs vnd pawmgarten. Der Rhein entſpringt in dem gepirg nicht weit võ demſelbẽ 
ende ſo man then landen zeuht zur lingken hand. aber er fleuͤßt alßpald zur rechten hand, vnnd wirdt 
mit ſeinſelbs vnd auch mit andern darein fallenden fluͤßen ſere A vnd ſtarck. vnd lawft zwifchen dem orient 
vnd mitternacht in feinen geſtrackten waſſergang hinab. Diſer flůß hat die mittel zwifchen ſchwertzelter vnnd 
gruůner farb vnd einen ſchnellen zuckenden lawff vnd einen ſandigen poden. der iſt doch alſo feſt das man keine - 
trit dariñ mercken ka. | | — 
Vdẽ ʒeitẽ des cõcili ʒu Coſtnitʒ iſt (als fie fagen)dafelbft ein groß menig voleks auß aller eriſtenlicher nati⸗ 
oO on geweſen. vnd ſunderlich die fürnemften auß Melfchen Galliſchen Teuͤtſchen Difpanifchen und Englv 
E landen. durch die alle fachendes conciligehandelt warden. dañ alda warn babft Johannes der.rriy. vñ 
fer Sigmund, Fuͤnff biſchofcardinel. Sechzehen brieſtereardinel. Syben diaconcardinel.Siben patriacch 
en.xxxiiij. ertzbiſchoff. c. vnd.iiij. biſchofe. lx. treffenlich ebbt. die general der vier oͤrden. xxiiij. hertzogẽ. c. xl. grafen 
vnd die ratßbotſehafter der ſtett Welſchs.vnd ober vnd nydern teuͤtſchs lands in großer mercklicher anʒa. 
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Das ſechſt alter 


Johannes hus Ohãnes gepoꝛn auß eim doꝛff genãt hus dz ſouil iſt als gans. wz ein ſcharpfſin ⸗ 
h Fri vnd redper menfch.der feinen luſt in verſchrencktẽ rede vnd frembdẽ he | 
füchet.Derfelb Johannes bus onderfieng fich der Wickieffiſchen irrigen lere. vmd 
» het Jheronimum den reöfpzechigen menfchen zu eim iunger. Nw begeret kaiſer Sig 
A mund indem concili zu Coſtnitʒ mittel zefuchen durch die die Ferzereyzu beheimlabge 
ſtelt werdenmscht.dem nach warden diefelben Johannes hus vnnd Jheronimus 
u (als die gelertiften indem Eönigreich Beheim. vnnd als fürften derfelben ketzerey) in 
NY as das concıligefosdert.die Fomen in fürfag andere zeleren.aber nit gelert zewerden.vn 
EN ZZ woaeden in verſam̃lung der peter gehört und von vil doctoꝛen vnd lerern gotlicher 
ID AU>T ponnd —— ſchrift vmb iren irrthumb geſtraft mit Iheronimus ein ketzer 
anzaigung das ir lere wider das goͤtlich ia vnnd wider güt ſytten wer. vnnd —— 
mit vermanung ſichſelbhs nicht mer verſtendiger den die kirchẽ zeachten irer fremb Az 
den irrung abzefteen vnd ice ſyñſchicklichkeit und gemuetemit der woickleffifche un 5 — IS 
finnigkeit nicht zebeflecEen vnd ſich m lerung vnd nicht in verferung des volcks zei PIE | 
ben damit möchten fie por got vnd feiner ſtreyttenden Eirchenzu hoher wirdigkeye I 
Fomen.aber die verftockten behem bliben in irem fuͤrſatz vnd fpzache fie werñ nach 
folger des heilligen euangelij vnd iunger criſti. vnd die roͤmiſch kirch wer weyt von 
der lere vnd ſatzung der — abgetretten. dañ fie ſuͤchet reichthuͤmer vnnd wol 
ung vnd zeitlicher ere vnd nereten hund vnd pferde 
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ATORSENN gen der ganzen pfafheit der römifchen Eicchen gehorfam zelayften.darauffwardt er 


legaten des concıli vom̃ flüch vnd pañ entledigt vnd in die Firchen gefůert aber er blib feiner trewlo Ma 





wol er mit vıl fachen vnd gefcheften beladen was. ſo hat er doch als cin hohgelerter 
Eriechifcher vnd lateinifcher zungen nicht allain vil kriechiſcher ſchꝛiften in das lateın ] 
gebracht. ſunder auch fürfichfelbs auß feiner hohen ſyñſchicklichkeit vnnd erleichten | 
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- Dotiss floꝛentinus Ogius Floꝛentinus ein faſt wolgefpzecher redner vnnd ein wolgeuͤbter ſchrei⸗ 
Posi tenntin D ber vnd sichter der bebſtlichen brieff iſt zu diſer zeit von ſundrer feiner fcheiftli 
BERN chen weißheit vnd zierredens voegen zu com vnd zu Coftnig indem cöcıli vnd auch 

an andern enden in großer achtwirdigkeit gehalten wordẽ vvnd hat (dieweil er in de 





een  felbenconaliwpas)den alten maifterlichen zierreöner Ouintilianum. der gar verlorn 
— — BES was ineim ie bey Eofinig wider gefunden. Difer Pogius wardt vo feiner kuͤnſt 
9 ER > \ lichen fehuiftliche weißheit wegen (als er.xl.ise an dem roͤmiſchen hoff gewonet ber) 
Mvon den floꝛentinern zu inen gefordert,erlichen empfangen onnd erlich gehalten. Er 
— hat auß feiner gefchicklichkeit vil ſchoͤner getichte.auch ein buch der ſendbꝛieff. vnnd 
ein bůch hoͤflicher lechterlicher geſchihten vnd fabel. vnd ettliche kriechiſche ſchꝛiftẽ 
8 lateiniſch gemacht. | J | I 
N DER EN G Vaſparinus bergomenfis auß eim doͤrflein Barziza gepoꝛn ein hohberuͤmbter 
9,# N Un \ grammaticus vnd tichter oder zierredner difer zeit zu venedig voefende hat die 
.uateinſſchen ſchꝛift die fehier halb todt was) wider aufferwerckt ond daſelbſt zu De 
niedig von lobs und pꝛeyß voegen feiner kunſt vil iunger zu ine gesoge und kuͤnſtreich gemacht.als hertzog phi 
lipſen zu mayland diſs mans rům anlanget do forderet er ine von Padua vnd Venedig zu ime in fein hertzog⸗ 
thumb zekomen. Diſer Guaſparinus hat auch ettliche buͤecher Ciceronis die verloꝛn warn wider auff die pan 
tgepꝛacht und dieſelben erſtattet. vnd gar ſchoͤner lieplicher rede und epiſtel hinder im e gelaſſen. 
hat auch Criſtoferus bat zizius ein artʒt hohberumbt vñ namhaftig als ein gelert man etlich 
ſchꝛifteu gemacht vnd hinder ime gelaffen. } | ORT EIG Dunst 
A de butrio von bononia ein hohgelert man vñ heilligs lebẽs berimbt _ ° ntonius de butrio eig 
hat diſer zeit vor andern ſchoͤne außlegung vber die gaiſtlichen recht geſchuubẽ mit 
vnnd auch zway regiſter zu dem werltlichen vnnd gaiſtlichen rechten gehoͤendegeee 
ſam̃elt vnd vil ratſchlege gemacht. | | RUN 
| H Ranciſcus ʒabarella von Padua ein cardinal vnd in gaiſtlichen rechtẽ ein hoh / 
gelert man hat diſer zeit vñ vber die gaiſtlichen recht zu erklerung derſelben ge 
ſchriben vnd andere gedechtnußwirdige ding geſam̃elt. J u 
Br fulgoſius võ placecia ein Fürteeffenlicher techtgelerter man hat difer zeit 
X Bauch vıl zu ercklerung der werltlichen recht gehösendegefchriben.Deßgleichen 
“iR — gethan fein zeytgenoß Raphael cumanus ein hohgelert man werltlicher 
0 ' de | a 
Ohänes de ymola ein finder fuͤrnamer doctor beder recht hat difer zeit nit allain ah 
| im die gaifklichen ſunder auch vber die werltlichen recht vil treffenlicher ding 
geſchriben. a Mi | w 
e Jacobusdcfoluis | | N \ 
et — der forlinio ein treffenlicher artzt hat diſer zeit 
—— alle naturlich maiſter vnd ertzt vbertroffen. und auf feiner fuͤrtreffenden hohſyñ 
na vil mãcherlay ſchꝛiften zu erklerung vnnd außlegung der bůecher der alten 
Dertzt begriffen, | al, A 1 
— n Dg9 von Senis ein namhaftiger aut (ol nach dem benanten Jacobs an ſynn 
E ſchicklichkeit vñ in kũſt ð ertʒneg alſo begnadt geweſen ſein dz er alle die die vor 
a7] Imezu dem ethꝛuꝛiſchen land gereichßnet hetten vbertroffen hab. Er hat auch vber 
dee alten ertzt buͤecher geſchuden vnd faſt nüßliche ratſchleg hinder ime gelaſſen. 
ne ſiculus hat diſe zeit auch mit feiner fehuiftliche weißheit on Eunft erleich“ 
\- tet vnd als ein hohgelert man gaifklicher recht daffelb recht zu Sen⸗ offenlich 
U Selefen vnd geleret. vñ auß feiner erleůchten verſtentnus vil treffenlicher erklerung ð 
ZINN bůecher des gaiftlichen rechtens befehriben vnd vil ratſchleg gemacht. a 
“425 SD, Barbara Faifer Sig : 
= igmunds gemahel ein grefin von Cili gedachte ir yetzo inirem - munds gemahel 
B dein newe gemahelſchaft fuͤrzenemen. aber fie ward & SR 
‚nach abfkerben deſſelben irs gemahels mitfambt feinem geftorbenleichnam als einer 7 
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Dad faget das nach diſem leben Fein anders leben wer. vnd das leib vnd ſele mitein/ | 
ander ſtuͤrbe. Diſs fchentlich boßhaftig weib wardt nach irem vnſeligen tod derpe‘ 9 —8 
ſtilentz von den grewlichen huſſiſchen dꝛieſtern gein Prag gefüert vnnd alda bey irem heylthumb in den - 
clihen begrebnuffen beſtattet. dañ nichts iſt in beheim vnerlawbt. Diſs was ein weib vnerſchoͤpflicher flaiſch 
girigkeit vnd einybelſtinckends faſs aller laſter. | 
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Das ſechſt alter. | | J 
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verlaytung böß rate alle göttliche vnnd menfchlich etruͤe 





vnd anzaigende. Kalk ICh, —* Aa 
Elix der fünft if nach der gepurt criſti. M. cecc. xxxviij. iar an dẽ xviij tag des EX 
a monats nouembsisials babſt Eugenius vorn concili zu Bafel auß verfügung 
hertzog Philipſen abgeſetzt wardt in dem ſciſma oder zwayung zu babft erkorn vñ 
ſaße newn iar. Nach erkieſung deſſelben ſind alßpald vil aufrůt vnd zwilewftigkeit 
in der kirchen gottes entſtanden. alſo das der criſtenlich ſtannd in dꝛey widerwillen 
getaylt wardt. dañ ettliche hielten Eugenium. die andern Felicem vnd die drittẽ de; 
ro keinen für babſt. Diſer Felix was der erſt hertzog zu Sophoy. Das was erſtlich· 
ein grafſchaft. vnd als er nw nach) ſeins vaters abſterbẽ bey. xl.iarn dz land geregirt' ZASE P 
vnd daſſelb allenthalben befridet het do verließ er der werlt eytelkeit vnd gepzenge, al 
vnd gieng mit ſechs betagten edel mannen in ein gaiſtlichs beſchewlichs leben. vnd 
als er nw alſo auff erden ein heilligs himlifchs weſen gefüert het do wardt ee yon 
concili zu Baſel babſt erwelt. demnach hat er ſeinen part abſcheren laſſen. das her⸗ 
tzogthumb ſeinem erſtgepornen fun gegeb en Firchliche gewonheit vnd ſytten geler⸗ 
net vnd iſt mit eim großen zeuͤg gein Baſel gezogen vnnd dafelbft als ein toͤmiſcher 
babſt zwiſchen zwayen ſeinen ſuͤnen gekroͤnt worden. Als aber Eugenius ſtarb do | 
tratte diſer Felit als ein liebhaber des frids vnd der demuͤetigkeit auß aigner bewe ° 
gnus feinem nachkomen Martino des babſtthumbs willigclich ab vi verrige ſich 
Wera, —, des babftlichen namens vnd behielt die cardineliſchen ere. | 
| Dr. ſciſma oder zwayung zwoifchen Eugenio und Felice weeretniton erger 
ns defs gemainen criftenlichen ſtands bis auffbabft Nicolaum den fünftenvon 
mancherlay di eh vnd fechtens wegen.ob der babſt vberdas concili oder ein cõ 
cili vber den babſt wer. | Bf 








—— S wardt diſer zeit ein finſternus der ſunnen. nach derſelben volgten mangerlay 
krieg vñ aufruͤꝛ So erſchine auch ein comet. Darnach beſchahe ein große ſchlacht 
vnd pluͤtuergieſſung der menſchen su Luttich. | | 
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Vrecht hertzog zu oͤſterreich des vorgenanten kaiſer Sigmũds tochterman — 
A koͤnig zu Behem vnnd zu hungern wardt nach Cafı gepurt Nice, ee 
xxxviij. iar am xx. tag des monats Marcij zu roͤmiſchem koͤnig geſchoͤpft vñ regiret 
zway iar. Er was mit allen tugenten geziert ein gaiſtlicher fuͤrſt mylt vnnd gerecht 
in kriegen kuͤnmůetig vnd beraytter hand. Diſer hertzog Albrecht ward mitfambt 
ſeiner gemahel Elizabethen zu Stůlweiſſenburg mit verwilligung vnd frolockũg 
des volcks erſtlich zu hungriſchem koͤnig vnnd darnach zu Behmiſchem koͤnig ge⸗ 

kroͤnt Dazwiſchen komen die churfuͤrſe des reichs zu franckfurt zuſamẽ vnd ent/ 
ſchluſſen ſich diſem Albrechten auch dat miſth kaiſerthumb zebefelhe.aber ime 
was daſſelb anzenemen on verwilligunng der landherrñ in hungern in keinen weg 

zym̃ lich dañ nach dem bey zeiten kaiſer Sigmunds der auch ein hungriſcher koͤnig 
geweſen als er den walhen zu gůt von wegen des roͤmiſchẽ reiche in welſehe land 
gezogen wer die tůreken das k zu hungern vberfallen hetten ſo verpundẽ 






die hungern diſen Albrechten bey aydßpflicht in auffnemung zu irem koͤnig. das er 
onir gehaiße vnd verwilligũg das roͤmiſch kaiſerthumb nicht annemẽ ſolt:yedoch 

warden die hungern zum̃ koͤng gein Wienne gefoꝛdert. vnd nach mãcherlay hand = 
lung durch bitte hertzog Friderichs zu oͤſterreich deßmals noch iũglings zunerwil 
igung bewegt. lfd name er das roͤmiſch reich mıt groſſer frolockung der teuͤtſchẽ 
an vñ zohe mit beyſtãd des reichs gein hũgern in willẽ wider die tuͤrckẽ zerayſen. in 





eſs er das heer vnnd ko 






ncili zu 





do 
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vnd andere fürften vnd pꝛelatẽ deßmalß zu Baſel we 
RR ende wolten dem babſt nicht allain nit wilfarñ. ſunð 
ſſe vermanten ine mermals gein Baſel mit feinen cardi 
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gender ʒwayung wegen.dann Eugenins beweget den Delphin koͤnig Karls zu feanckreich fun mit eim großen 
ayſigen zeůg wider. die von Baſel. deßhalb wardt das concili daſelb ſt gar pald zerſtoͤrt. 
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Das ſechſt alter 


B ſel iſt ein weyte vnd faſt namhaftige ſtatt ſchweytzerlands an eim koͤnigclichen ende erpawt. dañ ſo di⸗ 


on dem mangel der grund feſte auß vrſachen der vilfeltigen erdpide ‚od 


 alda verborgen gelegen fey von dannen her. di | entffaun | ae. 

Ent. | dannen her difer ſtatt ie namen entſtannden and bliben —— 
ſchier mitten durch diſe ſtatt. Doch iſt darüber ein prugk 95 einem teyl zu dem —— Ka 
in felfen alfo einge⸗ 


‚was geſtaltnus vnd zu welchem aep: efelben — | 
perlich geauffet und nach I a nn a ne: ee Bor 
hörtde. Als Ind. 
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wig der Diennifch elphin die v5 Bafel’fchier mit aller Galliſchẽ ritterſchaft vberfiele 89 ſchicktẽ die — 
erite aydgenoffen „ij. woltüchtige:. man su hilff. dauon hernach weyter meldũg beſchiht Diſe ſtatt hat zwů 
feyten. In der groͤßern ſeyten find drey berg.auffdem einen iſt die biſchoflich Kirch; der heilligen iunckfrawẽ ma 
lie thum̃ ſtift mit hilff des feligen kaiſer Heinrichs des andern gezieret. Auff dem andern wonẽ die geregeltẽ choꝛ 
ern zu ſannt Leonhart. Auff dem dritten ligt ſant Peters kirch. Das erſt cloſter mit der ebbtey zu ſannt alban 
higtian der ſpitz diſer flat. In diſer ſeyten haben auch die parfůßer auguſtiner vnd pꝛediger bruͤeð ire clöfter.vnd 
die creůgherrñ vñ teůtſchen herrñ ire hewßer. auch die cloſter frawe zu ſant Katherine. Zu ſant Clarẽ. vnd zu 
ſant Mariã magdalenen ire cloͤſter. Aber in der klainen ſeyten iſt ein faſt treffenlichs cartheuͤßer cloſteꝛ vnd ſant 
Theodoꝛa vnd ſant LNiclaſen kirch vnd andere gotzheuͤßer. In diſer ſtatt iſt auch nicht wenig heyligthumbs. 
Riderichen den hertzogen zu oͤſterreich darnach roͤmiſchen kaiſer het amedeus der hergog von ſophoy. ð 
indem concilizu Bafelbabft erkoꝛn vnd Felix genant wardt fein tochter (die ein iunge wittib vnd fchön 
Daß u der ee angetiagen.vnd ime zu ir zwaymal hunderttrawſent guldein zu heyrat zegeben angepottẽ weh 
erine einen nachkomen ſant Peters nennẽt vnd Eugenium verließe.Defs entfeget fich Friderich.dann er wol 
mit feinem ſacrament die ſacrament der kirchen nicht beflecken vnd Feret fich zu feim hofgeſind vnd ſpꝛach Die 
andern pfegen I bifchofliche wirdigkeit ʒeuerkawffen fo wolt diſer amedeus gern kawffen weh er nür einen 
verkawffer fünde. | RR | | | 
L Eonellus eftenfis marggraff zu Ferraria der erſtgeporn auß Stella der edeln iungẽfrawen vneelich ge 
port hat nach LNicoiao feinem vater zu Mayland geftorben das marggraffthumb empfangen vnd.ik.iar 
in fud vnd gerechtigkeit geregirt. vnd die ſtatt Ferrariam mit newen mawꝛen gegen dem fluſs Padi einʒefahẽ 
angefengt vnd vil hoher gepew. vnd ein cloſter ſant Dominicus oꝛdens auffgericht. vnd dariñ ſein begꝛebnus 
erwelt Difer was’eintholdfelig .güctig.Hläg vnd mylt man. vnd gůter ſchꝛiften wolgelert. vnnd het Johannis 


franciſci gonzage von Mantua tochter zu der ee. 
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| Das ſechſt alter 

| 21 Lbrecht voꝛgenanter hertzog zu oͤſterreich gepote vor vnd ee er zu roͤm 
den in ſeinem gepiete ʒeerſchſagen die ſich zu Criſto dem waren einigen got nit bekeren wolten Nw ließen 

ſich vil iuden auß forcht tawffen Derſelben iuden einen name hertzog Friderich võ oͤ 





fuͤrſtẽ behalte můgẽ werdẽ. vnd als aber ð pꝛediger die ſach zweifellich vñ kuͤmerlich gemacht vnd ð koͤnig auff 
gewacht vnd die ding gar Pol gemerckt het do ſpꝛach er. Weñ die fůrſten getawft in der wygen ſterben fo iſt 
an irem hail nicht ʒeuer „ofen. | 5 
Paulus vergerigs ° Etrus paulus vergerius ein naturlicher maiſter zierredner und rechtgelerter 
| vnd lateinifcher vnd kriechiſcher zungen hoherfarn ein iunger Criſolore von 
Conſtantinopel. vnnd des carrarienſiſchen geſchlechts weylund geheymer diener 
iſt diſer zeit yetz gemelter feiner kunſt vnd ſchicklichkeit halben in großer achtperkeit 
geweſen vnd hat vil loͤblicher pꝛeyßwirdiger ſchuft gemacht. 
9 — — vegius Nicht cin vnachtperer zierredner vnd poet vnd NMartini des 
habſts hofgeſind hat diſer zeit zu Rom weſende vil on mancherlay gedichts 
den gelerten bekannt begeiffen. 
Fi Ranciſcus barbarys von Denedig auch ein iunger Crifoloze in de Friechifche 
buůchſtaben ein man pbertveffenlicher fyirfchicklichkeit vnnd klůgheit iſt diſer 
zeit von feiner [chziftlichen kunſt. wolredperkeit vnd werltgeſcheydigkeit wegen in 
hohem weerde geachtet geweſt vnd hat ein ſchoͤns bůch von hawßfrewlichẽ ſa⸗ 
chen vnd vil zierlicher epiſtel vnd fenöbzieffgemacht. 
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Leonhardus iuſtinianus deßgleichen ein wolgelert vnd berůmbt man hat diſer zeit geleber. 


Arolus aretinus ein poet kriechiſcher vnd lateiniſcher zung durchfarñ vnd wolredper treffenlicher tich⸗ 
€) ter iſt diſer zeit von feiner ſchicklichkeit vnd woltůglichken wegen von den von Floꝛentz in ir camley auf 


Oncili ʒu Florenz wardt nach der gepurt & riſti 
Er von babſt Eugenio wider dz 
cðcili ʒu Baſel gehalten. dañ nach abfterbe kaiſer Sig 
munds von dem das concili zu Baſel auffunng name 
als hertzog Albrecht von oͤſterreich zu roͤmiſchem ko 
nig erkorn wardt do fienng der cardinal des heilligen 
creutzs von babſts Eugemj wegen das Ferrariẽſiſch 
concili an Baſelb ſthin koͤme auch Eugenius. dann er 
verſtunnde das der kriechiſch kaiſer auch daſelbſthin 
komen wuͤrd. vnd der wardt von Eugenio zu sera 
ria nicht anders empfange dañ wie man die roͤmiſchẽ 
kaiſer pfligt zeempfahen. Aber es begunde zeſterben 
zu Ferraria darumb wardt das conali von dannen I 
gen Florentz gewendt. alda warden nach mächerlay & 
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j D dilippus hertzog zu Mayland hielt nach erobꝛung der ſtatt Genua ein groß heer beyeinaner. darumb ko 
men die Floꝛentiner wider ine zu krieg. der weeret bis in feinen tod. xxv iar. Wiewol yezuzeiten dazwiſchẽ 
ein fud. aber vol vntrew vnd hinderliſtig geſtellt wardt. | 


sl Kanckreich ift dauoꝛ lang in pläung aber zu diſen zeiten m trawrigkeit vnd vnmůt geweſen. vnnd durch 
Jkoͤnig heinrichen von engelland vber die maß verheeret vnd verwuͤeſt worden. ð doch auch nach vil be 
RER ae a 9 erden andern mit krieg zugegefuͤegt hat nit mit klainer befchwerde der feinen fein leben vnſelig⸗ 
clich geender bat. : N or NEE TA — 
TE Obhänes hergog zu Burgũdi hat daffelb Eönigreich auch angegriffen, der wardt kuͤrtzlich darnach erfchla 
R gen.das was ein vıfach vıl böfer ding. Der cardinal des heilligen creuͤtzs machet zu letſt find. den namen 
die burgundier an.aber die engellender wolten nicht verwilligen. Aber als hertzog Johanns nach auffgenom 
Zway liebhabende nem frid das heilligſt ſacrament mitfambt dem koͤnig zu Franckreich genoffen het. 
. do wardt er in angeſyht des koͤnigs zu franckreich frefellich erſchlagen. auß de vol⸗ 

jet demſelben koͤngreich vil vbels. We | 
> Way liebhabende warñ diſer zeit in welfches land. ein ritter Euriolus genant 
Ö Eaifer Sigmunds fundrer gehaymer diener vnd Lucrecia in der ſtatt Senis 
Sie warii bede hübfch.bede wolgeftalt.aber Lucrecia in wunderperlicher ſchoͤne 
fuͤrtreffend. Diſe zway warden in plinder liebe allain von geſyht geineinander ent⸗ 
zůndet. Zu left komen fie zu begertem ende. vñ ſoͤlchs geſchahe zu kaiſer Sigmũds 
zeuten als der ettwielang zu Senis was. Als aber der kaiſer fuͤrter ziehen wolt do 
müßten ſich diſe zway ſchayden. Auß dem kome ir yedes zu ſolcher trawrigkeit. dz 
| Suckecianach vi zehern in ein kranckeit fiel vnd irer můter vnder den armen ſtarb. 
Sl AN vnd als Euriolo der todt feiner liebhaberin verkündet wardt do ward er alfo vn’ 
RS ımütıg vnd betrůebt das er keinẽ troſt empfieng fo lang bis ime der kaiſer ein keuͤſche 
iunckfrawen hertzoglichs plüts zu der ee vermehlet. a a 
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IN örfen tagen hat Eudwig der Diennifch delphin vnd des Eönigs zu franckreich erfigepomer fun mit am 
geoffen heer die gefchwelle oder gegent des roͤmiſchen reichs vberzogen vñ die ſtat Mompelgart belegert 
die dañ die grafen von Wirttenberg von römifchen reich zu lehen haben. Als nw der Delphin ettwoielang al’ 
fo in der belegerung geharret het do machet er mit den in der ſtatt ein gedinng das fie ime die ſtatt ein nemliche 
zeit eingeben folten ſo woͤlt er inen die nach’ verfcheynung derfelben zeıt freylich widereinantwurtẽ. wo fie aber 
das nit tetten ſo het er ime fürgenomen die ſtatt mit gewalt zebeſtreyten damit er doch ein ſtatt het darin er wo 
net,daii es wer yenitzyilıch das eins koͤnigs fun auff dem feld on ein obdach fein folte. Als nw der Delphin 
Mompelgart erobert het do verkündet vnd eröffnet er die vıfach feiner zukunft, aber nit bey allermenigcliche 
m einerlay gefkalt. Sunder yerzo ſaget er das er dem adelder in Testfchen landen durch die geafen verdruckt 
zu hilffEomen wer. Señ fpasch er. er wer durch den roͤmiſchen Eönig wider die Schweiger gefordert. So hiel 
te er ettlichen fiir wie er das.das zu dem haws Franckreich gehörte vnd bis an den Rhein raichte wider an dz 
ſelb haws bzingen wolt.Zu zeiten ließ ex fich mercken als ob er von hertzog Sigmunds wegen alda wer dar? 
umb wölt er die ſtatt Straßburg belegern. Alfo vnderſtund er fich ſolch seknay sllenthalben lavotpzecht ze 
mache.nit dz es alfo war wer. ſunder er maynet dardurch gunft vnd naygüg bey vil lewten zeerlangẽ. Nw her 
ten die Schweytzer bey Baſel ein caſtel belegert do wolten des Delphins volck Armeniaci oder armegecken ge 
nant dernfelben caſtel zu rettung komen. als die Schwaßer das vernomen do zohen fie den atmegecken entge/ 
gen vnd ſchlůgen fie zu růgk. alſo wichen die armen von fuͤß ʒu füß hinder ſich vnd ſamletẽ ſich mit groͤſ 
ſerm heer vnd vberfieln kawm vier roßlawff von Baſel bey ſant Jacobs ſpital die Schweitzer. do geſchahe 
ein grawſamer vnd erbermdlicher ſtreyt vnnd bliben vil menſchen beder ſeyten tod. vñ der ſtreyt weeret vor 
anfang des tags bis zum ende. Zum̃ letſten warden die Schweitzer nit vberwunden ſunder vberwindende al 
fo vermuͤedet das die armegecken einen seherlichen deglichen obſyg vnd das feld behielten. doch nit auß krafft 
ſunder auß menig obligende. Ettlich ſagen das der armegecken mer denn der Schweytzer ernidergelegt ſeyen 
worden. Dieweildifeding alſo gehandelt warden do ſchicket der roͤmiſch koͤnig fein botfchaft.nemlich den bi’ 
fchoff von Augfpurg. ond doctor Johanßẽ von. Aych vnd ettliche rittere zn dem Delphin zefragen. warumb 
er in das reich mit heereßkraft gesogen wer. Dazwilchen warden dan des concili wegen zwen cardinel vñ vil 
doctores mitfambt den burgern zu Bafel zu demfelben Delphin gefchickt ine zebitten das concili vnnd die ſtatt 
nicht zebefehedige. Do fendet der delphin fein botfchaft mit ine gein Baſel. Daſelbſthin komẽ auch des babſts 
Felicis legaten. vnd des hertzogen zu Sophoy vnd des ganzen Schweitzeriſchen punds zuſamen. vnd hette 
yılhandelung der vertreg. Die botfchafter die zu Nuͤrmderg warn fagten das der delphin auffdes Fönigs be 
gern wider die Schweitzer aufgezogen wein. Als nw die armegecken Elſas verheerr herren do zohẽ ſie doch 
nicht on verluſt der irñ wider anhayms nach der gepurt Criſti.M. cccc. xlüij. iar. | 
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Das ſechſt alter 


> Nr etttwen der Cenomanniſchen gallier ein faſt edle ſtatt vnd yetzo vnder andern ſtetten des Lambardi 
AWſchen lands zumal mechtig iſt vor diſen zeiten in der Venediger hand komẽ in ſoͤlcher geſtalt. hertzog Phi 
lips von Mayland feet daſelbſt gar einen boͤſen man zu eim zoͤlner. der leget den bürgern vntregliche ding auf 
alfd das die von Brir von lcher beſchwernus wegen vermuͤedet die ſtatt den Venedigern ergaben. Ond als 
die Denedeger dife ſtatt eingenomen herten do ſchicket der cardinal des heilligen creigs ſein botten offt dar 
undter hin vnd her. vnd machet zu letſt zwiſchen hergog Philipſen und den Denedigern fride in der geſtalt dz 
die Denediger dife ſtatt Britx vnd die fkettlein der von Brir vnd der Cremomier die fieltund der marggraff von 
Mantua eingenomen hetten behalten ſolten. Datzu fo hat auch) derfelb cardinal den Denedigern die fEatt Ber 
gamum vnd ır landſchaft auf püntnus zugetaydingt mit der befchaydenheit das fie der Denediger vnd Floꝛẽ 
tiner pundgenoſſen nit bekriegen folten. Darnach fieng fich der Lucenſiſch krieg von den floꝛentinern an. d wee 
ret mit beder parthey großem ſchaden dzeyiar. 2 re 
Coſmas mediceus von Fr mediceus ein mechtiger burger zu Floꝛentz wardt erſtlich auß Floꝛẽtz 
Floreng | getriben vnd darnach wider hinein gefordert vnd durch fein verfüegung alß 
u 5 poald alle fehickung vnd regirung gemayner flatt reformirt vnd vernewet onnd yıl 
7— widerpartheyſcher vngefoͤlgiger burger in das ellend gewiſen. Er was vnder den 
Slozentinern der foͤrderſt burger. vnd nicht allain bey den Walhen funder villeicht 
auch bey den euͤßern nationen an zufluͤſſigkeit der reichthůmer der. allermechtigſt. 
Vnd dar zu auch an werltgeſcheydigkeit gůetigkeit. myltigkeit vñ ſchriftlicher wiſſen 
heit. vnnd ſunder der hiſtorien alle ander vbertreffende. Der vberfluſs feiner reich/ 
thůmer was alſo groſs das mit feiner hilff Franciſcus ſtoꝛcia 83 Maylendiſch hertz 
ogthumb erlanget. Er hat auch vil kirchlicher gepewe hůbſcher vnd bafgefkaltter 
gemacht. Vñ zway cloͤſter. eins in der ſtatt fant Bominici ordens. vnd das anderais 
—* nit verne von derſelben ſtatt von grundauff gepawet. vnd die mit librarey 
N op, vl köfllicher lateiniſcher vnd Eriechifcher bůecher aller kunſt geziert. und ſunſt ande 
I re clöfter und funderliche gepew in der ſtatt auffgericht.ond ſtarb darnach ın gůtẽ 
alter und ließ einen ſun als ſeinen erben Petrus genant. — 
Icolaus euboicus der Sagundinenſiſch biſchoff lateiniſcher und Ericchifcher Nicolaus euboicus 





zungen vnd zierlichkeit cin hohgelobt man in dem concıli zu Floꝛentz weſende 

bat vnder der verſamlung ſoml hohgelerter vnd treffenlicher mannen deſſelben cõ 
cili alles das das lateiniſch oder ktiechiſch gered wardt gar fchnelligclich aigentlich 
vnd zierlich herwidergeredt und außgelegt. Br en IE 
al Mbꝛoſius von Florenz des Lamaldulenfifchen oꝛdens ein general vnnd be⸗ 
ruùͤmbter lerer der heilligen ſchꝛift. des lateiniſchen vnnd kriechiſchen gezuͤngs 
berichtet vnd mit allen gůten zůchten gezieret was in demſelben concili namhaftig A 
hat vnd er andern anzaygungen feiner ſyñſchicklichkeit Diogenem Isercium den krie 
chifchen lerer von den ſytten vnd leben der naturlichen maiſter ſchꝛeibende auß Erie 
chiſchem gezuͤnge in latein gezege ae eh 
E Ohannes toꝛtellius aretmus des babſts ſubdyacon vñ cubiculari des Erich! 5 S 

«As ſchen vnd lateinifchen gezuͤngs vnd der heilligen ſchuft nicht wenig gelert iſt N 
diſer zeit in pläung geſtanden vnd hat vnder andern wercken feiner lere vnnd kuntft Wed 
Amonius eermiſanus gar ein ſchoͤns bůch gemacht vnd darin angezaigt vnd seerkennen geben wie vnd wel 
‚ Er 
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DE in der fehül gelefen Den kuͤnden fein nachEomen nit gnüg verloben. Er was fr& 
lich vnd wuñſam̃ gepůrlicher weiß.labig vnd gar gůter compler. vnd ließ in feinem al 
‚ter gar ſchoͤn knaben nach ime. vnd hat auß feiner gůten verſtentnus ettliche ratſchleg 










in wider alle kranckheit dienſtlich feinen nachkomen gelaſſen vnd ſtarb zu Padua in dem 
9 iar des herrũ. M. cccc xli. WWartholoineus de mon 






—— Artholomeus montagnanus ein treffenlicher natur / tagnauo 
N. 4) IE Kia. malte onnd arssthatmit erfantuns vildingg 
—3 ID . >) vnd mit ſubtilichkeit der ſchrift die andern ertzte feiner zeyt 
— MTM, vbertroffen. das erfcheint auß dẽ bůechern dieer vonent 
haltung der geſuntheit gemacht. vnnd dabey auch vil Schöner ratſchleg befchriben 





hat, 


| A. ey 

ir Vgo fenenfis gar ein namhaftiger artzt hat difer zeit (als man maynt)mitgöt TEA r 
» licher gnad feiner fehicklichEeit vnd ertzneyung alle die ſo vor ime in Ethuuria 77 j 

namhaftig geweft find fürtroffen und ertlich nutzpere ratfchleg gematht. E 
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begrebnus vnd ſtarb ſeligclich. Sein tag iſt am̃.r. tag des monats Septembꝛis. | | 
Aurentins vallenfis nıt myfider cin naturlicher maiſter vnd lerer der heillige Laurentius pallenfis 
IL fehuft dañ ein zierreder vñ geämaticus iſt diferzeitinhohemrüämvnschper an 
Eeit gewoefen und hat vil ſchoͤner vnd nutzlicher fchuften.epiftelunnd fendbueffin ua 
Iatein gefchziben zu lere vnd vnderrichtung der nachkomenden. * — 
( n theus palmerins ein flosentiner ein hoherfarner gfehihtbfehreiber.auch na’ 
„a Btuelicher maifter vnd zierredner iſt diſer zeit in pläung feiner kunſt geftanden 
nd in derzalberämbrer menner des concili zu Slosenugewefl. 
Blondus Londus flauius von Foꝛiaul ein hohgelert man 
ond von feiner redſpꝛechigkeit wegen dem babſ t 
Eugenio faſt angename iſt diſer zeit won derſelben e/ X 


> 








ner gefchicklichkeit vnd woltüchtigkeit wegen in großer achtnerkeit gehalten wor. 
den. dañ er hat außerhalb der vnzallichen rede vnd none Rs — begriffen 
Welſchem land geoße gloꝛi vnd ere zugezogen alſo das er vo: andern die hyſtor⸗ 


4 , 5 — — ji j A —2* 4 SER an N Fin er 5 Be 
N! N m die vber tawſent iar verborgen bliben warn mit großem fleyß erraicht. onnd in 
7 a / 





17 Preg.bifechern weyt vnnd zierlich angeʒaigt. vnd den ſt annd nicht allain Welfcher 
ba [NO ſunder auch ett wen des gangenesmifchen reichs proumgen vnd gegent gar 
SUR Y hubſch beſchꝛben. vnd auch ſunſt von andern Dingen ettwoienil buecher gemachg 
| | Guarinus vonden 


4:2 Na ak ra, IS V 
vnd hinder ime gelaffen. | oe I 
| (7 Darinus võ berii des Eriechifche lãgſthieuoꝛgemeldtẽ maiſters Criſoloꝛe lere 


* auch ð kriechiſchen vnd lateiniſchẽ sungen gebt hat zu ferraria in gegenwertig 
keit ſchier vnzallicher ſchůler mit leſen. leren vnd tichten großen rům. lob vñ pꝛeys⸗ 


| | or Eoꝛgius trapezuntinus der hohgelert man und babfklicher fecretariift diſer 
3. Eugen su Rom in offner ſchůl vil iar 
fam 





= —— gnaynerius ein namhaftiger artzt hat diſe fein zeit mit ſeiner fehicklichkeit vnd ſchriftlicher weiß 
SR beit vnd lere erleuchtet vnd in ſeiner kunſt der ertzney gar vil loͤblichs vnd nutzpers dinngs von allerlay 
kranckheiten vnd iren ertzenevungen dawider heſchuib en vᷣund geſarũelt. ais die ertzt wiſſee. 
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Das fechft alter 


Jar der werlt.vi®,pit,.xlvi. Jar Criſti.jm.iiijc. xlvij. | 
Dias der fünft dauoꝛ Thomas ſarzanus genant auß nydrer flatt und ge 
ſchlecht geporn eins arts fun ward mit gemayner folg babſt erkoꝛn indem 
‚monat Marcij nach der gepurt Criſti. M. cccc. xivij. iar. Diſer was ſolcher bebftlif 
‚cher höhe vnd eren wol wirdig. Er was alſo milt vnnd her die gelerten mañ alſo 
lieb das er dieſelben zu ambten vnd pfruͤnden wunderperlich gerñ fuͤrderet. vnd 
fie vmb ire tichten vnd tulmetſchen des kriechiſchen gezuͤngs in das latein wol be N 
lonet. alſo das die kriechiſch ſchꝛift die bey ſechßhundert iarn verborgen gelege wz Nicolaus der fuͤnft 
widerumb in das liecht gebracht wardt. Er ſchicket auch gelert mañ in alles Eu⸗ EX, 
ropam auß zeſuchen die bůecher die auß verſawmnus der eltern vnd durch abtıl’ |: 
gung der Tartern vnd vnglawbigen geoben volcks vergangen warn. Vnd nach 
dem diſer man mit. allen tugenten Hobgesiert vnd gein got und gein den menfchen 
wol verdient was fd erlanget er in eim einigen tar einbifchofliche.ein caꝛdineliſche 
vnd auch die bebfklichen wirdigkeit. Nach angenommen babftthumb warde ime i 
vber allermenigelich zuuerſyhte alle fürften dee werlt gunſtpauß dẽ ward babſt — 
‚Sehr bewegt. auch auß vermanung kaiſer Friderichs voñ̃ babſithumb abz eſteẽ “792 5 
darumb ſendet er ime ein cardinal hüt vnd machet ine einen legaten teůtſcher natı/ fi EINEN: 
on. Auß Plcher eintrechtigkeit empfienng nit allain das Komirh vol, fünder die Sy N 
gang werlt geoße freůd vnd frolockung. Don difem Vicolao hat Faifer Friderich NW iR), 
mit ſambt Leonoꝛa feiner gemahel die Farferlichen kron vnd benedeyung empfan’ |2 un 
gen. Difer babſt Nicolaus hat vil fCheinperlicher und ESfklicher gepew inner vnnd 
außerhalb der ſtatt Rom nicht allaın an gotzhewßern funder auch an behawſun 
gen. gemachen. mewꝛn. zynnen. thuͤrnen ond andern auffgericht vnd fürgensmen 
vnd vil ſchoͤner gotßʒierde von filber.gold vnd edeln geſtayn zemachen. vñ ſchoͤ 
ne bůecher mit hůbſcher zierde vor vnd ee die kunſt der truckerey erfunden wardt 
zebefchreyben beſtelt. vnd vil almůſen den duͤrftigen vnnd armen iunckfrawen ge | 
geben. Er was der geytzigkeit alſo vnſchuldig das er nye einich ambt verkawfft. 
noch einich pfruͤnd mit ſymoneyſcher boßheit verliehen hat. Er was gein den die Calixtus der dritt 
ime dienſtlich warn gar danckper. Auch ein liebhaber der gerechtigkeit. Ein merer ER 
vnd handhaber des frids. Vnd hielt ein inbel oder gnadenreichs ine. vnnd fehnbe 22508 
den feligen Bernardinum in die zal der heillige. Zu letſt farb er eintweders außbe 
Eümenus feins gemuͤets von verluft wege der ſtatt Conſtantinopel. oder aber ai | 
fiber vnd podagra im achten tar fans babftthumbs nach der gepurt Criſti in dẽ 
Macccc.lv. iar. ano Di \ 
Jar der were. vim. vic.lvi. Jar Criſti. m. iiijc. lv. | 
Alixtus Der dritt ein Dyfpanier auf 8 ſtatt Dalens von edeln eltern geporn: 
dauoꝛ Alphonfus boꝛia genant wardt indem appril monat diſs tars in ver’ 
lebtem alter von den cardineln babft erkorn vnd was ein man groſs rats ond an] 
fchlags vnd einfcharpffer doctor beder rechten vnd des Eönigs Alphonfi fecretari EIN 
us. vnd name alßpald nach angang feins bab ſtthums einen’Frieg wider die Tür 7707 
Een für.den het er voꝛ feinem babſtthumb gelobt als er mit feiner handſchꝛift anzaıl * 
get. zu volziehung ſoͤlchs kriegs hat er von ſtundan ettwienil prediger durch gäns 
Europam außgefchicktalle criften menfchen wider die tuͤrcken zeraytzẽ und zu dar 
ſtreckunng irer hilff zeuermanen. uf derfelben hilff fchicket 8 babſt ein große fehi 
fung vnd damit den patriarchen von Agquilein.der hat mit derfelbe fchiffung dzey 
iar die meer gegent der afianifchen feind angefochten vnd vil infeln gewunnen. vñ 
den feynden vil beſchwerde zugefuͤegt. Der koͤnig Alphonſus vnd der hertzog von 
Burgundi namen das creuͤtz an ſich mit verihehung an die — zeziehen oder ire 
weppner zeſchicken. In m ittler zeit hielten die briefer ettlich letaney mit vermanũg 
ſo man des mittags die glocken lewtet das den die criſtẽ menfchen in ir gebeth vnd 
andacht fallen vnd got für die die wider die tuͤrcken ſtrytten bitten ſolten. Don der | 
felben fach wegen ordnet difer Kalirtus dns ambt der verklerunng vnßers bern | 
Iheſu criſti. Diſer Calirtus hat auch von der ding wegen bruder Ludwigen von | 
Bononia parfůßer ordens zu Vſucaſſanum dem fürften Perfier vnd Armenier lãd 
vnd zu dem koͤnig der Tarttern mit vil ſchankungen vñ gabe gefchicht vñ fie ch — 
ine wider die Tuͤrcken geraytzt die dañ denſelben Tuͤrcken auff ſolche anraytzung vil beſchwerde vnd ſchadens 
sufuegten. Diſer babſt hat den ſeligen Vincentium feinen landßman vnd Eadmundum den Engellender in die 
zal der heilligen beichtiger geſchꝛiben. Diſer Calirtus ein man eins auffrichtigen lebens. des almůßens mylt. 
ſepyß maſſig vnd tapfferer red ſtarb in vierdten iar ſeins babſtthumbs vnd ließ hundert vnd fuͤnfzehen taw⸗ 
ſent guldein dig ge zu gepꝛauch des kriegs wider dig Tuͤrcken geſamlet het. 
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verwertet  — Blat ccxLvu 


Eu Riderich diſs namens der drikt hertzog Ernſts zu oͤſterreich ſun Zu oͤſterreich Linea der kaiſer 
| F Steyer Kerndte hertzog vñ geafsu Tyrol ward nach abgagEönig albiechts Friderich der drit 


eyftendigclich warteten. Alfo hat 
nachfolgende noch alfo ung su befichtigung der fett vn exe 


erechtigEeit vnd werltwitzigkeit. vnnd wie 
—* kirchẽ auß vnßrer nation hingenomen vnd 


lich iſt diſs a 


fänfsig iar in dem roͤmiſchen reich geübt hie kuͤrtzlich 





riã. darnach gein Bononia võ danne gein Floꝛẽtz vñ v5 Floꝛen gein Senis. h2 
nden allẽ er mit großẽ eren. zuͤchtẽ vnd ʒierlichkeiten mit entgegenkomung der herrſchaftẽ. legaten vnd cardine 


Das ſechſt alter — 


empfangen ward. dieweil er zu Senis was do kome ſeine vertrewte geſpons Leonoꝛa des koͤnigs von Dom 
galig tochter gein Piſa. Ein perfon mittelmaffiger.lenge ein iunckfraw.xvi. iar alt. froͤlichs anplicks.fchwarger 


Ind durchleůchtiger awgen.kleins munds. roͤtleter wanng. weiß nacks vnd antlitzs· gantʒ wolgeſtalt. An dem 


andern tag der faſten wardt ſie gein Senis gefůert. Ir komen entgegen erſtlich die foͤrderſten burger daſelbſt. 
darnach konig Laßlaw vnd hertzog Albrecht. vnd nachfolgennd die pfafheit. So harret ir Friderich der roͤ⸗ 


miſch koͤnig mit den babſtlichen legaten außerhalb der zwayer thoꝛ der ſtatt. Als ſie einander anſihtig warden 


do vnbfienngen fie bede aneinander. Nach diſen geſchihten richteten die von Senis einen marmoꝛſtayn auff. 


Aenwdifer Friderich feinen weg füroan gein come nam do wardt ime vnder wegen zu Diterbio auß befelh⸗ 


nus des babfls vberfchwenckliche große ere erbotten. Vnd do er fich gein Rom zünahnet 80 komen ime aller 


adel.vnd auch die wudigſt verſamlung der bebfklichen rete vnd cardinel.ond der Spoletaniſch bifchoff des: 


babfts vicari.vnd vil ander biſchoff vnd ebbt haylthumb tragende entgegẽ. Alſo zohe diſer Friderich in wũ 
derperlichem ſchoͤnem geſchick und ordnung der feinen gein Rom ein mit vorgetragnem ploßem fchwert. mit 


swayen panyern Sant Georgen vnd des adlers des romiſchen reiche neben der Fönigelichen gefponfen vnnd 


koͤnig Laßlawen. auch hertzog albzechten.in gepuͤrlichem geſchick yeder perſon an irem ort. Vnd koͤnig Fride⸗ 


rich wardt vnder eim guldein tuch bis an die ſtaffeln ſannt Peters kirchen gefuͤert. alda ſaß babſt Nicolaus in 


babſtlichem zierde auff eim helffantpaynin ſtůl vnder der verſam̃lung der cardinel vnd empfieng diſen Fride⸗ 
richen mit veterlichen vnd vber die maß guůetigen wortten. vnnd von ime nach Eäß der fuͤeſs ein kůgel golds. 
Darnach kuͤſſeten Laßlaw vnd Albꝛecht vi zu letſt Leonora dem babſt die fie. Darnach bate Friderich de 
babſt Nicolaum ine zů eim Lampartiſchen koͤnig ʒekroͤnen. das erlannget Friderich vom̃ babfl.alfo das er ars 
xv. tag des, monate Marcij zu Lampartifchem koͤnig gekroͤnet wardt. So wardt ime Leonoꝛa vnder dẽ ambt 
der meſs von newem widerumb vermehlet vnnd die eegemahelſchaft gebenedeyet. Nach dꝛeyen tagen wardt 
die kaiſerlich kroͤnung fuͤrgenomen. dermaß der babſt ſaße vor dem hoben altar fant Peters kirchen in eim ho⸗ 
hen thꝛon. ſo warũ zwen ſtuůl beraytet. einer dem kuͤnftigen kaiſer F riderichẽ. der ander Leonoꝛe ſeiner gemahel 
Als nw Friderich die ayds pflicht ſant Petern vnd de babſt Nicolao gewoͤnlicher weys gethan het do ward 
er mit weyſſem klaid beklaidet zu einem geordenten choꝛman ſancti Petri auffgenomen. darnach mit dem kayſer 
lich klayd geziert mytten in die kirchen gefuͤert vnd dꝛeymal gebenedeyet. darnach bey ſant Mauricien altar mit 
dem halligen öl geſalbet (deßgleichen auch Leonora) vnd nachfolgend vnder den ambt derheilligen mefs( fo 
der babſt felbs anfieng)mit einer guldein mit perlein vnd edelm geftaynı gesierten kron zu Fayfer gekrönt. vnnd 
mit eim fcepter.apfel.vnd ſchwert geeret.in bedeuͤtnus bey dem fcepter des Eönigclichen gewalts.bey dẽ apfel 
der herrſchaft der werlt. vnd bey dem ſchwert 5 waffen vñ krieg. So empfieng auch Keonora nach dẽ Foyfer 
auß des babfts handen die kron die kaiſers Sigmunds gemahel gewefen was. Vnd wiewol kaiſer Friderich 
ime mit großer koſtung ſelbs koͤſtlichen geſchmůck vnd gezierde beſtellet het fo hieß er ime doch auch des groſ⸗ 
fen kaiſer Karls mantel. ſchwert. ſcepter apfel und Eron von Nuͤrmberg gein Rom zu der ſolennitet feiner kay⸗ 
ferlichen bekroͤnung bringen. Nach volendung des heiligen ambts ʒohe die kaiſerin Leonora in ire herberg: ſo 
ryten babft vnd Eaifer miteinander zu ſant Marie kirchen. daſelbſt ſchieden fie ſich. Vnd der kayſer ryte auf die 
Tyberpꝛugken adriani genant vnd ſchlůg daſelbſt albrechten feinen bꝛuder. vnnd vil hertzogen vnd grafen zu 
uirkeen.nemlich bey &reyhunderten. Alſo iſt diſer kaiſer Friderich nach der gepurt Criſti. M. cecc. lij. iar an dem 
xviij. tag des monats Marcij mit der kaiſerlichen kron begabt woꝛden. Darnach ward diſer kaiſer mitſambt ð 
kaferin von Alphonſo dem arrogoniſchen Fönig gein Yeapolis geladen. vnd mit großer ere erbietung empfan 


*8 

— 

* rn 
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gen: vnd blibe alda die heiligen marterwochen. bisischttag darnach 80 zaiget ð koͤnig alphonſus feine ſchatz 


Znnd was er koͤſtlichs het. Der kaiſer zohe wider gein Rom ſo blibe die kaiſerin noch acht tag bey irem vetter 
dein koͤmg Darnach zohe fie gan Mamfredoniam. vnd von dannen auff dem meer gein Venedig. So keret ð 
Eaifer von Rom vnd machet Boꝛſium eſtenſem zu emem hertzogen der ſtet Mutine vnd Regij lepidij. darumb 
gab er dem kaiſer ein kleinat das ſein vater vinb. xun. guldein gekauft het. Darnach ſchiffet der kaiſeꝛ gein Vene 


>. 


dig. Don dannen komen ime der hergog vnd öreyhundert ratß herꝛũ mit ime. vnd vil vnʒallichs erbers vnd ge 


mayns volcks mit wunderlichen vnd ſeltzamen ſpiln auff dem waſſer entgegen vnd erzaigtẽ ein vnerhoͤrte vñ 
vngewoͤnliche hohzeitlichkeit daſelb ſt blibe der kaiſer zehen tag. vnnd ime vnnd ſeiner gemahel wardt alle ze⸗ 
rung. nicht ia in der ſtatt Denedig.funder auch in allem Der Denediger lannd võ inen geſchennckt. Als nw 

kaiſer Friderich auß Welſchem lannd an die oͤrter Teůtſcher nation gelannget. do enntſtunnde ein grawſam̃ 
wunderperlich vngewyiter vnnd verwanndlunng des luffts am hymel zu anzaygunng kuͤnfftigs vbels. das 
dann darnach folget. dann die fuͤrſten in Teuͤtſchen vnnd hungeriſchen lannden vnderſtunnden ſich newer 











derwerlt Blat CCXLVIII 


dinng von des iunngen koͤnigs Laßlawen wegen. dann als Friderich in welſche lannd DR wolt do batten 
ine die Öfterreicher das er denfelben Kaßlawen ın feinem vetterlichen erblichen land bey ine laſſen folt. Als abe 
der Faifer den oͤſterreichern ie begern abfchlüge 89 ſetzten fie fich auf verlaytung geaff Vlrichs von zili un DV 
richs eygingers in widerſpennigkeit gegen dem Eaifer vnd belegerten ine in der newen ſtatt als er auß vwoelfchen 
landen wider komen was. Dem nach ließe inen der Faifer den ungen Eönig Kaßlawen folge. Difer gloriwirdig 
kaiſer Friderich hat auß Leonorꝛa feiner kaiſerlichen gemahel drey erben gehabt. den erſten Criſtoferum ð fkarb 
vnʒeittigs tods. vnd Maximilianum hertzogen zu Burgundi yetzo roͤmiſchen koͤnig vnd Margarethaz hertzog 
Albꝛechts zu bayern gemahel. Vnd wiewol die öfkerreicher diſen kaiſei Friderich mit beyſtand vnd hilffder.be 
hem in det newen ſtatt vnd zu wienne belegereten ſo ſind ſie doch zu letſt dar zu gebracht worden das fie als ob 
Inge: von ime als eim vberwundnen friös begereten.ond darumb alle tar ierlich ſechßtawſent guldem bezalen 
müften. Difer kaiſer Friderich hat zum̃ iungſten mit Mathia dem koͤnig su hungern manıcherlay Frieg gefückt. 
vnd derfelb Mathias ime vnd funderlich den oͤſterreichern ettlichen fchaden zugefügt. vond die ſtett Wien vnd 
Newenſtatt entwendet: Aber Maximilianus die felben ſtett dem water nach ab ſterben Mathie wider erobert. 
Difer Friderich hat auch zu hinlegung der zwittrechtigkeit criftenliche fürften ond communzy beſtettigũg des 

den zwifchen inen vnd zu rettung vnßers criftenlichen glavobens an manchen enden in dem roͤmiſchen reich 

ffenlich teg mit verfarilung des reiche verwandten. vnd funderlich zu Regenßpurg im̃ iar Criſti M. cecc. kei 
Vnd vber ettliche iar darnach zu Yücmberg gehalten. vnd zu letſt im. Miccec lxxxvi iar Criſti den benannten 


feinen ſun Marimilianum zu eim mitgenoſſen des roͤmiſchen reichs gemacht.in der geſtalt was fein Eaiferliche 
‚perfon vor befchwoerde des alters nicht volbangenmöcht das doch folchs durch feinen fün verſtreckt wurde 
Difer allerdurchleüchtigſt Eaifer Friderich der dat iſt nach der gepurt Krifti. Mcccc. xciij iar an de.rig. tag des 
augſt monats vmb mittentag zu Lintz in oͤ ſterreich.im̃. lxxviij. iar ſeins alters nach andechtiger empfahung der 
halligen ſacrament in criſto entfchlaffen. Sein leichnam von dannen gein Wienne gefüert vñ daſelbſit in ſant 
Stephans kirchen beſtattet woꝛden. Defs vnd aller glawbigen ſele got ewigclich troͤſe. 

Ernardinus von Senis ſant Franciſcen oꝛdens vnd sin merer deſſelben vnnd Sant Bernardinus 


ein fürtreffenlicher prediger feiner zeit auß erbern eltern gepornm der gaiftlichen 
techt gelert hat erſtlich nicht ein kleine vetterliche vnd muiterliche erbfehaft nach ab’ 
erben feiner eltern vnder die armen criſti außgeſpendet. der werltlichyn ere vnnd ge 
prengts entflahen vnd diſen orden angenomen vnd denfelben(der an vilenmden ge’ 
piechlich woꝛden vnd von erfter auffagung vnd ordnung entwiche was) widerauf 
gerichtet und zu beßerung gebracht; vnd ſein brůeder nach fannt Srancifcen regel ge? 
meße dem heilligen euangelio zeleben vermanet.vnd pber.rrr.iat alles welfehs land 
pꝛedigende duꝛchloffen. vnnd damit den oꝛrden vnnd die gaiſtlichkeit alſo geauffet on 
gemeret das er mer dañ fuͤnftzig cloͤſter ſeins ordens duch welſche lannd von grund 7 
aufgerichtet vnd mit bꝛůedern erfüllt hat. Weñ er predigget fo was fein gevoonheit de MvALI \E 
voleckden namen Iheſus mit gulöinen buchftaben in einer tafeln gemalet zezaigẽ £r: ⸗ ax 
hat( ungesweifelt)in dem namen Iheſu kranckheiten gehailet vnd wunderwerck ger ET 
than vnd ſtarb in dem.Irii.iar feins alters an wunderzaichen feheinenende. darumb 4 







wardt er von babft Nicolao ın der heilligen zal gefchriben im̃ iar des heun.Eifigcel. men 
Nadenreichs iar was in difem.IN.cccc.L.iar zu Rom .vnd diſs was das groſs iar der gnaden. dañ gleich 
erweis als auß dẽ alten geſetz alle dienſtperkeit des leibs vnd des gaiſts ſich in dem fuͤnftzigiſten iar endet 
alſo ſolten auch alle ſchuld vnd purde der fünd den henen die die geſchwelle der heilligen appoſtel mit andech 
tigem inigem gemuͤete beſuchten gelaſſen werden Darumb Eome auß aller criſtenlicher geget diſs iars ein vñ 


zallich volck gein Rom.alfo das teglich vber.xln menſchen durch die ſtatt hin vnd her giengen aber vnlanng 


voꝛ außgãg deſſelbẽ iars begabe ſich ein großer iamer a Kom.dan als vmb vefper zeit ein groſs menig volcks 


in faut Deters Eiechen vnd nicht myñder menfchen wider herauß'gienngen.do wardt auff der Tyber pꝛugk ein 
ſollhs groſs gedrenge des hin vnd her geenden volcks mitfambr icen —— vnd meůlern das die wen’ 
de derſelben prugken ein fieln. alſo das vil menſchen in die Tyber fallende ertruncken vnnd vil auff der pꝛugken 
heroben zertretten wurden. Dee ae —— 


er; 


SE 9er Oanodemfhunb eftich eingeof pfklemgin A.iekrchedarnach usch das wind ſch iah 
ans nd durch Dalmaciam in Welſche land. vnd darnach in Teötfche und Ballifcheland.vnö folchs Eome u 


auß tewrung vnd mangel. auch von vocgen der finſternus der ſunnen vnd manigfeltiger erdpidem. 


Ba} 
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phonſus cin koͤni ; Ephonfus Ferdinandi des koͤnigs zu Arrogonia fün.des vater Johãnes ein 
Arhe ſ * hindern hiſpanien der von eim lawffenden pferd zu tod fielhat nach 85 ð 
GbSepurt criſti. M. cccc.xl.iar nach vb erwindung vnd außtreibung Renati das len 
ef politaniſch koͤnigreich ſchier.xxij iar ger egirt. Als er dauo⸗ langzeit in Arrogonia. ſar 
ac. = dinkonnd hifpania geregirt het. Diſs Alphonfi vater ein heilig man lieg nach ime 
IE SE vier ſun. Nemlich A Johannem heinricum onnd Petrum. Alphonſus als 
FINN der eltſt behielt das veterlich reich vnnd warff ſein awg auff diſs Eönigreich vnnd 
ſchiffet darein mit großer macht vnnd rayngel den pfleger oder verweſer des caſtels 
zu verretterey vnd dargebung vnd erobert daſſelb ae fchlofs in dem meer 
BEZ\ gelegen.darayß Erieget er die Kreapolitaner vnnd bedzannget die ſtatt Neapolis mit 
FI: £= harter belegerung alfo lang das vil menfchen hungers flarben.Zu left ließ er heim 
| LS RB: | lich ettliche weppner durch verborgen genng vnder der erden bey nachtindie ſtatt 
(N i DRM, 1 E 


vnd eroberet dieſelben. vnnd vnlanng darnach zemet er den adel des ganzen koͤnig 
atuldein wagen gein Feapolis einfüren. vnd farb nach vıl großtetigen geſchihten vnd ließ keinen eelichen ſun 








reichs vnd bracht es alles in feinen gewalt.ond lief; fich triumphirende auff einem 


ſunder allain nenn den er bey eim zuweib erobert. vnnd ime das kůnigreich Apulie auß eim teftament 
erblich ließe, So blibe Johanni feinem bruder das arrogoniſch koͤnigreich. Diſer Alphonfus ließ mer. rechthb 
mer vnd einen größern [chat dañ ye einicher feiner voꝛfarn gethan het.der auch on widerfpzechen vnder allen 
Eönigen vnd fürften vnßrer zeit der allerweiſiſt vnnd ſterckſt gehalten wardt Er was vnder den wolluſtper/ 
keiten meſſig. vnder den ſchmaychlern vnd lieb koſern ſtarckmuͤetig vnd feſt. vnd vnder den eyteln vnd gewoͤn/ 
lichen der fuͤrſten vbungen des fleiſs der lernung vnuergeſſen. | Julianus ein cardinal 
—J—— rinus der cardmal ein inpruͤnſtiger lieb haber eriftenlichsglawbens - 
„Bond ein gezierter man mit allen aötlichen ond menfchlichen tugenten wardt vor 
diſen tagen durch babſt Eugenium als ein legat gein hungein geſchickt zwiſchen Es 
nig Laßlawen zu Poln vnd des roͤmiſchen koͤnigs Albzechts gemahele frid zemache 
vnd der wardt — tar des herrñ. M. cccc. xlinj. vnd derſelb koͤnig durch den 
caröinal mitſambt den hungern alſo bewegt das fiemit großem heer wider die Tůr 
ken. derſelben fchlögen fie bey.rl!".ond under inen. Foig.fürftenzutod. ndemfelbe 48 
Itreye waröt koͤnig Laßlaw verwundt und ſtarb So lage auch diſer cardinal erny/ 
er. EI 


Franciſcus ſfoꝛcia F Ranciſcus Sforcia Philippimarie des hertzogen uf EN | 
N Naxland tochterman wardt im. &M.cece.rlv.iar WET BRNNT” 
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ik rer vñ wolgefprechig man.der mit feiner woltedperkeit,.geo A} Betigkeit.[texcke, | M | 
Sy figkeit.Elüghet ond werltvogigfeit ſchier die alten Eaij — hat. vñ in — | 





























YA iger. wider babft Euͤgemum wider die Maylender 
N ) als dañ das und anders durch ine geößmechtigclich 


‚07 [rein in [haften gebracht vñ nochmalß vor awgẽiſt 
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Tolentin eren Ʒu letſt far er nach Criſti gepurt. Mcccc. lxvi. iar vnd ließ. bey blan 


N 


ca feiner gemahel fechs fün 


Infternus der funnen befchahenach der gepurt Criſti Maoccec. xlviij. iar am̃ er 

‚fen tag desimonats Septembris zu der fechfien vre. In dem felben iar entſtun 

den an vil enden große vnd grawſam̃ krieg. in Engelland.in Frãckreich in Teuůtſchẽ 
landen. In Flandern. In apulia'ond in allem Welfchem land moͤrd taxoberey. zer’ | 
ſtoͤrung prand und yıl vnſelige obel. So befchahe de Kriechen vonden 7 devil) 
ſchadens. Ober zway iardatnach wwardt ein folcher großer ſterben dns ang vilmen] 
ſchen wenig lebendig bliben. | 
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| der werlt Blat CCLIX 
Won beſtreitung der ſtatt Conſtantinopel im R. cccc.lii iar 
beſchehen. — 
© Onftantinopel die ſtatt ein ſtůl des oꝛientiſchen kaiſerthumbs vnd ein einige behawßũg kriechifcher weiß 
heit iſt in diſem iar am̃ andern tag des monats Junij von Machumeto dem fürften ð Tuůrckẽ fuͤnftzig tag 
belegert mit gewals vnnd waffen beſtritten. verwuͤeſtet und befleckt woꝛden im dritten iar des reichs deſſelben 
Machumets der dañ diſe ſtatt zu land vnd * vmbſchꝛencket vnd vil vnzallich koͤbbe mit weydẽ gezeůndt 
damit ſich die feynd bedeckten an die graben rucket vnd den thurn bey ſant Romans thor mit einer großẽ mech 
gen bůchßen zerruedet vnd nyderſchoße alſo das der einfal des erckers oder der worweere den grabẽ außfuͤl 
let vnd alſo ebnet das die feind darüber einen weg haben mochten. Als aber der Tuͤrck diemawın an dreyen oꝛ 
ten mit ſtaynen verletzet vnd ſchier verzweiflet do vnderſtund er ſich auf ertrachtung eins treuͤloſen verheyten 
criſten ſchife von der Höhe vber einen pühel abʒelaſſen. Nwohett die ſtati ein lange vnd enge pforten gegen dem 
guffgang Der ſunnen aneinander gepundne ſchiff vnd mit einer Eetten befeſtigt. daſelb ſthinein zekomen den feyn 
de nicht miglich was. vnd auff das aber ð Tuͤrck die flatt noch mer einzwengen vnd vmblegerñ möcht fo ließe 
er in der höhe auf dem puhel den weg ebnen vnd die ſchiff auß vnderlegten faffen wol bey.ler.roßlawfen fehie 
ben vnd machet vom̃ geftadt gegen Tonſtantinopel ein peugE bey. xxx. roßlawffen lang von holg mit weyn faſ 
fen vnderlegt darauff das heer zn dee mawrn lawffen mocht. Alſo wardt die ſtatt Conſtantinopel vnnd auch 
Peta geſtuͤrmet die mawꝛ vnd die thoꝛ beſchoßen. vnd die oͤber mawr erſtigen. alſo das die feinnd die burger in 
der ſtatt mit ſtaynwerffen fer beſchedigten vnd indem einlawff der pfosten bey achthunndert rittern auß den 
Lateiniſchen vnd Kriechiſchen ermoͤꝛten vñ erſchlůgen vnd eroberten die ſtatt. Alda warde der Kriechiſch Kay’ 
fer Conſtantinus paleologus enthawbt. alle menſchen ſechs iar vnd daruͤber alt erfchlagen.die brieſter vnd al⸗ 
le cloſterlewt mit mancherlay marter vnd peyn getoͤdt vnd das ander volck mit dem ſch werr ermoidt. vnd ein 
ſoͤlchs plůtuergießen das — durch die ſtat fluß So warden die heilligen gotzhewßer vnnd tempel 
erbermdlich vnd grawſamlich befleckt vñ enteeret vnd vil vnmenſchlicher boßheit vñ myßtat durch die wůet 
tenden Tuͤrcken gegen dem criſtenlichen plůt geuͤbt. vnd das geſchahe nach erpawung der ſtatt Conſtãtinopel 
M.c. xxx. iar oder da bey. | > 
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Suncaſſianus ein koͤnig ede 
Perſarum. Aflımbeus gena 


—— koͤnig Perſarum vñ armeniemit aigem namen 
t 


nt hat im̃. 


ließ er | 
u wolt. Nw rayfet er füro an bis gein Thauris in die Hawbtfkatt Derfarum, 


babft vil exe bewiſen. vnd auff des babſts e Tuͤrckẽ große befchwer 













[be land gezogen vnd durch Rerndten vnd Steyer in Sfterreich Fomen. vnd von ð 
iefterfchaftmit heilthumb vnd allem volck entgegẽ geende als ein legat des babſt 
lichen ſtůls vnd cın ſendbot gottes empfangen worden. Jmewardevilkranderme | NER 
chen für feine fücß gelegt.auß denen werni wıl(als man ſagt) geſund worden. Er bly 
ealſo ettwe vil tag mteutfchelande de weg des herrñ lerende. vnd die menſchen zu A 
bůßwertigkeit berüeffende, Er kome auch geladen gein Nuͤrm berg. vnnd vilvolds 4 
von ſeiner lere vnd werck we 






heer wider die Tuͤrcken ſamlende bey ſechßtawſenten erſchlagen. en 
Franciſcus philelphus ein wer Rancifeus philelshus 95 Ancona ein rittermeſſig man.ein gekroͤnter poct vñ 
poet NM tichter beder Zateinifcher vnnd Eriechifcher ſchuft vbertreffenlich hohgelert. 
hat mit großem rům vnd pꝛeyße bis in diſe ʒeit gelebt vnd ſich alweg in kriechiſchẽ. 
vnd auch in lateiniſchem getichte geuͤbt. vnd iſt des maiſters Criſolore von ¶onſtã 
timopel leriunger vnd tochterman geweſen. Don demfelben wardt er alſo gelert dz 
er ecſtlich bey den Venedigern. darnach bey den Floꝛentinern Senenſiſchen Bono 
Ve) niern. vnd zu letſt zu Mayland vil lewt der Eriechifchen vnnd lateinifchen fchaift ber 
RN ‚richtet. vnd dafelbft von vier hergogen einen ierlichen ſold gehabt vnd vıl treffenli⸗ 
ycher Bucher gemacht hat. vnd ſtarb nach der gepurt criſti. M.eccc. lxxxi. iar in de xc. 
5 iar feins alters. De | 5 

N —— h Eonhardus de Dino pꝛediger ordens ein lerer der heilligen fchuft em wolbe 
EB WIEN L! veöter vnd hohgelerter man. fürfyhtig und angeneme hat auß erleichtung fei- 
a a er ner hohuerſtentnus pıl predig zu onderrichtung des volcks. vnnd von den heilige 
durch das ganz iar gemacht vnd nach imegelaffen. 9 














verwert Blat CCL 


N An hatnye erfarn das kaiſer Friderich der dritt ye RR hab. dañ allain in der ſtatt Ach vñ zu Rom 
| als er gekrönt wardt. vnd denfelbe ayd * er gar beſtendigclich gehaltẽ. dañ als er bey geſch woꝛnẽ ayde 
gelobt het das er die guͤeter des roͤmiſchen kaiſerthumbs in keinẽ weg verendern woͤlte. wiewol dañ yetzo diſs 
deñ ihens an ine geforderet wardt fo wolt er doch verſagende lieber geytzig dañ wilfarẽde maynaydig geſehẽ 
werden. Demnachverzohe er Boꝛſio dem Ferrarienſiſchen marggrafen vber fein vilfeltigs anſynnen die Ichen 
ſchaft des hertzogthumbs der Fate Mutine vnd Regij fo lang bis diſem kaiſer Friderichen angezaygt wardt. 
das ſolcher hertzogthumb ſo der vmb einen ierlichen tribut verliehen wuͤrd die geſtalt mer eins nutzs deñ einer 
verenderiig vom reich het. Diſem kaiſer Friderichen ſagten einßmals ſein ka wie ime ſo fchimahlich von 
ettliche perfone nach gered wuͤrd. do ſpꝛach er zu denſelbẽ feinen hoflewtẽ. Wißt ie nicht das die fürften als ein 
silftat zum̃ geſchoſs geſetzt ſind. Die plitzen ſchlahen in dit hohen thuͤrn vnd verſchonen der nydern gepew. vn⸗ 
Ber ſachen ſteen wol ſo wir allain mit worꝛten angefochten werden. Be Rt: 
Laßlaw koͤmg zu Beheim I Aßlaw zu hungern vnnd Beheim koͤnig auch hertzog zu oͤſterreich koͤnig Al⸗ 
vnd hungern brꝛechts fin vnd kaiſer Sigmunds enicklein nach abfterbe ſeins vaters gepom 

* hat alßpald er an das liecht herfür kome zn Stůlweiſſenburg den criſtenlichẽ tawff 
| 6vnd die gaͤrtel der ruterſchaft. vnd auch die heiligen des Hungeriſchen koͤnigreichs 
ve  Eron(die fein můter bey ir het )auff einen einigen tag empfangen. darnach was er võ 
dannen genomen rij iar in kaiſer Friderichs warit und pfleg.dem dañ die mů 
ter den ſun vnd die kron befolhen her. Als Vladiſlaus koͤnig zu Poln der ſich dann 
des hungeriſchẽ koͤnigreichs vnderfangen het Jin eim ſtreyt zu tod geſchoſſen wardt 
do wardt diſer Laßlaw mit gemayner folg vnd wilkuͤr des adels vnd der lantherrũ 
Din 31 Eönig geoꝛdnet. Der name ime ei: wider die Tuͤrcken zefechten. Vnlanng darnach 
ohe er mis eim großen herrlichen sei zu Prag ein und empfieng daſelbſt in großen 
EN erei vnd wirden die kron des behmiſchen Eönigreichs. vnd biybe nicht ein Heine zeit 
IB | alda.aber er gieng nye in der Eeger kirchen So ʒohe er vor gein Pꝛeßlaw ee dz er vor’ 
R ZA der gein oͤſterreich keret. Darnach wardt der graff von cili von Ladiſlao des hunia⸗ 
RN RE dis ſun in dẽ koͤnigclichẽ ſchloß ertoͤdt. deſs empfieng Fönig Laßlaw en 
füeger — vnd hieſs die füne des huniadis zu fangknus nemen. den todſchlaher Ladiſlaen ent 
hawobten vnnd Mathiam gefanngnen n oͤſterreich fuͤerñ. In oͤſterreich wardt gerärfchlagt dem koͤnig ei⸗ 
ne gemahel zegeben. darzu wardt auß vil edeln hohgepoꝛn iunckfrawen Margaretha koͤng Karls zu Franck 
reich tochter als die wirdigſt diſem koͤnig Laßlawen zu gemahel und eegenoſſen erkorn. vnnd treffenliche bot⸗ 
ſchaft nach der geſponſen gein Franckreich geſchickt. So erhůben ſich ſpeñ on zãckerey in welcher ſtatt die hoh 
zer gehalten werden ſolt. die Hungern maynten Ofen. die oͤſterreichet Wienne die Beheim Pꝛag ʒu ſolchẽ hoh 
zeitlichen geprengk fůgſam vnd ſchickerlich sefein. Doch wardt durch verfuegung Georgen von Pogieprad 
die ſtatt Drag darʒu beſtymbt. ls nw der koͤng ſein ſachen in oſterreich geordnet het do dohe er mit eim großẽ 
mechtigen zeug gein Beheim. Vnd von dannen auß warden zwů botſchaft geſendt. eine zu kaiſeꝛ Friderichẽ võ 
frids wegẽ zehandeln. Die andern zu koͤnig Karln gein Franckreich mit achthundert pferden mit guldinen we⸗ 
gen mit frawen vnnd iunckfrawen die pꝛawt ʒebelayten. Darztz warden gefoꝛdert. der kaiſer. Die katſerin. bede 
Des koͤnigs ſchweſtere vnd alle teitfch fürften.aber ſolch fürnemen wardt durch vnzeittigẽ tod des koͤnigs vn⸗ 
derzuckt. dañ er fiel in ein kranckheit Daran die ertʒt verzweifelten vnd het mit Georgẽ pogieprad ein längs heim’ 
lichs gefpreche.darnach ließ ex fich mit den faccamenten bewarñ. vnnd als er empfinde fin lebens nicht mer 
ʒeſein do name er ein geweyhte kertzen in die hand vñ fieng an das vater vnßer zebetten. vnnd als er die woꝛtt. 
Sunder erlöße ons von vbel geſpꝛochen het do wer er verſchieden.ettlich jagen a einer kranckheit. etliche 
anf vergiftung im.xviij. iar ſeins alters O ere. wirdigkeit. reichthuͤmer vñ gewalt diſer werlt wie eytel. vnbleib 
lich. awgenplicklich. vngewiß.hinfellich n eigſeyryteee — 
| Te ( nchenay wundergeſtalte ding find im. Mecec. lwvi. iat in dem monat fe 
— EB Hbrmario erſchynẽ Nemlich indem Sabiniſchen land ei nkalb mit zwayẽ 
ER kopffen So fol es zu Rom plůt. Vnd in dem land Liguria flaifch geregnet ha 
— ben. vnd ein Find mit ſechs zenen und großem angeſyht gepoꝛn ſein. 
Se e In comet fol auch ın dem monat Junio. und darnach vber ein iar aber 
NR — 


* 




















ein andrer comet erſchynen fein vnd die menſchen ſere bekuͤmert haben. 
J kaiſer wardt bey a en an 
A Idem ende gelegen da die zway waſſer Saw vnd die Thonaw zuſamẽ 
flieſſen von wemg creuͤtzern zertreñt vnd veriagt. vnd das tefchahe(als Jo⸗ 
hannes capiſtranus daſelbſt was)arı ſant Sirts tag. datumb ſetzet babſt ca⸗ 


R 





N lirtus der dritt an demfelben tag die verkleeutigdesherim. | Br. 
Enſin N eccc. lvi. iar am fünftentag des monats Decembris zur. ri ſtund dei nacht. vnd 
darnach am exx tag deſſelben monats zur. Evi. ſtunnd was ein ſoͤlcher großer erdpidem. vñ ſunderlich in 
pulia Neapolis Beneuento vnd in andern ſtetten. dergleichen nicht in menſchlicher gedechtnus was noch in 

3er ſchuft gefunden ward. alſo das vil gotzhewßer. gepewe vnd die pallacia zu Neapolis einfieln vnd vil mich 














| Das ſechſt alter J 
Far der werlt. vn.vic lvij. Jar Criſti.m.iiijc lviiij.. — Linea der Dh a 


Jus der ander dauor Eneas picolhomineus genant cin Walh von Senis 
1) nach dein vater vormals Siluius zugenambt iſt in diſem iar am̃. xx. tag des 
monats Auguſti mit gemayner wale aller cardinelzu babſt erfor, cin man alles 
loba wirdig. redper. wolgefprechig vnd ſunderlicher klůgheit und werltgeſchey⸗ 
digkeit. der nicht zu ð muͤeßigkeit ſunder zu handlũg großer ding gefordert wardt 
dañ erftlich hat er die graınmakicam.darnach die poetrey vnnd nachfolgennd die! _ 
Eunft des zierredens gelernet vnd diefelben alfo ren begriffen dasrn |, ..& 
kuͤrtze vil lateiniſcher [chöner getichte re letſt ergabe er fich auf die lernũg X. 
der werltlichen kaiſerlichen recht. Darnach kome er erſtuch mit Domiitico capꝛa⸗ & ER 
nicio. vnd nachfolgend mit Bartholomeo dem Nouarienſiſchen bifchof. vnnach| 
ime mit Nicolao dem cardinal des heiligen creuůtzs gein Baſel. vnd wardt alweg 
bey allermenigclichem in eren gehalten In demfelben concıli was er ein fcheiber 
vnd ein rechtfertiger der bebſtlichen brieff. vnd tet darin vil rede.ond wardt vs 
des concılı wegen offt in botfchafften gepꝛaucht. vnd zu letſt zu * erichen dẽ roͤ 
miſchen koͤnig von babſt Felice geſendt. bey dem er dañ fein befolhne werbũg al/ | 
ſo ſyñſchicklich handlet das ine der koͤnig mit einer poeten kron begabet und zuey A: FABSS 
cin pꝛothonotari vynd darnach zu einem ratgeben auffname vnnd feins rats ın | Sr, — 
ſchwerñ tapffern ſachen pflage. Darnach als babſt Nicoulas erfon wardt pnö| "SL * 
der biſchoff zu Trieſt ſtarb do wardt diſer Eneas vnwiſſende võ dem babſt vñ 
roͤmiſchen koͤnig zu demſelben biſtthumb gefuͤrdert. vnd darnach von babſt da 
lixto in die zal der cardinel genomen vnd zu letſt nach abſterben Calutt. babſt er⸗ 
welet. Nach empfengknus der bebſtlichen kron hat er ſich ganzen zu veꝛſoꝛgknus 
gemayns criſtẽnlichs ſtands gekeret. vnd hertzog Sigmunden zu oͤſterreich von 
handlung wege wider eine cardinal geuibt febwerlich perpänet.Die ertzbiſchofe 
gennoch völckern ar | 


Pius der ander 





* 





zu Mayntz vnd zu Beneuentan abgeſetzt. vnd weder koͤni 
foꝛcht oder geitʒigkeit ichtzit verlihen. Kathermam von Senis in die zal der heilli 

gen munckfrawen Lriffigefchnben.die fuͤrgenomen ſatzungen in Franckꝛeich abge 

ſtelt. ettliche ertʒgrůͤben bey Tolphamangerichter. Zwifchen dem Eönig Serdinz 

dum ond Sigiſmundum malateſtam einen anftall gemacht. darũb das man deſt 

ſichrer gein Mantua (daſelbſthin cr ein gemaine verſam̃lung der criſten fürgeno’ | 

men het)komen möcht.alfo zohe difer Pius mytten in dem wintter yon Rom auß 

vnd kome gein ee fEward in — fuͤerſten und ſendbot 

ken mit gemaynem beſchlůß ein heerzug wider die Tůrcken an efehlagen. Dife| 2 
babſt * mnicht allain zu Rom ſunder auch zu Senis vil fehöner namhafkiger B Paulus der ander 
pew auffgerichtet. Er was eig menfch par meſſigs lebens. vnmuͤeſſiger zeit, kurtz 

er perſon. voꝛ vnd ee der iar groloͤcket, altgeſtalts antliss.in dẽ angeſyht ein eruſt⸗ 
lichkeit mit leichtlichkeit gemaſſigt erzaigende,in zierlichkeit des leibs mittelmaſſig 
von natur ſtaꝛcks leibs den doch die lange wallunge vnd ſtettige arbait permůe 
deren zuſambt der huſten. ſtayn vnd podagra damit er. offt gepeynigt wardt. Er 
machet.rü.cardinel in feinem babſtrhumb ZƷu letſt ſtarb er zu Ancona am fieber. 
im ſechſten ist ſeins babſtthumbs vnd wardt fein leichnam gen om gefüert vñ yR 
daſelb ſt in fant Deters kirchen beffattet: wi k 
. Jar der werlt. vim. vic. Ixiij⸗ Jar Criſti. PP ut lei. N 

Aulus der ander ein Dencdiger vormals Deteus barbo genant des babfis HEN SA 

D Eugenij ſchweſter ſun ein cardinal fanctimarc ward in difem iar a ieſff 
tag des monats Auguſti babſt erkoꝛn ein großer herrlicher vñ Fünmietiger man nr | 
Dieweiler ung was do name er. ime für Eavoffmanfchaft zetreiben.die dan zu pe 
nedig in achrperkeit iſt. alſo wardt ime verkündet wie feiner müter bꝛuder Gabri 
el zu babſt erwelt und Eugenius genant worden wer do verzohe er auß verma⸗ 
nung ſeins bruders Pauli barbi. vnd begabe ſich (wiewol yetzo gewachßner) auf 
lernung der ſchrift. darnach ward er von feiner můter bꝛuder Eugenio von einẽ 
ſtand in den andern vñ zu iungſt zu eim cardinal gefürdert, Er voas von natur ein 
güetig vnd holdſelig man vnd ward al ſo nach abfterben Pij an fein ſtat genomẽ — | 
Er was zu verſamlung des gelts alfo geflißen das er fehier alweg die pfrůnd vñ biſtthumb den ihenen befal 
he die ein fayls ambt hetten dauon ein gabe entſteen möcht. Aber ſolch gelt geprauchet er auch zu zeitẽ zu miltig 
keit „daft er halffe gar gern den armen cardineln biſchoffen. důrftigen gdellewoten. iunckfrawen. woittiben. vnnd 
krancken. So verfüger er auch das das gatrayd vnd andere zu der narung gehözende ding zu Rom baßfayler 
dan vor gefunden woarden. Zr richtet zu Rom vil ſcheinperer vnd herrlicher gepew auff vnd wardt auch für 


einen gerechten vnd mylten vnd ſtoltzen vnd ſchwern man geachter;der dann die geregelten choꝛherrũ die auf 








der werlt lat ccLi 


N | SSL geftayn vn perlein erzeůgt. 
nd in feiner babſtlichen wirdigkeit.r.cardinel gemacht. Als er ime fürgenomen het ang zeleben 69 ſtarb er 


maynet der ſchlag koͤme. dañ als er in der nacht ſtarb do her er indem tag dauor zw 


Antoninus ertzbiſchoff Ntoninus ein 7 — offsw Florenz ein vater prediger orbs ettwen ein ver 
zu Florenz A ner ber rechtlichen fachen vnd'hendel zu Rom ein man belligs lebens vnd 
— ine fyten und der belligen fhrften zumal bopgelert if öifarzet v6 faner chat 
A, !chen weißheit wegen bey den walhen in großem pzeyfö.rüm.lob vnd achperkeit 
13, gewefen:der dañ feinen nachkomen gelaffen bat vıl vnd geoffe büecher mit große: 
CN N Ta arbait vnd langet erklerung erzeuͤgt vnder denen iſt ein ſchoͤne treffenliche fumma 
—— O die fell des ge 
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gkeit an vl wunderwercken ſcheinnende vnd fein lechnaım ward auß der biſchof 

— u — behawßung in ſant Marrxen cloſter ſeins ordens mır groſſer erwirdigkeit ge 
Ge ——— marggraff vnd erſter hertzog su Ferraria 
IN Leonelli 


SE fie ſun hat na 
rggrafthumb eingenomen vnd. 


















D 


mundſchaft Leonelli ſeins biuders,der diefe 
le herrſchaft beſaße. vnd allain einen ſun Hicolaus 


auch Nicolaum als fein füne.Difer Boꝛſius was götlicher und menfchlicher ſchꝛift hohgelert vnnd ein lieb ha 
ber gelerter mañ. vnd pawet ein weitberombe carthenfer cloſter von grund Bi 


Ferdinandus r Eerdinandus des names der ander des königs Alphöfi ſun auß eim zuweib 
Se hat diſer zeit nach abfterbe feins vaters ĩ kraft deſſelbẽ ſeins vaters gefchefte 
SEI U 6 vnd ie das Dienpolitanifch koͤnigreich erblich erobert. Aber nach dem der 
ENG NS koͤnig Alphonſus on eelichen leipliche mans erben abgieng vnd dafjelb Eönigreich 
deßhalb als ein lehen dem roͤmiſchen babſtlichen ſtůl haym gefalie geachtet ward 
ſo vnderſtůnnd ſich babſt Calurtus daffelb mit waffen zeerfordern aber Calixtus 
ſtarb vnder denſelben lewfften vnd Ferdinandus erlanget nachfolgend darüber | 
ans) beflettigung von babſt pio wider der Gallier willen. Nach fridſamer erobzunng 
Kl BR 908 befigung des koͤmgreichs hat er vil feynd danach in krieg ernydergelegt vnd 
DIA mu hilff vnd fürderung des babfts Johannem den Andeganienfifchen hertzogen 
den ſun Renati auß apulia veriagt. vnd nach abſterben babſts Pij mit Paulo vnnd andern ſeinen nachkomen 
feintſchaft gehabt vnd ſich mit den venedigern von des koͤnigrachs zu Cipern wegen bekrieget. vnd als man 
— Turcken wider die Venediger erweckt. Dem nach befrideten ſich die Venediger mit den Tuͤrcken vnd 
ereten ſich mit heereßkraft gegen diſem Ferdinandum vn⸗ drungen ime Hydruntũ dig welſchen meer ſtatt ab. 
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Das ſechſt alter 


Ach der gepurt criſti Mcecc. xlvi iar entſtund zwifchen den teätfchen bꝛůedern und Vladiſlaen dem ko⸗ 
X Bis zu Poln von wegen der oͤrter vnd gegent des koͤnigreichs ein auffrůr vñ Eomen bedetaylmit geoßem 
mechtige volck zu Erieg vnd ſtreyt. aber die prevoßen(entweders in der menig ics ſtreytpern volcks 08 auß frayſ 
ſamkeit ics můts frolockende ſchickten erſtlich dürch einen heerolt oder parſafanten dem koͤnig zway ſchwerte 
des frids oder des kriegs dero eins welchs er woͤlt zenemen alſo name der koͤnig das fchwert des kriegs vnnd 
ſtreyts an vnd ließe ime das ſegnen vnd begärtet ſich damit. Als ſie nw gegeneinander zu ſtreyt zugen do ſchi⸗ 


ket der koͤuig die Litawer die ime zu beyſtand komen warñ vor hyn an die ſchlacht. mit denſelben vermiederen 


fie ſich alſo hart das fie von den polacken die alßpald darauff nachdruckten ein ſchwere nyderlag vnnd plůtuer 
gieſſung lydden. alſo das an demfelben tag bey vierhundert brueder des ordens mitſambi dem hohmaiſtere zu 
roß vergiengen. vil tawſent mañ erſchlagen vnd die vbrigen gefangen warden. Vnd dermaß gelanget Preig 
ner land (außgenomen Marieburg )an die Polacken. So warden ine die zwů ffett Tantzka vnd Dorm darna 
durch Caſimirum den koͤnig zu Poln abgedrungen. der ſprach das Preßner land ein teil ſeins koͤnigreichs wer 
A marggeaff zu Brandenburg hat vor difen iarũ wider die ſtatt Nurmberg einen großen Erieg ge⸗ 
fůert vnd das ſtettlein Grefenberg das mit einer mawr vnd graben bewaret vnd vier meyl von Nurm / 
berg ligt mit großem gewalt geſtuͤrmt. vnd als nw bede partheyen aneinander vil beſchwerde vnd ſchadẽs zu 
et do wardt difer Frieg zu letſt durch Eudwigen hergogen zu bayern nach vilangekertem flaß vñ 
. gehabter taglayftung geftillet vnd hingelegt. Ober ettliche iar darnach enftund ein Erieg zwifchen defelbe hertz 
og Ludwigen vnd dem vorgenanten marggeaff Albzechten beden mechtigen fürften.als aber bede tail ettwie 
lang mit großer kuͤnmuͤetigkeit gegeneinander gekriegt hette 80 wardt ð Erieg zu letſt nach vilerlidöner fchlacht 
vnd nyderlag durch die andern fürften teitfcher land vertragen. A — 
Boͤnig Ludwig zu franck Wr Döwig koͤnig Karls zu Fraͤckreich fun hat diſer zeit nach feinem vater das koöͤ 
reich L| nigreich ererbet. Derfelb Eönig Earl was ein ſenftmuͤetig man aber. tawber ſyñ 
dan als er wider Eönig heinrichen von engelläd vnd hertzog Jhanfen von Burgũ 
di einen Erieg erweckt vñ vil lewt erfchlagen hetdo ward er zu lerft mit geoßermech 
tiger fchlacht zertreñt und ime vil ſtett ab gedrungen. vnd wo es got durch ein iunck 
frevolein wunderpeclich nit vnderkomen het ſo wer es vmb fein koͤnigreich gar be/ 
ae, [heben geweſt. Zu letſt machet Nicolaus ein cardinal cartheuſer ordens frid mit dẽ 
hertzogen zu burgundi. den hieß er doch darnach hinderliſtigclich ertoͤdten. das wz 
S2 an vꝛſach vil vnʒallicher vbele die darauß folgten. Als nw difer Ludwig das koͤmg 
LS, REEL 7 reich vnd herrſchung erlanget do vertribe er vıl feins vaters günner auß dem koͤnig 
> 4 ON reich. vnd als er ſich darnach vnderſtůnd die freyheit der Eichen zenermyndern 89 
machet erime vil roͤmiſch bebſt widerwerwertig. Vnd nach dem das volck hertzog Karls zu Aquitania vnd 
Kos. andia von feiner weißheit wegen zu eim regirer begeret do wardt er auß zuſchůb vnnd verfücgung dıfe _ 
koͤnig 2 ertoͤdt. Als aber der adel des koͤnigreichs vnnd der hertzog zu Burgundi ſolchs verſtunnden 
do verneweten fie den alten haſs vnd neyd vnd machten ein puͤntnus vnd vberzohendifenkönig Ludwig mit 
heereßkraft. alſo das der hertzog von Burgundiin die Pickardey rayſet vnd die ſtatt Pichinetum erobert vnnd 
fchlayffet.fo wardt der koͤnig von den ſeinen verlaſſen vnnd wiche gein Parys. Aber der babſt ſtillet darnach 
die ſachen durch Beſſarionem den UNiceniſchen cardinal. Diſer Ludwig ſtarb zu Remis nach der gepurt Criſt 
M cccc. lxxxiiij. iar vnd ließ arolũ feinen erfigepormen.ro.iar alt der noch lebt einen nachkomẽ des koͤnigreichs 
Se yon Pogıebaat ein Beheim vnderſtũd fich nach abfterbe Laßlaws Geoꝛgius Einig zu Be 



















koͤnigs zu Dungern ond zu Beheim in geforderter verfarmlung. des adels vnd heim. 
der lantheren fürzegeben. wie das ambt oder pflegnus feiner gubernation fich mit 
tod des geftorben koͤnigs nit geendet het. demnach ergaben fich die võ Pꝛag alßpald 
‚on verzug in fein gubernation. vnd er wardt zu koͤnig verkuͤndt. dañ er wz zu haws 
vnd zu feld alſo geſchickt das ime zu handlung feiner fachen weder rats noch alters 1 
manglet. Vnnd wiewol er fich einen güten ceiften veriahe vnnd zwayen bifchoffen 6 
an ire hend gelobet und auff das heillig ewangelium einen ayd fchwüre das er nach Sr 
empfangner Erönung hinfüro der heilligen eömifchen kirchen getrew vnd lee Vera 
fein wolt.darauff er dann durch kaiſer Friderichen beftettigt wardt. yedoch hielt er SE 
fich in difen dingen allen woiderwoertiger vnd trewloſer weiß vnd befchüget vnd be 6— 
Sg die behmifchen Eegerey.darumb wardt er vnd das ganz Behmifch reich durch bab 
um ſchwerlich verpant vnd verflucht vnd ſtarb alſo nach der gepur Criſti. M.cecc lxxi.iaer. 
PAchomet der Tuͤrcken kaiſer hat nach vertreibung Thome paleologi des Kriechiſchen kaiſers vnnd ſeins 
bꝛuders im. M. cccc. lx. iar Peloponeſſum vnd nach gefengknus vnnd eꝛtoͤdtung des Trapeſunthiſchen koͤ 
nigs deſſelben iars Pontum. vnd darnach Mitilenam erobert. So belegerten die Venediger Corinthum. aber 
die Tuͤrckẽ komen mit gewalt vñ zwungen die criſten zu den ſchiffen zefliehen. Zu letſt ruͤſtet ſich ð hertzog zu ve 
nedig mit treffenlicher ſchiffung vnd als er gen Anconam zu lendet vnnd von babſt Pio der noch gayſtet ab der 
höhe von verrnen geſehen ward do verſchied der babſt in großer gloꝛi. —* * 
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Aiſer Feiderich gepꝛauchet fich Feins weins außerhalb malseit. In de nachtmal truncke er dẽ allerleichtifte 
wein doch mit waſſer gemifcht.Liw vieten die ergte Leonore der Faiferin die in irem haymend nye einiche - 
wein genoffen het das fie in teitfchem land (das dañ kalt wer) wein trinckẽ folt ob fie anders fruchtper vñ ge 
perhaftig werden woͤlt. Als aber folchs an den kaiſer gelanget 80 forderet er Eneam ſilmum vnud fprach zu. 
ime.Geehin vñ fage der kaiſerin. Ich wölle licber ein onperhaftige dan ein wein fawffende gemahele babe ob 
fie mich liebet ſo haſſet S den wein. Als nw die karferin diſe werbung vernomen het do fprach fie. wiewol ich 
dem gefcheft vñ gehaiffe meins gemahels alſo FE gehoꝛſam bin als gerñ ich lebe. yedoch wei der Eaifer mit 
wein zetrincken genüte ſo wolt ich mir ee wuͤnſchen zeſterben dein gehoꝛſam zeerſcheinen. 
Mathias koͤnig zu hun thias Johanis huniadis des koͤnigreichs hũgeꝛrn gubernatoꝛs ſun hat nach 
gem | | abſterben Eönig Laßlaws on erben das benant koͤnigreich mıt verwilligung 
des adels. der lantherrñ vnd öbern daſelbſt erobert. Defs vater guberniret das ko 
nigreich mit einer eyßnin täten. vnd wardt auch nicht mynder dan als ein koͤnig ge/ 
halten. vnnd als er die Tuͤrcken bey Friechifchen weiffenburg ermider gelegt her do 
= I ſtarb et vnlang darnach. Als aber(wie hieuor gemelat iſt der geaf von Eili durch 
Saar Ladiflawen des obgenanten Johannis huniadıs eltern ſun getoͤdt wardt do hieß 
N? könig Laßlaw denfelben Ladiflamen enthayobten ond den Mathias gefänge gem 
Ss) Y) Öfterreich „und von dannen nach ime gein beheim fuͤerñ. alſo kome Niathiss gen 
N N \ a) Pꝛag an dem tag daran koͤnig Laßlaw ſtarb. den name Geoꝛgius poglebꝛat der Be 
IR I mifch gubernato: in fein hůt und bewarung. Vlicht lang darn ach wardt er ın dem 
xviij iar feins alters zu Eönig zu Hungern ernefit.auff große pürgfehaft vnd verfchreibung außer ferngknus ge’ 
laffen vnnd in fein hungeriſch Eönigeeich gefuͤert. Aber nach) dem der roͤmiſch Eaifer vermaynet das ime dafjelb 
koͤnigreich zu ſtůnde darumb entſtunden vil auffrůr vnd krieg zwiſchen inẽ. doch blibe das Königreich dem ma 
thias. Der was ein ernſthafter fleißiger vnd ſtarcker beſchirmer vnd verfechter des criſtenlichen glawbẽs wið 
die Tuͤrcken vnd hat vil großer kempff vnnd ſtreyt wider ſie Me abgedsungen vnd ice land unnd ge‘ 
gent mit pꝛand verheerung rawb vnd todſchlaguug vilfeltigclich befchedigt. Auch wider Caſimirũ den konig 
34 Doln.in beheim gekriegt. vnd fich zu letſt doch mit ıme befridet.dermaß das Pannonia. Dungern. Merhern 
vnd Schlefis dem koͤnig Mathias. vnd das koͤnigreich zu Beheim dem Vladiſlao des & afımirı fun blabe fol’ 
ten. Als diſer Mathias mercket das ime kaifer Friderich widerwertig was do befridet er fich nit dem Tuͤrcken 
vnd ſtellet ſich wider den kaiſer. dem dꝛunge er. ab die ſtatt Wienne. daſelbſt ſtarb er. M. cccc. xc iar. vnd wardt 
stein Stuͤlweyſſenburg gefüert und alda begraben Er het Ferdinandi des koͤnigs zu Neapolis tochter zu 8 ce. 
Icolaus von Cuſa ein Teuůtſcher vñ des tittels fancti Petei ad vincula ein für’ YVlicolaus von cufacardi 
\ Btreffenlicher vnd hohgelerter cardinal iſt diſer zeit in rům ond peeyfe gewefen nal i 
Vnd was ein (Slcher güter man das wenig derer levot zu feiner zeit gepom warn. 
dañ er was enreinflicher feind aller lafter. ein widerfacher aller eregirigkeit on welt 
liehs gepꝛengks. an gensigkeit des gtmuͤets vnwandelper: erbherer mie vnnd arbait 
bis in fan hohs alter vnuerdroſſen in gůttettigkeit vnd danckperkeit wunderperlich. = 
vnd alfo vberfluͤßig in aller ſchriftlichen weißhet. weñ yeʒuʒeiten von einichem ding 
zereden vnueꝛſehenlich fuͤrfiele ſo kund und weßte er al ſo ſchickerlich voͤlligclich vdd PER 
gnůgſamlich dauon fagen als ob er ſich daſſelb ding allain zelernen geflißen het. Er 
was zumal ein wolgefpzechig vnd des lateins fertig man. vnd aller hyſtorien vnd de 
ſchihtẽ. nicht allain ð newẽ vñ gegẽwertigẽ ſunð auch der alte gantz wiſſend vñ feifch ZA\ 
gedechtig vnd in allen freyẽ vñ andern kunſten hoherfarn. Auch des babſtlichẽ vñ kai/ I, 
ferlichen rechtens wolgelert. vnd ein ſcharpffer außleger der heilligen ſchrift. vñ hat 


















vil treffenlicher vnd löblicher büccher vnd ſchꝛiften gemacht und hinder ime gelaßel 99 —MM——D— 

Diſer Nicolaus wardt auß vrfachen das er fen Bꝛixiſche kirchen flaßigelch beſchi WWR 

Beſſarion ein kriechi met von hertzog Sigmunden von oͤſterreich gefangen vnd 

ſcher cardind healten. Darumb wardt babſt Pius wider denſelben hertzogen zu vngnad vnd m; iß⸗ 
| — gaunſt bewegt alſo das er ine mit ſchwern geiftlichen penen belůde. Zu letſt wardt di⸗ 

‚fer Nicolaus frey geledigt vnd die ſachen defri | 


s det. Vnnd als babft Dius zu. Anco 
auß diſer werlt mit tod verſchiede do ſtarb diſer Nicolaus RN zu Kom. n 


a Marion ein cardinal vnd Sabinenfifcher biſchoff vnd auch ein patriarch zu 
IF Eonftantmopel was diſer zeit bey dem babſt Daulo vnd menigclichem (Slcher 
fuͤrſichtigkeit. werltwitzigkeit vbung erfarung. ſchicklich keit vnnd glawb wirdigkeit 
gehalten.das von hohen treffenlichen ſgchen vnnd geſcheften nich gehandelt noch 
fürbe chlie Blich geachtet wardt es befchehe dañ in beywefen vñ mit rat diſs hohbe 
mbiẽ mans. Er was in ſchriftlicher weißheit alfo erleũchtet das man glawobet dz 
ſeiner zeit nye ymant mer geleſen. geleſne ding baß verſtandẽ vnd clerlicher geſchꝛubẽ 
Ihbet deñ er. Vnd wiewol er mit ſachen vnd geſcheften den gemaynẽ criſtenlichẽ ſtand 
betreffende beladen wz ſo vnderſtund er ſich mit inprunſtiger begirde ſeins gem uͤets 


— Ev N 11 dielere des naturlichen maifters Platonis zebefchiemen. Zu letſt als er gein Franck? 
reich in botſchaft geſchickt wardt win fride machet do ſtarb exr añ widerwege. ſt als er gein Franet 
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Vnſt der truckerey hat ſich erſtlich in teuͤtſchem lannd in der ſtatt Mayntz am̃ Rhein gelegen im iar Criſti 
ααæHKæL—reugt. vnnd furoan fehier in alle Öter der werlt Aßgeſpreußt. dardurci die Eoffpern ſchetze 
ſchrifftlicher kunſt vnd weißheit fo in den alten bůechern langzeit als der werlt vnbetan ın demgrabederyy 


rey durch die der lang verfchloßen prunn vnauß ſpꝛechlicher weißheit menfchlicher vnnd auch goͤtlicher kunſt 
in die gemayne außgelaytet wirdt. — 
Nicolaus peroꝛus '®, Icolaus perötus võ Saroferrato biſchoff su Siponto ein fürteeffenlicherler 
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Ob 
4. Dfchuifft hohgelert. vnd aller gaifklicher lere zu der kirchen gehoͤrende gnůgſam⸗ 


IE lich vnderrichtet vnd ein doctoꝛr vnd lerer aller pꝛediger.iſt zu diſen zeiten von ſeiner 


bigen vi ſchoͤner lere vnd pꝛedig in ſchꝛiften hinder ime gelaſſen. 
—X— ( Acheolus von Derus ein hohgelerter auge iſt diſer Matheolus ein arte 
Veit wu zeit aller erste und naturlichen maifter ‚auch 8 ftey va | 
| en vnd aller andrer kuͤnſt ein fuůrſt Dealer: —— — 
lus was ein holdſelig. tugẽ aftig.ſyñreich. hoher t 
ts angeſyhts vnd 









Platina ein gſchtbſel ꝛeiber Aptiſta platina zugenambt ein rechtfertiger beb ſtlicher brieffe. ein g oßmdetig 
— ſch 13:5 [ effendig man an kunſt (chaiftlicher weißheit vnd wolredperkeit nicht ð 
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Ominicus calderinus von Bern Gar ein hübfcher zierreöner in Friechifche vnd 
© md: gezunge nicht wenig erfarn vnd in der kunſt der poetrey Kae, 
lich hat diſer zeit zu anzaigung feiner eſchicklichkeit vnd kunſtreichigkeit gat vil tref⸗ 
fenlicher den gelerten wolbekanter ſe aften begriffen. vnd ſtarb zu letſt nach der ge⸗ 









urt Criſti. M. cccc.lxxvij. ur. | a 
j —* philelphj? FEädfeiphilelphides sierreöners fun ein — —— poet vñ ð philoʒophey vñ ð freyẽ 
—— ein doctor was diſer zeit in gantzem Welſchem land namhaftig vnd wolberämbt vi bat vil ſchoͤns 
getichtes in gepundner vnd entloͤſeter art be riffen vnd hind®& ime ala vnnd vonmarggeaff Friderichen 
von Mantua einen gemainen fold feiner Eunfthalb gehabt. vnd ſtarb nach der gepurt criſti .cccc.Ixxx. 
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I, üttich Die namhaftig vnd mechtig ſtatt wardt in dem iar Criſti. M. cccc. lxviij. võ Heron Karln von bye 
gundi gewunnen vnd mit großer [chlacht vnd plütuergieffung zerruͤdet. dañ fich hetten langzeit vil irrung 
vnd widerwertigkeiten zwiſchen dem hertzogen vnd den von Küttich gehalten. Als aber der bifchoff zu Lüttich 
ſich vnderfienge ſolche zwitteechtigkeit hinzelegen vnd 3euerrichten do wardt er. von feine burgern auf der ſtatt 
vertriben. darumb ſchicket der babſt den Tricarienſiſchen biſchoff als einen legaten dafelb ſthin der ward in eiug 
kercker gedeungen. demnach erzuͤrnet der hergog alſo dns er diefelben ſtatt in beywefen und mit verguͤnſtung koͤ⸗ 
nig Ludwigs zu ne vnd pinbteret, | | 
( Athias der durchleuchtig koͤnig zu hungern taſtet difer zeit das Eönigreich Boßna an.alfo das er dz ſchloß 
ı) Jaytza (Os dañ von natur ſeins gelegers vnd auch mit Höhe der zynnen gar wol befeſtigt iſt auß ergebũg 
eroberet vnd vor demfelben ſchloß den Par Den kaiſer Machomet flüchtig gemacht.alfo das derfelb tücckifch 
kaiſer allen ſchieß vnd Friege hin er ime ließ vnd fchentlich entwiche Darnach ober ettlich zeit belegeret koͤ⸗ 
nig Mathias in wintterzeit ein Tůzckiſch fchlofs oder caftel Sabatʒ genant mit holtz vnnd den feftigclich bewa 
vet. vnnd(als die hernachgeſatzt figur anzaigt mit thůrnen mit geeben vnd auch mit volck befeftigt vnd befest. 
vnd mit hölsinen zewnen vnd ——— Pole vmbſchꝛenckt. daran die zynnen von holz gepawet find. Dieweil 
fih nw der koͤnig gegen diſem Sabag ernftlicher bearbaitet do ergriffen die Tůrcken graff Danıgen von woitibirg 
vor des Fönigs ren fuͤertẽ den in das ſchloſs Sabay und enthawpteten me. on hiengen fein hawbt 
mir gelben langen har an ein ſtanng gefteckt zu eim erfehrecken vber das ſchloſs auß do richtet fich den koͤnig zoͤr 
nigclich mir gewalt an daffelb ſchloſs und eraberet das mit geoffem rům In de iar 2 eifti. M. ccec xcij. nechſt ver 
gangen berenneten die Turcken daffelb fchlofs widerumb.aber fie warden von den hungriſchen abgetriben vn 
zohen wider haym. N Sebag | 
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— Das ſechſt alter 


J Jar der werlt. vin. vic. Ixx. Jar Criſti. jm. iiijt.lxxiii. 
en der vieröt auf Luguria von der flatt Sauona pürtig dauor Franci⸗ 
„Ifeus genant ein general parfüßer ordens wardt in difem iar ‚nach abganng 
bab ſts Pauliam nerenden tag des monats Auguſti von den cardineln babfk er’ | 
koꝛn Difer wardt v6 kindßweſen auff durch feine eltern zu goͤtlichem dienſt ange 
vwoifen.bey den bztiedern — ordẽs anfahende. vnnd do er auffgewůchs do 


Tnea der bed 1 












kome er gein Padua. daſelbſt enthielt er ſich ſchier. xx. iar durch leſen leren vñ ſchꝛei — —— 
ben. die gantzen werlt mit dem glantz feiner durchleuͤchtigen weyßheit beſcheinen / Sittus et vierd 
de. Dañ er hat geſchꝛben ein bůch von dem gewalt vnd mechtigkeit gottes. vnd ER, 

ein büch v5 dẽ plüt crıfti. Auch ein büch võ 5 empfengknus 8 mckfrawẽ marie. vñ ER 


anders mer. Der auch in der parfüßer orden durch alle ftaffeln der wirdigkeit zu | 
de carbinalifchen (fand Eome. Vñ er was vor feinem babftihumb. vñ auch darın 
gar ein ſenftmuͤetig man vnd meffigs abgesogens lebens. vnd gein denarmen vñ 
allermaiſt den gaiftlichen faſt miltgebig.hilflich beiſtendig. vnd mit freyheiten für ee 
derlich. gein feinen freunden vnd dienſtſamen gütvoillig.gegen den ſchuldigen vi | — 
ſtraffwirdigen guͤetig. Der auch armen fuͤrſten vnd — lewten. vñ ſun⸗/ ——i⸗ 
derlich des kaiſers von Conſtantinopel ſuͤnen. vnd der koͤnigin von poſſen die vẽ ————— 
den Tuͤrcken vertriben warden mit gelt hilf vnd handraichung geihan: vnnd die e 
Rhodiſiſchen rittere. vnnd Ferdinandum die von den Tuͤrcken angefochten war — —[—⏑⏑⏑—— 
den mit vnglewplicher guͤetigkeit beſchutzt vñ beſchirmt hat. So harer auch die SET FAN 
ſtatt Rom an irer pawfelligkeit gebeſſeret. vnd an gotzhewßern vnnd andern ge’ | 
maynen vnd ſundern gepewen mercklich vnd ſcheinperlich geʒieret. vñ ein pꝛugkẽ 
vber die — mit 5— koſtung auffgerichtet on erpawt. vnd der ſtatt Rom 
 funft vnzallich vil gůttat erzaigt. vnd in feinem babſtlichen ſtand nichtzit ſtrafwir 
digs gehandelt. dañ allain das er die feinen(als gewoͤnlich beſchiht)zu vil lieber. 
in welche irrung vil feiner voꝛfarñ gefallẽ ſind. Er hat das gnadenreich iar ds fein | 
vorfarñ Paulus auffgeſetzt het im vierden iar ſeins babſtthumbs gehalten. Din de | 
ſeligen Bonauenturam in der heilligen beichtiger zal geſchuben. vnnd wiewol er 
vil nachreder vnd affterkoͤſer het ſo was er doch ein gar frum̃er babſt vñ ein —* | 
ger. hirt vnd fele ſorger. ein feind der gi keit. ein meines zorns. vnnd außrew 
ter der boßheit. Vnd machet(diewell er babſt was)rg.cardinel.Zu letſt ſtarb er in | 
dem .xiij. iar ſens babſtthumbs. ER RE int. fra, 
Jar der werlt. vim. 91° Ixxxiij. Jar Criſti. ige Ixxxiiij. 
R centius der acht ein Genueſer auß mittehneffigem doch geertẽ gefchlecht 
gepoꝛn vormals ohänes babtifta genant ein cardinal iſt nach babſt Sıirto) 
in diſem iar am̃.riij. tag des monats Auguftisu babft erwoelet wor de. Seinedltein] 
war anadeldes gefchlechts vnd an tům wolgehandclter ding gar namhaftig. 
von der ſtatt Genua am meer gelegen. die dañ andere welfche fett an hübfchheit| € 
an gnügfamteit aller ding fo zu land vnd waſſer zugefisert werdẽ. vnd an zierlich | 
keit vnd weyte der gepew vbertrift. Vnd als eraber under andern cardineln an| Ka 
demuetigkeit.voolfchicklichKeit.gutfittigkeit.gelaffenheit vñ tuͤgligkeit fürfchyne.all 
ſo wardt er auch für andere zu bebflicher wirdigkeit erkorn. dañ er was auch ein 
[rfichtig nd Is weflche man.der zu Senis vnd auch zu Rom fein befolhes| 
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‚legatenambt alfo weıßlich außrichtet das die cardinel geoffe hoffnung zu ıme gel 
wunnen. Der anfang feins babfithumbs was vol Eriegs feiner burger. vnd was 
er bon allen fürften vnd communen erwurbe das mocht er von den feinenmit er] 
langen, dan ſo auß Teütfchen vnnd welfchen landen botfehaften zu ime gefchickt 
warden fo begeret er fleißigclich frids. vnnd gepote allermenigclichem die waffen! 
vnd krieg hinzelegen. Aber ein feyntlicher menfch vnderſtund fich vnlãg darnach 
diſem babſt in feine güten begirden eintreg vnd verhindernus zerhun onnd ine 30 
kranckheit zebringen vnd erwecket alßpald ein auffeür zwiſchen den Difinern vnd 
Columneſern den zwayen edeln vnd mechtigen geſchlechten zu Rom. dz bekuͤmeret 
den babſt gar fere.doch feyeret er nicht folche —— mit der waffen vnd/ 
mit bedroungen außzeloͤſchen. vnnd wiewol ime diſer babſt fuͤrſetzet vil dings die! 
bebſtlichen wirdigkeit auch den gemaynen criſtenichen ſtand vnd die nutzperkeit der kirchen betreffende zeord 
nen fo mocht er doch ſolchs auß verhinderung der kůrtzen zeit. auch feiner kranckheit vnd ð kriegßlewffe nicht: 
volziehen. doch erzaiget er ſich gein got vnd gein den freuͤnden woltettig vnd dãckper. dañ er widerumb zu ge 
ſuntheit des leibs kome do hat er ſancte Marie kirchẽ de populo begabet, vñ dẽ voꝛlãgſt geſtorbẽ hertzog Lew 














gein den fürften mylt und gein got vnd feinen heiligen ereerbierlich. Zu letſt ſtarb er in dem achten 
iar ſeins br umbs nach der gepurt elf Ä a —— n 


Rederch der kaſer sohe nach der gepnt des herrñ AN cccc luix. iar von andecht wegen mitten in dẽ win 
1A 


IR ee Y chomet der Tuͤrckiſch kaiſer vberzohe mit großer mechtiger fchiffung 

Se FL FUN ( —* mit hunderttawſent pferden in Euboiã vnd ſtuͤrmei die ſtatt chal⸗ 

NIS RR, cidam.xxx. ta vñ zerſtoͤret fie wiewol mit großer niderlage vil de: ſeinen. So 
ſchickten die Venediger auch ein große ſchiffung wider die Tuͤrcken. 


U e, großer comet erfchyneim monat Januario des. Mceec irxij. iars. ð 
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et. Baſelbſt fienge er. an von gemaynem frid ceiffenlicher fürften zehandeln vnnd ei 
nen gemainen zug wider die Tuͤrcken zebewegen. Aber nach dem er nichts gefchaffen € 
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Das ſechſt alter 


lan das fellig Eindlein zu Trient iſt am̃.xxi. tag des Mertzen nach der gepurtt Criſti M. ccec. lxxv. iar in ¶ 
heiligen marterwochen in der ſtatt Trient von den iuden getoͤdt vnd ein martter Criſti woꝛden. dann als 
die iuden in derſelben ſtatt wonende ir oſtern nach irem ſytten begeen wolten vnd doch kein criſtenlichs plüt zu 
gepꝛauch irs vngeſewrten pꝛots hetten do bzachtenfie diſs kindlein verſtolens in Samgelis eins iuden haws, 
in ſolcher geftalt.an dem drittẽ tag vor oſtern vmb verfperzeit ſaße difs Eindlein vor feins vaters thůt in abwe⸗ 
fen feiner eltern do nehnet fich Thobias ein isöifcher verrerer zu diſem Findlein das noch nit dꝛeymal zehen mo⸗ 
nat alt woas.dem redet er mit fehmaychlenden wortẽ zu vnd trüg es pald indas haws Samnelis, Als nw die 
nachrherfieledo frewoten ſich Samuel Thobias Ditalıs Moyſes Jfeahel vnd Mayer vor der ſynagog uber 
vergieffung ceiftenlichs plüts.ETwo entplößeren fie das Eindlen vnd legten ime ein faciletlein vmb ſein hellen 
das man es nit fchreyen hören möcht vnd (panneten ime fein ermlein auf. fchnytten ime erſtlich fein mälich glid 
lein ab vnd auß feinem rechten wenglein ein ſtuͤcklein vnd flachen es allenthalbenmit fcharpffen ſpitzigen ſta⸗ 
cheln heftlein oder nadeln. einer die hend der ander die fößlein haltende. vnd als fienw das plüt grawſamlich 
geſam̃elt hetten do hůben ſie an lobſang zeſingen vnd zu dem kindlein mit hoͤniſchen bedroe wortten zeſprechen 
Nym hin du gehangner Iheſu alſo haben dir ett wen vnßer eltern gethan.alfo ſollen alle criſten in hymel. auff 
erden vnd meer geſchend werden.dieweil verfchied das vnſchuldig merteerlein.die iuden eyletezum nachtmal 
vnd aſſen von dem plüt das vngeſewerte zu ſchmahe Criſto vnßerm hayland vnd wurffen de tote leichna in 
ein fließends waſſer nahent beyirem haws vnnd hielten ır oſtern mit frewden. Die bekmerten eltern füchten 
ir verlorns kindlein. das funden fie vber örey tag indem fluſs. Als folchs an Johanßen von Salis den edeln 
burger von Brꝛirien Faiferlicher rechten doctor vnd deßmals Öberften pfleger gelanget do hieß er nach den iudẽ 
greifen vnd fiemit marter anzichen.alfo dns fie nach oꝛdnung — wie fie diſe mißtat beganngen hett en. 
vnd darauff warden ſie mit gepuͤrlicher ſtraf außgetũgt. Als der leichnam auff befelhe —* hinderbachs 


biſchoffs daſelbſt beſtattet wardt do fieng er. alßpald an in wunderzaichen zeſcheinen vnd auß allen criſtenlich 
en gegenten zu diſes heilliges kindes grab ein zula wffʒe werden dauon dat; diſe ſtatt nicht kleine auffung vnnd 
zunemung empfunden hat. vnd die burger daſelbſt haben diſem leichnam ein ſchoͤne 


kirchen auffgerichtet. 
a —F — — — 
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er pbeltathaben auch die in rnach in dem flettlein Mota in Foriaul gelege 
mit ertöötung eins andern Einds begangen.darumb warden der teter drey gefange gein Denedig gefücrt 
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O Je Tuͤrcken zohen abereins in nydern Mifiam vnd warden mıt großer fchlacht Ki t. —— 
tt kome in 











w 
. S oerwerlt : Blat CCLV 
XIn wundergeſtaltnus eins may dleins wardt diſer zeit in der gegent vmb die ſtatt Bern geporn. das het 
Oo nür em hawbt. aber zwen hindern und zwů [cham.auch vier arm zwen groß vnd geprauchſam. vnnd 
zwen Hein vnd. vngepꝛeuůchlich. Es het auch zwen peuͤch vmb den magen. Sein eltern fuͤerten es inwelſchen 
landen vmb vnd erpettelten gelt von denen die es ſehen wolten. | 
D Adus vnd Tyber vnd auch alleandere waſſerfluͤſs Welſchs lands wuchßen in dem nouember monat 
| auß vile vnd menig derregen alfo ff das fie außlieffen und den dabey wonen den vil ſchadens zufücg’ 
ten, Als fie aber vnlang darnach widerumb abnamen do zohen fie.ond allermaiſt die Tyber vıl todte thier vñ 
vihe mit inen vnd als dieſelben verfawlten do vergiftetẽ fie den juft das ein große peſtilentz darnach folget. 
J N hiſpania ward auff abſterben koͤnig heinrichs daſſelb land getaylt nemlich zwiſchen Ferdinando io 
hannis des koͤnigs zu Arrrogonia ſun. der dañ Elßbethen des hemrichs ſchweſter zu der. ee genomẽ het 
vnd zwiſchen Alphonfo,dem Eönig portugalie.der dañ Johannam deffelben Heinrichs vnnd feiner ſchweſter 
tochter fchüet. In dem nehſt darnachfolgenden iar machei Ferdinandus der koͤnig zu Hiſpania den koͤnig poꝛ 
Johãnes võ Koͤnigſperg tugalıe in dem Numantiniſchen feld fluͤchtig. 
| Taine Koͤnigſperg ein Teitfcher nicht ein mynndrer dann Zinarimander 
| RMieſius oder der Siracuſaniſch Archimedes in beden Eriechifcher vnnd latei 
a Nifcher zungen hoherſarn vnnd geübt ein zier vnd pzeys der Teutſchen ift diſer zeyt 


EN ; \ 8 
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„von fuůrtreffe nlichkeit wegen ſeiner kunſt der Aſtronomey vnd andrer ſchꝛiftlichen 
⸗ weißheit von Mathia dem hungeriſchen koͤnig vnd von den võ Nuͤrmberg beſol⸗ 
det. vnd in Teütfchem land.auch in Hungerñ vnd zu Rom in großem werde vnnd 
achtperkeit gehalten gewoefen.der dañ auf feince löblichen vnnd wunderperlichen 
ſyñſchicklichkeit vnd erleichten verſtentnus einen ſchoͤnen kalender vnd ettliche an 
dere ding in der aſtronomey gemacht hat. mit einfüerung ettlicher newen tafel vnd 
mit rechtfertigunng der theorica Gerardi cremonenſis. Zu letſt wardt cr von babſt 
Sirto auß Nurmberg gein Rom gefordert ettliche ding zu der aſtronomey gehöre 
de zerechtfertigen dafelbfk ſtarb er vnd ließ kuͤnſtreich tafel hinder ime. die getrucke 
a nochmals yorawgenfind. | $ 
Icolaus eſtenſis der fich vmb das regiment zu Fertaria mit hercule zancket wardt auß der ſtatt vertribe 
nachfolgend gefangen vnd vnlang darnach getoͤdt. | En 
B; 77 dem deln Franckenland erewget fich ein hirt des vihs ein pawcker nach 8 gepurt Criſti. M. cccc. lxxvi. 
iar in eim dorff Niclaßhawſen genãt vñ vnðſtũd ſich wið die pfafheit vñ gaiſtlichkeit zepꝛedigẽ vñ zu ſagẽ 
das ir leben verſchmahlich wer. vnd man ſolt den herrũ weder 301 noch gelayd gelt geben. So wert alle waf 
fer vnd welde allermenigclichem frey vnd wilder nn vnzim̃licher ding. ond fprach ime hette die iunckfraw 
Maria ſoͤlche ſtuͤck geoffenbaret.alfo wardt auß allen gegenten ein großer zulawſf dafelbſthin zu diſem pawg 
ker. der tet deñ zu feyertagen lang piedig wider die gaiſtlichen Demnach warden von bern Rudolphẽ biſchof 
fen zu Wuͤrtzburg ettlich ſpeher gein Nůclaßhawſen geſchickt. die fuͤereten diſen pawgker gein Wuͤrtzburg vnd 
perpreiiten ine. alſo verfchwunde die wallung. Aber als ſich die bewegnus des zulawffs erhebt het do verpu⸗ 
ten die oͤbern regirer zu Nůrmberg den iren bey ſchwerer peen — Niclaßhawßen nicht zewallen. von welchs 
verpots wegen dieſelben regenten von babſt Sirto ein groß lobe ſunderlichs wolgefailens eꝛlangten nach lant 
eins bab ſtlichen fendbsiefs ſub annulo piſcato ns deßhalb an fie außgangen. 
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Das ſechſt alter 


Galeacius maria hertzog Aleacius maria hertzog zu Mayland wardt im̃ iar Criſti. Mcccc lxxvij.von dẽ 
edel maylender Johanne andren lampꝛogniano an fant Stephans deserfien 


zu Mayland | 
h Dam, mattrers tag in deſſelben ſant Stephans Firchen bey dem hohaltaꝛ vngewarnt erfto 
Aſchen. ð dañ nach Frñeiſco fforcã crwelter hertzog. ir iar vñ x. monat regizet. ein ſchnel 
ſynnig man vnd großmuͤetiger fürft.der vil gepewe in der ſtatt zu Mayland auffge⸗ 
u richt und die ſtat mit gehawen ſtaynen ʒepflaſtern gefchaft und fein veterliche —— 














beſten ſyñger zu goͤtlichem dienſt gehabt vnd große koſtung darauff gelegt hat. aber 
nach dem er ſich —— —— der weiber gepꝛauchet. vnd des adels vnd ð 
vwudigeeit feiner maieſtat vnd für] lichen hoͤhe nit verſchonet darumb wardt er auß 
befehehnersufammen ſchwerung in angefihte alles volcks vñ alles fans hofgefinds 


47° San NN dem .xxxiij. iar feins alters erſtochen vnd ſtarb ſchentlich vñ wardt bey fein eltern 

AT ER begraben. vnd ließ bey Bons feiner gemahel einer hergogın von Sophoy zwen fün 

TESTS und ein tochter. Johannes maria ſein ſun ward in dem. it iar feins alters am der heilli 
gen dreyer koͤnig tag zu hergogengefeut: a 


ASrolus hertzog zu burgundi hertz 
U en vnd Fönigelichen fran 
RER vnd erſchꝛoͤcken 

des almüfens vnd goͤtlicher ambt vnd 
Aters erraichet vñ die von Ihent von ſei 
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krieg angefangen. vnd denſelben Edua END N 
Eönig Ludwigen zu Frieg | E\ 
befridung difer fachen zo | er 
am Rhein gelegen. Als aber kaiſer Frideric 

als er ımenw villannd vnnd ſtett mit gro 

Lothringen gelegen des willens die Schweiser ʒebe ber. die € 

fen ine alſo ernftlich an das er flüchtig vnnd in dee flucht erfchlagen vnd verlon wa 


leib. | dr F 
FR Eidinandus Fönig zu Neapolis vnd erſtund ſich den fridlichen ſtand w elſcher land in de M. cccc. lxxviij 


ſchweſter ſun. vnnd Franciſcum Siluiatum den Piſaniſchen ertzbiſchoff mit drꝛeyhundert mannen 


felben grafen 


n. 


ars Ducch welfch land fliegende die lant 


Mahmetiſchen kaiſer ein puͤntnus vñ ga⸗ 
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ſchoͤpfte ſchatzkamer ſere mu reichthůmern gefuͤllet vnd ſundere begirde vnd fleiß ß 
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het graff Iheronimum babfts Sirten oͤheim onnd Raphaelem den cardinaldes 











der werlt Blat ccLvt 


Jewol die rhodiſer nicht kleine befchwerde von den Tůrcken gehabt habe ſo habe fie doch nach beſtreyt 

‚tung vnnd nyderlag der ſtatt Conſtantinopel vil fchwerer krieg empfunnden.dann als die Tiircken ın 
xxiiij. iarñ ettwieuil ine nahendgelegne fkert vnd land vnðwoꝛffen herten do empfieng der Machomet verdrieß 
in hoͤhmut das bie ſtatt Zhodis alſo nahend gelegen noch frey vnd me nicht vndertemg folt fein.de nach (chi? 
fet der Machometiſch Eaifer mit großer mechtiger heereßfraft für Rhodis und fFellet fein heergeleger am. xxiij. 
tag des monats may des iars ER EN.ccecIsrr.auff fant Stephans berg vnd darumb. on befehuffe die ffat 
drey monat aneinander on vnderlaß. Aber Petrus dabufon der: hohmaifter zu Rhodis ein klůg vnd ſtarckmuͤe 
tig man erzaiget die kraft feiner feftmuͤetigkeit mit der tat manlichs Ynnd vnerſchrockens wider ſtads dardurch 
auß goͤttlicher mithilff die Tuͤrcken von den criſtenlichen rittern zertreñt. ab getriben. geſchlagen vnd mit ſolcheꝛ 
vngeſtůme in die flucht gebracht warden das fie ſichſelbs indem gedrꝛenge ertoͤdten Man fagt das die tuͤrcken 
‚ein geſyhte eins wunderʒaichens geſehen vnd dnrob ein ſolchen großen ſchrecken empfangen hetten d3 fie flıich 
tig voorden werñ. darumb iſt güetigclich zeueriehen das ſolcher * vnd vberwindung von hymel den criſten 


lichẽ ritterñ gegebẽ woꝛdẽ ſey. die dañ in fo klainer zal dẽ mechtigen feind der bis auff die mavoı komen was wi 
derſtand gethan haben: Did der machometifch kaiſer zohe am̃. xxxix. tag nach) anfang feiner belegerung ð ſtatt 
Rhodis mit feiner ſchiffung vnerlich vnnd [chentlich von dannen. Aber Pettus der hohmaifter het von babft 
Sirto vnd andern a eh u Europa mit gelt hilff vnd beyſtand dainit er die verheerte vñ 
ꝛuder Niclas 


verwueſten inſeln wider beſſeret. 
— DE; zeit enthielt fich bey den 


IF Schweygerni nicht verrne 
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von Lucerñ in einer vngehewren 
ynöde ein alt man gar in gelaßnẽ 


SERIE |) © amalleleipliche fpeys.den neñtẽ fie 
DIN Uhr FE biöder — wz duͤrrs ma 
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gers außgeſchoͤpfts leibs. allain võ 

Y a 00* Ehavor.geeder und gepeyn sufamen 
geſchmuckt. Vnnd wiewol die ayn 
ſydler von wegen irs muͤſſigen we 
* am̃ ſchatten. vñ darumb auch 
das von irer vnuerdewung wegen 
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Im IM. SAN — — Nhar diſer menfch in gantzem abzug 
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S gefuͤert.vñ wiewol ettlich menfche 
iſen bꝛuder Niclaſen einenltämgirt 


— — gen man zeſein beſchuldigt vnd ſein 
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infeins pfarrers Eiechen beftattet.dafelbfk raſtet er nitan wunnderzaichen. Er hat auch dem volck daſelbſt vmb 
Einftige ding fuͤrgekuͤndet vnd einen geoffen wone der heilligkeit hinder ime gelaßen. | 








Dastechiialter = 
Antonius vofellus ein iuriſt A}: roſellus auß ethrutia püctig beder bebfklicher vnd kaiſerlicher rech 


ten vnd alle andrer gůter kunſt hoherfarũ iſt diſer zeit nach dem er vil iar in 


— ur großem rům das gaiftlich recht zu Padua gelefen vnd geleret het mit tod verſchie 
—— den vnd daſelbſt in ſant Antoni kirchen begraben woꝛden vnd hat als ein Bl 
lert ettliche buͤecher begriffen vnd hinder ime gelaffer. na, 
{ Der ficinus võ Floꝛentʒ einman fücteeffenlicher ſyñreichigkeit be kriech 







ſcher vnd lateiniſcher zungen gegruͤndt vnd vil kunſtreich vnd vnder den 
* platoniſchen doctoꝛen cin fürft hat ar zeit. xxxiij. buͤecher Platonis(dieman da⸗ 

ö Y uoꝛ bey den Friechifchen nicht leichtlich finden mocht) mit geoffemflaßinlateinge 

U; bracht.ond daran kein benůgen gehabt ſunder auch da bey die maynung vñ wo⸗ 

ED  nedeflelben Platonis mit ettlichen argumenten vnd erklerung außgelegt und vl 
mnutzs dings beſchriben. N he 

( Pre der groſs der acht Türckifch Eaifer auß dem gefchlecht Othoman 







= | | norum gepoın Amurati des fürften fünregiret in _ Machomet der Türcken 

aſia vñ kriechiſchem land. xxxij. iar. ond in dem heerzug den er wider die hungern fit kayſer | \ 
ae une in dem. lviij. iar feins alters.nach der gepurt vnßers haylads.EMN.cc Ä 

xxxi tar in dem mayen in feinem heergeleger nicht on argEwon des gifts geftorben. 
gein Lonftantinopel gefücet vnd daſelbſt begraben. As er nach feinem vater in dz 
reich afıe Fome do was er. xxiiij. iar alt vnd vnderſtund fich in allen dingen feine va 
terzeubertreffen. demnach hat er anfengklich auß feiner großmuͤetigkeit fein vater / 
lichs reich an mechtigkeit und gewalt gefterckt und mit großer heereßkraft auß aſia 
durch bellefpontum in Europam geſchiffet vnd vil Friechifcher fett bedꝛangt vnd 
erobert vnd nicht weyt yon dem Boßphoriſchen geſtadt ein caſtell gepawt. vñ dar AyS 
nach auß gepꝛuch vnnd mangel der hilf von geitzigkeit wegen der kriechen die fatt EI“ 













—— 
Conſtantmopel beſtritten vnd als ein kriechiſcher erklerter kaiſer alßpald alles pelo SR 
poneſum eingenomen. vnd alles criffenlich volck zu dienftperteit bedzangt und hin 2 
gefuͤert. vnd darnach Achaiam vnd Acharaiam vnnd Cipern vnd den groͤßern ta N 
Macedonie. Auch Bulgariam Raſciam vnd die Syrfey. vnd was von der ſtat n TI RU 
drinopoli zwiſchen der Saw vnd Thonaw ligt verfolget. auch die Walachey zu forcht bꝛacht. vnd da 
Boßen vberzogen vnd verheeret. vnd die edeln der Genueſer innſeln Mithilenem eingenomen. vñ darnach die 
faſt alten ſtatt Sinopem vnd Trapeſuncium zerrůdet vnd ire inwoner mitfambt irem kaiſer gefanngen hinge⸗ 
fůert. vnd der Venediger innſeln Euboiam vnd ire ſtatt Calcidem außgeſtuͤrmt. vñ alſo in ſia. xij. komgreich 
erobert. Nemlich Pontum Bithimiam Capadociam Phaphlagoniam iliciam Pamphiliam Liciam Cariam 
Lidiam Frigiam vnd ſchier alles helleſpontum oder Moꝛeam vnd vil anders got erbarıns. Met: 

h Aifferus der erſtgeporn des benannten Türchifche kaiſers ſun iſt im iar vnßers hayls. M. cccc. lxxxi ʒu Eaifee 
B eſetzt vnd regiret noch. Zaliabus fein bꝛuder machet in Aſia vil auffrůr vmb erobrung des reichs vnnd 
name Burſiam ein vnd ordnet ſich daſelbſt zu eim Eönig.aber Baiſſetus hat ine vberwunden. vnnd das reich 

aſie erlangt vnd behabt vnd ſich ganzen in flaiſchgirigkeit vnd trunckenheit geſenckt. als er aber in dẽ Mcecc. 
xcij. iar Criſti vnderſtanden het dns koͤnigreich zu Hungern anzegreiffen vnd zeuerwuͤeſten do begegnet ime vil 
widerſtands. ſchadens vnd nyderlage. Zaliabus ſein bruder wirdt bis auff diſen hewtigen tag zu Rom in hůt 
vnd verwarung gehalten ‚den vberblibnen tayl Europe ettwen mit ime von der grawſam̃en dienſtperkeit der 
vnglawbigen zeledigen. Kan. Elan  RBR ET: ; 





In geofte peſtilentz regiret fchier in allem Welſchem und Teůtſchem Iand.in dem. M. cecc.lxxxiij. vnnd in 
dem Mocecc lxxxutj. iar. alſo das in eim halben iar zu Nuͤrmberg bey viertawſent menſchen. vnnd zu De 
nedig ettlich rathherrũ vnd der hertzog ſturben. ah Br ———— | 
gem Riderich der römifch Eaifer het in dem. M.cecc. lxxxvij. iar ʒu Nuͤrmberg einen großen kaiſerlichẽ tag vmb 
L hifff wider fein feind vnd für den criſtenlichen glawben. daſelbſt wardt von mancherlay fachen gehan⸗ 
elt. Vnder andern löblichen geſchihten fo der kaiſer alda vbet fo bekroͤnet er Conradum celtis der ſchuften ey 
hoherfarnen man. Diſer zeit ward auch der krieg zwiſchen Sigiſmunden dem ertzhertzoͤg zu oͤſterꝛeich vn 
enedigern gericht. So hat auch vnßer allergnedigſter herr der roͤmiſch koͤnig Maximilianus ein große 
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nlung zu Nuͤrmberg gehalten in dem. M.cccc. xciiar. 






N: der koͤnig morn gefchlechts. vñ machometifch glawbẽs hat difer vnßrer seitin de land Sranatage 

I Önant bis hieher geregivet. In demfelben land find.man gold.filber.getrayd. wu vnd wayd vnd alles 

dz 311 menfchliche geprauch nottärftig iſt Dariñ ligt ein ſtatt auch Oranata genant die wardt durch Alphon⸗ 

—— — zu Poͤrtugalia vnd hiſpania mit Elizabeth ſeiner gemahel belegert vnd auff ergebũg der iñha 
er in dem. M. cccc. xcij iar mit. xin. mannen zu roß vnd mit. imm. zu fuͤß ange nomen. * 
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1300 Maple in dem trüben luft vberhannd genomen het. vnd der wind oder tunft fich in dem gewülcke ar 
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Ss hieuoꝛ an inäche endẽ vo vıl vñ mancherlay feltfamen = 


ar 2 * — 7— * 
tſamen — > — 
dingẽ die ſich ai himel ereigt habe gemeldt woꝛdẽ iſt vn _ N 








undlich 85 ein ſtayn mit eim creig gezaichnet zu de zeiten kaiſer PR | 
dere en võ obẽ herab gefalle ſey. alſo iſt zu dẽ zei NE Fass 
te kaiſer Friderichs des drittẽ in de ine criſti. M.cccc. xcij.am.vij · 
tag des monats nouẽbꝛis in myttẽ tag ein großer ſtayn bey eim m 
zentuer fchwer.ein wenig kleiner dañ ein Fa wie 


ON seit find zwifche Maximiliano de roͤmiſchẽ Fönig on De Fr —— 

de Fönig zu en võ 5 hergogin zu baittanıa wegen =} | 
vilkeiegifcher auffeir entfkande on geweſt vñ doch ducch wıl Ef > .. = 
heln befchoffenzu Ayftes vñ andere Darnach nut gäctliche ver = SAUMS? 


Das ſechſt alter 


Jar der werlt. vin. vic. xci. Jar Criſti. jm iiijc.xcij. —Ama ——- 

Lexander der ſechſt ein hiſpanier auß der ſtatt Dalentia puͤrtig Rhodericus —— FB in 
92 boria dauoꝛ genant ein Portuenfifcher bifchoffift nach abfterben Innocencij a | 
des achten mit gemayner folg vnd wale in diſem iar babſt erkorn vnnd in fant Jo | 7 
hanßen latronenſiſchen kirchẽ am.rroi.tag Auguſti mit der kron geziert 






















woꝛden ein man geofs gemůets vnd großer Hügheit.fürfichtigkeit vñ werltwigig 
keit. In feiner iugent iſt er zu der lernung in der hohen ſchůl zu Bononia —— 
vnd wůchße in rům der tugent. in lobe der lernung vnnd in ſolcher geſchicklichkeit 
zu allen dingen alſo auff das er durch babſt Calixtum den dritten feiner můter brů 
der zu einem cardinal gemacht wardt. vnnd ein offenbare anzaigung ſeiner tuͤglich 
keit vnd ſchickerlichkeit was das das er noch alſo iunger in die zal vnd vefamlung 
der hohwirdigen vnd vbertreffenlichen cardinel gensmen ward vnd die ſtat eins 
vicecanglers erlanget. Auß erfarung vnd erkuͤndůg diſer ding aller iſt er blich vor 
andern zu gubernirung vnd laytung ſant Peters ſchifleins zefordern geweſen. vnd 
wiewol er von angeſyht ein herrlich man iſt fo meret doch ſein lob erſtlich ſein hy/ 
paniſch nation.die dan vnder andern prouintzen des gantzen ertreichs an geſunt⸗ 
ichkeit des lufts gemeſſigt vnd an gnůgſamkeit vñ ſundrer gůete aller ding fürtref 
fende.folche mann gepiret die an tettigkeit des leibs. an wolſchicklichkeit des ge’ 
muͤets vnd an rům and pꝛeys aller tugent allweg die hohſten und namhaftigſten 
geweſen ſind. Zum̃ andern Valẽtia die ſtatt ſeins haymands. die dañ mit irem alter 
vnd mit ſchoͤne irs gelegers. vnd mit menig der mañ. vnd auch mit aller geſtalt der 


kawfmanſchatz andere ſtett in hyſpania fürteift. Vnd zum̃ dritten fein durchleůchtigs geſchlecht Bora genant * 
auß dern er gepoꝛn iſt. vnd der warlich fein nation. vaterland vnd geſchlecht erleichtert hat. Er iſt ein nachfol⸗ 


ger babſts Calirti ſeins vetters ſeliger gedechtnus in ſchꝛiftlicher weißheit. erfarung der kunſt vnd auffrichtige 


leben. in ime iſt holdſeligkeit glawbwirdigkeit. hailperer rat. gotßdienſtlichkeit vñ kuntſchaft alleeS ding.oresu 7 
einer ſolchen hohen wirdigkeit vnd ſtand gepuͤrlich ſind. darumb ſelig iſt der mit ſouil tugenten geziert vnnd n 
die hoͤhe ſoͤlcher oͤb erkeit erhebt. wir hoffen das er dem gemaynen criſtenlichen ſtannd fuͤrderlich onnönunper 7 
ſein. vnd durch die wůetenden anfelle des wallwegs. vnd vber die Hohen vnd geferlichen meerfelfen wandern 


vnd den begerten fůßſteige der himliſchen gloꝛi ergreiffen werd. Die ding ʒekuͤrgen fo befelhẽ wir vnßern nach 
komen diſs babſts kuͤnftige lobwirdige Be getate ʒeb — — den it erlanget 
do vnderftünd er fich fein maieftat mıt gloriwirdigkeit zemeren.wiewol'er in anfang ſeins babfithumbs wider 
wertigkeit empfunden hat fo hat erdoch ime große ding fürgenomen.got woͤl dns er alle ding zuinätsperkeit vñ 
fuͤrderung des gemaynen criftenlichen ſtands volziche. * * 

| Jewol das oͤde jamerig vnd 


troſtloſe volck die iudẽ in ver 
| Bangnen zeite an vil endẽ teätfcher 
and vnd andrer gegent. vnd fund 
lich zu Pꝛeßlaw Balfaw vnnd Re 
> \ gefpurg zc.mitdem a. 
W.ſacramet vergeffenlich ſchmahlich 
Vvnd vnwirdigclich gehãdelt habe 
Wæ darũb dañ auch an men ſolch vbel 
CV x : 
I taten ungerochen nicht bliben find 
edoch yetzo nehſt nach der gepurt 
Ccriſti Meccec.xcij. iar am. xxij tag 
des monats Octobuꝛ in der ſtatt 
Sternberg vnder der hertʒogẽ võ 
a ‚fe — fuͤrſtenthumb gele⸗ 
gen haben Eleazar ein iud vn fein 
NY KERNE mitgerwandtendurch eine Be 
N: I Petrus genant das allerheillig k 
— iR crament des fronleichnams Lrifti 
7 — » in —— —— 
— =) ßu inen ge zacht. vnd dieſelben ho 


n leineins weiß tuch dauon plütfarb woard. ls nw die iuden ab ſolchem wunder’ 






























e 
lebe vnßers herren geen můgen. dañ was mag dem nicht leicht fein dem leicht geweſt iſt den menfehen von ð 
natur des erdkloſs zeformirn vnd in die pilönus feiner gotheit zeftellen. Ond dem můglich ft den menfchen v5 
dem tod herwider zerüeffen.auß der verdamnus zenemen.auß afchen wider zemachen. von der erden in den hy 
mel zeerheben. vnd fein pildnus in der gefelfchaft feins veichs zeerhöhen. Daſelbſthin helff vns got der do lebt 
vnd regiet in ewige ewigkeit Amen: | | j 
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Dorimilanus ertʒhertzog au oͤſterreich und hertzog zu Burgũdi kaiſeꝛ griderichs ¶ Lin⸗a der kaiſer 
Vdes dritten fun wardt noch in leben ſeins vaters nach der gepurt cri ti vnßers Maximilianus 
haylands. M.cccc lxxxvi. iar zu Franckfurt —— — wale der churfürften zu cd — Ä 
mifchem, Eönig erkoꝛn. vnnd regiret mit deinfelben feinem vater fyben iar ein man mit| 
höhfter tugent gesiert.thetigs lıbs.ritterlicher fachen kuͤndig an tugenten nymät wei 
chende mit holdſeligkeit. gůetigkeit. ſenftmuͤetigkeit vnd miltigkeit alle koͤnig fuͤrtreffen 
de ein koͤnig aller eren wirdig in ſtreyt gichhaftig. im allen dinge ſtarckmuͤetig mit kei 
nein mayl der laſter gemerckt. großbehertzt vnd in weere vnd waffen geſtreñg. vnd 
kome in feinen iungen tagen gen Burgundi vnd vermehlet ſich mit Maria der durch 
leichtigften iunckfrawen hetgog Raris tochter. vnd erobert deßhalben das herzog 4.4 2 
thumb Burgundi. vnd herrſchet ettliche zeit in feinen underwonffnen land mit freid| md IN% 
vnnd gerechtigkeit.wiewolkönig Ludwig zu Franckreich etliche lanntſchaft die der N — NER \ 
fehweher befeßen het entwendet. In wun freuden vñ frolocken iubilirten gantz Bur ¶— nr N 
undi Brabant Limburg Lutzemburg Geldern Flandern Artoys HanmetDaunaw| FWSRE 
yoland Seland Mecheln human Saluia vnd Frieſen in zukunft vnnd gegewertig | 
keit difes Maximiliani irs loͤblichen fürfte.Dieweil Maria fein gemahellebet do herr. 
fehet ex in ftid vnd freuͤd. Auß derfelben hat er einen fün Philips vñ ein tochter Mar 
garetha genant gepoꝛn Die fiele fich vnlanng darnach ab eim avoffenden pferde zu 
‚108. Difer allerdurchleůchtigſt Marimilianus zohe darnach in dem iar deu. gepurt cri 
ſti M. cccc. lxxxvi. an dem. xx. tag des monats Januarij mit ſeinem vater kaiſer Fride⸗ 



























modem dutten gein Franckfurt. Nachfoigend am. xvi tag des monats Febꝛugrij 
tach gehaltnem goͤtlichem ambt in ſant Bartholomes kirchẽ durch die chur 
miſchen reiche nach oꝛdnung Der guldein bullen einheligclich zu koͤnig 
darnach amx. tag des monats Apalis in der ſtatt Ach mit des groſſen 
ron die die von Nuůrmberg bey irer treffenliche ratßbotſchaft daſelbſt 
mit großer herrlicher. ſolennitet vnnd zierlichkeit bekroͤnet. dañ in ime et 
jerhoͤrte kunſt vnd weißheit des herrſchens tapfferheit des bedẽckẽs fchne______ — 

s volzichens.begirde vnd — der reiche der gerechtigkeit. ſundere befchaidenheit.geoße gie’ 
| t vnd miltigeit mit gepzauch loͤblichs lebens vnnd güter Ohren 2 er nach abgang feins gemahele hat er 
nichtallain yon dem adel der ime nicht gehoꝛſam fein wolt vil widerftands erlidden.funder er wardt auch va 
den von Pꝛugk in Flandern gefangen ond ın erberer fangenus ettliche zeit gehaltert.auf dem dann nach feiner 
entledigung den von Flandern vnzalliche vbel entſtůnde vnd haben noch Fein ende. Diſer — gſt koͤ⸗ 
nig Marimilianus vnder den criſtenlichen fuͤr ſten der allercriſtenlichſt hat in feinem gemuͤet wolbedacht wie 
Die criſten die dañ ettwen die mechtigſten herrñ vnd beſitzer der erden warñ) von den vnglawbigen vmbgebẽ 
in einen winckel der erden gedrungen eins ſolchen kaiſerthumbs.ſouil edler ſtett. vnd ſouil reicher land vnnd ge 


gent berawbt worden ſind. Nem lich Judee des edeln vnnd heilligen lannds dariñ erſtlich die plůmen vnßers 
glawbens erſchinen find. Item one find entzogen Alexandria Alkeyro und alles egyptifch land. vnd Autiochia 
in der der criftenlich namen erftlich gehoͤꝛt worden iſt. der pruñ vnd vrſprung unßers hails iſt in die hend vnßer 
feind gelangt. Iheruſalem ein můter des newẽ vnd alten teſtamẽts. vnd Conftantinopel das hawbt des kriech 
ifchen lands. Din ſo nw die iuden ettwen nach verluſt der archen des gelübds vmb widererobrung derſelben 
kein geferlichkeit des kriegs geſcheuͤht. Vnd die Kriechen von der gerawbten vnd entfuͤerten Helena wegen ey’ 
nen dehenierigen krieg gefůert Vnd die Carthaginenſer vmb ein kleine erweyterung irer gegent mit den Cirenẽ 
ſern vil plůtig ſtreyt getan. vñ die roͤmer offt von irer geſellẽ vnd puntgenoſſen wegẽ zu der weer vñ waffen ge 
griffen vnd gekempft haben. Demnach hat diſer allercriſtenlichſt fuͤrſt Maximilianus ſolchen großen abfal der 
diriſtenheit zu hertzen genomen vnd heſchloſſen das ſchwert vñ die waffen wider die vnglawbigen beſitzer ett/ 
wen criſtenlicher ſtett land vnd gegent in die hand zenemen vnd den ſchaden vnd ſchmahe vnßerm glawben 
durch die feind beſchehen ſtarckmuͤetigclich ʒerechen vnd den criſtenlichen namen zeerheben vnnd zeerweytern 
vnd darumb zu volsichung ſolchs heiligen criſtenlichen fuͤrmens. vnd zu abſtellung aller verhinderung daran 
hat fein koͤnigclich maieſtat nach der gepurt Criſti. Mcccc. xei. iar hie zu Nurmberg ein groſſe verſamlunng dei 
fürften vil tag gehabt. vnd die pꝛelatẽ. fuͤrſtẽ vnd commun vnd ire ete vnd botſchaft ſo in großer mercklicher 
sql auß teůtſchẽ welſchẽ und galliſchẽ nationẽ. vnd auß vil andern oͤꝛttern. vnd auch auß weißen rewßẽ der raͤ 
mifche koͤnigclichẽ maieſtat zu erẽ entgegẽ warñ. zu ablegũg irer witracht vnnd krieg vnd zu hilf eins criſtẽlickẽ 
heerzugs wið die vnglawbigẽ mit hohẽ ernſt vnd fleiß vermanet. vnd das ſo Mathias der högerifch koͤnig de 
Haß öfterzeich abgediungehet. toiderüb erobert. vñ dẽ Eönigreich zu hũgem frid gegebẽ. Vñ als aber folcher 
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Das ſechſt alter 


frid zway iar beſtanden was do was ein volck von des hungeriſchen koͤnigs heer vber bliben die hießen das 2 
ſchwartz heer die taylten fich auß verduieß des langen finds ın mancherlay gegent des hungeriſchen und sftee 
eeichifchen lands. vnd zohen bey. "an die Merheriſchen vnd oͤſterreichiſchen dıter vnd nachtpavorfchaft vñ 
befeftigten fich mıt cınem taber.auß dem b efchedigten fie die vmbgelegnen gegennt.aber auf befelhe kayfer fri 
derichs warden fie belegert. der taber erftürmet vil auß inen erſchlagen vnd bey. vijc. gefangen. vnd derſelben 
iijt. durch die von Wienne erhenckt. vnd die andern von dem Eytzinget angenomen. eins taıls gefchunden eine 
taıls geröftet vnd eins teyls in den Öfen erſteckt Wo nw die unglückfelig coplerey des franckreichiſchen Eönigs 
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wunden worden, 





5,211. 2ntonius fabellicus banon hyfkozien fchreiben. 
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YA dem wir mit befchreibung der hiſtoꝛien vnd gſchihten die ſich in den ſechs altern der werlt bis indz 
w rare kaiſerthumbs Sriderichs des dꝛitten vnd in das ſy bend des roͤmiſchẽ reiches feins Öurchleich 
tige funs Eönigs Maximiliani begebe habe mit beyſtand ð Eraft götlicher gnade Fome find fo wilfich nwmaln 
su lsblichen volkomnem befchlufs diſs büchs gepürcn ein wemg von dem fibenden vnd letffen alter und en 
de diſer werlt zemelden. En AN. — 








> Ey dem anfang diſs wercks habe wir gefagt.als uns dañ deſs auch die heillig fehrift vnderrichtũg gibt 
| - 8 * Bl ein end haben werd. Aber wiewol Plato der Ei der naturlichen maiſter mit hoher weiß 
het vnd verſtentnus der ſchriften vnd funderlich der naturlichen kunſt erleschtet was fo wz imedoch dife him 
liſche verborgne bedeutnus (die dañ allain von den propheten vnd von got gelernet wirdt) vnbekant. daꝛumb 
| fprach er die werlt in Enftige ewigkeit gepawt fein.aber es iſt vil anders geſtalt. dañ wz eins feſtẽ vn ſchwerẽ 
‚tabs ıft das můß von not wegen alfo ein end nemen als es fich angefengt hat. Als aber areftotiles nicht erken 
nen Eunde wie ein fölche größe der. ding vergeen möcht vnd doch der vorigen maynung Platonis nicht ganız 
gehellen wolt do ſpꝛach er. die werlt alweg gewefen fein vnd alweg bleiben werden. wiewol erd. waſſer. vnd 
ewr vergeet verzert vnd außgelöfcht werden die doch tayl der werlt find.das ding wirdt ganntz toͤdlich ver / 











wirdt fich die vnguͤetigkeit. die geisigkeit.begirlichkeit vnd flaifchgirigkeit manigfeltigen vñ 
men gerechten menfchen(ob villeicht einiche gefunden werden den boßhaftige ein rawob 
6 dẽ vngerechtẽ geengſtigt werde.allain die boßhaftige werd? es gůt habe.aber die frınfien 
ftigkeit —— kein recht. Eein geferg. kein billichkeit ſtat habẽ. auch nymãt ichtzit 





| roberñ dañ mit gewalt freuel 08 tuͤrſtigkeyt Fein glawb in dẽ mefche. Fein frid Eein gůetigkeit. Fein 
erbermde.kein ſcham kein zucht. kein warheit. kein trew. vñ auch alſo Fein ſicherheit. kein orꝛdnũg.kein regirũg on 
kein růe noch raſt por dc boßhaftigẽ mẽſchẽ. die gãtz werlt wird zu ð auffruůr zu dẽ kriegẽ vñ zu de waffen greif 





fen vñ ſich aneinander erſtuͤrmen. vñ ein ſtatt die andern bekriegen vnd außſtretein. vnd das ſchwert durch die 
werlt dringen vnd alle ding verwuͤeſten. vnd als einen ſchnyt erniderlegen. Aber zum̃ letſten en ſoͤlche iemerli 
che grawſam̃e und erſchꝛoͤckenliche zeit werden das keinen menſchen zeleben geluͤſtet. Die ſtett werdẽ võ grũd 
auff vmbgekert werden vnd vergeen.nicht allain voñ fewꝛ vnd ſchwert ſunder auch von ſtettigen erdpionẽ. 
waſſergůſſen mauigfeltigen feüchen. ſterben vnd hunger. dañ der luft wirdt yetzo mit vngeſtůmẽ güßrege.den 
mit vnnatzer truckne. yetzo mit Eelte,den mit vberfchwencklicher hige vergiftet werden. vnd dns ertreichunnd 
Die pawmen vnd die weinſtoͤck nicht feucht beingen vnd doch in iren plüeden geoffe hoffnung geben. aber ın 
den frichten betriegen. Die prunnen mit den flöffen werden befeyhen vnd verdorren. vñ die waſſer in plůt oð 
pitterkeit gekert. und darumb das vihe der erden vnd die foͤgel des lufts vnd die fiſche des meers verderben. 
vnd wundergeſtaltnus vnd zaichen an dem himel zu groſſer forcht vnd erpidmung der menſchen erfeheinen, 
Oir hohen regirer. ir pꝛelaten. ir kaiſer. ir koͤnig. ir fuͤrſten ir hetrñ ir knecht. ir öbern.ie vnderthanen.ir alten. ie 
iungen ir reichen. ir arınen.ie me nfchen Finder alle thůt auff ewre awgen vnd oͤffnet exore oren vnnd bedenket 
bie vergangnen vnd auch die kuͤnftigen zeit das eich der tod tragend ſchlaff nicht verzugk. noch der gehe ſtral 
des * n gleiche verletze ſo doch die menſchlichen rete vnd anſchleg nymant dawider fuͤrtragen mügen. Je 
werltkinder betrachtend wie ſo gar auf eim ſchluͤpferigen weg iſt ewer fFäßpfat.maffent euch ð geitzigkeit. ð on 
lawtercheit des grymmens. der rumzetigkeit vnd werltlich et eregirichkeit vñ darũb o ir tödlichen mefche die ir 
den tag daran ie von hinnen ſchaiden muͤeßt herʒu nahnen ſeht ir ſollent den hoͤhſten got eren vnd auß gantzer 
begirde lieb haben.der weißheit nachfolgen vnd tugent an euch nemen die wirdigen erlich halten. die freund 
in hohem vertrawen vnd glawben haben. den reten der klůgen vnd vernuůftigen folgen. vnd gůt ſytten barm 
hertzigkeit. — laſſen erſcheinen das ir vnſchuldige für gericht komen vnd die belonung dẽ ge 
chter vnd tugentſamen verſpꝛochen von got dem gerechten richter erlangen můgent. 
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die irdiſchen vnd kůrtzen empfahen werden.darumb follen alle menfchen fleißan Eeren fich uff ur; — zu 4 
aitfamen lebes 





mel gezym̃ert vnd befeftigt.die ſunnen as ertreich mit bergen vmbfangen.mit 
dem meer vmbgeben. vnd mit waſſer ing in diſer werlt auß nichtẽ beſchaffen 
hat)der hat auch in betrachtun rer layter vnd anweiſer auffden weg ð 
gerechtigkeit geſendet. dem wel hoͤꝛren. dem woͤllen wir fleißigclich vñ 
—— ſein on hlichen hayls (deñ wir kennen manlich 
lich vnd kuͤnlich in den kampff tretten vnd nac irende 
vnd obſigende der verſpꝛochen belonung der tu ei 
pfoꝛten pber den geftinrte himel auff in den hoh gere vnd 


es hat ein 
ge 


liecht gleich eim coftenlichen ſtayn Je mawoꝛ iſt groſs vnd hoh mit. rxij. ee a a 


gebracht vnd befchloße nach der Bepurt Criſti Iheſu vnßers haylands M. cccc. xciij iar 
am fuͤnften tag des monats Octobꝛis. IR ER u 


Altithrono ſint perpetue Iandes:ag.alt, | 
* — 
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dewol alleretſt nach befchlufs des bůchs vns bie nachfolgenden befchreybungendes Polnifchen Iannds 
ch der ftett Kraka Lübeck vnd Neyſs zu komen find yedoch haben wir diefelben als neben andern gu’ 
ter. gedechtnus wolwirdig im ende difs büche nit vnbegriffen laßen wöllen. 


Mon der gegent Europe Barmaciaoderdoligenät 
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Vom koͤmgreich Doin vnd 


Ich dem von Boleſlao der der dꝛtt Sarmatiſch oder Polniſch koͤnig geweſt iſt pald hernach meldũg 
(> befcheben wirdt ſo hab ıch mir fürgefet von dem land Sarınacia oder Poln.vnd in was geftalt es d- 

Fönigcklich feepter erlangt hab kuͤrtzlich anzaigung zethun. Nwiſt Sarmacia an faſt weyte var aber docı 
vnerpawie vnd in aynöde gelegne gegent under eim gat herten luft. vnd hat vorit ouent die Moſthos vnd d 
fluſs Thanaym von mittemtag. Dacos vnd die hungern vom nydergãg. Die Ba Merhern Schlefiet vi 
Teütfchen von mitternacht.Das teütfch meer mare germanıcum genant aber das as allain den namen des 86 
nigteichs taylt das nennen fie Poln. vnd hat zwen namen. dañ dertayl des lands da Crackaw gelegen ıft a 
das Heiner Doln. unnd bey Boßna das großer genannt Nw vegitten von Craco dem erſten hertzogen bie 
313 den seiten Boleſlai des erſten allain hertzogen daſelbſt. Aber in zeiten kaiſers Otten des erſten was Boleſlau 
der hohberuͤmbſt hertzog. doch nit der von dem wir in ſant Staniſlaus leben ſagen werdemdann derſelb wa 


—— 
= 


inlegung folche Eriegs mit den teütfchen vnd Franckreichijchen m püntnus.@tle nber kaiſer Otto diſs fürften 
— eit bey gantzem teutſchem vnd Sarmatiſchem land bekannt ſahe do zohe er mit hertzog Boleflao } 
in 


ne hersog Beosgen zu bayern.Die ander marggraff Friderichen zu Brandemburg.Die dritt dem hertzogen zu 
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Sant Staniſlaus bi Von Sant Staniflao biſchoff zu Crackaw und patton des polnifchen lands 
J —* — OD: heillig Staniflaus ein man groſs vermůgens bey got des ganze polnifche 
Ber; von lands ein pateon vnd fannen trager wardt gepom ın oem. Mevnj iar vnßers 
hayls auff dem gew Stzzeppanowo genant auß edeln vnd namhaftigen eltern. die 


9 


tet einder 
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ich flißen in den gotzhewßern goͤtlichs dienſts zewarten vnnd got mit guͤetigen ge 
ettẽ anʒeruͤeffen Als er nw zu ʒym̃ lichem alter komen was do zohe er auß ſeins va 
stere permanung in die hohen ſchůl gein Parys ſich daſelbſt auff lernũg güter kunſt 
vnd ſunderlich der goͤtlichen recht mit hoͤhſtem fleiß begebede. nicht in fürfag (wie 
yetzo vnßer fünlein thun vil gelts.geofs ere und hob ſtennd zeerlange.funder nach 
geftalt yeder fachen.alfo dem armen als dem reichen gerechtigkeit mitzetailn vnd ei 
nem yeden das fein zegeben. Darnach zohe er widerumb anhayms vnnd kome gein 


>,\ er wirdigkeit gefücdert vnd nach) abfterben des biſchofs daſelbſt auf götlicher für 
4 [hung inden bifchoflichen ſtůl gefegt.der vnderſtund fich mit großem fleiß dẽ heil 
rgen glawben vnd goͤtlichen dienſt zeerweittern Er kawffet einßmals von eim ru 
t ff. das erforderten nach abfterben deffiiben ritters fein frednd wider vom̃ bifchoff.aber nach dem er 
auß mangel vnd gepzuch der vꝛkund vnd gezeuͤgknus ſolchen kawff nit anzaigen kund do keret ſich der heillig 


9— 
Ah 


man mit gepette vnd falten zu. got dem era vnd mechtigkeit des hoͤhſten gottes gettawende vnd a zu 


dem grab des geſtoꝛben ritters vnd weltzet den ſtayn vnd fand dauon got mit innigeꝛ andacht anruͤeffende vñ 





Crackaw daſelbſt wardt er von feiner tugent vnd kunſt wegen zu thumbertlicher 


FisestBenfelben geftorben ritter widerumb in das leben vnd ſtellet ine für den tyraunen Boleſlaum vor dẽ die 


ſach recht ai 


nigreichs mit dẽſelben ritter an das er das dorff vo ime erkawfft het. Nw leber derſelb Boleſlaus in ſchnoͤdig 


fen yon vbet alle wuͤetterey vñ vntren e gegen feine volck. vnd peyniget die loͤblichen treffenliche mañ vñ erbexe 


burgere mit herttet matter. Aber diſer criſtenlich man Staniſiaus maynet ſolchs nicht lenger zegedulden vnd 


in boßheit ye mer vnd mer. Darnach wardt er von dem biſchoff in den pan gethan.de nach ſchicket ð wuůed 


ich gehandelt wardt. alda zaiget er in gegenwertigkeit ſeiner widerſacher vnd der landherrn des koͤ 


Te 


—* behettzt vnd vnerſchꝛocken zu dem wuetrich ine vermanende von ſolchen dingen abzeſteen aber er vbet 
ei 


send tyrann fein hof diener auß mit befelhe difen Staniflaum wo fie den fünden zeertoͤdten. Nw was zurfelbe 


Ki der heilig Staniflaus in Sant Michaels Eicchlein in der Rat Caſimiro gepavor daſelb ſt das ambt ð mefs 


altende. Als nw des koͤnigs Boleflai diener an daſſelb end komen vnd ſich dꝛeymal in die kirchen zegeen und 


ſtunden do warden fie auch drꝛeymaln auß goͤruichem gewalt ae vñ fieln zu rugk. Ils folche an de wuͤe 
trich Boleſlaum gelangt do eylet er mit großem grymen zu der benanten kirchen darm ſchlůg er Staniſlaum 
ob dem altar meſs haltende zu todt. vnnd der leichnam wardt durch die diener Boleflatzı ſtůcken zerhawen. 
ynnd für die flatt den voͤgeln fürgeroorffen.aberauß götlicher fürfichtigkeit durch die adler widerzuſam̃en ge 


ſam̃elt vnd mit geoffem fleiß bewaret fo lang bis der mit großer ererbietung begraben ward. Darnach ward 


er in die zal der heilligen gefchriben vnd in eh ſchloſs in fant Wentzlaws kirchen gefuͤert daſelbſt in 


„einem guldin ſarch leuchtet er. an vil wunder ʒaichen 


Mon krackarv der konigclichen ſtatt des polniſchen lande 


Rackaw die namhaftig vnd durchleuůchtig ſtatt des Polniſchen lands an dem fluſs Weichßel genannt ge 
legen iſt von Kracco dem erſten polniſchen hertzogen gepawt vnd alſo nach time genambt worden. Dife 


ſtatt iſt erſtlich mit hohen zynnen.mit ergkern. voꝛwern vnnd hohen thůt nen. darnach mit einer klainen alten 


pawfelligen mawr. vnd zu letſt mit ſchutt vnd greben vmbfangen derſelbẽ greben find ettliche mit viſch waſ. 


* 





vnd alda dañ vil vnd mãchetlay frey 
er kunſt. lere vnnd ſchriftliche weißheit ee Dladiflaus der durchleůchtigſt 


ſer gefoͤlt ettliche mit geſtewde verwachßen. Ein waſſer Rudys genant om fleuͤßt die gantzen ſtatt vñ treybt 


muͤlredere. der wirdt in rynnen vnd roͤren vnder der erden durch die gantzen ſtatt gelaytet. Diſe ſtatt bat fiben 
pfosten vnd vil ſchoͤner lͤſtiger burgerßhewſer. vnd vil großer gotzhewßer Fuͤrnemlich a frawẽ 
mitten in det ſtatt weſende mit swayen.hohen thiienen. Auch vıl clöfter vnd darin vil gaiftlicher vnd andechti 
ger veter. Indem gotzhawß der heiligen trifaltigkeit iſt der prediger oꝛdẽ. In demfelben gotzhawß reichßnet 
der felig Jacinctus in vil vounderwercken. wiewol er nochmals ın der heiligen zal nicht angefagt iſt. Der hat 
dieweil er noch lebet dꝛey todten erweckt. Daſelb ſt iſt auch ein kirch ſant Franciſcen ordens abei nochmals nit 


tefoꝛmirt vnd vil andere öfter. Auch iſt ein kirch nicht verre von der pfoꝛtẽ der Weichßel ʒu ſant Anna genät. 
alda dañ der ſelig Cantus ein treffenlicher doctos der hohen ſchůl diſer ſtat an vil wundergeſchihten leuchtet. 


wiewol er auch nochmals in der heilligen zal nit geſchuben iſt. Bey diſem heilligen tempel ligt die groſs treffen 
lich hobfchülmit vil klaren hohberuͤmbten vnd wolgelerten mannen beſetzt. 


Polniſch Bee: er indem grawſamen ernſtlichen ſtreyt wider die ptewoffen obſigung erlanger(von welche 


ſtreyt oil treffenlicher namhaftiger ſchꝛiften bis in vnßer zeit in dem koͤnigclichen (chlofs dauon wir ſchier her’ 
‚nach fagen werden vorhanden [ind)mit. großer koͤſtlichkeit erpawt. vnd mit hohen freyheiten vnd begabungẽ — 


he 
* 


verfehen. Vnd wiewol vnßere eltern die polmfehen für grob rohe vnnd vngeſchickt volck gehalten haben ye 


doch leben die inwoner diſer ſtatt nicht nach polniſchem ſytten dañ dafelb FR find garerbere gůtſyttig burgete. 


an tugenten klůgheit vnd hoflichkeit ſcheinper ſich gein menigclichem daſelbſthin komenden mütygci 

perlich vnd freundlich erzaigende, In ſpeyſung leben fie — in * ——— — 
geſchlecht der ſpeyſs iſt inen das getranck gewoͤnlicher. das waſſer mit gerſten vnd hopffen geſotten Weñ dz 
ſelb getranck als die notturft ertragen mag genomen wirdt fo mag der mesifchlichen natur vnd zu narung des 
leibs nichtz bequemlichers gefunden werde, Vnder dem ſchloß der fkatt iſt ein andere loͤbliche verſamlung der 
ſchůl darin die lere der rechten reichßnet. In der ſeyten diſer ſtatt gein mitternacht ligt ein kleins ſtettlein mit kei⸗ 


ner zynnen vmbfangen Clepardium genant. darĩ iſt nichtz beſchreibẽs wirdigs dann ein treffenlicher heilligee 


ſtůl ſant Floꝛians des criſtenlichen ritters. So der heillig Vladiſlaus vorgenant mit choꝛherrlicher vñ andrer 


wirdigkeit vnd begabung begnad vnd den lerern der kunſt eingegeben hat. Dafelbft vmb find itzi 
alſo hoh felſen das ymant beduͤnckt ſie halten den himel auff. — * ſand An — Pr 


bedeckt einen großen mechtigen pühel machende.der ligt an der ſtatt gein orient. vnd ſyht auß der andern ſeyre 


den ſchneeigen hohen berg Carpathum an.an demſelben puͤhel fleuͤßt die weichſel hin die entſpꝛingt 
demſelben — Carpatho auß einem klainen pꝛunnen vnd wechſt — die ah in ne — —— fie 


mit den waſſern die auß den hungerifchen bergen darein fallen gefterckt. roſſe palcken hawffen vnnd puͤrde 


holtzs vnd anders tregt. So ſie ſich aber fuͤroan mit regen vñ andern flüßen mer ſtercket fo tregt fie deñ go — 
er 


geladne fchiffe nut ie hin bis in das teütfch meer. daſelbſt verleůſet fie ir namen ig an dze 
mit weyttem [chlund in daffelb meer ſenckende. Auff Demfelbennubn iſt ein Ba ad —— 


des hertzogen zu Beheim ere gepawt. alda dañ aller durchleuůchtiger man gedechtnus vñ begrebnus vorhan 


krackaw 
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L übe des Sechfifchen lands ein durchleůchtige ond Faiferliche ſtatt. nit allain in Teuͤtſchem land funder 
auch bey eůßern völckern faſt nanihaftig iſt vefpeängclich võ Wickboldo vitigio de Sechfifche hertzogẽ 
an de ende dz die windifche fo nochmals eine teil des fechfifche lands iñhabẽ Bucko nente erpavot. vñ durch dẽ 

eymmigen fürften Kyto oder Truto im iar Criſti. M.c üij. geauffet worden vnd auff einem fchönen platz zwi⸗ 
ben dem Megkelburgiſchen vnnd holſtadenſiſchen hertzo gthuͤmen mit den zwayen waſſerfluͤſſen Magnys 
Ind Trab befechtigt.Der ſelb Kyto ein mechtiger vnd gar ſchwerer verfolger der Criſten hat auß dem edeln 
Marctmanniſchen vnd Martinopoliſchen geſchlecht vrſprung gehabt. vnd die herein von Wageren die man 
von Stargarten oder Oldenburg nent in Fernern vnnd Peidte getoͤdt. aber einẽ auß inen grafen Gotſchalcks 
ſun heinrich genant kome daruon gein Teñmarck. der keret vber ettliche zeit darnach wider in fein haymend vñ 
hawet Ayttoni fein hawbt mit einer agkſt ab vnd name fein weib zu der ee. Zu den zeıtten Eaifer Heinrichs des 
pierdten warden in diſer gegent alle Eichen vnd brieſter berawbet vnd zerruͤdet vnd der criftelich glawb ver 
druckt. vnd dife ſtatt Lübeck auch zum drittenmal zerftözet von Erieg wegen der fürften vnd funderlich hertzog 
heinrichs vom leoben. vnd geafen Zlfeſis von holchfkain der dan nach hingelegter ʒwittrechtigkeit dife ſtatt 
herizog heinrichen ließe an dem ende do die ſtatt yetzo ligt. die dañ dauor bey Schwartan. vnnd darnach bey 
hoꝛneberg(als maiſter helmuldus ſetzt) gele gen was. Darnach hat a ſtat vounderperlicher weiß zugenomẽ 
von beſuchung der kawfinanſchatz auß oͤbern vnd nydern Teůtſchen landen vnd vber die See gein Noꝛwe⸗ 
den Schweden Eyfiand Rewſfen Litlaw Prewſſen Poin Pomern Megkeloburg Teñmarck Engelland IA 
Bern Schottenland vnd Franckreich. Vnd zu land gen Sachßen Weſtfaln vnd in die Marck. Die erkenner ð 
wuůrckung vnd des einflufs des himliſchens geſtirn fehreibe das diſe edle ſtatt under dem zaichen der wag irñ 
vrſpꝛung gehabt hab vnd in ſundrer gottes gnaden geſtiftet ſey. dañ die inwoner derſelben ſtaß ſinnd voran? 
dern iren nachpawan ſundrer andechtiger vbung. doch einen ſuͤeßen Fern in pittrer ſchaln empfindẽde. Daꝛnach 
des iars Criſti. M.c.. xxxi. komen die nydern windiſchen herrñ vnnd ʒerſtoͤrten die ſtatt Luͤbeck. die ward durch 
graff Alff von holchſtain widerumb aufgerichtet mit einer burg gein mitternacht gelegen alda yetzo die bꝛuͤeð 
pꝛediger oꝛdens wonen. Des iars Criſti. M.c.lviiij. ʒohen die von Lůbeck in gedechtnus irs empfangnen vnd 
erlidden ſchadens mit machte in das land Rügen vnnd fůegten dem fuͤrſten daſelbſt groſſe befchwerde zu. Jn 
dem iar Criſti M.c. jxi. ward Geraldus 8.rj.bifchoffzu Oldenburg oder Stargarden in Wagern durch hilff 
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hettzog heinrichs von dern leoben für den erften biſchoff zu Lübeck eingelaitet vnnd. riij er von ime geſtif⸗ 
et vnd begabet.alfo gelanget diſe ſtat Luͤbeck zu groſſer machte vnnd reichthuͤmern vnnd Oldenburg kome zu 
abnemung. Als aber nachfolgennd diſe ſtatt durch kaiſer Friderichen den erſten belegert wardt do warden die 
von Luͤbeck durch iren biſchoff heinrichen zu letſt gein dem kaiſer verſoͤnet. alſo dns ſie ime mit willen hertzog 
heinrichs vom̃ leoben huldeten. Derſelb biſchoff hat die thumkirchen zu Luͤbeck geweyhet. vnnd das cloſter zu 
ſant Johanßen in der ſtatt auffgepawet da yetzo iunckfrawen wonen. vnnd ettwen bꝛuͤeder ſant Benedicten 02° 
dens iñgehabt. vnd yetzo zu Ciſmer in dem land zu holſtain ir wonung beym meer habe. In diſen zeitẽ wardt di 
ſe ſtatt Lůbeck von kaiſer Friderichen ein kaiſerliche vnd froye ſtatt gemacht vnnd mit freyhaitten begabt zeſein 
ein hawbt alier Seeſtett. vnnd in mancherlay freyungen.auch bey euͤßern in verren lannden. ſunderlich zu Lun 
den in Engelland. in Noꝛweden. in der Moſchka. in Noꝛgarden. in Rewſſen vnd an vil andern enden vnd gegẽ⸗ 
ten. als in Flandern Teñmarck vnd Schweden. Ber kaiſer hat auch einem erbern rat daſelbſt die freyhaiten die 
ſie voꝛmals von hertzog heinriehen hetten beſtettiget vnd durch ein guldine bullen.das ſie. xxiiij ratherrñ haben 
maoͤchten willigclich verlihen. vnd fie geadelt das ſie nach ſytten vnd gewonheit rittermeſſiger lewt gold (außge 
naomen die ſporn tragen můgen. Diſe edle ſtatt iſt ſa wber vnd rayn von beden ſeyten ab der Höhe gegen ð mittel 
geſenckt alſo das die waſſer vnd vnſawberkeit frey abflieſſen vnd von vilfeltiger regen wegen die ſtraſſen vnd 
Ka rayn find. Die — gein mittemtag am ende der ſtatt gelegen iſt faſt lanng vnd huͤbſch. Alda ſinnd 
unft vier pfarrkirchen mit ſyben hohen ſpitzigen vnnd ſchoͤnen thurnen mit kůpffer vnd pley gedeckt vnd in der 
hoͤhe mit gold geziert. Alda ſinnd auch zway cloͤſter prediger vnd parfůſſer ordens. vnnd ein ſpital zum heilligen 
gaiſt. So iſt die ſtatt mit waſſer. thuͤrnen. mawꝛ vnd greben zumal bewaret vnd befeſtigt. Alda find zwuͤ lang 
vnd weyt gaſſen vnd daran ſchoͤne hewßer von ziegelſtainen gepawt. ebner vñ getichter weys geſetʒt alſo das 
eins für dz ander nit raicht. die andern gaſſen alle geen creuͤtzs weiſe auff diſe zwů gaſſen. Daſelbſt fleuͤßt ein waſ 
ſer ae so mitzernacht gein mittemtag ond fuͤroan gein dem nydergang. Vnd vor der flatt das 
waſſer Trab gleich widerſyns von mittemtag gein mitternacht mit gewaltſamem flufs in das meer eylennde. 
Jedzo firset alda in dembifchoflichen fu der hohwirdig herr Dietterich von hamburg geporn. 
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su Eönigauffigenomen wwardt do wendet er den bifchoflichen ftälin die ratt DrcRlan fo dañ yeBo(als eftwen, 
hieuoꝛ in beſchꝛeybung der ſtatt Preßlaw gemelöt ift)ein bawobt aller Schleitifchen ſtett iſt In demnfelben DE 
fchoflichen ſtůl fügt yetzo doctor Johann rot von Mem̃ding Eyſtetter biffthunnbs wo eylũd ein Eaiferlicher po 


ad gebracht hab das der bifchoflich tifch onöhofin hundert vergangen ac nye uchtperer und angepew 
ß zierlicher geweſen ſey. Diſs land iſt an getrayd on fiſchẽ fruchtper an willpꝛett vñ Vögeln vberfläffeg. Alu | 
erhalb der ſtatt Preßlaw finnd ſunſt narhaftıg berämbt flett in difem" anno, ‚ternlich diſe ſtatt Vleyfs. grofs. 
Slogaw Lignig Oppel Schweönig Tefehen Olfisa Franckenſtain Monſt erberg Sagan Brega. Yuch vil 
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n. Al oil terig. Das weiplich ge’ 
‚aber züchtig.Das pewriſch gepöfel polnifcher fprach der Aid * Be 





pfand angegriffen. vnd ſo deñ die pawꝛn folche be 


[ lichen wein in der Schlefibey Croſna hat.den man zum maiſten tavl 
anfoon land auff der adern gein Preisffen vnd aa en Sunſt fuͤert man — en 

x land 260 ch gein Merherñ. Der zenil geofs geſchmuck vnnd zier de 
der klaider an iunckfrawen und weybern von gold vnnd perlein faygert diſs land nicht wenig. — 
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Je alten gefchihtbfchreiber haben gar wenig von Teutſchen landen.als ob diefelb nation außerhalb des 
Din Erayfs lege gefchriben vnd als trawmſweiſe von tetfchen fache meldung gerhan.dannfowirvon 
alten zeitten lefen fo finden wir das die Teösfchen ettwen in Barbarifchem geobem ſynen gelebt.fich zerrißner 
fchnöder klaydunng gepraucht. vnnd des gefengs des willpzets vnnd des ———— generet haben. frayſſam 
vnd kriegs begierig menfchen.aber golds mangelhaftig vñ keins weins gepzeichig. Teůtſch land zu lotein ger’ 
mania genant wardt ettwen innerhalb dem meer vnd der Thonare. vnd widerumb innerhalb dem Rhein 
dem flufe Albis oder Elb begriffen. Wie verre aber die teuͤtſchen nwmaln ire geenig vbertretten Haben das iſt 
vnuerboꝛgen. wañ defs ift ſchier mer das fie in gallia.im Sbern ryeß im Norgkew. im Lechfeld. onnd in Dolni- 
fcher art erobert deñ defs das fie vormals iigehnbt haben. Weñ wir der edeln hohberuͤmbten vnd fcheinpern 
ſtett. der en gotßhewßer. der großmechtigen gewaltigen fürften vnd prelaten Teuͤtſcher nation gedencken 
wollen fo fehen wir kein land das in achtung aller ding teůtſchs land vbertreffe.alfo wen einer auß de teutfche 
der zu den zeitten des kaiſers Julij gelebt het erſtuͤnde vnd teütfch Iand durch wãderet (als Arioiuftus)fo ſprech 
er das es nit die erden wer die er ettwen gefehen het vnd Eennet es nicht für fein vaterland. So er die beſetzung 
vnd — der weingarten vnd fruchttragender pawmen. die beklaydung der mẽſchen. die hoͤflichkeit vñ 
hůbſchſytlichkeit der burger.die ſcheinperlichkeit der ſtett. vnd ein folche zierlichkeit der pollicey vnd gemaynes 
regiments Pen Testfchen fchawet. Aber dife verwandlung iſt durch nichts anders deñ önrch annemunng 
criſtenlichs glawbens befchehen.dani der criftenlich glawb hat von den Teitfchen allebarbatifche are: = 
- vertreiben vnd die Tedtfchen alfo gehbfcht das yetzo die kriechiſchen geob vnd die Teuůtſchen billich lateimifch 
genent werden. So man nw newe ding bettachtet.oder alte ding herwider bedenckt fo erfcheint under alleng 
sionen die zum̃ Erieg gefchickt find Feine erfarner. keine hykiger denn die Tetfch. dann in difer teötfchennation 
wreden gefunden pferd. waffen vnd gelt.auch ſouil durchleůchtiger fuͤrſtẽ ſouil hohgeporns adels.fonl ſtarck 
er rewtter vnd hoflewt. ſouil mechtiger ſtett. ſouil teichthuͤmer. ſouil golds ſouil ſilbers. ſouil eyſen ertze. ſo geof 
ſe menig volcks ſo geoffe manfchaft.fo'geoße kuͤnmuͤetigkeit. ſo große kraft vnnd ſtercke. Vnnd wiewol ettave 
die grenitz oͤrter vnnd ende teutſchs Iannds. nemlich(als die alten ſetzen) vom orient der fluſs weichſel. vom̃ n 
derganng oder occident der Rhein. von mittemtag die Thonaw. von mitternacht das Perůſiſch meer nee 
— chen wir yetzo wie weyt ſich die Tetfche nation erpraytet hat. dann die teuͤtſchen haben Engel⸗ 
and nach außtreibung der Brꝛittannier erobert. vnd der nyderlender vnnd Schweyner oder Elſaſſer gegennt 
nach außwerffung der Gallier oder Frantzoſen erlangt. vnd das oͤber rieß und Noꝛgkew verfolgt vnd de fuͤß 
bis in welſche land geſtreckt. Die Teutfchen haben auch das volck hulmigeros yetzo Preußen genant auß der 
vnglawbigen gewalt gezogen. Alain die Beheim als die frembdẽ figen in teütfchem ertreich.ein mechtigs hoh 
edels volck. aber fie fprechen dns fie dem Teuͤtſchen Eaiferthumb gehorfam feyen. Jr koͤnig iſt auß des reiche 
Eurfürften der fuͤrnembſt. Die teütfchen find groß. ſtarck. ſtreytper vñ auch got angeneme levot.dieire land on 
nation alſo erweytert. vnd ob allen voͤlckern dem römifchen gewalt vnd mechtigkeit widerſtand gethan habe. | 
dañ wiewol der nydertretter aller erden vnnd der zemer des vmbkrays der werlt vane der Fayfer nach ver’ | 











druckung vnd befteeytung der Gallier und Sranckreichifcher gegent zu mermaln ober den Rhein gerayſet und 
große ding in teuͤtſchem land begangen hat.yedoch hat er das fireitper fraydig vnnd feſtmuͤetig Schwebifch 
volck vngezemt vnnd vnuergeweltigt muͤeſſen laffen. Auguftus octauianus der ob allen römifchen Eaifern der 
glügklichft vnd werltſeligſt gehalten ward. dem auch N. vnd indier ſchanck vnd gabe fendeten 
iſt nyndert yein ſtreyt ermder gelegen dan allain gegen den teůt — wer zebefchreiben was vn . 





füg. beſchwerde vnd verdrieſs die Teuͤtſchen den römern haben bewe ſt. dañ wi@@pl die teůtſchẽ ye beweyln 
dem roͤmiſchen gůck gewichen haben ſo haben fie doch darnach die roͤmer. die Gallier. die Frontzoſen. die Hiſ 
panier,die hungern vnd andere mancherlay voͤckere offtmal beſtrittẽ vñ ſyglich vberwũden. Die roͤmer habẽ 
auch nach erobꝛũg irs gewalts groſſe geuͤbt nit on hilff vñ beyſtãd ð a in kriegs ſachẽ alfofaft 
tuͤglich. vñ ĩ haymiſchẽ heñdeln alſo glawbhaftig vñ getrew erſchynẽ dz fie zu hütern vñ bewarern des kaiſer⸗ 
liche leibs vñ lebẽs vor menigclichẽ erkoꝛn vñ außerleſen wardẽ. Wiꝛ wißẽ auch dz hertzog Gotfrid ʒu lothugẽ 








| rꝛeuͤßen und andrer vnglawbigen auffzehalten und 30he er mit den Rheinlendifche 
} . Schwaben Francken vnd ayern gein Meruſalem. Wielang aber vnd wie prayt. wie gotßdienſtlich. wie war 





haftig. wie gerecht. wie gelůeb dhaltende wie volckreich. wie habehaftig die Teuůtſch nation ſey wie großer adel 


perkeit der erden, vnd was zierlichkeit der lender vnd gegent alda erfcheynen das mügen wır ung ee verwũdern 
denn das alles erzelen. Wañ abernw diſes werck des bůchs der hiſtorien genannt in der Faiferlichen reichßſtatt 
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Eneas pius der babſt Friderich der dritt ein romifcherkaifer 
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Der zornig leob verſchonen thut 

Defs:der gein im zaiget demüt | i 
Alſo foll auch ein herrfcher thon | 
Dem gelyhen iſt des gewalts kron 
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nis hohwirdigſtẽ in got vaters herren Enee de picolominibus des cardinals ſancte Sabine beſchreibũg 
——— vnder kaiſer Friderichen dem dritten durch Teuůtſche land vnd Kuropã geůbt mu befchiey 
—3 bung der gegent an herren Anthonien den hilerdenſiſchen cardinal außgangen, Bo n 


re A Nthonio der heilligen roͤmiſchen kirchen Der cardinal hilerdenſis genant feinem allerlieb ſten vater em 
peut Eneas deſſelben ordens aber nit deſſelben verdienſts Serenfilche cardinal vil hayls. Dieweil ich 
gewont bin)arbaitet do bracht mir ein teůtſcher bůchueꝛkawf 


nehſt in dem podagra vnd gliöfchmerge(als ic 
| di oder bewarer ein bilechlein für in dem derr mifchen kaiſer gfehihten vnd namen vnd ein wenig von ſytten 
egeiffen warñ bis auff Wentzeſlaum Karls des vierden fun. Ond nach dem in demfelben bijechlein vier aiſet 
vnderwegen blibẽ warñ auf vrſachen das Beneuenuſtus himolenſis der beſchreiber deſſelbẽ buicchleins vnß 
Wenhʒeſlao abgienge. ſo bate mich der Teůtſch das. deſs das biiechlein mangelt hinzuzefchteiben.de nach hab 
Ich den menfchen nicht wöllen betrieben ſunder die zal der Eaifer bis auff onfir zeit erfült.der Fire defs det 
voꝛ mit gefchuiben het nachfolgende. Dieweil mir aber in gemůet bey wonet das fich ſouil und groſs geſchihtẽ 
vnder den * von der zeit des roͤmiſchen regiments kaiſer Friderichs bis auff diſen tag begeben haben. ſo 
Be ich mit fürgefegt ein bůechlein befunder zemachen vnd dariñ estliche fündere gedechtnußwirdige ding dei 
elben zeit in kůttze zn gedechtnus der nachkomenden 3ebefchzeiben.darumb hab ich ein kurtze hiſton gemacht 
vnd deinem namen ergeben vnd ſo du in gleichem ſeůchen oð kranckheit mit mir arbaiteſt ſo magſt du diewel 
du am podagta ernyderligſt mein Sa leichtlich lefen vnd vrtaun. Es wer/ich bekeñs wol ſchickerlich gewe 
fen ein hiſtoꝛẽ befchehner ding von anfang vnfrerr zeit bis hieher zebegreiffen.als mi: denn offt zu můt gewe⸗ 
m iſt. aber cs was des eitten podagramiſchem ond ſunderlich der viertzigtagigen falten entgegen Eomenden ge 
legers nachtliche wach deßmals nicht vor awgen. Das podagra liebet vnßere hewßer. ſchaydet auch offt a 
vnd koͤmbt offt herwider doch wirdt es villeicht diſem fůrnemen dienſtlich ſein Gehabe dich wol vnd ob du 
xzit zeunzeitig oder zeſcharpff wider ymant geſchriben findeſt das ſoltu meiner natut vnnd auch den ſtacheln 
Des anraytzendẽ podegrams zůmeſſen vnd was vnkůndigs vnſchickerlichs vnd vnfueglichs begegnet mit der 
[Benabthön.äug Kom am newnundzwentzigiſten tag des monate Marcij. Nach Criſti gepurt. M.xcs 
viij. iar. | En | | Ba | | 


on oembungrifeben land onooengfebibtendarii 


RVngernland an Sfkerreich Enifer Feideriche vaterland ſtoſſende gein dem oꝛient gelegẽ wirdt dẽ anfang 
AB dce meldung geben. Ettliche nennen diſs land Pannoniam.gleich als wern die hungern an [tat der Dan 
nomer daſelbſthin komen. aber hungern erraichet die ende Pannonie nicht. So iſt die auch ettwẽ nit alſo prayf 
oa: in vnßern zeiten. Dungern wardt begriffen innerhalb der Thonaw vnd dem fluſs ynevnddemgei 
pirg gein voelfchem land vnd an das’ adriatiſch meer ſchende. vnd Pannonia vom nyderganng. das Norgkaw 
vnd den yne. vnd vor oꝛient die voͤlcker Myſos vnd Triballos vnd den fluſs Saw berürende Innerhalb di 
ſer rifier wirdt ein geoffer tail des oͤſterreichiſchen lands befchloff en vnd Bon den Teitfchen ingewonet. In di 
ſem krays iſt auch Se begriffen ettwen Daleria genant. Vnd wiewol hungern nydern Pannoniaʒ von dẽ 
fluſs Leytha bis an die Saw vmbgreift ſo vbertrit ſie doch die Thonaw bis hin in das Polniſch land raichẽ 
de. vnd bis in die gegent die ettwen das Gepidiſch volck inngehabt haben vnd yetzo die Daei beſitzen. Der ge⸗ 
walt vnd herrſchung des hũgriſchen volcks iſt vil bꝛayter vnd weyter den das hungriſch land,dann die Dal 
macier oder Winden die Boſſnei. die Triballi oder Aiyfij oder Raſcianer vnd Gethe.dieman eins teils Dala’ 
chen. eins teils Tranffilyanos.die Sybenburger nenn finnd onder der hungern gewalt komen Wiewol e⸗ 
liche zu vnßern zeiten durch der Tůrcken gewalt auß dem hungriſchen gepiet gedꝛungen worden find. Die Roͤ 
mer haben vnder dem kaiſer Octauiano diſe proningen fonerr ſich die herdißhalb der thonaw erſtreckt erſtlich 
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hand genomen, bis in difentag ein Eönigreich Habende vnd ihenßhalb vñ dißhalb der Thonaw weyt herrfche : 
de. Nicht verr vom wılpung des fluſs Thanay ein anders hungerland diſer hungtiſchen — en 
chier gleich. woiewool dife als ein ceiffenliche anbetterin burgerli⸗ 











33 Stůlweiſſenburg getawoft.mit der gürtel der ritterſchaft begabt und mit der hungerifchen Eron an einem ei 


nigen tag bekroͤnet. darnach zu kaiſer Friderichen gebꝛacht vnd zwelff iar bey ime gehalten mitſambt d er kron. 


* 


— ——7 eb ft ber vñ ehienge 
Sem zohe er in Hhungern vnd gewunne die teber vnd befeſtigung der rawb 
——— in türchfchen ſtreyt gefallen was do ward Ladiſlaus koͤng Abzechts F 
— * nem rat der landherrñ zu koͤnig erwelet. vnd Johannes hunianiſch zu eim gubernatoꝛ des koͤnig⸗ F— 
en auffgenomen.Der regiret/als man ſagt daſſelb koͤnigreich in abwefen des Fönige mit einer eyß 


hin züten.ond wardt auch in gegenwuͤrtigkeit des Fönigs nit mynder dañ derfelb koͤnig gehalsen.derfelb Johã 


ter nach criſtenlicher ordnung gebeychtet. das heillig ſacrament darauff empfangen. vn | 
— ——— Dend got dem heran nuffgegeben.Wol am üger gif er die bosfehaf ogroffer 
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| de ertöd,. und d M | derfelb Esnig Kadiflaus zu 
flai tet vnnd lathins fein binder gefangen wardt. vnnd auch det 2 

J hieuoꝛ in * u vondemfelben ——— a | 

/ | | Es nder a nt h J 

melten fich die hungern gein Ofen einen andern Föntig zeerw⸗ en. ee 
A vnd. vijm füßfnechte.derfelb Michel was © | PM 

hin Michel zylagi mit.rig”". gerayfiger | ri Kadıflai feiner ſchweſter funs ertöötug 

8 Sheim.der het gegen vil hungriſchen herzen von Ladulau — 
— ha Bes gevalt and mechrigtir bracht den bung it lien fehecen fo Ds fe bfng 


: mit für ñ ni ltigũg zebeweifen, funder 
t volck dargefüert het inmit fürfag der verf‘ lung einiche vergewalt ER: 
en vileicht die —— — fuͤrſten vnd des volcks in auffnemung eins koͤnigs betruͤeben wolten zeer 


sie Eos cha ) } eneñt vnd diefelben gegent 
x | oher die Eomen guetlich auffgenomen vnd fie bꝛueder genent vnd Diejeiben gegent 
ne on> aufcheung eier beffigung vn» bean geleand ende. auf 
dorthin außlavoffen vñ die lewt angreifen N onat 90 
— nn — einer der einen gantzen in der anzal der brůeder — Fr. 
ne dañ der der einigen tag gedient het. Er fi prach folchs wer ıme auß dem ewangelio —— en | 9— 
ette den arbaitern in feinem vater die zu der erſten ore vnnd zu der aylften oꝛe komen garn ee gleich ohlch 
—— — nw dife geſelſchaft weyt vnd prayt gerawbt het vnd derſelben N Ba * * Fr 
teglich mereren do mochten fie nicht A Se ie ——— keit en — 
Die gegent in den ſibenbuͤrgen gena re | 
ws —— er nen gen den an PR hai a er 
EIER | j iculi vñ Walachen. Die Teůt | ach’ . 
zoonen in difer gegennt dreyerlay völcher.nie a fyb darin fie wonen die Sybenbur⸗ 

| arck pind des Kriegs geubt man. von den fyben fetten onen DIE | 
—— — * Hungern die —— die allererſtẽ die auß alten Hungern in diſe gegẽt komen ſind 
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E: vonder vifach wegen wiewol fie fich mit iren henden des agkers neren vnd auff dem ge wonende des vihs 
rt 


eßen fie aneinander ale | 


feckelzugeay net. die Walschen find ein Welchs gefchlecht als wir ſchier hernach fagen werden. doch findeff 
du bey den Sybenbuůrgern wenig gebter. man des hungeriſchen gesungs vnkundig yn diſer gegẽt iſt ein ſteit 
lein geweſen Biſtricium genant onnd der kůnigclichen kron vnderwoꝛffen dns het koͤmg Laßlaw diewen er zu 


—— ſuns Kadiflaizu Ofen haben ſie Michaeln zylagi der für Machias den andern des huma 


volcks auff der andern ſeyten — der ſtatt außtilgung ſuchende. die dañ den von Biſtricio wider ine 
hilff vnd beyſtand ia het.aber als ſich die Sabimefer innerhalb irer wolbewartẽ fast enthieltẽ do ward 
ſei berawbt vnd ſchiede mit groſſen bedꝛoungen von dannen | : 








Die walachey 
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Alachey iſt gar ein pꝛayte gegent von den Sibenburgern anfahende bis zu dem Eurmiſchen meer raichen 
de ſchier gantz eben on der waſſer durftig. gein mittag die Thonaw. vñ gein mitternacht die RZewſſen vñ 
gegen dem fluſs Thiram Nomades das Scitiſch geſchlecht die Cartern genant habende. In diſem land haben 
ettwen gewonet das volck Gethe die den koͤnig Darum den fun hiſtaſpis in Flucht Hide vnd das land Tea 
ciam mit vil erniderlegung bekümert haben. Zuletft find fie von den roͤmiſchen waffen ernydergetruckt vnd ab⸗ 
etilgt vnnd alda ein ſtatt zu wonung der reͤmer(die die Dacos bezwunge auffgericht. vnder dem. Roͤmiſchen 
—— Flacco. von dem fie Flaccia. vnd darnach vber lange verweylung der zeit auß verwandlũg irs na 
mens Walachia genät.ond alſo für Flacci Walachi gehaiſſen woꝛdẽ. Diſs volck fprache iſt nochmals roͤmiſch 
wiewol zuñ maiften tail verwandelt vnd einem welſchen menſchen kawm verſtentlich. Zu vnßern zeiten ſind 
vnder den Walachen zwi auffrůr gewefen.eine des volcks Danoꝛum. die ander des volcks Dragularum. nach 
dem aber Draguie an der mechtigkeit den Danis vngleich warn vnnd mancherlay weiß von ine bedsanngt 
warden do forderten fie nedie Tuͤrcken zu hilff mit derfelben beyftannd tilgten fie die danos ſchier gar ab. Aber 
Johannes huniades oder hunianifch raichet auß geprauch des bungeifchen gewalts den danis hilff vñ bꝛacht 
je nit allain herwoider funder erlanget auch imefelbs daruon rum vnd reicht huͤmer. Die walachen wonen auch 
ey den innſeln der Thonaw. vnder welchen innſeln ich Peuͤcen die innſeln bey den alten gſchihtbſchꝛeibern als 
nanihaftig gemerckt hab. Sie haben auch in Tracia wonung. Ein teil der Walachen ſind den Tuͤrcken. ein teil 
den hungern onderwoorffen. Mir iſt vnuerboꝛgen das gar muͤeſam iſt die prouintʒen zebefehzeiben. ſo doch die 
gſchihtbſchꝛeiber den man nachfolgen můß nicht allain mancherlay ſunder einander widerwertig vnd faſt miß 
hellig gefunden. vnd die oͤrter der prouintzen nach geſtalt vnnd gewalt irer herrſcher zur dickern mal verwan⸗ 
deit werden. dan ettliche vor zeitten gar wege pꝛouintzen vnd Jand find zu vnßern zeitten gar eng vnd klain. hin 
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widerumb die gar Bein geweſt iſt die fehen wir yetzo weit vnd prayt in hoher pläung. Lombardiam Romandie. 
lam Inſubꝛiam Emiliam vnd Slaminiaz die Welfchen gegent hat man ettwen als vnnamhaftig nicht erkent. So 
iſt Macedonia ettwen onder dem Eönig Emathione von ime Kmathia zugenambt gar cin Eleins dinng geweſt. 
aber nachfolged hat die Eraft irer herrſcher vnnd die gefchicklichKeit irs volcks mit anſichziehu ng ver nachpavorn 
ire gegent weit vnd pzayt erſtreckt. darumb ob dieihenen die dife mein fchrift lefen die ende oder Öztter der gegent 
nicht alſo erfarn wie fie inen die in rem getrechte fuͤrnemen oder bey andern finden ſo wöllen fie mircbit ich nicht 
zum̃ ergften zumeffen funder obgemeldt vrfach der wandelperlichkeit vor avogen haben. — 
Tracia * 
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Racia iſt lals vil treffenliche afehihtbfchreiber ſetzen gar ein faſt weytte und prayte pꝛouintz ober land. vom̃ 

A orient N Re u al mittag das PA meer vnd den flufs Skamenund das Macedoniſch 
feld. 95 mitternacht die Thonaw. vñ vom̃ occidẽt 08 nydergäg das Peonifch gepieg.hügern vñ die Saw.Difer 
maynũg find geweft die gſchihtbſchꝛeiber Plinius vñ Strabo. ð fagt 55 5 berg Demus dz lãd Traciã myte tayle 
vnd 83 die völcker Dardani. tribali myſi in tracia wonen. So find die seıbali m dẽ feldern gewont dariñ yetzo die 
Raſcian oder raytzẽ oð Syruẽ wonẽ. aber die myſi erſtreckẽ ſich nach dẽ tribalos gein oꝛient bis in das Euriniſch 


meer zwiſchen der Thonaw vnd dem vorgenanten berg hemus wonende die man yetʒo Bulgaros neñt Nach 


denſelben gegen mittag bis gein helleſpontum iſt Romania ein Kriechiſche nation.doch ettwe barbariſch. vñ 
su vnßern zeitten nach aufnlgung des —— kaiſerthumbs durch herrſchung der Tuͤrckẽ widerũb in die 
barbarey gewendt. Diſs lands hawbtſtatt iſt onſtantinopel vormals Agios genant. die habe die Lacedemo 
nier vnder Panſania dem hawbtman gepawst(von welcher ſtatt vrſprꝛung namen herkomen vnnd weſen hie 
uoꝛ in diſem büch.an feinen enden in der geſtalt wie Eneas ſolcho befchube hat gnůgſam meldũg beſchiht. deß⸗ 


halb feine ſchrift hie widerumb einzebzingen vermyden bleibt) n diſer ſtatt find vil gemeyne concilia vnder den 


kaiſern gehalten. vil in dem criſtenlichen glawben entſtandne ketzerey verdꝛrůckte. vnd auch vil ketzerey erfunden 
Vnder denen die am lengſten blyben iſt die yon dem anßgang des heiligen Bi danach vnder babft Euge 


nio dem vierden in der verfamlungsu Floꝛentz nit allain von den Kateinifchen funder auch von de Kriechiſchẽ 


verdambt vnd außgeſchloßen worden iſt. Aber wiewol Johannes der Eonftantinopolitanifch patriscch vñ 
„Johannes der Kriechifch Faifer mit der Iateinifchen Kirchen einmuͤetigclich die artickel des glawbens gefungen 

aben fo wolt doch die Conftantinopolitamifch kirch folche nit anemen. Der patriarch farb zu Florenz der in 
die vercinigung verwilligt het ſo lebet det Enifer nach feiner haymfart nicht lang, Conſtantinus der Faifer nach 
ime eintvoeders betrogen oder willigclich vnſynnende woltin folche vereynigung nicht verwilligen. ſunder er 
vertribe Gregoꝛium den pattiarchen darumb.das er der warheit des glawobens folget.alfo fchicker babſt Nico 
laus 8 fünft dafelbfihin yſidoꝛũ de Sabinẽſiſchẽ catdinal gar einen sreffenliche man der die kirchẽ der Rewſſen 


voꝛlangſt geregirt het zeerforſchen auß was vrſache die Ariechifch nation irer legaten vertrag vnnd aynigung 


zu Floꝛentʒ mit den lateiniſchen angenomen verachtet. Derſelb cardinal het den onſtantinopolitaniſchẽ kaiſer 
vnd ſeine rete yetzo auff den rechten weg gebꝛacht als der krieg des Machomets vrberling wider ſie entſtund. 


Ich ſyhe vil vnßrer zeit nicht allain glawb wirdig lerer vnd —** — Aral he fänabe se n ug 
er bewegnus das die tuͤrcken trovam befitgen die 


weſende das ſye die Tuͤrcken Teuͤcros haißen ich glawb au 
ettwen dieteucriingehabt haben.aber ne vrſpꝛung iſt auß Creta oder Candia vnd welfche lannd So 
ſind die türcken auß Scithia.die fich zu vnßern zeiten alfo gemeret haben das fie Aſiam vnd Kriechifch land be 
fisende den lateiniſchen vnd criſtenlichen namen weyt vnd pꝛayt erſchꝛecken. võ dem hernach meldũg beſchiht. 


Won den Turcken 
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ewol ſich nw nach oꝛdnunng durch Eneam pium in feiner beſchꝛeibung Europe gehalten gepuͤeret von 

dem Turckiſchen volck vnd iren geſchihten. vnnd auch von beſtreittung vnd verluſt der ſtatt Conftantino 
pel durch die Tůrckẽ in zeittẽ deſſelbẽ Enee geübt meldũg vñ erzelung zu thun. yedoch nach dẽ võ ð ſelbẽ beſtreit 
kung hieuor in de bůch am̃ . cc. xlir. blat bey einer ſunderñ figur vñ auch ſunſt an vil ende diſs bůchs võ den vber⸗ 
siehungen.gewaltfamkeit vnd bedrangknuſſen ſo die Tuͤrcken in fi olcher zeit vnßereꝛ gedechtnus vnd auch dauor 
sicht allain in dem hungriſchen ſunder auch in andern landen den eriſten menfchen manigfeltigclich gethan habe 
34 mermain anzaigung vñ erzeläg beſchehẽ iſt ſo iſt in beſten vermyden diefelbe ding yetzũd abermals an. difem- 
ende zeerwidern vnd widerumb zeerzelen nach dem ſolche erwiderung nit allain nit nuͤtzlich ſunder auch vnnot 
tuͤrftig vnd dar zu den leſern verdrießlich ſein wuͤrdt. NE 
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geoffen Theodofij geher vnnd vnuerſoͤnlicher zoꝛn beruͤmbtt gemacht haben. dañ wiewol er yezuzeiten der al’ 
lergůetigſt kaiſer was yeboch erzůrnet er von der richter wegen die in derfelben ſtatt erfchlage warde alfo grim 
. migdlich das er alles volck der flatt ertädten hieß.cnd bey.gı" mannen erfchlagen warden. Ambrofins 5 may 

lendiſch bifchoffgedulder folche onmenfchliche gethate nitjongefkraft. [under verpote dem kaiſer den eingang 
in die Fischen ond beswunge inedacumb bůß anzenemen. Von dannen her ward ein gefeg gemacht das einge‘ 
falne vrteil des tods vber den menfchen voꝛ.xxx. tagen nit volzogen werden ſolt. Plimus fest das dife ſtatt ein 
freye geweſen ſey So ſagt Strabo Philippus der vater des groſſen Alexanders hab fie gepawt. Bede ſchꝛey 
ben diſe er Miscedonifchen gegent zu. Andronicus emannelıs des Konftantinopolitanifchen Eaifers ſun 
har dife ſtatt zu feinem erblichen tayl empfangen gehabt. vnd darnach auß haſs Johannis feins bꝛuders. ð des 
vaters nachkomen am Faiferthumb was den Denedigern pbergeben.die wardt den Denedigern yon Amura/ 
te dem Türckifchen Faifer wider abgedrungen. Derfelb Tuͤrckiſch Eaifer bracht die vbꝛigen Macedoniſchen ge 
gent bis an das peonifch gepirg fo man yetgo Albaniam nenit under feinen gewalt.O was wunderlicher war’ 
delperlichkeit werltlicherding. vnd hinfliſſige růmretigkeit menfchlichs gewalts. Ettwen hat ſich dıfe Mace⸗ 
doniſch gegent vnder den zweyen koͤnigen philippo vnd alex andro nach vnderdruckung des Kriechiſchen vnd 
Traciſchen lands bis hinein in aſiam. armeniam.hiberiam. albaniam. capadociam. ſyriam. egyptum vnd bis an 
die berg Thaurum vnd caucaſum. vnd auch vber die Bactros Medos vnd Perſos erſtreckt. Aber zu diſen on 
fern zeiten iſt es layder dem aller ſchnoͤdiſten tuͤrckiſchen volck vnderwuͤrffig. zinßper vnnd dienſtper worden. 


Don Magneſia vnnd Theſſalia 


mat vnd Theffaliam haben die türckenzu vnßern zeiten verfolgt.die aller edelften berge Olimpius 
& EDieris Pindus Offa vn Othꝛis ettwẽ dcs Laphitiſchẽ volcks ſind yctzũd de tuͤrckiſchẽ gewalt undworf? 
fen. alda dañ vor zeiten als Plinius ſetzt ſibentzig ſtett gewefen find. Vnter den theſſaliſchen waſſerfluͤſſen ıft ð 
aller beruͤmbtiſt Jufteagomphos.der entſpꝛingt zwiſchen den bergen Oſſam vnd Olimpum in einem waldige 
tal. an ettlichen enden ſchiffreich. dar durch hin fleuͤßt auch der, fluſs Peneus ob einem grünen grieſs am̃ geſtad 
von graſs wuñſam vnd ſůeßgedoͤnig von fogel gefang.der.berüertden bach Orchon aber. er nymbt den nit in 
ſich. In dem theſſaliſchen land iſt ettwen geweſt ein koͤnig Grecus genant. von dem Grecia das Kriechiſch läd 
den namen hat. Auch ein koͤnig helenus von dem helena genant iſt. homerus der poet vnnd gſchihtbſehiꝛeiber 
hat das theſſaloniſch volck mit dꝛeyen namen geneñt. als Mirmidonas helenas vnd acheos Vnnd wiewol di 
ſes volck ettwen dem gewalt der Perſier widerſtanden hat ſo haben ſie doch den waffen der tůrcken die durch 
den philariſchen engen weg gegangen ſind nit verhinderung thun muͤgen. 


Von Boecia 


N theffaliam kuͤmbt Boecia vom aufgang in den nidergang fich ſtreckende. das Eubsifch meer vnd dẽ 
Criſenichen winckel beruierende iſt fchier bey allen gſchihtbſchreibern an rümeettigkeit namhaftig alda 
iſt ettwen des vaters Kiberi vnd berculis vaterland geweſen. vnd alda ein ſtatt Epamimuida genant nıt myn 
der dan athenis hohberůmbt. dieſelb ſtatt iſt zu vnßern zeiten ein kleins caſtellein vñ von de tuͤrckẽ mit andrem 


Boccifchem lannd beſeſſen. | in i 
HondemlanddBellisoder Actica 


N Ellis von den vnßern Grecia genant haben vnßer voꝛfarn acten genent vnd nach verwandeltem ame 
J darnach acticam gehaiffen.bomerus hat alle inwoner in actica athenienſer genant dieweil die ſtatt Me⸗ 
gra nochmals nit gepawt wʒz.Vw erſtreckt ſich actica auß Boecia bis in dz Lonithifch gepirg ande end dz Me⸗ 
garis haiſt. Bey demſelben Coꝛinthiſchen gepirg was ein ſewl dar an ſtunnd geſchriben an dem ort gein Pelo⸗ 
poneſum warts diſe wort. Diſs iſt Peloponeſus vnnd nit Jonia. Aber auff dem ort ge Megra warts dife 
voor, Difs iſt nit Peloponefus ſunder Jona. Dann actici onnd Jones find ein voick. Ale öiefelben mit den 
—7 gar offt irer 7 halben zwittracht vnemigkeit vnnd widerwillen hetten. do erlanngten 
ſie zu letſt mit gemainer folg dieſelben Sewin auffzerichten. Vnnd wiewol diſs lannd actica felfig. ſtaynnig. 








dr | 
Di etholia und acarnaniam. doch an einem andern ende fest Ptolomeus das die fett Elix Bura helena vnd 
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vnd vnfruchtper iſt. yedoch haben ettliche diſe gegent mit wunderperlichem pꝛeiſe vnd lob erhebt. vnd der got 
der behawßung gehaißen. In diſer Ban iſt ettwen die aller edelſt ſtatt Athenis geweſt. die an pꝛeiß vñ en 


N retigkeit Beinen mangel Dat b ſtatt hat zu difen vnßern zeiten ein geſtalt eins kleinen en fettleius 
Doch auff dem felfen da der alt alle 


tempel Minerue geweſt iſt yetzo ein ſchloſs oder purg durch alles Kriechiſch 
land namhaftig von groͤſſe wegen ires gepewes vnd wolbewarnus vor ſturm vnd gewalt. Diſe ſtatt hat ein 


ante man dem Tuaͤrckiſchen Eaifer eingebeit.als er nach angereffter hilff der Inteimifchen von nymant 


eyſtand finden molht. darumb warden ime ettliche doͤꝛffer eingegeben dariñ vnadelliche zeit zefůeren. 


Von Peloponeſo 


D Eloponeſus ligt an der Atticifchen gegent ettwen ein ſchloſs —5— Briechifchen lands dañ außerhalb 


je gelegenheit der Sttter vnnd gegent a 


chaia Meſſania Laconia Argos vnd Acchadis fehier in der an. 
kamılıg 

zogen vnnd hat die mawrn derfelben ſtatt zerrůdet vnnd ein ierliche zinſperkeit auß ergebung der Pelopone 
auff ſie geſchlagen. Als aber darnach die hungern auß bewegnus Juliani des cardinals wider die Türchen 
zu der Ars griffen vndt ettlich'glücklich zeit wider fie eroberten do Pardt der Kriechiſch Enifer Eonfantin? 
dafelbft ertoͤdt Der Difpor difer prouingen vnderſtund fich den Tuͤrcken den tribut nit zegeben vnnd die ſtatt 
— wider auffzʒerichten. Don derſelben fach wegen wardt er darnach vmb ein groſſe ſum geltts ge 


ſtraft. 
Achaia 





Chaia — Ptolomeꝰ ſchreibt) vom̃ nidergãg epirũ võ mitternacht Macedoniã vñ einẽ teyl 


1 des Egeiſchẽ meers gegẽ dẽ aufgãg deffeibẽ meers fich endcde bis hin an dz hoͤhſt gepirg. gegẽ mittẽ tag 
atiſch meer vnd wo d3 alſo war iſt ſo begreift achaia die läd vñ geget acticã. boeciã. phadẽ. theſſaliã. mag 


⸗ 


erecia in achaia feyen.Die gegent acarnama zwiſchen Spuum vnd Boeciam iſt der geget Etholie vermiſcht 


das iſt yetzo ein hertzogthumd. Johannes pintimilius auß Sicilia puͤrtig hat ſein tochter dem diſpoten difer ge 


gẽt acarnanie zu der ee vermehelt. Darnach als die Tuůrckẽ die gegent acamaniaDekümmerten vnd den tochter 
man belegerten do kame er mit einem Eleinen geraifigen zevog ober meer vnd verfolget die belegerer vnd erlan 


ergegen den Tuͤrcken ein gedechtnus wirdige erniderlegung mit Elsiner ansal volcks ein geoffemenig der tůr 
ken flüchtig machende vnd feinen tochterman erloͤſende. der doch darnach vnlang durch heimliche verretterey 
von den Tuͤrcken gefangen vnd ſeiner herrſchaft berawot wardt, a —— 


Von Epiro der gegent 
—— die gegent fahet ſich an vom̃ nidergang an dem acroceraumſchen gepirg vñ erſtreckt ſich hin gegẽ 


Macedoniam vnd un m auffgang an achaiam ſtoſſende bis hin an den flufs acheloum. Gegen dem nider 
meer raichende In diſer Selen habt Theopompus.xxiij. voͤlcker geweſen fein: Die 
| ertr luückſelig vnd fruchtper vnd ettwen darın yıl veſter ſtett vñ 

chloͤßer geweſen feyen.aber von widerſpenigkeit wegen des volck⸗ egen den Römern iſt dife pꝛouintʒ ʒerſtoͤ 
ret. Vnd als Polibius ſegt. ixx. pirotiſch ſtett von Paulo emilio dem aiſer von grund auff vmbgekert worden 
nach pberwindung der Macedonier vnd des koͤnigs Perſarum. In diſer Epiriſcher geget iſt der weytgedech/ 
tig actiziſch ſtreit beſchehen. darinn der kaiſer auguſtus marcım anthonium durch einen ſchifſtreit vnnd auch 
opatram die koͤnigin Egipti deßmals gegenwuͤrtig beſtritten vnd vberwunden hat.darumb hat auguſtus 


m dem ambꝛochiniſchen ein ſtatt Nicopolim das ı ſouil als vberwindung gepawt. 


Won Albaniadergegent 





rachium vnd Appollonia gelegen ee, dejfel 
chide in der Aflaticifchen Scithia iſt als dan zu mermalen der vberſchwal der Barbarifche nation vñ völcker 


Kriechiſche and Welſche land bekuͤmmert har. In difem land iſt der mechtig Chamufa geweſt. der auß criſten 


lichen elteungepom des criſtenlichen glawbens verlawgnẽde ſich zu der Machometiſchen vnſinnigken gewe⸗ 
det hat. Aber als leichtlich er criſtum rReiß leichtlich verfchmehet erden en he bi 
vnd Feret wider zu dem vetterlichen gefeg. Ond wiewol er bede glawben verachtet fo wolter doch lieber ein 
criſt den ein tuͤtck ſterben. vnd ſtarb vnlang nach der Conftantinopolitanifchen nyderlag. den erbet Georgius 
ſcanderbechus auß edeln eltern gepoꝛn. der ſchier alle fein tag mit waffen vnnd krieg vmd criftenliche namens 
willen ſtreyttende verzeret. vl vnd groſſe ſchar der Tuircken vberwunden vnd außgetilgt:onnd allain diſe ge 
genntin dem ewangelio Criſti enthalten hat. Wiewol man fagt das die yetzo zum maiftentaylmit feynntlicher 
Waffen verwueſtet fey.Der koͤnig Alphonſus hat offt weppner in Albaniam gefchickt.die inne in ſei 
nen gewalt genomen vnd vor den Tůrcken beſchuͤtzt har. Deſs obgenanten Scanderbechi bꝛuders ſun der cs 
mit den Tuͤrcken hielt wardt von demſelben feinem vettern gefangen. zu dem koͤnig Alphonſo geſant vnnd in ci 
nen kercker gelegt. Babſt Calixtus hat diſem Scanderbecho nit wenig hilff mit geltgethan. ws, 


Won Illiria oder windiſchem land 


Ach der gegent Albania komen die Illiriſchen volcker gege de nydgang vñ mitternachtwartz Diſe mẽſchẽ 
Bien wir yetzo die Windẽ. ettlich werde boffen.ettlich Dalmaciez.ettlich croacier. ettlich 7* vñ etlich 
Krayner genant. Die Boſſen ligen hineinwartz gein Dungern gegen mitternacht. die andern am meer gelegẽ ray 
chen bis an die Timanifchen prunnen. doꝛt hin Auſonium ond daher hungern anfehende.aber der fluſs Tima 
nus law fft hinein bie in den innerften winckel des adriatiſchen meers. Wiewol koͤnig Stephan in Boſſna dem 
ctiftenlichen glawben nachfolget yedoch enthielt er fich langezeit von dem ſacrament des tawffs. darnach fot 
dert er zu ime Johannem den cardinal fancti Angeli von dem empfieng er den heilligen tawff ond fing mit de 
Tuͤrckẽ ein krieg an. In diſer gegent find vil manicheyſcher ketzer die da zwen anfeng. einen der güten.deanden 
der boͤſen ſetzen vnd halten nichts von der oͤberkeit der roͤmiſchen kitchen. Sie bekennen auch nit das! Criſtus 
dem vater gleich vnd mitſelbſtentlich ſey. Ire cloͤſter haben ſie in entlegnen winckeln zwiſehen den bergen. weis 
die weiber mit kranckheit beladen werden ſo geloben ſie ſich wo ſie widerumb arg Eomen würden de 
felben münchen als heilligen mennern ettliche zeit zedienen. vnd ſo fie deñ alfo zu geJuntheit komen [6 volbꝛingẽ 
fie mit verhengknus irer mañ diefelbigen geluͤbd vermifchlicher weife ander den münchen in beſtimbter zeit er 
bẽde. Dife befleckung Haben weder die gefe des Römifchen ſtůls noch auch die criftenlichen waffen außtilge 
mügen.der almechtig gotleffet die ketzer regen zu onßrerobung:, | | 


Won Dalmacigdergegent 


E N dalmacia hat koͤnig Stephan die von Ragus mit geoffen fehlachten bekimert.dafi er het zwi then di 
N oe eckt der 


Boſſen vnd dalmaciern ein hertzogthumb vnd was mit dem gift der Manicheyſchen kertzer befleckt de 
die criſten haimliſtigclich fienge vnd den Turcken verkawfft. vnnd —* doch botſchaft gein Rom Nail 
Eins der hilff von dem bebſtlichen ſtuͤl. die zerung des Friegs auß den criſten begerende den er wider die. criſtẽ 

eret. | 


| Won Lroacıen — 
1 N der gegent Eroacie hat ein oͤſterreichiſch weib. wie wol nidrer gepurt yeboch förteeffenlicher ſytten vñ 


gůter wolgeſtaltnus vermehelſchaft eins grafen verdient. Die wardt vnterwegen võ einem ſchloſs u dd 


en volcks iſt weder den Kriechiſchen noch den 


A ac I etnoen eintyl und zugehSnung Tnceboniegeweft.Baräßbie ʒwn itwven benäbten ee Di 
Windifchen beat. Dir glawoben’öss dis gefchlecht estwen auß der Mbaniatömenfeydienahendbeycho 

















Blat CCLxxv 


andern’zeyttende von eylender zuku ft der Turcken gefangen vnd ettwen lang bey ine enthalten vnd d 

auf vngeduldung ires gemahels mit groſſem gelt auß gefengknus erledigt. Nw moͤcht He fragen us 4 
die gegent Liburmam gelaſſen ten. Aber die end und oͤrtter der land pꝛouintzen vnd gegent find aljo zweifei⸗ 
* lub * Ad Me — von nn newen vnnd Bach vi minder von den faſt alten gegenten 
AIDSEEE Dnderjchaio vnd endſchaft erfennen mag. Der gfchihtbfehzeiber Diinins (richt burniefeg. 
ein anfang dalmacıe. Haft ertennen mag. Der gſchihtbſchreiber Plinu ſpꝛicht das end Libirnie ſey 





| e alten lerer h be FAR N h ' nö ſey d ſt ri 
1 3:20 rer haben gefage das hyſtria ein teil welfcher lan ey datiñ die ſtett Patecium vnd Pola find, 
DE Juſtantinopolis ein awbiſtatt hyſtrie doch ſtoͤſt ſie an welſche land in * — 
außgefchwaift vnd ſchier in geſtalt einer innfelnmit dem meer vmbgeben. Diſe gegent iſt fEeinig ond pirgig v5 
den alten Albania genannt. Plinius hat gefagt hyſtria hieng an Liburnia. Außdem etfcheint offenlich das die 
Croatiner an des Liburniſchen volcks ſteti komen ſind. Hyſtri find yero die Windiſchẽ. wiewol die ſtett im meer 
legen welſcher ſpꝛach ſind vnd kunden doch bede gezůnge Der tal diſs lands ift beffer der an das meer ſtoſ⸗ 
end den Venedigern vnderworffen iſt die mitteln erden hat das hawß zu oͤſterreich in. Alda iſt die ſtatt zu ſant 


ſchen Laibach vnd Trieſt in dem gepirg wonen bis bin an denflufs 3 himanım Das ander Krayn iſt wolbe 







zechen des kaiſers bꝛuder mit verfannelter hilff belegert und ma 
aifer ee ritterſchaft erledige mit erobrũg vil Es ſtlichs 
on Kernten 1 
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nd puhel.waissfeuchtper.vil fee.vil pech vnd fluͤſs. vnder den die Trawn der fuͤrnembſt iſt. der durch Stey⸗ 
er on hungern in die Thonaw fleuͤßt. Diſe gegent iſt dem oͤſterreichiſchen hertzogthumb vudertenig. Als offt 


fant|Deit in eine weittẽ tal auf eine weittẽ feld ein pawer auf eine marmorftain daſellb ſt aufgericht ſteiget. dẽ dz 
ambt auß erblicher gerechtigkeit zu gepürt.ö hat auff der rechtẽ ſeytẽ einẽ magern ſchwartzen ochßen. vnd auff 


fo ſchreyet er mit windifchem gezünge(dan die Berrnter find Winden) ſpꝛechende. Wer iſt der der alſo hohfer⸗ 
tigclich pꝛanget doꝛt her.fo ſpucht das vmbſteend volck der fuͤrſt dcs lannde kůmbt. ſo ſpꝛicht der pawꝛ. iſt er 


auch ein gerechter richter vnd liebhaber des hails vnßers lands. freyer aigẽſchaft. der erroirdig. Iſt er. auch icht 


ynb kerende vnnd dem volck gůte vnnd gleiche gericht gelobende. Man ſagt auch das demſelbẽ 
waſſer zugepꝛacht werdt das trincke er auf einem filtz hät gleich als ob er den gepꝛauch des weins verachtet. 
darnach zewht der fuͤrſt in fant Peters kirchen zu nehſt au einem perg gelegen vnd ettwẽ ein biſchoflich kirch 
geweſen alda er nach volbzingung des goͤtlichen ambts pfligt die pewꝛſchen klaider ab. vnd die fuͤrſtenlichen 


ſitzen ließ guldine vnd filberine gefeß.pnd den edeln vnd frderften weit von im geſetzt yrdine trinckgſchier fuͤr⸗ 
sereagen geſchaft hett. Als er nun efragt wardt was erda mit mainet do antwonetek er, das die mit alfo rayn 
wern diein geoffen fetten vnd Es 


gilio vnd Arnone den Salsburgifehentbifchoffen ſchares weiſe den peunnen des heilligen tawfs vnnd dent cri 


J 


er. der dieberey vnd des tods ſchuͤldig geweſen ſey ſo laſſen ſie den leichnam hangen bis er gar verzert wuͤrdt. 


wonung was vil bey gemaynen wegbern.gar ſelten name er die fpeyfe zu hoff. Er gieng allaın zum och vnnd 
fraſs ſuppen in der kuchen. Er trůg ſchnoͤde vnd vnſawbere klaider an vnd plecket im die pꝛuſt. So warñ ime 
ſeine awgen alweg ʒeherfeuͤcht. Weñ yezuzeiten diſer graff zu kaiſer Friderichen komen wolt vnd ſo deñ der kai 
ſer deſſelben grafen anſihtig wardt fo fordret er mich zu me vnd ſpiach Enea kum her vnnd ſchawe den für? 
ſten der dort her zu ons eylet. haſtu ye einen raynern vnnd huͤbſchern fuͤrſten gelchen fo fogs. Difer rl 


Dieichs von Lili erledigt. darumb veriaget er fein weib von im vnnd farb vnlang darnach vnnd ließ wolge⸗ 
ſchickt ſuͤne als erben des lands.die warn an guͤtſittigkeit der můter gleicher dañ dem vater. | 


| Teyer ettwen Daleria genant ſtoͤſt gegen dem auffgang an hungern. von mitternacht oͤſterreich. vñ gein 
dem nydergang on mittemtag Brayn vd Kernten anſehende. Siſe gegent iſt auch pirgig.wiewol die ge 

gen demauffgang mit klaine ebne hat. Trawn vnd Mur die erůmbien ʒwen flöfs befeuͤchtigen diſe gegennt. 

Die Mur ſleůßt in die Crawn vnd die Trawn in die Thonaw. das volck in den ſtetten iſt gewonlich Teuͤtſch. 
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| fin die weiber von iren mennern 


ertze vnd ſilber grüben. 


Blat CCLXXVI 


zucket die iunckfrawẽ gein hof. fienge das land volck zu dienſtperkeit. zerrůdet 

er kirchen guͤeter vnd ſamlet allenthalben zu ime die muͤntzfelſc her. vbeltetter. warſager. ſchwaͤrtzkuͤnſter. vnd 
wiewol er in de gnadenreichen iar yetzo newntzig ierig er võ ablaß wege gein Rom zohe ſo erſchyne doch nach 
‚feiner widerkunft kein beſſerung an ime. vnd als er gefragt wardt war zu ime die romfart nuͤtz geweſen wer fo 






er ſie doch ſeiner alten ſytten nit maſſet. do antwurter er vnd ſprach. Mein ſchuſter macht nach ſeiner widerfart 


von Rom auch Hoch Eifel: Nach diſs grafen abſterben erbet me Vlrich ſein ſun ime in andern dinngen an ſyn⸗ 
nen gleich.aberredgefpzecher. Als derſelb erſchlagẽ wardt do warn. xxiiij. anſpꝛecher feiner verlaſſen erbſchaft 
Alſo wie er. in feinem leben allenthalben krieg vnd auffrůr bewegt alſo erwecket er auch ſterbende zwitiracht 


vnd widerwertigkeit.aber die Sbern vnd fördern des lands vermaynten die beſitzung deſfelbẽ lands kaiſer Fri⸗ 


derichen einzegeben mit dem geding das fie den anfprechern nach gewonheit des lands in gericht antwurteten 
So vnderſtund fich geaff Vlrichs gelaßne wittib. as das fie iñ het zebeſchirmen. Aber kaiſer Friderich wardt 
nach erobꝛung vil fchlöffer mit gewalt zu letſt zu Cili auffgenomen auß pbergebung eins Beheims der wz des 
Aue rittermaiſter vnd empfienge gelt von dem kaiſer vnd wendet fich von der grefin ab Aber er empfienng 
es pald rewen vnd vnderſtund fich einer groben vbeltat vbelmit vbel zebedecken. vnd den kaiſer mit wenig 
volcks zu Cili weſende bey nachtlicher weil zebehemmen. dañ er wardt mit anſchlag ettwẽ vil burger daſelbſt 
mit achthundert rewttern eingelaſſen vnd zu der waffen gegriffen. aber die goͤtlich gůetigkeit geſtund kaiſer Fri 
derichen bey.die ime wider die gewonheit in dem oͤbern ſchloſs an diſer nacht zeſchlaffen geraten het Das hof? 


geſind fo in dem ſtettlein bliben warn alle gefangen. vnd Johannes vngnadius der allerreichſt in Steyen mit 


feinem bruder Joꝛgen hingefüct mitſambt Vlrichen dem oͤſterreichiſchen cantzler der doch ein biſchoff vnd in 
die kirchen geflohen was. Man ſagt das in Steyern ein edel man geweſen wẽr dem wer oft eingefallen ſich ze⸗ 
erhencken darumb het er bey einem gelerteñ mañ wider ſoͤlche anfechtung rats ſtepflegen vnd in rat gefunden 
das er einen aigen bꝛieſtet beſtellen ſolt der ime alle tag meſs leſe dem het der edel man alſo folg gethan vnd ime 
ſchier ein gautz iar meſs laſſen halten und derſelben weil keinen einfallenden gedancken des erheugkens gehabt. 
Zu letſt wardt der edelman von feinem beſtelten prieſter gebetten ime zeuergůnnen einem pfarrer auff der kierch 
weyhe in der nehe zedienen.das het ime der edel man nachgegeben in willen auch alßpald hinach zefolgen vnd 
bey den heilligen ambten zeſein. vñ wiewol er darnach lang wanckelmuůetig geweſen wer ſo wer er doch ſchier 
vmb mittemag gegangen vnd einem pawrn in dem wald begegnet der het ime geſagt wie dz goͤtlich ambt auff 
der kirch weyhe volbꝛacht und alles volck abgegangen wer.defs het ſich der edelman gar fer betruͤebt vnnd ge⸗ 


—— Er wer vnſelig das er deſſelben tags ven heilligen fronleichnam Criſti nit geſehen het; darumb het er 


en pawenangemütet.ob er ime das das er mit beyweſen in dem goͤtlichen ambt verdient het verkawffen wolt 
89 het der pawꝛ eins fchlechten Elnidleins vom edelman begert. Nach beſchehnem kawff wer 8 edelman nichts 
deſtminder in die Eichen gegangen vnd her gebettet.als er nw auffdem widerweg anhaims het wöllegeen 80 
heter den pawrn an einem pawın hangende gefunden. vnnd darnach nit mer fch werer gedancken empfunden. 
In diſer gegent feider man vil ſaltz das ſͤeret man von dannen in andere land. Daſelbſt iſt auch vil reiche eyſen 


Won oſterreich 
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Sterreich an difem end zebefchregben maynen wir hit not fein. von der wir ein fundere hiſtoꝛi gefchuben: 
haben. Doch wöllen woit: hie Eürgglich Die gelegenheit der oͤſterreichiſchen gegẽt erkleven. Ofterreich ettwe 
oͤbern Pannonia genant hat vom auffgang hungern. vom nydergang Sayern.von mitternacht Behem vnnd 
 Merhern.gein mittemtag das Steyuijch gepirg.öfferreich iſt dre ger oder ein wenig mynder tagrayo pꝛayt vnd 
ſechs tagrays lang. Diſs iſt ein edels ertreich mit waſſer wol befeuchtigt. mit weingarten — — 
agkerfruchtper. vol fiſch. vnd an weingewachs alſo vberfluͤſſig das oͤſterreich den Behem Merhern Schlefi/ 
een und Bayern weis genüg gibt vnd dar auß groß gelt vnd reichthůmer ſameln Die Thonaw fleůßt mititẽ 
durch diſs land. Wieñ iſt in diſem land die fürnemb ſt ſtatt vnnd der Pannonier faſt groſſes kawffhaws. Mit 
mavoren zwayer tauſent [chat vmbgeben. Mit geeben. ergkern.thuͤrnen vnd mit geoffen voꝛſtetten geziert. Jr 
difem land haben fich die landfeßen nach abfterben koͤnig Albrechts hertzog Friderichen dafelbfl.darnach Roͤ 
miſchen kaiſer befolhen. in der geftalt wo koͤnig Albrechts gelaffene wittib einen Enaben gepere das er fan vor? ⸗ 
mund gerhab oder pfleger.08 fo fie ein frewlein bꝛecht ein herr des lands fein ſolt. Als num die koͤnigin Ladiſlaũ 
epoꝛn het do vnderſtund ſich Friderich feiner pflegnus vñ vormynöfchaft. Die ritter vñ kriegs lewt die vnð 
Esnig Albrechten gedient vnd iren ſold nochmals nit anpfangen hettẽ geiffen die landfchaft mit moꝛd vn pꝛant 
an. von denen kawoffetfich Feiderich mit. el .gulden.Die elter Eönig Laßlaws ſchweſter wardt herzog TI’ 
heln zu ſachßen verimahelt. Johannes huniades oder hunianifch begeret der Fran zu Dungern von kaiſer Fur’ 
derichen.do er ime die verfaget do vberzohe huniades mit. rijn pferden Sfterreich alles land zwoifchen Wienn 
und dem Steyeifchen gepicg zerrüdende vnd verpsennende.Liw entfund zwiſchen Eaifer Feiderichen vnd de 
Hungern und Behmen aſo groſſe auffrůr und zwitteachtigteit das deßhalben zu entfchied ð fachen ein tag gein 
Wien beftimbt wardt.Dafelbfthin Eomen Ludwig zu Bayern vnd Wilhelm zu fachfen die hergogen. vd 21° 
baecht zu Brandemburg vnd Karlzu Badaw die marggrafen.vil panyer herrũ auß hungerñ vnd vil auß Se 
ben. So fendet der Enifer.fein potfchafter.der wir auch einer warñ vnd wiewolalda von aller rail gerechtig 
Eeiten vil ond mancherlay gehandelt wardt fo wardt doch nichts entlichs befchloffen. In dexfelbe verfamlug 
erhäb Esnig Laßlaw Johannem hunianifeh der ime fein koͤn greich vor den Türcken behalten bet zu förptlicher 
ere.0nd wiewolder geaff von Cilinach feinem voillen den Eönig laytet vnd alle ding an ſich veyffende den Ey⸗ 
tzinger vñ die von Wieñ verachtet vnd fein zu weib das er. nach ertoͤdtung its mans entfücret ſchier mit eren ey“ 
ner Fsnigin gepůrende erhübe .„yedoch fiel er zu letſt in des Eönigs vngnad und ward durch verfügung des Ey 
gingers auß dem Eönigchchen hoff vertriben. und auff das er durch verſchmehũg von dem volck nit verſtainet 
würde fo belaytet ine marggraff Albrecht von Bꝛandemburg von ficherheit wegen bis zu dem thoꝛ der ſtatt. 









Aber als ſchnoͤd vñ erbermdlich fein hinflucht was alſo herzlich hoffertig vnnd guͤnſtig was ſein widerkunft. 
dañ vber ein ijar darnach als der koͤnig von Behem wider gein Wieñ komen was do wardt der graff auß am“ 
regen der oͤſterreichiſchen lantherrñ wider beruefft mit tayofent pferden gein Wien reyttende, von dem koͤnig 8 
ime fuͤr die thor entgegen gieng mit frolockung alles adels ewpfanngen. Darnach verlure der Eytzinger des koͤ 
nigs huld vnd gnad vnd zoh haim in ſein ſchloſs vnd wardt gegen dem kaiſer. den er fchwetlich belaidigt het 
wider außgeſoͤnet. Onlang darnach teyben die auff koͤnig Laßlawos feyten ſouil gewalts vnnd ſtoltzmuͤetigkeit 
das fie fich die voꝛſtett der NRewenſtat dariñ öte kaiſerin in der Eindelpet lage einzenemen vñ die ſtatt zepluͤndern 


vnderſtunden. vnnd do ſie das nicht erlangen mochten die ſtatt anzůndeten. Offt wardt vergebenlich vonfud® 


vnnd vertrag zwiſchen dem Eaifer vnnd koͤnig gehandelt. So maynet der graff von Ciröas die oͤſterreichiſchen 
fůrſten von feinen wegen vnayns werñ. aber als nac feinem abfterben der Eytzinger auß Sehe zum kaiſer ge⸗ 
ſendet beden tailn angenemen frid vnnd vertrag außgeſpꝛrochen het.yedoch als der koͤnig in mitler zeyt mit tod 
vergieng do wardt nicht allain ſolcher vertrag vnd ainigkeit zerruͤdet ſunder auch die hoffnung groſſer ding. 
vnd des ganzen gemainen criſtenlichen ſtands abgeſtellet. Die oͤſterreich er warden von dem kaiſer vñ hertzog 
Albꝛechten ſeinem bꝛuder vmb auffgebung vnd einantwurtung des regiments erſucht. Die hielten ein verſã 
lung der landfeßen. Voꝛ den ließ der kaiſer fuürbringen das das land dem eltern fuͤrſten zu oͤſterreich gepuͤere t ſo 
maynet hertzog Albrecht das ime vnd feinem veiter hertzog Sigmunden die koͤnigclich erb ſchaft billich folgen 
ſolt do antwurtet die landſchaft. weñ fich die bruͤedere mit einander vertrügen fo wolten fie fich zymlicher vnd 
gepuͤrlicher weife halten. Dazwiſchen namen dierawber ihenßhalb der thonaw in öfterreich bey dem geftadt 
defs flufs Merherñ ein wolbefeftigte ftatt ein vnd vnderfiengen fich die gantzen gegent mit rawb vnd prant ze 
bekuͤmmern. Gegen diſen befchedigern ruͤſtet ſich hertzog Albꝛecht vnd fiengẽ ſie mit gewalt.fchlüge derſelben 
vil zu tod ſechßhalbhundert gefangen hinfůerende. vnd. lrxr auß denſelben hengkende. Auf diſer thate erlan 
ger er ime bey den oͤſter reichern ein güts gefchray vnnd gunnſt. Ale nw Dleich eytzinger bey dem kayſer zu der 
Newenſtatt geweſen vñ am widerweg gein Wienn komẽ was do wardt er ſich nichts args beſorgẽde von her 


gog Abrꝛetht zu ime gefoꝛdert. alßpald von ime gefangen vnd in einen ſundern kercker geſchloſſen Die burgere 
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achteten diſe ding fuͤt onbillich und wardt angst: gemuͤrmel aber nymant wolt dem armen gefangen helffen 
Der Faifer wardt gebetten gein Wieñʒeʒiehen aber er perzohe ettwielang auf beſorgknus ob vileicht argkliſtig 
Eeit darhindter wer. Dazwiſchen Eome hergog Sigmund außider Etſtch hinab gem Wieñ vnd füroan zu der 
Newenſtatt. daſelbſt empfienge er von dem kaiſer lehen des fürftenthumbs ime nach alter gewonbeit ſchwerẽ 
Dein beyweſen hemzog Albrechts.der vnlang darnach widerumb mit hertzog Sigmunden gein Wieñe che, 
vnd bede machten fie püntnus wider den Eaifet in fuͤrſatz Sfterreich vnder fich zebungen. Als der Faifer die ding 
vernomen het do befchluffe er. fich gein Wien zefomen.darzu berüffet er herog Kudwigen zu Bayern dẽ groſ 
fen namhaftigen fürften.der zohe mit dem Faifer vnd der Faiferin gein Wieñ zu.dem kome das Wienniſch volck 
entgegen für die ſtatt. deßgleichen auch Albꝛecht vnnd Sigmund die hertzogen mit irem adel. Hertzog Albzecht 
Dr ey.1gP gerayſiger mañ zu der weer vnd waffen gerüftet.die fich nicht verr von Wien auffeiner höhe den 
aiſer ſehen lieſſen vnd ime einen groffen fchrecken machten. fo meeret hergog Albzecht den argkwon offt zu dem. 
gerayſigen zeug reyttende vnd haymlıch onderred mit ine habende.Der hawbtman deffelben geraifigen zeügs 
Ar 3u hergog Albꝛechten gefprochen habe. if es dir gefellich ſo wil ich dich hewt leichtlich zu einen herrñ der 
ſtatt wieñ vnd Sfterreich machen.nymants mags verhindern.ich wilden Faifer vnd fein mitgeferten auffahen 
‚aber hergog Albꝛecht bet fich ein wenig zweifellich gefkelt und darnach gefprochen.betteftu yetzit on mein wiſ 
fen gethan das möcht ich dir oberfehen han aber mir gezym̃t nicht die vngepuͤrliche dinng zegepietsen. Hertzog 
Albrecht vnd Sigmund lagen in einer herberg in dem Praghof genant. ſo het der kaiſer fein wonüg in fundern 
burgers herwßern. aber die landfchaft huͤetet des ſchloſs. Die hertzogen machten ein päntnus mit ayds pflicht 
in der nacht das [chlofs anzegreiffen vnd nicht wider anhayme zekomen fie heiten dañ voꝛ das ſchloſs erobert 
Solcher anfchlag gelanget an die burgere die griffen zu der weer vnd befegten das fchlofs ſtercker. NAw was 
ſich eins groffen ſtreyts vnd grawſamer fchlacht vnd darin der fuͤrſten nyderlag vnnd nachtayl zeuermůeten. 
die fach und lang zweifellich die burgere warñ beſtendigs fuͤrſatzs das ſchloſs zebeſchůtzen. So maynten die 
fuͤrſten inen ſchmalich fein wo fie wider ire aids pflicht vor erobrung des ſchloſs wider zu hawß zekerẽ. Zu letſt 
wardt die fach getaydingt das die fuͤrſten in das ſchloſs geen vnd cin weil bis fie den wein truͤncken dariñ ver’ 
harren möchten vnd darnach wider herauf geen folten, Ari dryttentag darnach wardt das fchlofs in drey teil 
getaylt.die zwen tayl den zwayen hergogen vnd der drit taıl dem kaiſer von der lanöfchaft eingeantwurtet. A 
da warden ertlich Ianöfeffen zu entfchied vnd hinlegung der zwittracht vnd ſpeñ der bꝛuͤedere erkorn. vnd inen 
dariũ ganz volkomner gewalt vnd macht gegeben.aber es ıft ſchwer wider die mechtigen zeurtailn. Der adel 
vnnd die fürften der Eichen warñ dem kaiſer guͤnſtiger ſo hienge das gemain volck hertzog Albscchtenan. 


Won Aerberfilano 


7 On Sfkerreich gegen mitternacht wartz ligt das Merheriſch land. dariñ iſt ein frayſams vnd rawbgirigs 
lese zwiſcheñ den hungern onnd behmen von mittem tag ober die Thonaw. In diſem lannd halten die 
fett und doͤrffer die gewonheit der roͤmiſchen kirchen vnd gehellen dem criſtenliche rechten glawbẽ. Der adel 
vnd die landharrn find ſchier alle mit der huſſitiſchen mackel befleckt. Dieweil Johannes capiſtranus daſelbſt 
das goͤtlich woꝛt pꝛediget vnd die i rrũg der huſſen hitzigclich ſchẽdet. do bekeret ſich nicht ein klainer landßherr 
Eʒernaboꝛam genant mit. GP vonderthanen von der Fegereyjchen irrung zu der warheit der roͤmiſchen kirchen 
- Drothafins fein ſun an ſchꝛiftlicher weißheit vnnd güten ſytten ein beruͤnbt menfch erobett nicht lang darnach 
das biftthumb zu Olmuͤntz Die iſt ein einige bifchöfliche ſtatt der Merhern. Ettwen iſt die herrfchunng vnder 
den Merherñ faſt pꝛayt vnd mechtig geweſen bis auff den fun Snatocupi. deſs weſen vñ hendel wir in ð beh 
miſchen hiftosibefchriben haben. Als aber der fun Snatocupi anfieng die kierchen gottes zeuerachtẽ do ward 
die herrſchung von diſem volck genomen. vnd darnach durch die roͤmiſchen kaiſer in Beheim gewendet. In d4 
fer. gegent find vil ſtett vol volcks vnd reichthümer. under den iſt Prün die fuͤrnembſt. Deſs volcks gezung iſt 
gemiſcht Teůtſch vnd Behmiſch.doch iſt das Behmiſch gewoͤnlicher. 


ern Won Bchlefienlano. 


mm land nach Merhern folgende iſt nicht ein vnedle gegent. durch die der berumbt fluſs die Ader ge 
Dnant in den hungriſchen bergen die gegen dem oꝛient an Schleſier lannd ſtoßende entſpꝛingen in dz bal⸗ 
tiſch oder teůtſch meer fleuͤßet. Die leng diſer gegẽt iſt bey. lxxx. roßlawffen. Die hawbtiſtatt diſs volcks iſt Pꝛeß 
low an der Adern gelegen. Der erben vnd herrſcher diſs land find vil geweſen vnd iſt das land in vil tayl ge’ 
ſundert. vnd deßhalb zu mermaln gar ſchwerlich beſchedigt worden: Vnder den ſelben herrſcherñ was einer 
hertzog Bulco genant. der zu Glogaw ſitzende zu leibs luſtperkeit vnd flaiſchgirigkeit alſo gefliſſen was das er 


— J 


vvnſynnende ſpꝛach. das weder engel noch teůfel werñ. ſunder leib und ſele miteinander abſtuͤrben vnd vergien 


gen: Er gienge nym̃er oder ſelten in die kirchen. vnd enthielte ſich voꝛ den criſtenlichen ſacramentẽ. dañ allain dz 
rr auß mißbrauch des eelichen ſtands feine gemahle die ime vnangenemme was verließ vñ ein andere nam. Dz 
gezuůng diſs volcks iſt merers tails Teoͤtſch. wiewol ihenßhalb ð Adern die Polniſch ſpꝛach fuͤrtrift. darumb 


haben ettlich nit vnbillich gemaynt das die adern an dem ort Teuͤtſche nation ende. 
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ID wöllen wir an dem ort die gegent Teuͤtſcher land růen laſſen und die Sarmaticiſchen oder Polniſchen 


AElewt gegen dem oꝛiennt vnnd miternacht weſende beſyhtigen. Polniſch lannd iſt ein groſſe weyte gegent 
egen dem nydergang zu negſt an Schleſien auch an Hungern Lutaw von Pꝛewßen ſtoſſende. Alda ift Cracaw 
ie fuͤrnembſt ſtatt des koͤnigreichs. Außerhalb diſer ſtatt ſind die andern Polniſchen ſtett wemg ſcheinper vnd 
hier alle hewßer von holtz gepawt vnd mit laym geklaibt mit andern aigenſchaften hieuor in diſem bůch ange 
gt. Diſs oͤnigreich haben die vorfarenden koͤnig in vier taul getailt.darın zewhet der Eönig alle iar vmb vnnd 
dee tail helt den König vnd feinen hoff dꝛey monat mit gepüclicher verlegung.vnd wo der koͤnig an einem ort 
nger den drey monat bleibt ſo mufs er feinfelbs zerung vnnd Eoften leiden. Als a koͤnig voꝛ vnßern 
itten ſtetbennde ein tochter hinder im ließ do wardt ſie hertzog Wuhelmen von 5 erreich vermehlet vnnd er 
das koͤnigreich geſetzt. Aber den Poln gefiele der Teůtſch koͤnig nicht. Dem nach wardt Vladiſlaus auß der 
ittaw von Den Poln gefordert. Wilhelm außgeworffen vnd fein gemahele vnd das Eönigeeich dem newen koͤ⸗ 
g eingeben. Nw was Dladiflaus ein hayd vnd anpetter der er empfieng den tawff mit dem ES? 
geeich vnd hielt fich nach feiner. beferung zu Criſto als ein gaifklicher fůrſt vil Kittawer zu dem hailligen ewã 
Am zieh ende. ettlich bifchoflich Eischen auffricht ende. die bifchoff mit geoffer ere begabende.Als oft er reytẽ 
ge kirch thurn anfahe fo nayget er mit abgezognẽ hůt fein hawbt got erende.er hat mit den Tarttern vñ an 


vnglawbigen glücklich gefochten vñ die Preuße mit große krieg pberwunde, Difer Vladiſlaus her auß ſey 


r andern ſchier newntzig ierigen gemahel zwen fün Oladiflaum und aſimirum. Nach feinem abſterben em’ 
eng Vladiſlaus das polniſch koͤnigreich ſo erlanget Caſimirus das Littawiſch hertzogthum. der doch dauor 
dem hungriſchen koͤnigreich gefordert vnd in einem ſtreyt wider die Tůrcken erſchlagẽ wardt. Die Polniſchẽ 
ntherrñ forderten marggraff Friderichen von Brandenburg zu einem Eönig.dan er het die tag ner kintheit 
dem polnifchen Fönigreich verzert und weßte des volcks gezuͤnge vnd ire ſytten. do wardt geantwurtet. die/ 
eil Caſimirus hertzog su Littaw des geftorben koͤnigs bꝛuder als ein erb vorhanden wer ſo gepuͤret ſich ſeins 
illens vnd gemuͤets dariñ zeerkuͤndigen dañ wo derfelb Caſimirus ſoͤlch koͤnigreich als bruͤederlich vnd vetter 
h erb anzenemen willens wer ſo maynet marggraff Friderich ime nicht ʒym̃lich fein Caſimiro daran verhinde 
ng zethun. Der gleichen beſchaidenheit gepꝛauchet ſich auch hertzog Albzecht von Bayern gegen koͤnig Laß’ 
wen fich des Behmifchen Eönigeeichs das ime angekeagen voardt widerende. Als auch Eaifer —— von dẽ 
igern vnd Beheim zu annemung koͤnigs Laßlaws verlaßner erbſchaft gefordert wardt do wolt er nye da 
n hoͤren reden. Aber wiewol Caſimirus nicht gern von den Kittawın gelaſſen wardt yedoch empfienng er in 


In komende dns koͤnigreich mit fridſamer gubernierung. vnd ließ ime vnlanng darnach koͤnig Laßlaws ſchwe | 


r vermeheln vnd her wilauffrür wider die Teuͤtſchen bruͤeder. 
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| Sttaw iſt auch ein weitte gegennt gegen dem au 
IL Ditolöus ein bꝛuder Dladıflaihat daſelbſt gere 

Criſti mit dem Polnifchen Eönigreich empfangen und u roſſen namen gehabt. Den fücchteten 
feine vnderthanen alfo fere weit fie von ime gehsiffen warden fich zeerhencken. ſo wolten fie ime lieber gehorſam 
erſcheinen deñ in fein vngnad fallen. Welche ime widerſpennig warn die ließ er in ein beenhawot neen vñd den le 
bendigen been zezerreiſſen fuͤrwerffen und auch mit andern grawſamen peynen verfolgen wo er rute ſo fücret ex 
alweg einen geſpañten bogen wenn er dañ ymant erſahe der anderſt geparet de ime gefielle ſo ſchoſſe er ine alß/ 
pald mit einem pfeil.onnd toͤdtet vil menſchen durch ſpil diſer plütıg wuͤettrich. Sindꝛigal fein nachk omen neret 


clich ʒekomẽ. ʒů wintterzeit fert man vber die gefrornẽ ſee. Die kawflewt zyhẽ auff dc eyſe vn ſchne vñ fuͤerẽ ſpeyſ⸗ 
auf vil tag mit ing. Alda iſt kein rechter gepanteꝛ weg .ſo find auch alda ſeltẽ ſtett vñ wenig doͤrꝛffeꝛ. Beydelittawin 


die maiſt kawfmãſchatz. rauhe ware. ð geprauch des gelts ift vnbekãt. an des gelts ſtat gepꝛauchẽ fiedieram 
— Kr “is: der'gleichen. Die edeln weiber haben offenlich pulen oder koͤbßmañ mit — 
irer eemañ. die heiſſen fie helffer der ee. Den mannen iſt nit gepuͤrlich ſunder ſchentlich neben iren eelichen frawen 
ʒuweiber zehaben. Sie entledigen ſich leichtlich iter ce vnnd nemen deñ wider aneinander. Bey den Littawrn ge 
felt vil wachs vnd hoͤnigs dz die wilden pynen in den welden außziehen.der geprauch des weins iſt bey inen 
ſeltſam vnd faſt ſchwartzs bꝛot. ſo haben fie von dem vihe vil milch. Das gezung diſs volcks iſt Windiſch. dañ 
diſs iſt gar ein weite zung vnd in vil ſeckt getailt. wañ ettlich auß den windiſchen hangen der roͤmiſchen kirchen 
an. als die dalmacier. croacier crayner vñ poln. Ettlich ð kriechiſchẽ irrung als die Bulgari Rewſſen vñ vil auß 
den Littawern. Ettlich haben ſundere ketzerey erdacht. als die Beheim Merhern und Boſſen. Vnder denen der 
miaſt tayl ð Manicheyſchen abſyñigkeit nachheñgt. Ettlich find nochmals mit haidniſcher plintheit verfinſtert 
als vil auß den Littawern. auß denen ein große anzal zu dem criſtenlichen glawben bekert worden iſt. als Vla⸗ 
diſlaus in diſem volck das polnifch koͤnigreich anname. dañ ettlich auß den Littawern hetten dauor die ſchlan⸗ 
en angebettet. ein yeder hawßuater ein ſchlangen in einem winckel die ſpeyſet er. Ettlich ereten dz few: Br 
Billig ztlich die ſunnen. vnd einen vbergroſſen eyßnen hamer. ettlich den waldt. von diſen ierungen und aber 
glawben allen find fie zu Criſto bekeret worden durch einen von Pꝛag puͤrtig Iheronimus genant.der zu dẽ zei 
ten des vrſprungs vnd anfangs der huffitifchen ketzerey auß Beheim gein Poln flihende von den Polnifche Es 
nig Vladıflao befelhbrieff anden Kittawoifchen fürften Vitoldum empfieng in die Littaw zohe vnnd die vorbe 
ruͤrten irrung vonder dem volck außrewtet. 
Von Rewſſen land 


VD: Rewſſen ſtoſſen an die Littawer ein grobs vngeſchickts volck. Alda iſt die geofs feste Nogartte. da⸗ 

bin die Teuͤtſchen kawflewt mit großer arbai tayſen. Alda iſt groſſe habe. vil ſilbers vnnd koͤſtliche rauhe 

war kareffende vnd verkawffende. das fi:ber gewegen vnd nicht gepꝛegt geprauchende. Alda mitten auff dem 

margk iſt ein vieregketer ſtain welcher auff denſelben ſteygen mag vnd nit herab gewoꝛffen wirdt der erlanngt 

die herrſchung der ſtatt. | —— ur 
Von Eifland 


yfland darnach die letſt gegent on pꝛouintz der criſtẽ ſtoſt gein mitternacht an die rewſſen. Die Tarter law 
fen offt in diſe gegent. Die teuͤtſchen bruͤeder habin diſs land mit dem ſchwert geſucht vnd zu criſtenlichẽ 
glawben gezwungen dañ es was dauor haidniſch vnd eret die abgoͤtterey. An diſe gegẽt růert vom̃ nydergãg 
das balteeiſch meer. das ettlich das alt wendelmeer gehaiſſen haben. dieweil die mitternachtlich gegẽt als yetzo 
den kriechen vnd walhen nochmals nit bekant was der criſtẽlich glawb hat diſen tail ð erdẽ vnßerm geſchlecht 
eroͤffnet. vnd die grobheit der grawſamen voͤlcker hingenomen vnd ir leben zu ſytlcherm weſen gebꝛacht. 


Von dem volck Maſſagete genant 
Wiſchen Eyfland vnd Pꝛeůßen iſt ein klains land villeicht einer tagrays pꝛayt aber faſt lang von dẽ preuf 
fen gein Eyfland.darın wonet ein volck Maſſagete genant das iſt weder haidniſch noch recht criſtglaw 
big vnd doch dem polniſchen gewalt vnderwoꝛffen. vnd von dannen heer erſtreckt ſich dz polniſch koͤnigreich 
bis an das meer. Von Pꝛewßen | | ' 
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Ach dẽ Maſſagetiſchẽ volck begegnen die Preuͤßen. Die wonen an beden geſtadten deſs fluſs die Weichſel 
| eb d 1 Ei en dee Dolmifcht vñ Teutſchen lands ıft.die entfpuinge auß dẽ pergẽ die Polu vñ 
Iumgern fhaiden. und befeuchtiget einen tayl des Polniſchen lands. aber fielavoft durch Preußen auß vnd auf 
Yon der fkatt Dom bis gein Tantzko alda rynnet fiein das meer. Vnd nach dem hieuoꝛ ın dem büch am.cc.r. blat 
von gelegenhait difs lands vnd von den kriegs geſchihten zwifchen den Teuͤtſchen brüedern vnd Polniſchen ko 
nigen in difem land’verloffen meldung vnd anzaigung beſchehen iſt ſo wirdt an dem end vermiden die heſchrey⸗ 
bung derfelben ding durel) Eneam nach der leng begriffen alhie abermals zeuerkleren · | 
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| Ach den Preußen erhebt fich dee Sechſiſch nam ein ſtarcks und prayg volck das ſich vom nydergang an 
dem flufs Weſera endet, Ettlich haben gemaynt das fich die Sachen bis an den Rhein erſtrectẽ Sach 
Ten ſtoͤſt gein mitternacht an Teñmarck. Bein mittemtag Stancken Bayern und Beheim gein dem suffgang die: 
Schlefier und Prewffen. Jr difer rifier find befchloffen die Thuͤring Lauſitzer und Pomern. doch folledie thů 
ring vor vnd eer den die Sachjen in diſem land gefeffen ſein. dañ man fagt das fie Kriechen geweſen unnd mit. 
egen vermuͤedet auß irem 


Macedoniſcher ſchiffung in diſe land gefuͤrt worden ſeyen. die die Thůͤring mit vil kri 
vetterlichen land vertriben haben. das mich doch der warheit nit gemeſs bedůnckt. dañ der Sechſiſch nam iſt 
im Teuͤtſchen lannd faſt alt.defs die alten gſchihtbſchreiber alle gedencken. Aber welcher die Teuͤtſchen voͤlcker 
erzelet der gedenckt der Thuͤring nicht. In der erſten zukunft der Francken die zu den zeiten des Faifers Valenti⸗ 
niani in Teütfche land komen find find. ich die Thuring genent. Kaiſer Karl der groſs hat wider die Sachfien 
ee fie zu criſtenlichem glawben befert warden vil Erieg gefuͤert vnnd fie mit geoffer fchlacht betrůebt. Ais aber 
nach abgang Faifer Karls gefchlechts das roͤmiſch kaiſerthumb an die orientalifchen Teutfche gelangerdo hat 
fich 8 Sachfen wirdigkeit gemeret. vndeꝛ dene vil Eaifer geweſen find.an ſundrer Elägheit vñ großtetigkeyt ö ge 
ſchihtẽ beruͤmbt. In dc land zu Domern gege de auffgang an Sachfen ſtoſſende find treffenlich nam̃haftig ſtett 
Wiſmar Smidis Griſuold Stettin vnd Roſtecke. do iſt ein hohe ſchůl vnd ligt zu nehſt am meer. vnd wonen 
daſelb ſt vil reicher Fawoflevet. In der fechfifchen — iſt ein biſchofliche ſtatt Camyn genant. dero biſtthumb 
iſt faſt weyt vnd pꝛayt vnd nicht klainer dan das Mayngʒiſch. der biſchoff daſelbſt iſt nymant dañ dem Koͤm 
[chen ſtůl vnderworffen. Die Bꝛandenburgiſchen werden in zwu marck getaylt.eine die alt.die ander die new 
genant. durch die alten marck rynnet die ZEIb daran ligen die ftett Stendl Gadeln Soltwedel vnd Oſtroburg 
Die newen marck taylet der fluſs Zider genant.daranligt Frãckfurt ein reiche kawfmanſſtatt. Ein andrer fiufs 
Spꝛedo genant befeichtigt auch dife gegent. daran ligt die ſtatt Berlyn. Jtem ein andrer flufs Hoꝛtel genaunt 
tailt die ſtatt Srandemburg von dannen die marck iren namen hat in zwů ſtett der eine haiſt die alt und die am 
der die new. alda iſt ein biſchoflicher ſtůl vnnd der marggrafen gerichtßʒzwang. An dem geſtadt diſs fluſs igt 
Auelburg die biſchoflich ſtatt vñ herumb ein edler erdpodem Prignig gehaißẽ vol ſtett on ſtreytgirigs volcks 
Der Meichßner hawbtſtatt iſt Meichßen von dannen die gegent den namen hat. an derſelben ſtatt rynnet die 
Elb hin.alda iſt ein feſts ſchloſs vnd darın ein biſchofliche kirch. In diſer prouintz find vol ſtett. vñ ſtreytſchick 
ichs volcks. vnd nemlich die ſtatt Merſeburg. deßgleichen die ſtatt Leibtzk. alda dañ ein a kawffmans ge/ 
werb vnd ein hohe ſchůl iſt. In Thüringen iſt ein edle hawbtſtatt Erffurt genant.dem Mayntziſchen biſchoff 
onderworffen vnd mit einer loͤblichen hohenſchůl gesieret. Auch die ſtatt Newmburg dem hergogẽ zur ſachßẽ 
jehorfam.Die alle geprauchen fich der ſechſiſchen recht. zungen vnd ſytten. ber die rechtẽ ſachſen find die Ma 
eburgifchen.auch die von Bremen halberſtatt hildeßheim Werdun Prawußweigk hamburg Limeburg vñ 
Lübeck. Zu halberſtatt iſt ein biſchofliche kirch von kaiſer Karln sem groſſen geſtift. In derſelben ſtatt wudt 
leise ierlich einer den das volck einen groſſen ſůnder achtet auß dem volck erwelet mit einem ne klayd 
eklaidet vnd mit verdecktem hawbt am erſten tag der faſten in die kirchen gefuert vnd nach vol ingung der 
östlichen ambt wider außgewoꝛffen. Derfelb geet alle tag der virtzigtegigen faften parfüß durch die ſtatt vnd 
‚mb die kirchen vnd nicht darein. vnd redt mit nymant vnd ſchlaft nach mitternacht auff der gaffen. an dẽ heil 
igen gruͤndoͤnrſtag nach geſegnung des oͤls wirdt er widerumb in die kirchen gefuͤert on nach beſchehnem ge/ 


ette von feinen ſuͤnden abſoluirt vnd ime von dem volck gelt gegeben. vnd doch daſſelb gelt der kirchen gelaſ⸗ 
en. denſelben haiſſen fie adam vnd achten inen aller ſuͤndẽ frey. Vmb halberſtatt iſt gar ein fruchtperer erdpo⸗ 


ein mit waitʒ alſo hoher halme das fie einen man auff einem pferdt ſitzende vberraichen. Prawuſweigk iſt ein 
roſſe ſtatt in allem Teutfchem land namhaftig vnd volckreich mit zynnen. greben.thuͤrnen vnnd ergkern bife/ 
ligt. alda find ſcheinpere hewßer. ſchoͤne gaſſen. weytte vnd faſt wolgezierte gotzhewßer. Fünff merckt. Fuͤnff 
athewßer vnd ſouil rete. Don diſer ſtatt haben die hertzogen von Prawnſweigk iren tittel und namen in gant 
m Teuitfchen land die edelſten. Mich gelangt eins einichen menſchen kuͤne gethat an dem end zemelden. Einer 
jenant Cuntz von kawff an einem edeln ende bey den fachfen geporn. kriegßſachen geübet. fchneller hand vnnd 
nerfchrockens gemüets hat in maynung das er [eins vetterlichen erbs durch hertzog Friderichen von fachfen 
nbillich entfege wer ein onglewpliche thatebegang en in ſolcher geftalt. Ein ſchloſs iſt in dem land zu Meich 
en auff fcharpffen fuͤrſpitzigen felfen gelegen Altenburg genant. vnnd vnden daran ein feyns fefts ſtettlein vol 
olcks. in demfelben ſchloſs warden herog Friderichs zwen iung füne Ernſt und Albzecht in sucht gehalte 
Tv kome Cuntz von kawffen bey nachtlicher weile an layttern durch verkuntfchaftung der zwayer iunge für 
ten zuchtmaiſters in das ſchloſs vnd ergeiffe dieſelben zwen iyngling alfo fchlaffendemit bedꝛoung nach irer 
uffwachung 109 fie ſchryen fie zeertoͤdten vnd punde fiemit ſtricken zufamen vnd fuͤeret fie hin nit zweiflen de 
venn er fie gein Beheim brechte fie vmb vil gelte zeuerkavoffen vnd fich alfo'zerechen. Ais er nw mit dẽ zway 
n iungen fůrſten in den behmiſchen wald kome do maynet er aller geuerdlichkeit empflohen ſeyn. als aber der 
unger sfürft auß arbait vnd hunger vermuͤedet der růe vnd ſpeyſs begeret do wardt der rawber auß bitte be⸗ 
vegt alſo das er zu eenem koͤler keret vnd ine prot vnd pyer bringen hieß. In mitler zeit kome das geſchray von 
iſer newen geſchihte zu Altenburg auß.die burger daſelbſt eylten den fuͤßſtapfen des rawbers ſchnelligclich 
ach vud komen auß gluͤcklichem anfall auff dẽ weg der do geſtracks zu dem koͤler laytet. alda wardt Cung võ 
awffen dem kind die ſpeyſs raichende gefangen. zu dem fuͤrſten gebracht vñ vmb ſolche getuͤrſtige mißtat mit 
nthawbttung geftrafft. Dem hertzogen zu Sachßen iſt ein klainer tayl des rechten Sechfifchen lands vnder 
voꝛffen. Dann in diſer prouintz find vil ander fuͤrſten. Vil reichßſtett. Vil biſchoff aygne lannd habende. Aber 
Neichßen vnd der merer tayl des Thuͤtingiſchen lands. vnd vil ſtett in Lauſitz vnnd Francken nd diſem her⸗ 
og vnd fuͤrſten vndertenig vnnd gehoꝛſam. Die chur der wal eins Roͤmiſchen koͤngs haben die hertzogen 





von Sachßen von einem klainen fürftenthumb swoifchen Meichßen vnnd Schlefien gdlegen.darin die hawbt 
fistt ee Weyßberg genant ſi In Sachßen land bey Goßlar hat kaiſer Otto der erſt ertzgruben 
oder bergwerck een hat auch vil gefalgner oder fawrer prunnen. darauß man weyfs 
falss feidet.2ey Limeburg finnd auch vberflöflig pnd reich faitzgrůben. von denen vil ebbt vnnd pꝛelaten ige 
narunng gehabt haben Die hetten die von Kimeburg mit gewait under ſich gebracht. 


| Von CTeñmarck — — 

Egen mitternacht d dꝛey koͤnigteichaneinnder ſtoſſende als Teñmarck Schweden vnnd Norweden · 

⸗ — —— haben ettwen die Sachßen ingehabt. Von dannen her der vber 
zug der Barbariſchen ewaſehe Iannd zeuberziehen vud die Roͤmer zeuertilgen 
von Mario arpimo auß getigt wardt. u, | ar. 


Seiner mt Aura ande Ä DonSchwen | 
| Sims“ ifkallenthalben mit dem meet ymbgeben.vilinnfelin fich begteiffennde Vnder denen itt eine 
N) Scandanis genant bey den alten gefehihtbfehreibern langer gedechtnus. von dannen ein vnzalliche me⸗ 


nig voͤlcker außgeende ettwen alles Europam mit waffen befümert.die Gothas 


siam Miſiam Macedoniam vnd alle Illiriſche gegent belegert. Teuͤtſche auch Welſche vnnd Galliſche lannd 
zerruͤdet vnnd ſich zu letſt in Hiſpania uydergelaſſen hat. von dannen her was der vꝛſprung. 


oder hunos beſtritten. Pãno⸗ 


wWon Norweden 


weben/die von mitternacht iren namen hat)fich gein mitternacht hinab erſt reckende raichet an ein vñ 





geregirt Vo dimarius in Schweden Der groſs Aquinus in Noꝛweden von dem man ſagt das er cin goͤtlicher 
menſch geweſen vnd mit wunderperlicher liebe vñ dienſtperlicher vndertanigkeit ſe 


polenfifch hertzog die kron auff foꝛderung des voicks. Der verachtet die herrſchung 
rin vnd vnderſtund fich Teũmarck vnd Aomeden zebekriegen. do ſam̃let Margaret 


herto in einem weitten feld entgegen manlich vnd kuͤnmuͤetigclich fechtende. alſo da 






h ſein gemalhe on erben g 
ardt er zu letſt in einer 


koͤnigs mißhellende ettlich Carolum einen gar reitteriſchen man vnd ettlich Canutum ſei 
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Ervon anfang. vıfpzung.geftalt vnd gelegenheit dee Beh wiſchen lanndo ettwas wiſſen woͤl der [ic e 
es hieuoꝛ in diſem —* — TON a ne amcchrpij.blag. | — 


Je Saisfen an dem meer gelegen ſtoſſen von aufgang in Sachßen land. gegen dẽ mittag an die Weſtfaln 
 O PAR dem nyder “DB 





gangan Vttrichiſch land. wiewol ettlich woͤllẽ das das die Detrichifche Ftießẽ feyen.on 
der dene finde ich Ottonem den biſchoff der Friefifchen kirchen. der die Teůtſchen geſchihten vnd ſachen nit pn 
ſchickerlich beſchriben hat. Biſchoff Albrecht zu Mayntʒ der das cloſter zu Fulden auffgerichtet hat vnd ſich 
vnderſtund die Frieſen des criſtenlichen glawbens zeunderweiſen ward von inen erſchlagen vnd mit der mar 
ter bekroͤnet Difs iſt ein fraiſams volck der waffen geübt. ſtarcks vnd gerade leibs. ſichers vnd pnerfchröcken 
liche 53 berůmen ſich frey ſein wiewol ſich der hertzog von Burgundi einen herren deſſelben jande 


Iburgifchen. die 
ſt fugſam Da 


ewi zů ſchiffen 





Eſtualen endet ſich gegen dem nidergang an dem Rhein.vnd gegen dem auffgang an dem fluſs Viſurgo 

die Weſera genant. gegen mitternacht an Frießland vnd die Vttrichiſchẽ gegent. vñ gein mittem tag an dz 
Deich gepirg — AuE welchem gepirg der fiufe Amaſis entfpringe.ondan den edeln fletten Badebom. 
5 ' RER FEDER 


eit mit foscht der ſtraff ſtulẽ moͤcht ſo ſetzet er hayml | 
hworn vnd wider fan pflichs gethan odge fünf qnnche mitat begangen her öenfelbeualfpalöseftzaffen or 








Blat CCLXXXıI 


Don dem herkomen vnd vefbaung des 


* 


ie — 


en iar. dem folget in der erbſchaft des fürftethäbs nach 


eits biſchoffs des v 


Von den Schweitʒern 





vbezohen mit heerßkraft die yonzücch, die wider bie 
ſteten ire landſchaft vnd felde. Ond als ſich die vn Zucch 
wardẽ fie fchier alle erfchlage vñ dig Schweytzer tobtẽ in 


Ie Schweizer( ein pirgigs und 
pöntnus mit ineırgehandelt hette 
reits mit dẽ Schweitzerñ verme 


her grawſamkeit vnd wuͤetuñg ober die vberwundnẽn feind alſo das ſie an dem ende der nyderlag die tod 


coͤꝛper zuſamen trugen ti 


nit deñ zenen zerriſſen. 
2. Dom Elfaßs 


jagt het do ſchicktẽ die Schweytzʒer den von Baſel als iren aydgenoßẽ viertawſent iung ſtarck ſtreytper mail 
hilff Als nw an den Delphin gelanget das fiezu der ſtatt ʒueyleten do leget ſich der en een heer 


Von Sophoy 


Medeus der erſt hertzog zu Sophoy als er viertzig iar nach ſeins vaters tod das Inand mit groſſer anf? 
fung vnd erkriegtem frid geregirt het verließ ſein fürftenthumb vnd werltlich rům vnd ere pri 
ie wuͤeſtnus mit fechßeittermeffigen mannen. Zu letft wardt er zu beb ſtlicher hoͤhe erh 
em buch von dem vnd andern meldung geſchehẽ iſt· Ober nit vil volcks erkennet ine al 
ußgenomen ſein vndertanen.die Schweizer. die von Baſel. die von Straßburg: vnd die die heꝛtzog Albıcch. 
en zu Bayern anhiengen. | et. le N 


Ri Nota einen zuſatʒ 
er ſauius pius hat im anfang diſs ſeins buͤchleins ʒugeſagt das er die Europiſchen ſachen at dz liecht 
bꝛingen wöl.aber dieweil er mit der außtaylung obers pnd nyders Teuͤtſchs lande vmbgangen iſt hat en 
den blümen — nation vnder wegen gelaffen. daũ er hat nichts von dem aller eltiften volck teutſcher nati 
en gefehriben.die doch der gſchihtbſchreiber trabo. onnd Julius cefar in kriegs fachen mit 
be erheben. Dañ das chwaben land iſt yetzo mit vil biſchoflichen kirchẽ vnd vil treffen 
fetten wol beſetzt. vnnd mit vilnamhaftigen waſſ⸗ en befeichtigt.fenchtper vnnd 
traydt vnd wein mit faſt ſyñreichen wolkuͤndendem vñ Rreytfchicklichen volck beſetzt. Er hat auch 
Rheins von feinem vrſprung bis hinab gein RSin.daran auff beden festen hinab 
ßer biſchoflicher auch kaiſerlicher vnd fuͤrſtlicher ſtett erſcheint in einem fruchtpern 
vn andern fruͤchten vnd fünderlich. an wein alfo reich vnd vb erflieffend das ſchier 
auch diemitternachtlich gegent fich des Rheinniſchen weins ergetzen. Diſs find die bi- 
Speyu le mit vorwer zynnen. grebẽ 
ig freuintlich volck fich eins tayle ſeins feuchtpern erdpodẽs 


awffmanſchatz nerende. v fleyfiet fich der adel des wilögefenge. De merern tail 
h hes lands die ð 





gockenlich iſt vnd in kurtzer zeit ſeinẽ gewalt wounderperlicher weils erweittert hat. 2 
such fürgangen Flandern Dannogevo Biafant an reichthuͤmern ond kawfmanſchatzen faſt durchleůchtige ge 
gent.darin ligen Bꝛugk Ihent Mecheln Antdoꝛff. dañ wiewoldiefelben gegent ettwen denydern Franckreich 
zugeselt worden find ſo veden ſie doch yetʒo nach erwegtterung der Teuͤtſchen naion mit Teuͤtſcher zungen. · 


ſch vnd pencke darauß machten.die coͤꝛper oͤffneten. das plůt truncken. vnd die hettz 
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#} dern Königreich zu Franckreich (das zu vnßern geitten Johana die Lothꝛingiſch iunckfrawe goͤtlicher wey 
„As je (alsman glawbt) vermanet in manlichen klaidern vnd warfen galliſche ſpitzen fuͤerende von dem gewalt 
der Engellennder zum groͤßiſten tayl die erſt vnder den erſten fechtende erlediget)als Philippus der hertzog zu 


Burgundi nach versihner gewaltſamẽ wetterlichs tods ſich von de Engellendern an die Frantzoſen gewendet 


her. ſind zwiſchen Eönig Karin vnd feinem ſun dem Dienenfifchen delphin groſſe zwi ttrechtigkeit vñ feindſchaft 


erwachßen. Carolus der andogauenſiſch hertzog des Delphins vetter was zu derfelben zeit bey dem koͤnig gar 


mechtig vnd gewaltig. Aw mocht Johannes der Aluerniſch hertzog deſſelben Rarls mechtigkeit nit tragen fo 


ſhen der Boꝛboniſch fuͤrſt vnd fein bruder die Andogauenſiſchen herrſehung mit argkwon an. demnach rietẽ 


ſich der Delphin vnd egruͤßt des vaters zu. den 
‚ein heer vnd zohe für Alanconium ond erobzet nicht mit großer müe vıl befeftigung. vnd einpfieng den hergog 


fie dem Delphin fich von feinem vater zethun. dan alfo mög! es dent weg erlangen das der pa auß naygung 
des ſuns den Karln von ime thun vnd das — mit beſſerm rat geregirt wuͤrd. Auß diſer bewegnus thet 
uternenſiſchen. Als ſoͤlchs der koͤnig erfüre do ſamlet er eylende 


in ergebung. Darnach rayſet er wider den ſun. aber nach dem die Minerniſchen ſtett den Delphin wið feinsva 
ters gewalt nicht ſchůtzen getorften do baten fie ine Don inen zesichen.alfo Eome er gen Boꝛboniuʒ. Vnlang dar/ 
nach auß beſorgknus des Borbonifchen fuͤrſten zorns den ſun dem vater verfönende.Dife fach gelanget feinem 
bꝛuder nit zu gůtem. dañ in kurtzer zeit darnach wardt er. gefangen vnd ertrenckt. In kurtzer weıl darnach hat Re 


natus auß dẽ Siciliſchẽ koͤnigreich vertribẽ fein tochter koͤnig Heinrichen zu engellãd zu ð ee vermehlet. nicht 


wiöwillg des fräckreichifche koͤngs. ð auß derfelbe heyrat ime vñ feine Fönigreich haylpern anftal vn aufffchüb. 


kriegs mit den Engellendern auff vil iar erlanget. Auff das nw nach befchlufs diſer ding der Fönig yetzo an 
uns ſicher das frandoͤſiſch koͤnigreich mit kriegſſchem rawb vñ pꝛand langzeit vermuͤedet ein weil růen ließe 
ſchicket er den Delphin(als hieuoꝛ gemeldt iſt mit groſſem volck vber —* | 
nit dem vbꝛigen heer in das Lothringiſch land die Metziſchen vnd Zulle 

ſtatt Spinal genant auff vbergebung der inwoner dem Metziſchen biſtthumb abduingede. Darnach ward. 
ancifeus aragonenfis nach verftolner einnemung dcr flatt Toſorſi. die in Normãnia gelegen des hertzogẽ zu 


ittanına was. als ein frid brecher der zwayen mechtigen koͤnig Franckreich vnd BR Diſer 
zeuͤg von dem 


ig von franckreich geſendet hieß ettlich wegen mit hew geladen darinn weppner verborgen lagen auff die 9 


h halben warden vil botſchaften hin vnnd her geſendet. Flothetus nit mit wenig rayſigem 


gken des ſchloſs fuͤeren vnd mitten der pꝛugken vnd der pfosten deſs ſchloſs ſtill halten. die weil warttet er 


3er hinderhůt mit dem zeig eins worzaichens. als er das empfieng vnnd die weppner auß dem hew fallende 


pfoꝛten einnamen mit todſchlagung dee thoꝛwartter. do hielten fie daſſelb o2t ſo ee Flothe⸗ 
ueyllende die pꝛugken vnd das ſchloſs in feinen gewalt bꝛacht. Als ſolchs an den 


rhawbtman zu Rothomago bey im ſeyn hoffende mit ſeinem rat vnd weer die ſtatt die er wanckeln mercket 


tendig zebehalten. aber fein rat was vergebens dan als die Rothomagenſiſchen erlernet hetten das fich der i 


ig zunehnet do fendten fie ie botſchaft zu ime vnd verhieffen im fein heer in die ftatt zelaffen vnd feine gefchef 
gehorfam zefein alfo wardt die ſtatt dem Eönig eingegeben.aber Talbotus fluhe mit dem bergoge vnd alle 


‚feinen in das ſchloſs. als man nw daffelb fchlofs anfıeng zeftürmen da ließ der hertzog Somerfeti Talbo’ 
1 vnd zwen fein ftiefjün in dem fchlofs vnd zohe haymlich in Engelland. darnach wardt das ſchloſs vber ⸗ 
en vnd Talbotus mit des hertzogen ſtiefſuͤnen dem koͤnig in feinen gewalt vberantwurt. aber nach dE Tal: - 
tus bey menigclichemn ein offenbares geſchꝛay nit mit böfen hendeln fund mit Ereft [eins labs vnd rechtfchick 
keit ſeins gemuͤets in offnem krieg erlanget het 80 wardt er ledig gelaffen.doch mit verpflichtüg hinfüro wi 

ar gein Rom als ettlich maynen) 
ſolucion vnd entledigung feiner pflicht zeſuchen. aber mir iſt ſolchs mit glawblich. ſunder das iſt wiſſentlich 


die franoſen krieg zefůeren. Diſer Talb otus kome indem gnadenreichen i 


Talbotus wider in engelland komen was vnd der koͤnig zu franckreich yetzo nach vberwindung alles Nor 
mia auch Burdegalem vnder ſich gebꝛacht het do ward er von ſeinem koͤnig nit — volck in Vaſcho 
m geſendet vnd hat Burdegalem wider erobret vnd vil andere caſtell. die von dem JE 

h abgetretten voarñ. eins taıle mit gewalt erföchten, eins tails auß williger ergebung eingenom£.als fölchs 


koͤnig von frankreich hoͤꝛet do richtet er eyllends zway heer zu. das ein heer hieß er mit. x vmm weppnern ge/' 
zcks wege auff die ſtatt Burdegal zuziehen. das ander heer fuͤeret der koͤnig ſelbs. vnd als er. fpbenmeylvon _ 


sdegal für ein kleins caftell komẽ was 80 vnderſtund er fich das zeſtůrmen mit eins thurns zwi) 
en burdegalis vnd demfelben caftell wefende.den er mit ſchuͤtzeñ befeftiget, Als aber Talbotus verfianden 
das ime mit zwayen heern zefechten wer do maynet er das heer erſtlich aa das er mıt mynder müe 
berwinde getrawet. Demnach zohe er mit heereßkraft auß vnd kome yetzo am abent zu dem benanten einge 


nnem thuen.den erobret er in dem erſten ſturm alle fehünzen als bey fünghunderte erfchlahede. Als er nw dar 


h des morgens frůe fuͤroan zohe vnd vernomen het das dns Eönigclich heer fich zu der flucht richtet do be’ 
get Talbotus ime möcht villeicht der rawb empfliehen darumb hieße er die andern hernach ziehen. aber er 
mit.v*.Eebiffeen vnd. viijc ſchůtzen zu den feinden zu vnd fieng mit inen eine auffrurigẽ ftreit an.die feind 
ten fich ettwielang ondereinander ob fie fich indie flucht geben wolte.aber fie entfchluffen fich auß ſcham 
ahenden Eönigs des gluͤcks ſtreittende zewartten. ſie hetten bey.iij. karrẽbůchſſen die fie an dem ort doher 
Ibotys Eumen ſolt entgegen flelleten mit vil anderm kriegs zewg hin vnd her ferzede do mit die feind verlegt 
den möchten.als nw die Engellender vnwiſſende des ſchoſgezewgs in die wagenhurg 8 franzofen grim⸗ 


ndelieffen do warden die buͤchſſen angezuͤndt alſo das in dem erſten anlawff ſchier dꝛeyhundert engellendi⸗ 


er ritter von dem geſchoſs vergiengen vnd als aber Talbotus des berichtet ward do vermanet er ſeinẽ ſun 
‚im weſende abzetretten vnd ſich auff beſſere zeit zeenthalten. aber der ſun ſpꝛach das ime auß dem ſtreyt nit 
liehen wer daft der vater fechten woͤlt. do ſprach der vater.liber ſun von meiner manigfeltigen hohberuͤmb 


‚hate wegen mag ich on rům nit fEerben noch on ſchand fliehẽ. aber dich als eine anfaher ritterlicher vbũg 


‚cher weder die flucht erloße noch der todt beruͤmbt. aber der ſun wolt vom vater nit fliche darumb wardt 
nit ime erſchlagen. | | ER | J—— 


Schweiger vnd Baſeln. ſo zohe 
iſchen gegẽt bekuͤmmerende. vnd 


ng gelãget do ſchicket 
ber die felben prꝛugken in Normanmiam vil volcks. So füeret Franciſcus der fuͤrſt von Bꝛittannia auff dee 
een feyten ein heer. Der hergog Somerceti het diefelben prouingen von des Fönigs von Engelland wegen 
en. Als derfelb hertzog verſtund das ſoͤlcher krieg vnnd anfchlag vber ine gienge do hieß er Talbotum den: 





ngellendifchen koͤnig / 
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E NEngelland hat könig heinrich oͤ ſſigkeit ein giriger man mer auß frembder deñ aig 
ner maynung das koͤnigreich geregirt. hertzog Sopholti was zumal mechtig vnd gewaltig bey diſem ko 
nig dañ er regiret das gemain volck vnd auch den adel nach feinem willen.als aber die Engellendifch fach bey 
den frantzoſen gemyndert wardt vnd der frantzoſiſch gewalt fich zeforigem (fand auffeichtet do Eam der Ebo⸗ 
eacenfifch Heros nicht mit klainem volck. auch nicht mit wenig adels gein Lundon in willen des Eönigs rat ze/ 
wandeln vnnd den ſtand des koͤnigs vnd des cönigreichs in beffer weſen zebzingen.aber Sopfulti wolt feinee 
zukunft nit erharren [under er ferzet fich eylend auff ein fchiff und flohe von dannen.aber wer Fan feinem geſettẽ 
todt empfliehen. deñ ettlich warden ime nachzeeylen gefand die ergriffen ine todfchlahend. Der hertzog Some 
feti der nach verloꝛner Noꝛmannia wider gein Engellan d Eeret was auch mechtig vnd gewaltig bey dem koͤng 
aber wardt gefangen vnd vil adels getoͤdt vnd auch der bꝛieſterſchaft nit verſchonet vnd vnder denfelben vn 
fer freund Adam molynes des koͤnigs ſecretari enthawbtet. Vnlang darnach als der Eboꝛacenſiſch hertzog wi 
der anhayms komen was do begunde Somerſeti ð fürft auß gefengEnus gelaſſen mit verhengknus des koͤnigs 








das ln zeregirn. das kome im zu geoffem töötlichen [chaden dañ er wardt yon dem Eboꝛicenſiſchen hex 


heg erfehlagen. a 
— Won Bchotten land —9— 
at Iand iſt in der innſeln darin Engelland iſt das letſt ort gegen mitternacht hinein mit klainen waſ 
„fer flůßen vnd einem perg von Engelland vnderſchieden Daſen⸗ ſind wir zu winterzeit geweſen als die 
ſuñ ein wenig mer dan drey ſtund das erdreich belcuchtet.zu der felbigen zeit regiret einer Jacobus genant. ein 
vieregketer vnd mit villeibs faiſte beſchwerter man, der. dañ ettwenin Engelland gefange aylfiar in hůt gehal 
ten vnd darnach ledig gelaffen. Zu letſt einer engellendifchen frawen vermehlet. wider anhayms Feret vnnd vıl 
gewaltig ertoͤdtet. Zu letft auch von feinen hawßgenoßen erfchlagen wardt. Wir hetten ettwen gehoͤrt das in 
Schottenland ein pavom wer der anı geffadt eins fluſs feüchte entten geſtalt habennde pzechte. wei dreseytig 


wurden [9 fieln die ab, eins tails auff die erden.eins tails in das waffer.die auff die erden gefalnen verfaulere.dre 


aber in dns wäle fielen die würden als lebendig vnd ſchwuͤmmen vnder das waffer vund flögen darnach in 
die luft. als wir aber den fachen begirlicher nachftagten do erlerneten wir das folcher pawn nitin Schottẽlãd 
ſunder bey Olchadiſchen innfeln gefunden wirde.aber ein ſoͤlehs wunder haben wir in Schottenland geſehẽ 
das die armen nackenten lewt bey den Kirchen petlende almufens weife ſtein empfiengen ond darũb fleifigelich 


dancketen. dañ diefelben ſtain warñ ſchweflicher oder faiſter materi. die pꝛauchten fie für holtz des groſſer mã / 


gel in Schotten land iſt. De. Ana | 

2 “ Bon Dybernia | ER 
ewol wir yetzo von hybernia ettwas fchreiben ſoiten die mit einem kleinen m eer võ Brittãnia vnderſchie⸗ 
zu den hyſpanſchen fachen, | — 


„Oenifi.yeboch nach dem wir nichte gedechtnus wirbigs in derzeit beſchehẽ vernmmen haben fo eylewie 
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darnach wardt mit den obgenanten Johanne vnd heinrico ein ernflliche: ſtreit darın vı 


nyderlagen.aber Aluarus behielt den obſyg. vnd heinrich wardt in defelbe flreyt'an einer Hand wand vnd ſtarb 
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As er in A weıfe des koͤmgreichs ettwielang mit groſſem lobe gepflegen vnd nicht mit mynderm glawbe 
ö 


verhieße wider. die Tuͤrcken einen — aber in nachfolgenden iarñ heinrich ſahe das die gegent dcs Por’ 


mit groſſem gewalt'in das hiſpaniſch meer vnnd funde auf rat vnd | 9 
— NR kennen vil un mancherlay innfeln von den menfchen nye bewonet. Vnder — — *— 
in ein innſeln des meers von den menſchen vnbewonet aber doch an prunnen befeuͤchtet. fayſts — fe bie che 
dig ʒu inwonunng vnnd befigunng der menfchen fügfam. In dieſelben innfeln ſchicket er manncherlay geſchlect 


\ ER ER 


der menſchen daſelbſt zewonen.alda gefelt vnder andern früchte ſouil zugkers das alles — vber die m 
mit zucker begabt iſt Die innſel haiſt Madera. vnd von dannen her der zucker von Madera. Er hat auch m 
ander innſeln gefunden vñ zebewonen vnd mit namen zetawffen geſchaft. als ſant Georgen Fayal de pico. de 

ſelben innſeln eine hat er mit Teutſchen lewten auß Flandern beſetʒt. die tregt waytz. Darnach imiardes bereit) 
M cccc. lxxxiij. hat koͤnig Johãnes zu Poꝛtugalia ein man gar hoher ſynn ettlich galeẽ mit alle zũ lebe notturftigẽ 
dingen angerichtet vnd hinder die feuln herculs gegen mittemtag wars Ethiopiam zeerforſchen außgeſchickt. 
vnd den felben ſchiffen oder galeen zwen patron geſetzt. Nemlich Jacobum canum einen Poꝛtugalier vnd Mar 
tin beheym einen teuͤtſchen von Nůrmberg auß einem gůten geſchlecht daſelbſt geporn in erkanntnus des gele 
gers der erden hoherfarñ vnd deſs meres wol geduldlich. der dan die lenge vñ pꝛayte in dem occident außerfar | 7 
nus vnd langer ſchiffung gar aigentlich waißt vnd nach volbꝛingung ſolcher ſchiffung ſind ſie in dem fechzehe | 
den monat widerumb gein Dortugalia komen vnd haben doch vil irer mitgeferten von des pberhiigen Iuffis 


wegen tod hinder inen gelaffen. x | & 
Won welſchem land 
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Di die tale vnd gehe perg. vnd fo er durch die Eurienfifchen landſchaft komt fo wirdt er fchiffreich. NEpald 
darnach macht er zwen fee(die man bodenfee vnd zellerſee neiit)die ſtatt Cöfkeng in dem an IR ae fuͤ 








fluͤſe in ſich nemende. Zu letſt an ſechs groſſen oͤrttern in das > yrinfch meer. Zum dritten begegnet die Elbe 
Je —7 — — er MU —— J nn 
ondannen durch den Schmifchen wald. fürsan durch Meichßen HR vnd andere * Ser Klare 

] E find anderenambaftige fläfs 


ag und Dal der | ; 
ED ons mella ſetzt ſechtzig tagrays lang und groſſer vnd bekantter. den andere wel 


ſchem gepieg durch mittel der hungern auff der rechten und der Poln a | 
Setkhen volck ye andere und andere namen empfahende. Nweiſt Germania gar ein groſſe geget cu 
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